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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz 
für das Jahr 1862. 






Zwei und Fünfzigſter Jahrgang. 





Redactlon des Amtoblattes im Regierungs⸗Gebaͤude. * 
Druck der W. Pfingſten ſchen Buchruckerei (E. v. Scheibner) in Liegnitz. 
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Amts—⸗ Blatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1862. 


Vorbemerkung. 
Die Inhaltd:Anzeigen von nachbenannten Gegenftänden find ui — 





Amtbblaͤtter. Gewerbe⸗Sachen. Praͤm 

Armenpflege. Bewerbe:Steuer. Drovinzial-Hilfd-Kaffe. 
Audwanderung. Gnaden⸗Sachen. Rechts⸗Anwalte. 
Bank⸗Angelegenheiten. Grundſteuer. Rentenbank⸗Angelegenheiten. 
Bau⸗Sachen. Handeld Sachen. Rinderpeſt. 

Baumſchulen. Hilfd⸗Kaſſen. Salz. 

Begraͤbniſſe. rg :Saden. Schieddmänner, 

Beilagen zum Amtöblatt. — Schifffahrt. 
Bergwerkoſachen. Juſtiz-Sachen. Schlachtſteuer. 
Beihäl:Stationen, Br Anweiſungen. Schriften, verbotene. 
Candidaten der Theologie. Kaſſen⸗Scheine. Schulen-Sachen. 
Charaltler⸗Verleihungen. Kirchliche Angelegenheiten. Sparkaſſen. 
Ehauffee:Saden. Köhrung. Staatd:Papiere. 

Gollecten. Kreid:Medizinal-Beamte. Staatoverfaffung. 
Eoneeffionen. Landtags: Angelegenheiten. Staͤndiſche Ungelegenpeite. 
Darlehndtafjeniheine. Landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Statiftiihe Angelegenheiten. 
Darlehnd:Dfferten. Lotterien. Statuten. 

Deicy: Angelegenheiten. Mahlſteuer. Steuer⸗Sachen. 
Domainen-Sachen. Maͤrkte. Stiftungen. 
Eichungd-Sachen. Martini:Marktoreife. j Zabadbau. 

Eifenbahnen. Medizinal:Saden. Telegraphie. 

Empfehlung von Schriften. Militair-Saden. Univerfität. 

Feldmeſſer. Muſeen. Verdienſtliched. 

Feuer⸗ Societaͤts⸗Sachen. Patentertheilungen. Vieh⸗Aſſecuranz. 
Gebaͤudeſteuer. Patentaufhebungen. Wahl⸗Angelegenheiten. 
GSemeinde⸗Sachen. Denfiond:Sadıen. Wechſel. 

Geſetz ⸗Sammlung. Perſonalveraͤnderungen. —2 
Geſundheitdzuſtand. Pferdezucht. Wittwen Penſiond-Angelegenheiten. 
Gewerbe:Inftitut u. Gewerbeſchulen Polizei-Verordnungen. Zeitſchriften. 

Gewerbliche Anlagen. Poſt⸗Sachen. Zoll⸗Sachen. 


— — ——— — — 
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Sf. 
Abgaben: fiebe Steuerfadhen. 
Amtöblätter: Uebertragung der Redaction des öffentlichen Anzeigerd an den Reg.Bureau-Hilfdarbeiter 
Knittel. Bom 21. Juni 1862. ©. 176. 
Heraudgabe ded Eadhıregifterd zum Amtöblatt pro 1862. Vom 10, Octbr. &. 251. 
Anwälte: fiebe Redtdanwälte und Perjonal:Beränderungen. 
Armenpflege: 
Steuanzichende erwerben in den betreffenden Gemeinden den —— ein Jahr nach der 
wirklich erfolgten poli — Anmeldung, Vom 12. Juni 1862. ©. 1 
Arzneien und Arznei-Taxe: fiehe Medicinalſachen. 


4 mn. er E Warnung vor Berleitung biefleitiger Untertbanen zur Audwanderung. Vom 25. Mai 
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3. 
Banf: Angelegenheiten: 
Aufforderung zur Einzahlung * — der dem Verkehre entzogenen Banknoten à 50 Rthlr. 
Vom 15. Januar 1862. ©. 
Audreihung neuer Didi zu den Bankantheils⸗-Scheinen für die Jahre 1862 bis 1866. 
Vom 15. Januar. ©. 26. 5 
Aufforderung zum Umtauſch * in ge“ Jahren 1859 und 1860 aufgerufenen alten Banknoten & 25 
tblr. und 10 Rthlr. Vom 27. Januar. ©. 27. 


Ausgabe von Zalond bei Aushändigung der neuen Dividenden-Scheine zu den BankantheildsScheinen. 
Bom 25. Mär. ©. 9. 


Audgabe neuer Banknoten a 50 Rthlr. und Beſchreibung derſelben. Bom 28. Mai. ©. 153. 


Bau:Sahen. Bau:Polizei: ee für das platte Land des Regier.:Bezirkd Liegnitz. Vom 1. No: 
vember 1862. Außerordentl. Beil, zu No. 46. 


Baum:Shulen: Preid:Berzeihniß der in der ze Baumſchule zu Prodkau verfäuflihen Bäume 
und Sträuder. Vom 10. Februar 1862. 
vr Verzeichniß der in der Königl. er Be zu ———— verkaͤuflichen Bäume. Vom 16. Octbr. 


Hegräbniffe: Unterfagung ſchädlicher Gebräuche bei denjelben. Bom 10. März 1862. - ©. 82. 
Begraͤbniß-Vereine, fie Militair-⸗Sachen. 


— zum Amtöblatt find beigegeben: außerordentliche zu Ro. 3. 12. 14. 19. 29. 39. 41. 46. 48. 


——— 9* Prämien. 
Bergwertd-Sa 
Conceſſionirung * "Martiheiders Klofe in Webenburg, Dom 28. Januar 1862. ©. 33. 


Ausübung der Bergpolizei auf den zum Geſchaͤftobereiche der Bergbehörde gehörigen Werfen der Stan— 
deöberrihaft Mudfau. Vom 29. Januar, ©. 33. 

Die Eonceifionirung der Mariſcheider ſoll für den ganzen a erfolgen und nur ber 
Wohnſitz derfelben beflimmt werden. Bom 4. Maͤrz. ©. 8 

Eonfolidation der metalliihen Bergwerfe „Peter, — Befdertglüc und Florian‘ unter dem Namen 
„Gonfolidirte Beichertglüd.” Vom 16. Mai. ©. 147. 


— „Hirſch“ bei Scidau an den Kaufmann Kärger in Seichau. Vom 

18. Juni 3 

Goncelfionirung ded Markicheiderd Gäbler in Beuthen D/S. Vom 4. Auguſt. S. 208. 

Verleihung ded Braunfohlenbergwertö en bei Niederweihau an den Rittergutöbefiper Jordan zu 
Niederweihau. Vom 9. Septbr. 


Beihäl-Stationen: a, bed Bnigticen Sanbgeftüt zu Leubud. Vom 6. Sanuar 1862, ©, 15. 


—— 


b. Privat⸗ Beſchaͤlſtationen pro 1862: 
im Kreife Lauban 
„„Jauer 
un 337 


Liegn 
im Kreife achten | Bom 3. Januar 1862. ©. 6. und 7. 
" " 


Pr Sandesbut,. Dom 9. Sanuar. ©. 13. 
„  n Löwenberg. Dom 8. Mär. ©. 82. 
a pro 1863 : 


Vom 21. December 1861. ©. 2. 


im Kreife Glogau 

„ „Boldberg 

„Jauer Dom 18. Dechr. ©. 316. 
„ n Lauban 


„.„  Kiegniß 
Bevölkerungdliften: fiehe ftatiftiihe Angelegenheiten. 


€, 
... ber Theologi 
warn derjenigen, — die Erlaubniß zum Predigen erhalten haben. 14. 82. 118. 218. 256. 
2. Deögleichen derjenigen, — bad Zeugniß der Waͤhlbarkeit zum — Amte erhalten haben. 
S. 14. 82. 118. 218. 266 
GentralsZurn:Anfalt: fiebe „Schulen: Saden.” 
Charakter: Berleibungen. ©. 112. 144. 224. 250. 257. 
EChauffee-Saden. 
Ehauffeegeldfreiheit der Düngungdmittel wird auf den thierifchen Dünger beichräntt. Vom 28. Januar 
und 17. Februar 1862. ©. 48. 
Berlegung ber | u * — Grünberg-Zülihauer Aktien-Chauſſee von Ehri- 
.  fianftadt nah Dubrau. Vom 12, ©. 85 
Grundſaͤtze, nad welchen die — -Pohtionen auf Frahtwagen und Landfuhrwerk zur Ans 
wendung gebradjt werden follen om 27. Februar und 20. März: ©. 90. 
e J— eiheit der Armee-Fuhrwerke. Vom 7. und 24. April. S. 128. 
ollet 
— für bie evang. Landedkirche. Vom 24. Januar 1862. ©. 33, 


ı 


audcollefte für die Taubſtummen-Anftalt in Liegnig. Vom 25. Zuli. S. 197. 
oligei:Berordnungen über dad Collekten-Weſen. Bom 3. November. ©. 272. 273. 
Eollekte für die evang. Diakoniffen-Anftalt Bethanien in Breblau. Vom 5. Dezember. ©. 309, 
Conceſſionen, 
für Markſcheider: fiehe —— 
für Verſicherungd-Geſellſchaſten, ald: 
ber Nordiſchen Feuer⸗ und Lebend-Verſicherungs-GSeſellſchaft in Aberdeen. Vom 18. März 1862. 
©. 85. und 11. Januar 1862, Außerord. Beil. zu No. 12. 
der Lebend⸗ und Renten⸗ — —— „Royal Belge“ in Brüffel. Vom 8. Juli. ©. 186. 
Außerord. Beil. zu No. 
der —— open pin Beribermges@eiaf in Dreöden. Vom 24. Geptbr. S. 21. 
ußerord. Be 
ber — Renten: — in Stuttgart. Vom 8. Oltbr. S. 253. Außerord. Beil. zu 


ber Lebend⸗V —— — „Le Conservateur.“ Vom 25. November. S. 292. 
Außerord. Beil. zu N 

der National: Provinzial: 1 &piggfah «Bring Geſellſchaft in London. Bom 17. Dezember. 
©. 313. Beil. zu No 


u — 


der Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771 ag zu Amfterdam 
vom Fahre 1771). Bom 23. Decbr. ©. 317. Beilage zu No. 5 
D. 
Darlehnskaſſe: fiehe ftändifche Angelegenheiten. 
Darlehnskaſſenfcheine. 
Erſatzleiſtung für die präcludirten Darlehnskaſſenſcheine vom Fahre 1848. Dom 3. Januar 1861. 
&, 24. 127. 193. 260. 
Darlehnd— Offerten. 
Auszuleihen ein Kapital ded Mi ie Armenftiftungd:Fonde. Vom 16. Januar 1862. ©. 18. 
Bom 22. Zanuar. 19. 
Deih-Angelegenbeiten. 
Wahl eined Stellvertreterd für den — — der Deiche der — Elſter im Hoyerdwerdaer 
Kreiſe. Vom 23. Januar 1862. ©. 2 
Wahl eined Deihbauptmannd für die Beide der ſchwarzen Elfter im Hoyerswerdaer a und Aus 
ſcheiden des biöherigen Stellvertreterd ded Deihhauptmannd. Bom 25. Auguſt. ©. 217 
Wahl eined Stellvertreterd ded Deihhauptmannd für die Deiche der ſchwarzen Eifter im Hoyerdwerdaer 
Kreife. Vom 8. Dezember. ©. 313. 
Depofital:Zage: ſiehe Juſtiz-Sachen. 
Domainen-Sächen. 
Quittungobeſcheinigungen über Kauf: und Ablöſungögelder. Vom 27. Mär; 1862. ©. 101. 


©, 
N der Rechtsanwalte ded Bredlauer Appellations-Gerichts-Bezirtkd. Vom 8, Zuli 1862. 
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ber Rechtsanwalte ded Glogauer Appellationd:@erichtd-Bezirkd. Sm 20. Oktober 1862. ©. 269. 
Ehrenzeichen: fiehe Drdenöverleihungen. 
Eihungd:Saden. 

— Gebühren-Tarif für die Eichungs-Behörden. Vom 20. Juli und 26. September 1862. 


Ein nERELUFN fiehe Steuerſachen. 
Eiſenbahnen: 
Betriebo⸗Reglement für die Staats: und unter Staatd-VBerwaltung ftehenden Eifenbahnen. 
Bom 17. Februar 1862. ©. 
Empfehlung von Schriften: 
„Anfihten und Erfahrungen über den Leinbau“ vom Nittergutöbefiger Nicolai von Huhn. Vom 6. 
Sanuar 1862, ©&.1l. 
„Shriftiiched Kunftblatt” von Dr. v. Grüneifen und Dr. Schnaafe. Dom 8. Januar. ©. 21. 
„Das Patent und Reglement für die Königl. Preuß. allgemeine Wittwen-BVerpflegungd:Anftalt” von 
Dr. Degener. Bom 5. Mär. ©. 86. 
— — in Kirhen:, Schul: und Ehe⸗Sachen“ von Dr. Altmann. Vom 15, 
ugu 
„Beuerlöfdh: Regeln für Jedermann” von Dr. Kapff. Bom 29. Septbr. S. 258. 


F. 
Feldmeſſer. Kandidaten der Feldmeßkunſt, welche zu A Yan ernannt worden find: 
Bormann in Eagan. Bom 4. Januar 1862. ©. 
von Bod in Liegnig. Vom 4. Februar. ©. 34. 
Nidau in Liegnig. Vom 17. März. &. 86. 
Kunzendorf aud Lüben. Vom 12. Juli. ©. 190. 
Rofed aud Sagan. Dom 23. Auguf. S. 224. 
Kubale in Lauban. Vom 16. Oktober. S. 266. N 


— — 


Ernennung bes Feldmeſſerd Weber in Glogau zum Vermeſſungs-Reviſor. ©. 172. 
Ernennung ded Feldmeſſers Hälfchner in Hirfchberg zum BermeffungseRevifor. ©. 199. 
Ferien der Gerihtd: Behörden: ſiehe Juſtiz-Sachen. NE: 
Fener-Societätd-Sahen. Beiträge: für die Provinzial-Land-Feuer-Societit Dom 15. Januar 
1862. S. 19 und 12. Juli. ©. 186, 
für die Provinzial-Städte-Feuer-Societät. Bom 10. Juni. S. 170 und 19. Dezbr. ©. 317. 
Rechnungd:Ergebniffe: der Provinzial-Städte:Feuer-Sorietätd: Kaffe pro 1861. Vom 22. Juli. ©. 201. 
der Provinzial:Land-Feuer-Societätd:Raffe pro 1861. Dom 7. Novbr. S. 297. 
Declaration ded Ober:Präfidial-Erlaffed vom 28. Mai 1861: bezüglich der Prüfung ber Feuerficherheit 
der. Gebäude-Bedachungen von Filz oder Pappe. Vom 10. Septbr. ©. 234. . 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaften, ſiehe: Gonceffioen, fr. Verſicherungd-Geſellſchaften. 
Forſt-Sachen. Perjonal:Beränderungen: fiehe dad Namen⸗Regiſter. 


G. 
Gebäudeſteuer. 
Publikation der Inſtruktion zur Ausführung ded Geſetzed, betr. die Einführung einer allgemeinen Ge— 
bäudefteuer. Vom 3. Noobr. 1862. ©. 293. Auferord. Beil, zu No. 48. 
Ernennung ber Ausführungd-Rommiffarien für Veranlagung der Gebäudefteuer. Vom 24, Rovbr. ©. 293. 
Ernennung eined Bezirfd:Kommiffarius für Veranlagung der Gebäudefteuer. Vom 24. Novbr. ©.298. 
Ernennung eined anderwerten Ausführungd-Rommiffarius für den Kreis Freiftadt. Vom 15. Decbr. ©. 313. _ 
Geiftlihe Angelegenheiten: fiebe Eirchlice Angelegenheiten. i 
Gemeinde:Sahen. Gutd- und Gemeindebepirtd-Beränderungen traten ein und wurden zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, von Drtichaften‘ 
des Kreifed Boltenham. S. 199. 287. bed Kreifed Sauer. ©. 275. 
⸗ s Bunzlau. ©. 14. 15. 190. 218. 279. s Lauban. ©. 165. 
x : Freiltadt. ©. 53. 148. Liegnitz. ©. 39. 132. 
:e : Glogau ©. 27. Löwenberg. ©. 112. 
⸗ ⸗Goldberg⸗Hainau. S. 15. 218. 306. Rothenburg. S. 20. 102. 171. 260. 318. 
-—Hohyerewerda. ©. 182. Sagan. ©. 147. 165. 

Gerihhtötage: fiehe Juſtiz-⸗Sachen. 

Geſchenke: Hehe „Verdienſtliches.“ 

Geſetz-Sammlung: die Inhalts-Anzeigen derſelben befinden ſich aud dem Jahre 1861 Stück 41. 42. 
und 43. enthaltend bie No. 5467 bid 5477. Seite 5.und vom Jahre 1862 von den Stücken 1 bis 
incl. 41 enthaltend die No. 5478 bis incl. 5631 in den Amtöblättern No: 3. 4. 5. 7. 9. 11. 13. 15. 
16. 17. 19. 20. 22. 24. 25. 27. 28. 30. 31. 33. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 42. 44. 46. 48. 50. 52. 

Geſinde-Sachen. Warnung vor unbefugter Bermittelung von Engagements zu Gefindedienften. Vom 
26. Mai 1862. : ©. 154. 

Sefundheitözuftand und Mortalität im Liegniger Regierungdbezirk: in den Monaten No: 
vember und Dezember 1861. S. 16; Januar und Februar 1862. ©. 88; März und April. ©. 141; 
Mai und Juni. S. 191; Juli und Auguft. S. 235; September und Oftober. &. 301. 

Gewerbe-Inſtitut und Gewerbefhulen. Aufforderung zur Bewerbung um ein vacant werdendes 

Stipendium zum Beſuche des Gewerbe-Iuftitutd in Berlin. Vom 9. Mai 1862. ©. 140. 
Entlafjungd-Prüfung bei den Provinzial⸗Gewerbeſchulen 
im Goͤrlitz. Vom 7. Juni. ©. 161. 
in Liegnig. Vom 30. Sunt ©. 181. 
> EURE ARIAREN. Beftimmungen für die Anlage von Mineralwafler-Fabrifen. Vom 10. April 
Bewerbe-Sadhen. Borfiß bei ber Handwerker: Kreid:Prüfungd-Kommilfion: 
in Mudkau. Bom 1. Dftbr. 1862. ©. 251. 
in Boltenhain. Vom 23. Oftbr. 1862. ©. 269. 
in Liegnitz. Dom 24. Novbr. 1862. S. 291. 
— über den Gewerbebetrieb im Umherziehen innerhalb des Grenzbezirtd. Vom 8. Novbr. 


nun 


ann u 
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Gewerbeſteuer. Ertheilung von Gewerbe⸗Legitimationdzeugniſſen Behufd Erlangung fteuerfreier Ge⸗ 
Br fs Auflauf von Waaren oder zum Beftellungiuhen in den Zollvereinöftaaten. Vom 24. 
pril. ©. 
Gnaden-Sachen. Allerh. Ordre vom 7. April 1862 wegen Anwendung ded Allerh. Gnaben-Erlaffed 
vom 18. Dftober 1861. Vom 8. Auguf. S. 209 
®rundfteuer. — —— Tarif für die Srundfteuer-Veranlagung im Reg.:Bezirk — Vom 
10. Juli. S. 187. r 
+ 


andwerker— — :Ko mmiffionen: ſiehe Gewerbeſachen. 

andeldfahen. Mitglieder der Handeld:Kammer zu Hirſchberg. Vom 11. Mai 1862. s 145. 
errenhaud: fiehe Staatöverfaffung. 

ilfskaſſe. Hilfökaffe für die Prosinz Schleſien ausfhließli der Oberlaufig, fiehe: „Provinzial-Hilfd- 
Kaſſe.“ Modifikation ded Statutd der pen Mr — ai bezäglih der Verwendung ded 
Zindgewinned. Bom 15. Januar und 4. Februar 186; 

Hoheitd:Sahen. Verleihung ded Prädikats — — 2 "die an Fürften von Haßfelb zu 
Trachenberg, zu —— Beuthen, zu — von Lichnowoky, von Zar ⸗Mudkau, zu Rheina:Wolbed 
und von Pleb. Vom 19. Dezbr. 1861 und 13. Januar 1862. S 
Hypotheken: Berfiherungd-Gefellfhaft: fiebe Eonceffionen für Werfiherungd-@efeljäcften, 


J. 
Jagd. Schluß ber uichern Jagd. - 15. Sanuar 1862. ©. 14. 
——2 derſelben. Vom 30. Juli. S 197. 
ans e fiehe Märkte. 
Juſtiz-Sachen. 
— zu Bunzlau. S. 169 
„Cottbud. ©. 4. * 140. 171. 207. 259, 
„ Börlid. ©. 34. 147. 269. 
„Grünberg. S. 130. 257. 
„ Dauer. ©. 39. 165. 260. 
„Liegnitz. S. 171. 279. 


Gerichtötage: 
zu Gampern, ©. 279. zu Naumburg a/B. ©. 288. 
„ Greba. 287. „Panthenau. 314, 
„ Neu:Gabel. 9. 300. „ Primkenau. 300. 
a; — Gygerichtstage). 311. „Rauſcha. 278. 
Greulich „Rothwaſſer. 278. 
» Sehen 306. „Schlawa. 275. 
aͤnkendorf. 287. „ Schönberg. 296. 
. „, Rüitfpdorf,. 279. „Tſchirnau 287. 
„ Kontopp. 269. „Ullerddorf. 311. 
„Kotzenau. 266. „Waldau. 279. 
„, Kupferberg. 300. „Nieder-Wieſa. 296. 
„ Martliffa. 296. „ Wittihenau. 279. 
„ Märzdorf. 314. 
Depofital:Zage: 
zu Glogau. ©. 118. zu Hoyerswerda. ©. 306. 
„Grünberg. 314. „ «öwenberg. 311. 
„ Gubrau. 306. „ Spremberg. 118. 
„ Hirihberg. 112. „ Sprottau. 287. 


ver Termin für die Nachweiſungen der von den Schiedömännern zu Stande gebradhten Ber: 
Bom 24. Decbr. 1861. ©. 3. Bom 9. Derbr. 1862. ©. 314 und vom 17. Decbr. 1862. 


— 7 — 


Feſtſtellung anderweiter · Termine für die Gerichtätage in Neugabel. Vom 28. Decbr. 1861. ©. 3. 
Grundfäge, weldye bei Berehnung ded Werthfiempeld von Kaufverträgen über rentenpflichtige Grund» 
flüde zu beachten find. Dom 14. Mär, 1862. ©. 101. 

Birtamteit der Schiedomänner. Vom 5. Mär, ©. 83 und vom 30. April. ©. 132. 

Ueberweifung der —— Sachen aus der Kreife Landedhut an dad ‚Kreid- und Schwurgericht 
in Sauer. Bom 12. Mai. * 143. 

Serichtö-Ferien.. Vom Juni. S 162, Vom 21. Suni. S. 178, Bom 25. Juni. y 183. 

Beſtimmungen über die Depofital: Verwaltung bei den Gerichtöbehörden. Bom 6. Juni. ©. 162, 

Jurisdiction über die zum Hoperöwerdaer Kreile gehörigen! Pertinenzien des Ritterguted Klein: — 
im Kreiſe Liebenwerda der Kreidgerichts-Kommiſſion in Ruhland übertragen. Vom 2. Juni. ©. 162. 

Ehrenrath der Rechtbanwälte des Breslauer Appell.-Ger.-Bezirks. Vom 8. Juli. ©. 186. 

General:Berfammlung der Rechtdanwalte ded Glogauer Appell.:Ger.:Bezirtd Behufd Reconftituirung des 

Ehrenrathd. Vom 2. Septbr. ©. 229. 
Suammenkung des Ehrenrathd der Nechtdanwalte und Notare ded Glogauer Appell.-Ber.:Bezirks. 
om 20. October. ©. 269. 
Zufammenfegung des Ehrenrathö der Rechtdanwalte bei dem Ober:Zribunal in Berlin. S. 318. 
Depofital-Gejchäfte unter . der dabei fungirenden Depofitarien bei den Kreiögerichten : 


zu Glogau, vom 4. April. ©. 118, zu Köwenberg, vom 1. Decbr. ©. 311. 

‚„, Grünberg, vom 12. Decbr. 314. „ Züben, vom 19. März. 94. 

„Guhrau, vom 1. Decbr. 306. „» Sagan, vom 1. Decbr. 307. 

„Hirſchberg, vom 2. April. 112. „ Sprottau, vom 8. Novbr. 287. 
8 


Kaffen:Anweifungen. 
Umtaufd reſp. Erfag älterer Kaflen-Anweifungen durch dergleidhen neue. Vom 10. Decbr. 1861. ©. 1. 
Gen F — präcludirten Kaſſen-⸗Anweiſungen vom Jahre 1835. Vom 3. Januar 1861. & 

—1 
ar KR reſp. —8 — geruogl. Anhalt⸗Deſſauiſcher Staatdkaſſenſcheine vom Jahre 1849. Vom 9. 


rg ei, Üntauf — Sachſen⸗Gothaiſcher Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1847. Vom 


Kaffen: a, — Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine. Zur Zahlung audgefeßte. Bom 24. April 1862, 
©. 129. Dedgleichen. Bom 25. September. ©. 255. 
b. einge ssere vo Scheine. Berloofung von folhen. Vom 24. April. ©. 129. Deögleichen. 
Bom 25. September. S. 255. i 
Kirhlihe Angelegenbeiten.s 
Candidaten der Theologie. S. 14. 82. 118. 
Ernennungen zu Superintendenten: fiehe Perfonal-Veränderungen ad 3 und dad Namen:Megifter. 
Erhebung der biöherigen Lofalie Muskau zu einer katholiihen Pfarrei. Vom 5. Juni 1862. ©. 170, 
Polizei-Berordnung, betreff. das Halten von Neben auf öffentlichen — — durch — indbe- 
jondere durch die Sprecher der Diffidenten- Vereine. Vom 5. Novbr. ©. 277 
Klaffenfteuer: fiehe Steuerſachen. 
Köhrung. Abhaltung * Up durch dad Schauamt bed Grünberger Kreiſed. Bm 7. No: 
vember 1862. ©. 2 
Kreis-Prüfungs— — fiebe Gewerbe⸗Sachen. 
Kreid-MedicinalsBeamte, 
Ernennung ded Dr. Plaͤtſchle zum Phyſikud ded Kreifed Sprottau Vom = — 1862. ©. 15. 
Grledigte Phyſikats-Stelle ded Kreijed Boltenhain. Vom 4. Novbr. S. 2 


E. 


Landebverweiſungen. ©. 49. 96. 
Land-Geſtüt: fiehe Beſchälſtationen. 


Landtagd:Angelegenheiten. Eröffnung: 
a. des Landtaged der Monardie. Vom 1. Januar 1862. ©. 6. 
Desgleihen. Vom 7. Mai. Außerordentl. Beil. zu No. 19. 

b. bed Provinial, Landtages für Schleſien und die Oberlaufig. Vom 1. Novbr. 271. 
Publication der Allerhöchſten Propofitiond:Decrete vom 27. Octbr, und 15/16. Soße ©. 281. 

c. bed Communal:tandtagd der Neumart. Vom 11. Noobr. ©. 286 und vom 28. Novbr. &. 304. 

Landtagd:Abihied für die in den Jahren 1860 und 1861 verfammelt gemwejenen Provinzial-Stände von 
Schleſien ıc. Vom 15. Novbr. Beilage zu No, 48. 

:Abfdyied für die in den Jahren 1856 und 1861 "verfammelt geweſenen PERGDN Stände ber 

Brandenburg ꝛc. Vom 12. Dechr. ©. 313. Beilage zu No. 51. 
Laudwirthſchaftliche Angelegenheiten. 

Borlefungen bei den landwirthſchaftlichen Lehr:Anftalten: 
zu Poppelodorf bei Bonn. Vom Februar 1862. ©. 40 und Yuguf 1862 ©. 204. 
„ Prodfau. Vom 14. Februar. ©. 48 und 6. ar ©. 234. 
„Eldena. Bom Februar. S. 78 und Auguft. ©. 211 
„Waldau bei Königdberg . Dom Februar. ©. 78 und vom Auguſt. 7 227. 

Preibverzeichniß der Provinzial-Baumſchule in Prodlau. Vom 10. Februar. 47. 

Ehaufleeneldfreiheit der Düngungdmittel wird auf den thieriſchen Dünger beihräntt Dom 28. Januar 
und 17. Februar. ©. 48. 

Eröffnung eined Penfionatd bei der —— a in Popelau, Einrihtung der Anftalt und Bes 
dingungen der Aufnahme. Bom 17. April. ©. 125. 

Programm zu dem neunzehnten Schleſiſchen ProdinzialsThierihaufefte. Vom April. ©. 134. 
Lebend:Berfiherungd- Gefellihaften: fiehe Gonceifionen für Verſicherungs-Geſellſchaften. 
otterien. Genehmigung zum Debit von Looſen zu einer in Rom beabfidhtigten Ausſpielung von Mo— 

biliar-Gegenftänden. Vom 24. Juni 1862. ©. 181. 
Erlaß einer neuen eg für die LotteriesEinnehmer und Untereinnehmer des Preußiſchen 
Staatd. Vom 6. Septbr. ©. 230. 
Mabhliteuer. Genehmigung zur Forterhebung eincd — Zuſchlags von 40%, zur Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer in Sagan. Bom 19. Novbr. 1862. ©. 291 
Siehe audy den Artikel: Steuerſachen. 
Marine: hehe Militair-Sachen. 
Markſcheider: fiehe den Artikel Bergwerld:Saden. 
Märkte. 
Berlegte kalendermäßige Märkte, ald: 
der Krammärkte in Podrofhe. Bom 17. März 1862. ©. — Vom 23. April. ©. 128. 
ded Kram: und Viehmarkted in Kuttlau. Vom 1. April, ©. 101. 
„ Kram: und Biehmarkted in Bunzlau. Vom 9, April. ©. 11l. 
» Biebmarfteö in Rothwafler. Bom 28. April. ©. 128. 
„ Krams und Viehmaiktes in D.: «Wartenberg. 12. Mai. ©. 140. 
„Krammarktes in Lorenzdorf. Vom 7. Juni. ©. 162. 
„Jahrmarktes in Landedhut. Vom 21. Auguft. S. 210. 
„ Zabhrmarkted in Quarig. Vom 20. —8 ©. 214. 
„ Midpaelimarkted in Saabor. Bom 19. Septbr. ©. 241. 
" — Sabrmartet in Reihwalde. Vom 27. Septbr. ©. 244. 
Zahrmarfted in Naumburg a/B. Vom 4. Novbr. S. 278. 

Termin für den vierten Köwenberger Viehmarkt pro 1862. Vom 9. Januar. ©. 13. 

Remonte- Märkte pro 1862. ©. 91. 116. 127. 139. 

Abhaltung von Krammärkten in Rothwaſſer. Bom 1. Auguſt. ©. 201 

ea 9 on Roß: und Biehmärkten in Kopenau. Vom 2, Auguft. S. 21. 
MartinieMarktpreije. 

Von 1838 bid 1861 nach dem Durchſchnitt diefer 24 Jahre. Vom 1. Januar 1862. ©. 8. 

on. Sabre 1861 zur Grmittelung der in Gelde abzuführenden Roggen: Rente. Vom 1. Januar 1862. 


x 


va 
er n Sehe 1808 all Vergutlgungdſaͤhe fir die Militair-Marſch-Fourage Pro 1469. Wort 5. Vechr. 


— on 
Kreid- Medicnal-Beditte: ſtehe dieſen Arlikel. 
Berfälfhung der Kautſchut Mundſiticke für Saugflaſchen Heiner Kinder mit gefährlichen Stoffen. Vom 
3. Januar 1862. 
Zabhreöbericht ded fästefifhen Bereind zut Heilung arıner Augenkranken pro 1861. Bom 22. Febtuar. 
©. 51, 


Aufhebung der Schutzmaahregeln sehen die Rinderpeſt. Vom 11. Mär. F 81. 
Tarpreid der Blutegel. Bor 22. A ©. 91 und 1. October. ©. 2 
— = Berlaufd und der öffentlichen Anpreifung der Taninſeife ald Zmitiel Vom 30. Mai. 
©. 
- — der Pocken unktt den Schaafen ih Diehnow. Vom 4. Juni. ©. 156. 
Freigebung ded Verkaufs der —** ald Tolleitenmittel. Vom 16. Juli. S. 194 
.. über die fatitätöpolizellihe Behandlung der Blutſeuche der Schaafe. Boin 18. Juli. 


— der Impfmedaille an Dr. Jenntt. Vom 1. Auguſt. S. 206. 
Audbruch der Schafpocken im Grünberger Kteifl, Vom 16. — S. 209. 
Schuzmaaßregeln gegen Ehtihleppu u. Rinderpeſt. Vom 8. Octbr. S. 252. 
— — Einlafjed unbedtbeiteter Wolle aud Oeſterreich wegen der Rinderpeſt. Vom 4. Noveniber. 
273 
— der Beitırterbeäting der granuldfen anftefenden Augenentzuͤnbuig. Vom 
und ovbt 
Veraͤnderungen det Arznei⸗ für 1863. Vom gr Decbt. ©. 317. 
Sefundheitäzuftand und Mortalität. S. 16. 88. I 
Militair-Sachen. 
Uniformirung der Militair-Begräbniß-Vereine. Vom 9. und 22. Januar und 4. Febr. 1862. ©. 38. 
RemontesAnfauf und Märkte pro 1862. Vom 15. und 25. März. ©. 91, 116. 127. 139. 
- Ehauffeegeldfreiheit der Armees-Fuhrwerte, Vom 7. und 24. April. @. 128. 
Departementd:Erfaß: Ge epält pro 1862. Bom 24. Mai. ©. 146. 
rn für Freimillige, welche in die SciffsjungenDivifion eintreten wollen. Dom 26. Dei. 


—— Termine für einjährige Freiwillige. Vom 16. Decht. 1861. ©. 176 und 9, Dechr. 1862. 


EN fiehe Gewerblidye Anlagen. 

Mortalität: ſiehe Gefundheitögufland. 

Mufeen. Dad in Bredlau begründete Mufeum — Alterthümer wird der Theilnahme und För⸗ 
derung empfohlen. Vom 20. Sanuar 1862. ©. 


8 . 
Drbend-Berleihungei und Ehrenzeichen. S. 270. 
V. 
Patente find ertheilt, an: 
Andres in Buckau. S. 180 Folſche, in Magdeburg. 138. 
Babſt in Berlin. 21. eg in Berlin. 184. 
Balleiſtet im Coln. 2& % im ger erzhe bei ri 11. 
Borfig, in Berlin. 49. Dr. ®erold, in Alten. 16. 
Eafiraghi, in —* 44. ig in "Rönigflein. 80 
— 173. ——— in Kalf. 228. 
a, in ; Sabrii, 1 n Sudenburg. 49. 


Häfner, in Ehemnig. 228. 
aldfe, in Berlin. 301. 
Be, in Chemnig. 276. 
eder, in Staßfurt. 270. 
eine, in Kaſſel. 184. 
ilger, in Eſſen. 80. 
— in Berlin. 44. 
ofmann, in- Bredlau. 227, 
oppe, in Berlin. 264, 
Hovemann, in Berlin. 27. 
Hud), in Braunidweig. 227. 
Hübner, in Berlin. 121. 
Jaͤger, in Elberfeld. 22. 
Kapfer, in Bredlau. 138. 312. 
Kühnemann, in Stettin. 160, 
Langen, in Eöln. 320. 
Lauffer u. Comp. hr Berlin. 312. 
Licht, in Danzig. 4 
Lunge, in Bredlau. 32 
März, in Berlin. 122. 
Müller, in Zielenzig. 22. 
Dttenheimer, in Stuttgart. 11. 
Palm, in Trier. 231. 
Pereld, in Berlin. 11. 
Peill, in Elberfeld. 22. 
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Prillwig, in Berlin. 122.160. 242. 301. 312. 320. 


Raven, in Hannover. 11 


Patente, welche prolongir worden find: 


Graf, in Haaren. S 


Patente, welde aufgehoben reſp. erloſchen find: 


Baldamus, in —— 276. 
Beinhauer, in Deuß. 1 
Beutber in Aachen. 1 
Doft, in Aachen. 238 
Sleiihhauer, -in Gifenad). 144. 
Fubft, in — —— 28. 
Grüne, in Char u. 276. 
eld, in Berlin, 228 
endel, in Bodum. 108. 
offmann, in Bredlau. 301. 
oppe, in Berlin. 232. 
ayſer, in Breslau 138. 
Koh, in Berlin. 228. 


Sagelddorfi, in Stettin. 108. 
Schatten, in Kaffel. 184. 
Scheidt, in Eöln. 49. 
Schmidt, in Berlin. 232. 301. 320. 
So in Breölau. 141. 
Schrader, in Berlin. 174. 
— in Elberfeld. 180. 
Schulz, in Chodzieſen. 301. 
Schwartzkopff, in. Berlin. 206. 
Dr. Schwarz, in — 122. 
Siebrecht, in Kaffel. 
Siemens, in Berlin. 301. 
Streder, in Berlin, 276. 


Teſchner, in Frankfurt a. d. O. 173. 


Thoma, in Bingen. 280. 
Thuned, in Rhehdt. 264. 
Tradt, in Deffau. 22, 

Trints, in Helmftebt. 95. 228. 


Urbahn, in Berlin. 122, 


Betten, in Raeren. 22. 

Voß, in Berlin. 173, 

Wappenhand, in Berlin. 231. 
ever u. Comp., in Barmen, 258. 
Windhaufen, in Duderftadt. 227. 
Witte, in Iierlohn. 88. 

Mürp, in Leipzig. 276. 

Wulf, in Breölau. 16. 


Hoffmann, in Berlin. S. 302. 
Köhr, in Schönebed. 232. 


Liepe, in ‚Brandenburg 9. 270. 
Marks, in Magdeburg. 238. 


Prillwiß, in Berlin. 44. 95. 138. 142. 


Reichel, in Berlin. 302, 


Rüdiger und Rhodes in Ehemnip. 264. 


Scheffen, in Remſcheid. 142. 
Schmidt, in Breslau. 138. 
Schmidt, in Berlin. 301. 


Schmöle, in Limburg a. d. Lenne. 174. 


Wedding, in Berlin. 174. 
Zumbuſch, in Berlin. 228. 


un. Men u, 


Penſiond-Sachen. Berwaltungd:Refultate: - 
a. der allgem, Unterftügungd:Anftalt für rn a ae und Waifen in der 
Provinz Schleſien pro 1861. Bom 11. Detbr. 1862. ©. 26 
b. der allgem. Unterftügungs-Anftalt für evang- Llemsentar-Eihnichrer-gBittnen und Wailen in der 
Provinz Shlefien pro 1861. Bom 24. Octbr. ©. 273. 
e, ded ——————— für ben Regierungdbezirf Liegnig pro 1861. Vom 20. Januar. 
S. 2 


— Beränderungen. 
1. in dem Reſſort der Regierung: die Namen ber betreffenden Beamten, einſchließlich der in dienſtlicher 
Beziehung zur Regierung ftehenden, find in bem befonderen Namen⸗Regiſter enthalten, 


—— 


2. in dem Reffort der Gerichtd:Behörden, und war: 
A. > — u in Glogau. &. 10. 34. 79. 113. 133. 172. 184, 205. 
31. 25 
B. der Staatd- und an Anwaltſchaft. S. 21. 84. 95. 118. 179. 182, 183. 195. 227. 241. 
257. 266. 314. 319. 
C, der beftätigten Schiebömänner. ©. 16. 35. 42. 80. 88. 113. 114. 133. 144, 173. 19. 191. 
199. 205. 231. 258. 261. 276. 301. 307. 319, 
‚in dem Reffort ded Königlichen Confiſtoriumd ar? a5 Provinz Schlefien. S. 4. 10. 14. 27. 4l. 
49. 182. 190. 195. 196. 231. 257. 266. 280, 3 
; nen: bed Königlichen Provinzial: Su: Sollegiumd in Breölau. S. 41. 190. 196, 242. 
27 
, in dem Reflort der Königlichen General: Kommiffion für Schlefien. S. 10. 184. 
i — dem ORTEN: ded Königlichen Provinzial-Steuer-Directoratd. S, 4. 113. 130. 160. 182, 
57. 


. in u Bepe ded Königlihen Ober-Berg:Amted in Bredlau. S. 86. 190. 
. in dem Refjort der Königlichen Intendantur ded 5. YArmee-Corpd. S. 21. 119. 196. 260. 
9, in dem Geſchaͤftobezirke der Königlichen DOber:Poft-Direction in Liegnig. ©. 41. 140. 211. 290. 
10. bei der Niederfchlefiih:Märtifchen Eifenbahn. S. 113. 119. 133. 199. 235. 312, 
—— Beſtimmungen über Errichtung von Pferde-Zuchtvereinen. Vom 22. Auguſt 1862. 
. 214. Siehe auch: Beſchaͤlſtationen. 
ae Anwalte: ſiehe Namen:Regiiter. 
VoligeisBerorbnungen. 
Dolizei-Berorbnung für dad — der Bartſch und deren Nebenflüſſe. Vom 27. Januar 1862. 
©. 29 und vom 22. Octbr. ©. 268. 
Reglement für die Befahrung ded Oderſtromes innerhalb bed Zerraind der Feſtung —— = 2 
die Paflage der Schiffsfahrzeuge durch die beiden Oderbrücken daſelbſt. Vom 13. Febr. ©. 
—— ſchaͤdlicher Gebräuche bei Begräbnifſen. Vom 10. März. ©. 82. 
er er ded $. 20 der Poligei-Berordnung für die Bartſch und * Nebenflüſſe. Vom 16. Mai. 
143 
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Warnung vor unbefugter Vermittelung von Engagements zu Geſindedienſten und vor Verleitung died⸗ 
ſeitiger Unterthanen zur Auswanderung. Vom 26. Mai, S. 154 


— — zur Deich-Polizei-Verordnung vom J Juni 1867. Vom 24. Auguſt. 


Feſtſtellung der Entfernungen, welche bei Errichtung von durch Wind bewegten Triebwerken von be— 
nachbarien fremden Grundſtücken und öffentlihen Wegen inne zu halten find, Vom 31. Auguſt. 
S. 226 und vom 24. October. ©. 267. 

ee ber A Yigg Reiter ꝛc., marſchirenden Militair-Abtheilungen außzuweichen. Dom 

Septbr. ©. 

Schutzmaaßregeln gegen die Einfchleppung und Verbreitung der Rinderpeſt. Vom 8. Octbr. ©. 252. 

Polizei-Verordnungen über dad Gollectenweien. Bom 3. November. S. 272 und 273. 

Polizei⸗Verordnung über Behandlung und Aufbewahrung der Bollabgänge in Wollfpinnereien zum. 
Schutze gegen rang Ach Vom 5. Novbr. S. 277. 

Declaration der Polizei:Verordnung betr. dad Halten von Reben auf — ae dur 
Laien, indbejondere der Epredyer der Diffidenten: Vereine. Bom 5. Novbr. S. 277. 

Bau-Polizei-Drdnung für dad platte Land ded Regier.-Bezirkö diegnit Vom 1. 8 Außerordentl. 
Beilage zu No. 46. 

Poſt-Sachen. Poſt-Courd-Veraͤnderun ngen, und zwar: 

a. aufgebobene Poften. S. 4. 129. 163. 198. 207. 230. 241. 

b. neu eingerichtete Poften. ©. 4. 94. 163. 178. 207. 230. 250. 

e. im Gange veränderte. Poften. S. 4. 14. 27. 34. 83. 164. 171. 250. 266, 

ar an Berforgumgdberechtigte zur Bewerbung um Anftellung im — —— 

om 3. Januar 1862. ©. 9. Vom 1. Mai. S. 132. Vom 2. Septbr. ©. 230. 


2* 


— 12 — 
welche bei Poſtſendungen unter Streif⸗ oder Kreuzband au beachten find. Pom 21, Mär. 
Br — für gr ee tg Hoyerdwerba und Senftenberg in deu Den Narbt 

Pin: Taͤt wip. — mi „© 
ativ U F ortofreiheit i —2 Angelegenheiten. Vom 3, Februar. Außerordentliche 
of Hal imahigen Privatfuhrwerkß zwiſchen +3 Schonber und Markliffa, welches von 


Ei erwaltung aud zur Berjendung von Poſtſachen benupt werben wird. om 17. April. 


— einer Poſt⸗Expedition zu Arnodorf. Vom 25. April S. 130. 

Aufförderiing zum Declariren von Geld: und Wertbfendungen. Vom 6. Juni. S. 163. 198. 256. 306. 
ln baarer Einzahlungen im internen Preuß. Poſtoerkehr. Vom 17. Funi, ©. 169. 

grratien —— Derioutn: Aufnahme auf der Perfonenpoft zwiſchen Greifenberg und Wigandöthal. Nom 


— Sun! Def Aufnahme auf ber Perfonenpoft zwiſchen Schmiedeberg und Landedhut. Vom 
16. ’ 
Errihtußig einer poſ Expedition in er und Berlegung ber Poſt-Expedition in Schreiberhau 
nach Marienthal. Bom 21. uni. S 
ringen eined regelmäbigen auch von ar — benutzten Privatfuhrwerks —— Seiden⸗ 
und Schönberg und wiſchen Raumburg a/D. u. Siegerodotf. Vom 22/28. Juli. S. 198. 
eiihtung eined dergleichen Privatfuhrwertd zwiſchen Beuthen 0/D. und Neuftädtel, Vom 9. Anguft. 


— — en „Paßkretſcham“ am der Poſtſtraße zwiſchen Landerhut unb Schmiedeberg. 


Dom 26. Auguf. 
Einrichtung eined — a” von der Poll: Terwolbung benupten Drivat:Perfonen-Fubhrwertö 
iſchen Dainau und Koßenau om 17. Geptbr. ©. 2 
Auforberung bei — — an Geſellſchaften, Vereine, —X %, den er ver Geſellſchaft, 
an welhen die Audhändigung erfolgen. fpll, anzugeben. Vom 20. Septbr. ©. 
Gemöhigung des Lampbriefbeitelgelded. Vom 17. Novbr. S. 296. 
bänderung ded Regulativo über die Portofreibeit in Staatsdienſt- —— bezüglich der. Dienſt⸗ 
corzeipondenz ber Gendbarmen. Bom 12. Nopbr. und 1. Pechr. ©. 
Prämien: für Entdedung eined Verbrechetrs. Vom 23. Erpibr. 1862. F — 
a Egtdeckung eined Brandfiftere. Bam 3. Decbr. S. 303. 
lange und treu gediente Dienftboten. &. 224. 270. 
räpgranben: bche Edulfaden. 
rodingials arlehne: Kalle: fiehe ſtaͤn diſche Ingritgeabeiten, . 
— :Hilfd:Raffe: Verwendung eined Theiled des Bea zu Öffentlihen und wohlthaͤti⸗ 
gen Zweden. Vom 15. Januar und 4. Februar 1862, 37. j 
Praͤmien⸗ — an Spanaffen Jatereſfenten und nee Dom 6. Auguf. S. 908. 
Ey geisalols standta a8: fiehe Landtagd-Angele enkeiten 
fungd:Kommiffignen: fiebe Gewerbeſache 


m. 


Rehttanmalte General-Berfamnlung ber Rechthanwalte des Megan Appell.⸗Ger.⸗Bezitld Behufs 
Reconflituirung ded Ehrenralhs. Bom 2. Septbr. 1862. ©. 2 
Earsural der Rechtsanwalte ded Breölauer Appell.:Ger. Bezirke. g 8. Juli. ©. 186. 
brenratd der Rechtdanmwalte ded Glogauer Appell..@er.:Bezirtd. Bom 20. Ortkr. ©. 269. 
Ehrenrath der Rechtbanwalte des Ober:Zribunald in Berlin. S, 318, 
Rectoratd:Prüfungen und Rectoratd-Egndidaten: ſiche Schulſachen. 
Remonte: Märkte: fiehe Militair-Sachen. 
Rentenbant:Angelegenbeiten. 
—— von audgelooften —— der on Schlefien. Bom 21. Mai 1862. ©, 148. 
5 und, vom 15. November. &. 288. 294. 304, . 


- BB — 


Beratung — — verlooſter und eingelöfter Rentenhriefe. Ben 21. Mai, ©. 154 und nom 15. No⸗ 
MentensBerligerungs-Gefellfäaft: fiehe Eonceffionen für Verfiherungs Goſallſchaſten. 
Rinde AL a 1 J— November 1861 angenrhneten Schußzmaaßregeln gegen die Rinderpeſt. 
li 
— Ka ar genen die Rinderpeſt. Vom 8, Detbr. ©. 252, 
Beet ded Einlaſſes ynbearbeiteter Da: aus den Defiss. Staaten, Bom 4. Navbr. S, 273. 


®&. 
Fa B Batauf am feinem Tafelſalz in der Königl. Salzfactorei zu Staßfurt. Bom 4. März 1862. 


NN ee 

Derek der beflätigten und vereidtten Eheyguime: ae Perfonal: Veraͤnderungen. 
eiultate der Wirkſamkeit der Schiedömänner. ©. 

Einreihungs; Termin für die Nachweiſungen der von —* — zu Stande gebrachten Der 
— Vom 24. December 1861. ©. 3., vom 9. Decbr. 1862. ©, 313 und vom 17, Decke: 
862. ©. 318. 

Schifffahrt. Reglement für bie Befahrun du Oderſtromes innerhalb des Kerraind der Beftung 
— und a. die Paſſage ber Schifftfahrzeuge durch die beiden Oderbrücken bafelbfi. Bo 1 
ebruar 1862 

Beriähchung diü U —* Seal für den Ecifftverleht vom 1, Novbr. d. J. bid 1. Märzek. I. Bom 

8. September. S. 
Schlachtſteuer. ung zur Forterhebung eined rg ala von 40% zur Mabl- 
upd ap in Bach. Dom 19. November 1862. S.2 
Siehe aud den Artikel: Steuerſachen 
Schriften, emfopleue: fiehe Empfehlung von Schriften, 
REN * ah lugihrift „Meine — von Ludwig zn aud Trier. Bom 20. Mai 
862 . 
—— ſiehe Staatopapiere. 
gan :Saden. 
Prüfungen in den Seminarien: 
u Bunzlau: 
ür Präparanden. Vom 16. und 21, Ianuar 1862. ©. 18. Bom 13. Febryar. S. 39. Bom 
15. Februar. ©. 52. 
für Lehrerinnen. Voms. Februar. S. 40 
Rectoratd: und Gommiffiond-Präfung. Bon x — ©. 128. 
Wiederholungd- Prüfung. Vom 17. April, 
zu Bredlau: 
ee, —— Lehrerinneu⸗, Praͤparanden⸗ und Wiederholungd⸗Prüfung. Bam 15. 
anuar. S. 
zu Münſferberg: 
Rectoratd: Prüfung. Vom 7. — —— . 210. 
Rommilfiond-Prüfung. Dom 7. uguft. S. 210. 
zu Steinau WM : 
Rectoratd- und Kommiffiond: — m 19. April. ©. 124. 
. für Lehrerinnen. Bam. 8. Juli. S 
in der Vorbereitungd:Anftalt zu Rei ——— 
Kommiſſiond⸗ und Wiederholun en Dom 15. und 20. Mai. ©. 147. 

Berwaltungd-Rejultate: 

der Schullehrer:Wittwen: und Waifen-Unterftügungd: Anfalten fowie bed Elementar⸗Lehrer⸗Penfiond⸗ 


gnbd: fiche Penfiondfe 
I für in ee S. 471, 187. 275. 


ai — 


Selegenbeit zur Vorbereitung evang. Präparanden für dad Seminar. Bom 2. Januar. ©. 7. 
in über die im Jahre 1861 eingetretene Verbeſſerung evang. und kath. Schulſtellen. Bom 17. 
Februar. ©. 49. 

Aufnahme in das evang. Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig. Vom 7. April. ©. 111. 

Deögleihen in dad evang. REN zu Droyfig und dad damit verbundene Penfionat, 
om 7. und 10. April. ©. 111. 

—— einer Borbereitungsanftalt zur Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen in Liegnip. 
Dom 26. Mai. ©. 154. 

Bi eines — ram für Civil-Eleven an der Königl. Eentral:Zurn- Aaſtalt in Berlin, Dom 


Grrübtang er —— zur Aubbildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen in Goͤrlitz. 
Vom 13. Juni. S. 170. 

Einrichtung eines vollſtaͤndigen Lehrer⸗Seminars in Reichenbach O Dom 21. Septbr. S. 241: 

— zur Errichtung einer höheren Privak-Unterrichto-An alt in Bolkenhain. Bom 3. Novbr. 


Bien: Sigungen: ſiehe Juſtiz⸗Sachen. 
Seminarien: ſiehe Schulen-Sachen. 
Sparkaſſen. 
Umfang und Reſultate der bei der Flachogarn⸗ Maſchinen⸗Spinnerei eg beftebenden Ar: 
beitereSparkafle im Jahre 1861. Bom 16. Zebruar 1862, ©. 5 
Staatöpapiere, 
nn , (Munike) von Schuldverſchreibungen der Staatdanleihe vom Jahre 1856, Dom 28. Decbr. 


— * Staat: Prämien: Anleihe vom Sabre 1855. Vom 16. Januar 1862. ©. 23. 

Lifte der im Jahre 1861 aufgerufenen und ald gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatdpapiere. 
Bom 4. Januar. ©. 26. 

BVerloofung von Schuldverſchreibungen der 45tigen Staatdanleihe vom Jahre 1853 und ber 1aradom 
Staatdanleiben aus den Jahren 1848. 50. 52. 54. 55A. 57 und 59. Vom 19. Mär. &. 89. 
Gerabiebun bes Zindfußed der Staatd:Anleihen von 1850 und 52 von 4Y, auf 4%. Tom 24. 
März. e. 90 und Beilage zu No. 13 vom 21. März. Bom 9. April. S. 109 und ©. 115. 

Vom 3. Septbr. S. 225. 

Bebufd Eonvertirtung der Schuldverfhreibungen der Staatd:Anleihen von 1850 und 52 fönnen bie 
erforderlichen Sormulare außer bei den Kreid:faflen auch bei A Magifträten in Goldberg und 
Schönau in Empfang genommen werden. Vom }. April. S. 9 

Binfen der Preußifhen Staatoſchuldſcheine und ee fönnen beim Bankhauſe H. €. 
Plaut in Leipzig erhoben werden. Vom 10. April. S. 115. 

rn (echſte von Schuldverſchreibungen ber Staatdanleihe vom Fahre 1856. Bom 18. Juni. 


— der Zindeoupons Serie XIV. und Talond zu Preuß. Staatöſchuldſcheinen. Vom 10. Juli. 
S. 185. 213. 251 und vom 24. Juli. S. 194. 

Audreihung der Zindcoupond Serie III: und Zalond zu den Schuldverjchreibungen der Preuß. Staat: 
Anleihe von 1854. Bom 3. Septbr, &. 233, 

Verlooſung (achte) der Staatd:Prämien-Anleibe vom Fahre 1855. Vom 15. Septbr. S. 239. 

Berloofung von Schuldoverſchreibungen ber en ‚htioen Staatd:Unleihen vom Jahre 1848. 1854. 1855 A, 
1857 und 1859. Vom 15. Septbr. S. 240. 

——— der Beſitzer nicht convertirter — ——— PER, der Staats-Anleihben von 1850 und 
1852 zur Empfangnahme der Sapitalbeträge. Vom 1. Novbr. S. 271. 

Berloofung (fiebente) der Staatdanleihe vom Tapre 1856 und Berloofung (erfte) der 5%,tigen Staats: 
anleihe von 1859. Bom 11. Decbr. ©. 315. 

Staatdverfalfun 

Gonftituirung von endſchafto⸗ Verbänden in Folge der Abänderung ded Reglemente über die Wahl ber 

zu präfentirenden Mitgliever ded Herrenhaufed. Bom 21. Februar 1862. ©, bl. 
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Ständifhe Angelegenbeiten. 
Veberfiht ded Standed ber ——— Darlehnd⸗Kaſſe für Schleſien am Ende des Sahres 1861. 
Bom 16. Febr. 1862. ©. 5 
Siehe auf) Landtagd: ——— 
Statiſtiſche Angelegenheiten. Aufnahme — ſtatiſtiſchen Nachrichten über. die jüdiſche Bevölkerung 
pro 1862. Vom 10. November 1862. S 
Statuten. "Statut: —— der —— Verfſicherungs Geſellſchaft in Neufalz > Dom 22. 
Auguſt 1862. ©. 
Siehe auch er RR 
Stempelmarfen. Beflimmungen über die Verwendung - — — u ti 
Schriftſtücken. Vom 30. Septbr, und 5. Octbr. 1862. S. 2 i Rempelpfi gen 
Stempelfteuer: fiehe Steuerſachen. 
Steuer: Kredit:Kafjenfheine: fiehe Kaſſen⸗ Scheine. 
Steuerſachen 
Wegfall ded Zufhlags von 25% zur Einkommen-, Klaſſen-, Mahl: und Schlachtſteuer vom 1. Juli 
1862 ab. Vom 18. Juni 862. ©. 170. 176. 
—— ded mahl⸗ und ſchlachtſtenerpflichtigen Bezirkls der Stadt Sauer. Vom 22. Oktober. 
. 269, 


Verordnung wegen Entrihtung der Stempelfteuer von audländifchen Zeitſchriften. Vom 22. October. 
©. 271. 

— über den Gewerbebetrieb im n Umberziehen innerhalb ded Grenzbezirlb. Vom 8. Novbr. 
. 282. 


— fiehe Tabackbau. 
Siehe auch die Artikel: Gewerbefleuer, Grundfieuer, Weinfteuer, Gebaͤndeſteuer, Mahl: u. Schlachtſteuer. 
Stiftungen. 
Auszug aud bem Jahredberichte der —— Landeöftiftung als ET a zur Unterftüßung 
der vaterländifhen Veteranen pro 1860. Vom 7. Januar 1862. ©. ] 
Kirhens und Edulfiiftungen: ſiehe Artikel „Verdienſtliches.“ 
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Tabadbau Bomebung der mit — bepflanzten Aecker bei der Sitenewehome Vom 31. Mai 
862 
Telegraphie. 
— von Tele ge in Gnefen, poltwih, Stolberg, Ranid, Eroffen, Deld und Lens 
nep. Bom 28. Decbr 
. Reglement für die telegraphiſche Gorrefpondenz im Deutſch⸗ — —— Telegraphen⸗Verein. Vom 
7. Januar 1862. S. 13 und außerordentliche Beilage zu No. 3 
Errihtung von Telegraphen-Stationen in Ballenftädt und Lömenberg. Bom 14, Januar. ©. 15. 
Errichtung einer Telegraphen-Station in Goldberg. Vom 30. Januar. S. 34. 
Ermäßigung der Gebühren für die interne Zelegraphen:Gorreipondenz. Vom 29. Mär. S. 102. 
Einriytung von Telegraphen:Stationen in Cödlin, Lauban und Remſcheid. Vom 31. Sin, &. 102. 
Zurn:Anftalten und Eleven derjelben: ſiehe Schulen-Sadıen. 


u. 


Univerſität. Verzeichniß der Vorleſungen auf der Univerfität zu Breslau: 
im Sommer-Semefter 1862. &. 102. 
im Winter-Semeflr 186263. ©. 219. 


B. 


ehe 
Geſchenke, freiwillige Leiftungen, Stiftungen und Vermächtniſſe, welche den Kirhen und Schulen bed 
Regierungdbezitts zu Theil geworden gen 
im Laufe ded 4. Duartald 1861. Bom 23. Sanuar 1862. ©. 42. 
tm aufe des 1. Duartald 1862. Bont 9. April 1862. ©. 119. 
im Laufe des 1. Duartald 1862. Bom 25. April 1862. ©. 137. 
im Laufe ded 2. Duartald 1862. Vom 6. Septbr. 1862.S. — 
im Laufe ded 3. Quattald 1862. Vom 13. Octbt. 1862. ©. 26 
Geſchente, Stiftungen und Vermaͤchtaiſſe für Armeti-Arftaften und für — wohlthaͤtige und gemein⸗ 
nũtzige Zwecke. S. 119. 199. 262. 
Bermädtnifie: 3. Verdienſtliches. 
Berfiherungd:Gejellihaften: fiehe Conceſſionen. 
Bit: :Märtte: fibe Märkte. 
:Affecurany. 
Ueberfiht vom Stande 4 vn Vieh⸗Aſſecuranz⸗Fondo ded Liegniger Regierungd:Bezirtö pro 1860. 
Bom 3, April 1862, 


W. 
Wahtl⸗-Angelege —— 
zer ded Haufed der Abgeordneten. Dom 27. Mär; 1862. ©. 92. 
dchſte Ordre vom 19. März und Erlaß deö Mini ie ded Innern vom 22, Mär, wegen Huds 
ung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. Bom 29. Mär. ©. 97. 
Geaamung * — v. Graͤvenitz in Hirſchberg zum, Wahl-Commiffariud für den 7. Wahlbeſttk 
m pri 
Wechſel. Formulare zu Wechſeln mit —— debitiren die Steuer⸗Stellen der Provim, welche 
Stempelpapier vertaufen. Vom 30. Auguft 1862. S. 226. 
Beinfteuer. Anmeldung ded Weingewinned. Bom 8. Octbr. 1862. ©. 260. 
Wittwen:Penfiond-Angelegenheiten. 
— ee t bie Berliner allgem. Mittwen-Penfiond: und Unterflügungd-Kaffe. Vom 
uli 18 
Erſatzwahl für die ausfheidenden Mitglieder ded Guratoriumd der Berliner — Wittwen:Penfionds- 
und Unterflüßungd:Kafle und deren Stellvertreter. Vom 9. Septbr. ©. 2 
Siehe auch den Artikel Penfiond:Saden. 


3 


Zeitſchrif ten. Termin zur Abſtempelung der erſcheinenden Zeitungen, Vom 31. Januar 1862. ©. 37. 
— wegen Entrichtung der Stempriſteuer von audlaͤndiſchen Zeitſchriften. Vom 22. October. 
271 
Siehe auch betr Artikel —— 
Zind⸗Coupons: fihe Staatbpapiere 
Zoll-Sachen. Verordnung über den Sewerbebetrieb im Umbergiehen innerhalb des: Gren bezirkẽ Wont 
8. November 1862. S. 282. 


—— en —— 


— 
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Namens-Regiſter. 


(Die Zahlen find die Seitenzahlen im Amtöblatt.) 





Adamy, Pfarrer. 41. 

Barthel, Lehrer. 211. 

von Berge, Kreiötarator. 199. 

Bergmann, Förfler. 41. 

Berndt, Stadtiyndicud. 126. 

Berndt, Rürgermeilter. 257. 

Berndt, ey geh 280. , 

— Lehrer, Cantor, Organiſt 
—1 


Blum, Lehrer. 140. 

von Bock, Feldmeſſer. 34. 
Böhme, Rathmann. 86. 

Bormann, Feldmefler. 8. 


Gleditſch, Prediger. 190. 
von Götz, Landrath. 118. 
Gottſchalt, Kehrer. 300. 
Sräber, Lehrer 312. 
Gtaſſo, Regier.:Seeretair. 108. 
Sürtler, Lehrer. 10. 
Haͤlſchner, Vermeſſ. Reviſor. 199. 
Hänid, Organiſt und Lehrer. 314. 
Härtel, Prorector. 21. . 
Hahn, Xebrer. 16. 

ain, Zebrer. 182. 

ampel, Lehrer. 208. 
Heilmann, Rathöherr. 208. 
Borftorff, Beigeordneter. 266. Heinrich, Lehrer und Organift. Al: 
DBraunftein, Xehrer. 3z22. \Heinkel, Kreiötarator. 199. 
——— Lehrer und Chor-Dirigent. Hennig, Lehret 307. 


entſchel, Lehrer. 160. 
Breitſchwerdt, Pfarrer. 196. errmalih, Ob.⸗Bau⸗Inſpektor. 182 
Brückner, Lehrer und Hülfsprediger Herrmaun, Ratheherr. 257. 

190. inz, Gonrector. 133. 
Hochhäusler. Forftauficher. 195. 
Hoffmann, Lehrer. 168. 


Bürgel, Rathmanır.” 118. 
Eonrad, Kreiöbote. 242. 
Gotta, Lehrer. 84. Hoffmann, Lehrer. 230. 
Dannidy, Lehrer. 242. ‚Hoffmann: Scolß, Landrath. 319. 
Demnig, Kanzleirath, 112, Hutter, Kreidtaxator. 159. 
Diettrich, Kreiöbote. 126. Jaͤſchte, Lehrer. 196. 
Egewarth, Lehrer, Glödner und John, Lehrer. 307. 
—— Jüptner, Rathmann. 307. 

ichnet, Rathmann. 86. abftein, Lehrer. 41. 
Elöner, Reg-Secret.-Aſſiſtent. 130. —— — 266. 
Elöner, Lehrer. 211. Karrad, Paltor prim. 152. 
Fährmann, Gymnaſial-Oberlehrer. Kaul, Lehrer. 41. 

196. Keibd, Rathsherr. 54. 
Fellbaum, Lehrer. 113. KReritan, Rathömann. 86. 
Fiebig, Beigeordneter. 41. Kiehling, Raihsherr. 49. 
Fiedler, Domainen = Rentamtd = Bers/fkinner, Lehrer. 230. 

walter. 140, \ Kitzig, Hilföprediger. 266. 
Fiſcher, Rathmann. 242. Dr, Klinger, Realſchullehrer. 195. 
Flöſſel, Superintendent. 195. Klode, Ratböherr. 211. 
Friederici, Lehrer. 172. Köhler, Rathmann. 266. 
Friedrich, Lehrer. 307. Körber, Lehrer. 84. 
Garbe, Stadtrath. 211. Koßler, Gymnaſial-⸗Lehrer. 108. 
Gebauer, Lehrer. 49. Kramer, Lehrer. 172. 
Dr. Gerber, Sanitätsrath. 250. Krauſe, Lehrer. 300. 
von Gerötorff, Landrath. 4. Krebd, Lehrer. 84. 


— Polizei⸗Anw.⸗Stellvert 
19 


Kubale, Feldmeſſer. 266. 

Kühn, Lehrer. 41. 

Kühn, Kreid-Tarator. 311. 

von Külter, Reg.Referendar. 21. 

Kungendorf, Feldmeſſer. 190. 

Lachmuth, Ratbmann. 307. 

Laßwitz. Rector. 130, 

Linke, Forftaufieher. 270. 

kubiſch, Föriter. 84. 

Makel, Rathmann. 242, 

Mapte, Pfarrer. 179. 

Mapter, Forſtaufſeher. 41. 84. 

Mebnert, Stadtrath. 211. 

Mende, Reg.:Serr.sAififtent. 144. 

Dr. Menzel, Rathmann. 49. 

Menzel, Lehrer und Gantor. 160. 

Methner, Ratbmann. 86. 

Meyer, Bürgermeifter. 242, 

Meyer, Polizeianmwalt. 257. 

Dr. — Gymnafial-Oberlehrer, 
—1 


Mießler, Rafhmann, 172. 

Moll, Stadtrath. 211. 

Morgenroth, Forſt-Poliz.Anw. 280. 

Mühle, Schloßprediger. 21. 

Müller, Kreistaffendiener. 84. 

Müller, Prediger. 190, 

Müller, Lehrer. 242. 

Meumann, Polizeianwalt. 84. 

Neumann,, Stadtrath. 152, 

Bent, Lehrer, Org. und Küſter. 
A; 


08. ’ 
Neumann, Ratböberr. 211. 


Neumann, Lehrer. 300. 


Nickau, Feldineffer. 86. 

Nicolaus, Beigeordneter. 133. 

Niepelt, Lehrer, Org. und Gantor. 
113 


Nordheim, Lehrer u. Organ, 179, 

Nordheim, Cantor u. Lehrer. 230. 

Döwald, Stadtrath. 211. 

Pelldram, Rathöherr. 211. 

Dr. Plätichke, Kreisphpfitus. 15. 
3 


Pötke, Lehrer. 126. 

Dräger, Rathöberr. 41. 

Prager, Stadtratb 152. 

Prehn, Kreiö:Steuereinnehmer. 133. 
Preuß, Lehrer. 183. 

von Prittwig, Poliz.:Anw. 183. 
Pudor, Euperintendent. 318, 
Maabe, Rathöberr 211. 
Rachfahl, Kehrer. 172. 
Radeſtoͤck, Pol.:Anw.:Stello. 118. 
Radeſtock, Polizei-Anwalt. 266. 
Nadıgty, Rathmann. 300. 
Raffel, Lehrer. 196. 

Reimann, Lehrer. 172. 
Reinwald, Rathöberr. 144. 
Reuner, Föriter. 41. 

Richter, Polizei:Anmalt. 227. 
Riedel, Lehrer. 208. 

von Röder, Reg.:Affefior. 21. 
Röniſch, Lehrer. 49, 

Nöpler, Lehrer. 196. 

Nöpler, Ratbmann. 242. 

Roſeck, Feldmefler. 224. 
Roſemann, Kreistarator. 86. 
Rothe, Lehrer. 242. 

Rımmler, Rathöherr. 144. 
Schäfer, Polizetanw.:Stellvertr. 95. 
Schäfer, Kreiewundarzt. 179. 
Schaper, Kreid:Secretair. 241. 
Scharff, Prarrer. 4 
Schartmann, Rendant, 152, 
Scheibel, Lehrer. 211. 

Scheller, Rathöherr. 49. 
Schickan, Reg.:Scer. Aſfiſtent. 95. 
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Schindler, Schullehrer. 144. 
Schleſinger, Rathoherr. 49. 
Schmidt, Rathmann. 126. rath. 275. 
Schnabel, Lehrer. 172. Vogt, Ratböherr. 49. 
von Schönermarf, Ober-Amtmann.Bollmar, Lehrer. 108. 
224 Biäpold, Seminar:Director. 242. 
Scönihi, Lehrer. 230. Wagner, Rathmann, 152. 
Scholz, Lehrer. 183. 


Walter, Lehrer. 300. 
Schreiber, Stadtrath. 152. 


Weber, Förfter. 41. 
Scıöver, Kreistarater. 168. ‚Weber, Vermeff.:Revifor. 172. 
Schubert, Rathınann. 118. 


Weigand Dber:Pfarrer. 280. 
Schumaun, Diaconud. 182. 


Meitert, Lehrer. 108. 
Schwarz, Stadtrath. 152. Meile, Lehrer. 242. 
Seeliger, Bürgermeifter. 242, Weiß, Lehrer. 10, 
Seeliger, Rathmann. 280. *  |Mernide, Lehrer. 190. 
Seifert, Kreiötarator. 86. Wieland, Reg.:H.K.:Afift. 130. 
ii m Bıbran, Reg.-Referend. von Wıefe, Bürgermeifter. 307. 


Milde, Lehrer. 270. 
Sinnpae, Rechnungbrath. 144. | 


Wilhelm, Lehrer. 10. 
Spieter, Superintendent. 27. Willenberg, Rathöberr. 270. 
Spinfe, Lehrer. 312. 


Wilsky, Stadtrath. 86. 
Stoller, Lehrer. 270. Wittich, Pfarrer. 49. 
Strabel, Lehrer. 152. 


Wittig, Lehrer. 300. 
Strahl, Rathoherr. 211. Wolffer, Lehrer. 266. 
Strauwald, Lehrer. 211. Wolff, Lehrer. 224. 
Strede, Poligeianw.-Stellvert. 241. Bronta, Kreisbaumeifter. 130. 
Taube, Reg.⸗Hauptkaſſen-Buchhal⸗ Mork, Foritpoli eianw.Stellvert. 21. 
| ter. 130. ernede, Forftpolizei- Anwalt 279 
Zeichner, Pfarrer, 230. 


und Polizeianwalt. 182, 
Thebefius, Rathmann. 280. Zinneder, Lehrer, Cantor u. Glöft: 
Thier, Kreiöbote. 307. | 


ner. 184. 
Tietze, Beigeordneter 140. Zſchornack, Rathmann. 211. 
Titz, Lehrer. 21. 


ISreiter, Rathmann. 204. 


Tiheppe, Rathmann, 280. 
Graf Vitzthum von Editädt, Land- 











Chronologiſche Weberficht 


von den im Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Liegnig im Jahre 1862 erſchienenen Verordnungen 


1861, 
Janua 


und Bekanntmachungen. 





Seite. 


Seite. Br — Beſchaͤl-Stationen in den Kreiſen 


3. Grfopleiftung für präkludirte Kafen:Anwei- Lauban, Zauer, Glogau und Liegnitz 2 
fungen u. Darlehndkaſſenſcheine 24. 127.193. 260/24. Einfendungd:Termin für die Nachweiſungen 
December. der von den Schiedömännern zu Stande 
10. Umtauſch reip. Griaß älterer Kaffenanweir | gebradyten Vergleiche 3 
ſungen durch dergleichen neue . 1126. Schwurgerichto⸗Sitzung in Coitbud 1 
16.. Prüfungd:Termine für einjährige Freiwillige 17628. Fig von Telegraphen - Stationen in 
19. Berlechung des Prädikatd „Durchlaucht“ an Bneien, Poltwig, Stolberg, Ber, Erofien, 
die Häupter einiger Fürftenhäufer 18 Deldö und Zennep ‘ ; 


Decemb 


28, Berloofung (fünfte) von Schuldverfchreibun: 


aen der Staatdanleihbe pro 1856 


28. Anderweite Regelung der ES Perio: 
den in Neugabel . 

28. —— ded Rittergutd: u. Gemeinde: 
Bezirtd Eichberg. 

28. Beränverung der Gemeinde: Verbände Krome 
nıg und Echberg i 

1862. 

Januar, 

1. Eröffnung ded Landtages der Monardie . 

1. Martini: Marftpreife pro 1861 

2. Gelegenheit zur Vorbereitung eo. Präpas 
randen für dad Seminar ; 

3. Berfälihung der Kautſchuk⸗ Munditide für 


Sn 9 >» w ww 


. Empfohlene Schrift: 


? —— 
Provinzia 
. PrüfungdsTermine , bei dem kath. Schul: 


Saugflafhen Kleiner Kınder mit — 
Stoffen 


Privat: Beſchaͤl⸗ Stationen in den Kreifen 
| 


Soldberg und Grünberg 


. Aufforderung an — —— zum 


Eintritt in den Pofldienft 


. Lifte der im Jahre 1861 gerichtlich amor: 


tifirten Staatspapiere 
„Aafichten und Gr: 
fahrungen über den Leinbau“ 


. Beihäl-Stationen ded Landgeftäts zu deubud 
. Reglement für. die telegrapbiiche Correſpon⸗ 


benz im Deutſch-Oeſterreichiſchen — 
phen:Berein. Beilage zu No. 3. 


.Jahresbericht der SORT „Rational: 


Dank” pro 1860 


. Veränderung des Nittergutd- u. Gemeinde: 


bezirtd Mortödorf 


. Empfohlene Schrift: „Chriſil. Runftblatt” 


— für den vierten Löwenberger Vieh— 


arkt 
Drivat: Beſchaͤl⸗ Station im Kreiſe dandebhui 


. Uniformirung der Militair-Begraͤbnißvereine 
. Berleihung ded Prädifatd „Durchlaucht“ an 


die Häupter einiger Fürftenhäufer 


. Beränderung ded Gutd: und Gemeinde: 


bezirtd Daubitz 


. Berwendung ded Zindgewinned der Hilfe 


fafle für die DOberlaufig 
ber Fe A a 50 RU. ; 
Band: Feuer-Societätd-Beiträge . 


Iehrer-Seminar in Bredlau 


. Audreihung neuer Dividenden-Scheine zu 


ben Bantantheils⸗ Scheinen pro — ; 
6. 5 
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Seite, ag ar. Seite, 
15. Berwendung eined Theild des Zindgemwinned 
der Provinzial: Hilfs-Kaffe zu — u. 
woblthaͤtigen Zwecken 37 
315. Schluß der niederen Jogd 14 
16. Darlebns: Offerte aud dem — Armens 
14 fiftungd:Rondd . 18 
16/21. Präparanden:Prüfung in Bunılau 18 
15116. BVerloofung von Schuldverihreihungen der 
Staatd:Prämien:Anleibe pro 1855 23 
20. Empfehlung ded Muſeumo ſchleſiſcher Alter: 
6 tbümer in Bredlau 18 
820. Bermwaltungd:Reiultate des Giementarlehrer 
Pennons:Fondd pro 1861 . 24 
7120, Beränderung ded Gemeindebezirkd Broſtau 27 
22. Darlehnd:Offerte aud dem Buderſchen Armen: 
ftiftungd:Fonds . 19 
622 Umformirung der Militair: Beyräbnifvereine 38 
23. Wahl des Stellvertreterd für den Deich haupt⸗ 
mann der Deiche der ſchwarzen Elſter im 
Hoyerdwerdaer Kreiſe 25 
924. Hauscollecte für die ev. Landedkirche 33 
27. Aufforderung zum Umtauſch alter Banknoten 
26 a 25 Rtl. und 10 Rt. 27 
27. Polizeiverordnung für das Flußgebiet der 
11 Bartfd und deren Nebenflüfle ' 29 
1 5128. Gonceffionirung ded Markſcheiderd Kloſe in 
Maldenburg 33 
28. Thauffeegelofreiheit bed thieriſchen Düngerd 48 
13 29. Ausübung der Bergpolizei auf den Werfen 
der Standedherrſchaft Muskau u 33 
30. Errichtung einer Telegraphen-Station in 
16 Goldberg 34 
30. Schwurgerihtd-Sigung in Goͤrlitz 34 
15131. Termin zur Abſtempelung der Zeitungen 37 
21131. Beränderung des Rittergutd: u. Gemeinde: 
er Nieder:kangenwaldau 39 
13 Februa 
133. Regulatid über die Portofreiheit in Staaid⸗ 
38 dienft:Angelegendeiten. Beilage zu No. 14. 
4. Berwendung eined Theil ded Zindgewinned 
18 der Provinzial: Hi. Kaffe zu öffentlihen u. 
wohlthaͤtigen Zweden 37 
20) 4. Verwendung ded Zindnewinned bei der Hilfe 
kaſſe für die Oberlaufig ; 38 
38| 4. Uniformirung der Militair: Begräbnippereine 38 
17| 5. Schwurgerihtd:Sigung in Jauer 39 
19 8. Lehterinnen-Prüfung in Bunzlau 40. 
10. Preid-Verzeichniß der Provinzial: Baumfchule 
20 in Prodfau 47 
13. Reglement für die Befahrung des Oderſtro⸗ 
med bei Glogau und für die Paſſage der 
93 Schifföfahrzeuge durch die dortigen Brüden 45 


3* 
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Lebends Berfiherungd:@efellihaft in Aberdeen 








. Nemonte-Märfte pro 1862, 


19. Verloofung von Schuldverſchreibungen der 


ati en Staatdanleihe von 1853 und der 
4, tigen von 1848. 50. 52. 54. 554, 
57. und 59 


. Depofital: Geſchaͤfte und Depofitarien bei dem 


Kreidgeriht in Rüben. 


. Schwurgeridtd:Sigung in Cotibus 


Anwendung der Chauſſeegeldtarif— Poſitionen 
auf Frachtwagen und Landfuhrwerk 


. Vorſchriften über die Poſtſendungen unter 


Streif⸗ oder Kreujband 


. Herabfeßung ber Zinſen ber Staatsanleihen 


. Bei: 
©. 109, 


von 1850 und 52 von 4Y, auf 4%, 
lage zu No. 13 und 
Zarpreid der Blutegel 


. Herabießung der Zinfen der Staatdanleiben 


von 1850 u. 52 von 4”, auf 4%, 
91. 116. 


. Ausgabe von Talond mit den neuen Dividen- 


denidieinen zu den Banfantheild:Scheinen 


. Neuwahl ded Abgeordnetenbaufes 
. Duittungdbeiheinigungen über Domainen: 


Kauf: und Ablöfungdgelder 


- Auöführung der Wablen zum Abgeordneten: 


baufe 


. Veränderung ded Butöbezirkd Wunſcha und 


ded Gemeindeverbandes Schadendorf 


. Ermäßigung der Gebühren für interne Tele: 


grapben-Gorrefpondenz 


. Veränderung des Gutöbezirkd Mapvdorf und 


Gemeindebezirks Spiller 


Perſonen-⸗Auſnahme für die Hoyerdwerda⸗ 


Senftenberger Poſt in Nardt ır. Taͤtſchwitz 


Einrichtung von Telegraphen-Stationen in 


Coöblin, Lanban und Remſcheid 


1. Formulare zur Gonvertirung der Staatdan: 
leihen won 1850 und 52 bei den Magifträ- 
ten in Goldberg und Schönau 

Verlegung ded Kram- und Biehmarkted in 
Kuttlau 

Depofital: Geſchãfte und Depofitarien bei dem 
Kreidgericht in Hirſchberg r 
Recdhnungdlegung über den Vieh: Affecurany: 
Fonds ded Bezirfd pro 1860 

Ernennung ded Landraths v. Grävenik um 
Wahl-Kommiſſarius bei den Abgeordneten: 
wablen 

Depoſital⸗Geſchaͤfte bei dem Kreisgericht in 
Glogau 


857/10. Aufnahme in dad Lehrerinnen : Seminar, 


85 


Februar, Seite. März. 
14. Borlefungen im Sommerfernefter 1862 bei 
der landwirthſchaftlichen Afadvemie in Prodfau 48 
15. Präparanden:Prüfung in Bunzlau 52 
16. Ueberfiht vom Stande der Prov. Darlehnd⸗ 
kaſſe am Ende des Jabres 1861 5319 
16. Reſultate der Arbeiter-Sparkaſſe bei der 
Flahögarn:Maihinene Spinnerei in Erb: 19 
mannddorf pro 1861 5420. 
17. Chauffergeldfreibeit ded thieri ſchen Düngerd 48 
17. Berbefferung von Schulftellen im Sabre 1861 49121 
17. Betriebö:Reglement für die preuß. Staats: 
und unter Staatd» Verwaltung ftehenden 21 
Eifenbabnen 55 
18. Veränderung deö Gutd⸗ und Gemeindebegirkd | 
Ober: Popſchũtz 5322 
21. Abänderung bed Reglemente über die Wabl 24 
der zu präfentirenden Mitglieder ded Herrens 
haufes 51/25 
22, Zabreöbericht des ſchleſiſchen Vereins zur Hei: 25 
lung armer Augenfranten pro 1861 51 
27. Anwendung der Chauffeegeldtarif: Pofitionen 27 
auf Frachiwagen und Landfuhrwerk . 90/27 
Februar. 
Borlefungen im Sommerbalbjahr 1862 bei 29 
der — — Akademie zu nr 
pelödor 4029 
Februar. > 
Deögl. bei der landw. Akademie in Eldena 7829 
ebruar. 
P Desgl. beieder Iandw. Akademie in Waldau 780g 
Mär;. 
4, Martiheider follen für den ganzen Oberberg: 31 
amtöbezirt conceſſionirt werden 83 
4. Berfauf von Tafelſalz in der Salyfacorei 21 
zu Staßfurt i 85. 90 
5. Wirkſamkeit der Schieddmänner im Olodahın 
Appellationdgerichtebegire 83 wer 
5. Empfehlung der Schrift: Patent und Regle- 
ment für die Königl. Preuß. Wittwen:Ber: 
pflegungd:Anftalt 86 1. 
8. Privat:Beihälftationen im Kreife Römenberg 82 
10. Unterfagung ſchaͤdlicher Gebräuche bei Be: 2. 
graͤbniſſen 82 
11. Aufhebung der Schutzmahregeln gegen die 3 
Rinderpeſt 81 
12. Veclegung der Chauſſeezoll⸗ Erhebung von 
Chrifianftadt nah Dubrau . 85| 4. 
14. Grundfäße für Berechnung deö Werthſtem⸗ 
peld von Kaufverträgen über rentenpflichtige 
Grundftüde ; 101) 4 
15. Remonte:Märfte pro 1862 91. 116. 127. 139 
17. Berleaung der Krammärfte in Podroſche 
18. Eonceffionirung der Nordifchen Feuer- und 


dad Gouvernannten-Iuftitut und das Pen: 
fionat zu Droyßig 


4 


Seite. 


.111 


April 
1. 


Devofital: Termine in Spremberg 
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Ion GEhauffeegeldfreibeit der Armee: Fubrwerfe 


April. 


. Rertoratd: 


. Rectoratd: 


, Ertbeilung von Gemerbe:Legitimationdzeng: 


. Einziehung Herzogl. 


9. Herabiegung der Zinien der Staatdanleihen 
von 1850 und 52 von 4), auf 4%, 109, 


. Verlegung ded Kram: und BViehmartted in 


Bunzlau 


. Zinfen-Erbebung für Preuß © Staatovadiere 


bei dem Bankhauſe H. C. Plaut in Leipiig 


DEREN für die Anlage von Mineral: 


waſſer⸗ Kabrifen 
und Gommilfiond: Prüfung am 
Seminar zu Bunzlau 


. Wiederholungd : Prüfung am Seminar zu 


Bunzlau 


Penſionat bei der Landwirthſchaftsſchule in 


Popelau und Einrichtung dieſer Anſtalt 


Einrichtung eined regelmäßigen Privatfuhr: 


werko, zwiſchen Görlitz, Schönberg u. Mark: 
liſſa, welches auch zur Beförderung von 
Poſtſachen benutzt werden wird 

vnd Commiſſiond-Prüfung am 
Seminar zu Steinau 


.Veränderung des Gemeindebezirks der Lieg⸗ 


nitzer Vorwerkd⸗Gemeinde 


. Verlegung ded Krammarktes in Podroſche 
. Berloofte refp. zur Zahlung audgeleßte Steuer? 


und Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine 
niffen Behufs Erlanzung fteuerfreier Ge— 


werbeſcheine zum Waarenaufkauf und Be— 
ſtellungſuchen 


lauer Appellationdgerichtäbezirke 


Programm jum 19. nn Propinzial: 
Tbierihaufete . 


i. 
. Aufforderung an Verſorgungsberechtigte — 


Eintritt in den Poſtdienſt 


. Eröffnung des Landtages der Monarkie. 


Außerordentl. Beil. zu No. 19 


Schwurgerichto-Sitzung in Cottbus r 
. Vacant werdended Stipendium zum Beſuche 


ded Gewerbe-Inſtituts in Berlin 
Anbalt : Deſſauiſchet 
Staatd:Kaflenidyeine vom Jahre 1849. 143. 


. Mitglieder der Handelskammer zu Hiriäpberg 1 
. Berlegung ded Kram: und ac in 


D.:Wartenberg 


Seite, 


. 118 
128 


115 
I 


. 129 
124, 


. 132 
139198, 


. 129126. 


12. 


15. 











28. 


Mai, 


. Vernichtung der Flugihrift: 


121. 
21. 
24. 
96. 


26. 


Seite 


Ueberweiſung der Schwurgerihtd:Sadyen aud 
dem Kreile Landeabut an dad Kreid: und 
Schwurgericht in Sauer 

Kommirfiond: und Wiederbolungd: Prüfung 
am Semmar zu Reihenbah DR. 


. Aufhebung ded F 20 der Polizei» Rerordnung 


für die Bartſch und ihre Nebenflüffe 


. Gonjolidation einiger Bergwerke unter dem 


Namen: Soniolidirte Beſchertglück 


. Beränderung des Rıittergutöverbanded Mädel 


und ded Ortöverbandeö von Zeiffau 


Schwurgerichtö-Sitzung in Görlitz 


Veränderung des Gutd: und Gemeindever⸗ 
banded von Nor.-Broßenbohrau 

„Meine De 
fertion von &. Simon aud Trier“ 


Kündigung audgeloofter Rentenbriefe 148. 166.1 


Vernichtete Mentenbriefe 
Departements-Erſatz-Geſchaͤft pro 1862 
Warnung vor unbefugter Vermittelung von 
Sefindedienften und vor Berleitung zur 
Audwanderung . 

Grridtung einer Borbereitungsanftalt zur 
Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherin: 
nen in Liegnitz 

Nachrichten für Freiwillige, welche in bie 
SchifföjungenDivifion eintreten wollen . 
Neuer Curſus für Eivil-Eleven an der Kol. 
Eentral:Zurn:Anftalt in Berlin 

Ausgabe neuer Banknoten a 50 Rtlr. und 


| Beichreibung derielben 


130 . 
198131. Anmeloung der mit Tabad bepflanzten Heer 


. 134 


Di > wm 


. Echwurgerichtös 
. Veränderung ded Gemeindebez. Polniſchmachen 
. Ausbruch der Pocken unter den Schaafen in 


. 13130. Berfauf und öffentliche Anpreijung der Tanin⸗ 

. Erridytung einer Poft: Eppedition in Urnddorf 

. Berlegung ded Viehmarktes in Rothwaſſer 

‚ Wirkjamkeit der Scdyieddrhänner im Bred— 

. 132134ni. 
ı 2 


2. 


feife verboten 
bei der Steuerbehörde 


— Schwurgerihtö:& Sitzung in Bunzlau 
Jurisdiciion über die zum Hoyerdowerdaer 
Kreiſe gehörigen Pertinenzien des Rittergutes 
Klein⸗Kmehlen 

Sitzung in Jauer 


Drehnow 


. Gerichtösferien . 
. Erhebung der biöherigen Localie Mudkau zu 


einer katboliſchen Pfarrei 


. Beitimmungen über die Depofital: Verwal: 


tung bei den Gerichtöbehörden 


. Aufforderung zum Declariren von Geld» u 


lee bei deren Abgabe an bie 


143 


147 


. 162 


. 165 


165 


156 
. 162 


170 
. 162 


163. 198. 256. 306 


13. 


14. 


14. 
, Veränderung ber Gemeindebezirke Köbeln u. 


Zul 
I; 


8. 


8. 
8. 
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i. Sei 
Veränderung des Gutd: und Gemeindebezirkö 


Nieder: Schönbrunn 

. Entlaffungs: Prüfung bei der Provinzial: & 
werbeihule in Görlig 

. Krammarftö:Berleaung in Rorenzdorf 

. Provinzial: Städte-Feuer-Societätd:Beiträge 
. Derfonen-Aufnabme:Stationen für die Grei— 
fenberg:Migandötbaler Poft . 

. Erwerbung ded Unterftügungdwohnfißed in 
den Gemeinden 

Erribtung einer Vorbereitungd: :Anftalt aur 
Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherin: 
nen in Görlitz . 
Schmwurgerihtö:Sigung in Gottbus 
Veränderung ded Stadtbezirks Mudkau und 
des Gemeindebezirks Berg 


Gablenz 

Perſonen⸗ Aufnahme⸗ Station fürd. Schmiede⸗ 
berg; Landedhuter Poſt 

. Behandlung baarer Einzahlungen i im internen 
Preuß Pofivrrfeb r 

. Schwurgerihtd:Sigung in Liegnitz 
.Wegfall ded Zuſchlags von 25%, aur Ein: 
— Klafien:, Mahl⸗ und u 


Sabre 


. Berleibung des Bergwerfed „Hiridy“ bei 


Seihau an den Kaufm. Kärger in Seichau 


Redaction ded Öffentl. Anzeigerd zum Amtd- 


blatt dem Reg :Büreau-Hilfdarb. Knittel 
übertragen 

. Einrihtung einer Por: Grpedition in Deterd: 
dorf und Verlegung der Pofl:Erpedition in 
Schreiberhau nad) Marienthal 
Gerichtoferien 
Genehmigung zum Debit von Looſen zu 
einer in Rom beabſichtigten Ausipielung 

. ®eridytöferien } 

. Veränderung bed Semeindebezirtd Burglehn 
— Prüfung bei der Provinzial⸗Ge⸗ 
werbeſchule in Liegnitz 


i. 
Veränderung des Gutd: u. Gemeindebezirks 


Ober:Groß:Hertmannddorf 

Conceſſionirung der Lebend: und Renten: 

—— —— :@efellihaft „Royal Belge* in 
rüffel 

Ebrenrath der Rechtdanwalte ded Bredlatier 

Appellationd-Gerihtd-:Bezirfö . 

Lehrerinnen: Prüfung in Steinau aD. 


fteue 
— Berloofung ‚(eät) ber Staaidanleihe vom 
1856 l 





. 186 19. 
. 187] 


. Empfehlung der 


8. Anwendung des Allerböhften Gnaden— Er⸗ 


lafjed vom 18. Octbr. 1861 . 


9. Einrihtung eined auch von der Poft benuß« 


te. Juli Seite. 
9. Beltellung von Agenten für die Berliner 
165 allgemeine Witwen: Penfiond: und Unter: 

füßungd:Kaffe . 199 
161)10/24. —— der Zindcoupond Serie XIV. 

2 und Zalond zu Preußifchen une 
170 icheinen .. 185. 194. 213° 
10. Klaffififationdtarif für den Reg. :Bez. Liegnig 
; 191 zur Regelung der Grundſteuer . 187 

12. Provinzial:tand:Feuer-Societätd:Beiträge 186 
. 169116. Freigrbung des Verkaufs der Tanin-Seife 
als Zoilettenmittel 194 
18 Vorſchriften über fanitätöpofigeitiche Behand: 
. 170 lung der Blutieudhe der Schaafe 194 
. 171120. Allgemeiner Sebübren:Zarif für die Eihungs: 
Behörden 244 
. 171/22. Veränderung ded Butd- u. Gemeindebezirks 
Dber: Baumgarten 199 
171122/23. Einrichtung eined audy von der Pot bes 
nußten regelmäßigen Privatfuhrwertd zwi⸗ 
178 ſchen Seivenberg und Schönberg u. zwiſchen 
Naumburg aD. u. Siegerdvorf 98 
. 16922. Rebnungd:Grgebniffe der Provin;. ‚Städte: 
im Feuer:Societätd Kaffe pro 1861 201 
25. —* Collecte für die ———— Anſtali 
Liegnitz . 197 
176 ‚30. Gröfnung der niederen Jagd . 197 
Auguſt. 
Vorleſungen an der landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Poppelodorf im Winterſemeſter 
182 18623 204 
Dedgl. an ber Akademie zu Waldau in Rd 
ninöberg Pr. 227 
176| 1. Abhaltung von Krammärkten in Rothwaſſer 201 
2. Abhaltung von Roß- und Viehmaͤrkten in 
Kotzenau . 201 
178 6. Schwurgerichtd-Sikung in Colibus . 207 
. 178] 6. Prämien-Bertbeilung an Sparkaſſen-Intereſ⸗ 
fenten und Gefindeperfonen aud der Provin= 
181 zial-Hilföfaffe . 208 
183] 7. Nectoratd: und Gommilfions: Prüfung am 
182) Seminar zu Münfterberg 210 


. 209 


ten Privat: Perfonentubrwertö zwiſchen Ben: "7 


tben a/D. und Neuftädtel 
Schrift: 
Gerichte in Kirdhen:, Schul: u. 
von Dr, Altınann 

. Ausbruch der Schafpoden im Grünberger Kr. 
Veränderung der Gutöbezirke DENT 
und Märzdarf 


Prarid der Preuf. 
——— 


209 


Auguft. 
v. Zahrmarktd-Verlegung in Quaritz 
Veraͤnderung des Guld- u. Gemeindebegirt 


. Zahrmarftö: :Berlegung in Sandeöhut 
. VBorlefungen an der landwirthſchaftlichen Aka: 


. Berloofung von Schuldoerſchreibungen der 


23 


819. 
210)20. 


Groß⸗Krauſche 


demie zu Eldena im Winter-Semeſter 


N eo a Staatd: Prämien: Anleihe vom ER 


Sabre 1855 e 
* e SERIE von 1848. 54, 16. 


. . 240 


Seite September. Seite 
214 17. Errichtung eines regelm. Privat-Perſonen⸗ 


Fuhrwerks zwiſchen Hainau und Kotzenau 241 
Verlegung des Michaelimarktes in Saabor 241 
Poſtſendungen an Geſellſchaften, Bereine ıc. 
jollen mit Angabe des Bertreterd der Gejell: 
ſchaft x., an welden die Audhändigung er: a“ 
43 


1562/63 l folgen foll, verſehen fein 
22. Beitimmungen über Errichtung von Pferde: 21. Errichtung eined vollftändigen Lehrer: Semi: 
zucht-Vereinen . 214) - narö in Reichenbach OR. . 241 
22. Statut⸗Aenderung der Stromfahrzeug: Ber: 23. Prämie für Eutdedung eined Verbrecherd . 240 
fijerungs:Öerellihaft in Neuſalz a/D. . 217123. Poligei:VBerordnung, welche Fuhrwerköführer 
24. Ergänzungsd-Bı flimmungen zur Deid)- Polijeis x, verpflichtet, marſchirenden Militärabtbeis 
Berordnung vom 30. Junt 1857 217 lungen auszumweidhen 244 
25. Wahl eines Deihhauptmanng für die Deiche 24. Gonceffionirung der ſachſiſchen Hypothelen⸗ 
der ſchwarzen Elſter im Hoyerowerdaer Verſicherungd⸗Geſellſchaft in Dreoden . 241 
Kreile . 217 und Beilage zu No. 39. 
26. Perjonen: Aufnahme beim „Pahtretiham‘ auf 25. Berloofte reip. zur Zahlung auöpejepte Steuer: 
der Poſtſtraße zwiſchen Landeöhut und und Kammer-Kredit-Kafjen: Scheine . 255 
Scymiedeber 218126. Allgemeiner Gebübren:Zarif für die Eihungs: 
30. Debit von 5 mit Stempel: Behörden . 244 
zeichen . 226127. Zahrnarftö: Berlegung in Reichwalde . 244 
31. Polizei: Verordnung betr. die "Anlage von 29. Empfehlung der Schrift „Feuerlöſch-Regeln 
durch Wind bewegten Triebwerten . 226 für Jedermann“ von Dr. Kapff . 258 
September. 30. Beftimmungen über die Berwendung von 
2. Generalverfammlung der Rechtdanwalte deö Stempelmarten au —— Schrift⸗ 
Glogauer Appell.⸗Ger.Bezirts Behufd Res ſtücken . 253 
conitituirung ded Ehrenratho . 2290ctober. 
2. Aufforderung an Verforgungöberedhtigte zur 1. Zarpreid ber Blutegel . 244 
Meldung für den Poftdienft . 230| 1. Vorſitz bei der Handwerker: Kreid: :Prüfungd: 
3. Herabiegung des Zindfußed ber Preußifhen Commiljion in Mudlau . 251 
Staatd-Anleihen von 1850 und 1852 . 225] 1. Schwurgerihtd-Sigung in Grünberg 257 
3, Ausreihung von Zintcoupond Serie III. der 4. Schwurgerihtd-Sigung in Jauer . 260 
Preuß. Staatd:Anleihe von 1854 . 233| 5. Beltimmungen über die Verwendung von 
6. Erlaß einer neuen Geihäftdanweilung für die Stempelmarken * ſtempelpflichtigen Schrift: 
Lotterie-Einnehmer des Staatd ſtücken . 253 
6. Vorleſungen an der landwirtbicaftlichen Afa- 8. Schupmaahregeln gegen Einfchleppung und 
demie zu Prosfau für dad Winters-Semefter Verbreitung der Rinderpeft . . 252 
1862/63 . 234) 8. Conceifionirung der allgemeinen Renten-An- 
8. Schließung deö Plauer Canal für den ſtalt in Stuttgart „253 
Schiffsverkehr . 235| 8. Veränderung ded Stabtbezirks Mustau und 
9. Brauntohlenbergwert „ Emilie” bei Nieder: bed Gemeindebezirkö Lugknig . . 260 
weihau dem Kittergutöbefißer Jordan ver: 8. Anmeldung ded Weingewinned 260 
lieben . 24110. Heraudgabe ded Sachregiſters zum Amtds 
9. Erjapwahl für audſcheidende Mitglieder deö blatt pro 1862 . 251 
Euratoriumö der Berliner allgem. Wittwen: 10. Beränderung ded Gutb⸗ u. Gemeindebejirks 
Penfiond: und Unterflüßungs:Kafle . 256 Nieder-Gebeljig . 2 
10. Prüfung der Zeuerfiherbeit von Filz: und 11. Berwaltungd-Kefultate bei der allgemeinen 
Pappdäcern . 234 —— :Anftalt für kath. Elementar—⸗ 
15 Säyullehrer 


ittwen und — der Pro⸗ 

vinz Schleſien pro 1861 266 

Gerihtötage in Kotzenau . 266 

er ber Königl, Saum i in 
Sand⸗ Souci 


Dctob Geite.|Nodember, Seite, 
20. — je — ——— ei Notare ded 5. — — * nn der 
ogauer Appe er sBezir 26 olabgänge in den Wollipinnereien ı 207 
22, Scaubezirk,für die Barti und ihre Zu: 5. Polizei:Verordnung, betr. dad Halten von 
flüffe ald Ergänzung der Poligei:Verordnung Reden auf ofent: Begräbnißpläßen durch die 
vom 27. Zanuar 1862 Spredyer der Diifidenten: Vereine 277 
22. bee mabl: und fälachfeuerpid 5. —— in Waldau, —— und 
tigen Bezirkd der Stadt Jauer reuli . 279 
22. Verordnung wegen Entrichtung der Stempel: 7. Gerichtotage in Wittichenau . 279 
fteuer von audlaͤndiſchen Zeitichriften . 2711 7. eg :Sıgung in Liegnitz . 279 
23. Vorſitz bei der Handwerker: Kreid:Prüfungd- 7 engittöhrung in Grünberg . 280 
—— Zen. — re 7. el I Ne Provinzial: Er 
23. rihtd-Sıpung in Cottbu 
An a Sr be die Anlage von 8. Verordnung über den Gewerbebetrieb im 
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e . der 
Königlihen Regierung zu Liegnig. 
1. Ä Kiegnis, den 4. Ianıar 1862, 
“ Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. | 


Bon den nah $. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſetz-Sammlung für 1856 Seite 334) und 
nad unferer-Belanntmahung vom 1. Dezember 1857 audgegebenen Kaffen:Anweifungen zu 1 Rthlr. vom 
15. Dezember 1856, ift bereitd eine jo große Anzahl durch erlittene Beihädigungen zum ferneren Umlaufe 
untauglid geworben und gegen unbeihädigte. Stüde eingetauſcht, daß die zu diefem Behufe urfprünglic 
gefertigten Erſatzſtücke fämmtlich verwendet find und neue Erfagtüde bergeftellt werden mußten. Died ift 
unterm 13. Februar d. 3. geihehen, und ed find dabei einige dringend nöthige Abweichungen von dem 
Mufter der Kaffenanmeifungen vom Jahre 1856 vorgenommen worden; namentlid find bie Serien: und 
die’ FoliensZahl, die Littera und Nummer, — welhe außer der. Namendunterfchrift des audfertigenden 
Beamten nah $. 5 bed Geſetzed vom 19. Mai 1851 (Geſetz Sammlung für 1851 Seite 336) und $.5 
bed Geſetzed vom 7. Mai 1856 (Geſetz- Sammlung für 1856 Seite 335) vollftändig fihtbar fein müſſen, 
um dem Inhaber der Kaffenanmweilung den Anſpruch auf Erfagleiftung zu wahren, — flatt auf Seiten: 
—— — F der Beſchaͤdigung zu ſehr audgeſetzt waren, in der Mitte neben dem Königlichen 

appen angebradt. - | — 

Die neuen Kaſſenanweiſungen vom 13. Februar 1861, von denen eine Beſchreibung bier beigefügt 
ift, werden nur in fo weit auögefertigt und in Umlauf gefegt werden, ald ed zum Umtaufihe —— 
Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1856, beziebungdweife zum Erſatze für die fortan nod zur Einziehung 
gelangenden SKaffenanweifungen vom Sabre 1851 «rforderlih ift, dergeftalt, daß an Kaſſenanweiſungen 
zu 1 Rthlr. von 2. November 1851, 15. Dezember 1856 und 13. Februar 1861 zufammen genommen 
— — ald der geſetzlich feftgeftellte Betrag von 7,842,347 Rthir. gleichzeitig im Umlaufe ſich be: 

nden wird. ; 

In Bezug auf bie Kaffenanweilungen zu 5 Rthlr. ift eine Aenderung nicht eingetreten. 

Berlin, den 10. Dezember 1861. 
Haupt: Verwaltung der Staatöjhulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


In der heute öffentlich bewirkten fünften Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staatdanleihe 
vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden: 
Lit. A, No. 626 bis 630. 3106 biö 3110. 5432 bis 
5436. 6507 bis 5511. 5902 bid 5906 . . 25 Stüd a 1000 Rthlr. = 25,000 Rthlr. 
: .B. No. 1969 bis 1978. 2119 bid 2128. 3343 


bis 3352. 9211 bis 920 . 2 2 =. .40 = & 500 Rtble. — 20,000 Rthlr. 
= 0.Ro. 480 bid 504.. 9848 bid 9872. 14,694 

TE een. Te a 200 Nblr. — 15,000 Rthle. 

= D.No.4101 bi 4150. 11,819 bid 11,821 . 53 = & 100. Rtbie. = 5,300 Riir. 

zufammen . 193 Stü über 65,3U0 Rthlr. 


‚ Diefelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 1. Zuli-f. S. 
ab in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei der Staatöihulden-Tilgungäfaffe in Berlin, 
“ Dranienftraße No. 94, oder bei der nächſten Regierumgds Hauptlafle gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erft mad dem 1. Zuli E. 3. fälligen ins = Coupons 
Ser. Ib. No. 6 bid 8 und Talond baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer ES chuldverfhreibungen zu ‚genügen, follen Ießtere ſchon 
vom 2. k. M. ab, bei den vorgedachien Kaflen eingelöfet werden. 


In diefem Halle werden die-vom r- Januar t:-$. = laufenden Zinfen zu 4%, Prozent bid zum 15., 
—— bid zum Schluſſe —— Monato, in welchem die Schuldverſchreibungen bei ben ge: 
dachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung ber Zintcoupond Ser. 1. No. 5 bid 8 und Talond 
baar vergütet. Wird eine — bh erft in dem Zeitraum.vom 16. Zuni bis 1. Zuli £. 3, präfen- 
tirt, fo ift der an teßterem Tage fällige Zindtoupen Ser, 11..No, 5 davon zu trennen und für ſich allein 
in a Art zu vealifiren. 

Geldbetrag der etwa —— unentgeltlich mitabzuliefernden Binscoupond wird von bem zu 
— Kapitale A Abzug gebracht 

Die zu den Duittungen erforderlichen Formulare werden von ben gedachten Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abreicht. Letztere können fi aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungdleiftung nicht einlafien und 
werben dergleichen Eingaben unberüdfichtiget und portopflihtig den Bittftellern zurückſenden. 

Die bier aufgeführten, in der 2. und 3. Verloofung gezogenen Schuldveiſchrei ungen, naͤmlich 

in der 2. Verlooſung, 
Lit. A; & 1000 Kihlr No. 1953. bid 1955. 
in der 3. Berloofung, 
Lit. A. & 1000 Kiple. No. 912. 3381 bid 3384. 4278. 6946. 6947. 
= B. a: 500 Rthir, No. 424. 427. 429. 431 biö 433. 460 bid 464. 4166 bis 4169. 4171 bi 
4175. 7686 bid 7695. 
:» Oi‘ 200 Rthlr. No. 5853. 5885 bid 5887. 5892 bid 5899. 5900 bis 5903. 8199. 8200. 
... 8201. 8205. 8206. 8208. 8210. 8217 bis 8222, 
: D, N 100 Rthle, No. 202. 203. 205. 207. 217. 225. 226. 239 bid 250. 3601. 3602. 3604. 
3607. 3612. 3613. 3615. 8617 bis 3619. 3622. 3623. 
find biöber zur Einlöfung nicht gelangt. Es werden daher die Befiper. derielben zur Vermeidung weiteren 
Bindverlufted an die baldine Abhebung der Kapitalbeträge-nodymald hierdurch erinnert. 
Berlin, den 28. Dezember 1861. 
u. :Berwaltung der Staatöfhulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


(No. 1. Betreff. Privatbefbbälftationen.) 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß in dem Kreifen Lauban, 


Jauer, Glogau, Liegnig für bad Jahr 1862 nachſtehende Privatbeihälftationen errichtet worden find: 





























& Drt —— — — Bemerk⸗ 
sl der Station. Stationd=Herr. National des Beichälerd. Dedigelb. ungen. 
[57 1 
1. Kreid Tauba 
1. Bertelodorf Bauer Baum, in Dunfelbraun mit Steri u. Schnippef 2 Rthlr. Lift gefört. 
Bertelödorf und linfen weißen Hinterfuß, 
11 Jahr alt, 5° 11”, Landrace 
; "UM Rreid Jauer. 
1. Prausniz Wilhelm Wolf; prud, eng hellbraun mit, | 2 ER Arbeitds 
Bawergutöbefiper Heiner (biefen Stirn und weiß pferd. 
Krone am rechten Frei 
9 Jahre alt, 5’ 4‘ groß 


Alt, Bauergutd- t %, Sodra, 8 it 2 Rthlr. bie. 
2. Profen lloyd gutb⸗ 1 a — * —* th 


eſiher 
3. Nieder⸗Praudnitz, Jo. —2 Königliche Roman n, Üpfelfchinmel, 11 Jahre, 5%, Rthlr. Perderon. 
Dominium Kammerberr ° „5 3" groß Ay — 
getort. 


4. etrzogowaldau — —2 BauerfBravour:Landrace, kirſchbraun ohn 2 Rthlr. 
tobeſiher Abzeichen, 4 Jahre alt, 5'474 groß 














“ 
5 Drei EilKanä, ; n Feftgefebteö] Bemerf: 
| der Station, Etationdsperr- | National; ded qales 1: Dedgelo. ungen. 
a 

nm. Kreis Slogan. e 
1. Roſiadel | Bauergutöbefißer  fbraun mit Stern * ee ink. Eleveland. 
tenzel le e&tnte' * 
end noch Irtl 
Fohlengeld. 
2. ISimbſen Bauergutobeſiher Goldfuchd mit Stern Irtl.,20 ſgrLandrace. 
Eduard Rothe 
3.105.:Schrepau Pauergutöbefiger Jgoldbraun mit Stern 3 til Sr Vollbluw 
Anton Fengler —5——— 
Geſtut. 
4. Bautſch Bauergutobeſitzer frotbbraun mit Stern lath 1öfgr Landrace. 
Janatz Pohl 4 
5. FTſchopitz Saftwirtb Joſehh Plauſchimmel ohne Abzeichen 2rtl.5 far. | veredelte 
Kampe in Ben Stall] Landrace. 
6. MNilbau Baftwirtb Schulz braun, rechte inwendige Hinterfronelt rel. 15ſgr1 Landrace. 
weiß 
IV, Kreis Liegnip. 
1. [Satobödorf Rittergutöbefiper und 1. Omiraga, Wpfelfalber mit rt. ‚10fgt. RB 
deöältefter Methner| - ſchwarzen Ertremitäten, ſchwar Ä 1 
Mähne und Schweif, 6 Ja : 
alt, 5’ 4" groß 
. . Sir John Il, braun, ohne Ab:]3 rtl. 10 fgr 
zeichen 5 Zabr alt, 5‘ 4” groß 
2. Royn Gaſtwirth Richter Hercules, faftanienbraun mit xtL.7 for 
Stern, 8 Jahr alt, 5° 7° groß i 
3. WWangten Erb: und —— orud, braun mit unregelmäßigen ıtl,7 Var 


‚Klauenflügel Stern, rechte Finke weißeged . 
feffelt, linker YHinterfuß balbgef_- 
ftiefelt, 5 Jahre alt, 5° 3° droß 


WLiegnitz, den 21. * 1861. Koͤnigl. Regierung, Ablbeilung ded nern. v. Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 

Nah $. 34 der Verordnung für die Echiebömänner vom 26 September 1832 in Verbindung mit 
8. 21 der inftruction vom 1. Mai 1841 unb mit den Zufag » Beftimmungen ber Königlichen. Miniiterien 
der Zuftig und bed Innern vom 22. September 1844 foll jever Ehiedömann am Shuufe ded Jahred, 
auf dem Lande dem Landbrathe und in ben Städten ben Magifträten ſummariſch nachweiſen, wie viel 
Vergleiche er im Laufe ded Jahred zu Stande gebtacht hat. 
— Behörden überjenden fodann dieſe Nachweiſungen zum weiteren Gebrauch den Landes: 

egien 

Es wird dieſe Verordnung hierdurch ſaͤmmtlichen Schiedomaͤnnern, Magiſträten und Königlichen Land⸗ 
raͤlhen des Departementd zur nenaueften Beachtung in Erinnerung gebracht und erwartet, daß die Schiedd⸗ 
männer die Nachweiſungen fpäteftend bid zum 15. Januar ded neuen Jahred den Dagifräten teip. den 
Königlichen Landräthen einreihen, wogegen biefen "Behörden # eine längere Krift ald Bid zum 31. Januar 
zur Einreihung fämmtlicher —* an dad Königliche Appellattond:Gericht geftattet werden kann, 

Bredlau, den 24. Dezember 1 - Köoöniglicheß Appellationd-Gericht. 


Nach der Beſtimmung des Pe — ⸗ Minifterd foll im Fünftigen Jahre durch ein Mitglied bed 
Königlichen Kreidgerihtd zu Sprottau für die im Bezirke deffelben belegenen Ortichaften 
Alt und Neu:Bodwig, Beiſeritz, Alt:Gabel, Neu:Gabel, Kaltenbriednip mit Beiferig, Metſchlau 
mit Siebenhufen, Milfau und Sudau 
in Neugabel nicht, wie in ber Befanntmahung vom 8. November db. J. Amtsblatt Seite 272) ange⸗ 


— 4 — 
eben, jaͤhrlich 8. Gerichtätage von aneitägiger Dauer, fondern allmonatlih, mit Ausnahme des Dionats 
Auguft, Gerichtotage von je eintägiger Dauer abgehalten werden. 
Ologau, den 28. Dezember 1861. Königliched Appellationd = Gericht. 

Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Se. Könıgl. Majettät mittelſt Allerh. Ordre vom 
28. v. Mtö. auf den von dem Gvangel. Ober-Kirchenrath im Einverftändniffe mit dem Herrn Minifter 
der geiftlichen ıc. Angelegenbeiteg gehaltenen Bortrag den bißherigen Guperintendentur:Berweier Paftor 
Geitiner in Lorenzberg 

„zum Superintendenten der Didcefe Strehlen j 
zu ernennen — haben und daß für denſelben unterm 4. d. Mid. die diedfällige Beſtallung audgefertigt 
worden if. Bredlau, den 18. Dezember 1861. Könial. Eonfitorium für die Provinz Schlefien. 

Vom 1. Sanuar 1862 ab wird diejenige von den beiden täglichen Bunzlau: Greifenberger Perfonens 

often, weldye gegenwärtig aud Bunzlau um 12%, Uhr Nadhts und aud Greifenberg um 10%, Uhr Bor: 
ittagd abgeht, auf der Strecke zwiſchen Römenberg und Greifenberg aufaehoben. Es bleibt alıo an Stelle 
diefer Poft blod eine tägliche Local:Perfonenpoft zwilben Bunzlau und Löwenberg beitehen, welche wie bid— 
ber aud Bunzlau um 12%, Uhr Nadıtd und aud Löwenberg um 12%, Uhr Nadmittagd abgefertigt und 
in 2 Stunden 10 Minuten befördert werden wird. Bon demfelben Termine ab wird die Greifenberg- 
Schwmottſeifener Kariolpoft bid Lowenberg ausgedehnt, 
aud Greitenberg um 3%, Uhr Nachmittags, z 
aud Löwenberg um 2%, Uhr früb, 
abgefertigt und — auf dem Mege über Lıebentbal — in 3Y, Stunden befördert. 

Endlid) wird vom 1. Januar künftigen Jahres ab die Botenpoft zwifdhen Friedeberg a/D. und Greis 

fenberg, wie folgt, courjiren: 
aud Friedeberg a/D. um 10 Uhr Vormittags, 
aud Geifenberg um 6%, Uhr früh. Ankunft nad) 11, Stunden. 

Liegnig, den 23. Dezember 1861. Der Ober: Poft: Director. Albinud. 

Die nächſte Siungd= Periode ded biefigen Echwurgeridtd für den Bezirk der Kreidgerichte Cottbuß, 
Lübben, Ludau und Epremberg wird am 22. Januar 1862 beginnen, wad nad $. 69 der Berordnung 
vom 3. Fanuar. 1849 befannt gemadıt wird. 

Cottbus, den 26. Dezember 1861. Königliched Kreidgeriht, 1. Abtheilung. 

Zu Gnefen im Regierungöbezirt Brombera, zu Poltwiß um Regierungsbezirk Liegnig, zu Stolberg im 
Negierungäbezirt Aadyen, zu Ranid im Renierungdbezuf Erfurt, zu Croſſen im Regierungdbezirfe Frank: 
furt D., zu Deld im Regierungdbezirt Bredlau und zu Lennep im Regierungdbezirt Düffelvorf find Tele: 

rapbenftationen eingerichtet und mit den dortigen Poſt-Anſtalten combinirt worden, welde am 1. Ianuar 
— J. dem öffentlichen Verkehr übergeben werden werden. 

Dieſelben werden beſchränkten Tageddienſt haben, d. h. an den Wochentagen von 9 bid 12 Uhr Vor: 
mittagd und von 2 bid 7 Uhr Nadymittagd, an den Sonntagen nur von 2 bid 7 Uhr Nachmittagd geöffnet 
fein. Für die Beförderung von Depefhen nad, beziebungdweife von den genannten Orten gelten die Bes 
arg ded NReglementd für die telegraphiſche Korrefpondenz im Deutih:Defterreihiihen Telegraphen⸗ 

erein vom 10. December 1858. 
Berlin, den 28. Dezember 1861. Königliche Telegraphen-Direction. 
Perfonat:Ehronit öffentlicher Behörden. ' 


Se. Majeftät der König haben mittelt Allerhöchſter Ordre vom 2. d. Mis. den Königlihen Haupt: 
mann und Landfhaftd;Director Wolf Emil von Gerddorff auf Ober:Eofel zum Landrathe ded Kreifes 
Rothenburg Allergnädigft zu ernennen geruht. 

Liegnig, den 24. Dezember 861. Königlihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Es wurde berufen: 
der biöherige Diafonud E. H. Scharff zum Pfarrer der evangel. Kirchgemeinde in Golbberg. 
Ed wurden ernannt: rc 

Der Ober:Steuer-Infpector von Rekowoky in Liffa zum Ober-Steuet:Infpector in,Riegnig, der Steuer: 

Auffeher Froelih in Bredlau zum Haupt:Amtd:Afjiftenten in Liebau, der berittene Steuer = Auffeher 

Matſchoß in Eofel zum Thor-Kontroleur in Sagan. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs-Bebäube, _ 
Drud der W. Pfingiten’ihen Bucdruderei (G. v. Scheibner) in Liegnig. 


Beſchreibr 


Kaſſen— Anweifungen * !: 


Dieie Kaffen= Unmeifungen find etwas Heiner ald die von 18. 
welches auf der Rückſeite einen feingemufterten Unterdrud in bi 


1859. 


Te — 


|” gr 
> [2 


Auf ber Vorderfeite find fie mit Randeinfaffungen in 
die Zeihen 1 T.H.L.R. enthaltende Vierecke getheilt find. I | _. = 
nung: Koeniglich, die obere: Preuss. Kassen und bie rechte 1 de * 
ftaben. Auf der unteren Einfaſſung ſteht dreimal wiederholt d Shauffee 
der Kaſſen-Auweiſungen, wie fie auf den Kaſſen-Anweiſungen vı Berge; 

Innerhalb der Randeinfaffungen ift diefelbe Etrafandro Hafenab: 
abgedrudt; aus dem dadurch hergeitellten Mufter treten rechts u 
Zahlen I. hervor. ‚Deyember 

In diefem Unterdrude fteht in violetter Farbe * Preuhen 

das Königliche War FFiſcherei 
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Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebaͤude. 
Dtud der W. Pfingſten'ſchen Buchdrucerei (E. v. Scheibner) in Liegnig. 


Amts: Blatt 


” ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
MR» . Liegnitz, den 11. Januar 1862. 





Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Das 41., 42. u. 43. Stüd der Gefep-Sammlung für dad Jahr 1861 enthält unter 


No. 5467. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Dftober 1861, betreffend bie Anwendung der durch ben 
Alerhöchften Erlaß vom 16. Februar 1857, bezüglich ded Baues und der Unterhaltung ber 
Chauffee vom Bolmberge nah der Stadt Ufebom md weiter bid zum Peenefltom dem Uſedom⸗ 
Wolliner Kreiſe bewilligten Rechte auf die im Anichluß an dieſe Straße audgeführte Chauſſee 
vom Fährbatıfe am linfen Swineufer durdy die Stadt Swinemünde bid zum Golmberge; 
= 5468. den Alerhöchften Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Ermäßigung der Hafenab: 
gaben von den auf der Stolpmünder Rhede bleibenden Schiffen; 
s 5469. F N betreffend die Revifion ded Deichweiend in der Priegnig. Vom 4. Dezember 


b} . 
« ‚5470. die Bekanntmachung ber Minifterial-Erflärung, betreffend die Uebereinkunft zwiſchen Preußen 
und dem Großberzogthum Heſſen wegen Verhütung der Forft:, wie der Feld:, Jagd-, Fiſcherei 
und ber cn Weiden: und fonfligen Baumpflanzungen, an Staatöftraßen, Eifenbahnen und 
Vicinalwegen und an WaflerbausAnlagen vorfommenden Frevel und Polizei-Uebertretungen, 
weldye in den gegenfeitigen Etaatögebieten begangen werben. Bom 7. Dezember 18615 
- 5471. die Befanntmahung, betreffend die Abänderungen bed umter dem 8. April 1846 beftätigten 
Statut der Kölnirhen Rücverfiherungd:Gejellihaft. Bom 11. Dezember 1861; 
= 5472. die Verordnung wegen Ginberufung der beiden Häufer ded Landtaged der Monardie. Vom 
21. Dejember ‚1861; 
= 5473. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung ber fidkaliſchen 
Vorrechte und ded Redts zur Chauffeegeld:Erhebung an die Bürgermeiftereien Willen rechtd 
der Sieg und Frieſenhagen im Kreife Altenkirchen, Regierungdbezirt Coblenz, Moröbah und 
Ecenhagen im Kreife Waldbroel, Regierungdbezirt Cöln, zu dem Bau einer Gemeinde:Chauflee 
von Willen an der Minden-Eoblenzer Staatöftraße durch dad Wiſſerthal über Mordbach, 
Steeg und Grottorf nad der Derſchlag-Rothemühler Bezirkoſtraße bei Wilderberghütte ; 
= 5474. den Allerhödyften Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid-Chauffeen a) von Minden nad Haud⸗ 
berge, b) von Haudberge über Eisbergen bis an die Kurfürſtlich 966 Grenze in der 
Richtung auf Rinteln, e) von Haudberge über Holzhaufen nad der Vlotho⸗Rehmer Staatd: 
ftape bei Babbenhaufen, d) von Hartum über Südhemmern und Hille bid zur Grenze ded 
Kreifed Lübbecke in der Richtung auf Frotheim; 
: 5475. dad Statut ded Dührnfurther Deichverbandes. Vom 4. Dezember 1861; 
= 5476. den: Bertrag zwilchen ‚Preußen und dem Ka He Luxemburg wegen Regelung ber auf 
die Gifenbabr von Saärbrüden und Trier nad) Yuremburg bezüglihen Berbältnifie. Vom 
16. September 1861; und ' 
: 5477. den Allerhöchften Erlaf vom 16. Derember 1861, betreffend die Erweiterung und Abänderung 
z — Reglements der Weſtphaͤliſchen Provinzial-Feuer-Sozietaͤt vom 26. September 





Verordnungen und Belanntmahungen höherer Staatöbehörden. 


Unter Bezugnahme auf die in No. 42 der Gefe- Sammlung publicirte Allerhöchfte Verordnung vom 

21. v. Mtö., durch welche die beiden Häufer ded Landtaged der Monardyie, dad Herrenhaud und das 

Haud der Abgeordneten auf ben 14. Sanuar d. 3. in die. Haupt: und Refidenzftadt Berlin zufammen: 

berufen find, mache ich hierdurch bekannt, daß die befondere ae den Ort und die Zeit 

der Eröffnungd:Sikung in dem Büreau ded Herrenhaufed (Leipziger Straße No. 3) und in dem Büreau 

des Hauled der Abgeordneten (Leipziger Straße No. 55) am 12. und 13. Januar in den Stunden von 

8 Uhr Morgend, bid 8 Uhr Abends und am 14. Januar in den Morgenflunden offen liegen wird. In 

dieſen Bureaup werden au die 2egitimationd:Karten zu der Eröffnungd:Sigung audgegeben, wie auch 
jede jonft etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 1. Sanuar 1862. 
Der Minifter ded Innern. (ge) Straf von Schwerin. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 


(No. 2. Betreffend die Verfälſchung der Kautſchul-Mundſtücke für Saugflaſchen Heiner — 

In den Kautihut-Munpftüden kleiner Kinder find in neuerer Zeit ſowohl im bie gr Berwaltungd: 
"Bezirk ald in anderen Landestbeilen bei ber fanitätöpolizeilihen Prüfung gefährlihe Stoffe, namentlich 
Zink- und Bleioryd in erheblicher Menge, wodurd die Geſundheit derer, welche ſolche Mundſtücke benupen, 
gefährdet werden kann, oftmald nachgewieſen worden. 

Die aud reinem Kautſchuk beftehenden, unſchädlichen Mundſtücke find braun, gegen bad Licht ge: 
balten durchſcheinend, faft rothbraun, zeigen durchſchnitten eine platte, braune, ſtets glänzende Oberfläche, 
find dünn, fehr dehnbar und elaftifh und finten im Wafler nicht zu-Boden. i 

Die, jene gefährliden Etoffe enthaltenden Munpftüde find grau, haben am Durchſchnitt eine matte, 
graue oder graumeiße Oberfläche, auf welcher Heine. weiße Punkte ſich unterfheiden laflen, find bider, 
wenig behnbar, kaum elaftifh, vollkommen undurdfidhtig, und finfen im Waſſer zu Boden, j 

Da der GSebrauch folder Kautſchuk-Mundſtücke, welche jene Etoffe enthalten, für gefährlidy erachtet 
werden muß, fo bringen wir dieſen Gegenftand zur Kenniniß ded Publitumd und warnen vor dem Ge 
brauche der gedachten verfälfchten Mundflücde mit dem Bemerken, daß auf Grund der äußeren 
Mertmale die Abwejenbeit oder Anmejenheit der gedachten gefährlichen Stoffe. nur mit Wahrſcheinlichkeit, 
nicht mit völliger Gewißheit angenommen werden kann und daß Iehere nur auf dem Wege chemiſcher 
Unterfuhung 3. B. durch Verbrennen eined XTheiled ded zu prüfenden Mundflüdd und chemiſche Unter 
ſuchung ded Rüditanded, zu erlangen ift. \ E 

Die Fabritanten: und Händler werden bierdurd) vor der Anfertigung und den Verkauf in gebachter 
Art verfälfchter Kautſchuk-Mundſtücke unter Hinweifung auf $. 304 ded Strafgeſetzbuchd gewarnt. 

Die Poligeibehörden aber werden hierdurch angewieien, auf dieſen Gegenftand bejondere Aufmerffams 
feit zu richten, in den Verkaufd-Lokalen die Vorraͤthe an Kautſchuk-Mundſtücken in gedachter Beziehung 
zu prüfen, dabei foweit fi) dazu Gelegenheit darbietet mit Zuziehung ded Kreid-Phyſikus oder ded am 
Orte befindlichen Apothekerd zu verfahren, ferner zu veraulaffen, daß die verfäliht befundenen Mundflüde 
dur die betreffende ——* ſoſort entweder an die Fabrik zurückgeſandt oder vernichtet werden und 
endlich in geeigneten Fällen gegen die ee Fabrikanten und Händler weiter einzufpreiten. 

‚ Die Herrn Kreid-Phyſiker haben jede ſich darbietende Gelegenheit zu benußen und die Hebamme mit 
dem Begenitande diefed Erlafjed näher befannt zu machen, j 

Schliehlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß in einigen Randeötheilen aud in den übrigen 
aub Kautſchuk bereiteten, Gerätbichaften 'ald Warzenhütchen, Trinkbechern, Gigarrenfpigen und dergleichen 
jene gefährlidhen Stoffe und felbit Schwefelarfen nachgewieſen worden find. 

Liegnig, den 3. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Lüdemann. 


(No. 3, Betreff. Brivat:BefhälsStationen im Kreiſe Goldberg.) 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß ded betheiligten Publikums, daß im Kreiſe Goldberg für dad Jahr 
1862 nachgenannte Privatbeihäl-Stationen errichtet worden find: 
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des Privat⸗Beſchalerb. | Deigeld. Bentilungen. 
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2. Goldberger Bor:] Borwerköbefiger laufhimmel, 5° 21, 5% ril. 
werfe . Herold groß, 9 Jahr alt 





2. Februar 1860 gekört, 
als tauglih zur Be: 
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Liegnig, den 3. Sanuar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No. 4. Betreff. Privat-Beihälftationen im Kreife Grünberg.) 
Mir bringen biermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums, dag im Kreife Grünberg für 
dad Fahr, 1862 nachgenannte PrivatsBeihälftationen errichtet worden find: 





























a Det tel Bemert 
der Stationd: Herr. National ded Privat:Befcälers. | Beftaelehte EINE 
& BelhälsStation. 9 Dedigeld. ungen. 
1. Pirnig beramtmann Spitta joeredelte Landrace, Apfelihimmelfirtl. 25fgrf if geldtt. 
12 Jahr alt, 5° 4“ groß nr 
tall. 
2.|Schweinig III. | Rittergutöbefiper von ſoeredelte Landrace, Rappe, linkeſlertl. 16ſgr4 ift gefört. 
annewig Hinter: u. redhte Vorderktone gefledtf und 5 ſgr. 
weiß, 10 Fahr alt, 5’ 1Y,“ groß | Stall. . 
Koljig Bauergutöbefiger Joeredelte Landrace, Rappe mitweißemfl rtl. 15 fgr.f ift gefört. 
Ehriflian Mujtroph Stern und weiber Schnibbe, 1 
, Jahr alt, 5° 3” groß 
4.1 Polniſch⸗Nettkow —— oeredelte Landrace, Blaufhimmel Urtl. 15ſgr. iſt gekört. 
ietze 
Liegnitz, den 3. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. v. Wegnern. 


(No. 5. Betreff. Präparandenbilpung.) 

Im Anfhluß an unfere Amtöblatt:Befanntmahung vom 4. November 1861 (Amtöblatt pro 1861 No. 46 
S. 271) bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß fidy in der Didced Hirichberg auch der Lehrer 
Scholz zu Straupig bereit erflärt bat und geeignet ift, in Gemäßheit der an die Herrn Superintens 
denten unfered Verwaltungäbezirtö gerichteten Gircularverfügung vom 19. April pr. U. 2161 eine ange: 
meſſene Vorbereitung für die Aufnahme ins Eeminar den —J—— evangel. Confeſſion, welche ſeiner 
Leitung ſich anvertrauen, zu vermitteln, fo wie daß dad Rettungdhaud zu Shreiberhau unter Mits 
betheiligung von Präparandenbildnern einen gleichen Zweck verfolgt. 


Liegnitz, den 2. Sanuar 1862. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweien. v. Perbanbt. 


(Ro. 6. Unftellung des R. Bormann in Sagan ala Feldmeſſer.) : 

Dem Kandidaten Feldmeßkunſt Richard Bormann in Sagan haben wir, nachdem bemfelben 
Seitend der Königl. Techniſchen Bau:Deputation zu Berlin: die Du —— als Feldmeſſer zugeſprochen 
worden iſt und auch ſeine eg für die Feldmeſſer-Geſchaͤfte ſta — hat, in Gemaͤßheit der 
88. 1. und 2. des Reglementd vom J. Dezember 1857 die Beſtallung a 


„Feld meſſer“ 
ertheilt. Liegnitz, den 4. Januar 1862. Ar 
Königliche Regierung. Atheilung des Innnern. v. Lübemann. 





Berorönungen und Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 


Befanntmahung. 

In. Gemäßheit bed $. 22 des Abloſungd-Geſetzed vom 2. März 1850 werden biermit die Martinie 
Marktpreiie ded Getreides, wie ſich diefelben im Durdyichnitt der letzten 24 Sabre von 1838 biß 1861, 
nad) Weglaffung der zwei theuerften und zwei wohlfeilſten von diefen Jahren, in den bei Ablöjung von 
Reallaften maßgebenden Marktorten herauögeftellt haben, wie folgt: 
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zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Dredlau, den I. Januar 1862, Königliche GeneralsKommiffion für Schlefien. 





Belanntmahung. wer — 
Zum Zweck der Ermittelung des Geldbetraged der auf Grund früherer Gelehe feſtgeſtellten, in Gelde 
abzuführenden Roggenrente werden hiermit die maßgebenden Martini:Durdfhnitts:Marktpreife ded Ge: 
treided bed Jahres 1861 wie folgt: 
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| | Glogau u. Liegnißz. 
Sagan — 43 1) 3] 2——] 1,18) 1[—28| 9 
Sprottau . — — 3— 11] 1/28] 2] 1115 —|— 26| 3 
Sreiburg . 2129 4 2126| 9 33—| 6] 1111—I—!22| 9 
Neumarkt. 11 2125 — 1129| 6 11 61—22| 6 
Cottbus —*F — 443892— 4 1121} 3—125|1 1[Für die Ortfhaften Bra- 
| | | nis, Küdebufh, Haaſow 
und Groß⸗Dobern. 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. ’ 
Bredlau, den 1. Sanuar 1862, Königliche General: Kommiffion für. Schleſien. 


Für Has Jahr 1862 find in dem Dominial-Gaflhaufe zu Neugabel für die Ortfhaften Alt- und 
—— mit Beiferig, Alt: und Neugabel, Kaltenbriednitz mit Beilerip und Georgenborf, Metſchlau 


mit Siebenhufen Milkau und Sudau nachſtehende @erichtätage: 
am I4. Sanuar, am 15. Suli, 
25. Kebruar, 9. September, 
25. Mär, 7. October, 
15. April, 4. November, 
. 13. Mai, 2. Dezember, 
17. Suni, 


anberaumt worden, ! 
Sprottau, ben 2. Januar 1862. Königl. Kreid⸗Gericht. 


Diejenigen, mit einem Givilverforgungdfceine verfehenen Militair-Invaliden, welde ald Landbrief⸗ 
träger, Poftpadetträger x. beichäftigt zu werden —— haben ſich unter Vorlegung ihrer Militair- und 
Bührungdattefte entweder unmittelbar oder durch WBermittelung der, ihrem Wohnorte zunächſt gelegenen 
Poftanftalt des Bezirks bei der unterzeichneten Ober-PoftsDirection. zu melden. Bemerkt wird, bag mit 
biefen, auf Gontract zu vergebenden Stellen, durdp deren Annahme die Verforgungdberedptigten ihrem ete 
waigen Streben nad) Erlangung einer Anſtellung ald Poftunterbeamte nicytd vergeben, in der 2. 
eöhnungen bid 120 Rthlt. jährlih verbunden find-und daß diejenigen Bewerber vorzugdweiſe berüdfidhtigt 
werken, welche Eörperlid zum Poftdienfte geeignet find, ſich biöher gut verhalten haben und eine Gaution von 
50 in Staatöpapieren zu beftelen vermögen. 

Liegnig, den 3. Januar 1862. Der Ober-PoftsDiretor. Albinus. 


— 10 — 
Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Seine Königliche Majeſtaͤt mittelft Allerh. Ordre 
vom 23. v. Mtd. auf den. von dem Gvangel. Ober: Kirchenratb im Ginverftändniß mit dem Herrn 
Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten gehaltenen Vortrag den biöberigen Superintendentur-Verweſer 
Paftor prim. Wandel in Nimptſch zum Superintendenten der Didcefe Nimptſch-Frankenſtein zu ernennen 
geruht * und daß für denſelben unterm 3. d. Mts. die diedfaͤllige Beſtallung audgefertigt worden iſt. 
Bredlau, den 24. Dezember 1861. 
Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. ' 


Perfonal: Chronik öffentliher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
bie Bocation | Ä 
für 2“ — Hilfslehrer C. W. Weiß zum Lehrer an der evang. Schule in Lauterſeiffen, Kreis 
menberg, z * 
für den bisherigen proviſoriſchen Lehrer A. Gürtler in Schweinitz, Kreis. Grünberg, zum kath. Lehrer, 
Küſter u. Organiſten daſelbſt, 
für er .. ih weiten Lehrer R. B. Wilhelm in Königdhain zum Lehrer in Nieber-Pfaffendorf, 
ei itz. 


Perſonal-Veränderungen 
im Departement des Königlichen Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat Dezember 1861. 


Berlieben: Dem Königliben Mirklihen Geheimen Rath und Erften Appellationdgerihts-Präfidenten, 
Grafen von Rittberg, Ercellenz, der rothe Adlerorden erfter Kaffe mit Gicyenlaub. 
Befdrdert: Der Bureau-Aififtent Stephan zu Kiegnig zum SKreiögerichtö-Sefretair. | 
Der Hilfsunterbeamte John zu Sprottau definitiv zum Boten und (Erekutor, 
Der Sergeant Müller zum Hilfdunterbeamten beim Kreisgericht zu Görlitz. 
Der invalide Stammgefreite Lindner zu Hoyerdwerda zum Hilfdunterbeamten beim Kreidgericht zu 


S prottau, 
Verſetzt: Der Gerihtsafieffor Nitzſche aus dem Departement ded Appellationsgerichtd zu Bredlau an 
dad Kreisgericht zu Bunjlau. 


Der, Bureau:Diätar Nerlih zu Sprottau an dad Kreisgeriht zu Liegnip. 
5 


s : Beffenroth zu Liegnig = = Sagan. 
⸗ ⸗ Klein zu Görlitz ⸗-SGrüuberg. 
⸗ Teichmann zu Sagan an die Gerichtökommiſſton zu Halbau. 


Audgeſchie den: Der Buregu-ODiätar Rothe zu Grünberg auf feinen Antrag. 
Entlaffen: Der Bureau:Diätar Behucke zu Slogan. 
Geftorben: Der Kreidrichter Aue zu Liebenthal. 


DerionaleBeränderungen 
im Berwaltungdbereiche der Kgl. General:Sommilfion für Schlefien vom 1. Zuli bid Ende December 1861. 


1) Ernannt wurden: ber Regierungd-Affeffor Kreidel zum Special:Gommiffarius in Pleß, der Deco- 
nomie:Commijfiond:Bebilfe Flögel in Militicdy zum Deconomie:-Commiffariud, die Feldmeſſer Fromm 
und Gaufe zu Bredlau zu Vermeſſungs-Reviſoren; 

2) Berliehen wurde: den Regierungd-Räthen: Schreyer, Rau und Bed) der rothe Adlerorden 4. Klaſſe; 

3) Berfegt wurden: der Regierungd:Rath Rau von ber Königl. General:Gommilfion in Pofen, der 
Berichts: Affeffor Weſtphal von dem Königl. Stadt-Gericht in Berlin und der Regierungd:Afieffor 
Kuniſch von der Königi. Regierung zu Oppeln an dad Collegium der Königl. General:Gommilfion 
zu Bredlau; ferner der Deconomie:Gommilfiond:Rath Pörfter von Halberftadt nach Börlıp, der 
Deconomies-Sommiffarius Kleeberg von Rybnik nad Halberftadt, der Feldmeſſer Stangen von 
Garlörube nah Oppeln, der Feldmeſſer Hielicher von Beuthen nah ®r.:Strehlig, der Feldmeſſer 
Kroſchel von Landöberg a / W. nach Buttentag und der Feldmefler Zah von Mudkau nad Goͤrliß; 


— 1 — 


4) al —— find: die Feldmeſſer Müller zu Wallwitz bei Freiſtadt, Ewald und Eckert zu 
uttentag; 

5) Penfionirt wurde: der Feldmeſſer Wagner zu Gr.-Glogau, 

- 6) Berftorben ift: der Deconomie-Commiffiond:Rath von Möllendorff zu Goͤrlitz. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Anfihten und Erfahrungen über den Leinbau“ 


bat der Rittergutöbefiper Herr Nicolai von Huhn in Gommiffion der Heynfhen Buchhandlung (E. Remer) 
zu Görlig im verflofienen Jahre eine Broihüre erfheinen laffen, in welher er feine reihen Erfahrungen 
und jhäßendwertben Anſichten über die Eultur des Keined niedergelegt bat. 

Der große practifcye Werth diefed Wert, welches befonderd geeignet erfcheint, größeren und Hleineren 
Grundbefigern in den Gebirgögegenden unirer Provinz Anleitung für den wichtigen und feit ben letzten 
Jahren erheblidy in Aufnahme, getommenen Flachsbau zu gewähren, veranlaßt und, bafielbe hierdurch anges 
fegentichft zu empfehlen. Wir bemerken dabei noch, ‚daß Herr von Huhn ſich bereit erflärt bat, einen 
Zeven, der ſich für den Flachobau intereffirt, die betreffenden Felder feined Ritterguted Ober-@erlahöheim, 
im Laubaner Kreife, zu zeigen und hierbei jegliche wünjdendmwerthe Audtunft muͤndlich zu erteilen. 


Liegnip, den 6. Sanuar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Unter dem Titel 





(Batentirungen.) 
Dem Ingenieur Emil Pereld zu Berlin ift unter dem 18. Dezember 1861 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Schneiden von Rüben und Kartoffeln, fo weit biefelbe nad) der vorge: 


legten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlic erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staatd, ertheilt worden. 


Dem Ehemiler Juſtud Fuchd zu Jerzycer Fabrik bei Poſen iſt unter dem 24. Dezember 1861 ein 
Datent ‚ \ 
auf ein Verfahren, Blutlaugenfalz darzuftellen, fo weit baffelbe ald neu und eigenthümlich erachtet 
worden, ie M 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Odcar Raven zu Hannover ift unter dem 24, Dezember 1861 ein Patent 
auf eine in Beihreibung und Zeichnung dargelegte, für neu und eigenthümlid erkannte Mafchine 
. jur Fabrication von Gigarren, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredynet, und für den Umfang ded Preuß. Staated ertbeilt worden. 


Den Fabrifanten 3. M. Dttenheimer, Albert Ottenheimer und Adolph Ottenheimer in Stuttgart 
ift unter dem 24. Dezember 1861 ein Einführurgs: Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Audführung ded ie für Mebeftühle zur 
Korfetweberei , ohne Semand in der Benußung bekannter Theile zu: befäjränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß, Staatd ertheilt worben. 


Erloſchene Patente.) z 
Det Dad dem Eifenbahn:Werkmeifter Eduard Beuther in Aachen unter dem 3. Dezember 1859 ertheilte 
ent 
auf eine Einrichtung an Lokomotiven und Lokomobilen Bebhufd Raudverbrennung und Berbin: 
derung der Raudbildung in ber burd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen« 
feßung, ohne Beihräntung Anderer in der Anwendung befannter Theile 


iR erlo 


a — 
Dad dem —— Heinrich Beinhauer zu Deutz unterm 
auf ein oberſchlaͤchtiged Waſſerrad in der durch Zeichnung 


iſt aufgehoben. 


27. November 1860 ertheilte Patent 
und Beihreibung nahgewiefenen Zu: 


n 
fammenfegung und ohne Semand in der Benußung bekannter Theile zu —R 


Nedaction des Amtäblattes im Regierungs-Gebäude, 
Drud der W, Pfwngſten'ſchen Bucdpruderei (E, v. Scheibmer) in Liegnig, 
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_ Amts-Blatt 


| ‚ ber 
Königlihen Regierung zu Liegnig. 
M 3. Liegnitz, den 18 Januar 14672, 





Inhalt der Gefeg- Sammlung. 


Dad 1. Stück der Gefeg: Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 


No. 5478. dad Gefeß, betreffend die Errichtung einer Depoſiten-Kaſſe für den Bezirk ded Appellationd: 
Gerichtäbofed zu Cöln. Bom 24. Juni 1861; und 

= 5479. die Verordnung wegen ded von der Depofitentaffe für den Bezirk des Appellationd-Gerichts— 
bofes in Göln zu gewährenden Zindfaped für Die bei derjelben zu binterlegenden Gelder. Bom 
28. Oftober 1861. 


Verordnungen und Belanntmadhungen höherer Staatöbehörden. 


Zwiſchen den Berwaltungen des Deutſch-Oeſterreich ſchen Telegraphen:Vereind iſt dad anliegende, neue 
Reglement für die innerhalb des Vereind ſich bewegende telegrapbidye Eorrefpondenz vereinbart worden. — 
Daſſelbe tritt an Stelle des bioherigen Reglemento vom 1. Sanuar-d. 3. ab in Kraft. 

Berlin, den 7. Januar 1862. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 7, Betreff. Viehmarlt in Lömenberg.) > 
‚Bir bringen hierdurch zur öffentumen Kenntniß, daß der nad unferer Bekanntmachung vom 10. 
Zuli 1861 (Amtöblatt ©. 153) der Stadt Löwenberg bewilligte 4te jährliche Viehmarkt im Jahre 1862 . 
am 21. Zuli abgehalten werden wird. 
Liegnig, den 9. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
(No. 8. Betreff. Privat-Befhäl-Stationen im Areife Landeshut.) 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Keuutuiß des beiheiligten Publicumd, daß im Kreife Landeshut 
folgende Privatbeihälftationen pro 1862 errichtet worden find: 



















S 4 
& Drt 

d Stationd: — National Feitgefchted 

WBeſch —— Etationd=Herr ded Privat-Be] hälers. Dedtgeio. Demerkungen 








1. PMittel-Conrads- ISchaukwirth Eckert Rappe, ohne Abzeichen, 1’, rt. 
waldau 10 Zahr alt, 5‘ 3" 


groß. 


Rappe mit Stern, 6Jahıf 17% rtl. 
alt, 5‘ 4" groß 


2.1 dto. Derielbe 


Liegniß, den 9. Januar 1862. , 
j Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, v. Wegnern. 
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(Ro. 9. Schluß der niedern Jagd.) 
Der Schluß der niedern Jagd wird in dieſem Jahre von und auf 
den 8. Februar > 
feſtgeſetzt. Riegnig, den 15. Januar 1862. 
Königliche Regierung Abtheilung bed Innern. von Wegnern. 


Verordnungen und Belanntmahungen verfhiedener Behoͤrden. 


Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dab Seine Königlihe Mayeftät mittelft Allerh. Ordre 
vom 28. v. Mto. auf den von dem Evangel. Ober: Kirdyenrath im Ginverftändniß mit dem Herrn 
Minifter gehaltenen Vortrag den Paſtor prim. Krieger in Oppeln zum &uperintendenten der Didcefe 
Dppeln zu ernennen gerubt haben und daß für denjelben unterm 4. d. Mtb. die diedjällige Beſtallung 
audgefertigt worden ift. . 

Bredlau, den 30. Dezember 1861. 
Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 


Dad Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiftlihen Amte erhielten nad) beftandener Prüfung pro 
ministerio folgende Predigtamtösfandıdaten: 
1. Karl Friedrich Wilhelm JZoahımdtbal aus Markliſſa, 25 Jahr alt, 
2. Karl Herrmann Dewald Meidöner aud Bunzlau, 24 Jahr alt, 
3. Emil Gotthold Vangerow aud Hochtirch, Kreis Liegnitz, 27 Zahr alt, 
4. Karl Conrad Robert Wohle aus Reeſtwitz. Kreis Del, 30%, Jahr alt. 
Bei Meisner tritt die Wählbarkeit erſt nach erlangtem kanoniſchen Alter in Kraft. 
Ebenfo ift die Erlaubniß, zu pretigen ın Folge beflandener Pıüfung pro venia conecionandi nachbe⸗ 
nannten Gandidaten der Theologie zuerfannt worden: 
1) Paul Petrud Auguft Aebert aus Heidau bei Liegnitz, 
2) Friedrich Karl Alfred Lauſchner aud Bredlau, 
3) Zohann Leberecht Lua aud Eadyjendorf, Reg.:Beg. Krankfurt a/D., - 
4) Friedrich Auguſt Emil Herrmann Schwantte aus Ober-Leſchen bei Sprottau, 
5) Johann Paul Georg Thiel aud Weigwitß, Krcıd Oblau, 
6) Theodor Wilhelm Auguft Winkler aus Zedlitz bei Oblau. 
Bredlau, den 6. Sanuar 1862, Königl. Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Bom 10. d. Mts. ab werben abgefertigt: 

1. die tägliche HirghbergsHermödorfer Perfonenpoft 
aus Hirfhberg um 3*° Uhr Nachmittags, 

2. die taͤgliche Hirſchberg-⸗Schreiberhauer Perjonenpoft 
aud Hirihberg um 7*° Uhr früh, 

3. die tägliche Hieſchberg⸗Schmiedeberger Kariolpoft 
aud Hirſchberg um 3%, Ubr Nadymittagd, 
aud Schmiedeberg um 7 Uhr Abend. 

Liegnip, den 7. Januar 1862. Der Dber:Pofl:Director. Albinud. 


Nahdem der Kreid:Tarator Carl Eouard Anderd zu Eichberg mittelft des gerichtlichen Vertragned 
vom 27. Mai c. von dem im Beſitz des Grafen Emil von Reichenbach befindlien Rittergut Eichberg 
eine Aderparzelle von 1 Morgen 45 OR. Fäuflid erworben ‚und der Antrag geftellt worden, die ges 
nannte Parzelle aud dem Gutöbezirte von Eichberg audfheiden zu laflen und dem gleichnamigen Gemeinde⸗ 
Verbande einzuverleiben, ift von diejer Befigveränderung Seitens des Königl. Dber:Prafioii der Provinz 
nad erfolgter genehmigter Abgaben-Regulirung mittelt Berfügung vom 22. Detober 1861 auf Gruudb 
des Geſetzes vom 14, Zuni 1856 $. 1. al. 4. die Genehmigung ertheilt worden, was ich hierdurd zur öf⸗ 
fentlich Kenntniß bringe. 

Bunzlau, den 28. Dezember 1861. 
Der Königl. Landrath. v. Reichenbach. 
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Nachdem der Befiper ber Reſtgärtnerſtelle sub No. 13 zu Kromnig Friedrich Wilhelm Pohl, die 
m zugefallene Landentihädigung bei Ablöfung der Forſtgerechtſame in den EihbergeKromniger Dominials 
aldungen von 8 Morgen 120 IR. Ader einihließlih 50 DR. Wege mittelft der Verträge vom 14. 
Zuni 1852, 24. October 1854 und 26. Januar 1861 an den Müllermeifter Ernft Wilhelm Heinrih in 
Eichberg vertauft bat, umd der Antrag geflellt worden ift, die genannte Parzelle aud dem Gemeinde: 
Berbande von Kromnig audiheiden zu laflen und dem @&emeinde:Berbande von Eichberg einzuverleiben, 
if, nady vorgängiger —— der Abgaben Eeitend des Königl. Ober-Präſidii auf Grund ded ig 
vom 14. April 1856 mittelft Berfügung vom 26. October 1861 zu dieſer Bezirkö- Veränderung die Ges 

nebmigung ertheilt worden, wad ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Bunzlau, den 28. Dezember 1861. 
Der Königlihe Landrath. von Reihenbad. 


Vom dem Befiger des Nitterguted Ober und Nieder-:Woitödorf Hiefigen Kreifed — Emil Heinri 
Friedrich KRıifdte — find mittelft der gerichtlihen Berträge vom 27. April und 5. Mai 186U an 3 
Brunchifiger der dafigen Gemeinde Dorfauen:Parzellen im Gejammtfläden:Inhalt von 6 Morgen 85 
ORuthen veräußert, und dieſe Ländereren nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem jelbititändigen Nittergutds 
bezirte Woitedorf dem gleichnamigen Gemeinde:Berbande einverleibt worden, was mittelit Refcripts nom 
13. Erpiember 1801 — 5092 — die Genehmigung ded Herrn Dber:Präfidenten der Provinz Schlefien, 
Excellenz — erhalten hat. 

Gemäß der Vorſchrift ded $. 1 alinen 7. ded Geſetzes vom 14. April 1856 veröffentliche ich dies 
biermit. Goldberg, den 8. Januar 1862. 

Der Königliche Landrath. Eh. v. Rothkirch. 


Zu Balenftädt im Regierungd:Beziuf Magdeburg und zu Löwenberg im Regierungdbezirf Liegnig find 
TelegrappensStationen eingerichtet und mit den dortigen Poit:Anftalten combinirt worden, welde am 
15. Januar d. 3. dem öffentlichen Verkehr werden übergeben werden. 

Diegelben werden beſchrantten Kageodienft haben, d. h. an den Wochentagen von 9 bid 12 Uhr Bors 
imittage und von 2 bid 7 Uhr Nachmittags, an den Sonntagen nur von 8 bid 9 Uhr Bormittagd und 
von 2 bid 5 Uhr Nadmittage geöffnet jein. - 

Für die Berdrdeiung von Dipeſchen nad, bezehungdweile von den genannten Orten gelten die Be: 
flimmungen des Reg'ements für die telegraphiſche Gorrefpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Berein vom 10. Dezember 1858. 

Berlin den 14. Januar 1862. Königl. Telegraphen:Direction. 


Für dad Jahr 1862 werden die Rönigl. Schleſiſchen Landbefhäler zu Leubus in folgenden Stationen 
bed Liegnitzer Regierungs-Bezirko aufgeitelle werden: 
1) im Kreife Kıegnig zu Schlaupbf . . 2 CStüd, 
L ⸗ 


2) = ⸗ dto. ⸗SGianowitz 2 

3) ⸗ : ©logau = BPriedemoft 2 * 
4) = = Rüben : Difig 2 : 
5): = Görlig » @irbigddorf 2 = 
6) = s Hiriberg » Beıthelövorf 2 s 
7): = Grünberg = Saabor 3 : 


Der Abgang der Beſchaͤler erfolgt Anfang Februar «. von Leubud nad) ihren Beflimmungd:Drten. 
Das beitimmungdmäßige Ded:, Trink- und Zettelgeld iſt bei erſter Dedung zu entrichten. 
Landgeftüt Leubud, den 6. Januar 1862, Der Lanpftallmeifter Sch. von Knobelddorf. 


Perfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 


Seitend ded Herrn Minifterd der geifllien, Unterrihtd: u. Medicinal:Angelegenheiten ift der pracs 
tifche Arzt Dr. Plaͤſchte mittelſt Refcriptd vom 30. v. Mtd. zum Phyſicus ded Sprottauer Kreifed er: 
nannt worden. 

Lıegnig, den 8. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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Bon ber Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Bocation | 


für den biöherigen LehrersSubftituten in Brunzelwaldau P. Hahn zum Lehrer an der neu errichteten 
kath. Schule in Großen:Bohrau, Kreid Freiſtadt. 


1, ; A 
der im Bezirke des Appellationdaerichtd zu Bredlau beftätigten und vereibeten 


Amtöbezirt — 





Schiedbmaͤnner. 
Wohnort. 
















Namen. Charakter. 


Kreid Hirfchberg. 
Boberröhrödorf | 23 | Handke | Müllermeifter | Boberröhrödorf. 
Bredlau, den 9. Zanuar 1862. | Königl. Appellationd-Gericht. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(Gefundheitäzuftand und Mortalität während der Monate November und Dezember 1861.) 

‚ Der Geunpbeitdjuftand der Dienihen war ın den Monaten November und Dezember v. 3. im 
Allgemeinen nıdıt ungünitig, die Zahl der Kranken mäßig, der Verlauf der Krantheiten meiſteus gutartig, 
die Sterblichkeit innerhalb der gewöhnlichen Grenzen. Allgemeine Durdpgreifende Epidemien oder Gonta= 
gionen famen nicht vor. 5 

Die Krantheitd:Gonftitution blieb die catarrhalifdyerhbeumatiiche, der allgemeine Krankheitö:Character 
neigte ſich midht entichieden zu den Ertremen ded Zuflammatoriihen und Nerodien, fondern begünſtigte 
ſubinflammatoriſche Zuftände. Nervöſe und nervöd-gaäſttiſche Fieber gelangten jedody etwas häufiger ald 
gewöhnlich zur Entmwidelung. 

Am bäufgften waren catarrbaliihe und rheumatiſche Affectionen und Fieber mit dieſen Grund: 
lagen, Gatarrhe der Reipirationd:Drgane, ſo wie auch des Mayend und Darmtanald, Haldentzündungen, 
Diarrhöen, acute Rheumatidmen, rheumatiſche Neuralgien, catarrhaliſche und rheumatiſche Augenentzün: 
dungen. Liegnitz, den 9. Januar 1862. Königlihe Regierung. 


Nady dem und zugegangenen Zabreöberichte der Allgemeinen Landeoſtiftung ald National» Dank zur 
Unterftüßung der vaterländiſchen Veteranen betrug im Jahre 1860,.abgeiehen von dem Beltand aud dem 
Vorjahr, die Einnahme der Etiftung 96,935 Tblr. 19 Egr. 9 Pi. Davon wurden 26,909 Thlr, 16, Ser. 
1 Pi. am lebenelänglidy fortvauernden Unterflügungen zu 1, 2 und 3 Xhlr. monatlid, 45,811 Thir. 
28 Sgr. 8 Pf. an eihmaligen Unterſtützungen und 3088 Thlr. 24 Egr. 9 Pi. für verabreidhte Naturalien 
Betöltigung ıc., zulammen alio 75,810 Thir. 9 Sgr. 6 Pr. zu Unterſtützungozwecken verwendet, und ver: 
bieb am Schluſſe ded Jahres 1860 ein Kaflen- und Vermögend:Befland von 190,323 Thlr. 27 Sgr. 
Indem wir diefe erfreulihen Ergebniſſe hierdurch veröffentlihen, nehmen wir gern Veranlaſſung, die 
patriotifche Stiftung der fernern Allgemeinen Fürjorge augelegentlichft zu empfehlen. 
Liegnip, den 7. Januar 1862. 
Königlidye Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Batentirungen.) 
Dem Eıvil:Ingenieur Theodor Wulff zu Bredlau ift unter dem 8. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Waflermeffer, jo weit derjelbe nad vorgelegter Zeihnung und Beihreibung ald neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. med. Gerold zu Aken ift unter dem 10. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Kichtmeffer zum Gebraudye in Krantenzimmern bei Augenkruntheiten in der durch Zeich— 
nung, Modell und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammeniegung, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an geredynet, und für den Umfang des Preuß. Staated ertheilt worden. 








Nedaction des Amtsblattet im Kegierungs-Gebäude, 
Drud der W. Pfingiten'iben Buchdruckerei (E. v. Scheibner) in Liegniß. 





Außerordentlide Beilage 


u No. 3. 


des Amtshlatts der Königlihen Regierung zu Liegnitz 





Reglement 
r 
die telegraphifche Correſpondenz 
i 
Deutſch⸗ Deferreichiſchen Telegraphen⸗Verein. 


Bereich der Wirkfamteit des Reglements. 
8. 1. Den Beſtimmungen gegenwärtigen Reglements iſt die telegraphiſche Correſpondenz unterworfen, 
weldye die Linien mindeftend zweier der dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Vereine angebdrigen Berwaltungen 


berührt. 
nn wie weit dad Neglement für ſolche Correſpondenz gilt, welche ſich nur auf den eigenen Linien 
bewegt, wird von jeder Verwaltung befonderd beftimmt. 
Benugung der Telegrapben. 
Fe Die Benugung der für den Öffentlichen Verkehr beftimmten Telegraphen ſteht Jedermann zu. 
€ Berwaltung bat jedody dad Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganz oder zum Theil 
für alle oder für gewifle Gattungen von Gorrefpondenz zu fchließen. 
Die Aufgabe von Depeſchen Bebufs der Telegrapbirung fann nur bei den XTelegrapben-Stationen 
(allenfalls auch brieflih) erfolgen. 
Bewahrung des Telegraphen⸗Geheimniſſes. 
$. 3. Die Bereind-Regierungen werden Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depeſchen an Unbe— 
fugte verhindert und daß dad Telegrappens®eheimniß in jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt werde. 
Aufgabe der Depeſchen. 
& 4. Die Telegrapben-Stationen zerfallen rüdfihtlid) der Zeit, während welcher fie für die Annahme 
und Beförderung der Depefhers,offen zu halten find, in drei Klafien, nämlich: 
a) Stationen mit und Nachtdienſt; 
b) Etationen mit vollem Tageödienft; 
—— mit bejhränktem Tageddienſt. 
Die Stationen mit Tag und Nachtdienſt find ohne Unterbrechung für den Dienſt geöffnet. 
Die Dienfiftunden der Stationen mit vollem Tageddienfte nd: 
1) vom 1. April bid Ende September 
vom 7 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abends; 
2) vom 1. October bid Ende März 
von 8 Uhr. Morgend bid 9 Uhr Abends. 
Die Dienfftunden der Stationen mit befhränktem Tageddienſt find an Wochentagen (einſchließlich 
ber auf Wochentage fallende Fefttage): 
4 von 9 bid 12 Uhr Vormitttagb 


u vn 2 bie 7 Upr Radmittagbz., 


von 8 bis 9 Uhr Bormittagd und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmitiagb. 


— — 
Wohin Depeſchen gerichtet werben können, 


8. 5. Telegraphiſche Depefhen können nad allen Orten aufgegeben werden, wohin die vorhandenen 
Telegraphen:Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Xheil deſſelben die Gelegenheit zur 
Befdrderung därbieten. 

Befindet fih am Beftimmungd:Ort feine Zelegraphen-Station oder wünſcht der Abfender, daß die 
Befdrderung durd den Telegraphen nicht bid zum Beſtimmungs-Orte oder bid zu der, diefem an nähe . 
fien gelegenen, Zelegraphen:Station geſchehe, jo erfolgt die Weiterbefärdernng von der äußerften, beziehungds 
weife der von dem Aufgeber bezeichneten Zelegraphen:Station entweder dur die Poſt, durch Eitafetten, 
oder durch Erprehboten. 

Fehlt die Angabe über die Art der Meiterbeförberung, jo wird die Beförderung per Poft ald vom 
Aufgeber verlangt, vorausgeleßt. In den geeigneten Fällen und wo foldyes auddrüdlıd, zugelaffen ift, 
können aud die Erienbahn:Betriebd:Xelegraphen nad) den hierüber ertheilten fpeciellen Vorſchriften zur 
Beiterbeförderung benutzt werden. Findet aber die Adreß⸗Station, dab die Depeiche vorausſichtlich durd die 
Poft oder Boten ſchneller ald durch den Eifenbahn:Betriebd-Telegraphen befördert werden fann, fo wird 
fie ohne Rüdfiht auf die eingezahlten Gebühren die Uebermittelung durch die Poft oder durch Expreß⸗ 
gie —— Die Aufgabe von Depeſchen mit der Bezeichnung „Büreau reſtant“ oder poste restante 
ift zuläifig. | 

Erforderniſſe der zu beförbernden Depeſchen. 

8. 6. Dad Driginal jeder zu befördernden Depefhe muß in ſolchen Buchftaben und Zeichen, weldye 
ſich durdy den Telegraphen wiedergeben laffen, deutlich und verftändlich geichrieben fein und darf weder un: 
gewöhnliche Woribildungen, noch dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Zufammenziehungen-und Abkürzungen, 
noch auch Rafuren enthalten. 

Obenan muß die Adrefje ftehen mit der etwaigen Angabe über ‚die Art der Weiterbeförderung ber 
Depeihe, dann der Tert und am Schluſſe die Unterihrift ded Abienderd mit der etwaigen Beglaubigung 
folgen. Die Adrefie muß den Empfänger und den Beitimmungdort fo deutlich bezeichnen, daß in beiden 
Euren Zweifel nicht entfieben können. Die Folgen ungenauer Adreifirung find vom Abjender zu 
tragen, Derſelbe fann eine nachtraͤgliche Vervolftändigung ber Adreffe nur gegen Aufgabe und Bezahlung 
einer neuen Depeſche beanfprucyen. 

um ift dem Abſender einer Depefche geftattet, feiner Unterfchrift eine beliebige Beglaubigung beifügen 
zu laffen. 
Gattungen ber Depeſchen. 

8.7. Die Depefchen zerfallen rüdfichtlidy ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 

I. Staats-Depefchen, d. b. Depefchen, melde von dem Staatd:Dberhaupte und ben Regierungss 
Organen der dem Berein angebörigen Staaten auögeben,, oder denen die Bevorzugung 
ber Staats-Oepeſchen anderweit vertragömäßig eingeräumt worden ift. 

I. Dienft:Depeichen. F 
DU. Privat-Depeſchen. N 
Beſondere Beitimmungen für Staats-Depefchen. 
$. 8. Staatd:Depefchen können in beliebiger Spradye, auch diffrirt, aufgegeben werben. 
Eie müflen ald Staatd:Depeicen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel ald ſolche beglaubigt fein. 
Befondere Beftimmungen für Privat:Depefhen. . 

$. 9. Bei Privat:Depefchen iſt die Faffung in deutfcher oder frangdfiiher Sprache Regel. 

Die Etationen, wo aud die Aufgabe von Depeſchen in niederländilder, engliſcher oder italienifcher 
Epradye geftattet ift, werden beſonders namhaft gemacht. 

Die Anwendung der Chiffernſchrift ift bei Privat:Depeichen außgefchloffen; dagegen ift die Beförderung 
ber Börjencourfe, Waaren:, Getreidepreife ac. in bloßen Zahlen unter en Beſchränkungen geftattet, 


ein die einzelnen Bereind-Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbraͤuchen für nöthig erachten 
ollten. 


Beanftandung der Annahme, 


$. 10. Depeſchen, welde den vorftehend (88. 8. u. 9.) angegebenen Erforderniſſen nicht entfprechen, 
tönnen zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegebes werben. 
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Zurüdmweifung. 

8. 11. Privat:Depeihen, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt, oder aud Rückſichten bed öffentlichen 
Wohled oder der Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, werben zurüdgewielen. 

Die Entibeidung über die Zuläffigkeit ded Inhalts Me zunaͤchſt dem Vorſteher der Aufgabe-Statibn 
ober deffen Stellvertreter, und in weiterer Inſtanz der biefer Station vorgejegten Gentral:Berwaltung zu, 
gegen deren Entiheidung "ein Recurs nicht ftattfindet. 
ci Erfolgt die Zurüdweifung einer Depefche nad deren Annahme, fo wird dem Abfender fogleih Nach: 

t davon gegeben. 
Bei StaatdDepefihen ſteht den KXelegraphen-Stationen eine Gontrole der Zuläffigkeit des Inhalts 


nicht zu. | j 
Gebühren: Erhebung. 

8. 12. Bei Aufgabe der Depefhen find ſaͤmmtliche Zelegraphirungd:Gebühren, fo wie die Gebühren 
für die etwaige Weiterbefärderung mittelft Eftafetten voraus zu entridten. Die Gebühren für die Weiter: 
beförderung durd Poſt oder Boten können nad Wahl ded Aufgeberd im Voraus bezahlt oder von den 
Adreflaten eingehoben werben. In leßterem Falle kann die Aufgabe-Station ein entſprechendes Depofitum 
vom Aufgeber verlangen. K 

Grundlagen für die Gebühren-Erhebung. 


‘8.13. Die Gebühren für die telegrapbilhe Beförderung werden einerfeitd durch die Wortzahl der 
Depeichen, andererfeitd durdy die Entfernung (Zonenzahl) beftimmt. 

Den nach den Vorſchriſten gegenwärtigen Reglementd fi) ergebenden Gebühren treten bei Deveſchen, 
welde zum Theil auf den Linien von nicht zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Kelegraphen:Berein gehörigen 
Berwaltungen befördert werden, die jenen Verwaltungen zuftehbenden Gebühren in der Höhe der wırklid 
an ‚diefelben zu zahlenden Beträge hinzu. 

Eben fo wird bei Depefhen, welche von ber letzten Bereind:Etation mittelt Eifenbahn:Betriebd« 
Telegraphen weiter zu befördern find ($. 5.), die Taxe um ben Betrag der Gebühren für dieſe Weiter: 
beförderung erhöht. 

Befdrberungs:Gebühren, 

&. 14. Die Einheit für die Befdrderungd:@ebühren ($. 13.) bildet, je nach der Währung, welche bei 

ber. Aufgabe:-Station “un den Saß von i 


Spr., 
60 &r. Oeſterreichiſch, 
42 &r. ſüddeutſch, 
70 Cents Niederlaͤndiſch, 
PR: 1 $ranc 50 Gentimes 
für die einfache Depeihe, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (erfte Zone. 
Eine einfache Depeſche ift eine foldye, welche nicht mehr ald 20 Worte enthält. Für jede folgenden 
10 Worte wird jededmal die Hälfte der Kinheitd:Gebühr mehr erhoben, fo daß Depefchen mit 21 bid 
30 Worten 18 Sgr. ıc., dergleichen mit 31 bid 40 Worten 24 Sr. ı. u. [. f. koſten. 
Die Zonen beftimmen ſich durch bdirecte Entfernungen (Luftlinien) in der Weife, daß bie erften 
10 geographiſchen Meilen die erfte, die folgenden 15 geographiihen Meilen die zweite, die folgenden 
20 geographifhen Meilen die dritte, und fo fort immer die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine 
weitere Zone bilden. 
Die nah Maßgabe der Wortzahl für die erſte Zone ermittelte Gebühr fleigt jebegmal um denfelben 
für jede folgende Zone. N 
d ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle: 



























" Entfernung Beförderungd:@ebühr für 
eine einfache Depeſche Zufhlag für jede folgenden 
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30: f Oſter⸗ Eüb: | Nieder: 
"Meilen. rei beutih | län, 
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3 u 2 I lee sie 2 
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Anmerkung. 


Auf den Linien ded Etaatd:Xelegrapben tritt vom Iften Januar 1862 ab eine Ermäßigung bed 
Sebühren-Zarifd für Die innerbalb des Preußifchen Berwaltungs-Bezirks fid bewegende 
telegraphiſche Gorreipondenz in der Art ein, daß für die einfache nicht mehr ald 20 Worte zählende Depeiche 
in der erften Zone ae a ie BO 
in der zweiten Zone. » . = 2.2.2.0. 16 Ser. 
in ber dritten Zone und darüber hinaus . . 24 Ser. ’ 

und für jebe weitere 10 Morte die Hälfte dieſer Einheitd-Gebühr zur Erhebung fommen. - 

Dad Marimum der Befdrderungd:Gebühr einer einfachen Depeſche im internen Verkehr beträgt 
fonad nit mehr ald 3 x 8 Sgr. = 24 Sur. 


Regeln für die Zählung der Worte, 
— F Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufd der Tarifirung werben folgende Regeln 
eobadhtet: 
1) Die Wortzahl wird durd den Gefammt:Inhalt defien befiimmt, was vom Abfender zum Zwecke 
der Telegraphirung in dad Driginal der Depeſche geſchrieben worden ift. 

Jeded Wort, welches aud nit mehr ald fieben Sylben befteht, wird ald ein Wort gezählt ; 
bei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder ald eim Wort gerechnet. 

2) Zufammengefeßte Worte gelten ald ein Wort, wenn fie in einem Worte gefchrieben find und 
bie Länge nicht über fieben Sylben hinausgeht. 

Eind die einzelnen Theile dagegen getrennt geichrieben — wenn auch durch Bindeſtriche ver— 
bunden —, fo aelten fie ald eben fo viele einzelne Worte. Mit Buchſtaben ausgeſchriebene Zahlen 
fönnen in ein Wort zufammengefchrieben werden und unterliegen dann den Beitimmungen für 
die Zählung einfacher und zufammengefeßter Worte. Ausgeſchriebene Bruchtheile find von den 
Zahlen zu trennen und werden befonderd gezählt. Zahlenangaben, welche in franzöfiiher Sprache 
mit Buchſtaben audgefhrieben find, werden - als k viele Morte tarirt, ald erforderlih find, um 
fie audzudrüden, und dürfen in franzöſiſchen Depeſchen dergleichen aus mehreren Worten beftebende 
Zablenausdrüde nie in ein Wort zufammengezogen werben. 

3) Jeded getrennt fiebende Buchſtaben⸗ oder Zablenzeihen, dad Zeichen für Edilling (|), für 
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Procent (%,), ferner jedes apoftrophirte Wort oder Vorwort werben ald ein Wort — ya 
Zum Worttert der Depeche gehörige Interpunctiondzeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, Anführungde 
zeichen, Parentheſen, die Zeihen für den neuen Abfat (Alinea), werden nicht ‚mitgerechnet; da⸗ 

egen werden die Zeichen für dad Unterftreihen fowie alle durch ben Xelegraphen nicht darftellbare 

eichen, welche daber durch Worte wiedergegeben werben müffen, ald Worte berechnet. 

4) Zahlen, mit Ziffern geichrieben, gelten nur bid zur Summe von fünf Ziffern ald ein Wort. 

Der etwaige Ueberihuß wird bid zur Summe von fünf Ziffern abermald ald ein Wort derechnet. 

Die einer Zahl angehängten, fie ald eine Ordnungdzabl bezeichhnenden Buchſtaben, werden ald 

eben fo viele Ziffern der Zahl hinzugerechnet. Befinden ſich innerhalb felbftitändiger Zahlengrößen 

(Zahlengruppen) Kommata oder Brudyftriche, jo werden dieſe mitgezäblt und der Zeichenzahl der 

betreffenden Gruppe zugerechnet. Die zwiſchen den einzelnen Zablengruppen ald Trennungdmerk: 

er 2* Zeichen, wozu nur Kommata oder Punkte angewendet werben bürfen, werben 
nicht mitgezäblt. 

Bei Aifftirten Depeſchen werben fämmtliche ald Chiffern benupte "Zahlen und Buchſtaben, fowie 

Kommata und fonflige Zeichen im diffrirten Terte zufammengezählt, die gefundene Summe wird 

durch drei getheilt und der Quotient ald die für dem chifftirten Text zu tariremde Wortzahl ange 

fehen. Eofern die Theilung durdy drei einen Reft läßt, gilt diefer ebenfalld ald ein Wort. Der 

Bortzahl des chifftirten Texied tritt die Zahl der audgelhriebenen Worte, nad) den gewöhnlichen 

Regeln berechnet, hinzu. 

6) Adreffe und Unterſchrift, ferner die Angabe tiber die Weiterbeförberung ber Depeſche von ber 
lebten Telegraphen-Station aus, über bezahlte Rüdantwort, und die nach der Unterfhrift etwa 
folgende Beglaubigung werben mitgezäblt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche die Kelegraphen-Station felbft der Depeſche zum Zwede bes 
Dienfled hinzufügt, werden nicht mit tarirt. . 

Gebühren:Erhebung. 

8. 16. Die Gebühren-Erbebung erfolgt in der Landeöwährung derjenigen Berwaltung, welcher bie 

Aufgabe:-Station angehört. 

Die für die Gebühren: Erhebung maßgebenden Zonen:VBerzeihniffe und Xarife liegen bei jeder Tele⸗ 

graphen- Station dem Publitum zur Einſicht auf. 

Beitimmung bes zu benukenden Weges. 


$. 17. Wenn zur Beförderung der Depefchen ſich mehrere Wege darbieten, auf denen bie Zaren vers 
ſchieden find, fo werden die Gebühren nad dem billigften Wege berechnet, fofern nicht vom Abfender die 
Denupung eined theureren Weged auddrücklich verlangt wird. If der Station bei Aufgabe der Depeſche 
befannt, daß der billigfte oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbrechung oder Störun 
« der Berbindung, oder wegen Weberfüllung der Linie nicht fogleidy benußt werden kann, fo wird der Auf 
eber hiervon in Kenntniß gelegt und ihm die Wahl eined anderen, offenen Weged überlaffen, in welchem 
alle die Gebühr für den’ wirklich zu benußenden Weg bercchnet wird. 
Aud dem Umftande, daß bei einer Depeſche eine ungewöhnlidye oder von der Beftimmung bed Abfens 
berd abweichende Art der Beförderung fattgefunden bat, kann ein Anfpruh auf Erflattung von Tele—⸗ 
‚geapbens®ebühren nicht hergeleitet werden. 


Gebühren für MWeiterbefrberung von Depeſchen. 
8. 18. Die Gebühren für bie Weiterbeförderung der Depefchen von der lehten Bereind-Station ab, 
welche bei der Aufgabe erhoben werden, betragen: 
a) Für bie Beldrderung per Poft auf jede Entfernung innerhalb Europad 8 Sgr. = 40 £r. Defter: 
reichiſch —= 28 Er. füddeutih = 47 Gentd Niederlaͤndiſch, 
für welche Gebühr innerhalb der deutfhen Pofloereind-Staaten (zu welhen dad Königreich der Nieder 
lande nicht gehört) die Beförderung und Beftellung ald Gprpreß:Brief erfolgt; nad außereuropäifi 
Ländern 20 Syr. = 1 Bl. Deſterreichiſch — 1 Bl. 10 Zr. ſüddeutſch — 1 BE 17 Cents Niederländiſch. 
b) Für die Beförderung durch Boten bid zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. = 1 $l. 
20 &r. Defterr. = 1 #1. 24 Zr. fübdeutih = 1 Fl. 40 Cents Niederländifd. 
e) Für die Beldrverung dur GifenbabnbetriebdsTelegraphen, nah Maßgabe der in ben bezüglichen 
Staaten beftcehenden Beftimmungen, ohne Rüdficgt auf die Entfernung, 12 Sgr. = 60 &r. Deflert.— 
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42 &r. fübbeutf — 70 Gent. Niederl. für die einfache Depeſche von 20 Worten mit Zufchlag 
der Hälfte dieſer Taxe für je 10 Worte mehr. 

‚d) Für die Beförderung dur Boten auf mehr ald 2 Meilen oder mittelft Eftafetten die hierfür 
wirflid erwachſenden Audlagen. 

Iſt der Betrag der ne. für Boten» oder Eitafetten-Beförberung nicht im Voraud bekannt, fo 
if von dem Aufgeber eine zur Dedung des muthmaßlichen Betraged audreihende Summe zu deponiren, 
von weldyer der Ueberreſt nach 5 Taͤgen zurüdgefordert werden kann. Diejed Depoſitum foll bei jeder 
Depeſche per Meile betragen 24 Egr. = 1 Fi. 20 &. Defterr. = 1 Fl. 24 &r. fündeutih = 1 Fi. 
40 Gentd Niederl. 

Die Telegraphen:Station, bei welder die Depefhe den Telegraphen verläßt, wird der Aufgabe: 
Station die Höhe des Betraged der Boten: oder Gitafetten: Gebühr möglichft ſchnell auf — 
Wege mittheilen, worauf die Abrechnung mit dem Aufgeber über den hinterlegten Betrag fofort erfolgt. 

Findet die Bezahlung ded Poftporto oder der Botengebühr durd den Adrefjaten ftatt, fo bat diefer 
nur den wirklihen Betrag der Poftgebühr oder bed Botenlohnd zu entrichten. ' 


Depeſchen an mehrere Aoreflaten. 


$. 19. Jede Depefhe kann an mehrere Adreffaten zugleich gerichtet werben. Iſt die Depeſche bei 
einer und derielben Adref-Station für mehrere Adreffaten auszufertigen, fo tritt der Befdrderungd: Gebühr 
eine Bervielfältigungd:&ebühr hinzu. 
Diefe beträgt für die zweite und jede weitere Audfertignng je nad der bei der Aufgabe: Station 
beftebenden Währung: h 
6 Sgr., 
30 Xr. Oeſterreichiſch, 
21 &r. füddeutich, 
35 Gentd Niederländildh. 
FR die Depefche dagegen nad) verſchiedenen Abreß-Stationen zu befördern, fo wird biefelbe ald fo. viele 
eine Depeſchen behandelt und tarirt, wie Adreß-Stationen angegeben find, im der Weife, daß von der 
Aufgabt:Station bis zu jeder Adref:Station die volle Beförderungd:®ebühr in Anfap kommt. 


Verlangen der Nüdantwort, 


$. 20. Dem Yufgeber einer Depeche ift neftattet, bei Aufgabe berfelben zugleich die Gebühr für bie 
Rüdantwort, unter Feillegung einer beliebigen Wortzahl zu binterlegen. 

Die Depefche muß in diefem Kalle vor der Unterfchrift die Notiz enthalten: 

; „Antwort bezahlt‘ 
wenn nicht mehr ald 20 Worte, und 
„Antwort... .. bezahlt” (3. B. Anwort 30 bezahlt) 
wenn mehr ald 20 Worte vorausbezahlt werden. 

‚ Enthält die Depeſche weniger Worte, ald wofür die Gebühren bezahlt find, fo hat der Aufgeber 
feinen Anſpruch auf Rüderftattung der erlegten Mehrgebühren. Geſchieht die Aufgabe der Antwortds , 
depeiche fpäter ald 8 Tage nad der Aufgabe der Urfprungddepeiche, oder enthält fie mehr Worte, ald 
bezahlt find, fo ift fie ald eine neue Depeche zu betrachten und vom Antwortyeber zu bezahlen. Iſt 
binnen 10 Tagen, vom Tage der Aufaabe an gerechnet, feine Antwort eingegangen, oder hat der Ant: 
wortgeber, wegen Weberfhreitung der Wortzabl, die Antwortd:Depefhe felbit bezahlt, fo kann der Auf: 
geber der erflen Depeiche die von ibm binterlegte Rüdantwortd:Gebühr zurüdverlangen, hat aber 6 Sur. 
= 30 &r. Oeſterreich. = 21 &r. ſüddeutſch — 35 Cents Niederländ. zu erlegen. 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werden für die Rüdforderung der hinterlegten Rüde: , 
antwortd-®ebühren geftattet. Wird die anberaumte Frift von 15 Tagen verfäumt, jo verfallen die hinter- 
legten Gebühren. 

Abtelegrapbirung. 


8. 21. Bei ber Abtelegraphirung wird unter Berüdfichtigung der Richtung, in welcher die Depeſchen zu 
befördern find, die Reihenfolge beobachtet, in welcher fie bei der Station aufgeliefert werden oder telegra= 
gie zu derſelben gelangen. Jedoch haben Etaatd:Deveihen, und unter diejen wieder bie Depeſchen ber 

taatd:Oberhäupter, der Minifterien und der Geſandtſchaften, den Vorrang. Hierauf folgen die Privat: 
Depeſchen, weldye in der Regel nur dringenden Dienft:Depeihen nachgefept werden. 
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Verfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


8. 22. Wenn ſich bei oder nach Aufgabe einer Depeſche ergiedt, daß deren Abtelegraphirung nicht 
ohne erheblichen Aufenthalt möglich iſt, fo wırd der Abſender hiervon jo wert ala thunlich in Kenntniß ges 
fegt und ihm üiberlaffen, die Depeiche unter Rücknahme der Gebühren zurädzugiehen. 

. . Zurüdjiehung und Unterbrüdung von Depeichen. 


$. 23. Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depeſche zurückgefordert werden, wenn bie rüd: 
—8* Perſon ſich als der Abſender oder deſſen Beauftragter legitimut und die etwaige Eumpfangsöbe— 
heinigung der Station zurüdyiebt. 
ie Gebühren werden ın jolhem Balle nad Abzug von 
6 Sgr, oder von | 
30 &r, Deſterreichiſch, oder von 
21 &r. ſüddeutſch, oder von 
35 Cenid Yrederläudiich 
erftattet. 
Daffelbe tritt indbefondere audy dann ein, wenn der Abjender auf der Depeſche eine beftimmte Zeit, 
biß zu welcher diejelbe abzutelegraphiren fei, angegeben bat, und dieje Zeit nicht innegehalten werden kann. 
Hat die Abtelegraphırung einer Depeſche bereits begonnen, jo fann folde zwar aufgehalten und ums 
terdrũckt, aber nicht zuücgefordert, audy kann veranlapt werden, daß eine bereitd abgegangene Depeſche 
nicht beftellt wird, in ſo a bierzu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden ift. 
Ber jedem derartigen Verlangen bat ſich der Antragiteller ald der Abjender oder defien Beauftragter 
vollftändig zu legitimiren. 
Für die Auſhaltung und Unterdrüdung in der Telegraphirung befindlicher Depeſchen wird eine bes 
fondere Gebühr nicht = My dıe gezahlten Gebühren bleiven Dagegen verfullen. 
Dad Verlangen, daß eine bereitd abgegangene Depejdye nicht beftellt werde, muß mittelft befonderer 
Depeſche des Aufgeberd erfolgen, wofür die tarıımäßigen Gebühren zu zahlen find. 
Die erlegten Gebühren für Depeſchen, deren Beitellung unterdrüdt wırd, werden nicht erflattet. Aud⸗ 
ländifdye und bejondere Gebühren verfallen flets nur ın jo weit, ald die ausländıfhen Linien ſchon berührt 
worden find, oder eine Weiterbeförderung Statt gefunden bat. 


Verfahren bei der Adreß⸗Station. 


8. 24. Die Depefhen werben gleich nad der Ankunft bei der Adreß:Station durch wortgetreue 
Abſchrift ded ganzen Inhalid auögefertigt. 

Die nad) dem Orte felbft gerichteten Depeſchen werben in Couvertd eingefchlofien, weldye die volls 
a Adreffe der Depeſche erhalten, und mit dem Siegel der Station verfehen, fo ſchleunig ald möglich 
eftellt. 

Die nad) anderen Orten befiimmten Depeſchen werden, je nachdem fie durch Bermittelung von Eiſen⸗ 
bahn » Betriebö=Xelegraphen oder durch die Poſt ald Expreß-Brief, durch Eitafette oder durch erpreffe 
Boten weiter zu fenden find, mit möglichſter Beihleunigung den Eıfenbahn:Betriebö:Telegraphen übers 
geben oder ber — —— in der letzterwaͤhnten Weiſe zugeführt. 

Wenn der Adreſſat feinen Aufenthaltoort verändert bat, jo werden demſelben für ihn anlangende 
Depeſchen an den neuen Adrebort nachtelegraphirt, wenn er in einer bei der betreffenden Telegraphenftation 
niederzulegenden fchriftiichen Erklärung dad Berlangen der Nachſendung ausprüdlid audgeſprochen bat. 
Zur Dedung der entfallenden Gebühren kann die Hinterlegung eined entiprechenden Geldbetta ged verlangt 
werden. 

Beftellung durch Telegraphen-Boten. 

$. 25. Der Bote hat die Depeſche nebſt Empfangd:Beiheinigung ohne Aufenthalt nad der Woh— 
nung, oder nad dem Geihäftd:Focal ded Adreflaten, oder nach der Poſt zu bringen und fidy bei Abgabe 
derjelben zu überzeugen, daß die richtige Zeit und Unterfprift in die Empfangd:Beiheinigung eingetragen ift. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterfagt. 

Zur Beiheinigung der Abgabe einer Etaatd-Depeihe kann, wenn nicht eine befondere ſchriftliche 
nid darüber getroffen ift, nur der Borftand der betreffenden Behörde, oder in deſſen Abweſenheit 
fein Stellvertreter, oder der diefem im Amte folgende ältefte Beamte ald berechtigt angefehen werden. 
Privat: Depeſchen können, wenn ber Adrefiat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, entweder 
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an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie oder an deſſen Geſchäfts⸗Gehülfen, Dienerſchaft, Gaſt⸗ oder 

Haut⸗Wirthe abgegeben werben, in ſofern derſelbe nicht für derartige Fälle einen bejonderen Empfänger 

ber Etation ſchriſtlich namhaft gemacht hat. In allen Fällen, wo der Bote den Adreflaten nicht felbft 

antrifft und die Depeidhe einem Andern aushändigt, jo bat der Leßtere im der Empfangs:Beicheinigung 

feiner eigenen Namend:Unterfeprift dad Wort „für” und den Namen ded Adreffaten beizufügen. 
Unbeftellbare Depefchen, 


$. 26. Bon ber Unbeftellbarfeit einer Depefhe und den Gründen der Unbeftellbarfeit wirb der Auf: 
gabe-Station Behufs Mittheilung an den Aufgeber telegraphiihe Meldung gemacht. 

IR eine Depeſche unbejtellbar, weil der Adreffat nicht hat aufgefunden werden können, fo wird bie- 
felbe bei der Adreß: Station audgehängt. 

Hat Ach Änmerpalb ſeche Moden der Adetſat zur Empfangnapme der Depefe nicht gemelbe, fo wird 
olche vernichtet. . 
—* nachtraͤgliche Empfangnahme wird eine dienſtliche Mittheilung an bie Abgangd⸗Station nicht 

en. 


Garantie. 

8. 27. Die Telegraphen-Verwaltungen leiſten für die richtige Meberkunft der Depefchen oder deren 
Meberkunft und Zuftelung innerhalb beftimmter Friſt keinerlei Garantie, und haben Nachtbeile, welche 
durch Verluſt, Berftümmelung oder Berfpätung der Depeſchen entftehen, nicht zu vertreten. 

Für Depeihen, welche verloren geben, oder in einer Art verftümmelt werden, daß fie erweislidh ihren 
Zwed nicht erfüllen können, oder welche fpäter im die Häude der Moreffaten elangen, ald dies — die 
gleiche Adreffirung vorausgefegt — durch Bermittelung der Poft hätte der Fall jein müflen, werden die 
— gm erftattet, jofern deren Reclamatıon innerhalb 6 Monaten vom Tage der Aufgabe der 

ſche ab erfolgt. 

de Erftattung der @ebühren je verlorene, verftünmnelte oder verfpätete Debeſchen kann verjagt 
werben, wenn der Verluſt, die Berflümmelung oder die Berfpätung durch den Gilenbahnbetriebd:Xele: 
graphen oder auf nicht vereinsländiihen Linien vorgekommen if. die betreffende Vereins: Verwaltung 
wird fidy jedoch auch im lepteren alle bei der auswärtigen Verwaltung für Rüderftattung der @ebühren 
verwenden. 

Berzögerungen, welche bei Weiterbeförberungen mittelft Poft, Eftafette oder Erpreß:Boten eingetreten 
find, begründen feinen Anſpruch auf Rüderftattang der Gebühren. 


Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren, 


$. 28. Gebühren, welde für beförbderte Depeſchen irrthümlich zu wenig erhoben worden find, hat 
der Übfender auf Berlangen nachzuzahlen; ebenfo die nidt im Voraus bezahlten Gebühren für Weiters 
beförderung mittelt Poft oder Boten. nad den für die Voraudbezahlung Hirten Beträgen im Falle ber 
Unbeflellbarkeit ober verweigerten Annahme eined Telegramms. 

Die Verweigerung ter Zahlung von Weiterbeförderungd:@ebühren durch den Adreffaten wird ber 
Berweigerung der Annahme ded Telegramm gleich erachtet. 

Serthümlic) zu viel erhobene Gebühren werden deinjelben nachträglich erftattet. 
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Amts: Blatt 


ber 
-Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
WM 4.  Kiegnig, den 25 Januar 1462 





a ——— 


Das 2. 


Mo. 5480. 


2 


5481. 


5482. 


5483. 


5484. 


5485. 


5486. 





Inhalt der Gefeß:Sammlung. 


u. 3. Stüd der Beleg: Sammlung für dad Zahr 1862 enthält unter 
die Urkunde, betreffend -die Stiftung ded Königlichen Kronen:Drdend. Bom 18. Dftober 1861; 


die Urkunde, betreffend die Erweiterung bed Königlihen Haudordend von Hohenzollern. Vom 
18. Oftober 1861; 


den Allerhöchften Erlaß vom 4. Dezember 1861, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen 
Borredhte und die Befugniß zur Erbebung des Ghauffeegelded an die Gemeinde Bendberg 
im Kreife Müblbeim, Regierungdbezirt Cöln, bezüglich ber von ihr zu bauenden Etrede der 
Gemeinde-Ebauffee vorn Stump an der Dünnwald:Dabringhaufen:Kammerforfterhöber Bezirks: 
firaße, im Regierungdbezirt Düffeldorf, über Kefjelspbünn und Bechem nah Spige an ber 
Gladbach Wipperfurter Bezirköftraße, im Regierungöbezitk Cöln; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Dezember 1861, betreffend die Verleihung ber fiöfalifchen 
Borredhte für den Bau und die Unterbaltung ber ERDE von der Dieödorf: 
Niederdodelebener re im Anfhluß an die Magdeburg: Diedvorfer Ehauffee bid 
zum Dorfe Niederbodeleben im Kreife Wolmirftedt, Regierungdbezirt Magdeburg ; 


den Allerböchfen Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend bie Berleihung der fiötalifchen 
Borrehte und des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung an. die Gemeinden Brilon, Thülen und 
Giershagen im Kreile Brilon, Regierunasbezirk Arnöberg, für die hauffeemäßige Unterhaltung 
‚eined Theited der Arndberg-Beverunger Chauſſee zwifhen Brilon und Bredelar; 

die Befanntmahung ded Allerhöchſten Erlaffed vom 16. Dezember 1861, betreffend bie Ab: 
änderung bed 8. 24 bed Geſellſchafts-⸗Statuts der Yctien-Gerelligaft jum Bau der Straße 
pe — nach Andernach und Neuwied vom 8. September 1851. Vom 28. Dezember 

’ . 

die Befanntmahung bed Allerböchften Grlafled vom 16. Dezember 1861, betreffend die Ge: 
nehmigung der umter der Benennung „Gladbacher Feuerverfiherungd:Actien-Gefellihaft‘‘ in 
Gladbach, Regierungsbezirk Düffeldort, zu  domizilirenden Actiens@efellihaft zur Verſicherung 
gegen Feuerdgefahr, Blipihaden und Erplofion. Bom 3. Januar 1862; und 


. dad Privilegium wegen Emiſſion von vier und einhalbprogentigen —— en 


N. Serie der Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Betrage von drei Millionen Thalern. 


Bom 30. Dezember 1861. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Wir haben beſchloſſen die Banknoten a 50 Rihlr. aud dem Verkehr zu ziehen und fordern hierdurch 

auf, diefelben baldigft bei einer der Bankkaſſen hier oder in den Provinzen in Zahlung zu geben oder 
egen andere Banknoten umgutaufhen, da vom 1. Maid. 36. ab deren Einlöfung nur bier bei der 
aupt:Banl:Kaffe erfolgen wird. 


Berlin, den 15. Sanuar 1862. Königl. Preuß. Haupt-Bant«Direstorium. 


— 18 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


No, 10. 

u Ded Könige Majetät haben Sich aus Anlaß Allerhöchſt Ihrer Krönung in Gnaden bewogen ges 
funden, den Herren Fürften von Hapfeldt zu Tradyenberg, zu Carolath:Beuthen, zu Lynar, von Lichnowoki, 
von Püdler-Mudfau, zu Rheina-Wolbet und von Pleh dad Präbifat „Durchlaucht“ zu verleihen mit der 
Befimmung, daß daſſelbe ſowohl den gegenwärtigen ald den nachfolgenden fürftlihen Häuptern der ge: 
nannten Fürftenhäufer zuſtehen fol. 

Berlin, den 19. Dezember 1862. 
Der Minifter ded Königlihen Haufe. Der Finanz: Minifter. Der Minifter ded Innern. 
gg. von Schleinip. ge. von Patow. gez Grafv. Schwerin. 
An die Königliche Regierung zu Liegnitz. 


Vorſtehendes Minifterial:Refeript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegniß, den 13. Sanuar 1862. . 
Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. v. Wegnern. 


(No. 11. Betreff. eine Darlehns-Offerte.) 

Indem wir bierburdy zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß aud dem unter unjerer Berwaltung 
ſtehenden Buder'ihen Armenftiitungd:Fondd, vom 1. Zuli d. 3. ab ein der Kündigung nicht audgeſetztes 
Gapital von 3700 Rthlr. ganz oder getheilt zu 5% Zinfen, gegen Beflellung einer pupillariſch ſichern 
Hypothek auf ein ländliched Grundſtück audgeliehen werben foll, fordern wir darauf reflectirende Grund— 
befiger auf, ihre diedfäligen Anträge unter Einreichung ded neueften Hypothekenſcheines ded zum Pfande 
offerirten Grundbefißed und unter Angabe der Höhe des gewünfdhten Darlehned baldigft bei und zu ftellen. 

Liegniß, den 16. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No, 12. Betreff. die Gründung eines Muſeums ſchleſiſcher Altertbümer.) 

Der zu Bredlau beftehende Verein für Gründung und Erhaltung eined Mufeumd fehlefiiher Alter: 
thümer bat eine jo erfolgreihye und der Provinz eripriepliche, Thätigkeit entwidelt, daß er fidy bereitö in 
dem Befiß einer —* Anzahl werthvoller vaterlaͤndiſcher Alterthümer befindet. Das beſondere Intereſſe, 
welched die Beſtrebungen dieſes Vereins für die Kulturgeſchichte Schleſiend bietet, veranlaßt und daher zu 
der dringenden Empfehlung an die Bewohner unſerd Regierungöbezirks dem Muſeum für ſchleſiſche Alter: 
thümer ihre Theilnahme und Förderung zuzuwenden und zu biefem Ende bie in ihren Befiß gelangenden 
Alterthümer, wie Srabaltäre, Kircdyenutenfilien, Bildwerfe, Waffen, Haußgerätbe, Schmuckſachen und 
Münzen entweder zum Ankauf oder ald Gaben und Geſchenke an den Bredlauer Verein für dad in Rede 
ſtehende Mufeum gelangen zu laffen. 


Liegnig, den 20. Januar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


ANo. 13. Betreff. die Präparanden: Prüfung in Bunzlau.) 

Die diedjährige Präparanden: Prüfung Behufs der Aufnahme in das hiefige Königliche Seminar 
wird am 12., 13., 14. u. 15. März db. 3. abgehalten werden. Präparanden, welche daran Theil zu 
nehmen wünfden, baben ih fpäteftend zum 28. Februar c. in portofreien Briefen unter Ein: 
reihung folgender Papiere zu melden: 

1. des Zaufzeugnifleß, 

2. eined Führungs:Attefted, audgeftellt von dem Drtöpfarrer ihred dermaligen, und wenn Präs 
paranden innerhalb Sabrebfrit noch an einem andern Drte gewohnt haben, auch ihreö vormas 
ligen Aufenthaltsort, 

3. eined Zeugniffes über die zur Aufnahme -in ein Seminar erhaltene Borbildung, 

4. RE DREIER Lebendlaufes, mit Angabe der Gründe ded Entfchluffes, fh dem Schulftande 
zu wibmen, 

(Auf dem Titelblatte diefed Lebendlaufes ift kurz anzugeben: 
a. der Zaufs: und Familienname des Präparanden, 
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b. beffen Alter u. Geburtsort nebft dem Kreife, worin leßterer liegt, 

e. Stand und Beruf der Eltern, und ob fie noch am Leben find, 

d. bei wen ber Präparand ſich zuletzt aufgehalten, 

e. wie oft berfelbe bereitd an Präparanden: Prüfungen Theil genommen.) 

5. eined doppelten Gefunbheitö-Attefled von dem biöberigen Arzte ded Präparanden und von dem 

betreffenden Kreis:Phyficud ausgeftellt. Du 
Ca Blakıns gr Prüfung wird jeder Prüfling auch noch von dem hieſigen Anftaltd-Arzte 
unterfudht werben. 

Nah dem hoben Erlah ded Königlichen Provinzial-Schul-Collegii zu Bredlau d. dat. 12. April 1861 
(No. 1118) ift zu den zur Prüfung einzureihenden Atteften kein Stempelbogen zu verwenden ; 
—X iſt derſelbe zu den von dem Seminar-Director audzufertigenden Prüfungd:Audweid er—⸗ 
orderlich. 

Zur Prüfung werden nur diejenigen Präparanden zugelaſſen, welche nicht dem Koͤniglich Preußiſchen 
Ober⸗Lauſitziſchen Lande-Verbande angehören, bid zum erſten Mai d. 3. dad ſiebenzehnte Jahr 
vollendet und dad zwanzigſte nody nicht überſchritten haben. —— 

Am 12. März Vormittags 8 Uhr haben ſich die Prüflinge im Muſikſaale ded Seminath per: 
ſönlich zu melden. 

Bunzlau, den 16. Sanuar 1862. 
Der Königlihe Waiſenhaud- und Seminar:Director. Boepde. 


Indem wir vorftebende Bekanntmachung der Königlichen Eeminar:Direktion in Bunzlau hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, verweilen wir nod auddrüclid auf das in unferer Amtöblatt:Verfügung 
vom 16. Januar 1858 (S. 26 27.) über die Ausitellung der Führungd:Zeugniffe für die ſich meldenden 
Präparanden Angeorbnete. — Den betrefj. Meldungen werden außer den oben angeführten Atteflen auch 
diejenigen Zeugnifle beiqufügen fein, weldye auf Grund der von den Herren Superintendenten mit den Meld: 
lingen abgehaltenen Vorprüfungen in Gemäßbheit unferer, ſämmtlichen evangeliihen Herren Schulreviforen 
zugegangenen Eirk.:Berf. vom 19. April v. 3. 1. 2162. ausgeflellt worden find. 

Liegniß, den 21. Zanuar 1862, 


Königlihe Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. v. Perbandt. 


(No. 14. Betreff. eine Darlehns-Dfferte.) 

Indem wir wiederholt zur öffentlichen Kenntnip bringen, daß aus dem unter unferer Verwaltung 
Rebenden Buder'ihen Armen-Etiftungs-Fondd vom 1. April d. 36. ein der Kündigung nicht audgejeßted 
Kapital von 13,000 Rıhlr. ganz oder getheilt zu 5 % Zinfen gegen Beſtellung einer pupillariſch fihern 
Hypothek auf ein ländliches Grundfiüd ausgeliehen werden, fordern wir hieran! reflectirende Grundbef Ber 
auf, ihre dicdfälligen Anträge unter Einreichung ded neueften Hypothekenſcheined ded zum Pfande offerirten 
Grundbefiped und unter Angabe der Höhe ded gewünſchten Darlehnd baldigſt bei und anzubringen. 

Liegnig, den 22, Zanuar 1862. 


Königliche Regierung. Ablheilung ded Innern. v. Wegnern. 


— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Bei der ſchleſiſchen Provinjial· Land⸗ Feuer-⸗Societaͤt find in Folge der an bei ihr verſicherten Gebäuden 
int verflofjenen. zweiten Semefter 1861 vorgelommenen 142 Brände an Schaden Vergütigungen im 
Ganzen 66,495 Rthlt. liquidirt und refp. angemeldet worden. Hierzu treten nody die Ausgaben an öfchs 
- und anderen Prämien, die Koften für die Aufnahme und Abſchätzung der Brandſchäden und für die ärts 
liche Prüfung neu eingegangener Berfiherungd-Deflarationen,. ded Büreau:Aufwanded bei den Kreids 
Beuer:Eocierätd: Direktionen nnd die den Kreid⸗Steuer: Einnehmern der Provinz zuftehenden Tantiemen. ıc., 
jo weit alle dieſe Nebenkoften durch die Zinfen des Reſerve-Fondo nicht Dedung finden. Zu Beftreitung 
biefer Audgaben wird jept die Audichreibung eined Feuer-Societätd:Beitraged in der hiermit von mir feft- 


geſetzten Höhe von 
zwei Beitrags: Simpla 
nothwendig, nach welder die Aſſociaten auf jeded Hundert Berfiherungd-Summe 
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in der erſten Klafe. . . 1 Sgr. 4 Pr. 

in der zweiten KSlafe . . 2 = 8 « 

in der dritten le . . 5 = 4 =: 

in der vierten Klfie . . 8 e — = 

für Kirchen jedoch blos die Hälfte diefer Saͤtze 
Ei — haben, wogegen fuͤr Fabriken der Beitrag nach den contrahirten beſonderen Bedingungen zu 

en iſt. 
Rach Vorſchrift des F. 25 ded Feuer-Societäts-Reglementd vom 1. September 1852 wird hiermit der 
15. März d. J. ald der aͤußerſte Termin feſtgeſetzt, bid zu welchem der audgeſchriebene Beitrag vom den 
Affociaten eingezahlt und durch die Ortöbehörde an dad betreffende Königliche Kreis:Steuer-Amt einge: 
liefert fein muß, da nad Ablauf dieied Tages jeder noch rüditändige Beitrag von den Reftanten ohne 
weitere Berwarnung * eingezogen werben wird. Dieſe, nur für einzelne befonderd zu berückſich⸗ 
tigende Fälle geftattete Endfrift d 4 jedod die Ortöbehörde nicht abhalten, mit der Einhebung der Bei: 
Hz .. vorzugehen, und zu Erfüllung ihrer Aufgabe der zeitherigen Abführung derfelben mit Um— 
zu wirfen, 
Drei Tape nad Ablauf diefed Außerften Zahlungd:Termind haben die Ortöbehörben dem betreffenden 
Kreid-Steuer-Amte einen individuellen Nachweis der etwaigen Reftanten in dupto zu übergeben, oder zu 
gewärtigen, daß felbige wegen Vertretung des nicht nachgewieſenen Rückſtandes perfönlich werden in Anſpruch 
genommen werben. 
Bredlau, den 15. Januar 1862. 
Der Provinzial:tand:Feuer:Societätd:Director. v. Schleinitz. 





Nachdem ber Befiger ded Ritterguts Daubig, Herr Johann Heinrich Bernhard Böttcher, mittelft 
gerichtlichen Bertraged vom 25. Zanuar 1854 von dem Beſiher der Kleingärtnerftelle sub Hyp.⸗No. 5 
* Daubig, Carl Friedrich Noatſch, eine Aderparzele von 2 Morgen käuflich erworben hat und der Antrag 
es Herrn x. Böttcher, die genannte Parzelle aud dem Dorfgemeinde: Verband Daybig audicheiden zu 
laſſen und dem Gutöbezirt Daubig I. mit Pertinenz Neuhammer einzuverleiben, nady ertheilter Zuftimmung 
ber Interefienten und der Gemeinde, burd dad Ober: Präfidial-Refeript vom 14. September 1861 ges 
nehmigt worden ift, ermangele ich nidyt, Diele Bezirkö-Veränderung nach Borfchrift des Geſetzed vom 14. 
April 1856 bierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Rothenburg, den 13. Januar 1862, Der Landrat. v. Gerddorff. 


A. Die diedjährige Aufnahme:Prüfung fiebzehnjähriger Schulpräparanden findet in dem unterzeich: 
neten Eeminar am 10., 11. und 12. April ftatt, und haben fid) die Prüflinge den Donnerftag vor 
dem Palmfonntage früh um 6 Uhr in dem Prüfungdfaale der Anjtalt einzufinden, nachdem fie bid zum 
25. März folgende ftempelfreie Schriftftüde an dad Seminar eingefit haben: dad Zaufzeugniß, der 
Communtonfhein, dad Arztlihe Atteft vom Königl. Kreis-Phyſikus, dad jederimpfungdattel, ein bour 
Schulreviſor und Sculeninfpector vollzogened Zeugniß über Bleib, Kenntniffe und Führung, eine von der 
DOrtöbehörde beglaubigte Erklärung der —— bezuglich der Unterhaltungskoſten während des drei⸗ 
jährigen Aufenthaltes im Seminar und den ſelbſtgefertiglen Lebendlauf, auf deſſen Titelblatt die nöthigen 
Perfonalien zufammengeftellt fein müſſen. 

. Die Rectoratd: und Gommilfiond-Prüfung trifft dagegen am 24., 25. und 26. April. Zu beiden 
Prüfungen ift die Genehmigung ded Königlichen Provinzial-Schul-Collegii rechtzeitig nachzuſuchen, und 
war von ben Rectorats:Randidaten auf vorjhriftämäßigem Stempelbogen unter Beiſchluß des Univerfit.tds 

baangögengmified fo wie ded Lebendlaured, während die Commilfiond:Prüflinge — nicht vor vollenderem 
19. Eebensjahre — ihrem ftempelfreien Geſuche dad Taufzeugniß, dad Atteft vom Königlichen Kreid-Phy= 
Bub Lebendlauf, fo wie die nöthigen Audweiſe über ihre Vorbildung und ſittliche Führung beizu= 
gen haben. 

C. Für die 2ehrerinnen-Prüfung ift der 15., 16. umd 17. Mai beftimmt, und haben bie Kandida— 
finnen ihrem Genehmigungdgefuhe an dad Königlihe Provinzial-SchulsGollegium dad Zeugniß über ger 
noffene Vorbildung und fittlidye Führung nebſt felbftgefertigtem Lebenslauf beizulegen. 

D. Die Wiederholungd-Prüfung endlich, an welcher diejenigen Adjuvanten theilnehmen dürfen, welche 
bereit zwei Sabre im Schulamte fidy befinden, wird am 29., 30. und 31. Suli abgehalten werben, und 
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find den „bis fpäteftend den 20. Juli an dad Seminar —— Anmeldungsfreiben das Abiturien⸗ 
ten= oder Gommiffiond:Prüfungdsgeugniß und die Attefte Über die bidherige Amtsführung beizuſchließen. 
Bredlau, den 15. Ianuar 1862. * 
Konigliches katholiſches Schullehrer⸗Seminar. Der Director. Baucke. 


Perſonal-Chronik öffentlicher Behörden. 


Der Regierungd:Affeffor von Röder ift an die biefige Regierung verfeßt und ber biöherige Kammer: 
gerichtö:Referendarius von Küfter ald Referendarius bei biefiger Regierung zugelafien worden. 
Liegnig, den 20. Ianuar 1862. 
Der Regierungd:Präfident. . Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Die Stellvertretung des Forft:Polizei:Anwaltd Zeidler in Garldwalde, Kreid Sagan, ift von mir 
heute dem Regiftrator York in Sagan übertragen worden. 
Liegnig, den 18. Januar 1862. 


Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedliz-Trützſchler. 
Bon der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 
bie Bocation 
für den weg: Inftitutd:Vorfteher E. Härtel aud Striegau zum Prorector an der evang. Stadt: 
ſchule in Löwenber 


für den biöherigen Hilfelehrer A. Tig zum 4. Lehrer an ber tathol. Schule in Lömwenberg. 


Es wurde berufen: 
der biöherige Predigtamtd:Gandidat B. E. Mühle ald Schloßprediger nah Kreppelhof bei Landeöhut. 


DPerlionalsBeränderungen 
bei der Königlihen Intendantur 5. Armee Corps. 
Berfegungen: I) der Intendantur-Secretair Schwabe von ber Intendantur bed 5. zu der Inten— 
dantur ded 6. Armee:Gorps, 
2) der Proviant:Amtd:Ajfiftent Ehrhardt von Erfurt, ald Depot: Magazins Verwalter nad) Unrubftadt, 
3) der Proviant:Amtd:Ajfiftent Ziemann von Münſter, ald Depot: Deagazin:Berwalter nady Lüben. 
Beförderungen: 1) der BarnifonsBerwaltungsd:Inpector Bandfe zu Glogau, zum Ober:$nfpector, 
n 2) der Proviant-Amtö:Applitant Heffe zu Slogau, zum Proviant:Amtsd-Affiftenten. 
Mudzeihnungen: 1) dem Intendantur:Rath Gervaid ift der rothe AdlersOrden 4. Klaſſe Allerhöchſten 
‚mu Drtd verliehen worden. 
y . 
er Vermiſchte Nachrichten. 
ag ray einer Schrift.) j 
y ad von dem Oberhofprediger Dr. v. Grüneifen und dem geheimen Obertribunaldrath a. D. Dr. 
Gichnaafe in Verbindung mit dem Director Schnorr von Garolöfeld herausgegebene bei Ebner u. Seubert 
ind Stuttgart erfheinende „Chriftlihe Kunftblatt” wird biermit im Betracht feiner Tendenz und 
deren Audführung den evang. Heren Geiftlihen indbefondere für deren Leſe-Vereine empfohlen. 
Lo. Liegnig, den 8. Januar 1862. 
20 Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


(Batentirungen.) . 
Dem Mechaniker B. Babſt in Berlin ift unter dem 15. Sanuar 1862 ein Patent . 
auf einen EubicirungdsApparat für tropfbare Flüffigkeiten in. feiner ganzen durch Modell und 
Belhreibung nachgewiefenen Zufammenfeßung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang des Preuß. Staatd ertheilt worden. 


— 2 — 
Dem Apotheker Hugo Betten zu Raeren if umter dem 15. Januar d. 3. em Pateut 
anf ein durch Beſchreibnng erläuterted Verfahten, Leim darzuftellen, fo weit daffeibe ald neu und 
——— anerkannt worden iſt, ohne Jemand in der Anwendung befannter Berfahrungdweiien 
zu ränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staated ertheilt worden. 


Den Kabritanten Wilh. Eduard Peill und Ernſt Auguft Säger zu Elberfeld ift unter dem 17. Ias 
nuar 1862 ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung, Modell und Beichreibung dargeftellte mechaniſche Vorrichtung an Band» 
— zur Theilung- der Kette, ohne Jemand in der Benußung befamiter Theile zu 
beſchraͤnken, ⸗ 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Dem Dr. phil. Georg Lunge in Bredlau ift unter dem 17. Januar 1862 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Apparat zum Gntfetten der Wolle 
vermittelt Schwefelkohlenſtoff, fowert derjelbe, ald nen und eigentbümlidy erachtet worden iſt. 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Dem Klemptnermeifter Friedridy Eradt zu Deſſau und dem Mafchinenbauer W. Müller zu Zielenzig 

ift unter dem 17. Sanuar 1862 ein Patent 
auf eine Mafhine zum Trocknen der Wolle in der durch Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile diefer Machine 


zu beſchraͤnken, 
auf 4 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Das alphabetiihe Sach: und Namen:Regifter nebft hronologifher Ueberſicht zum Amt 
blatt pro 1861 ift erihienen und kann von der Redaction ded Amtöblattd direct oder durd die Koͤnig⸗ 
lichen Poftämter bezogen werden. Aud können noch Sachregifter zu früheren Autöblalt:Fahrgängen 
abgegeben werben. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungs-Bebäude, 
Drud der W, Pfingften'\hen Buchdruderel (T. v. Scheibner) In Liegniß. 
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Amts: Blatt 


j ber 
Königlihen Regierung zu Liegnig. 
M 5. | Liegnig, den 1. Februar | 1862. 


Inhalt der Gefeb- Sammlung. 


Das 4. Stud der Geſetz⸗ Sammlung für dad Jahr 1862 enthält umter 


No. 5488. den Allerhöhften Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung ded Erpropriationd: 
rechts, der fistaliihen Vorrechte und ded Mechtö -zur Chauffeegeld: Erhebung an den Kreid 
Meierib im Regierungdbezirt Pofen, für den Bau einer Ehauffee von Meſeritz biö an die 

Maͤrkiſche Grenze bei Paradied; 

5489. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend die Verleihung der fibkaliſchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer le von Prierodbrüd über Gröbendorf 
—*— Richtung auf Groß-Beſten bid zur Könige:WufterhaufeneBuhhholzer Chauſſee, im Kreiſe 

ow; 

s 5490. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreid-Obligationen deö 
Teltower Kreifed im Betrage von 11,050 Thalern vom 16. Dezember 1861; 

s 5491. den Alerhöhften Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend die Errichtung eined Handeld: 
gerihtö in Düffeldorf; 

« 5492. die Beflätigungd-Urkunde, betreffend die Genehmigung zur —* bed Grundlapitalb der 
Gladbacher Achen:Gefellihaft für Druderei und Färberei, und Beftätigung der Gejellichaftd: 
Beihlüfle vom 7. November 1861. Dom 6. Januar 1862; und 

»s 5493. die Belanntmahung ded Allerhöchſten Grlaffed vom 30. Dezember 1861, betrefiend die &es 
nehmigung der Erridhtung der „Werdener Gad-Actien-Geſellſchaft.“ Bom 14. Januar 1862. 


” 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


In der geftern und heute öffentlich bewirkten 7. Verloofung der Staatd:Prämien-Anleihe vom Jahre 
1855 find & diejenigen 2000 Schuldverfhreibungen, weldhe zu den am 16. September v. I. gezogenen 
20 Serien — die in der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien gefallen. Die Beſißer dieſer 
Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Betrag der Prämien 


vom 1. Aprild. J. ab 


in den Vormittagäftunden von 9'bid 1 Uhr bei der Staatöfhulden-Tilgungdtaffe hierfelbft, Oranienftraße 
No. 94, gegen Quittung, wozu Formulare dafelbft unentgeltlich — werden, und gegen Rückgabe 

huldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. 1.No. 7. und 8. über die Zinfen vom 
— 1861 ab, welche nach dem —* te der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu 
erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Coupond wird vom Prämienbetrage zurückbehalten. 

Auswärtige, welde die Prämien bei einer Regierungd:Hauptkaffe in Empfang zu nehmem wünſchen, 
an dieſer die Schulbverihreibungen vom 1. März d. 3. ab einzureichen, und können bei derſelben 
odann ben Betrag der Prämien am 1. April gegen eine den Empfang aus ber Staathſchulden-Til⸗ 
gungdfafle beiheinigende Quittung erheben. 

In einen Schriftwechfel wegen ber — rsuggeräung Brrseng wir und nicht einlaflen, und ed werben 
baber .. welche dieſen Gegenftand betreffen, ohne Weitered portopflidhtig zurüdgelandt werben. 

Aud bereit früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus 


— 211 — 
Serie 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. (1. Berloofung für 1856) 
„ 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 316. 319. 390. 391. a 542. 715. 722, 815. 855. 863. (2te 
Berloofung für 1857). 
„ - 162. 570. 770. 782. 268: 890. 971. 1121. 1284. 1364. (te ——— für 1868). 
„ 106. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483, 534. 543. 547. 555. 632. 1, 764. 797. 
938. 958. 1010. 1042. 1084. 1218. 1480. 1487. 1495. (4te Berloofung für 1859 
„ 39. 174. 290. 339. 490. 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 996. 1109. 1158. hier. 1244. 
1336 (5. es für 1860). 
1. 9. 63, 100, . 233. 264. Dit. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 482. 572. 646. 672. 711 
724. 848. 30. 949. 1086. 1088. 1159. 1266. 1306. 1311. 1383. 1404. 1485. (6. Ber- 
loofung für 1861) 
find viele Schuldverfhreibungen bis jegt noch nicht realifirt. Die Inhaber derfelben werben zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zindverlufted, an = we Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. _ 
Berlin, den 16. Sanuar 1 
* Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


Betfanntmadhung 
wegen Erfaßleiftung für prätlubirte a Rue von 1835 und Darlehnd: 
aſſenſcheine 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachun ngen vom 29. April 1857, 7. Sanuar 1858, 
26. Januar und 1. Dezember 1859 find die Befiker von Kaffenanweifungen vom Fahre 1835. und von 
Darlehnötaffeniheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche behufd der Erjapleiftung an die Kontrolle der 
Staatdpapiere, Dranienftraße 92 hierſelbſt, oder an bie Regierungs-Hauptkaſſen einzureihen. Da befien: 
ungeachtet noch immer ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer der⸗ 
ſelben hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche 
dergleichen Papiere nah dem Ablauf ded auf den I. Juli 1885. feſtgeſetzten Praͤkluſſptermins an und, bie 
Kontrolle der Etaatöpapiere oder die Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaffen abgeliefert und den Erfap 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaft, foldhen bei der Kontrolle der Staatöpapiere_oder 
nk bei den Regierungd-Hauptkaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Empfangicdeine oder 

eide in Empfang zu nehmen. Berlin, den 3. Januar 1861. 

Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Ro. 15. Ueberſicht der a bei den Elementarlebrer:Benfiond und Penfions:Hilfd: und Unter: 
ftügungs: ee pro 186 
Bei dem: Abjchluffe be "Penfiond: und Penfiond:Hilfs- und Unterflüßungd:Fond für auögebiente 
Elementarlehrer im Liegniger Regierungd-Bezirk für dad Jahr 1861 ergeben fi fol —* Berwaltungds - 
—— —— nad F. 21 des Reglementd vom 25. Januar 1835 blerburdh zur Öffentlihen Kenntnip 
‚gebracht werben 
Am Schluß bed Jahres 1860 verblieb nad ber für baflelbe unterm 6. Februar 1861 Amtsblatt 
No. 7 Seite 28 mitgetheilten Weberficht beim re m 


ar Staatöfhuldicheinen ; . 1200 — Ser. — Pf. 
} j ; 4 ⸗ ® s' 
bierzu wurden im Jahre 1861 eingenommen 
a) Zinfen von den vorgedachten Staatöfchulbfheinen ; s 42 = — ⸗—⸗- 


b) — der Lehrer 
360 un 1. Kl. a 1 Rtbe.— Spr. . 1360 Rthlr. 
2.Rl.a— = 20 » . 5 Rtble. 10 Ser. 
een ne en 
1365 » 20 s — x 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt alfo inel. des Beftanded aud dem Vorſahre 2650 Rthlr. 1 Sgr. 2Pf. 


eo — 


Davon find folgende Ausgaben beftritten worden: 
1. An Penfionen 
33 Penfionen & 40 Rtble. . i ; . 1320 Rihlr. 

1 Penfion 5 24 Rthlr. ; i j . 24 ⸗ 

2. Auf Penfionen, welde im Laufe ded Jahred zur Erledigung gelommen find 

und deshalb nicht in vollen etatdömähigen — zu zahlen geweſen 

ewilligungen pro li. 

. 53 = 10 Sgr. 
zufammen 1397 Rthlr. LO Sgr. 


Es verbleibt alfo ein Beftand von . . 1252 Rthlr. 21 Ser. 2 Pf. 
und zwar in Staatöihuldfheinn . . . . 1200 » 
DE: re ee near ——— 21 s 2 
Im Laufe ded Jahres find 3 Penfionaire mit Tode abgegangen, 1 ift verſchollen und haben ſonach 
4 Erpectänten zum Genuß der vollen Penfion fommen können. 
Auf die Erpectantenlifte find im Jahre 1861 8 Emeriten neu notirt worden und da aber aud) von 
den Erpectanten einige geftorben find, fo find deren am Schluß ded Jahres 1861 noch 56 vorhanden. 


Bei dem nad der Allerhöchſten Kabinetdordre vom 19. April 1847 und den Minifterials und Obers 
PrafidialeRefcripten vom 10. und 24. Zuni ej. a. durch Erhöhung der Beiträge der beitragäpflichtigen 
Lehrer von-1 Rtblr. auf 1’, Rtblr., von 20 Sgr. auf 1 Rthir. und von 10 Ser. auf 17%, Sr. ger 
bildeten Penfiond-Hilfd: und Unterflügungd:Fond verblieb ein Beftand in Staatd:-Anleihe und Etaatds 


find incl, Sterbe- und Gnabenmonat:Rate refp. an 
Semefter 1861 aa j F 


ſchuldſcheinen 700 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
baar 67 = 15 » 6 8. 
dazu Zinfen von 650 Rthlr. Staatd:Anleihe 4, pCt. ; 22 = 7: 6% 
50 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheine a 3, pt. ls 232 °s 6.» 
an Beiträgen von den oben verzeichneten Lehrern 
1360 Lehrer 1. Al. à 15 Ser. 680 Rihlr. — Sgr. — Pf. 
8 x 2. Kl. à 10 Sgr. 2 =: U: — ce 
1°: 3. Kl. à 7 Sgr. 6. Pf. — :,T7 : 6: 


682 s 27 x» 6 » 


— —ñ — 


Geſammt: Einnahme 1481 Rthlir. 13 Ser. — Pf. 


Davon wurde veraudgabt: 
1. Unterftüßungen an bedürftige Lehrer, welche wegen Unzulänglichkeit des 
Denfiond:Fondd die ihnen competirende Perfion noch nit er können. 


a. 5 Lehrer a 20 Rthlr. ; Rtbir. 
b.27 = & 18 Rtbke. i } .. 486 Rtblr. 
e. 3 s &15 Rtble. - i 45 Rthlr. 
d. an außerordentlichen Unterflügungen an neu zus 
tretende Erpectanten rejp. an bie Hinterblieber 
nen verftorbener Erpectanten . i Rtblr. 
667 Rihlr. 
eb ift demnach ult. 1861 ein Beſtand verblieben von ; 814 Rihlr. 13 S 


darunter Reft:Ausgabe an nicht abgehobener Unterflüßung 90 Rthlr. 
Liegnip, den 20. Januar 1862. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhen und Schulweſen. v. Perbandt. 


E 
und zwar in Anleiheiheinen 650 Rtihlr., in Staatöihuldidyeinen 50 Rthlr. und baar 114 Bible. 13 Sgr., 


(Nr. 16. Betreff, die Wahl eined Stellvertreters für den Deihhauptmann der Deihe der ſchwarzen Elfter im 
Hoperäwerbaer Kreife. 


Mit Bezugnahme auf die im 42. Stück des Umtöblattö pro 1861 veröffentlichte Deichvertheidigung®s 
Ordnung für den regulirten Theil der ſchwarzen Elfter bringen wir vorläufig hierdurch zur öffentli 


Kenntniß, daß ber Vorſtand des Elfterregulirungd: Verbandes in feiner Sigung am 12. Dezember v. 3. 
zum Stellvertreter des Deihhauptmannd für Die Deiche der ſchwarzen Eifter im Hoyerkwerdaer Kreiſe 
den Rittergutöbefiger Iänigen in Dielen gemäß $, 2. der oben erwähnten Deichvertheidigungs-Ordnung 
gewählt hat, und defien Wahl von und beftätigt worden ift. 

Wegen der erfolgten Wahl ded Deihhauptmannsd felbft und der Beftätigung derfelben dur und bleibt 
die weitere Bekanntmachung vorbehalten. Ä 

Liegnig, den 23. Fanuar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiebener Behörden. 


Zu den Banfantheild:Scheinen follen neue DividendensScheine für die fünf Jahre 1862 bid 1866 
enger audgereicht werden. Die Eigenthümer der Banfantheild: Scheine werden daher aufgeforbert, 
biefe (ohne den legten Dividenden:Schein) mit einem doppelten Verzeichniſſe derfelben in dem Zeitraume 
vom 15. April bid 30. Mai 1862 in den Bormittagdftunden jedes Merktaged von 9 bid 12 Uhr der 
Haupt:Bank-Kafle zu Berlin perjönlih oder durd einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende 
doppelte Verzeihniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummern der Bankantheils-Scheine einzeln nad) 
deren. Reibhefolge, die Stüdzahl, - bei jedem Stüde den Namen ded eingetragenen Eigenihümers enthalten 
und von dem Ginreicher mit Bemerkung ſeines Standed und Wohnortd, deutlich unterfchrieben fein. Die 
Haupt: Bant:Kafje beiceinigt auf dem Far ben Empfang ber. Bantantbeild: Scheine und 
en dafjelbe dem — ſofort zurüd. Die Bankantheild-Scheine werden mit den neuen Dividenden⸗ 

dyeinen von ber Haupt:Banf:Kafje womdglic ſogleich, fpäteftend aber am naͤchſten Werktage gegen 
Rüdgabe ded Verzeihniß:Duplicatd und die darunter zu ſetzende —— ausgehändigt. Die Yan bes 

It fi zwar dad Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch feine Verpflich⸗ 
ng dazu. Diejenigen Inhaber von -Bankantheild«.Scheinen, welche die neuen DividendenScheine nicht 
bei der Haupt-BantsKafle in Berlin, fondern entweder bei dem Bank-Directorium zu Bredlau, oder bei 
* einem Bank:Komtoir, oder einer Bank-Kommanbite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben 
bied in dem vorgedadhten Zeitraum vom 15. April bid 30. Mai 1862 der von An gewählten Provins 
zial-Bantftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Banfantheils: Scheine (aber ohne deren Beifügung) 
u melden. Späteltend 14 Tage nad dem Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial-Bantitelle die 
r von bier aus zugufendenden neuen Dividenden-Scheine ben Präjentanten der betreffenden Bankantheils⸗ 
heine, ebenfo wie ed vorftchend für die Haupt: Bant r Berlin angeordnet ift, aubreichen. Gedruckte 
Formulare zu den Berzeichnifien wird die Haupt-Bank-Kafſe zu Berlin und jede betreffende Provinzials 
Bantftelle unentgeldlich verabfolgen. R 

Sollten übrigend Bankantheild-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in der 
vorſtehend beftimmten Art perjönlih oder durch einen Dritten übergeben werben, fondern etwa durch bie 
Poft oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müflen die Bankantheild: Scheine den Abſendern 
Die —— zurück geſchickt werden, dba fidy die Bankverwaltung dieſerhalb in Schriftwechiel nicht eins 

en kann. 
Berlin, den 15. Ianuar 1862. 
Königl. Preuß. Haupt: Banf«Directorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Eifte der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Etaatd-Paptere im Rechnungtjahre 1861 
ald gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatd«Papiere. 
I. Staatöfhuldiheine: 
, Lit. A. & 1000 Rtblr. No. 2545. 

Lit, E. & 200 Rtbhle. No. 11,194. 17,610. 
Lit. F. à 100 Rihlr. No. 92,288. 102,496. 111,221. 167,998. 175,980. 199,868. 
Lit, G. 50 Rthlr. No. 4939. 28,313. 33,831. 
Lit, H. & 25 Rh. No. 6290. 6294. 11,188, 12,234. 41,108. 41,109. 51,015. 51,017. 
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U. Schuldverſchreibungen ber freiw. Staatd:Unleihe vom Jahre 1848: 


Lit. C. & 100 Rthir. Ro. 15,167. 
Lit, E. a 20 Rthlr. No. 724 und 991. 


DI Schuldverfhreibungen der StaatdsAnleibe vom Jahre 1850: 
Lit. D. & 100 Rthlr. No. 10,028. 


IV. Shuldverfhreibungen der Staatd-Anleihe vom Jahre 1854: 
Lit. D. a 100 Rthlr. No: 5923. i 


V. Prioritätd-Actien der Niederihl Märkiihen Eifenbahn Ser. I. à 100 Rthlr. No.. 27,729. 
VI. Priorität: Obligationen der Niederſchl. Märt. Eifenbahn Ser, II. & 50 Rthlr. No. 6871. 
14,272. 15,070. 34,961. | 


Berlin, den 4. Januar 1862. - Königl. Kontrolle der Staatd:Papiere. 


Da von den am 3. Februar, 13. März und 22. September 1859, fowie am 11. Februar 1860 
aufgerufenen alten Banknoten zu 25 Rthlr. und 10 Rthlr. ein großer Theil noch nicht eingegangen iſt, 
fo bringen wir jene Aufforderungen bierdurdy mit dem Bemerfen nodymals in Erinnerung, daß der Um— 
tauſch der Noten * noch bei allen Regierungd-Hahpt: und Bank-⸗Kaſſen, vom J. Maid. 3. 
ab aber nur bei der Haupt-Bant-Kafle in Berlin ftattfinden kann. 

Berlin, den 27. Sanuar 1862. 
Königl. Preuß. Haupt:Bant:Directorium. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß Seine Königliche Majeftät mitteld Allerhöchſter 
Drdre vom 23. v. Mtd. u. 3. auf den von dem Evangeliſchen Hber-Rirchenrathe im Einverfländniffe mit 
bem Herrn Minifter der geiftl. sc. Angelegenheiten gehaltenen Vortrag den biöherigen Superintendentur: 
Verweſer, Paftor Spieler in Deutmannddorf, zum Superintendenten der Didcefe Bunzlau I zu ernennen 
gerubt haben und daß für denfelben unter dem 7. d. Mid. die diedfällige Beftallung auögefertigt worden ift. 


Breslau, den 20. Sanuar 1862, Koͤnigliches Confiftorium für die Provinz Schleſien. 
zone Abfertigung der täglichen ſechdſitzigen Perfonenpoft zwiſchen Grünberg und Sorau erfolgt von 
jest a 

von Grünberg um 7 Uhr Abends, - 

von en 15 Minuten nad Ankunft ded BerlinBredlauer Schnellzuged, d. i. ungefähr um 

(hr früh. . 
Liegnig, den 24. Sanuar 1862. Der Ober:Poft:Director. Albinud. 





Unter Bezugnahme auf $. 1. alinea 7. ded Geſetzed vom 14. April 1856 bringe ich hierdurch zur 

rg Kenntniß, daß die fogenannten Nahe-Putzke-Aecker bei Brodtau, welche bioher einem Gemeinde: 

erbande nicht angehörten, dem Gemeinde: Berbande ber Gemeinde Brodtau mit Benehmigung des Heren 
Dber-Präfidenten von Schlefien Ercellenz (Rejeript vom 3. Dezember 1861) einverleibt worden find. 
Slogau, den 20. Januar 1862. Der Königliche Landrath. von Selchow. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Patentirungen.) 
Dem Sabrifanten Wilhelm Hovemann zu Berlin ift unter dem 22. Januar 1862 ein Patent 
auf eine in Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erfannte Glätt: 
E ren an Widelmafhinen für Bloretfeide, ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile 
zu ränfen, . 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats ertheilt worden. 
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Dem Steuer-Supernumerar W. Ballerſtedt in Coln if unter dem 24. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Gontrol:Apparat für Branntweinbrennereien ih feiner ganzen but) Zeichnung und Bes 


fhreibung nachgewieſenen —— 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preuß. Staated ertheilt worden. 


(Aufgebobenes Patent.) z - 
Dad dem Ingenieur Hermann Fuhſt aus ie. nd zur Zeit in Halle a. S. unter dem 3. Mai 


1860 ertheilte Patent auf eine Centrifugal-Trockenmaſchine mit felbfithätiger Zuführung bon erwärmter 
Luft in der durdy Zeichnung dargelegten ganzen Zufammenfeßung ift aufgehoben. 


Redaction des Amtsblattes im RegierungssBebäube, 
Drud der W. Pfingften’fchen Buchdruderei (C. v. Scheibner) in Liegnip. 


Ä ’ 
Die vorſtehenden Praͤmien werden laut — 
ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr Bei 
gegen Quittung, wozu Formulare dafelbft unentge' 
nebft den bazu gehörigen, nicht mehr jahlsaren "P **8, 








ab ausgezahlt. Samml. 
Der Betrag ter etwa fehlenden NT 


Auswärtige haben die Squldverireibuiborer, 
einzureichen, um bemnächft tort die Prämienbetrh ungh: 
Tilgungäfaffe befiheinigen, am 1. April zu erhebi 

Die Befiger von Schuldverjchreibumgen auf 

Serie 1279. 1328. 1356. 1418,16" in 
Serie 42. 55. 79. 1069. 180. Irwachen 

863. (2. Verlooſung für is — 
Serie 162. 570. 770, 782. 789.fariub 
Serie 106. 198. 218. 263. 26it8: und 


764. 797. 938. 958. 10 


für 1859), meinden 
| Serie 39. 174. 290. 330. 490. (, Wnter 


1244. 1336. (5. Berloojungptbneten 

Serie 1. 9. 63. 100. 223. 233. & eich 

Ä | | 672. 711. 724. 848. N der 
| | 1485. (6. Verloofung für 1igemein- 
werben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an tungen 


nd zwar 
BerlinBartih: 
nnenden 


ten und 

enge Mann Bexrmaktı fa vorge: 

Fommenen Meinungs:Berihiedenheiten zufammen. 
Den BVertrauendmännern ift geftattet, dieſen Sigungen beigumohnen. 

Der von und ernannte Kommifjariud legt die Sikungd:Berbandlungen und zur Entſcheidung vor. 





auf fünf % 
(Aufgebober 
ad D 


1860 ertbei 
Luft in ber 
der befonberen PIE SPEER vom heutigen Zee von 1. April d. J. 
der Staatt⸗ ESchulden · Tilgungetaſſe hierfelbft, Dranienftraße Nr. 94,, 
ltlich werabfolgt werden, und gegen Rädgabe der Schuldverſchreibungen 
Geupons Ser. I. No. 7 und 8. über die Zinfen vom 1. April 1861 


5 wird von, der Prämie aurlttbehalten. 
igen vom 1: März d. 3. ab an die naͤchſte Regierungs- Sauptfafl e. 
ge gegen Duittungen, welche den Empfang aus der Staats: Echulden- 
m. 
den bereits früher verlosſten und gefündigten Eerien, und zwar and 
1441. (1. Verlooſung für 1856), | 
82. 211. 316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722. 815. 855. 
57), 7 
890. 971. 1121. 1284. 1364. (3. Verlooſung für, 1858), 
'. 279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 632. 702. 
10. 1042. 1084. 1218. 1480. 1487. 1495. (4. Berloofung 


;01. 832. 834. 837, 846. 857. 978. 906. 1109. 1158. 1187. 
‚ für 1860), 

264. 344. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 482. 572. 646. 
. 949. 1086. 1088, 1159. 1266. 1306. 1311. 1383. 1404. 
361), 

ı die baldige Realifirung erinnert. 


‚ den 16. Januar 1862, 


— banken fher änhdr ( ». Oman ur 


Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Liegnig. 
NM 6. Liegnitz, den 8. Februar 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 








(Ro. 17.) 
Polizgei:-Berordbnung 
für die Bartſch und ihre Zuflüffe in den Kreifen Militſch-Trachenberg, Wartenberg, 
- Zrebnig, Wohlau, Guhrau und Blogau. 


Auf Grund ded $. 11 des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Gefep-Sammıl. 
für 1850, &. 265) wird von und für dad Flußgebiet der Bartſch von der Sleffh-Polmer Pro- 
vinzialgrenze ab bid zur Einmündung der Bartſch in die Oder und folgende Nebenflüffe derfelben, 
foweit fie der Provinz Schlefien angehören, der Plune, des Polnifhen Wafjerd der Medziborer, 
ber Feftenberger und der vereinigten Brande, der Schätzke, der Ktrumpach, des Strops 
pener fanbgrabend und der Horle nebf ihren Nebenflüffen, Seitens und Berbindungds: 
gräben nadpiepende Polizeis:Berorbnung erlaſſen. 
j , Schau:Bezirte und Schau-Kommifjarien, i 

Dad bezeichnete Flußgebiet wird von und in Schaubezirke getheilt und für jeden derſelben ein in 
dem Flußgebiet, ald Grundeigenthümer oder Pächter, wohnhafter Schau:Kommifjarius ernannt und vers 
pflichtet werden, welcher die Befolgung diefer Berorbnung in dem ihm anvertrauten Bezirke zu überwachen 
und Serbeizuführen und die Polizei-Verwaltung nad) den folgenden Beftimmungen audjnüben berufen ift. 

Für jeden Schau:fommiffariud wird, für Krankheit. und andere gleidy dringende Bebinderungsfälle 
—— leichzeitig ein Stellvertreter beſtellt, in Bezug auf welchen dad von dem Schau⸗Kommiffariub 
Geſagte gůt. 

Die Schau-Bezirke und? Schau⸗Kommiſſarien und deren Stellvertreter werden durch die Amts und 
Kreid:Blätter befannt gemacht werden. 

Die Berrihtungen der SchausKommiffarien und ihrer Stellvertreter find unentgeltlich. 

Sämmtliche Betbeiligte, d. h. Raͤumungopflichtige eined jeden Schau:Bezirfd — für die Gemeinden 
die DOrtövorfieher (Bürgermeifter oder Scholjen) — wählen aud —— Mitte drei Vertrauendmaͤnner unter 
Leitung eined von und zu beitimmenden Wahl-Kommiflariud. — Diefe Vertrauendmänner nehmen an der 
im $. 7 vorgejebenen erften Bereifung der reſp. Schauftreden und jpäter an bem im $. 11 angeorbneten 
Schauen der Räumungdarbeiten Theil. Die Schausfommiffarien find verpflichtet, fie mit ihrer Anficht 
über die Modalitäten der Befeitigung vorgefundener Mängel zu vernehmen und vorzugöweife durch einen 
von ihnen die Nadräumungen ($. 12) bewirken zu lafen, und wenn hierbei Meinungs:Berjhiedenheiten 
vorfommen, bid zu unferer Entiheidung den Saͤumigen nidt mehr zuzumuthen, ald wenigflend zwei der 
Bertrauendömänner für zuläffig erachten; ferner haben die Schau:Kommiflarien mit den Lepteren gemein 
naar) — wo «# N, um DBerbefierung bed Flußlaufes über die geſetzlichen Verpflichtungen 

inaud handelt. 
‚ „Die Schau:Kommiflarien ber Bartſch und ihrer Nebengewäfler treten jährlich einmal — und zwar 
die für die obere Bartih: Niederung bid Schloß Trachenberg, in Militih, und die für die untere Battſch⸗ 
Niederung von da bid zur Oder, in Herrnſtadt — unter dem Borfige eined von und zu ernennenden 
Kommiflariud und mit Zuziehung der Landräthe. zur en. der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten und 
gutachtlichen Yeußerung über die zwilhen den SchausKommifjarien und ben — — vorge: 
tommenen Meinungd:Berjciedenheiten zufammen. 

Den Bertrauendmännern ift geftattet, diefen Sigungen beizumohnen. 

Der von und ernannte Kommiffariud legt die Sitzungd-Verhandlungen und zur Entſcheidung vor. 
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8. 2. 
Normal:Breite der Bartſch und Horle, 
Die Normalbreite ded Bartſchfluſſes wird in ver Sohle 
1) rn Strede von der Poſenſchen Provinzialgrenze bid zur Schlabiger Schleufe auf 24 Fuß 
(2 Ruthen); & 
2) von der Schlabiger Schleufe bid zur Sulauer Schleufe auf 30 Fuß (2%, Ruthen) ; 
3) von der Sulauer Schleufe bid zur Trachenberger Hammerſchleuſe auf 36 Fuß (3 Ruthen); 
4) von der Hammerſchleuſe bid zum Einflufje ded Stroppener Landgrabens auf 42 Fuß (3% Ruth.) ; 
5) vom Einfluffe ded Stroppener Landgrabend bis zum Einfluffe der Horle auf 48 Fuß (4 Ruth.) ; 
6) von der Horlemündung bid zur Nüpener Schleufe auf 54 Fuß (4%, Ruthen); 
7) von ber Rützener Schleuſe bid zur Einmündung in die Oder auf 60 Fuß (5 Ruthen) 
beftimmt, und die Normalbreite der Horle in der Sohle 
1) von der Provinzialgrenze bid zur Einmündung ded Maflelbahed auf 30 Fuß (2%, Rutben) ; 
2) von da bis zum Eıinfluffe ded Herzogägrabend*auf 33 Fuß; 
en 3) von da bid zur Mündung in die Bartih auf 36 Fuß (3 Ruthen) 
feſtgeſeht. —— 


6. 8. 
Mo größere Breiten vorhanden find, darf eine Einengung bid zur Normalbreite nur mit Zuftimmung 
ded Schau-Kommiſſarius erfolgen. Die vorläufige Beibehaltung geringerer Breiten, al im $. 2 normirt 
worden, werden wir auf den Vorihlag der Schau-Kommiſſarien nur dann geftatten, wenn die jofortige 
erftellung der Normalbreite die Leiftungöfähigkeit ‘der Räumungöopflichtigen überfteigen follte, und in ſolchen 
ällen über die allınälige Herberführung des — uſtandes verfügen. 


Normaltiefe der Bartſch und Horle. 
Die Normal-Waſſertieſe der Bartſch wud unter der Vorauſetzung eined Waſſerſtanded von 2 Fuß 
6 Zoll’ am Pegel der Brüde zu Militſch in der Stredde von der Poſenſchen Provinzialgrenze bid zur Trachen⸗ 
berger Hammerſchleuſe auf 2, Fuß umd in der Etrede von da bid zur Oder auf 3 Fuß feitgeftellt, und 
die Normal:Waffertiefe der ganzen Schlefiſchen Horle auf 3 Fuß beflimmt. 
5 


Diejenigen Stellen der Bartſch und der Horle, weldye eine geringere als die normirte Tiefe haben, müflen 
bei der erften nad) diefer Verordnung flattfindensen Räumung, oder nad unferem Ermefjen ſchon früber, 
auf die normalmäßige Tiefe von den Räumungspflidtigen gebradht werden. Wegen der audnahmbdweiſen 
vorläufigen Geftattung geringerer Tiefen und der allmälıgen Befeitigung derjelben gilt die Scylußbes 
merkung bed $. 3. 


u Abi 
Normal:Breiten und Tiefen ve Rena der Bartſch und Horle, 

Für die Nebenflüffe der Bartſch und Horle wird die Feitftellung der Normal:Breiten und Tiefen noch 
vorbehalten, doch muß audy bei ihnen ſchon jeßt auf die Herftellung einer möglichft gleichmäßigen Breite 
und Xiefe — werden. | 

Die Schlußbeſtimmung bed $. 3 kommt auch bier zur Anwendung. 

7 


Befundberichte. 

Sofort nach Bekanntmachung dieſer Verordnung werden die SchausKommiffarien — im Beiſtande 
der betbeiligten Kandräthe und unter Zuziehung der Bertrauendmänner ($. 1) — jeder die Flußſtrecken feines 
Scaubezirtd, unter Leitung eined von und zu ernennenden Kommiflariud, befahren, und von diefem werben 
Befundberichte Über die Breiten, Tiefen und überhaupt den Zuftand derjelben erftattet werden. — Wir 
werden auf Grund biefer Berichte und der darin aufzunehmenden gutachtlichen Aeußerungen der bei der 
Befihtigung Zugezogenen die In den 88. 3, 5 er N erfügungen erlaflen. 


\ 


Räumung. 

Die Landräthe werden ſchleunigſt durch Vernehmung ber Uferbefiper und fonftigen Betheiligten bie 
Raͤumungspflichtigen auf den einzelnen Streden der Bartih und ihrer erwähnten Nebenflüfie kreidweiſe 
ermitteln und in fireitigen Fällen, vorbehaltlich ded Rechtsweges, interimiſtiſch feftftellen und biejelben, fowie 
die bierin durch abweichende Entiheidungen oder ſonſt eintretenden Aenderungen den Schausfommifjarien 
jedem für feinen Schau-Bezirk mittheilen. — | 
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Jeder ‚Schau-Kommiffariud hat auf Grund diefer Mittheilungen für feinen Bezirk ein nad) der Rich: 
tung des Flußlaufes von der Quelle zur Mündung georbneted Räumungökatafter aufzuftellen und richtig 
zu erhalten, aud welchem die Räumungdpflictigen und Die von jedem berielben zu räumenden Etreden 
hervorgehen, und welches bei jeder Schau-Bereifung ald Anhalt dienen muß. Er ift fo befugt, wie ver: 
pflichtet, von dem foldyergeftalt ihm bekannt gemachten Räumungöpflidtigen die Räumung in der weiter 
vorgeichriebenen Weije zu verlangen. 


— 
Die Räumung umfaßt ſowohl die Herſtellung und Erhaltung der Flußſohle und ded Flußprofils in 
normalmäßiger ober der nad) $$. 3, 5 und 6 geftatteten geringeren Breite und Tiefe, ald auch die Ent: 
fernung aller den Wafjerlauf hemmenden, auf dem &lußbette und an den Ufern befindlichen Gegenftände, 
wozu indbefundere gehören: eingefallened Holz und Laub, aufgewachiened Grad, Rohr, Schilf und Wurzeln. 
Sie muß mit Spatenjhaufeln, Grundfenien und eilernen Reden auögeführt werden. 
Die wegzuräumenden Gegenflände find nady beiden Ufern möglichſt gleihmäßig und minbeftend 3 Fuß 
vom obern Uferrande audzuwerfen. 


$. 10. 
Die Räumung geſchieht jährlih einmal in den Tagen vom 15. Juni bid 15. Juli. Dem Ermeffen 
bed SchausKommirtariud, beziehungdweife dem -einftimmigen Grmefjen der Schau-Kommiffarien der naͤm— 
lichen Räumungöftrede ($. 11) bleibt -überlaffen, bei Mitterungöbinderniffen ıc. diefe Räumungdzeit zu 
—— — die Schau⸗Kommiſſarien einer Räumungditrede uneinig, fo haben fie unſere Entideis 
ung einzuholen. 

er jeder Räumung erfolgt eine fdriftlihe Aufforderung Seitend ded SchausKommiffartud durch Um: 
lauf an die betheiligten Gutsherrſchaften und Ortögerichte, weldhe von diefen nad) der Anmeifung des 
Schau-Kommiffariud von Ort zu Ort und zurüd zu befördern ift. 

Die Shau:Kommiffarien Baben für die — dieſer Aufforderungen zu ſorgen. 

.* 1 


Die Bartſch wird in folgende Räumungdftreden getheilt: 
1) von der Der bid zur Rüßener Scleufe; 
2) von der Rützener Schleufe bid zur Trachenberger Hammerſchleuſe; 
3) von da bid zur Gulauer. Schleufe; 
4) von da bid zur Schlabitzer Schleuje; 
5) von ba bid zur Poſenſchen Provinzialgrenge. > 

In jedem der Nebenflüffe der Baitſch beginnt die Räumung mit dem Zeitpunfte, wo die Räumung 
der Barljh an der Mündung ded Nebenflufled beendet ift. » 

Die Räumung erfolgt von unten aufwärtd. ie beginnt an jedem der vorangegangenen 5 Anfangs: 
punfte innerhalb der eriten 3 Tage nad) der Aufforderung und iſt dann —— — bis zum Endpunkte 
der Räumungöftrede, beziehungöweiſe bis zur Grenze der Schau:Bezirke, fortzufegen. Sobald ein Räumungd: 
pflichtiger, wenn er an der Reihe if, mit der Räumung fäumt, bat der Schau-Kommiſſarius diejelbe auf 
Koften ded Saͤumigen audführen zu laffen. 

Die Schau (Prüfung) der Räumungdarbeiten findet in den erften A Tagen nad Ablauf der feflges . 
ſtellten vierwoͤchigen Friſten dur die SchausKommiffarien unter Zuziehung der Vertrauendmänner der 
Räumungöpflihtigen ($. 1) fatt. Ueber den Befund werden Berbandlungen. aufgenommen, auf deren 
Grund gegen die fäumigen Räumungöpflihtigen nad)‘ Maßgabe des F. 12 näher angegebenen Verfahrens 
vorgeihritten wird, i " 

12. 


Die verfäumten Räumungen werden von * Schau⸗Kommiſſarien nad erfolgter Berathung mit ben 
Dertrauendmännern.($. 1) fofort durch Verdung auf Koflen der Säumigen auögeführt und dieſe Koften 
auf Grund ver vom Landrathe feftgeftellten Liquidationen durch diefen zwangöweiſe von den Säumigen 
beigetrieben. Im Wiederholungdfalle find diefelben gemäß 8$. 21 und 22 diejer Verordnung zu beftrafen. 

. 18. 
, Ufer und Böſchungen. 

Die Ufer der unter Schau 15* Flüſſe dürfen zwar mit Holz und Strauchwerk bepflanzt werden, 
“ aber nur in einer Entfernung von 6 Fuß vom oberen Uferrande. Auch müffen die ſchon vorhandenen 
8 x. — Beſtimmung entſprechend binnen 6 Monaten von Bekannimachung dieſer Verordnung an 
gelichtet werben. ’ 


Auf beiden Ufern ber Gewäfler muß ein freier Gang von 3 Fuß Breite von den Ufernbefigern be: 
Ihafft und defien Benutzung den Auffihtöbehörden jederzeit geftattet werden. Auf diefen 3 Fuß breiten 
Uferrändern ift dad Hüten von Bieh verboten. 

Die Boͤſchungen der gedachten Flüffe dürfen nur mit Fafchinenweiden bepflanzt werden, und bieje find 
bei der Räumung bergeftalt zu befchneiden, daß fie nicht in dad Wafler hängen. 

Die bei der Räumung gemäß $. 9 audgeworfenen Gegenftände müſſen die Uferbefiger, foweit diefelben 
night zur fofortigen Befeftigung der Ufer gebraucht werben, innerhalb 8 Tagen nad) der Räumung vom 
Ufer entfernen oder gleichmäßig planiren, wogegen ibnen die audfchließlihe Benugung diefed Audwurfs zuftebt. 

8. 14. 


Ri Brüden. 

Ale in Zukunft zu erbauenden ober wieberherzuftellenden Brüden über die unter Schau geftellten 
Flüffe follen die ganze normalmäßige Breite des Flußbettes überfpannen, fo daß die lichte Weite der 
Brüdendffnungen diefer Breite nad Abzug der Stärke der Mittelpfeiler und Joche entſprechen muß. 

Feder Neu: und Umbau folder Brüden muß vorher dem Schau-Kommiſſarius unter Einreihung bed 
Bauplaned angezeigt werben. Zu Abweichungen von ber biöherigen Beihaffenheit derjelben ift die Ge— 
nehmigung ded Landraths erforderlich. 

a O. 
— und Triften. nes 

Neue Zriften und Durdyfahrten durd die gedachten Gewäfler dürfen nur mit Genehmigung des Land: 
ratbd angelegt refp. benußt werden. Die alten Zriften und Durchfahrten follen, foweit fein bringendes 
Berürfnih für fie vorliegt, eingeben, und foweit fie nöthig find, eingezäunt werben. An Stelle der eingeh⸗ 
enden und auch fonft, wo ed erforderlich ift, folien eingezäunte Träntftellen angelegt werden. Die Land: 
räthe werden über die Zeit und Art der Ausführung Dielen Anordnung in jedem Falle nady Anhörung der 
Beteiligten und ded Schau-Kommiſſarius dad Nähere feſtſetzen und die eingegangenen Fuhrte ald le 
durch Warnungdtafeln bezeichnen, wonädhft die Benußung derjelben fortan verboten ift, 

Die Träntftellen follen ebenfalld durch Tafeln bezeichnet werden. Demnächſt ift dad Tränken von 
Vieh fortan nur an den ald foldhen bezeichneten Zränkftellen und an ben zuläßigen Zriften und Durd: 
fahrten geftattet. 

8. 16. 
Staumerfle, 

Für alle in den genannten Gewäffern befindlichen oder neu anzulegenden Staumerke (Wehre, Schleu: 
fen) follen Sicher- und Martpfähle, foweit fie nidyt ſchon vorfehriftämdpig eießt find, unter Leitung der 
u beim nächften oder erften Neubau oder nad) unferem Ermeflen auch ſchon früher errichtet 
werben. 

Zu jedem Neubau diefer Stauwerke ift unjere Genehmigung erforderlih. 

Die Stauwerköbefiger find verpflichtet, ehe fie die Schleuſen ziehen, in gewöhnlichen Fällen drei Tage 
vorher, und bei Hochwaſſer wenigftend gleichzeitig oder einige Stunden vorher, die unterhalb gelegenen 
Stauwerköbefiger und Schausfommiffarien davon zu benadridtigen. ge ift auch in Betreff ber 
Schleuſen derjenigen Teiche der Hall, welche in die Bartſch und ihre Nebenflüfle abwäflern. 
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Sonſtige Vorfluthshinderniſſe 
Die Anlegung von Fiſchhaͤltern und Zaͤunen, dad Niederlegen, von Flachs, Latten, Bauholz, Steinen 
und anderen die Vorflutb hemmenden Körpern, deögleihen dad Einrammen von Pfählen in den Zluß- 
betten ift verboten, eben jo aud dad Hineinwerfen todten Viehes oder lebender Thiere zum Erfäufen. 
18 k 


Einſchnitte in bie Ufer zur Anbringung der in dem #lußbette verbotenen Anlagen bürfen nur mit 
Genehmigung und nad Anweiſung ded Schau:Kommiffariud gemacht werden. 


>38, 
Ab änge ꝛc. 
Abgänge von ber Haus: und Landwirthſchaſt oder einem Gewerbebetriebe, Koth und Unrath dürfen 


nicht in die genannten Gewäfler geworfen oder dergeltalt dem Flußbette genäbert werden, daß das Waſſer 
ſolche —*8 bineinfpülen kann. 
0 


ylößerei. 
Das Holzflößen auf der Bartſch und ihren Nebenflüflen fteht nur Denjenigen zu, weldyen es von den 
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uUferbeſihern der zum Flößen benutzten Flußſtrecken auddrücklich geftattet wird. — Ohne ſolche Erlaubni 
iſt dad Ildßen verboten. 3 


Strafen. 
Alle Uebertretungen gegen die Beftimmungen dieſer Verordnung werden mit einer Polizeiftrafe bis zu 
10 Thalern geahndet. Außerdem wirb die Herftellung ded vorfhriftämäßigen Zuftandes oder die Befeis 
tigung der vorihriftöwibrigen Anlagen auf Koften der Säumigen oder Zumiderhandelnden in der Art, wie 
. 12 für vie Räumungen angegeben if, auch bei allen anderen Mebertretungen, wo ed erforberlid if, 
ewirkt. 


8. 22. 
Die Schau-Kommiſſarien haben die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen dieſer Verordnung 
unter Angabe der Beweißmittel dem Polizei-:Anmwalte —— mitzutbeilen. 

2 » 


Befondere Dbliegenheiten der Schau⸗Kommiſſarien. 

Außer der angeordneten polizeilichen Ueberwahung der Befolgung und Ausführung der vorfiehenden 
Beilimmungen in ihrem Schau:Bezirke haben die Shau-Rommiffarien unter Zuziehung der ihnen zugeorbneten 
BVertrauendmänner und beziehungdmeife gemeinfchaftlih unter der Leitung eine® von und zu ernennenden 
Kommiffarius, ihr befondered Augenmerk darauf zu richten, wie bem ihrer polizeilichen —— anver⸗ 
trauten Flußlaufe eine für die Vorfluth immer günſtigere Berfaffung auch über die geſetzlichen Verpflich- 
tungen hinaus, 3. B. durch firedenmweile Durchſtiche, künſtliche Uferbefeftigungen u. f. w. gegeben werben 
könne, und die. Betbeiligten zu folden gutwilligen Leiftungen anzuregen, über ihre dedfallſigen Borjchläge 
aber an und zu berichten, damit wir fie und die Beteiligten mit fachverfländiger Unterftügung und fonftiger 
geeigneter Beihilfe verjeben. 


. 24. 
£ JF Verhaltniß zu — Kreis: und Orts⸗Behbrden. j 

Die Shau:Kommiffarien find den Landräthen, zu deren Kreifen ihr Schau:Bezirk gehört, inz gleicher 
Art wie die Ortd:Polizeis:Bebörben untergeordnet. 

Die Ortd:Polizei-Behörden find verpflichtet, den Schau: Kommiffarien auf ihr Erfordern in der Aub⸗ 
übung ihrer amtlichen Thätigkeit Hilfe zu leiften und die wahrgenommenen Webertretungen dieſer Ber 
ordnung anzuzeigen. 

Die Kreid:Ddaubeamten haben ben SchausKommiffarien auf ihr Anfuchen techniſchen Beirath zu ge- 
währen, Liegnitz, den 27. Januar 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern, 


(Ro. 18, . Betreff. Hauscollecte für die evang. Landeskirche) " 

Die DOrtöbehörden des dieffeitigen Regierungd:Bezirfd benachrichtigen wir, daß aud in biefem Sabre 
wie im Sabre 1860 zur Abbülfe der dringendſten Nothſtaͤnde in der evangeliihen Landes-Kirche außer 
einer zu dieſem Zweck angeordneten Kirdyen:Collecte aud die Sammlung einer Haus:Eollecte in den 
evangeliihen Haudhaltungen durch kirchliche Organe veranlapt werben wird. 

Liegnig, den 24. Sanuar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. v. Perbanbt. 


Verordnungen und Belanntmahungen verſchiedener Behörden. 


Der Markiheider, Lieutenant a. D. Wilhelm Klofe hat nach beftandener Prüfung bie. Gonceffion zur 
felbfiftändigen Verrichtung von Markicheiderarbeiten in dem Bezirke ded vormaligen K niglihen Bergamts 
zu Waldenburg erhalten, welded mit dem Bemerken bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß berfelbe Waldenburg zu feinem künftigen Wohnfig gewählt hat. 

Bredlau, den 28. Sanuar 1862, Königliched Dberbergamt. 


Im Anſchluß an bie in No. 39 ded Mmtöblatted ber Königlichen Regierung zu Liegnig für 1861 ° 
veröffentlichte Heviereintheilung ded Bredlauer Oberbergamtäbezirked wirb hierdurch befannt gemacht, daf 
die Ausübung der Bergpolizei auf allen zum Geſchäſtobereiche der Bergbehörbe gehörigen Werten der 
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freien Standebherrſchaft Musfau unter unferer Leitung dem Königlichen Berggefhwornen Odkar Schmidt 
zu Goͤrlitz übertragen worden ift. : 
Hierbei bemerken wir, daß in jener Bekanntmachung. bie Aufführung der freien Standedherrſchaft 
Muskau unter denjenigen Territorien, in welchen dad Bergregal Standebberren zuftebt, auf einem Irrthum 
beruht. Bredlau, den 29. Januar 1862. " Königl, Oberbergamt. 


Zu Boldberg, im Regierungdbezirt Liegnig, ift eine KXelegrapben:Station eingerichtet und mit der 
bortigen Poft:Erpedition combinirt worden, welhe am 1. Februar d. 3. dem’ öffentlichen Verkehr über: 
geben werden wirb. 

Diefelbe wird beſchraͤnkten Kageddienft haben, d. h. an ben Wochentagen von 9 bis 12 Uhr 
Bormittagd und von 2 bid 7 Uhr Nadmittagd, an den Eonntagen von 8 bis 9 Uhr Vormittags und 
von 2 bid 5 Uhr Nachmittagd geöffnet fein. N 

Für die Beförderung von Depefdhen nad), beziehungdweife von Goldberg gelte die Veſtimmungen 
—— für die telegraphifdye Correſpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereine vom 
. Januar Ä 

Berlin, den 30. Januar 1862. Königliche Telegraphen-Direction. 


Am 24. Februar cr. beginnt dad hiefige Königlihe Schwurgericht die erfte Tipung pro 1862. 
Börlig, den 30. Januar 1862, Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 


Vom 10. d. Mts. ab courfiren die nachſtehend genannten Poften, wie folgt: 
1. die tägliche ſechofitzige Perſonenpoſt zwifchen Grünberg und Sorau: ' 
aud Grünberg um 7'° Uhr Abends, 
durdy Naumburg a,B. um 95° bis 10 Uhr Abends, 
in Sorau um 1219 Uhr Nadıtö, 
aus Sorau 15 Minuten nad) Ankunft ded Schnellguged aud Berlin, d. i. ca. um 3 Uhr früh, 
durdy Naumburg a/B. um 5'% bid 52° Uhr früh, j 
in Grünberg um 7°5 Uhr früb; 
2. die tägliche vierfigige Perfonenpoft von Züllichau nah Grünberg: 
aus Zülihau um 4 Uhr Nahmittagb, 
‚ ‚In Grünberg um 6°% Uhr Abendö; 
3. bie täglihe Kariolpoft von Rothenburg OD. nad) Grünberg: 
aud Rothenburg a/D. um 4°° Uhr Nadhmittagd, 
iin Grünberg um 6 Uhr Abenbd; ‚ 
4. die tägliche Kariolpoft von Saabor nah Grünberg: 
aud Saabor um 4 Uhr Nahmittagb, 
‚in ——— um 6°.Uhr Abends. 
Liegnib, den 4. Februar 1862. Fer Dber:Pofl-Director. Albinud. 


Perfonal:Chronif öffentlicher Behörden. 


Dem Gandidaten der Feldmeßkunſt, Carl Friedrich Heinrid von Bod in Liegnig haben wir, nachdem 
demfelben Seitend der Königl. Techniſchen BausDeputation zu Berlin die Dualification ald Feldmeſſer 
zugeſprochen worden ift, und auch feine Bereidigung für die Feldmeſſer-Geſchaͤfte fattgefunden bat, in Ge⸗ 
mäßbeit der $$. 1 und 2 des Reglements vom 1. December 1857 die Beftallung ald Feldmeff er 
ertheilt. Liegnitz, den 4. Februar 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


j .  PerlonalsBeränderungen 
im Departement bed —— Appellationd-Serichtd zu Glogau im Monat Januar 1862. 
Befdrdert: Die Referendarien Werner und Habiſch zu Glogau zu Gerichts-Afjefforen. 
— Stiebler zu Glogau und Tomabcjewoki zu Liegnig zu Appellationd⸗Gerichts— 
eferendarien. 


Berzgeihniß ber im Appellatio Glogau in den Monaten 
Dezember 1861 I Sanur 1 —— Shiedöm ner. 


baratter 
oder Gewerbe. 





















Bohnort. 


Amtöbezirt. Namen. 





Kreid ee 









Kroiſchwitz u. Nieder-Ullerödorf Häudler Kroiſchwitz 

Nor. Thomaswaldau mit Frauenvormert u. beydau German zes N. Thomadwaldau 

Modlau pner Movdlau 

Ober: Temadweldan mit Scwirbendorf . Iraufe —*25 D, Thomabwaldau 

Neuen Anders auergutöbefiger [Neuen 
Kreis ‚aldi Lad 

Freiftadt (1. u. 2, Stadtbezirk) i . Jifjau Tiſchler reiſtadt 

Freiſtadt (3. 4. u. 6. Stadtbezirk) . Teige Gaſtwirth reiſtadt. 

Krei Glog 

Schmwufen . ; . [Straf au Gelofffein rgeunbeſter 

Guhlau Procupeck Lehrer 

Klautſch Sommer Kutichner 

Alt:Kranz . . Köothe Kutichner 

Kreidelwig . j k ; . [oje Bauer 

Jaͤtſchau Eelle Scholz 

Rieber Polkwitz v. M * . ubricht Scholz 

Töppendorf . + . Jöudart Lehter 

Coſel Mende Dauer 

Dentwig . . Kern Bauer 

Lerchenberg, Oberau, Groß—⸗ Vorwerk, Zerbau Mette Sutöbefiper 

Biegnip, Kl. Grädik, Rapfen, — a berrmann Lehrer 

Mopwip, Klein-Vorwerk : engler Kutichner 

Kofiadel, Alt-Sabel : a Miecke Müller 

Kuttlau, Glogiſchdorf Miecke Gaͤrtner 

Hoͤckricht, Ichepplau WBGreiſer Bauer 

Merzdorf, Saliſch . Mühl Polizei:Berwalter IS 

Noßwitz, Weidiſch Ob.: u. Nor. Fe . [Schliebd Gaſtwirth 

Ober⸗ u. Pieder-Ehrepau” . . [Böhm Lehrer 


Borkau, Sabor, Beuthnig, Priedemoft . Schrödter Parzellenbefiger 


Drogelwi, se, . Dura Reinberg, 


Woiſchau üller Rittergutöbefiper 

Gurkau, Schmarfau . or { . [Sottlieb Bauer 
Simbien, Bautih . i « Wenpel Oberamtmann 
Broftau, Beihau, Raufhwiß, Schloin Zopf Kaufmann 
Altwaſſer, Gr. Graͤditz, Hochkirch — Gr⸗ 

Schwein, Kl.Schwein, — Will ſhen Wiſchoff Müller 
Kummernid, Sudau . [dunte Müller 
Guſitz, Trebitich A Kauliſch Rittergutöpächter |5 


Kunzendorf, Ob. u, Nor. Neudech, Neuhammer K/A. Hante - Lehrer 

Duarig, Metichlau . Geneht Bauer 

Fröbel, Ober: u. Nor. «Herrndorf, &leinip, —— 

Schlatzmann, Stumbetg Heilſcher Müller 

Brieg, Doberwiß, Kl.-Tſchirne, Wedelwih o Haugmwig Rittergutobeſitzer B 

Seppau, Nangelw witz, Groß⸗Kauer . [&r. SchlabrendorffMajoratöbefiger IS 

Börlig, Tauer, Sieglitz inke Gerichtoſcholz 
ude Lehrer 


Billau . B 
Schönau, Kutfcwiß, Mürfgau, Wühleifen Pordan Rittergutöbefiper 








; Sharafter 


Kreid Börlip. 


Crobnitz, Döbihüp, Pike Melaune, RN 
Prachenau, Schöpd 
Gerddorf, —E Ganz Markerädorf  » [&eidler 
Deutihpaulddorf, Friederdvorf, Jauernick 
Gr.Biesnitz, Kl.-Biednig, Cunnerwitz, Ober: und 
Nor.»-Dfaffendorf, Raufhwalde, Edylauroth Sommer 
Deutihoffig, KL.Neundorf, Rickriſch, Niecha, Taͤuchritz Hanopach 
Eberdbah, Girbigodorf, Klingenwalde, — 
Pre Ludwigsdorf, — v. Ledebur 
nigdhayn . 
Dber-Bielau, Ganz Sangenau, Schügenpain Ä 
' Nor. —— Liſſa, Penzig, Db.: u. Nor. Peniis⸗ 














| griſcha 
ttmeiſter a. D.|Ndr.:Markerddorf 
Ortörichter D. Paulddorf, 


Rittergutöpächter Cunnerwitz 
ieutenant a. D. JKl. Neundorf. 









amm Siegmund aftwirth Penzig 
— Rothwaſſer aucke Gaſtwirth Rothwaffer 
runa, Kiedlingdwalde, Rachenau Bunde Rittergutöbefiger Kietlingöwalde 
Lauterbach, Lichtenberg, Stan ee Klin Voigt Bauer Troitſchendorf 


ennerddorf, Leopoldohain, 

ochlirch, Ganz Sohra, —— 

irkenlache, ng Si Neuhammer, Neubaus, 

Rauſcha, Brand, Schnellförthel, Schönberg, Stenter 
Koblfurth, Mühlbod, Schnellfurth Eee 
Köslie, Kodma, Ban, Leihwig, — 


MWarnſt Gaͤrtner 
Garbe 





le Kuhna, Thielg . . [Müller DOrtörichter Kuhna 
Dog alentin Scullebrer Moyd 
Sie ieda, JZadmerth Benbirhoffg Käthner Polizei:Berwalter Pomnitz 
Sdrlig (1. Bezirk) übler ofamentier drlig 
Goͤrliß (2. Bir) . . — eldömann aufmann drlig 
Goͤrliß (4. Bezirt) . ? j Schröter uftiz-Berw. a. D.Sörlig 
Goͤrliß (5. Beyirf) . ; ’ . Mebfeld uchrabritant drlig 
Gorliß (6. Bart) . ; Mary ehrer drlig 
Goͤrliß (7. Bejirt) . ; . [Prüfer eiler Bbrlig. 
Kreid rer 
Reifiht, H. i arge ebrer eificht 
Seifferdborf Bogt bie, ⸗Inſpect. —2 
Altenlohm . . Rothe chmiedemeiſter Altenlohm 
Hermöbdorf, H. Hoberg ehrer Hermöborf. 
Kreis Liegnip. 
®r.:Fänowip, eanch — — * 
und Klein⸗ Köhler —* —— 
Nicolſtadt Er ubner Bauer Nicolſtadt. 
Kreib 3 enberg. 
Schmottfeiffen (Ober Dorf-Begirk) . 8. olizei⸗Verwalter * n 
ann — Dorf: En 5 Are andelömann ESchmottſeiffen 
Langwaflı en äudler Langwaſſer. 





Nedaction des Umtöblattes im Regierungs · Gebaude. 
Drud der EB, Pſmaſten ſchen Buchdruderei (C. v. Schelbner) in Liegnig, 


Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
MY. Liegnis, den 15. Februar 1862. 


Inhalt der Gefeß- Sammlung. 


Das 5. Stüd der Gele: Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 

No. 5494. die Verordnung, betreffend die durch die Einführung des Allgemeinen Deutichen Handelögefeb- 
buchd nöthig gewordene Ergänzung der Gejege über die gerichtlichen Gebühren und Koften. 
Dom 27. Sanuar 1862; 

5495. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 7. Sanuar 1862, betreffend die mit 
mehreren Kantonen der Schweiz abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen der Koften der Verpflegung 
von erkrankten Angehörigen der fontrabirenden Theile. Dom 25. Sanuar 1862; und 

s 5496. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 13. Januar 1862, betreffend: die Audſcheidung der Stadt Reichen: 
bad aus dem Bezirfe der für die Stadt und den Kreid Görli errichteten Handelötlammer. 


Verordnungen und Belanntmachungen höherer Staatöbehörben. 

Statt der Betimmung im erſten Saße des dritten Abſatzes bed F. 1 ded zum Zeitungdfteuergefeße 
vom 29. Zuni v. 3. erlafienen Regulativd vom 7. November v. I8., nad) welcher die Abftempelung ber 
erfcheinenden Zeitungen 2c. bid zum 24ten des erften Monatd im Duartale berbeigeführt werden foll, 
wird in Berüdfihtigung arg Base ga ünſche, hiermit Folgended angeordnet: 

„Am 22ten des erftien Monats im Kalendervierteljahre oder, wenn diefer 2 auf einen Sonns 
oder Feſttag fällt, fowie wenn nad der Einrichtung des betreffenden Blattes feine Nummer ber 
felben am ®ften ded gedachten Monatd erfcheint, am naͤchſten Werktage, an welchem dad Blatt 
audgegeben wird, dürfen, mit Auönahme der für dad Audland beftimmten Eremplare ($. 8) nur 
geflempelte Eremplare ded Hauptblatted audgegeben werden.“ 

Sm Uebrigen bewendet ed bei den Beftimmungen vorgedacdhten Regulativs. 

Berlin, den 31. Sanuar 1862. 

An Der Finanz: Minifter, gez. von Patomw. 

ben Königl. Geheimen Ober-Finanzrath ıc. Herrn von Maaßen 
Hochwohlgeboren zu Bredlau. 


Auf Ihren Beriht vom 7. Januar d. 36. will Ich dem Antrage deö 14. Schlefifhen Provinzials 
Landtaged im ber wieder angefhhlofienen Petition vom 15. November 1860 entſprechend, im Anfchluffe 
an die Vorſchrift sub 2 der Ordre vom 23. Februar 1857 und in weiterer Abänderung ded $. 20 bed 
unterm 24. Mai 1853 beftätigten Statutd der Provinzial-Hülföfafle für die Provinz Schleſien, aud⸗ 
ſchließlich der Ober-Laufitz, hierdurch beſtimmen, daß auch dad letzte biöher zur Prämiirung von Spar⸗ 
kaſſen⸗Intereſſenten verwendete Vieriheil ded "jährlihen Zinsgewinnes der gedachten Hülfskaſſe der Pro: 
— zu öffentlichen und allgemeinen wohlthaͤtigen Zwecken innerhalb der Provinz fortan 

laſſen werde. 
ie 88. 21 und 22 des Statutd und die den $. 21 erweiternde Beſtimmung sub 3 ber Ordre vom 
‘23. Februar 1857 find aufgehoben. 
Berlin, den 15. Januar 1862. (93) Wilhelm. 
An den Minifter ded Innern. (ggez.) Graf v. Schwerin. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Ordre wird hiermit zur öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Bredlau, den 4. Februar 1862. 
Der Königliche Wirklihe Geheime ng und Ober⸗Praͤſident der Provinz Schlefien. 
von Schleinitz. 
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Auf Ihren Beriht vom 7. Januar d. 36. will Ich nad dem Antrage des Communal:tandtaged 
der Preußiſchen Ober:Laufig, die $$. 20, 21 und 22 ded Statutd der „Hülföfaffe für den fommunals 
fändifhen Verband der Preußiſchen Ober-Lauſitz“ de conf. 24. Mai 1853, fo wie die Feftießungen 
Meiner Ordre vom 8. Mär; 1858 mit der Beitimmung bierdurdy aufheben, daß in die Stelle jener Drei 
Paragraphen und der erwähnten Drdre folgende Vorſchrift: „Bon dem jährliden Zindgewinne der Hülfd: 
kaffe iſt Ein Viertheil dem Stammvermögen der leßteren Behufd deſſen allınäliger Vermehrung, jo mie 
zur Dedung etwaiger Verlufte zuzuichlagen, die übrigen drei Biertheile find dem Gommunalstandtage zu 
öffentlichen und allgemeinen woh.thätigen Zweden, vorzugsweiſe zur Prämürung treuer Dienftboten, inner: 
halb der Ober-Lauſitz zu überweiſen.“ zu treten bat. — Die Anlage erfolgt zurüd. 

Berlin, den 15. Sanuar 1862. 
An den Minifter ded Innern. (93) Wilhelm. 
j (gg) Graf v. Schwerin. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 4. Februar 1862. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfivent der Provinz Schleſien. 
von Schleinitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


(No, 19. Betreff. die den Militair:Begräbniß:Bereinen geftattete Uniformirung.) 
Ded Könige Meajeftät haben in Erweiterung der für die unijormirten Militair-Begräbnip:Bereine 
hinſichtlich der Belleivung der Mitglieder derjeiben zur Zeit beftehenden Allerhöchſten Feſtſetzungen unterm 
23. November pr. zu genehmigen gerubt, daß ferner auch 


A. die Mitglieder diefer Bereine 

1) einen Helm mit weißen Beihlägen, wie foldyer in der Armee gebräuchlich, jedod mit weißen 
Schuppendetten und ftatt ded Adlers die Namenöchiffte ded hochſeligen Könıgd Majeftät Friedrid 
Wilhelm IV, in durdbrocdener Arbeit — ähnlich wie ſolche auf den Achſelklappen der Waffen: 
röde Nr tragen geftattet ift — umgeben von einem bandförmigen Metallftrerfen mit der Fırma 
ded Bereind, 

2) eine Müße von der Farbe ded Grundtuchd der Waffenröde, roth:padpoilirt, mit Schirm, Preu: 
Biiher Kokarde, 

3) filberne Treſſen an Kragen und Aufihlägen der Waffenröcke von beliebigem, jedoch innerhalb 
eined und deffelben Vereins gleichem Mufter von halber Breite der in der Armee üblichen Treſſen 
für Infanterie-Unteroifiziere, nad Wahl reip. Beſtimmung des Bereind, ob fämmtlidye oder nur 
gewiffe Kategorien der Mitglieder dieje Treffen anzulegen, haben, 

4) einen Säbelquaft am Hirihränger von weißer Seide oder Baummolle, ein Preußiſches Offizier: 
Portepee nur dann, wenn die Mitglieder der gedachten Vereine zum Tragen deſſelben während 
ihrer Dienftzeit im Heere berechtigt geweſen find, 

5) Beinkleiver von der Grundfarbe der Waffenröde, event. mit rothem Paöpoil (die bereitd befteh: 
enden uniformirten Vereine Lönnen die etwa angelegten Beinkleider anderer Farbe bid zum 1. 
Januar 1863 auötragen); 


B. die in Dffigier-Stellen gewählten Mitglieder diefer Bereine 

6) einen Dffizier:Degen reſp. Säbel nach der Wahl des Vereind, 

7) ein Portepee von Silber und weißer Seide, ein Preußiſched Difizier-Portepee nur dann, wenn 
die Betreffenden zum Tragen deffelben während ihrer Dienftzeit im Heere berechtigt geweſen find, 

8) eine Schärpe von Eilber, jedody ohne ſchwarze Dutchwirkung und mit Heinen — nad Art der 
Hufaren:Schärpen — vorne zu tragenden Dualien von Silber, außerdem 

9) die in Hauptmannd= oder Führer-Siellen der reſp. Vereine gewählten Mitglieder zwei weiße Sterne 
in den Epauletten, endlich 


C. die in Feldwebel:Stellen gewählten ag Wh 


diefer Bereine den sub B. 6 und 7 gedachten Degen reſp. Säbel, jowie dad Portepee wie ad 7 
anlegen dürfen. 
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Die nähere Fefftellung einer Probe zu den ad 1 und 8 erwähnten Namendzüge reip. Schärven, 
fowie zu den Epauletten der Dffiziere ift noch zu gewärtigen, dagegen haben Allerhöchſtdieſelben gleich— 
zeitig zu befehlen gerubt, daß dad Ablegen der von einigen diefer Vereine angelegten Preußiihen Offizier: 
Schärpen, fowie dad Ablegen des Portepeed von Seiten der zum Tragen defielben nicht Berechtigten 
fogleich erfolgen muß, wogegen dad außer Gebrauch feßen reſp. die Abänderung der fonft den vorftehenden, 
fowie den ſchon beftehenden allgemeinen Verordnungen über dad Tragen militairiichen Abzeichen zuwider 
“angelegten Bekleidungs- ıc. Stüde und Abzeichen bid zum 1. Ianuar 1863 audgeießt werden darf. 
Andem wir dad Königliche General: Kommando und dad Königliche Ober: Präfivium biervon ergebenft 
in Kenntniß feßen, erſuchen wir ebenmäßig, für die Allgemeine Bekanntmachung dieſer Allerhbchſten Feft: 
fegungen, fowie für die ftrifte Befolgung derfelben gefälligft Sorge tragen zu wollen. 
Berlin, den 9. Sanuar 1862. 
Der Minifter ded Innern. Der Kriegd:Minifter. 
An ga. Graf von Schwerin. v, Roon. 
bad Königlihe General-Sommando ded 6. Armee-Corpd und 
das Königliche Ober-Präfidium der Provinz Schlefien 
zu Bredlau. 


Abſchrift theile ich der Königlichen Regierung zur gefälligen Kenntnißnahme mit dem Erſuchen er: 
gebenft mit, die allgemeine Bekanntmachung diefer Allerhöhften Feftiegungen in Wohlderen Bezirk ver: 
anlaffen zu wollen. 

Breslau, den 22. Januar 1862. 
Der Königl. Wirklihe Geheime Rath und Ober:Präfident der Provinz Schlefien. 
(g.) von Schleinitz. 
An die Königliche Regierung zu Liegnip. ! 
Vorftehende Refcripte werden hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht. 
Liegniß, den 4. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, v. Wegnern. 


(No. 20. etreff, die Präparanden: Prüfung in Bunzlau.) J 

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung der Königlichen Seminar:Direftion in Bunzlau vom 16. 
Januar d. 3. (Amtblatt S. 18. 19.), nady weldyer nur die nicht dem Ober-Lauſitziſchen Landes-Verbande 
angebörigen Präparanden des Devartementd zur bdiedjährigen Seminar-Aufnahme-Prüfung zugelaffen 
werden follen, theilen wir auf diedfälliaed Erſuchen bed Köntglihen Provinzial: Echul:Kollegii ın Bredlau 
bierdurdy noch mit, daß auch Ober-Lauſitziſche Bewerber um die 3 Freiftellen, welde die Stadt Görlitz 
in dem Seminar in Bunzlau zu vergeben hat, in dieſem Sabre nody bei der betr. Prüfung werden fon: 
furriren dürfen. 

Liegnig, ben 13. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhen und Schulweſen. v. Perbanbdt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Am 3. März d. 3, Vormittagd 8 Uhr, beginnen bier die Verhandlungen ber erften bießjährigen 
Schwurgerichtd:Periode. Audgeihloffen von dem Zutritt zu den Öffentlichen Berhandlungen find unbe: 
he — welche unerwachſen find oder welche ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehren: 
rechte befinden. 

Jauer, den 5. Februar 1862. Dad Königliche Kreid-Gericht. Erfte Abtheilung. 


Bon dem im Liegniber Kreife belegenen Rittergut Nieder-Rangenwaldau find 
im Sabre 1820 die Dominial- Brauerei mit einem Garten von-1 Morgen 170 OR., 
im Sahre 1822 mehrere Parcellen mit einem Gefammt:Areal von 668 Mrg. 165 OR., 
an bäuerlihe Grundbefiger zu Nieder-Langenwaldau verkauft und ed find diefe Trennftüde nunmehr auf 
Srund $. 1. alin. 4. ded Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen in den 
ſechd oͤſtlichen Provinzen der Monarchie mit Genehmigung ded Herrn Dber:Präfidenten der Provinz bem 
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Gemeinde⸗Bezirke Nieder-angenwalban einverleibt worben, was gemäß alin. 7. a. a. D. hierburd be: 
fannt gemacht wird. 
Liegnitz, den 31. Januar 1862, 
Der Königliche Landrath. v. Bernuth. 


Die .. Lehrerinnen: Prüfung am evangeliihen Schullehrer-Seminar zu Bunzlau wird 
m 2., 3, u. 4. April cr. abgehalten werben. Die Geluhe um Zulaffung zu derſelben find jpäteflend 
bid zum 20. März c. an dad unterzeichnete Königliche Provinzial:Schul:Gollegium einzureichen, und find 
denjelben nachbenannte Zeugniffe beizufügen: 

1) ein Taufzeugniß, 

2) ein Arztliched Zeugniß über den Gefundheitäzuftand, 

3) ein felbitgefertigter Lebendlauf, 

4) die Nachweiſe und Zeugniffe über genoffene Erziehung und Bildung überhaupt und die Bor: 

bereitung zum Schulftande indbefondere, 
5) Zeugniſſe der Drtöbehörde und bed Pfarramtd über den biöherigen Lebendwandel und die 
Dualification zum Schulftande. " 
Auf dem Titelblatte ded Lebenölaufed it anzugeben ; 

1) der vollländige Name, 

2) Tag, Jahr, und Kreis der Geburt, 
Wohnort und Kreibſtadt, 
4) Stand und Wohnort des Vaterd, 

5) bei wem und wo ſich die Adpirantin vorbereitet hat. 
* a ee Meldung bei dem Herrn Seminar:Director Wöpcke in Bunzlau erfolgt am 1. April, 

ag r. 
BDredlau, den 8. Februar 1862. Königlihed Provinzial-Shul:Eollegium. 


Königlich Preußiſche Tandwirtbfchaftlide Akademie zu PWoppelsdorf bei Bonn. 
Im Sommerbalbjahr 1862 werden an ber landbwirtbichaftlihen Akademie zu Poppelddorf folgend- 

BVorlefungen gehalten: 

Einleitung in die lanbwirtbihaftlihen Studien; Specieller Aderbau; Landwirthſchaftliche Geräthes und 
——— SGüter-Abfhäpungdlehre; Bodenkunde und Anleitung zum Vonitiren: Director 

r. Hartftein. 

Allgemeine Thier: und Rindviehzuht; Wiefenbau; Trockenlegung der Felder: Abminiftrater Weng. 

Forſtwiſſenſchaft; Klimatologie in Beziehung auf Rand: und Forſtwirthſchaft: Dr. Bonhaufen. 

Meinbau und Gemüfebau : arteninipestor anne 

Phyfik; Organiihe Chemie; — rg Praktiſche Uebungen in analytiſch-chemiſchen Arbeiten im 

Laboratorium: Prof. Dr. Eichhorn. 

Allgemeine und dkonomiſche Botanik; Land: und forftwirthichaftliche Inſectenkunde; Seiden: und Bienen: 
zucht: Dr. Sad. 

Bolkdwirthfcpaftölehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landedculturgefeßgebung: Dr. Achenbad). 

Landwirthſchaftliche Baufunde; Planimetrie und Trigonometrie; Uebungen im Felbmeffen und Nivelliren : 
Baumeiſter Schubert. 

Acute und Seuchen-Krankheiten der Haudthiere mit Berüdfihtigung der beſtehenden veterinair-polizeilichen 
Geſetzgebung; Pferdezucht und Pferdefenntniß: Departementd:Thierarzt Schell. 

Analytifhe Chemie: Dr. Töpler. 

Außerdem: ZeihnensUnterriht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher Geräthe und 
di ch Landwirthſchaftliche Demonftrationen; Land: und forftwirtbichaftlihe fowie botanifdhe 

reurfionen. 
Die Vorlefungen beginnen am 28. April c. glelchzeitig mit den Borlefungen an der Univerfität zu Bonn. 
Auf —— warn Re wegen Eintrittd in die Akademie wird der Unterzeichnete nähere Audkunft ertbeilen. 
oppelöborf bei Bonn, im Februar 1862. Der Direftor Dr. Hartftein. 
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Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behorden. 


Der biöherige Forſtaufſeher Bergmann zu Grüuſſau, in’ der gleichnamigen Oberfoͤrſterei iſt zum Königl. 
Förfter ernannt worden. m. 
—* den 1. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Dem forfverforgungdberechtigten Zäger Joſeph Franz Mapfer ift die von ihm feit dem 1. Juni 
1861 interimiſtiſch verwaltete Korftauffeherftelle zu Albendorf in der Oberförfterei Grüffau vom 1. De: 
cember pr. ab unter Ernennung zum Köoniglichen Forftauficher definitiv verliehen. worden. 

Liegni, den 1. Februar 1862. j 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 


Der Förkter Weber pn Aufhalt, in der Oberförfteret Tichiefer, ift vom 1. April c. ab auf die Förfterei 
"Fafanengarten, in der Oberförfterei Hoyerdwerba und der Hörfter Nenner von der Förfterei Falanengarten 
von demielben Tage ab auf die Förfterei Aufbalt verfeßt worden. 
Liegniß, den 4. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direste Steuern, Domainen und Forften. 


Bon der Königlichen — zu Liegnitz wurde beflätigt: 
die — erfolgte Wahl des Rathoherrn und GStadtälteften Präger in Lauban zum Rathöheren 


afelbft, 
bie Wahl des Haudbefiperd Fiebig in Schömberg zum Beigeorbneten bafelbft ; 
die Bocation 
für den biöberigen Lehrer in. Lauterfeiffen 3. F. W. Kühn zum Lehrer an der evang. Schule in Arnd 
dorf, Kreid Hirſchberg, 
für den biöherigen Lehrer in Küben, B. Heinrih, zum Organiften und Lehrer an der evang. Kirche 
und Schule dafelbfl, 
für dem biöherigen Hilfdlehrer, O. Kaul, zum Lehrer an der evang. Schule in Tſchirndorf bei: Sagan. 


Es wurde berufen: 
der bickerige Hilfsprebiger und Rector in Herrnftadt, Paul Adamy, zum Pfarrer der evang. 
Kirchengemeinde in Wiefenthal, Kreis Lömenberg. 


Der biöherige Lehrer an der Bürgerfhule zu Görlig, Kabflein, ift zum ordentlihen Lehrer am 
Gymnaſium dajelbft ernannt worden. 


Derfonal-Beränderungen 
; im Bezirke der Königl, Ober-Poſt⸗Direction in Liegnitz. 
Angeftellt: Der Pofl:Erpedienten-Anwärter Kallinih zu Boltenhayn Als Polt:Erpedient und Vorſteher 
ber Pof:Erpebition I. Kl. daſelbſt, 
die Poft:Erpedienten-Anwärter: 
Gregor und Halm in Löwenberg, 
ofjmann in Bunzlau und 
hornia in Niedky ald Poſt-Expedienten; 
erner: 


ber Landbriefträger, invalide Wehrmann Eonntag ald Padbote bei dem Poftamte in Lauban, 
der Landbriefträger, invalide Muöfetier Kraufe ald Briefträger und Wagenmeifter bei der 
Poſt⸗Expedition in Schönau und 
der invalide Pofillon Großmann ald Wagenmeiſter bei der Poft:-Erpedition in Warmbrunn. 
Uebertragen: unter Emennung zu Poſt-Expediteuren, die Verwaltung der Poft«-Erpeditionen IL; Klaffe: 

jr Seidenberg dem Pofl-Erpeditiond:@ebilfen Diedtmann, - * — 
in Beuthen a/D. dem Poſt⸗Expeditiond⸗Gehilſen Claußnitzer und 
in Rothenburg a/D. dem Poft-Erpebienten-Anmärter Stolpe. 
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Berfept: a) die Poſt-Epedienten: 
anufchfe von Liegnig nah Schmiebeberg, 
bler von Neufalz nach Berlin und 
Sohn von Görlitz nad Neufalz; . 
b) der Pofl:Erpediteur Klofe von Rothenburg a/D. nad Priebus. 


Audgefhieden: Die Pofl:Erpediteure Schulin in Seidenberg und Kirchheim in Priebuß. 


Geſtorben: Der Vorfteher der Pofl:Erpebition 1. Kl. zu Greifenberg Schl., Pofl:Erpedient Weniger und 
der Poft-Erpediteur Matthaeus in Wigandäthal. 


Entlaffen: Der Poſt-Expediteur Kiebeck in Rauſcha. 


Berzeihniß 
der im Bezirke bed Appellatiomdgerichtd zu Bredlau beftätigten und vereideten Schiebdmänner. 


Amtöbezirt | 2: | Namen. | Charakter. Wohnort. 


Kreid Jauer. 
Groß⸗ Neudorf —4 19 | Konftantin Jaͤckel | Lehrer | Sroß:Neuborf. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Berbienftliches.) 


Im Laufe ded IV. Duartald v. 3. find folgende Geſchenke ꝛe. den Kirhen und Schulen unferes 
Departements zu Theil geworden: 
I. Didced Dunzlau I. 


Der verftorbene Gerichtöiholz Gottfried Bürger zu Wiefau vermadte teſtamentariſch der bortigen 
evangelifhen Schule ein Legat von 50 Rthlr., deffen Zinfen zunähft zur Anſchaffung von Schulbühern und 
fodann auf Schulgeld für arme Schulkinder verwendet werden follen. 

I. Didces Goldberg. 
. 1. Die Frau ded verftorbenen Kaufmann und Lieutenant Morit Hieliher zu Goldberg übergab dem 
Borftande ded Rettungähaufed für fittlich verwahrlofte Kinder dafelbft ein von a Ehemanne vermach⸗ 
ted Regat von 30 Rthir. in einem ſchleſiſchen Pfanpbriefe. 

2. Der Rittergutöbefiger Brübftein auf Märzdorf, Patron der dortigen evangeliichen Kirche, ſchenkte 
der evangelifhen Pfarre dajelbfi 200 Rthlr. Bebufd Ankaufd einer Wiefen-Parzelle, in deren vollen Genuß 
der jebeömalige Inhaber der genannten Pfarrftelle treten foll. 

3. Der Hauöbefiger Karl Ludwig Pfuhl zu Goldberg vermadhte letztwillig der dortigen evangeliſchen 


Kirche 5 Rthlr. 
UI. Didced Görlitz II, 


Die Kirchengemeinde Penzig hat eine Thurmuhr im Werthe von 200 Ather. beſchafft, zu welcher 
Summe der Magiftrat zu Görlig ald Patrocinium 20 Rthlr. ald Geſchenk gab, 180 Rthlr. aber ven der 
Kirchengemeinde aufgebradht wurden. . 


IV. Didced Srünberg. 


Der Pächter des Dominii Schwarmig, Oberamtmann Erhardt jun. hat der dortigen Schule nachbe— 
nannte Geſchenke gemacht: 1 neued Katheber, Dutzend Handfibeln, Y, Dutzend Schiefertafeln, zu Prä: 
mien für fleißige Schüler 6 Rthlr., wofür paffende Geſchenke zur Bertheilung am Weihnadhtdabende ange: 
Ihafft wurden, zufammen im Werthe von 12 Rthlr. 6 Sgr. 


‚„Vv. Didced Hainau. 

Der Schriften⸗Leſe⸗Zirkel zu Bärddorf hat 20 Rthlr. an Derwaltungd:lieberihuß ded Bereind ıc. in 
einer zu Ehren bed Paftor Dittrich dafelbit gegründeten „Geburtötagd:Stiftung‘ in der Weiſe angelegt, 
daß bie Zinfen dieſer Summe alljährli zum Ankauf von zwei Bibeln verwendet, und legtere an jedem 
30. Auguft an bedürftige und würdige Schüler der evangelifhen Schule zu Bärddorf vertheilt werden un 
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v1 Dibſees Hirfhbeirg. 
Der Kaufmann Anton Neumann, Mitglied des Gemeindefichenrathed zu Schreiberöhau hat der evans 
geliſchen Kirche dafelbit 200 Rthlr. geſchenkweiſe zugewendet. 


vo. Didced Landeshut. 


Ehemalige Schüler und Freunde der höheren Bürgerſchule zu — haben zur Anſchaffung für 
Lehrmittel für arme ſtrebſame Schüler eine Sammlung von 148 Rthlr. zuſammengebracht und zur Ber- 


ü tellt. 
fügung geil VIL Didced Lauban. 


1. Die Kirche zu Geibödorf ift durch freiwillige Beiträge ded Patronatd und der Gemeindeglieber 
dafelbft im Betrage von 316 Rthir. neu audgemalt und ftaffirt worden, 

2. Der Gedingebauer Ehriltian Gottlob Lehmann in Nieder-Schönbrunn hat der Kirche dafelbft 100 
Rthlr. zugewendet, mit der Beflimmung, daß die Zınjen hiervon zu 4%, %, alljährlid) mit 3 Rthir. zur 
Beleuhtung der Kirche bei der Feier ded Schweiter-Abends, mit 1 Rtyir. für den Paftor und mit * 
Rthlr. je den Kantor als Remuneration für die bei gedachter Beier zu leiftenden Dienfte verwende 
werben jollen, 

3. Der verftorbene Nittergutöbefiger auf Ober: und Nieder-:Schönbrunn, Dtto Auguft Ferdinand 
Wiglad von Schindel hat der Schönbrunner Armenkaſſe, melde von dem dortigen Kirchen⸗Collegio ver« 
waltet wird, ein Kapital von 1000 Rthlr. legirt, deſſen jährlihe Zinfen an die betreffenden Kranken und 
Armen vertheilt werden follen. R 

IX. Didced Löwenberg. 


1. Der Gerihtöicholz Effmert in Kuttenberg hat beim Berlaffen feined verkauften väterlihen Gutes 
folgende Geſcheuke ausgejeßt: a. für Die evangeliſche Kirche zu Lähn 50 Athlr.; b. der Schule zu Kutten 
berg 100 Rthlt. mit der Bertimmuug, daß die Zinfen am Weihnacptötage unter die armen Schulkinder 
ded Sculfpftemd Kuttenberg— Giehhübel vertheilt werden; c. der Ortsarmenkaſſe zu Kuttenberg 50 Rthlr. 
mit der Beitimmung, daß die Zinſen unter die Armen von Kuttenberg — Gießhübel —Schellenberg ebenfalls 
am Weihnadlötage vertheilt werden follen. 

2. Die zu Lähn verfiorbene Frau Kaufmann Rüder geborne Sommer hat teftamentarifh vermacht: 
a. der evangeliihen Kirchkaſſe zu Laͤhn 50 Rthlr.; b. der evangeliihen Schulkaſſe daſelbſt 50 Rthlr.; c. 
der evangeliichen Glockenkaſſe dajelbit 25 Rthlr., zufammen 125 Rthlr. 

. Der verftorbene Freigutöbefiger "Gottfried Ueberihär in Höfel bat dem evangelifhen Vereine im 
Löwenberger Kreiſe 200 Rthlr. teſtamentariſch audgefept. 


X. Didced Liegnitzz U. 


Der Königliche Sonfiftorial-Rath Heinrih in Breslau ſchenkte der evangelifhen Kirche in Parchwitz 
einen werthoollen filbernen Abendmahlötelh und dergleichen Patene. 


XI Didced Lüben IL 

Die evangelifhe Kirche zu Oberau hat im Laufe der legten zwei Jahre folgende Geſchenke erhalten: 
a. 11 Rthlr. zu Reparaturen im Innern der Kirche, gelammelt von den Gemeindegliedern; b. von ben 
GSonfirmanden eine Lieder-Nummer:Tafel und ein Käflden zum Aufbewahren der Kranten-Communien: 
Geräthe; e. ein alter unbrauchbar gewordener Gommunion-Keld wurde mit einem Koftenaufwande von 
15 Rthlr. umgegoffen und neu vergoldet; der Wohlthäter wollte ungenannt bleiben; d. Ungenannt 100 
Rthlr. zur Einführung ded neuen Haus: und Kirhengefangbudes; e. 100 Rthlr. wurden der Kirche ver: 
macht von dem verftorbenen Regierungd-Präfidenten a. D. Herrn Karl Ferdinand Gottlieb Freiheren von 
Kottwig mit der Beflimmung, daß der jebeömalige Drtögeiftlihe die Zinfen davon zu beziehen babe; 
f. ein Paar Bouquetd künftliher Blumen im Werthe von 5 Rthlr. von dem Organilten Mille; g. ein 
Daar Blumenvafen im Werthe von 5 Rthlr. von dem Inſpector Willenberg in Nieder-:Oberau; h. ein 
Paar Altarkerzen von dem Rentmeifter Wirth in Ober-Gläferödorf; i. Ungenannt. ein Paar geihentücher 
zum Einſenken der Särge; k. Ungenannt ein Paar Unterfegteller unter die Blumenvafen. 


Didced Lüben IL 


Der verftorbene Superintendent und Pfarrer Klein vermachte der dafigen evangelifhen Kirche 2 Le: 
gate je zu 100 Rihlr., und 


bie verſtorbe ne Baueröfrau Koiſchwiß geborne Baͤhniſch der evangeliſchen Schule bafelbft 100 Rthlr, 
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XU. Didced Rothenburg I. 
Zum Umguß refp. zur Vergrößerung des Geläutes in Groß-Radiſch haben freiwillig beigetragen: 

1. der Kirchenpatron, Rittergutöbefiger Herr von Noſtiz auf Groß-Radiſch 75 Rthlr.; 

2. der Rittergutöbefiger, Kreiödeputirte und Premierskieutenant Herr Behm auf Weigersdorf 50 Rtbir. ; 
3. dad Stift Joadimftein bei Radmerig ald Gutsherrihaft von Thräna 50 Rthlr.; 

4. die eingepfarrten Gemeinden Groß⸗Radiſch, Weigerödorf und Thräna 75 Rthir. 

Außerdem hat die Gemahlin ded Herm Patrons, Frau von Noftiz, geb: von Goͤtz eine neue Thurm- 

uhr im Werthe von 200 Rthir. geſchentt. 


XIU. Didced Shönau. 


1. Der Rittergutöbefiger Herr Collator Tſchöͤrtner auf Berbiödorf hat der evangeliſchen Kirche dafelbft 
‚ein Krucifir von Neufilber mit einem vergoldeten Chriftus geſchenkt. 

2. Die Zünglinge und Jungfrauen, aud die Konfirmanden zu Seiferddorf haben der Kirche daſelbſt 
‚ein Paar Altarbouquetd im Werthe von 4 Rthlr. 22 Sgr. und ein Eo-Cornet im Werthe von 7 Rthlt. 
geichentweife dargebracht. = 

Indem wir in diefen Zuwendungen ben Auddrud wahrhaft riftliher Wohlthätigkeit anerkennen, und 
died zur Öffentlichen Kenntnip bringen, ſprechen wir zugleiy den frommen ®ebern im Namen der beicgent: 
ten Snftitute unferen wärmften Dank aus. 


Liegnig, den 23. Januar 1862. 
: Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Batentirung.) | 
‚Dem Fabrifanten Zulius Cafitaghi in Zeig ift unter dem 29. Januar 1862 ein Patent 
auf einen in feiner Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Webftuhl, ohne Jemand 
in der Benutzung der befannten Theile zu’ beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats ertheilt worben. 


Dem Stadbtbaurath Licht in Danzig und dem Baumeifter Sriedrih Hoffmann in Berlin iſt unter dem 
Z. Februar 1862 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung 'fünftliher Sanbfteine, fo weit daſſelbe nad) ber vorgelegten 
Beſchreibung ald neu und eigenthuͤmlich erkannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed Preuß. Staats ettheilt worben. 


(Aufgehobened Patent.) — 

-Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 27. Oktober 1860 ertheilte Patent 
auf einen in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannten ofen zur 
Gewinnung von Zink, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile deſſelben zu beſchränken, 


ift aufgehoben. 


Redaction bes Amtsblaltes im Negierungs ⸗Gebaude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buhdruderei (E, v, Scheibner) in Biegnig. 


Amts -Blatt 


ber 
Königlihben Regierung zu Liegnitz. 
M S. Liegnitz, den 22. Februar 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Mo, 21. Betreff. die Schifffahrt auf der Oder bei Glogau,) 


DPolizgei-Berorbnung. 
Dad im 8. Stüd ded Amtöblattd pro 1841 veröffentlichte Reglement für die Befahrung des Ober: 
ſtroms innerhalb des Terraind der Feſtung Glogau und für bie affage der Schifföfahrzeuge durch die 
Dperbrüde dafelbft entipricht —— nicht mehr durchweg den zur Zeit beſtehenden, durch Anlage 
der Eiſenbahnbrücke über die Oder dort erheblich veränderten Schiffö-Berfehröverhältniffen. Jenem älteren 
Reglement it deshalb eine den gegenwärtigen Stromjhiffiahrtö-Berhältniffen entſprechende Faſſung gegeben 
worden. Mit Genehmigung ber Herrn Minifter für Handel x., des Krieged und ber Finanzen bringen 
wir zufolge Referiptd vom 29. Januar c. dad nachſtehende, mobdificirte Reglement, unter Aufhebung ded 
früheren vom 8. Februar 1841 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnip. 
Die Vorſchriften ded nachſtehenden Reglementd treten mit dem 1. März d. 3. in Kraft. 


KMNeglement 
für die Befahrung ded Oderfiromd innerhalb ded Terraind ber Feſtung au und für bie Paffage 
der Scifföfahrgeuge durch die beiden Oberbrüden daſelbſt. 

Zur Sicherung der Schifffahrt und zur befferen Erhaltung der Ufer und ihrer Deckungen innerhalb des 
Kerritoriumd der Feftung Glogau, wie zu Herftellung beftimmter Ordnung bei der Durchfahrt der Schiffe: 
gefaͤße durch die beiden Oderbrücken daue wird nachfolgendes Reglement erlaſſen. 

— 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Die Befahrung der Oder mit Sciffögefäßen innerhalb des 8. 2. bezeichneten Bereichd iſt bis zu einer 
Waſſerhöhe von 14 Fu am Strombrüden:Pegel erlaubt. Die Schiffer haben jedod die folgenden Bor: 
fhriften genau zu beobachten und den a ber mit Beauffihtigung der Oderufer, ded Treidel⸗ 
dammed und der Brüde beauftragten Militairs: und Eivil-Perfonen, namentlid ber beftellten militairifchen 
Brüden:Auffeher, ded fogenannten Thor — ſchließenden Unterofficerd und ded vom Magiftrat befonderd für 
die Brüden:Auffiht beftellten Auffeherd unweigerlich Folge zu leiften. 


N 
j Ausdehnung des —* auf den Strom. 
Die Vorſchriften dieſes Reglements find indbefondere geltend für die Oder und die Oder-Ufer inner 
balb folgender Ausdehnung: 
a) auf dem linfen Ufer, von der erften Buhne an der Königlichen Fortificationd:Ziegelei oberhalb 
der fläbtiihen Oder-Brücke ab bid zum Scießhaufe unterhalb der Eifenbahnbrüde, 
b) auf dem rechten Ufer, von ber Kämmerei:Wiefe gegenüber der Fortificationd-Ziegelei abwärts bis 
zur ‚alten Ober, indbefondere längs ded Treidel-Dammed. 


: . 8. 
— Fahrt, — 

Bis zu einer Waſſerhohe von 6 Fuß am Pegel der oberen Brücke iſt den firomabwärtd fahrenden 
Schiffern erlaubt, ohne umzugeben — ftäbig — durch die beiden weiteflen Oeffnungen dieſer Brüde zu 
(ken in derſelben Weife audy bie Cifenbabnbrüide, fowie die gefammte, längs der Fehung @logau be: 
beſtehende Strede der Oder zu pafliren. 

Für die bei folder Gelegenheit etwa an den Brüden veranlaßten Befchäbigungen if der Schiffer 
verantwortlich. 
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Beträgt die Wafferböhe mehr ald 6 Fuß am Pegel, welches durd eine fowohl am obern Anfange 
des Treidelödammes, ald auch neben dem Aufzuge ber oberen Brücke aufgeftedte weiße Fahne bemerkbar 
gemacht wird, jo muß der Schiffer fein Gefäß oberhalb des erften Wahrzeichen, jobald er dafjelbe wahr: 
nehmen fann, mindeftens ſchon in der Gegend der Fortificationd-Ziegelei, umgeben und in diefer Richtun 
nemlidy über Steuer, bid auf eine Entfernung von 20 Ruthen von der oberen Brüde führen. Dabei i 
ihm geftattet, fi unter Benußung baltbaren Leinzeugd der. am rechten Stromufer refp. auf dem Treidel⸗ 
damme bejtehenden Haltpfähle zu bedienen. . 

In der angegebenen Entfernung von 20 Ruthen muß dad Fahrzeug fo lange angehalten werden, bis 
die Fahrt durch die obere Brüde frei ift und dem Schiffer daher auch von dem betreffenden Aufficdhks: 
Beamten-geftattet wird. Diele Fahrt muß dann, gleichfald über Steuer, mit gröhter Borfiht, namentlich 
unter forglamer Benußung der vorhandenen Haltpfähle, fowie geeigneten Tauwerks bewirkt werden. 

In ähnlidyer Weife, über Steuer, ift die Fahrt von bier bid unterhalb der Eiienbahnbrüde fortzu- 
feßen, wobei fid) die bezüglichen Mannſchaften derjenigen Haltpfähle und Pfahlgtuphen zu bedienen haben, 
a auf dem Zreidelbamme refp. unterhalb deſſelben zwiſchen den erwähnten beiden Brüden aufgeftellt 
n 


Der Eintritt einer Waſſerhöhe der Oder von mehr ald 9 Fuß am Pegel wird dem Schifffahrt 
treibenden Publitum durch eine zweite über der erft erwähnten weißen Fahne aufgezogene Fahne von 
rother Farbe, jomohl am Anfange ded Zreideldammes, ald zur Seite des Aufruged der v Brüde no: 
tifieirt. Diefed Wahrzeichen bat lediglich den Zwed, dem Schifföführer mit Richt auf die alddann fehr 
große Geſchwindigkeit ded Stromes innerhalb des Feitungäbezirted Glogau zu gefteigerter Vorſicht und 
Sorgfalt bei Paffirung diefer Stromgegend, fowie*der beiden Brüden, zu veranlaflen. 

SInöbefondere bat der Schiffer die Verpflichtung, bei einem folhen Waſſerſtande mindeftend „wei 
. haltbare Taue zu Lande zu bringen und fein Fahrzeug unter Benußung berfelben, fowie unter Verwendung 

von zwei verjhiebenen, einander benahbarten Haltpfäblen im langfamften Tempo firomabmwärts 
treiben (ſacken) zu laffen. 


. 4. 
ü Fahrt, — 

„Bei ber Fahrt ftromaufwärtd kann ſich der Schiffer, der auf dem Treideldamme "unterhalb ber 
Brüde befindlichen Anbindepfähle zur. Befeitigung feined Gefäßed bedienen. Gleichzeitig dürfen jedoch 
nur 5 Schiffe an diefe Pfähle befeftigt werden, ;und muß dabei dad erfte Schiff mit feiner Vorderkuffe 
mindeftend 5 Ruthen von der Brüde entfernt bleiben. 


. 6b. 
, Betreten “| Treideldammes. 

Die Krone ded Treideldammes darf in ihrer ganzen Ausdehnung von den mit dem Ablaſſen reſp. 
here —— paflirender Fahrzeuge beſchaͤſtigten Mannſchaften, dem obwaltenden Bedürfniß gemäß bes 

eten werden. ; 

Ueber die zugebörigen Doffirungen aber ift eine Paflage nur vermittelft der auf denfelben angelegten 
Treppen geftattet. Das Betreten der am Treideldamm beitehenden Faſchinen-Packwerke und Pflanzungen, 
ſowie jede Beſchaͤdigung ded Treideldammes, fei ed durch Audbringen von Schiffs-Ankern, oder auf jonftige 
Weiſe, find —— 

Die Drehbrücke über die beiden Durchlaßöffnungen der Eiſenbahnbrücke iſt während ber Zeit, in 
welcher Schifföverkehr ftattfindet, in der Regel geöffnet, und wird nur dann gefchloffen, wenn Eifenbahn: 
züge über die Brüde zu erwarten find. Ein folder Verſchluß erfolgt durdy den im rechtſeitigen Tambour 
an der Brüde wohnbaften Brüdenwärter im Durchſchnitt eine halbe Stunde vor dem Eintreffen ded 
nähfted Zuged, und findet fo lange flatt, bis diefer Zug, event. etwa noch ein anderer unmittelbar hernach 
fignalifirter Zug vorüber ift. . 

Demnähft muß die Drebbrüde vom Brüdenwärter ohne Säumen wiederum geöffnet werben, um 
den anfommenden Schiffen freie Durchfahrt zu gewähren. 

Die in der Gegend der Eifenbahnbrüde verkehrenden Echifföführer haben die Berechtigung, ſich der 
oberhalb und unterhalb diefed Baued aufgeftellten Scifföhaltpfähle Behufs Handhabung reſp. zeitweiliger 
. Anlegung ihrer Babrzeuge zu bedienen. Dabei müflen fie jevody den vorhandenen Treidelweg innehalten 

und dürfen namentlidy die in biefer @egend beftebende Feſtungd-Escarpe (Böihung) nicht anderd als ver: 
mittelft der angebradyten Treppen pafliren. In fo, weit das Ufer, an weldyem die Sahreuge vorübergehend 
anzulegen haben, Eigenthum der Königl. Bortification ift, darf folded nur in dem Falle zum Anlegen der 
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Schiffe benutzt werben, daß bie Königl. Feflimgäbehörbe dieſed Ufer nicht zu eigenen Zwecken gebraucht. 
Eine desfallfige Berechtigung feitend der Schiffer findet demnach in feinem Falle ftatt. 

Schließlich wird dem ſchifffahrttreibenden Publitum noch die polizeiliche _Verorderung vom 10. Ok⸗ 
tober 1857 (Amtöblatt pro 1857 pag. 405) in Einnerung gebradt, wonady dad Ankerwerfen und Unter: 
ſchleppen innerhalb eined Abftanded von 10 Ruthen unterhalb der Glogauer Eifenbahn:Brüde bei einer 
“@elöftrafe von 1 bid 10 Rihlr. verboten wird, damit dad in diefer Gegend in die Oder verfenkte Tele: 
graphen⸗Tau richt beſchaͤdigt werde. ” 


. 6. 
Das IR 
Das Fortificationd:Terrain darf am linken Oderufer vom Anfange der Sterufhanzge bıd zur Wars: 
nungdtafel an dem Graben oberhalb des Schießhauſes; auf dem rechten Ufer von ber ädtifchen Güter: 
ablage abwärtd Bid zur Auömlndung der alten Oder mit Ausnahme ded im $. 5 näher bezeichneten 
Treidelmegd und Uferd von den Schiffern nicht betreten, noch weniger zur Befefligung der Sciffögefäße 
oder zum Berladen benupt werben. 


Er 
Begegnen ber — bei der Brüde, 

Wenn fi) von beiden Seiten gleichzeitig Schiffe der Brüde nähern, um durchzugehen, fo muß bad 
aufwärtd gehende warten, bid dad abmwärtd gehende den Durdyaang bewirkt hat, und darf fidy bis dahin der 
Brüde nur bid auf fünf Ruthen nähern, Eind mehrere Schiffe vorhanden, jo paſſiren jedeömal zwei ber: 
felben hinter einander abwärtd und jebeömal nur eined berfelben 'aufwärts. Zur Aufrechthaltung diefer 
Neihefolge haben die Schiffer den Anweifungen und Aufforderungen der Auffihtöbeamten Folge zu leiften. 

| 8; n 
: Befefti ns der Haltpfähle, : 

An einen und benjelben Haltpfahl oberhalb der Brüde darf gleichzeitig nicht mehr ald ein Schiff 

befeftigt werben. 8 ift verboten, ein Schiff an dad andere zu befeitigen. 
ee} 
Anlegen — Nachtzeit. 
Die Nacht hindurch darf kein Schiff am —EE angelegt werden. 
. 10. 
Aufbören der ——— 

So lange dad Waſſer 14 Fuß und darüber am Strombrücken-Pegel ſteht, welches durch zwei ſchwarze 
Fahnen angezeigt werben fol, von denen die eine bei der Kortificationd:Ziegelei und die andere bei dem 
Schießhauſe aufgeftellt wird, findet die Durdfahrt durch die Brücke nicht ſtazt. Für die Dauer dieſes 
Waflerftanded bleiben die abwärts fahrenden Schiffe oberhalb der Königlichen Hortificationd:Ziegelei, und 
bie aufwärtd fahrenden in der Gegend ded Schießhauſes, oder bei der fädtifhen Niederlage vor Unter. 
Died gilt audy, wenn die fämmtlichen Pfähle ded Treideldammes ſchon mit Schiffen befeßt find und wenn 
von aufwärtd fahrenden Schiffen fhon die im F. 4. angegebene Anzahl vor der Brüde liegt. 

8. 11. 
j Strafen. 
Wer den Beftimmungen biefed Reglement zuwider handelt, verfällt, mit Vorbehalt der —— 
keit zum Schaden:Erfage, in eine Geldſtrafe von 1 bid 5 Rthlr. oder im Unvermögendfalle in verhältnip: 
mäßige Gefängnißftrafe. 


$. 12. 
Die Vorſchriften des Art. VII. der Ufer, Ward: und Hegungd-Orbnung vom 12. September-1763 
werben durch died Reglement nicht aufgehoben. 
Liegnig, den 13. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. vi Weguern. 


(Ro. 22.) . 

Es wird biermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dad Preis: Verjeichniß' von dem in der 
Königlichen Provinzial: Baumfcule zu Prostau in: Ober-Schleften "verkäuflichen Bäumen- und  Sträudern 
ben Herrn Landräthen unferd Berwaltungd-Departementd ‚zur event. weiteren Veranlaſſung zugegangen ift. 
Liegnig, den 10. Februar 1862, 

Königlichen Regierung. Abiheilung ded Innern. v. Wegnern. 
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(No. 3. Betreff. die Chauffeegelofreibeit des thierifhen Düngers.) B 

Im Hinblid auf dad Ergebniß der veranlaßten Erörterungen ift beſchloſſen, zur Zeit die in Anregung 
efommene Aufhebung der Bellimmung zu 7a, nady welcher Fubren mit thierifhem Dünger (Stalldünger, 

ift) bei allen Hebeftellen vom Chauffeegelde frei zu laſſen find, nicht weiter zu verfolgen. Dagegen wird 

in Betracht, dab die biöher nachgegebene Ausdehnung der für Fubren mit Pa ch em Dünger (Stall 
bünger, Mift) gewährten Befreiung auf Fuhren mit andern Düngungdmitteln, (ald Poudrette, Stuben: 
und Straßenkehridht, andern Abgängen aud Müllgruben,-Moder und —— durch den Wortlaut der 
angeführten Tariſbeſtimmung nicht geboten iſt, daß andererſeits das Bedürfniß vorliegt, jede Schmaͤlerung 
ber Chauſſeegeldeinnahme zu vermeiden, unter Aufhebung früherer entgegenſtehender Erlaſſe hiermit be: 
ſtimmt, daß fortan auf Grund der mehrerwähnten Vorſchrift nur den Fuhren mit thieriihem Dünger 
(Stalldünger, Mift), nicht aber audy den Fuhren mit andern Düngungsdmitteln die Chauffeegeldfreibeit auf 
Staatd: wie auf Kreid:, Gemeindes, Aetien-, Privat:Chauffeen u. f. w. zugeftanden werben foll. 

Die Königliche Regierung hat biernady dad Weitere zu veranlaflen. 

Berlin, den 28. Sanuar 1862. : 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. Der Finanz: Minifter, 

von der Heydt. v. Patom. 

An die Königliche Regierung zu Liegnig. 

Borftehended Refcript wird hiermit zur Kenntniß ber Verwaltungen von Kreid:, Gemeinde-, Actien-, 
Privat: u. f. w. Chauffeen, fowie des betheiligten Publicums gebradıt. 

Liegnitz, den 17. Februar 1862, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 





Verordnungen und Betanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen ded Sommer-Semeſterd 1862 bei der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie in Probkau. 
1. Landwiribſchaftliche Betriebölehre : ’ Geheim. Regier.:Rath Dr. Heinrich). 
7 — Pflanzenbau Deconomie⸗Rath. 
4. Landwirihſchaftliche Demonſtrationen im Felde | Wagener. 

5. Ueber Abſchaͤtzung größerer Landgüter 

6. Statik ded Landbaued 

7. Demonftrationen auf dem Berfuchöfelde j 

8. Geftaltlehre der. Pflanzen und Syſtemkunde mit befonderer Berüdfihtigung ber 
landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen . 

9. Krankheiten der Pflanzen Drofeflor 

10. Practiihe Uebungen in anatomiid-phyfiologifhen Unterfuhungen der landwirth-- Dr. Heinzel. 
ſchaftlichen Kulturpflanzen 

11. Demonftrationen an lebenden Pflanzen 

12. Organiſche und Agricultur-&hemie 

13. Sandwirthfepaftliche Technologie R — 

14. Analytiſche Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium rn. Kroder. 

15. Ueber Trockenlegung mit befonderer Berückſichtigung der Drainirung der Felder 


16. Landwirthſchaftliche Baukunde Baumeifier 

17. Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Planzeichen Engel. 

18. Forftfhug und Waldbau mit een : i e Oberförfter Wagner. 
19. Geſundheitöpflege der landwirthſchaft 


. Innere ntbeiten bderfelben mi i 
20 = —— erſelben mit beſonderer Berüdfihtigung ber afuten und "Arzt Lüthend. 
21. Obſtbaumzucht mit Demonftrationen RR ; Infitutögärtner Hannemann. 
Die Borlefungen beginnen den 28. April c. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder fonftige 
die landwirtbfchaftliche Akademie betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder fchriftlih an den Unter- 
zeichneten zu richten, ber jede Auskunft gern ertheilen wird. 
Prodlau, Oberſchleſien, den 14. Februar 1862. 


Per Director und Geheime Regierungd-Rath. (gez.) Dr. Heinrid. 


. Hauötbiere er ·Thier⸗ 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


u. Bon der Königlichen — zu Liegnitz wurde beftätigt: 

Mr die Wahl des Dr. med. Menzel in Neufalz zum Rathmann dafelbft, - 

- die Wahl ded Particulierd Kießling, fowie die anderweite Wahl ded Banquierd Schlefinger, ded Kauf: 

iu mannd Scheller und ded Kaufmannd Bogt in Hirfchberg zu Rathöherrn dafelbft; 

* die Vocationen J 

M . für den biöherigen Lehrer an der evang. - Etabtichule in Sprottau C. H. Gebauer und den biöherigen 

I weiten Lehrer der neuen Stabtfhule in Sagan C. E. Röniſch zu Lehrern an den evang. Bolfd- 

ei ſchulen der Stadt Görlip. : 

* Es wurde berufen: 

n der *5* Diakonus in Ohlau, F. J Wittich, zum Pfarrer der evang. Kirchengemeinde in 
Neudorf, Kreid Liegnitz. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Laufe ded Zahred 1861 find fieben und dreißig evangelische felbfiftändige Schulſtellen mit 
1157 Rihlr. 2 Ser. 6 Pf., und 24 katholiſche Schulſtellen mit 765 Rihlr. 19 Sgr. 4 Pf. dauernd ver: 
beſſert worden, wad hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnig, den 17. Februar 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhen und Schulweſen. 


* 





Matentirungen.) 
Dem Königlichen Kommerzien-Rath Borſig in Berlin ift unter dem 11. Februar 1862 ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beicreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammeniegung ald 
W neu und eigenthümlich anerkannten Apparat zum Abdampfen zuderhaltiger, ſalzhaltiger und an— 
| derer 'Flüffigkeiten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile deffelben zu berhränfen, 
und ein Patent 
auf einen. durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfeßung ald 
neu und .eigenthümlid anerkannten, fontinuirlid arbeitenden Deftillirapparat, ohne Jemand in 
: der Benupung bekannter Theile deffelben zu befchränten, 
u auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preuß. Staatd ertheilt 
worden. 


Dem- Kammmader Victor Scyeibt in Cöln ift unter dem 14. Februar 1862 ein Patent 
auf die durch Modell und Beihreibung nadgewiefene Art der Audführung von Frifirfimmen 
mit eingefepten Zähnen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Sat * Ingenieur J. H. Habrich zu Sudenburg bei Magdeburg iſt unter dem 15. Februar d. J. ein 
aten 
auf einen, in Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich erkannten 
Detantir-Apparat für Scheideſchlamm der Zuckerfabriken und ähnliche Subftanzen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staatd ertheilt worden. 





(Lanbesverweifungen.) 
al. Die nachſtehend fignalifirten Perſonen 
Mi U) Garl Friedrih Thomfen, 2) Joſeph Morgenweiß, 3) Joſeph Heyer, 4) Peter Kreußiger, 
rr 5) Joſeph Kraufe, 6) Appolonia Hallmann, 
find, nachdem fie die ihnen megen Lanpdftreihend und Bettelnd ıc. zuerfannte Gefängnißitrafen verbüßt 


par. haben, nad) vorheriger Verwarnung vor den Folgen der unerlaubten Rückkehr in die dieffeitigen Staaten 
1) -ded Landes verwiefen worden. j 


un Liegnitz, den 16. Februar 1862. 
"Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


id | . 








.-, — 50 — j 
1. Signalement. Familien-ame Thomfen, — Borname Carl Friedrih, — Geburtd: und 
Aufenthaltdort Temedvar, — Religion katholiſch, — Alter 63 Jahr, — Größe 5 Fuß 5 Zoll, — Haare - 
rau, — Stirn niedrig, — Augenbraunen grau, — Augen blau, — Nafe und Mund gewöhnlid, — 
Bart grau (Schnurrbart), — Zähne defett, — Kinn und Gefihtöbildung propottionirt, — Gelihtöfarbe 
efund, — Geftalt groß, — Sprache deutih und ungarifh,. — befondere Kennzeichen: Echwerhörig, 
E hußiounde binterm linken Obr in den Mund und am rechten Bein. 


2. Signalement. Familien und Vorname Joſeph Morgenweiß, — Stand Zapgzirer, — 
Geburtdort Temeswar in Ungarn, — Religion katholiih,-— Alter 63 Jahr, — Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
— Haare grau, — Etirn faltig, — Augenbraunen braun, — Augen blau, — Nafe und Mund propor» 


tionirt, — Zähne mangelhaft, — Bart grau, — Kinn rund, — Geſicht länglih, — Gefihtöfarbe ges 
fund, — Etatur ſchlank, — befondere Kennzeichen: ſchwerhörig. j 

3. Signalement. Familien und Vorname Soleph Hoyer, — Stand Arbeiter, — Ge: 
burtdort Neu:Ehrenberg in Böhmen, — Religion katholifh, — Alter 15 Jahr, — Größe 4 Fuß 11 Zoll, 
— Haare roth, — Etirn gewölbt, — Augenbraunen und Augen braun, — Naje kurz, eingebogen, — 
Mund mitteldicke Lippen, — Zähne gefund, — Kinn und Gefiht oval, — Gefihtöfarbe gefund, — 
Statur ſchlank, — befondere Kennzeichen: Leberflecke auf der linken Seite des Gefihtd und Sommer: 
fprofien im Gefidht. 

4. Signalement Familien-Name Kreußiger, — Borname Peter, — Geburtd- und Aufente 
baltöurt Dreja in Sachſen, — Religion evangeliih, — Alter 39 Jahr, — Größe 5 Fuß 1%, Zoll, — 
— braun, — Stirn bedeckt, — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe und Mund klein, — 

art blond, — Zähne defelt, — Kinn rund, — Geſichtobildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Ge: 

falt Hein, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeihen: Narbe an der linfen Wange. : 

. Signalement. Bamilien:Name Kraufe, Tagearbeiter und Spinner, — Vorname Joſeph, 

— Geburtd: und Aufenthaltsort St. Peters in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 68 Jahr, — 

Größe 5 Fuß, — Haare grau, — Stirn frei, — Augenbraunen und Augen arau, — Nafe ſtark, — 

Mund gewöhnlih, — Bart grau, — Zähne defect, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Geſichtsfarbe 
blaß, — Geſtalt klein, — Sprache deutſch, bömiſcher Dialect, — beſondere Kennzeichen: keine, 

6. ignalement. Familienname Hallmann, unverehel., — Borname Appollonia, — Ge: 
burtd= und Aufenthaltsort St. Peterd in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 52 Jahr, — Größe 
4 Buß 6 Zoll, — Haare grau, — Stirn frei, — Augenbraunen grau, — Augen braun, — Nafe fpik, 
Mund gemöhnlid, - Zähne defect, — Kinn ſpitz, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe blaf, — 
. Geftalt Mein, — Sprache deutſch, böhmiſcher Dialect, — bejondere Kennzeichen: feine. 


Revaction des Umtsblattes im Regierungd«Bebäube, 
_ Drud der W. Pfingſten ſchen Buhdruderel (C. v. Scheibner) in Liegnip. 


Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
N 9. Yiegnig, den 1. März 2862, 


x 





Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Dab 6. Stück der Geleg- Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5497. den Alerböhften Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend Aenderungen und Ergänzungen des 
revidirten Reglements der Etädte-Feuerfocietät der Kur: und Neumark, mit Ausnahme der 
Etadt Berlin, fo wie für die Städte der Nieberlaufiß und der Aemter Senftenberg und Fins 
ſterwalde vom 23. Juli 1844 und ded Nadıtraged zu demjelben vom 2. Zuni 1852; und 
: 5498. den Allerhöhften Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend die ®enehmigung zum Eiſenbahn⸗ 
Anſchluſſe der Steinfohlenzehe „Wilhelmine Victoria’ an den Bahnhof Gelſenkirchen der Coͤln⸗ 
Mindener Eifenbahn. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Aufruf 

Zur Audführung des Allerhöchſten Erlafied vom 5. November v. 38. — betreffend die Abänderung 
bed Reglementd über die Wahl der von den Provinziale Verbänden der Grafen, fowie der für dem alten 
und den befeftigten ®rundbefiß in den Landſchaftobezirken zu präjentirenden Mitgliedern ded Herrenhaufed 
vom 12. October 1854 (Gei.:Samml. S. 541) — wird ed nöthig im Sinne deffelben zunähft die Land: 
ihaftöverbände zu conftituiren, und, — da zum alten Grunbbefiß fortan auch ſolche Rittergüter zu zählen 
find, welche zur Zeit der Präfentation feit mindeftend 50 Jahren fi im Befige einer und derjelben Fa—⸗ 
milie befinden, — eine dauernde Ueberſicht der Wahlberechtigten zu beichaffen, welche benfelben vermöge 
ihred Srundbefiped angehören, refp. denfelben zutreten, oder aus denſelben audfcheiden. 

Nachdem der Herr Minifter ded Innern, Grcellenz, mittelſt Referiptd vom 21. v. Mts. die Auf: 
ftellung einer foldyen Ueberficht für die diefleitige Provinz Angeorbnet, welche in fürzefter Friſt vorgelegt 
werden fol, fo wollen 

diejenigen Herren Rittergutöbefißer, welde dad Recht der Betheiligung an ben obenbezeichneten 
Landfhaftöverbänden für ſich in Anfprud nehmen, fi bald gefälligfti bei der Kreiöbehörde melden, 
und, joweit died erforderlich, die entiprechenden Nachweife beibringen. 

Diejenigen Herren, weldye died unterlaffen, würden ed fich felbft beizumeſſen haben, wenn fie bis 
dahin bei Aufftellung ded Verzeichniſſes der Berechtigten, und bei den etwa zu veranftaltenden Präfenta= 
tiondwahlen vielleicht —— bleiben ſollten. 

Breblau, den 21. Februar 1862. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Ober:Präfident der Provinz Schlefien. 
ot’ von Schleinitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 24. Betreff. ven Schleſiſchen Verein zur Heilung armer Augenkranker pro 1861.) . 
FRA — —— zehnten Jahredberichte ded Schleſiſchen Vereind zur Heilung armer Augenkranfen ergiebt 
olgended: 

Dom 1. Januar bid ultimo Dezember wurden 2246 Augenkranke ärztlich behandelt; 193 in der 
Anfalt aufgenommen und verpflegt, weldye 4351 Verpflegungdtage in Anfprud nahmen, mithin für jeden 
Kranken über 22 Tage; 2053 wurden -ambulatorifch behandelt; dem Geſchlechte nad) 1065 männlidhe und 
1181 weiblide; darunter eine große Anzahl Kinder, welche an ftropbuldfer Augenkrankheit litten; geheilt 
wurden 1715, gebeflert 340, unbeilbar entlafien 108, in der Kur befinden fidy noch 83. 
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— einer ſehr bedeutenden Anzahl größerer und kleinerer Augenoperationen wurden insbeſondere 


U die Operation des grauen Staares 90 Mal, wodurch 61 Erblindete ihr vollſtaͤndiges Augenlicht 
wiedererhielten, 14 theilweiſe, jo daß fie wenigſtens ihren Weg zu finden und größere Gegenftände 
deutlich zu unterfcheiden vermögen; 15 Mal wurde wegen jhwädlider und Eränkliher Körpers 
beichaffenbeit der Erfolg der Operation durch nachfolgende Eiterung vereitelt; 

2) die künfllihe Pupillenbildung 42 Mal, woburd 28 Erblindete bad Sehvermögen erlangten. 

Hiernady haben alſo 89 Erblindete der Provinz Schlefien ihr verlorened Sehvermögen wiedererhalten, 
die fämmtlid dem Stande angehören, der durch feiner Hände Arbeit ſich und feine Familie ernähren muß. 
Seit dem zebnjährigen Beftehen der Anftalt find 14,092 Augenkranke in folder ärztlich behandelt worden; 
darunter 457 am grauen Staar Operirte. on , 

Wir bringen diefe günftigen Refultate mit dem Wunſche zur dffentlihen Kenntniß, daß zu Gunften 
ber an Augenübeln leidenden Armen von gedachter Anftalt umfaſſender Gebrauch gemacht und dem Vereine 
bie n —— Mittel zu feinem ferneren Beſtehen durch milde Beiträge gewährt werden. 

iegnig, den 22. Februar 1862. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Begnern. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen‘ verfchiebener Behdrben. 


Zu den Bankantheild:Scheinen follen neue Dividenden:Scheine für die fünf Jahre 1862 bid 1866 
einfchließlich, audgereicht werden. Die Eigenthümer der Banfantheild: Scheine werden daher aufgefordert, 
dieſe (ohne den legten DividendensSchein) mit einem doppelten Verzeichniſſe derfelben in dem Zeitraume 
vom 15. April bid 30. Mai 1862 in den Bormittagdftunden jeded MWerktaged von 9 bid 12 Uhr der 
Haupt:Banf:Kafle zu Berlin perfönlih oder durd einen Dritten zu übergeben. Dad mit einzureichende 
doppelte Berzeihniß muß, in beiden Gremplaren, die Nummern der Bankantheild-Scheine einzeln nad) 
beren Reibefolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde den Namen bed eingetragenen Eigenihümers enthalten 
und von dem Einreicher mit Bemerkung feined Standed und Wohnortd, deuilich unterfhrieben fein. Die 
Haupt:Bank:Kafje beicheinigt auf dem — — den Empfang der Bankantheils-Scheine und 

iebt dafielbe dem Ueberbringer fofort zurüd. Die Bantantheild:Scheine werden mit den neuen Dividenden- 
Seinen von der Haupt:Bank:Kafie womöglich fogleih, fpäteltend aber am nädhften —— gegen 
Rüdgabe ded Berzeichniß-Duplicatd und die darunter zu fegende Duittung audgehaͤndigt. Die Ban 
bält Ba zwar dad Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch feine gen 
fung dazu. Diejenigen Inhaber von Bankantheils⸗Scheinen, welche die neuen Dividenden: Scheine nicht 
bei der Haupt-Bank: Kaffe in Berlin, fondern entweder bei dem Banf:Directorium zu Breölau, oder bei 
einem Bank⸗Komtoir, oder einer Bankt:Kommanbdite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben 
bied in dem vorgebachten Zeitraum vom 15. April bid 30. Mai 1862 der von Unen gewählten Provinz 
zial-Bankftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Bantantheild-Scheine (aber ohne deren Deifügung) 
zu melden. Epätejtend 14 Tage nad dem Empfange biefer —— wird jede Provinzial⸗Bankſtelle die 

ze von bier and zuzuſendenden neuen Dividenden- Scheine den Präfentanten der betreffenden Bankantheils⸗ 

heine, ebenfo wie ed vorftehend für die Haupt: Bant En Berlin angeordnet ift, audreihen. Gedruckte 
Formulare zu den Berzeichniffen wird die Haupt-BanksKaffe zu Berlin und jede betreffende Provinzial 
Bankſtelle unentgeldlich verabfolgen. 

Sollten übrigend Banfantheild:Scheine zur — der neuen Dividenden-Scheine nicht in der 
vorſtehend beftimmten Art perfönlid oder durch einen Dritten übergeben werden, fondern etwa durch bie 
Poft oder ſonſt mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müflen die Banfantheild:Scheine den Abjendern 
“ne mn zurüdgefhict werben, ba fi die Bantverwaltung dieferhalb in Schriftwechſel nicht ein⸗ 

en kann. 
Derlin, den 15. Januar 1862, 
Köonigl. Preuß. Haupt: BanksDirectorium. 
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann, 


(Nachtrag zu der Belanntmahung vom 16, Januar c., bie ulapung von Präparanden zur Aufnahme Prüfung in 
in das biefige Königlide Seminar am 12, März fi. betreffend.) , : 

‚_ Von Dftern 1562 an werden die Dberlanfigiihen Landſtändiſchen Fundatiſtenſtellen an dem 

biefigen Königlihen Seminar nit mehr an biefige ‚Seminar:Zöglinge verliehen, da ed in.der Abſicht 
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ber bes Seminars d tla Reichenb bald ⸗ 
A ene auf bab neue — gr — a re ee 
ward meiner — vom 16. Januar er. —— daß nur er 
— —— —— Königl. Preußiſch⸗ Oberlaufigifchen Landed-Ber nde angehören, zur nä 
ng zuge 
: Ki sin i auf Beranlaffung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ Collegii hierdurch nachtraͤglich ers 
net, da 


ſowohl ſolche Praͤparanden deö genannten — welche auf jene tan Ränd iſchen 
Freiſtellen keinen Anſpruch zu machen geſonnen find, ald 
— welche Ausfiht auf Verleihung des Genuſſes einer der Städtiſ den Freiſtellen haben, 


fr — — während bed Seminar⸗Curſus ihre Unterhaltung aud eignen Mitteln zu bes 
eiten v 
dur Sräfung 7 ein nen fe "dürfen, und wird für folde Prüflinge ber Termin zur Einreihung ihrer Mels 
id zum 
under, ben 15. Gebmar 1 ei 1008. | Der Königl. Waifenhauds u. Seminar:Director. Wöpde. 


| Meberfidt 
bed Standed ber Staͤndiſchen Dreimal Darinb.Kafe für Schlefien ulimo December 1861. 


1) Sellen Behand: 
eprägted Geld, Kaffen-Anweifungen, Banknoten u. —— ran rtl. Afgr. 7 pf. 


b. ooinzial- Obligationen und andere Effecten . 1; 
2) Forderungen: 
a, Darlehne: i ‘ 
1. an Private . \ . 402,059 s 11s 4: 
a . Kreid:Korporationen und Gemeinden 7 i +. 199652 +: — 5 
Deichverbaͤnde .9837,406-—2— s 
b. Kücfändige Binfen von Darlehnen x x. i R , ; 4274 +13: 8- 
c. Vorſchüſſe i f .. 74,982 =: 24: — : 
* Xctiva 2,308, 104 rtl. 23ſgr. 7Tpf. 
u 1 
‚ 1. Paffiva. 
a. Provinyial,Digationen . i : . . . 1,169,150 rtl. — fge.—pf. 
2) Darlehnd:Kaflen: —— 500, 00 s—: — ⸗ 
3) Vorſchüſſe ; i i . “ . 2200 :—.—: 
4) Audgabe-Reft 
a. Zinjen von —— und — — . 34,110 2.26 = 85 
b. Depofita 28 0. —:—. 
€, Verwaſtungdkoſten 10:24: 4s 


Sa. Mn va — Aſgr —pf. 
Beiden Achva 582,1631tl. Zigr. Tor. 
— 16. Februar 1862. 


irectotium der Staͤndiſchen Provinzial-Darlehns-Kafie für Schlefien. 


Durch gerichtlichen —— vom 31. Juli 1861 iſt einer Seitd von dem Rittergute Ober⸗ 
Popſchiz eine Parcelle Aderland von 1 Morgen 50 DRuthen und refp. 143 ORuthen Flaͤchenin ge 
und anderer eu von der, dem Gottlob Bäsler gehörigen Kretihmer-Nahrung sub Hyp⸗No. 
eig ir eine Parcelle Ader: und Wiefenland von 1 Morgen 50 DRutben, und von der, = 
Johann Chriſtoph Kühn gehörigen Mübhlennahrung sub Hppotheten: Ro. 13 ebendafelbit eine Parcelle Uder: 
‚und —X8 im Slägeninpalte von 1 Morgen 15 DRuthen, abgezweigt worden, und haben bie ges 
nannten Grundeigenthũmer die gedachten Parcellen ei gegen die andere vertaufcht. 

Mit Genehmigung ded Königlichen — der Provinz Schleſien find die mittelſt Reſctipts 
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vom 16. Dftober 1861 von dem Rittergute ezweigten Parzellen aus dem Gutöbezirte Ober-Po 
audgeidieden, und dem nz en Dor ee bande einverleibt, —— von den rin 
en Hyp.:MNo. 1 u. 13 zu DOb.:Popihüp abgezweigten Parzellen aud dem Dorfgemeinde:Berbande 
audgeidhieden, und dem gleichnamigen Gutöbezirte einverleibt worden, wad id in Gemäßheit des $. 1 
alinea 7 des Geſetzes vom 14. April 1856 bierburd zur öffentlihen Kenntniß bringe. . 
Sreiftadt, den 18. Februar 1862. . Königliher Landrath. i. B. Brebmer. 


Perfonale Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beitätigt: 
die Wahl ded Particulierd Keibd in Jauer zum Rathöherrn dafelbft. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ueber den Umfang und die Refultate der bei der Flachsgarn-Maſchinen-Spinnerei zu Erbmanndborf 
beftebenden Arbeiter-Epartaffe gr Sabre 1861 bringen wir auf Grund der und hierüber zugegangenen 
Mittheilungen Nachſtehendes zur Öffentlichen Keuntniß: - 
Dem Beftande am Schluffe des Jahres 1860 mit  . . - 7663 rtl. 4ſgr. 5pf. 
find im Laufe ded vorigen Jahres durch Einlagen hinzugetreten . 5624 = 19 = 5» 


zufammen 7 13,287 tt. 231gr. 10pf. 
. . 4964 » 16 := 8 = 
. . . 8323tt. 7igt. 2pf. 
oder 660 Rthlr. 2 Egr. 9 Pf. mehr ald Ende 1860. 
An dem EinlagesKapital participiren: 


217 Perfonen mit je einer Einlage bid zu 10 Rthlr. 


von 10 bi6 20 Ir. 
20 a8 


Dagegen betrugen die Rüdzahlungen 
und es blieben biernady Ende 1861 Beftand 


sn», wa ahnen 


nennen nn nn. 
v vu a vn Mr nn nm 
ann ann nn nn nn 
» u a m 


⸗ ⸗ ⸗ : 200 ⸗ 

Sm. Ganzen 397 Perfonen. Am Schluſſe ded Jahred 1860. participirten Dagegen am Einlage-Kapital 
381 Perfonen, fo daß fi die Zahl der Sparer um 16 vermehrt hat. Die nad und nad) eingezahlten 
Beträge einzelner Sparer haben hierbei eine fo weientlihe Höhe erreicht, daß fid) im verfloffenen Jahre 
12 Einzabler c. 1570 Rtblr. in Beträgen von mindeftend 100 Rthlr. pr. Perfon zurückzahlen laſſen konnten, 
um mit diefen Kapitalien theild Grundftüde zu acquiriren theild ſchon beſeſſene zu melioriren. 

Wie in früheren Jahren fand aud im verflofjenen Jahre in Gemeinſchaft mit der von dem Bereine 
für dad Wohl der arbeitenden Klaffen in Hirfhberg veranftalteten Prämien-Audtheilung eine Prämiirung 
der fleißigften Sparer mit werthuollen und pafienden Büchern ftatt. 

Wir weilen hiermit wiederholt auf dieje — Einrichtung bin und empfehlen die Nachachtung 
berfelben in anderen Fabrik-Etabliſſements angelegentlichit. 

Liegnip, den 16. Februar 1862, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nevaction des Amtsblattes im Regierungs ⸗Gebäude. 
Drud ver W. Pfingſten'ſchen Buhdruderei (G. v. Scheibner) in Liegnip. 


I DD DT 
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Amts: Blatt 


ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 10, Liegnitz den 8. März 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Betriebs⸗Reglement 


für die preußiſchen Staats- und unter Staats-Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen. 
Bom 17. Februar 1862. 


Allgemeine Dekimmnugen. 


Jede der oben bezeichneten Eifenbahnen übernimmt nah) Maßgabe der Trandportbedingungen dieſes 
Reglementd die Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, F weit ihre regelmaͤßigen Transport: 
mittel zur Ausführung ded Krandportd genügen. 


U. e 
. Das bei den Eifenbahnen angeftellte Dienfiperfonal ift zu einem beſcheidenen und böflihen, aber ent« 
fhiedenen Benehmen gegen das Publiftum angewiefen, nnd bat ſich innerhalb der ihm angewiefenen Dienft: 
grenzen gefällig zu bezeigen. 
Darfeibe bat die orbnungdmäßigen Dienflleiftungen unentgelbli zu verrichten; ed ift ihm firenge 
unterfagt, für folde vom Publikum ein Geſchenk anzunehmen. 
Dem Dienftperfonal ift dad Rauden während m. dienftlihen Verkehrd mit dem Publitum verboten. 


Den Anordnungen ded in Uniform befindlichen oder mit Dienftabzeichen verfehenen Dienftperfonald ift 
dad Publitum Folge zu leiften verbunden. 


IV. - 
Streitigkeiten zwilhen dem Yublitum und dem Dienftperfonal entfheidet auf den Stationen ber 
Stationd:Borfteher, während der Fahrt der Bugführer 


Beſchwerden können bei den Dienft:Borgefehten mündlich oder fchriftlih angebracht werden; fie können 
auch in dad auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Verwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, welde unter Angabe bed Namens und des 
Wohnorted ded Beichwerdeführenden erfolgen. Beihwerden über einen Dienfitbuenden müflen deſſen thun- 
lihft genaue Bezeihnung nah dem Namen, der — oder einem Uniform⸗Merkmale enthalten. 


Dad Betreten der Bahnhöfe und ber Bahn außerhalb der beftimmungdmäßig dem Publifum für 
immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Sedermann, mit Audnahme der dazu durch bejondere Bor: 
Ihriften befugten Perfonen, unterfagt. 


VD. 

Ad Zahlungsmittel wird überall aud dad auf den Nahbarbahnen gefeglihen Cours befipende Gold- 
und Gilbergeld, mit Audſchluß der Scheidemünze, zu dem bei jeder Erpedition durch Anſchlag feftgejepten 
Courſe angenommen, infoweit diefer Annahme ein geießlichhed Verbot überhaupt nicht entgegenftebt. 

VIII 


In den Wagen oder im öͤrtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurückgelaſſene und von dem Auffinder an 
die Verwaltung abgelieferte Gegenftände, dedgleichen nicht abgeholted Heifegepäd und lagernde Frachtgüter, 
deren Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln, während ein Zahr lang ohne Garantie der Verwaltung auf: 
bewahrt, um dem fi meldenden Empfangöberechtigten gegen genügende Legitimation und Entrichtung Der 
baranf laftenden Gebühren und Audlagen zurädgegeben zu werden. 
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Sind berpleihen Gegenflände, Gepädftüde und Frachtgüter innerhalb ber einjährigen Frift nicht re 
Hamirt worden, fo wird angenommen, daß der Eigenthümer, reſp. Empfangdberedhtigte auf die Wieder: 
erlangung derfelben feinen Anfprudy maden will und mit deren Beräußerung durdy die Eifenbahn:Ber: 
waltung zu &unften der Beamten:Penfiond: und Unterflügungd:Kaffe der Eifenbahn einverftanden ift. 

Grgenftände, welche dem Berderben audgefeßt find, werden beitmöglichft vertauft, fobald deren Ver: 
berben zu bejürdten flieht. Der Erlös wird bid zum Ablauf der einjährigen Frift aufbewahrt. 


Beſondere Beltimmungen. 
A. Für die Beförderung von Gütern. 

Für den Lofal:&üter- Verkehr, ſowie für den, nicht durch anderweite Verbands: Reglements geregelten 
Verbands: Güter: Verfebr der Stoatd- und unter Staatd:Berwaltung ftebenden Gifenbahnen untereinander 
gitt dad nachſtehend ahgedrudte Reglement für den Bereind-Büter: Verkehr auf den Bahnen ded Bereind 
deutiher Kıfenbahn: Verwaltungen mit-den in lateiniſcher Schrift beigefügten Zuſatz:-Beſtimmungen ald bes 
foudered Reglement. 


ek 
FISHER des Reglements. 

Jede zum Verein gehörende Eiſenbahn übernmmt unter den Bedingungen dieſed Reglements den 
Zroneport von Gütern von und nädällen für den Glterverkehr eingerichteten Stationen, ohne daß ed 
Behufo des Urbergangcd der Güter von einer Babn auf die andere einer Bermittelungd:Adreffe bedarf. 

Aut Reuegepäͤck, Vieh und Gquipagen findet Diefed Reglement keine Anwendung. 

Fur den Lotaiverkihr tinneren Verkehr, Binnenverfehr), d. b. für den Verkehr zwildhen den an ber 
eigenen Bahn belegeuen Drten und für den Berbandvertehr, d. b. für den Verkehr zwiſchen den, an vers 
Idjiedenen, zu emem Verbande zulammengetretenen Eiſenbahnen belegenen Drten, gelten die befonderen 
Reglements-der beireffenden Bahn, beziehungbweiſe ded betreffenden Verbanded. (Siehe Eingang.) 
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Uebernahme der Güter, 

Die Eiſenbahn iR nicht verpflichtet, Gut zum Zrandport zu übernehmen, welched nad ihrem Ermeſſen 
nit zwedmaͤßig oder gar nicht verpadt iſt, ungeachtet feine Natur nady dem Ermeſſen der Eifenbahn eine 
Verpadung zum Edyupe gegen Berluft ober [hädigung auf dem Trandporte erfordert. Dergleichen 
But kann audnahmöweife befördert werden, wenn der Abjender dad Fehlen oder den mangelhaften Sufland 
der Berpadung durd eine mit feiner Unterfchrift verfebene, auf dem Frachtbriefe zu wie— 
derholende Erklärung anerkennt 


"8.3. 
Bon def Beförderung —E Gegenſtaͤnde. 

Dokumente, Gold: und Suberbarren Edelſieine, echte Perlen, Pretioſen, Platina, baare Gelber, Ge: 
maͤlde und andere Kunſtgegenſtaͤnde find von der Beſörderung im Vereindverkehre durchweg ausgeſchloſſen. 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangspflichtig sind, zur 
Beförderung angenommen, 

Welche jonftigen Gegenflände auf einzelnen Berkehröftreden von der Beförderung audgefchloffen find, 
wird oͤffeatlich befannt gemacht, 
I. Von der Beförderung sind ausgeschlossen: 


A. Ueberhaupt. 

1) Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Ur- 
theil& des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zulässt. 

2) Alle postzwangspflichtigen Gegenstände, 

3) Alle feuergefährlichen Gegenstände, als: geladene Gewehre, Schiesspulver, Knallsilber, Knall- 
quecksilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung und Ex- 
plosion leicht unterworfenen Gegenstände, mit Ausnahme der unter II, 2 bis 7 bedingungsweise 
zugelassenen, 


B. Als Eilgut ($. 11). g 
Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Ur- 
theile des expedirenden Beamten den Transport mit den Personenzügen nicht zulässt. 
U. Folgende Gegenstände werden nur unter nachstehenden Bedingungen zur Be- 
förderung angenommen: 
1) Gegenstände, ron denen das einzelne Stück oder Collo über 15 Ctr, wiegt, oder: deren Dimen- 


sionen den Raum eines Wagens überschreiten, oder endlich solche Gegenstände, welche nach 
dem Tarife zu ermässigten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versender, resp. 
Empfänger auf- und abzuladen, soweit die Eisenbahn-Verwaltung dies nicht freiwillig selbst 
übernimmt, - 

2) Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons zur Beförderung angenommen, welche in einem 
besonderen Gefässe, wozu auch geflochtene Körbe dienen können, wohl verpackt sind. Die 
Körbe oder Kisten, in denen sich .die Ballons befinden, müssen mit Handgriffen zum bequemen 
Verladen versehen sein. Mehr als 1!, Ctr. schwere Colli können zurückgewiesen werden, 

3) Chlorsaures Cali muss sorgfältig in Papier verpackt und die Pakete müssen in hölzernen Fäs- 
sern oder Kisten eingeschlossen sein. 

4) Naphtha, Aether und ätherische Oele dürfen nur in doppelten Verschlüssen und zwar derge- 
stalt zur Versendung kommen, dass die gläsernen Flaschen, in denen sich die Stoffe befinden, 
in Blechbüchsen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt sind. 

5) Streichzündwaaren müssen in Behältnissen von sturkem Eisenblech oder mindestens in sehr 
festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss. dergestalt sorgfältig 
und fest verpackt sein, dass der Raum der Kisten völlig ausgefüllt ist. 

Die Kisten sind äusserlich deutlich mit „Streichzünder enthaltend“ zu bezeichnen, 

6) Phosphor muss, mit Wasser umgeben, in verlöthete Blechbüchsen gefüllt sein, welche nicht 
über 12 Pfd. fassen, 

Die Blechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, die Kisten gehörig 
in starke Leinwand emballirt sein, an zwei ihrer oberen Kanten starke Handhaben besitzen 
und nicht mehr als 180 Pfd. Zollgewicht haben, auch mit dem Zeichen „Oben‘* versehen sein. 

7) Gefettete Wollen und Garne, gefettete wollene und baumwollene Garn-Abfälle und überhaupt 
alle derartige der Selbstentzündung unterworfene gefettete Gegenstände, namentlich auch die 
sogenannte Mungo- und Schoddy-Wolle werden nur mit Güterzügen und in offenen Wagen 
befördert. j 

8) Gebrannter Kalk wird unverpackt nur gedeckt zur Beförderung angenommen und hat der Ver- 
sender auf Verlangen der Verwaltung die Deckung selbst zu besorgen, 

9) Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, so wie unverpackte Holzkohle werden nur in bedeckten 

Wagen und wenn ausserdem Versender resp. Empfänger das Auf- und Abladen selbst besor- 

gen, zum Transport zugelassen, 

Die unter 2 bis 7 aufgeführten Gegenstände werden, sofern sie nicht volle Wagenladungen bilden, 
oder sofern für dieselben nicht die Fracht einer Wagenladung bezahlt wird, nur an bestimmten, Öffent- 
lich bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförderung angenommen. 

Wer die wegen ihrer Gefährlichkeit von der Beförderung ausgeschlossenen oder nur bedingungs- 
weise zu derselben zugelassenen Gegenstände unter falscher Deelaration zur Beförderung aufgiebt, ver- 
fällt in die durch die Kriminal-Gesetze und Polizei-Verordnungen angedrohten Strafen und haftet ausser- 
dem für allen entstehenden Schaden, 

8.4. 


Abſchluß des Fracht⸗Vertrages. 

Der Fracht-Vertrag wird durch die Austellung des Frachtbriefed Seitend bed Abſenders und durch 
bie zum Zeichen der Annahme erfolgende Aufdrückung ded Expeditiond-Stempeld Seitens der Expedition 
ber Abſende-Station geſchloſſen. Die Aufdrückung des Erpeditiond-Stempeld erfolgt erſt nach geſchehener 
vollſtaͤndiger Auflieferung des in demſelben Frachtbriefe deklarirten Gutes. Mit dieſem Zeitpuntte iſt der 
Sradıtvertrag ald abgeſchloſſen zu betrachten und gilt die Uebergabe des Guted als geſchehen. 


. 5. 
RB. 

Jede Sendung muß von dem vorgefchriebenen gedruckten, von der Eiſenbahn-Verwaltung geftempels 
ten Srachtbriefe begleitet fein. Ed gelten dafür die folgenden einzelnen Beftimmungen: 

1) Der nad) &. 4 abgeftempelte Frachtbrief gilt ald Beweis über den Vertrag zwiſchen der Eifenbahn- 
Berwaltung und dem Abfender, jedody macht bei Gütern, deren Auf: und Abladen nad Vereinbarung mit 
dem Abfender von diefem oder dem Empfänger beforgt wird, die Angabe ded Gewichtes oder der Menge 
bed. Buted in dem Frachtbriefe feinen Beweid aegen die Eiſenbahn. Auf Verlangen ded Abſenders ift der 
Stempel der Erpedition der Abfendeftation ($. 4), welcher für dad Datum der Aufgabe ded Gutes allein 
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maßgebend ift, in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe aufzubrüden. Die Annahme von Frachtbriefen, 
welche von den Beftimmungen diefed Reglements abweichende Vorſchriften enthalten, kann verweigert wer— 
den: Frachtbriefe, mit weldhen dad Gut vor der Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer beför- 
dert worden, werden auch ald Beilagen zu den Eiſenbahn-Frachtbriefen nicht angenommen. 

2) In dem Fradptbriefe find die Güter, nahdem Ort und Datum der Frachtbrief-Husftellung ange- 
geben worden, nad Zeichen, Nummer, Anzahl, Verpadungsart, Inhalt und Bruttogewidt der Frachtſtücke 
(Soli), die Güter aber, welche nach den befonderen Borihriften der annehmenden Eifenbahn nicht nad) 
Gewicht angenommen werden, nad dem Inhalte diefer Vorſchriften deutlich und richtig zu bezeichnen. 

Die Eisenbahn-Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, für welche nach Inhalt des Ta- 
rifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normalgewichten berechnet wird, nicht nach dem Gewicht, 
sondern nur nach derjenigen Mass-Einheit aufgegeben werden, für welche der Tarif das Normalgewicht 
angiebt, 

Der Frachtbrief muß die Unterfchrift des Abjenderd und die beutlihe und genaue Bezeichnung bed 
Empfängerd und des Beitimmungdortd enthalten. 

Statt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckte oder gestempelte Zeichnung des 
Namens im Frachtbriefe zugelassen. Führen vom Absendungs- nach dem Bestimmungsorte verschiedene 
Wege, so muss die Adresse im Frachtbriefe den Transportweg bestimmt angeben. Ist dies nicht der 
Fall, so wählt die Versandt-Expedition auf Gefahr des Versenders denjenigen Weg, der ihr am zweck- 
mässigsten erscheint, 

Die forgfältig und deutlih zu gebenden äußeren Bezeichnungen ber einzelnen Colli müflen mit den 
desfallfigen Maschen im Frachtbriefe genau übereinftimmen. 

3) Der Verfender bürgt für die Richtigkeit der Angaben bed Frachtbriefeß und trägt alle Folgen, 
welche aus unrichtigen, undeutlichen oder ungenauen Angaben im Frachtbriefe entipringen. Die Eifenbahn- 
Erpedition ift befugt, die Uebereinftimmung ded Frachtbriefed mit dem betreffenden Gütern auch nad dem 
Inhalte in Gegenwart ded Abjenderd oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, oder nöthigenfald in 
Grgenwart von mindeftens zwei Zeugen, zu prüfen und verifiziren zu laffen. 

Bei unrichtiger Angabe ded Gewichts oder Inhalted kann eine jede Eifenbahn, außer ber Nachzahlung 
der etwa verkürzten Fradt vom Abgangd- bid zum Beftimmungdorte, eine Conventionalftrafe nad) Map- 
gabe ibrer befonderen Borfchriften erheben. 

Die Consentionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr festgesetzt. 

4) Wünſcht der Abfender eine Beſcheinigung der erfolgten Uebergabe von @ütern an die Eifenbahn, 
. fo bat derfelbe, fofern nicht die befonderen Vorfchriften einzelner Verwaltungen die Auöftellung eigener 
„Aufnahmöſcheine“ geftatten, zwei gleichlautende @remplare des Frachtbriefes einzureichen, deren eins ihm 
von der Eijenbabn:Erpedition mit der Bezeichnung „Duplifat” vollzogen zurüdgegeben wird. 

Diefed Duplikat hat nicht die Wirkung ded das Gut begleitenden Brachtbrieles oder eined Ladeſcheines. 

5) Die Audſtellung von Ladeſcheinen indet nicht ftatt. 

6) Bei Verjendungen von Gütern nah Orten, welde an einer Eifenbahn nicht gelegen find, foll ber 
Beriender wegen des Weitertrandportd auf dem Fradjtbriefe die Eifenbahn-Station bejeichnen, von weldyer 
der Adreffat den Weitertrandport zu beforgen hat ıefr. $$. 16 und 20). 

7) Das Formular zum Frachtbriefe it in den Anlagen A. und B. vorgefdhrieben und auf den be- 
treffenden Bereind-Stationen Fäuflih zu haben. 

Frachtbrief-Formulare sind auf allen Stationen zu den im Tarife angezeigten Preisen käuflich zu haben, 


. 6. 
Boll» und — 

Der Ubjender ift verpflichtet, bei Gütern, welche vor der Ablieferung an den Gmpfänger einer zoll⸗ 
oder fleueramtlichen Behandlung unterliegen, die Eifenbahn in den Beſiß der deshalb erferderlidyen Begleit: 
papiere bei Uebergabe des Frachtbriefes zu Seen. Der Eifenbahn liegt eine Prüfung ber Nothwendigkeit 
oder Richtigkeit oder Zulaͤnglichkeit der Begleitpapiere nicht ob, und fie, —— ihre Nachfolger im 
Trandporte find für ein bei Annahme von Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzulänglihen Papieren 
etwa vorgefommenes Verſchulden nicht verantwortlih. Dagegen haftet der Abfender der Cifendahn für alle 
—— Schäden, welche dieſelbe wegen Unrichtigkeit oder Unzulänglichteit oder Mangels der Begleit⸗ 
papiere treffen. 

Würde auf audbrüdlihen, im Frachtbriefe geſtellten Antrag der Verſender die Eiſenbahn, wenn bie 
vorfhriftömäßigen Declarationen und Legitimationd-Papiere beigefügt find, die zoll- und fleueramtlihe Ber 
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—— der Güter vermitteln und Eingangs, Audgangs- und Durchgangd-Abgaben, fo wie andere Öffent- 
iche Abgaben und @ebühren, foweit fie vorfehriftsmäßig und nit am Abnange- oder Beflimmungdorte 
zu entrichten find, vorfhießen, jo übernimmt fie dadurch feine Rerantwortlichkeit. Die Eifenbahn ift durch 
einen ſolchergeſtalt geſtellten Antrag nicht verpflichtet, die Vermittelung zu übernehmen und ift be bies 
felbe einem Epediteur zu übertragen, wenn feine Mittelönerfon im Frachtbriefe genannt ift. 

Sollte der Abfender eine foldhe Abfertigung der Büter beantragt haben, wie fie in bem gegebenen 

Falle geſetzlich nicht zuläffig ift, fo wird angenommen, daß er damit einverjtanben fei, wenn die Eijenbahn 
rg Abfertigung veranlapt, welche fie nach ihrem Ermeſſen für fein Interefie am vortheilhafteften 
erachtet. 

Mürde die Eifenbahn die mittelft Frachtbriefed an den Grenzen bed betreffenden Zollgebieted ihr über: 
ebenen Güter ohne von dem Verfender ertrahirte zollamtlihe Benleitpapiere zur Beförderung an ben Be: 
immungsort oder an die für die Abgabe der Zolldeclaration zuläffige Zollftelle übernehmen, fo ift bezieh⸗ 

ungöweife Abfender und Empfänger für alle Schäden und Nachtheile gegen die Eiſenbahn verantwortlich 
und regreßpflichtig, welche aus Unrichtigfeiten, Fehlern und Verfäumnifien der Beachtbrief-Declaration bed 
Berfenderd der Eifenbahn als Srahtfährerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer nach Maßgabe der Des 
laration im dFrachtbrieſe audzufertigenben und zu vollziehenden Zolderlaration erwachſen möchten. 







8.7. 
. Berehnung der Frachtgelder. 

So Tange und foweit Feine gemeinfhanlichen Bradktarife publigirt find, wird die Fracht nad) den auß - 
den publigirten Tarifen der einzelnen Bahnen, beziehungdweife der Verbände zufammenzuftopenden Beträ- 
gen berechnet. Außer den in den Tarifen angegebenen Eäpen an Fracıtvergätigung, für Weberlieferung, 
Umerpedition und etwaige Umlabung, darf nichts erhoben werden. Baare Audlagen ber Eifenbahnen, (3. 
B. Tranſit-, Eins und Arne Koften für Ueberführung, nöthig werdende Reparaturfoften an 
den Gütern, welche diefe in Folge ihrer eigenen äußeren oder inneren Beſchaffenheit und Natur zu ihrer 
Erhaltung während des Trandported bedingen) find zu erſetzen. , 

Denn einzelne Eifenbahnen die Güter von der Behaufung bed Abfenderd abholen, aus Schiffen loͤſchen 
laffen, fo wie an die Behaujung ded Empfängerd oder an irgend einen anderen Dri, 3. B. nach Pack⸗ 
böfen, —— Revifiondihuppen, in Schiffe u. f. w. bringen iaſſen, fo find auch die aud den Ta— 
rifen di erjehenden Vergütigungen bierfür zu erſetzen. : : 

ie Fracht wird nach Zollgewicht (den Gentner zu 100 Pfund gleich 50 Kilogramm), bei denjenigen 
Gütern aber, welche ohne Gewihtdermittelung übernommen werben, nad Maßgabe der darüber in den 
Tarifen und befondern Vorfhriften der eingelnen Eifenbahnen enthaltenen Beflimmungen, nad) Tragkraft 
der Wagen oder nach RaumInhalt oder Raum:Maap beredinet. Die Ermfittelung des Gewichts geſchieht 
entweder durch wirfliche Berwiegung auf den Bahnhöfen oder durch Berechnung nad) den in den Tarifen 
angegebenen Normalfägen. A 

Sendungen unter einem halben Gentner werden bödftend für einen halben Gentner, dab barüber 
hinausgehende Gewicht wird nach Zehntel:Gentnern berechnet, jo daß jedes angefangene Zehntel für ein 
volles ‚Zehntel gilt. Durdy diefe Gewichtd-Berechnung foll jedoch die Erhebung der in den Tarifen einzel« 
ner Eijenbabnen vorgeſchriebenen Minimalbeträge bed Frachtgeldes nicht audgeſchloſſen werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei der Keftftellung ded Gewichtes gegenwärtig zu fein. Verlangt 
derſelbe, nachdein dieſe Feftftellung feitend der Cifenbabn: Verwaltung bereitö erfolgt it, und vor ber Ber 
ladung der Güter, eine anderweite Grmittelung ded Gewichts in feiner oder feined Beauftragten Gegen⸗ 
wart, fo bat er dafür ein im Tarife beftimmted MWägegeld zu entrichten. i P 

Ale in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände deffelben Frachtſatzes bilden eine a ro 
Vofition zur Berechnung ded Frachtgelded. Werpadte Gegenitände ven einem Gewichte bis zu 20 fund 
tönnen jedoch jeder befonder® zur Berechnung gerogen werben. 

Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Groſchen, beziehungsmeile Kreuzern 5 fo daß Be⸗ 
träge bei Thalermährung unter einem halben @rofchen gar nicht, von einem halben roſchen ab aber für 
einen Sroſchen und bei der Suldenwährung Bruchkreujer für volle Kreuzer geredpnet werben. 

Wenn nad den befonderen Borfchriften der einzelnen Eifenbahnen Güter von ben Berjendern felbft zu 
verladen find, fo dürfen die Werfender die Wagen nur bis zu der an bdenfelben vermerlten Tragfähigkeit 
beladen. #ür Ueberladung kann die Eiſenbahn, vorbehaltlid, jonftiger Entfhäpigung, eine in den bejonderen 
Vorſchriften feſtzuſtellende Conventionalſtrafe erheben. 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr festgesetzt. 


8. 
, — ber Fracht, 

Die Frachtgelder müffen bei der Aufgabe des Gutes berichtigt oder auf den Empfänger zur Zahlung 
ang n werden; bie Eifenbahn kann jedody eine fofortige Berichtigung der Frachtgebühren fordern, na- 
men uß für Gegenſtaͤnde, weldye nady dem Ermeſſen der annehmenden Eiſenbahn dem ſchnellen Ber: 
derben unterliegen, ober die Fracht nicht ſicher decken, diefe ftetd bei der Aufgabe entrichtet werden. 
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Nachnahme und Provifion. 

Nach dem —— der Eiſenbahn können die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden 
Spefen, deren Specificirung verlangt werden fann, nadgenommen werden. Solde Nahnahmen werden 
dem Aufgeber baar verabfolat, wenn die Zahlung berfelben von Seiten der Adreſſaten geicheben iſt. 

3 orſchüſſe auf den Werth ded Gutes zuläffig, beſtimmen die beſonderen Vorſchriften ber einzel- 
nen Bahnen. Sr 

Vorschüsse auf den Werth des Gutes können bis zur Höhe von 50 Thalern auf des zu einem 
Frachtbriefe gehörige Frachtgut nachgenommen werden; beim Uebergange des Guts auf eine andere 
Bahn aber nur, sofern die Eisenbahn-Verwaltung, in deren Bereich die Bestimmungs-Station belegen, 
solche Vorschüsse zulässt, | 

Dieselben werden unter allen Umständen dem Aufgeber erst dann baar verabfolgt, wenn deren Zah- 
lung von Seiten des Adressaten bewirkt ist, und sonst den Spesen-Nachnahmen gleich behandelt. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, und zwar die durch den Tarif der Aufgabe: 
Station beftimmte Provifion beredinet. Bon den Eiienbahnen im Falle ded Weitertrandportd von einer 
Bahn auf die andere nadygenommene Fradıtgelder find jedoch provifiondfrei. 

Für baare Auslagen ($ 7), weldye ebenfalld nachgenommen werden können, darf die, im Xarife der 
bie baaren Auslagen vorſchießenden Eifenbahn beftimmte Provifion für Nachnahme erhoben werben. 

10 


Annahme der Güter. 
Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum Trandporte eher anzunehmen, ald bid die Beförderung 
geiheben kann; namentlich alfo nicht, infofern die regelmäßigen Krandportmittel der Bahn zur Ausführung 
ded nachgeſuchten Trandports nicht genügen. 


13, 
Auflieferung der Mn unb Beförderung. . 

Dad Gut muß in den feftgefeßten Erpeditionszeiten aufgeliefert, beziehungdweife von dem Abfender 
verladen werden, und wird, je nad der Declaration ded Mbfenderd, in Eilfradht oder in gewöhnlicher 
Fracht befördert. 

Die Expeditions-Lokale sind dem Publikum im Sommer von 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr Mor- 
gens bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch Aushang in dem Expeditions-Lokale, beziehungs- 
weise auch durch Bekanntmachung in einem Lokalblatt zu bestimmenden Mittagszeit, geöffnet, 

An Sonn- und Festtagen wird gewöhnliches Frachtgut nicht angenommen und am Bestimmungs- 
orte dem Adressaten nicht verabfolgt. . 

Eilgut wird auch an Sonn- und Festtagen, aber nur in den, ein für alle Mal bestimmten. durch 
Aushang in den Expeditions-Lokalen und beziehungsweise auch in einem Lokalblatte bekannt gemach- 
ten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert, . 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier gebrudten Frachtbriefe (Anlage B.) aufgegeben 
werden und wird vorzugämweile und ſchleunig befördert. 

Die gewöhnlihen Frachtgüter, welhe mit einem Frochtbriefe nach Anlage A. aufzugeben find, 
werden fo viel wie möglid nad; der Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Seftellung der Wagen für ſolche Güter, deren Verladung der Abfender felbit beforgt, muß für 
einen beftimmten Tag nachgejuht und die Verladung in der von ber Abſende-Station zu beitimmenben 
Frift vollendet werden. 

Diese Frist wird durch Anschlag in den Güter-Expeditionen und beziehungsweise auch durch Be- 
kanntmachung in einem Lokalblatte zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 

12 


Lieferungsgeit. Berehnun derſelben. 
Jede Bahn publizirt Lieferftiſten. Durch Zuſammenrechnung der Lieferfrifſten der einzelnen bei dem 
Trandporte betheiligten Bahnen ergiebt fi die Lieferungdzeit für den Vereind⸗Verkehr. Sie beginnt mit 
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ber auf die Abſtempelung des Frachtbriefes ($$; 4 und 5) folgenden Mitternacht, und iſt gewahrt, wenn 
innerhalb derſelben dad Gut dem Empfänger (oder denjenigen Perjonen, an welde nad $. 19 die Ablie: 
ferung gültig. gefheben kann), an die Behaufung oder an dad Geſgaͤftolokal zugeführt if, oder falls eine 
ſolche Zuführung nicht zugefagt if, wenn innerhalb der gedachten Frift nad eriolgter Ankunft bed Guted 
am Befiinmmungdorte — Nachricht von dieſer Ankunft für den Empfänger zur Poſt gegeben oder 
ihm auf andere Weife wirklich zugeftellt iſt. 

Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen festgestellt: 


‚A. Für gewöhnliche Frachtgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je angefangene 
weitere 20 Meilen einen Tag mehr, 

B. Für Eilgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren. Entfernungen für je angefangene 
weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. | 

Zu den ad A. und B. gedachten Fristen dürfen höchstens noch je weitere 24 resp, 12 Stunden 
hinzutreten: ü 

a) wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischenstation fahr- 
planmässig übernachtet; 

b) wenn das Gut nicht auf dem direkten Hauptcours des Zuges verbleibt, sondern einen Neben- 
cours auf einer Zweigbahn einschlägt, oder einen nicht überbrückten Fluss-Uebergang zu 
passiren hat, oder endlich auf dem 'Transport aus dem Bereich einer Verwaltung in den Bereich 
einer anderen ausschliessenden Verwaltung übergeht, 

Der Lauf der Lieferfristen, ruht für die Dauer steueramtlicher Abfertigungen,. Der Verwaltung 
wird vorbehalten, für Messen und andere Zeiten aussergewöhnliche Verkehrs-Zuschlagsfristen festzusetzen 
und zu publiciren., 

Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die Lieferfrist gewahrt, wenn das Gut inner- 
halb derselben auf der Bestimmungs-Station zur Abnahme bereit gestellt ist. 


. 13, 
Zeitweilige Batilen des Trandportes, 

Wird der Antritt oder die Fortſetzung ded Bahn:Zrandported durch Naturereigniffe oder fonftige Zus 
fälle zeitweilig verhindert, fo ift der Abjender nicht gehalten, die Aufhebung ded Hinderniffed abzuwarten ; 
er kann vielmehr vom Bertrage zurüdtreten, muß alddann aber die Eifenbahn, fofern derſelben fein Ders 
ſchulden zur Laſt fällt, wegen der Koften zur Vorbereitung ded Xrandported und der Koften der Wieder 
audladung durch (eine in den befonderen Vorſchriften feſtgeſetzte) Gebühr entihädigen und außerdem bie 
Fracht für die von dem Gute etwa ſchon zurüdgelegte Tranöportitrede berichtigen. 

Die Gebühr für die Kosten der Vorbereitung des Transports und der Wiederausladung ist in den 
Tarifen festgesetzt, . 


14. 
— Aviſirung — des Gutes. 

Die Eiſenbahn iſt verpflichtet, am —— dem durch den Frachtbrieſ bezeichneten Empfänger 
den Frachtbrief und dad Gut audzuliefern. Nachtraͤglichen Anweiſungen ded Abſenders wegen Zurücgabe 
des Gutes oder Audlieferung deſſelben an einen anderen ald den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger 
bat die Eifenbahn fo lange Folge zu leiften, ald fie Lepterem nad Ankunft ded Guted am Beſtimmungb⸗ 
orte den Frachtbrief noch nicht übergeben bat. Der Abfender hat in diefem Falle auf Erfordern dad ihm 
etwa ausgeſtellte Frachtbrief-Duplikat ($. 5 Nr. 4) oder. den Aufnahmöſchein zurücdzugeben. Die. Eifenz 
bahn ift nicht verpflichtet, andere Anweilungen, ald diejenigen, welche auf der Aufgabe-Station erfolgt find, 
u beadten. If dem Empfänger nah Ankunft des Guted am Beflimmungdorte ber Frachtbrief bereitö 

bergeben, fo bat die Eiſenbahn nur die Anweiſungen ded bezeichneten Empfängers zu beachten, widrigen- 
falld. fie demfelben für die Ladung verhaftet if. 

denjenigen Gütern, welche die Eiſenbahn nicht: felbft dem Empfänger an feine Behaufung ober 

an ſein Geſchaͤftslokal zuführen läßt, wırd dem Adreſſaten nad Ankunft der trandportirten Güter ſchriftlich 

Nachricht von der erfolgten Aukunft der Güter durch Boten, per Poft oder durch fonft übliche Gelegenheit 


Wo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Rollfuhr-Unter- 


- 


nehmer zum An- und Abfahren der Güter” innerhalb des Stationsortes oder von.und nach seitwärts 
belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der $. 18 des Reglements Anwendung findet. 

Die Taxe für die dem Rollfuhr-Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden Güter- 
Expeditionen zur Einsicht aushängen, 

Diejenigen Empfänger, welche sich ihre Güter selbst abholen oder sich anderer, als der von der 
Bahn-Verwaltung bestellten Fuhr-Unternehmer bedienen wollen, haben dies der betreffenden Güter-Ex- 
pedition rechtzeitig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft des Gutes und auf Erfordern der Güter- 
Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift schriftlich anzuzeigen. 

Ausgeschlossen von der - Selbstabholung sind diejenigen Güter, welche nach. steueramtlichen Vor- 
schriften oder aus anderen Gründen nach königlichen Packhöfen oder Niederlagen gefahren werden 
müssen. Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt. 

Nach geſchehener Zahlung der etwa noch nicht berichtigten Fracht und der auf den Gütern haftenden 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung der vorihriftömäßigen vollzogenen Empfangöbeiceinig: 
ung und Vorzeigung ded quittirten Frachtbriefed Die Audlieferung ded Guted in den Erpeditiond-tofalen 
und die Stellung der Wagen zur Entladung auf den Entladbungd »Plägen, und zwar mit folgenden 
näheren Zeitbeftimmungen : 

1) Die Güter find 24 Stunden nad) Zufendung der Benachrichtigung während der vorgeſchriebenen 
-Gelhäflöftunden abzunehmen. 

Bahnhof restante gestellte Güter, so wie Güter derjenigen Empfänger, welche sich die Avisirung 
schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nach Ankunft abzunehmen, 

2) Die Friften, binnen welder die von dem Verſender jelbit verladenen Güter durch die Empfänger 
audzuladen und abzuholen find, werden durch die bejonderen Vorſchriſten jeder Verwaltung feftgejegt. 

Diese Fristen, werden auf jeder Station durch Aushang in den Expeditionslokalen, beziehungsweise 
auch durch Bekanntmachung in einem Localblatt zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 

3) Zwifhenfallende Sonn: und Fefttage werden überall nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eincd Theild der in bemfelben Frachtbrief verzeichneten Sendung, 
wovon jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchowerth hat, ſoll die 
Annahme ded angelommenen Theild und die Zahlung bed verhältnipmäßigen Frachtbetraged vom Adreflaten 
nicht verweigert werden dürfen, unbefdhadet der auf Grund der $$. 17. fi. von: ihm zu erhebenden Ent: 
ſchaͤdigungd⸗Anſprüche. 

Die Aviſitung, Auslieferung und Abnahme ded Eilguted foll in möglihft kurzen, durch die befon: 
deren Vorfchriften zu beftimmende Friſten erfolgen. 

Eilgüter werden, sofern aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine längere Frist unvermeidlich 
machen, binnen zwei Stunden nach der Ankunft avisirt, resp. binnen 6 Stunden dem Adressaten in seine 
Behausung zugeführt, Die Avisirung resp. Zuführung der später als 6 Uhr Abends angekommenen 
Eilgüter, kann erst am folgenden Morgen verlangt werden, 


$. 15. 


24 Lagergeld und Eonventionalftrafe. 

1) Wer ohre die im $. 13 erwähnten Beranlafjungen die von ihm zur Beförderung aufgelieferten 
Guͤter aus den Lagerräumen oder den Wagen der Eijenbahn vor deren Abfahrt zurüdnimmt, bat auf 
Berlangen der Eijenbahn: Verwaltung außer den Auf: und Ablade-Gebübren für jeden Tag vom Augen- 
blicte der Auflieferung, der Tag fei blod angebroden oder verftriden, ein Lagergeld zu entrichten. 

Wird vom Absender die Zurückgabe eines Gutes auf einer Zwischenstation der Transportstrecke 
verlangt und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der tarifmässigen Fracht für 
die von dem Gut zurückgelegte Bahnstrecke das tarifmässige "Reugeld zu zahlen. 

2) Bei einer nad und nad) ftattfindenden Auflieferung ver in demfelben Frachtbriefe deflarirten Sen= 
dungen, oder wenn Güter mit unvollftändigen oder unrichtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und deöhalb 
bid zum Gingange der vervollftändigten oder berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben müflen, fann die Eijen- 
bahn, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Bergögerung bed Aufliefer- 
ungögefhäfts erfichtlich ift, beziehungömeije, wenn innerhalb A rei Zeit die Bervollftändigung und Berichtigung 
der Frachtbriefe nicht erfolgt ift, von den aufgelieferten Gütern nad) Ablauf jener 24 Stunden bid jur 
vollftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief-Sendung, beziehungdweile bid zur Bervoll- 
ftändigung und Berichtigung ber —E ein Lagergeld erheben laſſen. Eine Conventionalſtrafe, für 


— 68 — ‚ 

welde auf Verlangen bei Beftellung der Wagen eine ben Betrag der Strafe für eine Tagedverſäumniß 
audgleihende Caution zu erlegen it, kann die Eifenbahn ebenfald von Demjenigen einziehen, weldyer 
Eifenbabn:Wagen zum Trandporte von. Gütern, deren Verladung der Berfender zu beforgen bat, beitellt, 
und welcher nidyt in der durch die befonderen Vorſchriften (cfr. Zusatz zu $. 11 am Schluss) zu beflim» 
menden Frift die Beladung ordnungdmäßig bewirkt und die Güter ” Abfertigung bringt; auch ift im 
legteren Falle die Eifenbahn nah Ablauf jener Frift-befugt, dad Geladene von dem Wagen auf Koften 
ded Beftellerd wieder zu entfernen, dad Entladene auf Gefahr defielben und gegen ein Kagergeld lagern 
zu laſſen und den Eifenbahn-Wagen der Verfügung des Beftellerd zu entziehen. 

Fe Frahtgüter innerhalb der vorgeichriebenen Frift nicht abnimmt, bat gleihfalld Lagergeld 
u bezahlen. 
i 9 Wenn aud den vom Verſender beladenen Wagen die verladenen Güter nicht innerhalb der im 
F. 14 Nr. 2 vorgeſchriebenen Zeit audgeladen und abgeholt find, fo iſt die Eiſenbahn zu dieſer Audladung 
auf Koften ded Empfängers reſp. Berfenderd, jedoch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, ermächtigt 
und fann durch die befonderen Borfchriften zugleih eine conventionelle Entihädigung ald Lagergeld oder 
ald Wagen-Strafmiethe feſtſetzen. 

5) Bei Gütern, deren Empfänger nicht hat benachrichtigt werben können, fo wie bei den Bahnhof 
restante geftellten Gütern beginnt die Berehnung ded Tagergelded und .ber —— nach Ab⸗ 
lauf der in den befonderen Vorſchriften beſtimmten Friſt. (cfr. Zusätze zu $ 14.) 

6) Ueber die Höhe und über die Art und Weile ber Berechnung dieſer conventionellen Kagergelder 
und Wagen⸗Strafmiethen enthält der Tarif für die Güterbeförderung ‚die näheren Beftimmungen. 


. 16. 
Verfahren bei — ⸗Hinderniſſen. 

Güter, deren Ab: oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, deren Ab: 
gabe nicht thunlich geworden, fowie ſolche, welche unter der Adrefie: „Babnhof-restante” länger ald bie 
durch bie befonderen Borfchriften nachgelaſſene Friſt nad der Ankunft ohne gefchehene Meldung des Em: 
pfängerd daſelbſt gelagert haben, lagern auf Koften und Gefahr der Verfender. Auch hat die Eiſenbahn 
dad Recht, foldye Güter unter Nachnahme ihrer darauf baftenden Koften und Auslagen in ein Öffentliches 
Lagerhaud oder einem ihr ald bewährt bekannten Spediteur für Rechnung und Gefahr Deffen, den ed 
angeht, auf Lager zu übergeben und fie da zur Dispofition des Berfenderd zu ſtellen. Nicht minder fol 
ed der Eiſenbahn zufteben, ſolche Güter den Berfendern unter Erhebung der Fracht und Rückfracht, des 
Lagergelved und etwaiger baarer Auölagen wieder zuzuführen, fofern der Verſender auf Benachrichtigung 
der Eifenbahn innerhalb 14 Tagen vom Abgang diefer Benachrichtigung eine andere Diöpofition für Ab: 
lieferung der Güter nicht ertheilt. 

Die Eijenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beftimmungdort nit an der Eijenbahn gelegen ift, mittelft 
eined Spebiteurd oder einer anderen Gelegenheit nad dem Befliimmungdorte auf Gefahr und SKoften ded 
Verfenderd weiter befördern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförberung der Güter vom Ab- 
fender oder Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr - Unter- 
nehmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts belegenen Orten bestellt hat. (Zusatz-Bestimmung 
zu $. 14 Alinea 2.) . 


Der Berfender erklärt fi durd die Aufgabe des Gutes auch damit einverftanden, daß die Eifenbahn 
Güter, deren An: oder Abnahme verweigert, oder nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe nicht thunlich 
if, wenn-fie dem fchnellen Verderben audgejeht find, oder nur die Fracht, nicht aber au die Rückfracht 
fidyer decken, oder endlich folhe Güter, deren angebotene Zurüdnahme dur den Verſender bei verweigerter 
Abnahme Eeitend ded Adreflaten, oder im Falle, daß der Adrefjat nicht zu ermitteln ift, unterbleibt, ohne 
weitere Hörmlichkeit beftimöglichft verkauft, um ſich für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen, und 
den Ueberſchuß dem Abfender überweift. 

Das Gleiche gilt für den Fall, daß der Verſender nicht zu ermitteln ift. 


a — 
, — im Allgemeinen. 
Im Vereindverkehr haften als Frachtführer für den ganzen Transport nicht ſämmtliche Eiſenbahnen, 
melde dad Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, [ondern nur die erfte und diejenige Bahn, welche 
dad Gut mit dem Frachtbriefe zuleßt übernommen bat; eine ber übrigen in der Mitte liegenden Eifen- 
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bahnen fann nur dann ald Frachtführer in Anfprucd genommen werben, wenn ihr nachgemwiefen wird, daß 
der Schaden, defien Erfaß gefordert wird, auf ihrer Bahn ſich ereignet bat. 
Der den Eiſenbahnen untereinander zuftehende Rüdgriff wird dadurch nicht berührt. 


. 18. 
, Haftpflicht der Eijenbahnen für ihre Leute, i 

Die Eijenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perfonen, deren fie ih bei der Ausführung des 
von ihr übernommenen Zrandportd bedient. 

ö . 19. 
Umfang und — der Haftpflicht. 

Die Eiſenbahn haftet für den Schaden, welcher durch Verluſt oder Beſchädigung bed Guted feit dem 
nad $. 4 feflzuftillenden Zeitpuntte der Empfangnabme bid zur Ablieferung entftanden ift, fofern fie nicht 
bewert, daß der Berluft oder die Beihädigung durch höhere Gewalt (vis major), oder durd die natür: 
liche Beſchaffenheit des Gutes namentlich durdy inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage und ber» 
gleichen, oder durch aͤußerlich nicht erkennbare Mängel der — entſtanden iſt. Der Ablieferung 
an den Adreſſaten ſteht die Ablieferung an Packhöfe, Lagerhäuſer, Reviſiondoſchuppen u. ſ. w. und im 
Falle ded $. 16 die Ablieferung an ein öffentliches Lagerhaus oder an einen Spediteur gleich. 

Ale in Verluſt geratben ift dad Gut erft 4 Wochen nach Ablauf der Lieferungdzeit zu betrachten. 
Durd Annahme des Gutes Seitend des im Fradıtbriefe bezeichneten — — oder ſeiner Leute, oder 
derjenigen Perſonen, an welche die Ablieferung nad Vorſtehendem gültig erfolgen kann, und Bezahlung 
ber Fracht erludyt jeder Anfpruch gegen bie Gitenbabn. Nur wegen Berlufted oder Beihädigungen, welche 
bei der Ablieferung Aäußerlidy nicht ertennbar waren, kann die Eifenbahn auch nach der Annahme und nad) 
Bezahlung der Fradıt in Anfprucd genommen werden, jedoch nur, wenn bie Fetitellung des Verluftes oder 
der Beihädigung ohne Verzug nad der Entdedung nachgeſucht und der Anſpruch fpäteftend innerhalb 4 
Wochen bei der Eilenbahn: Verwaltung ſchriftlich angemeldet worden if, und wenn bewieſen wird, daß ber 
Berluft oder die Beihädigung während der Zeit feit der Empfangnahme bid zur Ablieferung entftanden ift. 

Außerdem erlöfhen alle Anſprüche wegen gänzlihen Verlufted, wegen Verminderung und Beihäbigung 
ded Gutes nab einem Jahre von dem blaue ded Tages an gerechnet, an weldyem die Ablieferung —* 
bewirkt fein müffen, und, ſofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht bezahlt iſt, alle Anſprüche 
wegen Verminderung oder Beihädigung ded Guted nah einem Fahre von dem Ablaufe des Taged an, 
an welchem die Ablieferung geſchehen ift. 


. 20. 
Beihränkung der Haftpflicht für Güter, 2 nicht nah Eijenbabn-Stationen beftimmt find. 

Wird Cut mıt einem Aradibriefe zum Transport übernommen, in welchem ald Drt der Ablieferung 
ein nicht an einer anicließenden Eiſenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo beſteht die Haftpflicht der 
Eijenbahnen ald Fradytführer nicht für den ganzen Trandport, fondern nur für den Transport bid zu bem 
Drte, wo der Transport mittelft Eijenbahn enden fol. In Bezug auf die Weiterbeförderung treten nur 
die Verpflichtungen ded Spediteurs ein. 

In Ansehung der von der Bahnverwaltung eingerichteten Rollfuhren nach seitwärts belegenen Orten 
(Zusatz-Bestimmung zu $. 14 Alinea 2) besteht die Haftpflicht der Eisenbahn auch für den Transport 
bis zu dem Bestimmungsorte des Gutes, 


di 
Beſchränlung der Haftpflicht | Angabe mehrerer Beltimmungsorte, 

Iſt von dem NAbfender auf dem Fradıtbriefe beitimmt, daß dad Gut an einem, an einer Vereindbahn 
liegenden Orte abgegeben werden oder liegen bleiben foll, jo gilt, ungeadytet im Frachtbriefe ein ander: 
weiter Beſtimmungbort angegeben iſt, der Trandport ald nur bid zu jenem erfteren an der Bahn liegenden 
Orte übernommen, und die Eijenbahn ift nur bis zur Ablieferung an biefem Orte verantwortlid). 


. 22. 
Beſondere —— in der Haftpflicht, 

1) Die Eiſenbahn haftet in Anjehung der Güter, welde vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen 
Beihaffenheit der beienderen Gefahr ausgeſetzt find, gänzliden oder theilweifen Verluſt oder Beihädigung, 
namentlid) Bruch, Roſt, inneren Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbftentzündung u. ſ. w. zu erleiden, 
nicht für den Schaden, welder aud diefer Gefahr entſtanden if, indbefondere alfo nicht 


a) überhaupt: bei gefährlihen Subſtanzen, ald Schwefeljäure, Scheidewaſſer und anderen aͤtzenden, 

fo wie bei leicht entzündlichen Gegenſtaͤnden; 

b) für den-Brudy: bei leicht zerbrechlichen Sadyen, ald Möbeln und Haudgeräth, Glas, Eifenguß, 

leeren oder gefüllten Krügen, Flaſchen und Gladballond, Zuder in loſen Broden u. f. w.; 
c) I Leckage d. h. Dringen der Flüffigkeiten durch die Fugen des Gebindes ohne Außerlihe Be: 
Abigung ; 
d) für daB Verberben: bei Flüffigkeiten und anderen Gegenfländen, welche leicht in @ährung ober 
Fäulnif übergeben, oder durch Froft oder Hitze leiden; . ‘ 

e) für dad Einroften: bei Metallmaaren; 

f) für Gewidptöverlufte: bei frifhen und gefalgenen Fiſchen, Auftern und Südfrüchten. 

2) Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, welche nady Vereinbarung mit dem Abfender 
in unbebdedten Wagen trandportirt werden, nit für den Schaden, welcher aud der mit dieſer Trand: 
portart verbundenen Gefahr entftanden ift. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren Transport die Eisenbahn-Verwaltung bei Anwendung 
einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist, und giebt der Absender 
sein Einverständniss mit dieser Beförderungsart zu erkennen, falls er nicht bei der Aufgabe durch 
schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die Beförderung des betreffenden Gutes zum Frachtsatze der 
Normalklasse verlangt! 

3) Die Eiienbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, melde, ungeachtet ihre Natur eine Ber: 
padung zum Schutze gegen Verluſt oder Beihädigung auf dem Trandporte erfordert, nad Erklärung des 
Abjenderd auf dem Fradıtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Verpadung aufgegeben find, nicht für 
den Schaden, weldyer aud der mit dem Mangel der Berpadung oder mit der mangelhaften Beichaffenheit 
der Berpadung verbundenen Gefahr entftanden ift. 

4) Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, deren Auf: und Abladen nad Vereinbarung 
mit dem Abjender von diefem ober dem Empfänger bejorgt wird, nicht für den Schaden, welcher aus 
der mit dem Auf- und Abladen oder mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr entftanden  ift. 
Bang baften der Abfender beziehungdweife der Empfänger für den Schaden, welcher durch dad Auf: 
oder Abladen oder bei Gelegenheit defielben den Fahrzeugen der Eiienbahn zugefügt ift. . 

5) Die Eifenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für den Schaden, welcher aud der 
Gefahr entitanden ift, deren Abwendung durch die Begleitung bezwedt wird, 

6) In allen vorftebend unter 1 bis 5 gedachten Fällen wird bid zum Nachweiſe des Gegentbeils 
vermutbet, daß eim eingetretener Ecyaden, wenn er aud der Geitend. der Eifenbahn nicht übernommenen 
Gefahr entftehen konnte, aud derfelben wirklich entftanden ift. . 

7) Die vorftebend unter 1 bid 5 bedungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nadhgewiefen wird, 
daß der Schaden durch Schuld der Babnverwaltung oder ar Leute entitanden if. 

8) Gewihtömängel werden nicht vergütet, fomweit für die ganz durdlaufene Strecke dad Fehlende 
bei trodenen Gütern nicht mehr ald 1 Prozent, bei naſſen Gütern, denen geraöpelte und gemablene Farbe— 
bölger, Rinden, Wurzeln, Süßholz, geichnittener Tabat, Fettwaaren, Eeifen und harte Dele, friſche Früchte, 
frifhe Tabakoblätter, Schaſwolle, Häute, Felle, Leder, getrocknetes und gebackenes Obſt (andere dabin zu 
rechnende Gegenftände müffen in den befonderen Vorſchriften nambaft gemacht fein) glei behandelt werden 
follen, nicht mehr ald 2 Prozent ded im Frachtbriefe angegebenen, beziehungdweife durch die Abfendes 
Station feitgeftellten Gewichto beträgt. Dieſer Progentfaß wird, im Kalle mehrere Stücke zufammen auf 
einem Fradıtbriefe trandportirt worden find, für jedes Stück befonderd berechnet, wenn dad Gewicht oder 
dad Maß der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder font erweislich ift. 

Den nassen Gütern werden in Bezug auf Gewichtamängel noch beigerechnet: 

Thierflechsen, Hörner und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete Fische, Hopfen, 
frische Kitte, ? 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und ſoweit nachgewieſen 
wird, daß ber —* nad den Umſtaͤnden ded Falles nicht in Folge ver natürlichen —— ded 
Buted entftanden ift, oder daß der angenommene Prozentfab diefer Beichaffenheit oder den fonitigen Ums 
fänden ded Falled nicht entipricht. 

Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei folden Gütern, welche vom Berjender 
felbft verladen oder vom Empfänger abgeladen werden, höhere Procentjäge ald 2 Procent nad) Maßgabe 


* 


— u — ns 
der Beſchaffenheit ber einzelnen Artikel feftzufeßen, bid zu melden eine Vergütigung für Gewichtsmängel 
nicht fattfinden fol. 


28, 
— der Haftung. 

Eine, der Eifenbahn nad den Beftimmungen ber vorftehenden $$. zur Laft fallende Entſchädigung 
ift in ihrem Gelbwerthe nad) folgenden Grundfägen zu bemeflen: * 

1. Im alle des gänzlichen oder theilweiſen Verluſted wird bei der Schadenberechnung ber von dem 
Beihädiaten nachſuweiſende nemeine Handelöwerth, und in Ermangelung eined folden, ber gemeine Werth, 
welchen Güter nleiher Beichaffenheit zur Zeit und am Orte der bebungenen Ablieferung gehabt haben 
— nad) Abzug der in Folge ded Verluſted etwa erſparten Zölle, Trachten und Unkoſten, zum Grunde 
elegt. 

— 8 Zum Zwecke ber Entſchädigungs-Berechnung wird jedoch der gemeine Handeldwerth, beziehungd: 
weiſe der gemeine Werth nicht höher als 20 Thlr. pro Centner angenommen, inſofern ein hoherer Werth 
nicht auddrücklich auf dem Frachtbriefe an der dazu beſtimmten Stelle deklarirt iſt. 

3. Im Falle einer höheren Werthdeclaration, die dem Verſender gegen Entrichtung einer im Tarife 
zu beftimmenden befonderen Bergütigung freiftebt, bildet bie beflarirte Summe den Marimalfag der zu 
gemwährenden Entihädigung. 

4. Bei Belhädigung von Gütern wird die durch die Beihädigung entſtandene Werthverminderung 
nad) Verbältniß ded gemäß der Beflimmung ad 1 zu ermittelnden Werthd zu dem ad 2 und 3 erwähnten 
Marimalfaß vergütet. 

5. Den einzelnen Eifenbahnen bleibt ed unbenommen, bie für alle Güter, auch wenn biefelben nicht 
u einem höheren Werthe ald 20 Thlr. pro Gentner beflarirt find, in ihrem Tarife feither feftgefeßte Ber: 

herungd:Gebühr fortzuerheben. 


. 24. 
Haftpflicht für — der Lieferungszeit. 

Die Eiſenbahn haftet für den Schaden, welcher durch Verſäumung ber Lieferungdzeit ($. 12) ent: 
ftanden ift, fofern fie nicht beweift, daß fie die Verfpätung durch Anwendung ber Sog! t eined orbent: 
lichen Fradhtführerd nicht habe abwenden können. 

Durdy Annahme ded Guts Seitend des im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger oder feiner Leute 
oder derjenigen Perfonen, an weldye die Ablieferung nach $. 19 gültig erfolgen kann und Bezahlung ber 
Fracht, —2 alle Anſprüche aud Verſaäumung ber Lieferungdzeit. If dad Gut nicht — 
oder die Fracht nicht bezahlt, ſo erlöſchen ſie nach einem Jahre. Dieſe Friſt beginnt mit dem Ablaufe des 
Taged, an welchem die Ablieferung geſchehen iſt und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt iſt, mit dem Ab⸗ 
laufe ber Lieferungdzeit. 4* 


Geldwerth der Haftung für Verſäumung der Lieferungszeit. 

Die Haftverbindlichkeit der Eifenbahn für den dur Verfäumung der Lieferfriften entflandenen Schaben, 
welchen der Entihädigungd:Beredhtigte nachzuweiſen bat, erſtreckt fich der Regel ng nicht weiter, ald 
hoͤchſtend auf den Verluſt der Frachtgelder, beziehungdweije deren Erftattung für die Zrandportftrede ber: 
jenigen Eifenbahn, auf welder die DVerfäumniß vorgekommen iſt. Nur wenn der Berjender einen bes 
—— Betrag ald dad Intereſſe der rechtzeitigen Ablieferung ausdrücklich angegeben hat, iſt die Eifen- 
ahn, welche in diefem Falle einen bejonderen, im Tarife feitzuftellenden — den Frachtgeldern 
erheben darf, auch über den Betrag ber Fracht hinaus bis höchſtenß zu dem 
Summe den nahgewiejenen Schaden zu vergüten verpflichtet. 

Die Angabe eines bestimmten Betrages als des Interesses der rechtzeitigen Ablieferung erfolgt 
durch eine dem Frachtbriefe beizugebende besondere Erklärung nach dem beiliegenden Formulare auf 
grünem Papier (Anlage C.). Diese Erklärung muss behufs ihrer Gültigkeit in duplo ausgestellt und 
sowohl von dem Versender unterschrieben, als mit dem schriftlichen Visum der Versandt-Güter- 
Expedition versehen sein, . 

Declarations-Formulare sind auf allen Stationen gegen Erlegung einer im Tarife bezeichneten Ge- 
bühr käuflich zu haben, 

$. 26. 


2 
Abänderung dieſes Neglements. 
Abänderungen dieſeß Reglementd bleiben vorbehalten. 


etrage ber beflarirten 


— 9 — 
Bis zum Erlaß eined neuen Reglements werben diefelben in je einem, am Sike ber Eifenbahnver- 
waltungen ericheinenden öffentlihen Blatte gültig publizirt. 
In denſelben öffentlichen Blättern foll audy angezeigt werben, fofern dieſed Reglement außer Wirk: 
famfeit gefeßt werben würbe. 
Ebenfo wird durch diefe Öffentlichen Blätter der etwaige Audtritt einer Eifenbahnverwaltung aus bem 
Bereine und der Zutritt Anderer zu bemfelben bekannt gemacht werben. . 


B. Für bie Beförderung von Perfonen. 


.27. 
Perſonenbeföorderung im Allgemeinen. 
Die regelmäßige Perfonenbeförderung findet nach den öffentlich bekannt gemachten und auf allen 
Stationen audgehängten Fahrplänen ftatt. 
Extrafahrten werben nad dem Ermefien der Verwaltung aemwährt. 
Für den Abgang der Züge find die auf den Bahnhöfen befindlihen Stationd:Uhren maßgebend. 


. 28. 
\ * hrpreis. 
Die Fahrpreiſe beſtimmt der auf allen Stationen auögehängte Tarif. 


. 29. 
Löfun 4 Fahrbillets. 
Der Verkauf der Fahrbilletd (Fahrkarten) ann nur innerhalb der letzten halben Stunde vor u 
—— Zuged, mit dem der Reiſende befördert fein will, und wenn zwiſchen zwei nach derſelben Rich— 
tung abgehenden Zügen eine noch Fürgere Zwiſchenzeit liegt, nur ih dieſer Frift verlangt werden. Diejes 
nigen, welde bid 10 Minuten vor Abgang ded Zuged noch fein Billet gelöft, haben auf Verabfolgung 
eined foldyen feinen Anſpruch. 

—— zu —— Fahrgeld iſt abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln 
vermieden werde. 

Die Fahrbilletd geben Anſpruch auf die entſprechende Wagentlafle, fo weit in diefer Pläge vorhanden 
find, reſp. beim Wedieln der Wagen vorhanden bleiben. Iſt died nicht der Fall, fo können bie Billets 
gegen Erflattung ded dafür gezahlten Betraged zurückgegeben oder gegen Billetd anderer Klaffen, in welden 
noch Pläße a Aid find, unter Yußgleihung ded Preid:Unterfhieded umgetaufcht werden. Iedenfalld 
baben die mit durchgehenden Billets anlommenden Reifenden den Vorzug. vor den neu binzutretenden. 


. 30. 
j j Satigte der Fahrbillets. 
Dad Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bid zu welchen die Fahrt verlangt worden, ferner 
er en die Wagenflaffe, welche der Reifende benußen will, enblidy die Zeit oder ben Zug, wofür 
ille 
Fahrbillets, welche ohne Beſchraͤnkung auf einen beſtimmten Zug Gültigkeit haben, werden auöſchließ⸗ 
lid für diejenigen Reiſerouten auögegeben, wofür died befonderd —— iſt. 
Sonſt gilt ald Regel, daß jeded Fahrbillet nur für einen im Voraud feſt beſtimmten Zug gültig iſt. 
Jedoch wird den Inhabern diefer Billetö geftattet, während der Fahrt auf einer Zwifhen-Station audzu⸗ 
Reigen, um mit einem oder dem anderen, am nämliden oder am nächſtfolgenden Tage nad ber Be: 
erg erg abgebenden zu feinem höheren Zariffape fahrenden Zuge dabin weiter zu reifen. 
Solche Reifende haben auf der betreffenden Zmwifhen-Station fofort nad) dem Verlaſſen ded Zuges, und 
fo lange diefer noch hält, dem Stationd:Vorfteher ihr Billet vorzulegen, welcher dafjelbe mit dem ermerke 
der verlängerten Gültigkeit verſehen wird. Die Ausantwortung ded Gepäcks auf der Audſteige-Station 
kann indefjen in ſolchem Falle nicht beanſprucht werden. 
Die Zeit oder der Zug, wofür jeded Fahrbillet gültig, iſt durch Abftempelung darauf audgedrüdt, fo 
p * jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande iſt, ob dad Billet auf die von ihm beabſichtigte Fahrt 
utet. 


Kinder unter 10 Jahren werden zu ermäßigten Fahrpreiſen befördert. Finden Zweifel über dad 
Alter der Kinder ftatt, fo enticpeidet der Audſpruch ded bei der Revifion anweſenden oberfien Beamten. 
Kinder, die nody getragen werben müflen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Platz finden, werden 
unentgeltlich befördert. 


8. 31. 
Umtauſch gelöfter Fahrbillets. 

Ein Umtauſch gelöfter Fahrbilletz gegen Billerd höherer Klaſſen if den Reiſenden bis 10 Minuten 
dor Abgang des Zuged gegen Nadyzahlung der Preiddifferenz unverwehrt, fo weit noch Pläße in den 
höheren Klafien vorhanden find. 

‚  Unterwegd auf Zwilden:Stationen fann, biefelbe —— vorauögefeßt, ein Uebergehen auf Plaͤtze 
einer höheren Klafie nur gegen Zukauf eined Billets nad der Beitimmungdftation geftattet werben, durch 
defien Preis, einſchließlich dedjenigen für das bereit gelöfte Billet, der Fahrpreis für die höhere Klaffe 
N ee ſchon gelöften Billetd höherer Klafl foldyed niedrigerer Klaſſen ift nich 

er Umtauſch eines ſchon geldften Billets höherer Klaſſe gegen ein fo niedrigerer Klaflen ift nicht 
zuläffg. (Siehe jedoch $. 29). 


Berjonenpläße. 

Einzelne beftimmte Pläge werben nicht verkauft und können im Boraud nicht belegt werben. 

Dad Dienfiperfonal ift berechtigt und auf Verlangen der Reifenden verpflidytet, denfelben ihre Pläpe 
—— Allein reifende Damen follen auf Verlangen möglichſt nur mit Damen in ein Coupe zuſammen⸗ 
gefeßt werben. 

Auf den Anfangd-Stationen ift bie en. ganzer Gouped der erften zwei Wagenklaffen gegen 
jung eined Scheind nnd fo vieler Fabrbillets, dad Coupé Pläße enthält, zuläffig. Den Inhabern 
ganzer Coupe ift geftattet, ein oder zwei Kinder unter zehn Jahren in denjelben unentgeldlid mitfahren 
zu laffen. 

I Zwiſchen⸗Stationen fönnen ganze Eouped nur dann gewährt werden, wenn der Raum in ben, 
mit dem Zuge antommenden Wagen ed geftattet. 

Die Berabfolgung von Sceinen für ganze Eouped kann innerhalb ber legten halben Stunde vor 
Abgang bed Zuges nicht mehr verlangt werden. 


. 83, 
Vor der —— ausgeſchloſſene Perſonen. 

Perſonen, welche wegen einer ſichtlichen Krantheit oder aud anderen Gründen durch ihre Nachbar— 
ſchaft den Mitreiſenden augenſcheinlich laͤſtig werden würden, können von der Mit- und Weiterreiſe aud: 
gelhlofien werden, wenn fie nicht ein befondered Goups bezahlen. Etwa bezahlted Fahrgeld wird ihnen 
jurüdgegeben, wenn ihnen die Mitreife nicht geftastet wird. Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß 
ein Reifender zu den vorftebend bezeichneten Perfonen gehört, fo muß er an der nädjften Station, fofern 
fein befonderes ar > bezahlt und für ihm bereit geftellt werden kann, von der Weiterbeförderung auöge: 
8* werden. 8 Fahrgeld, jo wie die Gepäͤckfracht werden ihm für die nicht durchfahrene Strecke 
ebt. 


. 34. 
j NE Fahrbillets. 
Die Bartefäle, die Billet: und Gepäd:Erpeditionen werden fpäteftend eine halbe Stunde vor Abgang 
eined jeden Zuges geöffnet. 
Dad vom Reilenden gelöfte Billet ift auf Verlangen bei dem Eintritt in den Wartefaal, fo wie beim 
Em in den Wagen vorzuzeigen. 
ährend der Fahrt muß der Reifende tad Billet bid zur Abnahme deſſelben bei ſich behalten. 
—— Reiſende, welcher in einen Perſonenwagen einſteigt und gleich beim Einſteigen unaufge— 
fordert dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er wegen Verſpaͤtung kein Billet mehr habe loͤſen können, 
bat, wenn er überhaupt nody zur Mitfahrt augelafen wird, worauf er feinen Anjprud bat, einen um 
10 Sgr. erhöhten Fahrpreis zu zahlen. In allen anderen Fällen, wo ein Reiſender ohne gültiged Fahr: 
billet getroffen wird, bat er für die ganze von ihm zurüdgelegte Strede, und wenn die Zugangdftation 
nicht Fort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die ganze, vom Zuge zurüdgelegte Strede dad Doppelte 
de gewöhnlichen Fahrpreiſes, mindeftend aber den Betrag von 2 Thlr. zu entrichten. Wird die jofortige 
Zahlung diefer Tare geweigert, fo fann der Reifende auögejept werben. 
. 36. 
Kat der Fahrt. 
Das Zeichen zum Einfteigen in die Wagen wird durch zwei, bad Zeichen zur Abfahrt durch drei ein: 
zelne Schläge auf Die Glocke gegeben. 


" — der Abfahrt. 2. 
Nacht em dad Abfahrtözeihen dur die Glode gegeben, kann Niemand mehr zur Mitreife zugelaffen 


en. 

Jeder fpätere Verfuh zum Einfteigen und jede Hülfeleiftung dazu ift poligeilid verboten, 

Dem Reifenden, welcher die Abfahrtözeit verfäumt bat, fteht ein Anfprud weder auf Rüderftattung 
dea Fahrgelved, noch auf irgend eine andere — zu. 


Unhalten auf den Stationen. 

Bei der Ankunft auf einer Station wird der Name derſelben und da, wo ein beſtimmter Aufenthalt 
ftattfindet, die Dauer defielben audgerufen. 

Sobald der Wagenzug ftillteht, werden nad) der zum Audfteigen beftimmten Seite die Thüren der⸗ 
jenigen Wagen geöffnet, welche für die bis zu dieſer Station Reifenden beflimmt find. Die Thüren der 
übrigen Wagen werden nur auf Berlangen geöffnet. 

Mer auf den Zwiſchenſtationen feinen Plaß verläßt, ohne denfelben zu belegen, muß fi, wenn ber: 
felbe inzwiſchen anderweitig befeßt ift, mit einem anderen Platze begnügen. 


werb 


Anbalten auf freier Strede, , 

Sollte wegen eingetretener Hindernifje außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werben müſſen, 
fo ift ein Auöfteigen der Keifenden nur dann geftattet, wenn der Zugführer die ausdrüdliche Bewilligung 
dazu ertheilt. Die Reilenden müflen fid) dann fofort von dem Bahngeleiſe entfernen, aud auf dad erfte 
Zeichen mit der Dampfpfeife ihre Plaͤtze wieder einnehmen. . 

Dad Zeihen zur Weiterfahrt wird durch ein bdreimaliged Ertönen ber Dampfpfeife gegeben. Wer 
* — Ertönen der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeſtiegen iſt, geht des Anſpruchd auf die Mit⸗ 
reiſe verluſtig. 


. 39. 
Verhalten A der Fahrt. , 

Mährend der Fahrt darf fih Niemand feitwärts aud dem Wagen biegen, gegen die Thüren anlehnen 
oder auf die Sıpe treten. 

Die Reifenden dürfen zum Ein: und Ausfleigen die Wagenthüren nicht felbft öffnen; fie müffen viel: 
mehr dad Deffnen dem Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht ein und auöfteigen, bevor der Zug 
völlig ftillftebt. Jeder Reiſende muß ſich entfernt von den Kahrgeleifen und Mafchinen halten und Niemand 
darf den Bahnhof in einer anderen ald der angewiefenen Richtung verlaffen. 


. 40. 
en der Wagen, 
Für Zertrümmern von Fenftern befteht eine Entſchädigungs-Taxe und werben bie barin feftgefeßten 
Beträge vortommenden Falld durch dad Dienftperfonal von dem Schuldigen fofort eingezogen. 
Auch ift die Eifenbahn:Berwaltung befugt, für Beſchmutzen ded Innern der Wagen, Zerreißen ber 
Gardinen u. f. w. eine Entihädigung zu fordern und von dem Schuldigen fofort einziehen’ zu laffen. 


‚4. 
Mitführen von * und Tabalrauchen. 
ee und andere Thiere dürfen in den Perfonenwagen nicht mitgeführt werben. 
ad Tabakrauchen ift in allen Wagentlaflen geflattet; in der I. Wagenklafle jedod nur unter Zus 
fimmung aller in demjelben Coupe Mitreiſenden, infofern nicht befondere Rauch-Coupéd diefer Klaffe im 
' Zuge vorhanden find. In jedem Perfonenzuge müflen Coupés 1. Klaffe für Nichtraucher vorhanden 
fein; auch follen auf Berlangen den Reilenden dieſer Wagenklaſſe ftetd derartige Eoupe’d angemwiefen werden. 


. 42. 
— der Anordnungen. 
Wer die vorgeſchriebene gg ng beobachtet und fid) den Anordnungen des Dienftperfonald nicht 
I wird ohne Anfpruh auf den Erſatz des bezahlten Sahrgelded von der Mit: und Weiterreife außges 
loffen. 

Namentlich dürfen trunfene Perfonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartefälen nicht 

zugelaffen und müſſen audgewiejen werden, wenn fie unbemerkt dazu gelangten. 
folgt die Ausweiſung unterwegd oder werben bie betreffenden Bertonen zurüdgemwiefen, nachbem fie 


ihr Gepäd der Erpebition bereit8 übergeben haben, fo haben fie feinen Anſpruch darauf, daß ihnen daffelbe 
anderdwo ald auf der Station, wohin ed erpedirt worden, wieder verabfolgt wird. 


. 43. 
Madaakluns des Fahrgeldes. 
Berfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründet feinen Anſpruch gegen die Eiſenbahn-Verwaltung. 
Eine audgefallene oder unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur Rüdtorderung des für die. nicht durchfabrene 
Strede gezahlten Fahrgelded. 


C. Für die Beförderung von Reifegepäd. 
. 44. 
j ———— Freigewicht. 

Zur Beidrderung ald Reiſegepaͤck darf in der Regel nur aufgegeben werben, was der Reiſende an 
— ————— mit ſich führt, namentlich: Koffer, Mantel: und Reiſeſäcke, Hutſchachteln, kleine Kiſten 
und dergleichen. 

—5*— Gepäd:Freigewicht auf jedes Billet gewährt wird, beſtimmt der Tarif. 

Kaufmänniih verpadte Kiften, Tonnen und andere Gegenftände, weldye nicht zu den Reifebedürfniffen 
zu rechnen find, können nad dem Ermeſſen des erpedirenden Beamten zwar zur Beförderung ald Reiſe⸗ 
gepäd angenommen werden, werden jedoch in. bad Freigewicht nicht eingerechnet. 

Gegenſtaͤnde, welche von der Beförderung ald Frachtgut audgeihlofien find ($. 3), dürfen auch zur 
Beförderung ald Reifegepäd nicht aufgegeben. werden. 


$. 45. 


Verpadung. 
Jedes Stück Reiſe-Gepaͤck, welches nicht fiher und wohlverpadt und von älteren Poft- und Eiſen⸗ 
babnzeichen befreit ift, fann zurückgewieſen werden. 


Einlieferung des Gepäds. u 

Die Mitnahme ded Gepädd, welches nicht jpatcftend 15 Minuten vor Abgang bed Zuges unter Bor: 
zeigung des Fahrbillets in die Gepäd:Erpedition eingeliefert if, kann nicht zugefidert werden. 

Die tarifmäßige Gepädfraht muß jogort bei Vermeidung des Nacıtheild, daß die Beförderung unter: 
bleibt, bericytigt werden. . 

Audnahmöweije kann, vorbebaltlid fpäterer Erpedirung, in dringenden Fällen Gepäd auch unerpebirt 
mitgenommen werden. — Solches Gepäd wird ındefjen bid zum Zeitpuntte der Erpedirung ald zum 
Trandporte aufgegeben nicht angeſehen. Daſſelbe gilt für die Annahme von Reifegepäd auf Halteftellen. 


8. 47 


Gepädihein, 

Gegen Einlieferung ded Gepäds im Lokale der Gepäd-Erpedition, wobei dad Fahrbillet vorzuzeigen 
iR, erhält der Reifende einen Gepädidein, mit deſſen Ausbändigung der Frachtvertrag für ab * en 
gilt. Dem Inhaber dieſes Scheins, deſſen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet ift, 
wird dad Gepaͤck gegen Rüdgabe ded Scheind audgeliefert. 

Wird dad Gepäd innerhalb 24 Stunden nad) Ankunft auf der Beflimmungs:Station nicht abgeholt, 
fo ift für daffelbe dad tarifmäßige Lagergeld zu entrichten. 

In Ermangelung ded Gepädiheind ift die Verwaltung zur Aushändigung bed Gepädd nur nad) 
volftändigem Nacyweid der Empfangd-Beredhtigung gegen Austellung eines Reverjed und nach Umfländen 
gegen Sicherheit verpflichtet. z 


Lieferungszeit. 

Dad Reifegepäd wird mit demfelben Zuge beförbert, zu welchem der Reifenbe dad Fahrbillet geiöt bat 
und wird daher dem Heifenden nad der Ankunft ded Zuged am Beltimmungdorte und nad Ablauf der 
zur —22— Audladung und Audgabe, jo wie zur. etwaigen ſteueramtlichen Abfertigung, erfor: 
derlichen Zeit im Lokale der Gepäd-Erpedition auögeliefert. . 

8. 49. 


Haftpflicht, 
Die Eifenbahn: Verwaltung haftet von dem Zeitpunkte der Aushändigung ded Gepädicdeind, ab für 
die richtige, — und dechtzeitige Ablieferung der Gepaͤckſtücke im Lokale der Gepaͤck⸗Expedition 


— 1 — 


der Beftimmungäftation nad) denfelben ——ã— en, nach welchen die Haftpflicht für Frachtgüter in den 
65. 18 bid 25 diefed Reglements feſtgeſtelltiſt, mit folgenden Maßgaben: 
° 1) Für Verluſt an Reifegepäd wird nur gebaftet, wenn dad Gepäd binnen längftend drei Tagen nad) 
der Ablieferungdzeit von der Gepäd:Erpevition der Beftimmungdftation abgefordert wird. 

2) un in Berluft gerathen it dad Neijegepäd erſt 8 Tage nad) Ablauf der Kieferungägeit zu bes 

trachten. 7 ER | 

3; Der Handelöwerth, beziehungdweife der gemeine Werth des Meifegepädd wird nicht höher als 
2'Thlr. für dad Pfund angenommen, infofern ein höherer Werth nit auddrüdlic dei der Auf: 
Br ded Gepäds deklarirt ift. 

4) Die Haftverbindlichkeit der Eifenbahn für den durch Berfäumung der Lieferitriit entftandenen 
Schaden erſtreckt fi der Regel nad nicht weiter, ald auf Zahlung vom hödhitend 1 Sgr. für 
jeden angefatigenen Tag der Verfäuinip und jeded Pfund des audgebliebenen' Gepäds, es fei 
denn, bei der Aufgabe des Gepäcks auddrücklich ein beftimmter Betrag ald das Interefie 
der rechtzeitigen Ablieferung deklarirt ift. au | 


Nicht aufgegebenes Reifegepäd. 

In den erften drei Wagenklaffen können Keine, leicht tragbare Gegenflände, mit Ausnahme ber am 
Schluſſe des $. 44 bezeichneten, ohne Aufgabe ald Reilegepäd in den Wagen mitgeführt werden, wenn 
die Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werden und die Zoll: und Steuer-Vorſchriften ſolches geitatten. 

Reilenden IV. Klaſſe ift unter denjelben Boraudiegungen die Mitführimg von Hanbwertözeug, Tor⸗ 
niſtern, Zraglaften in Körben, Säden, Kiepen ıc. und anderen Gegenſtaͤnden, welche "Fußgänger bei ſich 
führen, nad Entideidung ded Stationd-Borftanded geftattet. — —— 

Der Lauf eined mitgelührten Gewehred muß fletö nach oben gehalten werden. 

Für Berluft oder Beſchaͤdigung aller nicht aufgegebenen aanaa⸗ wird nur gehaftet, wenn ein 
Verſchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Keute nachgewieſen wird, 

. öl. b 


Gepädträger. 

Auf den Hauptftationen befinden fih unter dienftlicher Auffiht ſtehende und durch Dieuftabzeicyen er: 
kennbare Gepädträger, deren ſich die Reiſenden ohne Verantwortlickeit DE —— für den von der 
Eiſenbahn nicht übernommenen Trandpork des Gepäcks nach und von den Lokalen der Gepäck-Expeditionen 
bedienen können. / 

Sie nm mit einer gedrudten Dienſt-Anweiſung verjehen, welche fie, fo wie die gedrudte Gebühren: 
tare, in ihrem Dienfte bei fih führen und auf Verlangen vorzeigen müflen. = 


D. Für die Beförderung von Leiden. 


8. 52. 

Die Beförderung einer Leihe wird nur mit einem Begleiter und in einem befonderd dazu gemies 
theten verſchlithbaren Güterwagen zugelaffen. Die Leiche muß in einem luftdicht verſchloſſenen Kaſten ſich 
befinden. —— 

Ed wird voraudgeſetzt, daß die zur Beförderung erforderliche polizeiliche Exlaubniß nachgewieſen iſt. 
Die tarifmaͤßige Fracht iſt ſofort bei der Auflieferung zu entrichten. | 


E, Für die Beförderung von Equipagen. 


. 63. 
Annahme 5 Einlieferung. 

Equipagen werben nur auf den dazu beflimmten Stationen zur Beförderung angenommen, und 
find, wenn fie unter Begleitung verjendet werden, bei der Sepäd:Erpedition gegen Empfang eincd Trand— 
portideind, ohne Begleitung, bei der Güter-Erpedition mittel gewöhnlichen Frächtbriefes aufzugeben. 

Equipagen mit Begleitern müſſen fo zeitig vor Abgang deo Zuged, mit weichem die Beförderung er: 
folgen toll, angemeldet werden, dad die zum Trandporie berielben erſorderlichen Wagen rechtzeitig berbei- 
geſchafft und bexeit geftelt werden fönnen. Die Ginlieierung muß ſpateſtens eine Stunde vor Abgang 
ded Zuges flattfinden. ae: — — 

Die rg der Equipagen mit den Eil--und Schnellzügen kann nit verlangt werben. 

Die Fracht für Equipagen ift im Zarife feſtgeſetzt. 2 


. 54. 
j Siferunghsi und Abnahme. 

Eqnipagen mit Benleitung werden nad den Beſummungen für Reilegepäd ($. 48) gegen Rüdgabe 
des Transportſcheins ausgelierert und müſſen fpäteftend innerhalb zwei Stunden abgeholt werden, wenn 
die Untunft bis Abende 6 Uhr erfolgt. Xrifft der Zug auf der Beftimmungs:Station erit jpäter ein, fo 
läuft die Fruit erit von Morgend 6 Uhr an. Für jede Stunde längeren Berweilend ift dad tarifmäßige . 
Etandaeld zu eutrichten. 

Equipagen ohne Begleiter werden nad den Beflimmungen für Frachtgut audgeliefert. ($. 12.) 
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Haftpflidt. 

Die Eilenbahn: Verwaltung haftet von dem Zeupunkte der Aushändigung ded Tranßportſcheind ab 
für die richtige, unbeſchaͤdigte nnd rechtzeitige Ablieferung der Equipagen auf der Beftimmungdftation nad) 
denjeiben Grundſätzen, nad welden die Haftpfliht für Srachtgüter in den 88. 18 bid 25 dieſed Regle— 
ments ſeſigeſtellt ıjt, mit folgenden Maßgaben: 

1) Dir Handelöwertb, beziehungoweiſe der gemeine Werth der Equipagen wirb nidt höher als 
300 Thir. pro Stüd angenommen, infofern ein höherer Werth nicht auddrüdlich bei der Auf: 
gabe der Equipage deklarirt if. 

2) Ber begleitenden Equipagen erfiredt fi die Haftverbindlichkeit für den durch Verfäumung der 
Lırfertriiten entfiandenen Ecdaden der Regel nad nicht weiter ald auf Zahlung von hödftend 
10 Xhir. für jede audgebliebene Equipage und jeden angefangenen Tag der Berfäumniß, 

3). Die ausdrückliche Angabe eines beftimmten Betraged ald ded Intereffed der rechtzeitigen Ablieferung 
einer begleitenden Equipage erfolgt in der im $. 25 vorgefchriebenen Form. 


A 56. 
Mitbeförberung bon — und anderen Gegenſtänden. 
Den Begleitern der Equwpagen ſteht eo frei, Reiſegepaͤck in den Equipagen zu belaſſen, ſofern nicht 
Zelle uud Steuervorſchriften entgegen Reben. Die Bahnverwaltung haftet aber für dieſe und alle anderen 
Gegenſtände, welche ſich in den Equipagen befinden, nur jo weit ihr oder ihren Leuten ein Verſchulden 


nachgewieſen wird. 
F. Für die Beförderung von Thieren. 


. 57. 
——— der Annahme. 

Thiere werden nur auf den dazu beſtunmten Stationen und nur mit Begleitern zur Beförderung 
snaenonimen, denen die Sorge für das Ein: und Ausladen der Thiere, deren aus Befeftigung 
um Wagen und die Beauffihtigung währen” ded Transporte obliegt. Beſteht der Trandport aud meh: 
teren MWagenladungen, fo kann für jeden Wagen ein befonderer Begleiter verlangt werden. 

Kleines lebende Vieh, inöbelondere Geflügel wird auch ohne Begleiter in tragbaren Käfigen (luftigen 
und bi. länglich geräumigen Behältern) zur Beförderung angenommen. 

Krante Tbiere und ſolche, welche aud Orten fommen, wo eine Viehſeuche herrſcht, werden zur Be: 
förderung nicht angenommen. 

Zum Ttanoport wilder Thiere iſt die a rer nicht verpflichtet. 

. 58. 


Expedition. 

Hunde werden gegen Löſung eines Hundebillets bei der Billet-Expedition, andere Thiere nach Be: 
fimmung der Verwaltung entweder in der Gepäd Erpevition gegen Empfang eined Trandporticheind oder 
in der Güter-Erpedition mittelft Frachtbriefed aufgegeben, in beiden Fällen aber nur gegen Boraudbezab: 
iung der tarıfinäßıgen Fracht zur Beförderung 


Einlieferung. 

Die Beförderung von Vieh mit Eil: und Edynellzügen kann nicht verlangt werben. 

Thiere, mit Ausnahme der Hunde, müflen fo zeitig vor Abgang des Zuged, mit weldem die Befoͤr⸗ 
derung erfolgen foll, angemeldet werden, daß die zum Trandporte derjelben erforderlichen Wagen rechtzeitig 
herbeigeſchafft und bereit geftellt werden können. Die Einladung der Thiere muß mindeftend eine Stunde 
vor Abgang ded Zuged beendet fein. 

Die Fracht für Thiere ift im Tarife feſtgeſetzt. 


. 60. 
— und Abnahme. Zr . 

Hunde und andere Thiere mit Begleitern werden nah den Beſtimmungen für Reifegepäd ($. 48) 
gegen Rüdgabe bed Hundebilletd reſp. ded Trandportſcheins ausgeliefert. 

Hunde und andere Thiere, weldye nicht in einem für fie ausſchließlich beftimmten Wagen befördert 
werben, wel fofort nady Ankunft des Zuged auögeladen und in Empfang genommen werden; fie zu 
verwahren ift die Berwaltung: nicht-verpflidytet. In allen anderen Fällen find die Thiere, jpäteitens inner: 
halb zwei Stunden nady Ankunft ded Zuged audzuladen und abzutreiben, widrigenfald dad tarifmähige 
Standgeld erhoben wird. ‘ 

Shiere ohne Begleiter werden nad den Beftimmungen für Frachtgut audgeliefert. ($. 12.) 


. 61. 
i Begleiter der Thiere. + 
Die Biehbegleiter müflen nah Anweifung ded Stationd:Borftanded ihren Plaß in den betreffenden 
Viehwagen nehmen. “ 


. Haftpflicht. 

Die Eifenbahn: Verwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung des Transportſcheins reſp. 
Annahme des Fradıtbriefed ab für die richtige, unbefchädigte und rechtzeitige Ablieferung des Viehs auf 
der Beitimmungd:Station nad) denfelben Grundfäßen, nad welchen die Haftpflicht für Frachtgüter in den 
88. 18 bis 25 biejed Reglementd fetgeftellt ift, mit folgenden Maßgaben: 

1) Die Eiſenbahn haftet nicht für den Schaden, weldyer aud der mit dem Transporte der Thiere für 

biefelben verbundenen befonderen Gefahr entitebt. » 

2) Der Handelöwerth, beziehungdweife der gemeine Werth der Thiere wird infofern ein höherer Werth 

nicht — Ok Aufgabe deklarirt ift, nicht höher als: 
5 r. i 


Ir. für ein Pferd, 
70 := = einen Maſtochſen, 
50 ⸗ » en — Rindvieh, 
6 =: = ein Ralb, 
20 =: = ein Maſtſchwein, 
8 = = ein magered Schwein, 
2 = s ein Ferkel, 
4 ⸗ = ein Echaaf oder eine Ziege, 
2 = = einen Hund, 
10 = = den Bentner fonftiger Thiere 


angenommen. 
3) Die ausvrüdlihe Angabe eined beflimmten Betraged ald des Interefied ber rechtzeitigen Ablie: 
ferung ded Viehs erfolgt in der im $. 25 vorgeſchtieben Form. 


Borftehended Reglement und künftige Abänderungen werden durd die Amtöblätter derjeninen Regierungen 
—— deren Bezirke durch die Staatds und unter Staatd-Berwaltung ſtehenden Eiſenbahnen be: 
tt werben. 


Berlin, den 17. Februar 1862. 


Der Minifter für Sandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Stempel der Verwaltung. (Weißes Papier.) Frachtbrief-Formular A. 


Frachtgut. 


Para a er ee a en 
Sie empfangen die nachstehend verzeichneten Güter auf Grund der in dem Reglement für den Vereins-Güterverkehr 
auf den Bahnen des Vereins deutscher Eisenbahn-Verwaltungen, so wie der in den besonderen Regle- 
ments der betreffenden Bahnen, beziehungsweise der Verbände, enthaltenen und * bekannten Bestimmungen, 


welche für diese Sendung in Anwendung kommen. 








Erklärung 
wegen der Zoll- und steueramtliehen 
Behandlung, etwaige Bezeichnung einer 
Mittelsperson ete, 


Wirkliches Pr Pgerundetes, 
Brutto⸗ zur 














Nach- 












Zeichen. Anzahl, |der Verpack-| Inhalt. gewicht | Berechnung Bezeichnung 
: in zu ziehendes | nahme. | der — — Zoll- 
3 d t ti i 
Zollpfund, Gewicht. orumente, 1J Tr eilagen, 


etwaiger Bleiverschlüsse, 
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Stempel der Verwaltung. (Rothed Papier.) Frachtbrief-Formular B. 


@ilgukt 


auf den Bahnen des Vereins deutscher Eisenbahn-Verwaltungen, so wie der in den besonderen Regle- 


ments der betreffenden Bahnen, beziehungsweise. der Verbände, enthaltenen und — bekannten Bestimmungen, 


welche für diese Sendung in Anwendung kommen. 






Erklärung 
wegen der Zoll- und steneramtlichen 


Behandlung, etwaige Bezeichnung einer 
Brutto- B = Nach- — ann, 
Zeichen. | No, Inhalt, gewicht ervennunt Bezeichnung 


zu ziehendes nahme, | der beigeschlossenen Steuer- und Zell- 
documente, und sonstigen Beilagen, 
Angabe 


etwaiger Bleiverschlüsse, 


ın 
Zollpfund, Gewicht, 


Zolt-Citr, ! 


Wiege-Stempel. Stempel der Abgangs-Station, 


Unterschrift. 
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— m5 — 
(Gruͤned Papier.) 
* Formular ©. 
ormular. 
Dad mn für how Gall der Verſaumung der Lieferungszeit der laut Frachtbriefed vom . . ten 


— — u DE... ernennen» Eiſenbahn zur Beförderung übergebenen 
(Bezeihnung der Sendung nad Inhalt des a beflarire ih auf .. ..... Thaler, . 
Me: Tl Er ms Te us us TE mE den “.. * * .* . - * * ” z 
(Unterſchrift ded Berjenderd.) 


eben. 
(Ort und Datum.) 
Die Güter: Erpedition, 
(Segel und Unterjchrift.) 


Berordnungen und Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 


Lecttondplan 
ber Königl. Preuß. flaatd: und — —— an zu Eldena bei Greifswald pro Sommer: 
emeiter 1562. 
Die Borlefungen an der biefigen Königl. Atademie beginnen im nädhften Sommer:Semefter am 
28. Ipril cr. und werden fid) auf nahbenannte Wuterrichtägegenitände beziehen. j 
1) Ein: und Anleitung zum atademiuden Studium, 2) Staatswitthſchaftolehre, Director Profeflor 
Dr. Baumftarf, 3) Landwirthſchaftorecht, Profeſſor Dr, Häberlin. 4) Landwirthſchaftliche Geräthe: 
und Maſchinenkunde, 5) Bodentunde, 6) Algemerner Ader- und Pflanzenbau, 7) Uebungen im Bonitiren 
ded Bodens, Profefior Dr. Segnitz. 8) Bejonderer Ackere und Pflanzenbau, 9) Wiejenbau, 10) prafs 
tiſche landwirthſchafiliche Demonitrationen, Oeconomie-Rath Dr. Rohde. 11) Obſtbaumzucht mit Demofis 
frationen und Uebungen, akademiſcher Gärtner Zarnack. 12) Allgemeine Viehzucht und Pferdezu 
13) ' iß und — Lehre von den Krankheiten Der Hausfäugetbiere, — 
Thiearzt Dr. Fürſtenberg. 15) Forſtwirthſchaftliche Produktionolehre und’ Forfwirtbfihaftlicge Ercuf 
fioneg, Forſtmeiſter Wie ſe. 16) Organiſche Erperimental:Chemie, 17) Uebungen.im cheiniſchen Laboräs 
rotium, 18) Phyſil, vorzüglich Die Lehre von der Wärme, dem Lichte, ber Electricität und dem Magne- 
tiömus, Profeffor Dr. Krommer. 19) Pflanzenſyſtematik und Anleitung zum Beilimmen der Pflanzen, 
20) Pflanzengeographie, oder die pflanzeuphyſiologiſchen Principien des Aderbau’s, 21) botanifdhe Eprcur: 
pen. Dr. Zefjen. 22) Feldmeſſen und Nivelliren, Profefior Dr. Grunnert 23) Ra ſchaftliche 
aucpnftrustiondlehre mit Demonſtrationen an akademiſchen Gebäuden und Wege: und Waflerbau für 
Landwirthe, Baumeifter Müller. Außerdem wird der Aififtent Dr. Heiden privatim Düngerlebre 
und analptifhe Chemie vortragen und ein Repetitorium der organifhen Shemie halten. 
Ebene im Februar 1862 


Der GSeheime Regierungd:Rath und Direktor der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie. 
Dr. &. Baumitart. 


Stundenplan 

für bad Sommer:Semefter 1862 bei der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie in Waldau. 
Montag, Bormitiag von 6—7 Uhr: Krankheiten. der landwirthſchaftlichen Kulturs®ewädle, Prpfeflor 
Pr. Körnide; von 7—8 Uhr: Organiſche Chemie und. Agrikulturdemie, -Profeflor Dr. Bit 
aufen; von-8—9 Uhr: Krankheiten. der Haustpiere, Thierarit Neumann; von 9—10 Uhr: 
ferdefenutniß, Thierarzt Neumann; von-10—12 Uhr: Mikroöfosifce Uebungen im phpfilopiigen 
aboratorium, Profefior ‚Dr. Körnide; Nahmittag von 2 Uhr ab: .Mebungen im Feldmeſſen und 

ivelliren, Baumeifter Kinzel. 2 

Di flag, Vormiktag von 6 bid 7 Uhr: Sand: und forftwirtbfchaftliche Peter de Profeffor Dr. 


drnide; von 7—8 Uhr: Organiſche Chemie und Agrikulturhemie, Profeſſor Dr. Ritthanfen; 
on. 8—9 Uhr: Anbgu_ der delgewaͤchſe, der Adminiftrator; von 9—10 Uhr: Syſtematiſche 
Botanit mit befonderer Berüdfichtigung der norddeutſchen Flora und der Kultur⸗Gewaͤchle Pröfe or 


Dr. Körnide; von 10-11 Uhr: Thierzüchtungdkunde, Direttor Settegaft: von I1—12 Uhr: 
—— aftlich⸗techniſche Gewerbe, Profeſſor Dr. Ritthauſen; Nachmittag von 2 Uhr ab: Prak⸗ 
tiihe Anleitung zum Bonitiren und ’Abfdäpen ländlicher Grundflüde, Direktor Setteg aſt — Ab? 
wechfelnd — Demonfirationen auf ven Verſuchsfeldern, der Berjudhd:Dirigent. 
Mittwoch, Vormittag von 6—7 Uhr: Demonftrationen im Obftbau, Inftttutögärtner Strauß; von 
7—8 Uhr: Organiſche Chemie und Agrifulturdemie, Profeſſer Dr. Ritthauſen; von 8-9 Uhr: 
Trodenlegung der Grundftüde und Drainage, der Adminiftrator; von 9-10 Uhr: Spezieller Pflan⸗ 
zenbau, Direktor Settegaft; von 10—12 Uhr: Anleitung zum Planzeichnen, Baumeilter Kinzelz 
Nahmittag von 2 Uhr ab; Landwirthſch. Demonflrationen und Ercurfionen, der Adminiftrator. 
Donnerftag, Vormittag von 6 - 7 Uhr: Spitematiihe Botanik mit befonderer Fr. der 
norddeutichen Flora und der Kultur-Gewäcyle, Profefior Dr. Körnide; von 78 Uhr: Phyſit J. Theil 
und Meteorologie, Profeſſor Dr. Ritthauſen; von 8-9 Uhr: Schweinezucht, der Adminiſtrator; 
von 9—10 Uhr: Syſtematiſche Botanik mit bejonderer Berückſichtigung der norddeutſchen Flora und 
der Kultur-Gewächle, Profefjor Dr. Körnide; von 1U—11 Uhr: Gütertaration, Direltor Sette— 
gaft; von 11—12 Uhr: Landwirthſchaftlich-techniſche Gewerbe, Profefjor Dr Ritthaufen; Nach— 
mittag von 2 Uhr ab: Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Profefjor Dr. Ritthaufen. 
Freitag, Vormittag von 6—7 Uhr: Gemüſebau, Inftitutsgärtuer Strauß; von 7—8 Uhr: * I. 
Theil und Meteorologie, Profefjor Dr. Ritthaufen; von 8-9 Uhr: Wieſenbau, der Adminiſtrator; 
von 9—10 Uhr; Krankheiten der Hauöthtere, Thierarzt Neumann; von 10—11 Uhr: die Lands 
wirihidyaft Englants und ihre Anwendbarkeit unter deutſchen Berhältniffen, Direter Settegaft; 
von 11—12 Uhr: Gefundheitöpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Thierarzt Neumann; 
Nachmittag von 2 Uhr ab: Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Profeffor Dr. Ritthaufen. 
Sonnabend, Vormittag von 6—7 Uhr: die Lehre von der Fütterung der Hausthiere, der Berfuchd- 
Dirigent; von 7—8 Uhr: über landwirthſchaftliches Verſuchoweſen, der Verjuhs:Dirigent; von 8—10 
Uhr: Mitroökopifcye Uebungen im phyſiologiſchen Kaboraterıum, Profeſſor Dr. Körnide; von 10—12 
Uhr: Waldban und Forftihup, Obertörfter Gebauer; Nachmittag von 2 Uhr ab: Botaniſche Ercurs 
fionen, Proſeſſor Dr. Körnide — Abwechſelnd — Forſtwiſſenſchaftliche Ercugfionen, DOberförfter 
Gebauer. 


Perfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 


Derionals Veränderungen 
im Departement bed Königlichen Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat Februar 1862. 
. A. Beim Appellationd:Geridt: 
Verlieben: Dem Appellationdgerihtd:Sekretair Jockiſch zu Glogau ift der Charakter ald Rechnungsrath 
Allerhöhft verlieben worden, 

Geftorben: Der Geheime Juſtiz- und Appellationdgerichtö-Rath Pfoertner v. d. Hölle zu Glogau. 

Der Appellatiorid:@erichtöbote Schlüter zu Glogau. . 

B. Beiden Kreidgeridten: 
Ernannt: Die Kreidrihter Schmidt zu Grünberg, Hertel zu Lauban und Haad zu Lömwenberg zu 
Kreidgerichtö-Näthen. 

Der Rechts-Anwalt und Notar Nimmer zu Rothenburg zum Juſtizrath. 

Der Kreiögerihtö-Sekretair Herrmann zu Grünberg zum Kanzlei-Oirektor. 
Berfept: Der Rechto-Anwalt und Notar Dr. Horwig zu Liebenwerda in gleicher Eigenfchaft an das 

Kreiögeriht zu Grünberg. 
Der Appellationd-Gerihhtö-Referendariud Paſchke aud dem Departement des Appellationd-@erichts zu 
Frankfurt . an bad Kreidgeriht zu Sprottau. 

Audgefhieden: Der Büreau:Didtar Müller zu Görlip. 
Berk hollen: Der Büreau:Diätar Weber zu Glogau. 
SGeftorben: Der Redtö-Anwalt und Notar Wantfe zu Löwenberg. 

Der Rehtö:Anwalt und Notar Wandel zu Goldberg. 

Der Bote und Exekutor Schubert zu Rüben. 

Der Hilfdunterbeamte Ebert zu Glogau. 








— 0 — 
Berzeichni der im Bezirke des Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat 
Pa 1862 verpflichteten Schiedsmänner. 


' eharatier 
Amtöbezirf. Namen. de ewerbi Wohnort. 


j — Glogau. 
— Heinrich Lehrer Jacobskirch. 


Damme Bergholz Foͤrſter Dammer. 
Rattichip, „gortnig, Keiötomip, Dürihen, Bett: 
ſchũtz, Würdland Schulze Butöbefiker Kattſchũtz. 


Arnddorf, Mufternid . i i i . . 1 Bode Gatsbeſitzer Arusdorf. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Batentirungen.) 


Dem Kaufmann Friedr. Wilh. Albert Graſſée in Königftein ift unter dem 18. Februar 1862 ein 
Datent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterted Verfahren bei der Bereitung von Eſſig, 
joweit daſſelbe ald neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Zage an geredynet und für den Umfang des Preuß. Staatd ertheilt worden. 


Pan Maſchinen⸗Fabrikanten Ewald Hilger zu Effen an der Ruhr ift unter dem 28. Februar 1862 

ein Patent 

"auf eine Maſchine zum Zrodnen von Wolle, fo weit. dicielhe nad) der vor„elegten Veſchreibung 
und Zeichnung für neu nnd eigenthümlic erachtet worden iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebaude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 


Amts: Blatt 


der | P : 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 11. Lieguig, den 15. März 1862. 





Inhalt der Gefeß-Sammlung. 


Dad 7. u. 8. Stück der Gefep-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 


No. 5499. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Barmen 

im Betrage von 400,000 Thlen. Bom 27. Sanuar 1862; 

s 5500. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die in Gemaͤßheit bed Geſetzes 
vom 22. Mai 1861 zum Bau der Nltenbelen-Holzmindener Eifenbahn aufzunehmende Staatd: 
Anleihe von 4,800,000 Thlr.; 

= 5501. die Verordnung, betreffend Die —— von Seeſchiffen. Vom 27. Februar 1862; 

: 5502. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Februar 1862, betreffend die Verleihung ded Rechts an bie 
Stadt Teltow zur Erhebung eined Chauffeegelved für eine halbe Meile nad) dem doppelten 
Betrage der in dem Ghauffeegeld:Tarife vom 29. Februar 1840 beflimmten Säße für die 
TeltoweZehlendorfer Chaufſee auf fernere fünf Fahre; und 

: 5503. die Bekanntmachung über den Beitritt der Kantone Aargau, Neuenburg und Solothurn zu 
der von Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abgeſchloſſenen Webereinkunft wegen 
Fe en Verpflegung von erkrankten Angehörigen der Eontrabirenden heile. Vom 3, 

aͤrz 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatsbehoͤrden. 


Auf dem Königlihen Steinſalzbergwerk zu Staßfurt wird vom 1. April d. I. ab aus Kryſtallſalz 
ein fehr feines Tafellalz bereitet und in Mengen von 
126 Pfv. 8 Loth a Tonne), in einfache Eäde verpadt, zum Preife von 4 Rthlr. und von 
94 Pfd. 21 Loth (%, Tonne), in Heine Beutel und dieſe wieder in Kiften verpadt, zum 
Preiſe von 3 Rthir. 15 Ser. 
zum Verkauf geftellt werden. 

Beftellungen auf diefed Salz find portofrei unter Einfendung des Preiſes an die Königliche Salz: 
factorei in Staßfurt mit der Angabe zu richten, ob die Verſendung ded Salzes vermittelit der Eifenbahn 
ober auf weldye ſonſtige Weife erfolgen ſolle. Die Koften und bie Sefahr ded Zrandportd trägt der 
Käufer. Berlin, den 4. März 1862. 

Der General:Director der Steuern. 
v. Pommer-Eſche. 


Verordnungen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung. 
(Ro, 25, Aufhebung der Schugmaafregeln gegen die Rinderpeft.) 

Da nad amtlichen Nachrichten die Rinderpeft in den benachbarten Kaiſerlich-Koöniglich Defterreichifchen 
Landen ſchon feit einiger Zeit vollftländig erloſchen und auf die entfernteren Kronlande Gallijien und 
Ungarn befhräntt ift, fo werden bierburd die unterm 15. November 1861 im Amtöblatte für 1861 pag. 
280 unferer Seitd angeordneten Schupmaafregeln zur Verhütung der Einjhleppung ber Rinderpeft bier: 
durch wieder aufgehoben. . 

Liegnig, den 11. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. v. Begnern. 


— nn — 
(No. 26. Brivat-Beihälftationen im Kreife Lömenberg.) ; 
. Bir bringen biermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums, dab im Kreife Löwenberg für das 
laufende Jahr 1862 nachſtehende Privatbeihäl:Stationen errichtet worden find: 
































& Ort National - Te figefepte 
der StationdsHerr. msn Dedpreid. Bemerkungen 
| Beihäl:Station. ded Privat: Beichälerd. F 
J. Arnold, Bertam, 
Johann Sotiiried, ſ8 Jahr alt, 5° 3", ver] 2 Rthlr. 1859, 1860 und 1861 
Bauergutöbefiger. ſedelte Lands Race, licht] bereitd gelöhrt, 


braun, Blümdyen auf der 
Surn, rechter Hinterfuß 
weiß geteflelt. Tauglich 
zut Zucht leichter Wagen: 
und Reıtpferde. 
2. dto. Derſelbe. Robert, 
+ Zahr alt, 535“, Per:| 3 Rthlr. 
cheron⸗Race, goldbraun 
Stern, linter Hinterfußf ° 
weiß gefeſſelt. Tauglich 


zur Zucht kraͤftiger Wagen⸗ 
pferde, auch ſtarker Reit: 
prerde. 
3.] Bünfhendorf. Röhricht, Othello, 
Bauergutöbefiger. |* Sabr alt, 5° 7 groß) 2 Rtblr. | 1860 u. 1861 bereitd 
veredelte Land: Race, getöhrt. 


Kappen mit Blümdyen. 
Zauglid zur Zudt kraͤf⸗ 
tiger Wagenpferde. 


Liegnip, den 8. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No, 27. Unterfagung ſchädlicher Gebräuche bei Begräbniffen.) 

Polizgei:VBerordnung. 

Auf Grund ded S. 11 ded Geſetzes über die Polizeis:Berwaltung vom 11. Mär; 1850 verorbnen wir 
unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatt-Berordnung vom 2. März 1821 für den Umfang unfered Ber: 
waltungd:Bezirtö: 

Das Öffentliche Audftellen der Reihen, das Tragen derfelben in offenen Särgen bid zum Be: 
räbnipplage, fowie dad Deffnen der Eärge bei Begräbniß:Geremonien und dad Singen ber 
Rinder bei offenen Särgen wird ald. ein nicht nur der Gefundheit höchſt nachtheiliger, Ionden 
auch in anderer Hinfiht ſchaͤdlicher Gebrauch unterfagt. 

Die Nichlbefolgung bieler Verordnung zieht eine Geldftrafe bid zu 10 Rthlr. nad) fi. 

Liegnig, den 10. Mär; 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Sn Folge der beftandenen Prüfung pro ministerio haben folgende Predigtamtd:Gandibaten 
2 Buftao Alwin Effenberger aus Lauban, 26%, Jahr alt; 

2) Robert Wilhelm Kadelbad aud Wingendorf, Kreid Lauban, 24%, Jahr alt; 

3) Ernſt Theodor Gotthelf Kipig aud Rauihwig bei Glogau, 25°,, Jahr alt; 

4) Hugo Woldemar Bangerow aud Hochkirch bei Liegnitz, 24 Jahr alt; 
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dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten; Kadelbach und Vangerow find erſt nad) er 
langtem "tanonifdhen Alter wählbar. — — en 
ı Bleicherweile haben nach beftandener Prüfung pro venia coneionandi folgende Gandidaten ber Theologie 
bie Erlaubniß zum Predigen erhalten: | 
1) Carl Friedrich Wilhelm Bruckiſch aud Woitödorf bei Oeld; 
2) Carl Theodor Reinhold Döring aus Breslau; 
3) Ernft Adolph Julius Heufel aus Friedeberg a/Queid; 
8 Rohud Eliſaͤus Herrmann — 59 aud Rawicz; 
5) Peter Theodor Hugo Schikora and Friedrichsgraͤtz. 
Bredlau, den 23. Februar 1862. Königl. Conſiſtorium für die Provinz Schleften. 


Auf Anorbuung ded Herrn Minifterd für ges Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringen wir 
ierdurch zur Öffentlichen Kenutniß, daß fortan die Sonceifionirung der Markjcheider für den ganzen Ober: 
ergamtödıftrict erfolgen und bei Audfertigung der denjelben nad $. 3 ded allgemeinen Marticheider: 
Reglementd vom 25. Februar 1856 zu ertheilenden Beitallungen lediglih der Wohnfiß derjelben beſtimmt 
werden wird. ' 
Diefe Beftimmung wird aud auf die bereitd conceffionirten Markſcheider ausgedehnt, daher find bie 
Eonceffionen der Markicheider 
Heinrich Hantke zu Waldenburg, Carl Afchenborn zu Beuthen D/S., Hugo Young zu Kattowiß, 
Zuliud Schwidtal zu Bromberg, Joſeph Wolf zu Königdhütte, Wilhelm Wittich zu Eiegniß, 
Paul Güntzel zu Waldenburg, Guſtav Olbrich zu Waldenburg, Wilhelm Klofe zu Halden urg, 
Nihard Sage zu Zarnowig, Chriſtian Mebert zu Petrzkowitz, Heinrich Jahns zu Petrzlowiß, 
Ddcar Würzner zu Wıldenburg, Friedrich Haud zu Nicolai, Carl Sachs zu Zabrze, Carl Zuft 
zu Beuthen Y/S., Earl Großmann zu Waldenburg, Otto Dahms zu Tarnowiß, 
von jeßt ab für den ganzen Oberbergamtöbezirt d. b. für die Provinzen Schlefien, Pofen und Preußen 
giltig. Bredlau, den. 4. Mär; 1862. Königliched Oberbergamt. 


Der Geihäftd-Umfang und die Wirkfamkeit der Schyiedömänner im Departement ded unterzeichneten 
Appellationd:@erihtd hat im Jahre 1861 nachſtehendes Refultat, gewährt: 

Bon 720 Schieddömännern wurden überhaupt 12,026 Streitigteiten verhandelt, davon 8313 durch 
Vergleich beendigt, wegen Auöbleibend der Partheien 1359 Sachen zurüdgelegt, 61 aber ald noch ans 
bängig in dad Jahr 1862 übernommen. Nicht zu fchlidhten waren 2293. 

Fan legten Sabre haben ſich die Bejhäfte gegen dad Jahr 1860 um 2062 und gegen dad Jahr 1859 
um 2041 vermindert. 

Die meiften Streitigkeiten haben im Sabre 1861 verglichen: 


1) der Schiedömann, Stadtrath Schädler zu Glogau von ; 0.654 — 391. 
2) ⸗ s Blafer Kreibig, zu Guhrau . i i : 164 — 101. 
3) = 5 Matthäi zu Bunzlau ⸗ 160 — 129. 
4) = ⸗ Kaufmann Praudnig zu Glogau = —— 155 — 66. 
6) = : Land: u. Stadtgerihtd-Direftor a. D. Müller zu Sagan von 151 — 103. 
6) = ⸗ Martin zu Polniſch-Keſſel von . ® . 145 — 104. 
7) ⸗ ⸗ Klante zu Beuthen ⸗ 126 — 102. 
8) = ⸗ Beier zu Waldau ⸗ 126 — 125. 
9) = : Dr. med. Menzel zu Neufa, = ——— 114 — 87. 
Glogau, ben 5. März 1862. Koͤngliches Appellationd:Gericht. 


Bom 15. d. Mis. ab wird. die 1. BunzlausHirfhberger Perſonen-Poſt in Bunzlau die Ankunft des 
Nachtperſonen-Juges aud Berlin abwarten und fpäteftend 20 Minuten nach Ankunft diefed Zuges, d. i. 
ca. um 5%, Uhr früh, abgefertigt werden, 

Liegnig, den 11. März 1862. 
Der Ober:Poft:Direttor. Albinus. 
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Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behoͤrden. 


Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltſchaft bei ber Königlichen Kreidgerichtd-Rommilfion zu Mefferöborf 
find dem Ortöfteuererheber Neumann in Wigandsthal commifjarifh übertragen worden. 
Liegniß, den 7. März 1862. 
Der Regierungd-Präfident. Graf v. Zeblig:Trügfäler. 


Die Stellvertretung bed Polizei-Anwaltd bei der Königlichen Kreis-@erihtö:-Rommiffion in Markliffa 
ift von mir heute dem Poligei-Arwalt Neumann in Wigandöthal übertragen worden. 
Liegnig, den 8. März 1862. 
Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler. 


Dem Foͤrſter Lubiſch, biöher Förſter zu Blasdorf in der Oberfoͤrſterei Grüffau, iſt die durch den Tod 
ded Förferd Schneider erledigte Förfterftelle Grüffau 1. in derfelben Oberförfterei vom 1. April c. ab über: 
tragen unb von demfelben Zeitpunfte ab der Forſtaufſeher Matzker zu Albendorf auf die Foͤrſterſtelle zu 
Blasdorf verfeßt worden. Liegnig, den 1. März 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Der civilverforgungäberechtigte invalide Unteroffizier Benjamin Müller iſt feit dem 1. März c. ald 
KreidösKaflendiener und Erecutor in Boltenhain angefielt. 
iegnig, den 6. März 1862. i 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegniß wurde beitätigt: die Bocation 
für den biöherigen Hilfßlehrer G. U. E. Körber zum zweiten Lehrer an der evang. Schule in Königs: 
bain, Kreid Görlitz, 
für den biöherigen Lehrer der 3. Mäddyenklafie der evang. Stadtſchule in Hainau J. ®. 3. Krebs 
zum Lehrer der 2. Mädchenklaſſe und den biöherigen Elementarlehrer F. I. R. Cotta in Hainau 
zum Lehrer der 3. Mäpchenklafje gedachter Anftalt. 


. Vermiſchte Nachrichten. 
(Brolongation eines Patents.) 
Dad dem Nabelfabritanten und Mechaniker Franz Joſeph Graf zu Haaren unterm 13. Dezember 
1857 auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang bed preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine Naͤhnadelſpitzmaſchine in der durd) Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
fegung und ohne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränten 
ift um drei fernere Sabre verlängert worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs-Bebäube, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 


Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 12, Kiegnig, den 22 März 1862, 


Berordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatdbehörben. 


Auf dem Königlihen Steinſalzbergwerk zu Staßfurt wird vom 1. April d. 3. ab aud Kryſtallſalz 
‚ein fehr feines Tafelſalz bereitet und in Mengen von 
126 Pid. 8 Roth 04 Tonne), in einfahe Eäde verpadt, zum Preife von 4 Rtblr. und von 
94 Pid. 21 Loth GA Tonne), in Meine Benfel und dieſe wieder in Kiften verpadt, zum 
Preiſe von 3 Rtbir. 15 Ser. 
zum Verkauf geflellt werben. 

Beftellungen auf diefed Salz find portofrei unter Einfendung bed Preifed an die Königlihe Salz: 
factorei in Staßfurt mit der Angabe zu richten, ob die Verfendung ded Saljed vermittelt der Eiſenbahn 
oder auf welche fonftige Weile erfolgen ſolle. Die Koften und die Gefahr ded Xrandportd trägt der 
Käufer. Berlin, den 4. Mär; 1862. E 

Der General:Director der Steuern. 
. v. Pommer-⸗-Eſche. 


Berorbnungen ‚und Belanntmabungen ber Königlichen Regierung. 
(No. 28.) Betreff. die Verlegung der Zollerbebung bei Chriftianftabt in das neu errichtete Hebelolal am nörblihen 
Ende von Dubrau im Zuge der Sorau:-Grünberg-Züllihauer Altien-Ehauffee. 

Auf der Sorau⸗Grüuberg-Züllichauer Aktien-Chauffee wırd die nach unjerer Amtoblatt-Bekanntmachung 
vom 19. Märı 1861 — No. 12 ded Amtöblattd — interimiftiih zugelaffene Chauſſeezoll Erbeb.. 7 im 
Hauje ded Zöpfermeifter Gruß am. füdlihen Audgange von Chriftianftadt vom 1, April d. 3. an wieder 
eingeftellt und deren Berlegung nach dem neu errichteten Hebelotale am nördlichen Audgange ded Dorfes 
Dubrau bei dem Nummerfteine No. 7,00 mit der vorläufigen Hebebefugniß für eine Meile vom gedachten 
Beitpunfte ab hiermit genehmigt. 

Liegnig, den 12. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(Ro. 29, Berlegung ber Krammärlte in Podroſche.) 
Die diesjährıgen Krammärtte in er Kreid Rothenburg in der Ob.-Laufig werben nicht, wie 

in den Kalendern angegeben, am 

17. Februar, 30. Mai, 8. September und 1. December, 
fondern am 

26. März, 20. Zuni, 20. Auauſt und 29. October 
abgehalten werden, wad wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnih, den 17. Mär, 1862. 
Königliche Regierung. Ubtheilung bed Innern. 


(No, 30, „ Eonceffionirung der Nordifchen Feuer ⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Aberbeer 
Die Norviihe Feuer⸗ und Lebend = BWerfiherungd = Geſellſchaft in Aberdeen bat Die m 
Geſchaͤftsbetriebe in den diefjeitigen Staaten erhalten und ed wird die ihr ertheilte Eoncenon vom 11. 
Januar er. nebft Statut in der Beilage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. —* 
Liegnitz, den 18. Maͤrz 13623 — 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 





ıarteyg 
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Verordnungen und Belanntmahungen verfhiebener Behörben. 


Das Patent und Reglement für die Königlihe allgemeine Wittwen-Berpflegungd:Anftalt von 28. 
Dezember 1775 it im Laufe der Zeit fo vielfady ergänzt, erläutert und abgeändert worden, daß ed in 
feiner urfprünglicen Geftalt ohne einen gründliben Gommentar nicht mehr geeignet if, dad betbeiligte 
Publikum über feine Rechte und Pflichten bei unferem Inſtitut vollftändig zu 2. a Die Staatöbe: 
börden, und mamentlid die unterzeichnete General:Direction, haben dieſen Webelftand biöher am Meiften 
empfinden müffen, da fie alljährlidh mit einer großen Menge unftattbafter Anträge und mit vielen irrigen, 
weitläuftige Widerlegungen erfordernden Anfichten über die unfere Anftalt leitenden Grundfäße beläftigt 
worden find. Zur künftigen Vermeidung folder Beläftigungen maden wir nun unfere Mitglieder und 
bie in Zufunft unferer Societät beitretenden Staatödiener auf die fo eben im Berlage der biefigen Königs 
lichen Geheimen Dber:Hofbuhhdruderei (R. Deder) erfdienene Schrift: BR: 

„Dad Patent und Reglement für die Königlid Preußiſche allgemeine Wittwen:Verpflegungds 
Anftalt, unter Benugung der Acten dieſes Inftitutd bearbeitet von Dr. Eduard Wegener, expe— 
direndem Secretair und Galtulator bei der gedachten Anſtalt“ 
aufmerffam, welche durd alle Buchhandlungen, fo wie durch unſere Buchhalterei, für den Preid von 
10 Sgr. zu beziehen ift, und woraus fidy jever Betheiligte über unfere Einrichtungen und die unfere Ver— 
waltung leitenden Gefege, Verordnungen und Beflimmungen leicht und gründlid wird informiren können, 
Berlin, den 5. März 1862. . 
General:Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen:Verpflegungd:Anftalt. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behoͤrden. 


Dem Candidaten der Feldmeßkunſt, Friedrih Ludwig Bruno Nidau in Liegnik, haben wir, nachdem 
bemfelben Seitend der Königlihen techniſchen Bau:Deputation zu Berlin die Dualification ald Feldmeffer 
ugeſprochen worden ift, und audy feine Bereidigung für die Feldmeſſer-Geſchäfte ftattgefunden bat, in 

mäßbeit der 88. 1 und 2 ded Reglements vom 1. December 1857 die Beftallung ald Feldmeſſer 
ertbeilt. Liegnig, den 17. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Die Gerihtöfhulzen Johann Ehrenfried Seifert in Alt:Schönau und Guſtav Rofemann in Nieder: 
Berbisdorf find zu Kreis-Taxatoren ded Schönauer Kreifed gewählt und ald foldye gerichtlich vereidet und 
von und anerfannt worden. 

Liegnig, den 13. Mär; 1862. Könizl. Regierung. Abtbeilung der Innern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
bie Wahl ded Napdlermeifterd Keritan und ded Kaufmannd Böhme in Ruhland zu Rathmännern dafelbft, 
die ee ſtaͤdtiſchen DOberförfterd Wilsky in Raufha zum Stadtrath für dad Forftfach 
in Görlitz, 
bie al ded Kaufmannd Methner in Landeöhut zum Rathmann bafelbft, 
die Wahl des Bauergutöbefigerd Eichner in Poltwig zum Rathmann dafelbft. 


Derfonal-Beränderungen 
im Breölauer Oberbergamtödiftrict während bed II. Semefterd 1861. 
a) An dad Königliche Ober: Dergamt find ern 
der biöherige Bergamtöbdirector Tantſcher zu burg unter Ernennung zum Oberbergratb, 
der ———ã— — und Bergaflefior Weboky von Tarnowitz, ebenfalld unter Ernennung zum 
erbergrath, 
beögleihen find 
der Bergmeifter und ray Runge von Eisleben, und 
der Bergaſſeſſor Ulrich von Berlin 
an bad oberbergamtliche Kollegium berufen; ferner find hierher —— 
der biäherige Bergamtsmarkſcheider Segnitz zu Waldenburg ald Oberbergamtömarkidpeiber, 


—  — 
der Königl, Markſcheider Hörold von Halle ald Oberbergamtsmarkicheiber, 
der Bergamtörendant Karger von Waldenburg, 
der Bergamtöregiftrator Meiche von Tarnowitz, 
der Bergamtöregiftrator Pattloh von Waldenburg, 
ber Sehretär Wernide von Tarnowitz, 
ber Galfulator Hänel von Tarnowitz, 
der Buchhalter zuners von Waldenburg, 
der Buchhalter Wilum von Tamowip, 
ber Büreauaffitent Ganabäud von Waldenburg, 
der Büreauaffiftent Grunert von Waldenburg, 
ber Amtödiener Schneider von Waldenburg, 
der Amtödiener Merfert von Waldenburg. 


b) Bei der mit bem 1. Dftober 1861 ind Leben getretenen Bergbypothefenfommiffion 
zu Breslau ift beftellt worden: 
der Bergratb Gedike von Halberftabt ald Berghypothekenrichter ernannt, 
der Bergamtöfaltulator Kundt von Waldenburg ald Sekretär und Ingroffator, und 
ber Büreauaffiflent Langner von Tarnowitz ald Hilfsingroflator. 


6). Die vormaligen Bergämter zu Waldenburg und Tarnowitz find in Folge ded Geſetzes 
vom 10. Zuni 1861, betreffend die Gompetenz der Oberbergämter, mit dem 1. Oktober deflelben Jahres 
aufgehoben worben ; bei denfelben if 

der Dberbergratb und Bergamtödirector Leuſchner zu Tarnowig aud dem Staatödienft gefchieden, 

der Bergratb Förfter zu Waldenburg in den Rubeitand getreten, 

ber Bergmeifter Nebler in Tarnowitz mit den Geihäften der Königlihen Berginfpection ber 

Friedrihögrube bei Tarnowitz beauftragt, 

ber Bergamtöfetretär Gerwing von Waldenburg an dad Oberbergamt zu Dortmund verfeßt. 
Sn den Revieren wurden verfeßt: 

ber Berginfpector Kühnemann von Zabrze nach Nicolai, 

ber Berggeſchworne von Gellhorn von Ratibor ald ftellvertretender Berginſpector nach Zabrze, 

der Berggeihworne Zimmermann von Mydlowig nah Beuthen O/S,, 

der Berggeſchworne Sallud von Hirſchberg in gleicher Eigenſchaft nad) eg 

ber Berggeſchworne D. Schmidt von Waldenburg in derfeiben Eigenfhaft nad Goͤrlitz, 

ber Berggeihworne Möcke von Ruda in derfelben Eigenfhaft nad) Kattowitz, 

der Berggelhworne Sponer von Nicolai in derfelben Eigenfhaft nad) Ratibor. 


Berner find in Folge der-Aufbebung der genannten Bergämter verfegt worden: 
der Bergiekretär Perſchky von Tarnowitz an die Verwaltung der Friedrichögrube, 
ber Bergamtöfaltulator Laſhke von Tarnowitz an dad Revierbüreau zu Königöhütte, 
ber Bergamtöjefretär Hartmann von Tarnowiß nad Gleiwitzerhütte, 
der Bergamtöbüreauaffiftent Maldty von Tarnowitz an die Revierbüreaur zu Waldenburg. 


Wegen Audfalld ihrer Stellen find zur Diöpofition geftellt worden: 
ber Bergratb Schnadenberg zu Tarnowig, 
der Dergmeifter Gzettrig zu Waldenburg, 
der Bergmeifter, Dee or von Tſchepe zu Tarnowitz, 
ber Berggefhworne Dtto zu Glogau, 
ber Mai inenmeifter So zmann zu — 
der Bergamtörendant und re mi Kerl zu Tarnowip, 
ber Bergſekretaͤr Jung zu Waldenburg, 
der Bergamtöbüreauafliftent Wiec zorek zu Tarnowiß, 
der Bergamtödiener Günther zu Tarnowitz, 
» ber Bergamtödiener Weiß zu Tarnowiztz. 

d) Bei dem Hüttenamte zu Gleiwizt ifl 

ber Bergrath und Hüttenamtödirector Kalide in den Ruheſtand getreten, 
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ber bibherige Sitenß au Torgelow zum ‚Höttenbirecter ernannt, und 
ber —— Abt in Folge Wegfalle ſeines bisherigen Amtes zur Diopofſition geftellt. 

e) Bei dem Hüttenamte zu Königdbütte iſt 
ber Hüttenmeifter Zänifc biöher im Rybnik zum’ Hütteninfpecher «und 
ber Baumeiftler Treuding zum Bauinfpector ernannt. 

N) Bei dem Hüttenamte gu Kreugburgerbütte ift 
der Bergrath und Hüttenamtsdirigent Liebeneiner in-ben Ruheſtand getreten. 

g) Bei dem Hüttenamte zu Rybnit if 
der Hütteneleve Wiebmer zum Hüttemmeifter ernannt. 

h) Bei der Verwaltung der Königl. Friedribdbütte bei Tarnowip if 

der biöbherige Schihtmeifter Liebeneiner zum Hüttenmeifter ernannt worden. 


Berzeihniß 
ber im Bezirke des Appellationdgerichtd zu Bredlau beflätigten und vereideten Schieddmänner. 
Amtöbezirt Ro. : Namen. Charakter. | Wohnort. 
Kreid Randedhut. 
Stadt Liebau 8 JCarl Kluſt JWirthſchaftobeſitzer | Liebau. 


Vermiſchte Nacrichten. 


EGeſundheits zuſtand und Mortalität während der Monate Januar und Februar d. J.) 

Der Getundheitdgufiand der Menſchen war in den Monaten Januar und Februar d. 3. im Allge- 
meinen günflig, die Zahl ver Kranfen' mäßig, der Berlauf der Krankheiten vorherrſchend gutartig, Die 
Sterblichteit innerbalb der gewöbnlichen Grenzen. 

Allgemein durdigreifende Gpidemien oder Gontagionen famen nicht vor. Die Krankheitd- Gonftitution 
blieb die kdatarrhaliſch rheumatiſche, der allgemeine Krankheitocharacter neigte ſich micht entidyieden zu den 
Ertremen, dem inflammatorıihen oder nervöſen, fundern begünitigte fubinflammatorifhhe Zuftände. Gaſtriſch⸗ 
nervdie und ıppböfe Fieber waren jedoch etwad häufiger ald gewöhnlich. 


Liegnig, den 11. März 1862. Königliche Regierung. 


tentirung. 
Gem Nadelfabrikanten Witte zu Iſerlohn ift umter dem 13. Mär, 1862 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beihreibung nadgemwiefene Nadelſchleifmaſchine, ſoweit foldye als 


neu und eigenthümlich erkannt ift, und ohne Semand in der Benußung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertheilt worden. 





Revaction des Amtöblatted im’ Regierungd+Bebäude, 
„Dend. der, W. Binaften’ichen Bucdruderei‘(C. v. Schelbner) in Liegnid. 


Beilage 
| zum Amtöblatt ne 
der Königlichen Negierung zu Lieg 


niß. 





Eoncelfion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für die 
Nordiſche Fener- und Lebens-Verſichernugs⸗-Geſellſchaft zu Aberdeen. 


Der unter der Firma „Mordifche Fener⸗ und Lebend: Berfiherungd : Gefellfhaft” in 
Aberdeen domicilirten Actiengejellihaft wird die Goncejlion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten auf Grund der Statuten (Parlaments-Acte vom 30, Juni 1848, rejp. $$. 113 bis 117 und 131 bis 136 
der Parlaments-Acte vom 8. Mai 1845, fowie Parlaments-Acte vom 7. Juni 1861) für bie daſelbſt bezeichneten 
Berfiherungszweige hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt; - 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Stetuten muß bei Verluft der Eoncejfion angezeigt, und 
che nach derjelben werfahren werben darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlichung der Goncejlion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berjelben erfolgt in den 
Amtsblättern derjenigen Königlihen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben‘ 
beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftinumten Drte in Preußen eine Haupt-Niederlafjung mit einem 
Geihäfts-Lofale und einem dort domicilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. . 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk jein Wohnfik belegen, in den 
erften jehs Monaten eines jeden Geſchäf abres neben dem Verwaltungsbetichte und der Geueralbilanz der 
Geſellſchaft eine ausführlihe Meberficht der im verfloifenen Jahr in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In dieſer Meberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beitimmungen 
Ben werden können — iſt das in Preußen Gefindliche Activum von dem übrigen Activum gejondert 
aufzuführen. 

Für bie Richtigkeit der Bilanz und ber Meberficht, jowie der von ihm a Bücher einzufteben, 
1“ ber General-Bevollmächtigte fih perfönlih und erforderlihen Falls unter Ste ung zulängliher Sider- 

eit zum Vortheile Emmtlicer inläudiicher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derjelbe auf amt« 
liches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welde ſich auf den Geſchäftsbetrieb der 
Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Gefchäftsniederfaffung beziehen, auch die zu diejem Behufe etwa 
nöthigen Schriftſtüclke, Bücher, Rechnungen ıc. zur Einfiht vorlegen. 

4) Dur den General- Bevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnerte befielbeu. aus find alle Verträge 
der Gejellihait mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft bat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Snländern entitehenden Verbindlichkeiten, 
je nad Verlangen des inländiichen VBerfiherten, entweder in dem Gerichtöitande des General-Bevollmädtigten 
oder in demjenigen des Agenten, welder die Verfiherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und 
dieje Verpflichtung in Ion für einen Inländer auöjuftellenden Verſicherungspolice ausdrüdlic auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durh Schiedsrichter gefdhlichtet werden, fo müſſen dieſe Letztern, mit Ein 
ſchluß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen fein. 

5) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, vor Eröffnung ihrer Geihäfte im Preußen eine Caution im Betrage von 
100,000 Thaler auf fo lange zu beftellen, bis auf das Grundkapital volle 20 pGt. eingezahlt fein werden. 

Es dürfen zu der Gaution nur Preußiſche Staatspapiere oder von der Königlich Preufifchen Regierung 
garantirte Papiere verwendet werben, 

Der Betrieb der Immobiliar-Berfiherung unterliegt der durch den Allerhöchften Erlaß vom 2, Suli 1859 
(Bejeg-Sammlung ©. 394) angeordneten Beſchränkung, daß nämlich nur folhe Gebäude zur Verſicheruug 
gegen — angenommen werden dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten 
unter ſagt oder von beren Ermeſſen abhängig gemacht worden ift, jo lange und in fo weit, bis der fernere 
Allerhöhfte Etlaß vom 18. September 1861 (Gef.-Samml. S. 790) zur Ausführung gelangt ift. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugnig zum Erwerbe von Gprumdeigenthum in den 
Preußiſchen Staaten, wozu ed ber im jedem einzelnen alle befonders nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubniß 
bedarf, micht im fich ſchlieht — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeflen der Preußiſchen Stants-Regierung zurüdgenommen und für erlojhen erflärt werden. 

Berlin, den 11. Januar 1862. 
(L. S. Der Miniiter bes Innern. 
J. A. 107, | | Graf von Schwerin. 


en A —— 
Statuten der „Nordiſchen euer: und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft.“ 


Parlanients · Acte 23 
ur Inlorporation ber Rordſaon en Feuers und Lebens⸗·Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter dem Namen die „Nordiſche Ber⸗ 
a („The Northern Assuranoe Company', welche beſagte Geſellſchaft befähigt, gerichtlich zu wer 
Hagen uud verllagt zu werden, ſowie Eigenthum zu übernehmen, zu beflgen nnd zu übertragen, welche die Statuten und 
Eisritungen ber befagten Geſellſchaft beftätigt, und für andere hierauf bezüglie Zwede, 


(Königliche Zuftimmung, am 30. Juni 1848.) 


Sintemal fih gewiſſe Perjonen durch einen Vertrag, der die Artikel der Mitgenoffenichaft enthält und 
als Datum den zweiten Tag des Zuni im Jahre 1836, und verjchiedene nachherige Daten an ſich trägt, zu einer 
Gefellichaft vereinigt haben, die fi) des Namens „Norbichottiiche Feuer- und Lebens ·Verſicherungs · Geſellſchaft“ be 
dient, um Geſchäfte zu betreiben zur —— jeder Art von Eigenthum gegen Verluſt oder Beichäbigung durch 
Feuer; zur Verſicherung einzelner Leben, vereinigter Leben und der Ueberlebenſchaft; zum Kauf von Policen umd 
zu Vorſchüſſen auf ihre Hinterlegung, zum — und Verkauf von Anwäartſchaften, anwartſchaftlichen Intereſſen 
and Leibrenten, zur Ausſteuerung für Kinder und zu ähnlichen anderen Geſchäften, wie fie im Allgemeinen betrieben, 
und ausgeführt werden von ähnlichen Gefellichaften: 

Und fintemal die genannte Geſellſchaft, jeitbeın fie ſich etablirt, die erwähnten Geſchäfte betrieben hat und 
jet noch betreibt, und zur Betreibung derjelben Lokalbureaux in Londen, Edinburg und Glasgow, jowie Agenturen 
in anderen Städten und Plätzen Englands und Irlands, auch Schottlands errichtet bat, auch Netien verfauft und 
Policen erteilt worden find an Perjonen, die in Großbritannien und Irland und anderswo ihren Wohnſitz baben: 

Und fintemal durch übereingelommene Artikel und jchriftlichen, thatſächlichen Zutritt zu dem erwähnten Ber- 
trage der Mitgenoffenichaft unter dem Datum des erjten Tages des April im Sabre 1847, und unter verſchiedenen nach 
folgenden Daten, die befagte Gefelljchaft zur Theilhaberſchaft angenommen und mit ſich eng vereinigt hat eine andere Ver- 
ſicherungs · Geſellſchaft, die unter dem Namen „Weftlihe yeuer- und Lebens-Berficherungs-Gefellihaft von Schottland“ 
in Glasgow ihre Gejchäfte betrieb, und erwähnte „Weittiche Feuer und Febens-Berfiherungs-Gejellichaft von Schottland” 
und die Theilhaber derjelben aufgehört haben und Theilhaber der gedachten „Nordſchottiſchen Feuer» und Lebens-Ber- 
fiherungs-Gejellihaft“ geworden find, welche jetzt in Glasgow und gewiſſen andern Theilen des weitlihen Schottlands 
unter dem Namen bie „Norde und Meftichottifche Feuer- und Lebens-Verfiherungs-Sefellihaft” Geichäfte betreibt: 

Und fintemal das Publifunt durd die Bildung folder Gefellfchaften oder Geuoſſenſchaften anfehnlichen 
Bortheil hat und Ihrer Majeftät daraus eim bedeutendes Einkommen erwäͤchſt: 

Und fintemal es zum nachhaltigeren Geſchäftsbetrieb der beſagten Geſellſchaft und zur Bejeitigung ber 
Schwierigkeiten, welche fih bei geſetzlichen Prozeſſen non oder gegen beſagte Gejellichart (zumal da, dem Geiehe 
nad, alle zur Zeit vorhandenen Mitglieder beſagter Geſellſchaft in ſolchen Prozeffen mit ihren Namen genannt fein 
müffen) —— haben oder nachmals erheben möchten, zweckdienlich erſcheint, daß beſagte Geſellſchaft befähigt werde, 
ſowohl gerichtlich zu verklagen wie verklagt zu werden; und es gleicherweiſe für beſagte Geſellſchaft von großem 
Nutzen ſein würde, wenn beſagte Geſellſchaft ermächtigt wäre, erbliches Eigenthum in —* und Real-Eigen- 
thum in England und Srland zu übernehmen, zu befthen und zu übertragen: 

Und fintemal es auferordentlid viel zur guten Führung der Gejchäfte befagter Geſellſchaft beitragen würde, 
wenn bie Bedingungen, Statuten und Einrichtungen, unter welchen beſagte Geſellſchaft ſich vereinigt hat, beftätigt 
und unwiderruflich gemacht würden, wie hierin jpäter geſchieht, und wenn ferner der befagten Gejellichaft weitere 
Vollmachten und Privilegien ertheilt würben; ſedoch dieſe benannten verfchiedenen Voriheile nit erlangt. werden 
können, ohne Genehmigung des Parlaments! 

So möge ed deshalb Ihrer Majeftät belieben: 

$. 1. Inkorporation der Gejellfhaft.) Daß verfügt werde und verfügt ſei durch der Königin 
Allerhöchſte Majeftät, durch und mit Rath und Zuftimmung der geiflfihen und weltlichen Yords und der Gemeinen, 
verjammelt in dieſem gegenwärtigen Parlament und mit Genehmigung defelben, daß die beſagte „Nordſchottiſche 
Feuer» und Lebens ⸗Verſicheruugs -Geſellſchaft“ und die gegenwärtigen Actionäre derjelben, und jede andere Perſon 
oder Perfonen, Staatskörper oder Körperſchaften, welche Funftig Aetionär oder Actionäre bei der befagten Verſicherungs - 
Geſellſchaft werden jollten, und ihre verſchiedenen und reipeftiven Nachfolger, Vollitreder, Verwalter und Bevoll- 
mãchtigte jollen fein (jd lange fie Actionäre find) und find hierdurch inforporirt unter dem Namen und der Bezeich« 
nung der „Nordiſchen Berficerun 5.Gefellichaft,” (Northern Assurance Company) und follen das Recht haben, 
das Geſchaͤft einer Feuer- und Sehnde Bericheruings-efellicaft zu betreiben, in allen feinen Zweigen, gemäß ben 
Statuten, Anordnungen und Einrichtungen, wie hierin jpäter aufgeführt, und unterwerfen den im Kraft hiervon 
gemachten EIERN: umd die Bejellichaft joll fortdauernd jo inkorporirt fein kraft dieſer Acte, bis fie 
von den Actionären qufgeloͤft wird umd ihre Gejchäfte abgewickelt find. 

8.2. (Die Actionäte find denjelben Berbindlichkeiten unterworfen wie vormals.) Immer 
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ſei vorbehalten: und verfügt, daß ze... enthalten ſein ſoll die Geſellſchaft oder irgend: einem der Actionäre 
derſelben zu befreien oder zu entlaſten von irgend einer Verantwortlichkeit, Schuld, Verbindlichkeit, Vertrag, Pflicht, 
Verpflichtimg, zu welcher ſie jetzt verbunden ſind oder nachmals verbunden ſein mögen, entweder zwiſchen der Ger 
jellſchaft und anderen Parteien, oder zwiſchen der Gefellihaft und. einzelnen Mitgliedern derſelben, noch in irgend 
‚einer Weile die Verbindlichkeü irgend eines Actionärs der: Geſellſchaft zu beſchränken durch irgend einen richterlichen 
Ausſpruch, Dekret oder Befehl wegen Geldzahlungen, welche erlangt worden find oder werben gegen die Geſellſchaft 
in irgend einer Klage oder Rechtshandel, erhoben von oder genen: die Geſellſchaft bei irgend einem Gerichtshof; ſon⸗ 
dern jeder, folder Aetionär ſoll fortdauernd verbindlich fein für und in Bezug auf ſolche Gelder, in derſelben Art 
und Weiſe, wie er es geweſen fein würde, wenn bie Geſellſchaft durch dieje Acte nicht inkorporirt worben wäre. 

8. 3. (Geihäfte der Gefellihaft.). Und es ſei verfügt, daß bie Geſchäfte der Geſellſchaft ſich er- 
treten ſollen anf Verſicherungen aller Axt von Gigenthum gegen Verluſt oder Beichädigung durch Feuer; auf Ver- 
—— einzelner Leben, vereinter Leben und Ueberlebenſchaften; auf Kauf vom Policen; auf Vorſchüſſe unter 
Hinterlegung der Policen; auf Kauf und Verkauf von Anwartichaften, anwartjchaftlichen Interefjen und Yeibrenten; 
auf Ausfteuerung von Kindern; auf Annahme von Geld zur Zind-Anlage und Zins auf Zins; und im Allgemeinen 
auf das Betreiben aller anderen Geſchäfte einet Feuer- und Lebens-Verliherungs-Gefellihaft in jedem Theile Ihrer 
Majeftät Staaten vom Großbritannien und Irland, in den Kolonien oder anderwärts. Und alle ſolche Berfiherungen, 
Käufe, Vorjhüfie und Ausfteuerungen jollen bewirkt, zugeitanden und angenommen werden zu folchen Sägen und 
unter ſolchen Beftimmungen und Bedingungen, wie fie das Generaldireftorium der Geſellſchaft zu Aberdeen, welches 
hierdurch ausdrücklich bevollmädtigt ift zur Unterhandlung und Betreibung der Geſchäfte, für geeignet halten wird, 
und es foll vollitändig dem Gutdünken diefer Direftoren oder jeder Perfon oder Perjonen, die von ihnen bierzu 
bevollmädhtigt find, überlaffen fein, Anträge zu ſolchen Verſicherungen, Käufen, Vorſchüſſen und Ausfteuerungen 
anzunchmen oder zurũckzuweiſen, und es foll ihnen gejeglich zuitehen, jede Leibrente, bewilligt unter Bedingungen, 
wie. fie ihnen billig ſcheinen, einzulöfen oder zuruckzukaufen, und ferner die Police jeder verjiherten oder an einer 
Ausiteuerungsjumme betheiligten Perfon, die über diejelbe zu verfügen wünſcht, zu kaufen, und. zwar zu joldem 
Preije, wie fie für geignet halten. 

$. 4. Befugnis ber Geſellſchaft, Geſchäfte zu machen ſowohl mit als ohne Antheil- 
nahme am Gewinn.) Und es jei verfügt, daß bie Geſellſchaft Gejchäfte machen darf ſowohl mit als ohne An 
theil am Gewinn, und fie ſoll gename und gelonhente Rechnungen über jeden diejer Zweige führen und biejenigen, 
welche nad dem, —— nahme ober —— — erungs-Spftem verſichert find, ſollen bie geng 
niß haben, im Fall fie deren Ausübung, für geeignet halten, jährlich. bei der gewöhnlichen Verſammlung der Gejell- 
ſchafi (welcher zu dieſem Zwede beizuwohnen fie berechtigt ‚jein jollen), im Verhaäͤltniß zu ber von ihnen verlierten 
Summe, drei aus ihrer Zahl als einen Ausfhuß Fr beitellen, welcher berechtigt fein Kon, mit ben Directoren zu 
fisen und zu ftimmen in allen Angelegenheiten, welche die Anlage und Berwaltung- ber Fonds besjenigen Geſchäfts- 
weiged ber Gejellihaft berühren, der ih aus den Prämien herſchreibt, welche die nach dem bejagten Syitem Ber 
ficherten bezahlt haben, 

$. 6. (Eigenthum x. im Bejig darch Verträge der Mitgenoffenihaft, in diefe Gejell- 
ſchaft einzulegen) Und es jei verfügt, dak alles Eigenthum, erbliches und bewegliches, ſachliches und perjönliches, 
das der befagten Gejellihaft an dem Datum gehört, an welchem dieſe Acte —I und ferner alle Handichriften, Ver⸗ 
fügungen, Pfänder, Hypolheken und Leibrenten-Bewilligungen, Anweifungen, Uebertragungen, Verträge, Urkunden und 
andere Schriften, Snjtrumente, Verfiherungen oder Dokumente, welcher Art und Natur fie aud) immer jein mögen, nebft 
den Fändereien, Gegenftänden, dem Cigenthume oder ben darin enthaltenen Geldjummen, melde bereits übernommen 
und empfangen worden find zu Gunften ber befagten Gejellichaft, oder welche übernommen und — worden ſind zu 
Gunſten der beſagten „Weſtlichen Feuer- und ir von Schottland,” oder welche über- 
nommen und empfangen worden find zu Gunften der Bevollmächtigten ober anderer zum Bortheil der befagten „Nord- 
ſchottiſchen Feuer · und Lebens · Verſicherungs · Geſellſchaft,“ oder der ——— Weſtlichen Feuer · und Lebens · Verſicherungs· 
Geſellſchaft von Schottland,” oder der Direktoren oder des Vorſtehers, oder des Secretärs einer der genannten Gejell- 
ichaften, oder auf andere Weife, zum Nuben oder Vortheil derfelben, ob daſſelbe freier Beſitz ift oder ald Pfand dient, joll 
fein und bafjelbe ift hierdurch übermacht der hiermit inforporirten Gefellichaft, als ob daffelbe erworben, zugeitanden und 
übernommen worden nad dem Durchgehen biefer Acte, und daffelbe foll in Zukunft beſeſſen, verwaltet, verfauft, über 
fragen, angewiejen, aufgegeben, entlaltet oder über daffelbe auf andere Weife verfügt werden unter dem vereinigten Namen 
nnd der Bezeichnung der „Nordiſchen Verſicherungs -Geſellſchaft,“ (Northern Assurance Company) ohue die Noth- 
wendigfeit irgend einen Titel hinzuzunehmen oder fortzuſetzen, oder ohne eine befondere andere Bertallun als diefe Acte; 
und gleicherweife alle Policen, rer und andere Verbindlichkeiten, weldher Natur oder Art fie auch jein 
mögen, die, unter irgend einer ber oben erwähnten Bezeichnungen gemacht, bewilligt und ausgegeben worden von ber 
„Nordichottifchen Feuer- und Lebens -Verſicherungs · Geſellſchaft“ oder der beſagten „MWeftlichen Feuer- und Lebens · Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfichaft von Echeitland,* oder den Direktoren einer der befagten Geſellſchaften, im Namen oder Seitens 
derjelben, in Bezug auf die Gefhäfte der Gefellfaft, follen fein und Diefelben find hierdurch erflärt zu fein vollgültig 
und beftehend gegen und leiftbar von der. Geſellſchaft, die hierdurch inforporirt ift, und von ben Direftoren und 
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Aftionären, und von dem Grunbfapital und den Fonds ber Gefellichaft in derſelben Weife und auch wirkſam gemäß 
den Bedingungen derfelben, als ob diefelben ausgefertigt worden wären unter der Kraft diejer Acte. 
(Die Rechte der Geſellſchaft.) Und mit Bezug anf die Rechte der Gejellichaft jei verfügt wie folgt : 
8.6. (Gebrauch des Namens der Geiellihaft; verklagen und verflagt werden; Policen 
ansgeben u. ſ. w.) Daß es für die Gefelfchaft geſetzmäßig fein folt, in-allen Sachen und Prozefſen, welder 
Art fie auch fein mönen, ſich des beſagten Namens und der Bezeihnung Nordiſche VBerfiherungs- Geſellſchaft“ 
(Northern Assurance Company) pi bedienen, und die Geſellſchaft ſoll durch Dielen Namen eime vereinigte Körper⸗ 
Schaft fein, mit immer dauernder Nachfolge, und fie darf und mag verklagen und verklagt werden, belangen und 
befangt werden, nachſuchen und beſchieden werben, anfwörten und daranf Antwort erhatten, vertheidigen und ver- 
theidigt werden, verfelgen und verfolgt: werden in allen unb in jedem Gerichtshofe, und beiaften und belaftet werben 
in jedem Theile des Vereinigten Königreichs ven Großbritannien und Iriand, oder anderzwo innerhalb der Staaten 
Ahrer Majeftät im derſelben MWeife nnd zu allen Abfichten und Zwecken, als ob die Gefellichaft mit diefem Namen 
inforporirt worden wäre durch einen Föniglichen Wreibrief unter den großen Siegeln von England, Schottland und 
Frland: und fie foll das Recht haben, Verficherungs-Policen anszugeben, in Verträge, Vergleiche und alle anderen 
Urkunden und Dokumente einzutreten, und jeden Schritt und jede Handlung zu thun, fowie jeden nejeßlichen und 
ihr quftehenden Act zu unternebmen, der auf irgend eine Weiſe mit den Geſchäften oder Angelegenheiten der Ge» 
ſellſchaft in Verbindung fteht, fie berührt oder ſich auf dieſelben bezieht. 

. 7. (Geld anzulegen in Berfhreibungen, Leibrenten n. |. w.) Daß es foll geſetzmäßig fein 
für die beſagte Gefellichaft zu kaufen Leibrenten und ferner Anwartichaften und ausgejeßte Gelder und ausgeſetzte 
Rechte, mögen fie — oder bedingungsweiſe auf oder für das Leben ober die Leben irgend einer Perſon oder 
Perſonen, welche fie auch immer fein mögen, oder für ein anderes Greignig oder Ereigniffe, oder für Jahre ber 
ftimmbar fein beim Aufhören eines Lebens oder mehrerer Leben und bei oder mit oder ohne Ueberlebenſchaften, 
und mögen fie unterworfen fein oder frei von bem Rechte des Rückkaufes von Seiten des Bewilligerd oder der 
Bewilliger derfelben oder anderen zur Zeit vorhandenen Parteien, und mögen biefelben herrüßren oder nicht, und 
belaftet oder belaftbar, oder als Bürgichaft geftellt jein auf Ländereien innerhalb des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Sriand von irgend einem Lehnbefite oder irgend einer ——e— und entweder frei ſein 
oder verpfändet, oder unter Anwariſchaft ober für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzthumsrecht, oder ob die- 
felben ſeien belaſtet oder mit und berrührend aus Pr welchen Dividenden oder Antheil an Beſitzthum, ober 
ans irgend welchen Kapitafien, Konds, Geldern oder Sicherheiten, entweder im Befit oder in Anwartichaft, ver» 
fichert oder verfichert zu werben auf Ländereien, Dividenden, oder auf Interefien, Kapitalien, Fonds, Gelder ober 
Bürgfchaften, und entweder mit oder ohne irgend eine Verſicherungs · Police oder Policen auf das Leben irgend 
einer Perfon: und daß bei dem Kauf jeder ſolchen Leibrente, Anwartſchaft, ausgefegten Geldfumme und ausgefehten 
Rechtes ed für die Gefellihaft geſetzmäßig fein ſoll entweder allein oder zufammen mit den von ben Direktoren zum 
Vortheil ber Gefellichaft beſtellten Bevollmächtigten, oder durch die Bevollmächtigten allein, aber zu Gunften der Ger 
jellihait, zu empfangen und zu übernehmen eine Bewilligung auf ſolche Leibrenten, Anwartidaften, ausgeſetzte Gelder 
und ansgeſetzte echte, mit ſolchen Vollmachten, Bebingungen und ſolchem Zutrauen auf und in Betreff derfelben, und 
auf und in Betreff folder Ländereien, Dividenden, Interefien, Kapitalien, Fonds, Gelder, Bürgschaften, Police oder 
Policen, und mit irgend anderen Bürgſchaften (im Fall ſolche vorhanden wären) als übereingefommmen wurbe in Betreff 
der beſagten Leibrenten, Anwartichaften oder ausgeſetzter Gelder oder ausgeſetzter Rechte oder auf andere Weiſe; und es 
——— für die Gefellſchaft fein, zu verkaufen Leibrenten, Anwartſchaften, oder audgeſetzte Gelder oder ausgeſetzte 

echte, bewilligt oder erworben, wie vorher geſagt, und Bürgſchaften, die fie beſitzt oder beliten wird fir diefelben, wann 
und wie die Direktoren es für geeignet halten werben, entweder durch öffentliche Verfteigerung oder dutch Privat. 
verträge, auch diefelben — zur Verfügung zu ſtellen und zu übertragen; ferner zu klagen und jeden Eifer 
und jede Anftrengung anzuwenden in Betracht berjelben, und zu befreien und zu entlaften biefelben, und zu tbun, 
zu bewilligen und auszuführen, ober zu bewirken, daß gethan, bewilligt oder ausgeführt werben alfe ſolche Hand» 
lungen, Thaten, Sachen und Dinge, wie fie nothiwendig fein mögen, um die verſchiedenen Zwede, wie vorher an- 
gedeutet, zu bewirken und zu Ende zu bringen. 
$. 8. (Geld zu leihen auf Eigerkeit) Daß es geſetzlich für die Gefellichaft fein fol, und fie 
ift hierdurch ermächtigt und befugt, von Zeit zu Zeit irgend welche Gelber ober anderes Kapital oder der Gejell» 
ſchaft geböriges Eigenthum zu verleihen und vorzuſchießen auf Hypothek oder Sicherheit von irgend welchem jähr- 
lichen Grundeinfommen, Grundrenten, Lchnetabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, ob anwartlid oder 
auf irgend eine andere Weiſe, innerhalb bes Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, ven irgend 
einem Lehnbeſitze oder irgend einer Beichaffenheit, und entweder auf ein einfaches freies Lehen, oder auf Pfand, 
oder unter Anwartichaft, oder für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzrecht, und dies entweder durch Ueber» 
nahme ven erblichen Verſchreibungen, oder von Verſchreibungen und Verfügungen, als Pfändern oder vollftändigen 
Debertragungen, hierzu durch Rückverſchreibungen geeignet, oder in denjenigen anderen Formen, welche ber Gejellichaft 
rathſam jcheinen mögen oder dem General-Direftorium der Gefellichaft zu Aberdeen, oder auf Hrpotheken, Grund. 
kopital oder Verpfändung von Kanälen, Eiſenbahnen, Erträgnifſen, Zöllen oder anderem ſachlichen oder periön- 
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lichen Elgenthum, das innerhalb des vorbenannten Vereinigten Königreichs vorhanden ifl, und zu empfangen durch 
oder vom jeder Perfon oder Perfonen, von Staatskörpern oder Körperſchaften, Hypotheken oder andern Sicherheiten 
auf jedes ſolches jahrliches Grundeinfommen, auf Grunbrenten, Lehnsabgaben, Laͤndereien, Pachtungen und Erb- 
güter, auf Kanäle, Eiſenbahnen, Ertrännifie, Zölle oder anderes Eigenthum als eine Bürgihaft für die Rückzahlung 
der Gelder, Kapitalien und anderes Eigenthum, und daß das jährliche Grundeinkommen, die Grundrenten, Lchne- 
abgaben, Pachtüngen und Erbgüter, Kanäle, Eiſenbahnen, Erträgnifſe, Zölle oder anderes Eigenirhum, welches mit 
inbegriffen iſt im jeder ſolchen Gppothet, Grundkapital oder Verpfändung foll, gemäß der beziehlichen Lehnepflichten 
oder Eigenschaften derfelben, Übertragen, übergeben, zur Verfügung geftellt, angensiefen oder auf andere Weiſe zu- 
re fein der Geſellſchaft oder den Bevollmächtigten Fir dieſeibe ihrem Erben, Vollſtreckern, Berwaltern und 

ebollmächtigten, untermorten einem Vorbehalt für den Rückkauf, bei Rückzablung oder Wiederaushändigung des 
Kapitals oder anderen Gigenthums, das auf dieje Weile vorgeſchoſſen werben, zu der Zeit oder den Betten, die 
für dieſen Zweck angeſetzt And, und mit Zinfen oder Nutzen, zu ſolchem Satze, als man übereingefommen megen 
oder im Bezug auf folhe Gelder, Kapitalien oder arıderes Eigenthum, oder mit einem Aequivalent für unmittel- 
bare Dividenden oder andere gg ee auf oder in Bezug auf ſolche Gelder, Kapitalien oder anderes Eigen- 
thum, und ferner mit oder ohne Zulag-Provifionen für den Verkauf des jährlichen Grundeinfommens, der Grund- 
renten, ändereien, Pachtunges, Erbgüter, Kanäle, Eifenbahnen, Grträgnifie, Zölle oder anderen Eigenthums 
oder anderer Rechte, welche fie auch immer jein mögen, die auf dieſe Weiſe verpfändet oder als Sicherheit geftellt 
find, welchet bewirft werden ſoll im Fall der Nichtrüdzahlung des Geldes oder Antheils, oder der Nichtzutückgabe 
des Kapitals oder anderen Cigenthums und des Aequivalents für die Dividenden, oder einer anderen Rücderitat- 
tung derielben, nad oder innerhalb einer gegebenen Friſt, nad der Zeit, die beziehlich für die Rückzahlung oder 
Rüderftattung derfelben in der hierin vorher erwähnten Verwahrung des Rückkaufs, und mit oder ohne irgend an« 
dere Berugniffe und Borfehrungen, als fie die Gejellichaft eder das General-Direktorium det Geſellſchaft zu Aber- 
deen für geeignet oder rathſam halten man; und ferner zu verkaufen, zur Verfügung zu ftellen, zu überweijen und 
zu übertragen, aufzugeben und zu entlaften alle ſolche Hppotheken, Kapitalien oder andere Bürgſchaften, welde fie 
auch immer fein mögen, wie hierin vorher erwähnt, in folder Weife und in ſolchem Umfange, wie e8 die Geiell- 
{haft oder die Direktoren für geeignet halten. 

9. (Klagen u. \ m. anzuftellen) Da es für die Gefellichaft geſetzlich fein fol, anzubringen, 
zu beginnen und zu verfolgen jeden Rechtshandel oder Rechtshändel bei Ihrer Majeltät hohem Kanzleigerichtebof 
oder bei jedem anderen Gerichtöhofe oder Gerichtähjöfen, melde in der Sache und innerhalb des vorbenannten Ver 
einigten Königreichs die Gerichtöbarkeit haben, um zu verhindern oder zu vernichten das Recht und die Befugnif 
zum Rückkauf von irgend welchem jährlihen Grundeinfommen, von Grundrenten, Yehnsabgaben, Yändereien, Pad: 
tungen, oder Erbgütern. Kanälen, Eifenbahnen, Erträgniffen, Zöllen oder anderem Gigenthum, welches verpfändet 
oder übertragen, uͤbergeben, angswiefen oder auf andere Meife zugefihert worden ift oder werden fell, oder in 
Gewahrſam fich befindet ald eine Sicherheit für die Rüdzahlung irgend einer Geldiumme oder Summen, oder für 
Rückgabe irgend eines Kapitals oder — ——— Rückzahlumg irgend eines Eigenthums, welches vorgeſtreckt 
oder geliehen worden ift oder werden ſoll won der Geſellſchaft, oder welches der Geſellſchaft ſchuldig iſt, wie vorhet 

efagt, oder für Zahlung und Geltendmachung von Leibrenten, Anwartichaften, ausgeſetzten Geldern oder ausgeſetzten 
Breiten, welche gekauft oder erworben worden find oder werden fellen von der Gejellihaft und unter Genehmigung 
des beſagten Kanzlei Si fer oder eines anderen verbenannten Gerichtshofes, um zu erhalten und vollitändig 
a einen Bere I oder Befehle zur Verhinderung und Vernichtung jedes oder irgend eines ſolchen Rechtes 
oder einer ſolchen Befugnik zum Rückkauf, und ferner zu faufen oder zu erwerben das Recht oder die Vollmacht 
zum Rückkauf von irgend welhem jährlichen Grundeinfommen, von Orundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, 
Pahtungen oder @rbgütern, Kanälen, Eifenbahnen, Erträgnifien, Zöllen oder anderem Eigenthum, weldes auf 
diefe Weiſe verpfändet, übertragen, übergeben, angewiejen, oder in anderer Weile zugefichert worden iſt als eine 
Sicherheit, wie vorher gefagt: Vorbehalten, daß mit Bezug auf alle Pfandichaften oder Sicherheiten, welche unbe- 
dingt werden jollen ober deren Rũckkaufsrecht verhindert oder vernichtet worden ift vor dem Durchgehen dieſer Acts, 
und in Bezug auf das jährliche Grundeinfommen, auf Grundrenten, ehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder 
Erbgüter, Ba Eiſenbahnen, ———— Zölle oder anderes Eigenthum, deſſen Rücklaufsrecht verhindert, ver- 
nichtet, gekauft oder erwerben worden iſt, wie vorher geſagt, unter dieſer Acte, oder in Bezug auf alle Yändereien, 
Pachtungen nnd Erkgüter, auf welche die Geſellſchaft einen unbedingten Anſpruch bat, ſolches jährlihe Grundein- 
fommen, ſolche Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgüter, Kanäle, Eifenbabnen, Erträguiſſe, 
Zölle oder anderes Eigenthum nichts defto weniger verkauft werden darf auf trans oder unter Genehmigung der 
Geſellſchaft, auf öffentlibem Wege oder durch Privatvertrag, und in allen Beziehungen auf jolhe Weife, wie es die 
Geſellſchaft für geeignet halten mag: Vorbehalten deſſen ungeachtet, daß die Geſellſchaft nicht aufgefordert werben 
darf, zu verfaufen, wie vorher angedeutet, Eigenthum, das aus Geldern, Kapitalien oder Fonds beiteht, welches von 
Natur nur perfönliches oder bewegliches Eigenthum ift oder fein fol. 

8. 10. (Gewiſſe Ländereien m. f. w., erworben von der Gefellihaft, find innerhab fünf 
Jahren gu verkaufen) Stets vorbehalten, und es jei verfügt, daß der Verfauf von jährlihem Einkommen, 
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don : Grundrenten,  Lehnsahgaben;- Ländereien, - Parhtungen oder Exrbgütern, Kanälen, Eiſenbahnen, Erträgnifſen ober 
anderem Eigenthum, defien Rückkaufskecht ‚verhindert, wermichtet, gekauft, oder ‚erworben -oder «unbedingt, wie vorher 
ig zugeſprochen worden. ift oder werden ſoll deu Geſellſchaft, und weldes' zu verfaufen die Geſellſchaft, wie vor- 

r angebentet; nachgeſucht bat, nicht verſchoben werden joll über den Zeitranm von, fünf Jahren, don der Zeit an, 
wo die Verhinderung, Vernichtung, der Kauf ober. die, Ermerbung, wie vorher gejagt, vollbracht it; wenn derſelbe 
ftattbaben ſoll mach den Durchgehen diejer Acte, oder innerhalb fünf Jahren von dem Durchgehen diefer Acte am, 
wenn · derſelbe vollbracht werden joll, doch von, Zeit zw Zeit angejtellt und vollbracht worden ift innerhalb des Zeit. 
raumes der ‚genannten fünf Jahre, wie dies der Fall ſein mag, jei es. auf Grund von Einwänden gegen die An 
ſprüche, von Bertragabrud, oder von irgend einer Klage, einem Nechtshandel oder-anderem Prozefie, oder auf irgend 
einen anderen rund hin; foll die Ausführung eines jolhen Verlaufs unvermeidlich verſchoben oder verhindert jein, 
in welchem Falle ſolcher Verkauf innerhalb der naͤchſten zwölf Kalendermonate jtattfinden foll nach Bejeitigung eines 
ſolchen Hinderniſſes, vorbehalten, die hierin vorher enthaltenen Befugniſſe hinſichtlich der Verkäufe, die der 
Verpflichtung nach innerhalb einer beſtimmten Friſt zu machen ſind, nicht angewendet werden auf irgend ein Haus 
oder Eigenthum, welches die Geſellſchaft zum Zwecke ihrer Geſchäfte erworben haben ſollte. (Unterworfen den 
Verwahrungen für Verkauf, mag die Geſellſchaft Ländereien befitzen ohne Grlaubnif.) Daß, 
unterworfen den vorhergenannten Verwahrungen, die Geſellſchaft oder jede Perſon oder Perfonen zum Vortheil für 
die Geſellſchaft dem Geſetze nach befugt und befähigt fein fol, inne zu haben, zu empfangen, zu bejigen und zu 
genießen alle Ländereien, Pachtungen oder Erbgüter, Kanäle, Eijenbahnen, Erträgnifie, Zölle oder anderes Eigentbum, 
rüchwerfäuflich oder nur unter Anwartſchaft, oder in der Weiſe der Bürgſchaft für Leibrenten, oder in der Weiſe 
der Pfandſchaft, und foll fortfahren zu befigen und zu genießen dieſelben, zum Zwecke von und unter den Ber. 
wahrungen, die im diefer Acte enthalten find, ohne daß fie damit gegen das Geſetz über die todte Hand verftoien 
und den in biefem Geſetze enthaltenen Strafen oder irgend anderen Strafen, Bußen oder Unfähigkeiten ausgejegt 
fein fol, ungeachtet irgend. eines Geſetzes oder —*2 für das Gegeutheil. 

5. 11. (Befugniß für die Geſellſchaft, ein gemeinſchaftliches Siegel zu haben.) Und es 
fei verfügt, daß es geießlich für die Geſellſchaft fein joll, ein gemeinſchaftliches Siegel zu AL (mit der Befugnis, 
daffelbe von Zeit zu Zeit abzuändern, zu ändern und zu wecjeln), auf weldem jedoch ftets der Name der Gefell- 
ichaft eingeichrieben fein J und. alle Verfiherungs- Policen, Leibrenten-Verſchreibungen, andere Verſchreibungen, 
Wechſel, äge, Uebereinfünfte, Urkunden und Documente, für welche die Beſtaͤtigung und Ausführung von Seiten 
der Geſellſchaft erforderlich ift, jollen das Siegel der Gejellihaft tragen und unterzeichnet jein von dem Verwalter 
oder Sekretär (die Unterzeihnung der Documente betreffend) mit irgend: drei von dem Diretorium der 
Gejellihaft, die fich zur Zeit zu Aberdeen befinden; und was bie BVerfiherumge-Policen betrifft, die von irgend einem 
Lokal · Direltorium, wie hierin ſpäter vorgeſehen ift, ausgegeben worden, jo jollen ſolche Policen das Eiegel der Gr- 
jelljchaft tragen und von irgend brei Direktoren, die das Lokaldirektorium bilden, von dem dieſelbe herrübrt, und von 
dem derzeitigen Verwalter oder Sekretär eines ſolchen Lokaldireetoriums unterjchrieben fein; und alle Dokumente 
und Urkunden, auf dieſe Weiſe geliegelt und unterfchrieben, follen gut, gültig und -wirfjam fein, und bindend und 
verpflichtend: für bie Geſellſchaft und alle Beamten und Mitglieder derjelben, und jede Forderung oder Anzeige, oder 
jebed andere Dokument, das die Beylaubigung dur die Gejellidaft erfordert, joll von einem der Direktoren oder 
von dem Verwalter oder Sekretär oder von ſolchem anderen Beamten, den die Direktoren dazu anweiſen mögen, 
unterzeichnet jein, und des gemeinjchaftlichen Siegels der Gejelljchaft nicht bedürfen, auch mögen biejelben gejchrieben 
oder gedruckt, oder theils geichrieben umd theild gedruct jein; und was die Forderungen, Anzeigen und audere Doku- 
mente betrifft, die von irgend einem ber Lofalbireftorien erkaffen worden, jo follen diefe Documente von. einem der 
Direktoren, aus denen das Kofaldireftorium befteht, oder von dem Verwalter oder Sefretär eines jolchen Lokaldirek⸗ 
toriums unterzeichnet fein-umd nicht des gemeinſchaftlichen Siegels ber Geſellſchaft bedürfen; und bei allen Sachen 
und Prozefien, bei bemen es erforderlich fein jollte, irgend eine Erflärung oder eidliche Ausjage von oder im Namen 
der Geſellſchaft abzugeben, joll ſolche Erklärung, eidliche Ausſage oder dergleichen von dem Verwalter oder Sekretär 
oder von irgend einem der zeitigen Direktoren der, Gejellichaft abgegeben werden; und biefelbe,. wenn fie auf bieje 
Weiſe abgegeben ift, ſoll gut, gültig und wirkſam fein. 

8. 12. (Geihäfts-Piak und Befugniß, Agenten zu beftellen.) Unb es ſei verfügt, daß bie 
Geſchäfte der Gejellihait in einem Hauſe oder Geſchäftslokale innerhalb der Stadt Aberdeen oder ber von dem 
Parlamente feitgefeßten Grengen derſelben betrieben werben jollen, weldes für das Hauptbureau der Gefellihaft 
angejehen werden fol; und die Direktoren jollen volle Befugni und Macht haben, joldhe Perjonen, entweder Actionäre 
der Gejellihaft oder nicht, wie es ihnen beliebt, in ſolchen Städten und Pläßen innerhalb Großbritanniens und 
Srlands oder amderswo, bie fie für geeignet halten mögen, zu beitellen, um ald Agenten für den Geſchäftsbetrieb 
der Gejellihaft zu handeln, mit ſolchen Dollmachten uud unterworfen ſolchen Beltimmungen, wie fie die Direktoren 
für zwedmäßig halten mögen, 

$. 13. (Kapital der Gejellihaft) Und fintema dur den Driginalvertrag der Mitgenofienfhaft 
‘der befagten Geſellſchaft das Grundkapital derjelben auf Eine Million, Pfund Sterling, geteilt in zwanzigtauiend 
Mltien, jede zu zwanzig Pfund Sterling, angegeben ift; jedoch vorbehalten ift, daß es in ber Ermädtiaung der 
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Direftoren ber bejagten Geſellſchaft Liegen joll, benanntes Grundkapital big zu einer ſolchen Ausdehnung, als fie 
dieſelbe für geeignet erachten, doch nicht über zwei Millionen Pfund Sterling hinaus, unter einer gleichen Verteilung 
der nadjträglichen Aktien, zu erhöhen; und fintemal das Grundkapital bis auf die Summe von Einer Million 
zweimal hundert neum, und fünfzig tanjend fieben hundert und fechzig Pfund Sterling, getheilt in Altien zu zwanzi 
Pfund Sterling erhögt worden, auf melde Summe ein Pfund Sterling auf jede Actie eingezahlt ift; und fintena 
es nothwendig erjcheinen möchte, das Grundfapital der befagten Geieltcaft no ferner zu erhöhen: So fei hier- 
durch verfügt, dat; es für die Gefellichaft geſetzlich ſein Toll und mag, in jeder Generalverſammlung der Aftionäre, 
einberufen in der nachher erwähnten Weiſe, das Grundkapital der Geſellſchaft, Falls eine ſolche Verſammlung es 
für angemeffen hält, zu erhößen auf jede, zwei Millionen Pfund Sterling nicht überfchreitende Summe, die in Aktien 
zu zwanzig Pfund Sterling getheilt und ausgegeben werden mag zu folden Zeiten, Preifen und Bedingungen, wie 
es die Direftoren für zweckmäßig halten, und die Gefellichaft mag dies in jeder Generalverſammlung, die beſonders 
für diefen Zweck einberufen ift, beitätigen; und, ungeachtet jeder Ginfcpräntun in bejagtem Vertrag mit Bezug auf 
den Betrag der Aktien, die jeder Aktionär befißt, oder auf andere Weije bezüglich der Aftionäre, die verhindert find, 
mehr als eine nanıhaft gemadte Auzabl von Aktien zu befigen, foll es fur jeden Aktionär geſetzmäßig jein, zu 
faufen, zu erwerben umb zu beſitzen folde Anzahl von Aktien, wie die Direktoren von Zeit zu Zeit feitfeßen und 
beftimmen mögen durch irgend eine Nebenverordnung, unterworfen ber Konttole ber erjten Generalverfanmlung der 
Eigenthümer, die demgemäh abgehalten wird. h . 

8. 14. (Atien find perfönlides Eigenthum.) Und es fei verfügt, daß das Grundfapital der 
Geſellſchaft und der Gewinn aus demfelben und alle Aktien an bemjelben follen perjönliches oder bewegliches Befik- 
thum und als foldes übertragbar fein und nicht den Charakter eines fachlichen Befigthums haben. 

8. 15. (Aktionäre haben Anrecht auf den Gewinn und find verpflichtet für Berlufte.) 
Und es fei verfügt, daß Die verſchiedenen Aktionäre der Gejellichaft ein Anrecht auf den Gewinn haben und für 
die Verlufte in den Gejchäften verbindlich fein jollen; und fie jollen gehalten jein, fich gegenjeitig bei allen Schulden 
und Verbindlichfeiten der Gefellfhaft zu umterftügen, im Verhältniß zu ber Zahl von Aktien, welche fie rejpective 
in der Geſellſchaft befigen. 

$. 16. (Alle Aktien find verbindlich für die Anfprüde der Gefellihaft als Bürgfhaft 
für Schulden u. f. w.) Und es fei verfügt, daß die jedem derzeitigen Aktionär der Gefellibaft gehörigen Aktien 
mit dem ganzen Gewinn und Nutzen, der denjelben zugebört, und der Antheil, den er an der Geſellſchaft hat, Kier- 
durch überwiefen und erklärt worden find als der Geſellſchaft angehörig, alo Sicherheit für alle Schulden, Ber- 
bindlichkeiten oder Leiftungen, die derfelbe ber Gefellichaft ſchuldig oder leiftkar fein mag oder werden wirb, auch als 
Sicherheit für die Erfüllung und Beobachtung der ihm auf feinen Theil zufommenden Verpflichtungen; und wen 
nothwendig, jind bie Direktoren bierdurd ermächtigt und befugt, zu verkaufen und zu verfügen über die befagten 
Aktien, mit den Dividenden, dem Gewinn und Nußen, der zu denjelben gehört, auch über den Antbeil, den irgend 
ein Actienär an ber Geſellſchaft hat, den Regeln gemäß, wie ſie von den Direktoren feſtgeſtellt worden. 

& 17. (Aktionäre, bie ihre Aktien abtreten, find von allen Verpflichtnugen für bie Ge- 
RUHE befreit.) Und es jei verfügt, daß jeder Aftionär, der über jene Aktie an bem Grundkapital der Ge- 
elfihaft, übereinftimmend mit den hierin enthaltenen Anordnungen verfügen oder der aufhören follte, durch Verfall 
oder auf andere Weiſe, Antheil an der Gefellichaft zu befiken, et zu ii Zeiten danach berechtigt fein zur Ent 
— von allen Schulden, welche beſagte Geſellſchaft ſchuldig iſt oder ſchuldig werden wird, auch ven allen Ber 
bindlichkeiten, die für dieſelbe eingegangen find, und im Allgemeinen von allen Leiſtungen, die auf ihm als einem 
Aftionfr der Gefellihaft Taften, und die anderen Aftionkre jollen gehalten fein, ihm, fowie feine Erben und die 
Nachfolger derfelben zu entlaften: Vorbehalten ftets, daß ſolcher Aftionär alle perſönlichen Berbindlichfeiten, die ihm 
zuftanden, oder melde von ihm der genannten Geſellſchaft zu leiften waren, der beſagten Geſellſchaft erfüllt und 
geleiftet hat: und Feine Perfon, die zu einem Anrecht auf Aktien fommt, die vormals einem ſolchen Aktionär gehörten, 
der auf dieſe Weife aufhörte ein Anrecht zu haben, fol gegen feine Mitgenofien einet Anſpruch auf Enthebun 
von den Schulden und Berbindlichkeiten haben, die von ber befanten Geſellſchaft Tontrahirt worden find, ungeacht 
biefelben fontrahirt werben fein möchten, ehe er Aktionär geworden, wie vörber angedeutet; jondern er joll genau 
den Platz bes erſten Inhabers und Vorgängers einnehmen und allen Berbindlichkeiten, die auf diefem laſteten, 
unterwerfen werben. 

' 8. 18. (Politen der Aktionäre haften als Sicherheit fürdie Schulden u. f. w. ber Gefell- 
ihaft.) Und es jei verfügt, daf die einem jeden derzeitigen Aklionät der Gefellichaft gehörigen Policen mit allem, 
denfelben gehörigen Gewinn und Nuten unterworfen und übergeben fein follen, und diefelben find hierdurch zuge» 
wiefen und erflärt als gehörend: der Gejellichaft als Bürgſchaft für alle Schulden, en an und Leiftungen, 
die er ber Gefellichaft jchuldig oder leiſtbar fein oder werden. mag, auch ald Bürgfchaft für die Erfüllung und 
Beobachtung der ihm anf feinen Theil zufommenden Verpflichtungen; und die Direktoren find hierdurch —2 
und befugt, diejelben’ zu verkaufen und über dieſelben, wenn nothwendig, zu verfügen, mit allem Gewinn und Nutzen, 
der zu denſelben gehött, nemäh den Regeln, wie fie von den Direktoren feftgefegt werben ſollen; doch wenn eine 
Geffion za Gunſten einer dritten Perjon bereits jugeftanden oder überiwiefen iſt, ober nachmals zugeſtanden und 
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überwiefen werben follte, unb wenn fie nachmals unter aehöriner Anzeige zugeſtanden und überwieſen worden iſt; ſe 
fol, gemäß dieſer Acte, keine Schulb, nachmals für die Geſeliſchaft kontrahirt, mit folder Ceſſion konkurriren. 

z. 19. (Verzeichniß der Aktionäre.) Und es ſei verfügt, daß die Geſellſchaft ein Buch führen ſoll, 
enannt „Berzeihnig der Aktionäre;“ und in ſolches Buch ſollen ſorgfältig und genau, von Zeit zu Zeit, die 
lamen der verichiedenen Körperihaften und die Namen und Nachträge der veridjiedenen Perfonen, die auf Aktien 
an der Geſellſchaft Anſpruch haben, eingetragen werden, zugleich mit der Anzahl der Aktien, auf welche ſolche 
Aktionäre rejpeftive berechtigt jein jollen, auch mit dem Betrage der Subjfriptionen, die auf ſolche Aktien eingezahlt 
find; auch die Zunamen oder Korporationsnamen der bejagten Aktionäre jollen in alphabetifcher Ordnung verzeichnet 
jein; und folhes Buch foll beglaubigt jein dur das demjelben beigefügte gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft, 
und ſolche Beglaubigung joll attfinden in der erften gewöhnlichen Zabresverfammlung nah dem Durchgehen dieſer 
Acte, und auf dieje Weije von Zeit zu Zeit bei jeder gewöhnlichen Jahresverſammlung der Gejellidaft. 

$. 20. (Adrejjen der Actionäre) Und es jei verfügt, dab, als Nadtrag zu dem bejagten Ber- 
zeihnig der Aktionäre, die Geſellſchaft für ein Bud forgen fell, genannt „Arrefbud der Aktionäre,“ in welches 
von Zeit zu Zeit in alphabetiider Ordnung die Korporationsnamen und Gejhäftspläge der verſchiedenen Aktionäre 
der Gelellihatt, die Korporationen find, umd die Beinamen der verfchiedenen anderen Aktionäre, mit-ihren reipectiven 
Vornamen, Wohnerten und Perfonalien, jo weit diejeiben der Gejellihaft befannt find, eingetragen werden jollen; 
und jeder Aftionär oder, wenn ein folder Aftionär eine Korporation ift, der Cefretär oder Agent folder Korporation, 
darf zu allen paffenden Zeiten dies Buch unentgeltlich durdlejen, auch eine Abſchrift defjelben oder von einem 
Theile deffelben fordern; und für jede hundert Worte, die auf ſolche Weije geforbert und abgeſchrieben worden find, 
darf die Geſellſchaft eine Summe nicht über ſechs Pence verlangen. 

8. 21. (Aktionäre haben Anzeigen vom Wedjel des Namens, Wohnortes u. ſ. w. zu machen.) 
Und es fei werfügt, daß jeder Aktionär oder Aktionäriu, der oder die zu irgend einer Zeit jeinen oder ihren Namen oder 
Wohuort wechſeln, oder, wenn es eine Franensperjen ift, fich verheirathen ſollte, unmittelbar hiervon fchriftlicd in dem 
Büreau der Gejellichaft Anzeige machen und in diefer Anzeige feinen oder ibren Namen und den Wohnſitz ihres Gatten 
(im Fall der derzeitige Aktionär, der jolde Anzeige macht, eine Frauensperfon’jein und ih dann verheirathet haben jollte) 
erwähnen fol; und falls irgend ein Aktionär es wnterläht, diefer Verfügung nachzukommen, foll der Verwalter oder 
Sefretär nicht gehalten jein, Anzeigen, die im Auftrage an Aktionäre zu richten find, zu befördern, ausgenommen an bie 
legte, der Gejellichaft angegebene und im Adreßbuch der Aftionäre —— Adreffe; ſelbſtverſtändlich, daß die auf ſolche 
Weiſe verſtoßenden Aktionäre nicht berechtigt ſein ſollen, gegen die Regelmäßigkeit beſagter Anzeige Einwände zu erheben, 
fondern fie ſollen jo angeſehen werden, als hätten fie die genaue und regelmäßige Mittheilung folder Anzeige erhalten. - 

. 22. (Aftien-Gertifilate find Karte lien für die Aktionäre) Und es fei verfügt, daß 
auf die Forderung des Beligers irgend einer Aftie die Geſellſchaft ein Gertififat der Eigenthümerſchaft einer ſolchen 
Aktie ausfertigen fol, welches einem ſolchen Aktionär zu übergeben iſt; und ſolchem Gertififat fell das gemein» 
ſchaftliche Siegel der Geſellſchaft beigefügt fein; auch jell eö von dem Verwalter oder Sekretär- unterzeichnet jein 
und die Zahl der Aktien namhaft machen, zu welcher ein folder Aktionär berechtigt iſt; und. dafjelbe mag fein nadı 
der Korm, die im Echema (A) diefer Acte beigefügt ift, oder auf eine beliebige Weife; und für joldes Gertififat mag 
die Gefellihaft irgend eine Summe, die nicht über zwei Schillinge und ſechs Pence geht, fordern; und ein ſolches 
Certifikat ſoll bei allen Gerihtshöfen zugelafien fein als eriter augenideinliber Beweis der Berechtigung eined 
folgen Aktionärs, feiner Vollitreder, Adminijtrateren, Nachfolger oder Bevollmächtigten, mit Bezug auf die Anzahl 
der darin nambaft gemachten Aktien; michts defto weniger fol der Mangel eines folchen Gertififates für den Beſitzer 
irgend einer Aftie fein Hinderniß jein, über dieſelbe zu verfügen. 

$. 23. (Certifikate werden erneuert, wenn fie vernichtet worden.) Und es fei verfügt, daß, 
wenn irgend ein ſolches Gertififat zerrifien oder beichädigt worden, dann, nachdem es bei einer Verfammlung der 
Direktoren vorgelegt worden, dieje Direktoren verfügen mögen, daß ed für ungültig erklärt und ein ähnliches Gertififat 
demjenigen gegeben werde, weldem bas Eigenthum eines ſolchen Gertififats und der darin erwähnten Aktien zu dieſer 
Zeit zuiteht; oder wenn ſolches Gertififat verloren gegangen oder vernichtet werden, fo foll danu, nachdem dies 
zur Befriedigung der Direktoren bewieien ift, demjenigen, der ein Anrecht auf das in dieſer Weije verloren gegangene 
oder vernichtete Gertififat hat, ein Ähnliches Gertififat. gegeben werden; und in jedem biejer Fälle joll von dem 
BDerwalter oder Sekretär das jubitituirte Gertififat genau im das Verzeichniß der Aktionäre eingetragen werben; 
und für jedes ſolches Gertififat, das auf dieſe Weiſe gegeben oder ausgewechſelt worden, mag die Geſellſchaft irgend 
eine Summe, jedoch nicht über zwei Schillinge und {eds Peuce, fordern. 

(Betreffend das Hebertragen der Aktien uf. w.) Und mit Bezug auf das Uebergeben oder 
Uebertragen der Aktien und die Gejjionen und Entlaftungen ber Policen fei verfügt, wie folgt: - 

$. 24. (Aktionäre können unter gewijjen Dedingungen ihre Aktien übertragen) Daß 
eber Aktionär alle oder irgend eine jeiner Aktien an der Gejellichaft verkaufen und. übertragen darf, * 
—* daß, im Falle eines ſolchen Verkaufs oder einer ſolchen Uebertragung unter Lebenden, zuerſt den Direktoren 
um Vortheil der Geſellſchaft ein Auerbieten ſchriftlich gemacht werden fell, in welchem die Perſon, welcher der 
—*8* angetragen worden, und ber dafür ſlipulirte Preis erwähnt fein muß, welches Augebot hinſichtlich bes; 
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barin namhaft gemachten Preifes die Direktoren, in ber fpäter beftinmmten Weife, anzunehmen ermächtigt fein 
follen; und wenn nach Verlauf von adt Tagen, vom Datum bes Empfanges des befagten Angebots au, ein 
folches Angebot von den Direktoren abgelehnt oder, nicht angenommen worden, fo Toll der Berfauf an die Berfon 
oder die Perfonen, deren im befagten Angebot Erwähnung gethan, ftatthaben, zu oder über ben von ber Gefell- 
ſchaft geforderten Preis, nicht aber zu einem niederen Preife, bevor zuerft ein neues fchriftliches Angebot zu 
foldem niederen Preife den Direktoren zum Vortheil der Geſellſchaft gemacht worden, in verfelben Weife, wie 
bezüglich auf das erſte Angebot; und im Fall irgend ein Aktionär. geneigt. fein ſollte, feine Aktien als Schenkung 
zu übertragen, fo foll folde Uebertragumg wicht gültig fein ohne bie vorherige Bewilligung des Bevollmächtigten 
oder der Bevollmächtigten von den. Direktoren: Vorbehalten ftets, daß es für feine Perſon geſetzlich ſein ſoll, 
vurch eine Urkunde unter Lebenden oder auf andere Weife weniger als eine Altie an dem Grundkapital ber 
Geſellſchaft zu übertragen oder zu verkaufen; und im Fall die Altıen eines verftorbenen Aktionäre zufällig, ent- 
weber nach den Geſetzen der Nachfolge oder durch Teſtament, ober durch eine Urkunde des Todes wegen in 
Theile, geringer ald eine Aktie, getheilt werben jollten, fo follen. die Befiger folder Bruchtheile, es ſei deun, 
daß fie unter ſich übereintommen, daß nicht mehr als eine Perſon Beſitzer einer und derſelben Aktie fein fol, 
fein Recht haben, ſich im irgend einer Hinficht in die Verwaltung der Gefellichaft zu miſchen, oder den Ver- 
ſammlungen berfelben beizuwohuen, oder mitzuftimmen; doch folen fie. in jeder anderen Beziehung hinſichtlich 
ber Verkäufe und anderweitig denfelben Regein und Einrichtungen unterworfen fein, als wenu jeder von ihnen 
Beſitzer eimer volftänbigen und ganzen Altie wäre. ; 

8.25. (Das lebertragen ver Altien gefhieht durch eine gehörig geftempelte Urfunde,) 
Daß jede foldye Nebertragung mittelft gehörig geftenpelter Urkunde ftattfinden fol, in welcher die Werth-Summe, 
ob diejelbe eine vollgültige fei oder nicht, der Wahrheit gemäß feftgeftellt fein ſoll; und eine folde Urkunde mag 
nad) ber form des diefer Alte angefügten Schemas (B) oder in einer beliebigen Weife abgefagt fein. 

8 26. (Entlaftungen der Policen.) Im allen Fällen, ſobald der Betrag einer Police in Folge 
des Ablebeus der verficherten Partei zahlbar wird, fol eine Entlaftung auf. der Rückſeite der Police, uuter- 
zeichnet von ber Partei, welche den Betrag derfelben in Empfang: zu nehmen berechligt ift, wie hierin fpäter 
vorgejeben ift, nad der Form des dieſer Alte angefügten Schemas (C) oder in einer. beliebigen Weife eine 
hinreichende Eutlaftung und Entbindung für die Geſellſchaft fein. 

8 2%: (Beftimmung der Form der Uebertragungen von Aktien, und der Ueberwei— 
fungen m. f. w. von Policen.) Und fintemal viele Perfonen, welche außerhalb Schottlands ihren Wohnfig 
haben, Aktionäre an der Geſellſchaft und Befiger von oder Berheiligte an Policen jegt find oder fpäter fein 
möchten; und es mit Unbequemlichkeit verbunden fein würde, wenn alle Hebertragungen von Altien und Ceſſionen 
und Entlaftıngen von ’Bolicen nad), ven gefeglichen Formen von Schottland ausgeführt werden müßten: fo follen 
alle Uebertragungen von Aktien der befagten Geſellſchaft, auch Ceſſionen und Entlaftungen von Policen gültig 
und wirkſam fein, wenn fie nach der gewöhnlichen Art der Ausführung folder Infteumente entweder in Schott- 
land oder in England, und zum Theil nach ber einen ober: zum Theil nach der anderen Form, ausgeführt ſind. 

$ 28. (WAftienslbebertragungen müffen regiftrirt fein u. f. w.) » Die befagte Urkunde der 
Uebertragung (wenn ſie gebörig ausgeführt ift) ſoll dem Verwalter oder Sefretär übergeben und von ihm auf 
bewahrt werden; und nachdem er die Genehmigung der Direktoren erhalten, foll er ein Memorial hiervon in 
w Bud), genannt „Berzeichniß der Uebertragungen‘‘, eintragen, und dieſe Eintragung auf die Rückſeite der 

ebertragungs-Urkunde jhreiben und auf Erfordern dem: Käufer ein neues Gertififnt aushändigen; und für jedes 
ſolches ren Umſchreiben und Eeutififatausftellen darf die Geſellſchaft irgend eine Summe, jedoch nicht über 
zwei Schillinge und ſechs Pence, fordern; und anf Anſuchen des Käufers irgend einer Altie-fol ein Umfchreiben 
folcher Uebertragung auf ver Rüchkſeite des Gertififats folder Aftie vorgenommen, werden, an-Stelle der Bewilli— 
ung eines neuen Gertififats; und ſolche Umfchreibung, die von dem Verwalter oder Sekretär unterzeichnet ift, 
bi in jeder Dinficht ganz fo wie ein. neues Gertififat angefehen werben; und bis ſolche Uebertragung dem 

xwalter oder Sekretär, wie vorher bemerkt, übergeben worben ift, foll der Verkäufer der Aktie fortbauernd der 
Geſellſchaft verbindlich fein für alle Aufprücde, die an: ſolche Altie erhoben werben mögen, und der Käufer fol 
u einem Antheil an dem Nugen des Unternehmens nicht bevesbtigt fein, oder mitzuftimmen in Bezug auf foldye 
Itie, ober irgend eim anderes Recht eines Theilhaberd oder Aftionärs zu befigen oder auszuüben. 

829. (Uebertragungen dürfen nicht ftattfinden, bis alle Anfprüde Begahlt find.) 
Kein Aktionär foll berechtigt fein, irgend eine Aftie zu Übertragen, nachdem irgend ein Auſpruch in Bezug auf 
biefelbe erhoben ift, bie er folhen Änſpruch bezahlt hat, noch bis er alle zeitigen Anſprüche bezahlt hat, bie 
auf jeder Aktie laften, welche er beſitzt. 

8 30. (Das Schließen der Lebertragung®- Bücher.) Es ſoll geſetzlich für bie Direktoren 
fein, das Uebertragungs-Verzeichniß von erften Tage des Mai bis zum zwanzigften Tage des Juni im jedem 
Jahre zu fchliefen; wovon fieben Tage vorher in. einigen Zeitungen, wie nachher erwähnt, Anzeige gemacht 
werben joll; und jede Uebertragung, ‚die. währen ber Zeit, im welcher ‚die Mebertragungs-Bücher geſchloſſen find, 
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ftattfinbet, foll fo angefeben werben, als wäre fe zwiſchen ber Geſellſchaft und ber Partei, die von berfelben 
etwas forbert, doch nicht in anderer Weife, nach dem befagten Tage des zwanzigften Juni gemacht. 

8 31. (UHeberweifungen von Altien oder Policen auf anderem Wege als dem ber 
Uebertragung find durch eine Deklaration rehtsträftig zu maden.) Wenn der Antheil an einer 
Aktie oder das Anrecht auf eine Police in Folge des Todes oder des Banferotts, oder der Bahlungsunfähigfeit 
eines Aktionäre, oder in Folge ber Berheirathung eines weiblichen Aftionärs oder auf jedem anderen geſetzlichen 
Wege als durch eine Uebertragung überwieſen wird, fo fol ſolche Ueberweifung durch eine fchriftlihe Deklaration, 
wie hierin nachher erwähnt ift, oder auf eine andere Weife, wie die Direktoren fie für erforderlich halten, rechts⸗ 
kräftig gemacht werden, und jede folhe Deflaration foll die Weife angeben, in welcher, und vie Partei, welcher 
foldye Aktie oder Police überwiefen werden fol, und fie fol vor einem Eheriff oder Richter ausgefertigt und 
ven irgend einer glaubwürdigen Perfon unterzeichnet fein; und eine ſolche Deklaration foll dem Bermwalter oder 
Sekretaͤr überlafien fein; werauf der Verwalter, nachdem er von den Direltoren die Genehmigung erhalten, für 
den Fall einer Police den Betrag derfelben an bie hierzu beredhtigte Partei, nah Empfang einer hinreichenden 
Entbindung oder Entlaftung, in der hierin vorher vorgefehenen Weife, zahlen fol, und für ven Fall einer Altie 
fell der Verwalter oder Sekretär den Namen der zu folcher Ueberweifung berechtigten Berfon in das Berzeichnif 
der Aktionäre eintragen; und für jede folhe Eintragung darf die Geſellſchaft irgend eine Summe, jedoch nicht 
über fünf Schillinge, fordern; und bis folche Meberweifung rechtskräftig gemacht werben ift, fol feine kraft folder 
Ueberwerfung Anſpruch erhebende Perſon berechtigt fein, irgend einen Antheil ar dem Gewinn der Geſellſchaft 
zu erhalten, noch mitzuftinmmen in Bezug auf irgend eine Aftie als Befiger derfelben, oder für einen Aktionär 
gehalten werben, oder zur Ausübung irgenb eines Rechtes ber Aftionäre befugt fein. 

8 32. (Beweis der Ueberweifung durch Heiratb, Teftament u. f.w.) Wenn foldhe Ueber: 
weifung in folge der Verheirathung eines weiblihen Altionärs ftatt hat, fo ſoll vie bejagte Deflaration eine 
Abſchrift des Trauſcheins ſolcher Verheirathnng oder irgend eine andere Beglaubigung der vollzogenen Che 
enthalten umd die Identität der Frau mit der Befigerin —* Altie nachweiſen; und wenn eine ſolche Uebers 
weiſung fraft eines teftamentarifhen Inftruments oder in Mangel eines Vermächtniſſes (Inteftat-Erbfolge) ſtatt⸗ 
gefunden hat, fo ſoll die gerichtliche Veftätigung des Teflaments oder die Nachweiſe der Güter-Verwaltung oder 
ein amtlicher Auszug aus demfelben, erlangt von irgend einem privilegirten Gerichtshof, wenn in England zus 
geftanden, oder ein teftamentarifches Inſtrument, oder ein vom Gericht beftelltes Teftament, wenn in Schottland 
ausgefertigt, oder ein anıtliher Auszug aus demſelben nebft folder Deflaratien dem Verwalter oder Sekretär 
vorgelegt werben; und wenn folche Ucherweifung ftattbatte im Folge eines Banferottes oder einer Zchlungs- 
unfäbigkeit, fo foll der Rechtsanſpruch des Kurators oder Berollmächtigten, des gefeßlichen oder freiwilligen, ob 
in England, Irland oder Schottland, wie der Fall eben fein mag, zur Beruhigung der Direktoren nebft folder 
Deklaration dem Berwalter oder Sekretär vorgelegt werben, und ſolche Vorlage in irgend einem ber Fälle fol 
hinreichend fein, fo meit als es die Gefellihaft angeht, den Rechtganſpruch der Partei auf folde Aktien oder 
auf den Betrag folder Police zu beweifen und feftzuftellen, und auf folde Vorlage in jedem der vorgenannten 
Fälle fol der Berwalter oder Sekretär die Deflaratien im das. befagte Verzeihniß der Uebertragungen einzeichnen, 
und falle es foldergeftalt überwiefene Policen betrifft, fo fol der Verwalter den Betrag der Bolice auszahlen, 
nachdem biefelbe der Gefellfchaft ausgehändigt und gelöfcht worden; und in folhen Fällen follen ſolche Deklas 
rationen und andere Beweiſe, wie vorher geſagt, eine hinreichende Vollmacht zur Bewirtung folder Mebertragugg 
oder Auszahlung fein und follen die Gefelihaft vor jever Anforderung und jedem Anfpruche, beim Anſuchen 
irgend einer anderen Partei, für alle Zeiten nachmals, befreien umd entlaften. Doch fell ſolche Deklaration oder 
Beweis, wie vorher erwähnt, bie Geſellſchaſt nicht verhindern, andere Beweife, bezüglich einer Sache oder Anforberung 
zu verlangen oder zu veranlaffen, daß der Anfpruch irgend eines Relurrenten durch das Urtheil oder Erkenntniß eines 
Gerichtshofes von zuftändiger Jurispiftion in Schottland, England oder Irland gefetzlich beftätigt oder deflarirt werde. 

8 33. (Die Gejellfhaft ift nicht verbunden, auf die Ausführung ver Kuratel zu fehen.) 
Die Geſellſchaft fol nicht gehalten fein, auf die Ausführung irgend einer Kuratel, ob ausdrücklich, ftillichweigend 
oder der Deutung nach, welder irgend eine der bejagten Aktien unterworfen fein möchte, zu fehen; und bie 
Quittung der Partei, unter deren Namen bie Aftie in ven Büchern ber Gefelichaft verzeichnet ftehen follte, fol von 
zu zu Zeit eine hinreichende Entlaftung für die Geſellſchaft ſein in Bezug auf irgend eine Dividende oder andere 

elofunme, zahlbar im Betreff folher Aftie, ungeachtet irgend einer Bevormundung, welder folhe Altie zuweilen 
unterworfen fein mag, und ob die Gefellichaft Kenntniß von folder Bevormundung hat oder nicht; auch fell pie 
Geſellſchaft nicht gehalten fein, die Verwendung der Gelder, die auf ſolche Quittung gezahlt find, zu beauffichtigen. 

8 34. (Urrefte find auszulöfen und Befhlagnahmen frei zu u Im Fall die 
Altien eines Aftionärs mit Arreft oder die Aftien eines verftorbenen Aktionärs mit Befchlag belegt werden follten, 
auf bekräftigte Ausſage einer Berfon als des Gläubigers, fo foll ed für die Direltoren gefeglich fein, von ſolchem 
Aktionär oder feinen Vertretern die Auslöfung des Arrefts, ober von dem Vertretern eines verftorbenen Aktionäre 
bie Freimachung der Beſchlagnahme zu fordern, innerhalb drei Monaten, nachdem fie brieflidh durch einen von 
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ben. Direftoren beftellten Beamten der Geſellſchaft hierzu aufgeforbert worben find; anderweitig und ferner in 
ben Falle, wo es Niemandem beliebt, einen folden verftorbenen Aktionär duch eimen beftätigenden Vollitreder 
innerhalb drei Monaten nad) feinem Ableben zu vertreten, fol es gefeglich für die Direktoren fein, ſolche Aktien 
in Öffentlicher Verfteigerung zu verfaufen und über fie zu verfügen an den Meiftbietenven, nachdem Zeit und 
Drt eines ſolchen Verkaufs, einmal wöchentlich, drei Wochen hindurch, in einer oder in mehreren der zu Aberbeen 
erſcheinenden Zeitungen angezeigt find, und den höchſten Preis feftzuftellen, und, wenn nöthig, die Auftion von 
Zeit zu Zeit zu vertagen, andı den höchſten Preis herabzufegen, und nachdem folder Verkauf flattgefunden, den 
Preis au empfangen und zu löſchen, und hierauf bejagte Aktien an die Käufer zu übertragen und zu übermweifen; 
und folde Uebertragung und Auwerfung fol gut und gültig für den Käufer fein zum allen Abfichten umd Zweden, 
welche fie auch immer fein mögen, vorbehalten, daß die Direktoren verbunden fein follen, für den von ihnen in 
Empfang genommenen Preis Rechnung abzulegen und denen auszuzahlen, die ein Anrecht auf irgend einen 
Ueberſchuß hierans haben, welder in ihren Händen bleiben foll, bis ale dur die Anzeigen und den Berfauf 
verurjadhten Ausgaben und jeve Schuld oder Verbindlichkeit gebedt find, die der Aktionär, deffen Aktien verkauft 
wurben, ber Geſellſchaft ſchuldig over leifibar war, 

8 35. (Einzeihnungen find zu zahlen, wenn fie eingefordert werben.) Und fintemal 
e3 in dem zuerft oben angeführten Artifeln der Mitgenoſſenſchaft vorbehalten ward, daß von ben Aktionären folche 
Einzahlungen auf die Aktien, die von ihnen gezeichnet worden, eb anf das urjprüngliche oder erhöhte Grund- 
fapital der Geſellſchaft, dann beigefteuert und eingezahlt werden follten, wenn fie von den Direktoren an fie 
gemacht würden, auch es ausprüdlid vorbehalten ift, dag, im Falle folde Einzahlungen nit regelmäßig gezahlt 
werben follten, es dann in der Ermächtigung der Direftoren liegen fol, entweder wegen derſelben nebft den 
Autereffen daraus gerichtliche Klage anzujtellen, oder nad) ihrem Belieben die Altien eines folden Säumigen in 
Öffentlicher Auktion zu verkaufen, wie hierin vorgefehen ift: So fei verfügt, daf, im Fall das Grundfapital ber 
Geſellſchaft erhöht worden ift, die verſchiedenen Perjonen, welche Geld zeichnen oder Aufträge zu Altien an dem 
erhöhten Grundkapital geben wollen, und ihre gejeglidhen reſpeltiven Vertreter, in gleicher Weife verbunden fein 
follen, die refpeltive fo gezeichneten Summen oder ſolche Theile darauf zu zahlen, wie fie von Zeit zu Zeit von 
ber Öefellihaft eingefordert werden, zu ſolchen Zeiten und am foldyen Be wie fie die Direktoren beftimmen 
werben; und mit Bezug auf die hierin enthaltenen Vorkehrungen, um die Zahlung ver Einzahlungen zu erzwingen, fo 
fol das Wort „Aktionär auf alle geſetzlichen Vertreter eines ſolchen Aftienärs ausgedehnt fein und dieſe einfließen. 

$ 36. (Ermädtigung, Einzahlungen auszufhreiben.) Und es fei verfügt, daß es geſetzlich 
für die Geſellſchaft ſein fell, von Zeit zu Zeit folche Gelveinzahlungen an alle und jeben der Aftionäre in 
Bezug auf den Betrag des Kapitals, des uriprünglichen oder erhöhten, zu maden, der rejpeftive von ihnen 

ezeichnet worben, oder von ihnen oder den Parteien ſchuldig ift, auf deren Altien fie in irgend einer Art und 

eife, wie jie e8 für geeignet halten mag, ein Recht erwerbeu hat, vorbehalten, daß wenigftens brei Kalender— 
monate vorher von jeder folder Einzahlung Anzeige gemacht werbe,. und daß feine Einzahlung ben Betrag von 
-fünf Procent überfchreitet, auch dag auf einander folgende Einzahluügen nur in einer Zwiſchenfriſt von fechs 
FKalendermonaten ansgefchrieben werden können; und jeder Altionär joll verbunden fein, den Betrag ber Ein— 
zahlungen, der hinfichtli der von ihm befeffenen Aktien ausgefhrieben wird, ben Perfonen und zu dem Zeiten 
und an den Plägen zu zahlen, die von Zeit zu Zeit von den Direltoren ber Geſellſchaft beftimmt worden find. 

8 37. (Für die nidt bezahlten Einzahlungen find Zinfen zu entrichten.) Und es fei 
verfügt, daß, wenn vor oder an dem zur Zahlung feftgefegten Tage ein Altionär den Betrag einer Einzahlung, 
zu welder ex verpflichtet ift, wicht zahlen ſollte, dann ſolcher Aktionär verbunden fein fol, für biejelde nach dem 
geſetzlich vorgeſchriebenen Sage die Zinfen zu bezahlen, von dem zur Zahlung feigefegten Tage an bis zur Zeit 
ber wirklichen Zahlung. (Erzwingung ber Einzahlung durch Klage) Wenn zu ber von ben Direktoren 
für die Zahlung einer Einzahlung beſtimmten Zeit ein Aktionär den Betrag diefer Einzahlung zu erlegen unterläßt, 
fo fol es für die Geſellſchaft gefetlich fein, einen folden Aktionär für ven Betrag derfelben bei jedem Gerichts— 
bofe, dem die Jurisdiktion zufteht, zu verklagen und benjelben mit ben gefeglihen Zinfen von dem Tage an, 
an welchem foldye Einzahlung zu leiften war, einzuforbern, oder nad) dem Belieben der Direktoren nad; Verlauf 
von ſechs Wochen, nachdem bem eder ben ſäumigen Aftienären von dem Verwalter oder Sefretär eine briefliche 
Unzeige zu dem Zwecke gemacht worden, bie Altien folder Säumigen in öffentliher Auktion zu verfaufen, nadı- 
dem drei Wochen hindurch im zwei ber zu Aberdeen erfcheinenden Zeitungen Anlündigungen hierüber exlaffen; 
aud von Zeit zu Zeit ben Verkauf zu vertagen, den höchſten Preis, wenn fie es für geeignet halten, zu er- 
mäßigen, und diefen Preis einzunehmen und zu Löfchen, und an die Käufer befagte Aktien zu überweifen und zu 
übertragen; jelöftverfländlich, daß, im Falle eines ſolchen Verkaufs die Direktoren verpflichtet fein follen, über den von 
ihnen eingenommenen Preis Rechnung abzulegen und denen, bie ein Recht daran haben, den Ueberſchuß auszuzabien, 
welcher in ibren Händen bleiben fol, bis die Koften für die Anzeige und den Verlauf und jede Schuld und Verbindlich- 
feit, die der Aftionär, deffen Aktien verfauft worben, der Geſellſchaft ſchuldig war oder zu leiften hatte, gedeckt find, 

8 38. (Bei Klagen brauden feine befonderen Klagepunfte angegeben au werden.) 
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Und es fet verfligt, daß es bei jedem von ber Geſellſchaft gegen einen Aftionär angebrachten Rechtshandel ober 
Klage, um das für eine Einzahlung ſchuldige Geld einzufordern, nicht nothwendig ift, einen beſonderen Klage» 
punft anzugeben, fendern es fell für die Geſellſchaft hinreichend fein, zu behaupten, daß ber Verklagte Beflger 
einer oder mehrer ‚Aftien am ter Gefelliehaft (mit Angabe der Anzahl der Aktien) und der Geſellſchaft verſchuldet 
ift für eine Geldſumme, auf welche ſich die rüdfländigen Einzahlungen belaufen mögen, binfichtlid einer oder 
mehrerer Einzahlungen auf eine oder mehrere Aftien (mit Angabe der Zahl und des Betrages jeder feldher Ein⸗ 
zahlung oder Einzahlungen), wodurch für die Geſellſchaft eine Klage entſtanden iſt kraft dieſer Alte; und bei 
der Unerſuchung oder dem Verhör einer ſolchen Klage fell es hinlänglich fein, zu beweiſen, daß ber Verklagte 
zu der Zeit, als die Einzahlung ausgeſchrieben ward, Beſitzer einer oder mehrerer Aftien an der Gefellichaft 
war, zu welchem Zwecke die Borlage des Verzeichniffes der Aktionäre als erfler Hauptbeweis gelten fol, aud daß 
eine ſolche Einzahlung wirklich ausgefchrieben und die Anzeige hiervon gemacht worden, wie es durch diefe Alte 
beftimmt ift; und darauf fell vie Geſellſchaft ermächtigt fein, das zurüdzuforden, was für ſolche Einzahlungnebft ven 
Binfen für diefelbe verfchuldet ift, ausgenommen, wenn es fcheinen follte, daß entweder eine joldye Einzahlung den vor 
genannten feitgeftellten Bertag überſchreitet, oder die ſchuldige Anzeige einer ſolchen Einzahlung nit gemacht worben 
oder die vorgenannte vorgeichriebene Zwifchenfrift zwiſchen den auf einander folgenden Einzahlungen nicht verftrichen iſt. 

8 39. (Die Direktoren können Aktien zum Bortheil der Gejellfhaft faufen.) Und 
es fei verfügt, daß es gefeglich für die Direktoren fein und im ihrer Ermächtigung liegen joll, zum Vortheile 
der Gefellihaft alle Aktien an ver Gejellfchaft, die ihnen durch Privathandel angeboten werben oder dem öffent 
lichen Berfaufe übergeben fein mögen, entweder felbft oder durch andere zu faufen, nad den Beſtimmungen ber 
in dieſer Alte feftgeftellten Vorkehrungen, zu ſolchem Preife, wie fie es für die Geſellſchaft für wortheihaft er- 
achten, welche auf ſolche Weiſe gelaufte Aktien im Namen der Gejellichaft oder eines folhen Bevollmächtigten 
oder folder Bevollmächtigten, wie fie die Direftoren für geeignet haften, befeffen fen follen; und bie Direltoren 
ſollen ermächtigt fein, tm diefer Weife gekaufte Aftien zu verkaufen und zu Übertragen, mit demjelben Erfolge in 
allen Beziehungen, wie ein Uftionär ſeine Aktien verkaufen und übertragen mag oder fann, 

8 40. (Uulage des Kapitale.) Und es fei verfügt, daß das gezeichnete Kapital und andere 
Fonds oder anderes Eigenthum, das ſich zur Zeit in ben Händen der Geſellſchaft befindet, jo weit’ dafielbe zur 
Beftreitung der unmittelbaren Anfprüde an die Geſellſchaft oder zu ben Ausgaben derſelben nicht erforderlich 
fein follte, ausgefiehen und angelegt werde in öffentlichen oder Staatspapieren von Großbritannien oder Irland, 
oder in Flotten- oder in Schatz-Bills, India Bonds, oder in Oftindia-Stodsd oder Stods der Bank von England, 
oder auf erblihe Sicherheiten oder unzweifelhafte perſönliche Sicherheit, vorbehalten, daß, wenn bie Sicherheit 
eine perſönliche ift, die Uebereinftimmung der Majorität der Diveltoren zur Genehmigung ber Anlegung noth- 
wendig fein muß, oder bei dem Kauf von erblicem Eigenthun oder Feibrenten, oder bei der Verpfändung von 
Pebenspolicen der Gefelihaft oder irgend einer anderen Berfiherungsgefellihaft; und bie Direftoren mögen, 
wenn fie es fir geeignet halten, über alle auf folhe Weile ausgeliehenen und angelegten Fonds oder Eigenthum 
verfügen, fie einziehen oder auf andere Weife in Geld umfegen, und das hieraus gelöfle Geld wieberum aus. 
leihen oder anlegen, wie eben beftimmt und genehmigt werden; und fo vom Zeit zu Zeit, wie es bie Gelegenheit 
erfordern mag: Vorbehalten ftets, daß die Direktoren ermädhtigt fein follen, eine ſolche Summe, wie fie Diefelbe 
zur Führung ber laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft für geeignet erachten, zurüdzubehalten, welche für diefen 
Zwed refervinte Summe in eine Bank ober ein Bankhaus, das die Direftoren beflimmen mögen, niedergelegt 
werben und anf laufende Rechnung im Namen der Gefjellfchaft niedergelegt fein und damit eperivg werden ſoll 
von dem Bermwalter oder ſolchem Beamten der Gefellfchaft, ven die Direktoren beftellen mögen: jede Tratte ſoll 
nicht nur von folhen Beamten der Gefellichaft gezeichnet, fondern aud von dem Buchhalter gegengezeicnet fein, 
und der Bankier darf diefelbe nicht auszahlen, wenn fie nicht auf dieſe Weife gezeichnet und gegengezeichnet iſt. 

(General: Berfammlungen.) Und mit Bezug auf die General: Berfanmlungen der Geſellſchaft 
und die Ausübung des Stimmrechts von Seiten der Altionäre fer verfügt, wie folgt: 

8 41. (Sewöhnlihe Berfammlungen follen jährlich gehalter werden.) Es foll eine 
beftimmte General» Berfamtnlung der Altionäre der Gefellfchaft am zweiten Freitag bes Juni in jedem Yahre 
ftattfinden, welche Verſammlung die „Sewöhnliche jährlide Verfanmlung der Gefellfchaft‘ genannt werben fol, 
und alle Berfammlungen, ob gewöhnliche oder auferorbentliche, follen in Aberdeen, in irgend einem Lolale, welches 
bie Direktoren beftimmen mögen, abgehalten werden. 

8 42. (Sejhäfte bei den gewöhnliden Berfammlungen.) Keine Angelegenheit, ausge 
Nommen foldye, wie fie durd; dieſe Alte für die gewöhnliche jährliche VBerfanmlung beftimmt find, follen in einer 
folden Berfammlung verhandelt werden, wenn nicht eine befondere Anzeige in ver eine ſolche Berſammlung be 
treffenden Ankündigung gemacht worden ift. 

8 43. (Kuherorbentlide Berfammluugen.) Jede General-Verfammlung der Altionäre, eine 
andere, als bie gemöhnliche jährliche Berfamnilung, joll eine „Außerordentliche Berfammlung” heißen; und foldye 
Berfammlungen mögen von den Direktoren zu allen Zeiten, wenn fie es für geeignet halten, einberufen werben, 
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8 44. (Gefhäfte bei ben. außerorbentliden Berfammlungen.) Keine außerorbentliche 
Berfammlung darf fih mit Gefchäften befaffen, die nicht in der Anzeige angegeben find, durch welde die Ver— 
fammlımg einberufen worden ift. 

"845. (Das Einberufen außerorbentliher Berfammlungen fann von den Aftionären 
gefordert werben.) Es foll gefeglid fein für brei Direktoren oder für irgend eine Anzahl von Altionären, 
die zufammen nicht weniger als ein Drittel des Sapitald der Geſellſchaft repräjentiren, durch eigenhändige 
Schreiben. jever Zeit den Verwalter, Sekretär oder einen anderen Beamten aufjufordern, eine außerordentliche 
Berfammlung der Geſellſchaft einzuberufen; und eine ſolche Aufforderung muß vollitändig den Gegenftand für 
die Berfammlung, deren nn. geforbert wird, enthalten, und ſoll / im Bursau ver Gejfellichaft hinterlegt 
werben; und nach Empfang ſolcher Aufforderung ſoll der Bermalter oder Sekretär unverzüglich eine VBerfammlung 
der Aftionäre einberufen; und wenn innerhalb einunbzwanzid Tagen nad folder Aufforderung der Verwalter 
ober Sehretär jolhe Berfammlung einzuberufen unterläßt, jo dürfen die Aufforderer, berechtigt wie vorher gejagt, 
eine folhe Berfammlung — nachdem fie vierzehn Tage zuvor eine öffentliche Anzeige hiervon gemacht. 

8 46. (Ankündigung der Berfammlungen.) Alle Berfanumlungen, ob gewöhnliche oder aufßer- 
orbentliche, müilen wenigftens vierzehn Tage zuvor durch eine Ankündigung, welde den Drt, ven Tag und bie 
Stumde der Berfammlung genan angeben muß, angezeigt werben; und jede Anzeige einer außerorbentlichen Berfammlung 
oder. der gewöhnlichen jährlichen Berfammlung fol, wenn andere, als bie für diefelbe hierdurch beſtimmten Geſchäfle 
verhandelt werben follen, den Zwed nambaft machen, zu welchem die Verſammlung zufemmenberufen ift, und bie 
Anzeige oder Ankündigung einer folhen außerordentlihen Berfammlung foll mittheilen, ob die Berfammlung von oder 
auf Anfordern von drei Direltoren oder Aktionären, hierzu beredjtigt, wie vorher gefagt, einberufen worben ift. 

847. (Feſtgefetzte Anzahl für eine General-Berfanmlung.) Um eine General-Berfanme 
fung (ob gewöhnliche oder außergewöhnliche) zu konftituiren, foll entweder perjönlid oder durch Vertretung eine 
Anzahl von Aktionären gegenwärtig fein, die nicht weniger als zweitaufend Aktien an der Geſellſchaft bejiken; 
und wenn innerhalb einer Stunde von der Zeit an, die für foldje Verſammlung angeſetzt war, die befagte Anzahl 
nicht gegenwärtig ift, fo follen in folder Verſammlung feine anderen Geſchäfte verhandelt werben, als die 
Dellarirung einer Dividende, im Fall dies einer der Gegenftände der Verſammlung jein jollte, doch ſoll ſolche 
Berfammlung, ausgenommen, daß es eine Verſammlung für die Wahl der Direktoren wäre, wie hierin hernach 
erwähnt ift, fich vertagen können, ohne hierfür einen beſtimmten Tag anzugeben. 

8 48. (Der Borfigende bei der General: Berfammlung.) Bei jeder Verfammlung ber 
Geſellſchaft foll der Vorſitzende des General:-Direktoriums der Gefelfhaft zu Aberdeen, oder in feiner Abweſenheit 
einer der Direltoren der Gefellfchaft, zu diefem Zwecke von der Berfanmlung erwäblt, oder, in Abweſenheit des 
Borfigenden uud aller Diretoren, irgend ein Aktionär zu dieſem Zwede von ber Diajorität der in ſolcher Ber: 
ſammlung gegenwärtigen Altionäre gewählt, als Borfigender präfipiren. 

8 49. (Geſchäfte in den Berfammlungen und vertagten Berfammilungen.) Die in 
einer folden Berfammlung- ammefenden Aktionäre follen zur Ausübung der Rechte der Geſellſchaft befugt fein, 
mit Bezug auf die Angelegenheiten, für welche ſolche Berfammlung zufammenberufen worden ift, und nur für 
biefe; und folde Berfanmlung mag ſich bon einer Zeit auf die anbere und von einem Plage zum anderen ver- 
tagen; doc follen in einer vertagten Verſammlung feine anderen Geſchäfte verhandelt werden, als diejenigen, 
welche in der Verſanmilung unbeenvigt blieben, von welder aus eine ſolche Bertagung ftatthatte. 

8 50. (Scala der Abftimmung.) Bei allen General» Berjammlungen der Geſellſchaft fol jeder 
Aktionär zu ſtimmen berechtigt fein nad BVerhältuiß der Zahl der Altien, die er rejpeftive befigt, indem jede 
Attie für eine Stimme gerechnet wird: Vorbehalten ftets, daß kein Altionär in irgend einer Berfanumlung zu ftimmen 
berechtigt fein fol, wenn er nicht alle Einzahlungen, damals zahlbar auf die von ihm befefjenen Aktien, gezahlt hat. 

8 51. (Urt und Weife des Stimmgebend.) Die Stimmen fönnen entweder perfönlic gegeben 

werben ober durch Stellvertreter, die Aftionäre und bevollmädtigt find durch ein in der Form des dieſer Alte 
beigefügten Schemas (D) oder in einer beliebigen Form verfaßtes Schreiben, eigenhändig unterzeichnet von dem 
Aktionär, der ſolchen Bertreter ernannt, oder, wenn folder Aktionär eine Korporation iſt, dann mit bem gemein— 
ſchaftlichen Siegel derfelben verfehen, und jeder Vorſchlag in jeder ſolchen Berſammlung joll durd die Majorität 
der Stimmen der gegenwärtigen Berfonen, mit Einfluß der Vertreter, entſchieden werden, wobei ver VBorfigende 
ber Verſammlung nicht nur als Borfteher und Stellvertreter zu flimmen bevedtigt fein, fonbern, wenn eine 
Gleichheit der Stimmen vorhanden ift, eine enticheivende Stimme haben fell. 
' 8 52. (Beftimmungen bezäglih ver Stellvertreter.) Seine Perſon fol als Stellvertreter 
zu ſtimmen beredhtigt fein, wenn nicht das Inſtrument, das ihm zum Stellvertreter beftellt, wenigſtens achtund— 
vierzig Stunden vor ber Zeit, die zur Abhaltung der Verſammlung, in welcher folde Stellvertretung ausgeübt 
werben foll, angejeßt war, dem Verwalter oder Sefretär der Geſeuſchaft eingehändigt worden iſt. 

8 53. (Stimmabgeben vereinigter Aktionäre.) Im jedem Halle, wo Altien der Geſellſchaft 
von inlorperirten oder nicht»inforporirten Geſellſchaften befeffen werben, fol nur einer der Beamten oder ein 
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Theilhaber ſolcher Geſellſchaft ober fein Stellvertreter zu fimmmen und zu handeln berechtigt fein, indem ber 
Name eines folhen Beamten ober Theilhabers in die Bücher der „Nordiſchen Berfiherungs + Gefellfchaft” ein 
etragen wird; und wenn verfchiedene Perfonen zufammen zu einer Altie berechtigt find, fo ſoll die Berfon, deren 
* zuerſt im Verzeichniß der Altionäre als einer der Beſitzer ſolcher Altie ſteht, mit Bezug auf das Stimmen 
in irgend einer Verſammlung als der alleinige Beſitzer derſelben angeſehen werden; und bei allen Gelegenheiten 
foll die Stimme eines ſolchen zmerft genanhten Altionärs, ob in Verſon oder durch Stellvertretung, als die 
Stimme hinſichtlich folder Aktie anerlaunt werben, ohne den Nadyweis der Uebereinftinımung won Seiten ber 
anderen Befiter verielben, 

8 54. (Stimmabgeben der Monpfüchtigen, Minderjährigen u. ſ. w.) Wenn ein Aktionär 
eine mondjüchtige, blöpfinnige, ſchwachköpfige oder verrüdte Perfom ift, jo Mag folder Monbfüchtige oder Blöd⸗ 
finnige, Schwadtöpfige ever Verrüdte durd feinen Pfleger, Kurator oder Bormund oder durch eine andere, zur 
Verwaltung feines Vermögens beftellte Perfon ftimmen; und menn irgend ein Altionär ein Minderjähriger ift, 
fo mögen jeine Pfleger oder Kuratoren, oder irgend einer von ihnen flimmen; und jeve Stimnie fol entweder 
perfönlih oder durch Stellvertretung abgegeben werben. 

8 55. (Der Nahmeis einer befonderen Majorität ift nur erforderlid, im Fall eine 
Zählung der Stimmen verlangt wird.) Zu jeder Zeit, wenn die Zuſtimmung einer befonderen Stimmen- 
mehrheit irgend einer Berſammlung der Geſellſchaft gefordert wird, um irgend ein Berfahren der Geſellſchaft 
zu beftätigen, fo fol folde befondere Stimmenmehrheit nur dadurch nachgewieſen zu werden nöthig fein, daß in 
folcher Berſammlung genaue Zählung ver Stimmen verlangt wird; und wirb foldhe Stimmzählung nicht gefordert, 
dann foll eine Erklärung von dem Borfigeuden, daß ber ein folches Verfahren genehmigeude Beſchluß erlangt 
worden ift, und ein Gintragen zu dieſem Zwecke in die Protokolle ber Geſellſchaft eine hinreihende Genehmigung 
für ſolches Berfahren fein, ohne Nachweis ber Zahl ober des Berhäftniffes der zu Gunſten oder gegem bajjelbe 
regiftrirten Stimmen. 

8 56. (Abftimmen beider Wahl eines Komitée der Öewinnantbeil habenden Bolicen- 
Befiger.) Bei der Wahl eines Komites, un mit den Direktoren zu figen und zu ſtimmen in allen Ungelegen- 
heiten, welde die Anlage und Berwaltung ber Fonds des gegemjeitigen Verſicherungs ⸗Geſchäftözweiges der Ger 
fellfhaft berühren, wie hierin vorher vorgejehen ift, ſollen alle nach dieſem gegenfeitigen Berfiderungs- Syftem 
verficherten Perfonen zu ftimmen berechtigt fein (perfünlid oder durch einen Stellvertreter, der ebenfalls nad) 
dieſem Syſtem verſichert ift) nad Verhältniß der von ihnen reſp. verfiderten Summen, wobei jede verficherten 
einhundert Pfund als eine Stimme zählen. 

Anftellung der Direftoren.) Und mit Bezug auf die Anftellung der Direktoren fei verfügt, mie folgt: 

57. (Zahl und Oumalififationen ber Direktoren.) Die Zahl der Direltoren, die das 
General» Direktorium der Geſellſchaft zu Aberbeen bilden, fell jieben fein, und die Zahl der Direftoren, aus 
been jedes Yolal» Direltorium beftehen ſoll (an Plägen,. wo bereit® Agenturen mit Lokal-Bureaur beftehen, 
oder nachmals von ber Gefellibaft errichtet werden mögen) ſoll fieben fein; und die Dualififation eines Direltors, 
ob Mitglied des General-Diretoriums zu Aberbeen oder eines Vokal» Direftoriums, fol in dem eigenthümlichen 
Beſitze von fünfzig Aktien an der Gejellichaft beftehben: Vorbehalten ftets, daß es für die Geſellſchaft geſetzlich 
fein fol, von Zeit zu Zeit in irgend einer General-Verfammlung, nad ber zu diefem Zwecke ſchuldigen Ynzeige, 
die Zahl der Direktoren, entweder die des Generaldireftoriums zu Aberdeen ober irgend eines Lolaldirektorimms 
zu vermehren oder zu vermindern, vorbehalten, daß bie vermehrte Zahl für das Generaldireltorium zu Aberbeen 
nicht eilf überfchreitet, und die verminderte Zahl nicht weniger als fünf ift, und daß die vermehrte Zahl für 
irgend ein Yolalpireltorium nicht über neun gebt, und die verminderte Zahl nicht weniger als brei ift; und dei 
allen Verſanmlungen der Direktoren, ob des Generaldireltoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lokaldireltoriums, 
follen drei eine beichlußfähige Zahl bilden. 

8 58. (Wahl der Direktoren.) Die gegenwärtig im Anıte befindfihen Direltoren, ob fie das 
Beneralpireftorium zu Aberdeen oder irgend ein Lokalviveftorium bilden, oper die, welche beim Durchgehen dieſer 
Alte im Amte fein follten, jollen bis zur erften gewöhnlichen jährlihen Berfammlung, die am zweiten Freitag 
bes Juni nad dem Durchgehen biefer Akte gehalten wird, im Amte bleiben, und im folder Verſammlung mögen 
bie perjöulidh ober durch Gtellvertretung gegenwärtigen Altionäre, bie gegenwärtig im Amte befindlihen Direl- 
toren, ob fie das Generaldireltorium zu Überdeen oder ein Lokaldirektorium bilven, oder eine Anzahl von ihnen 
entweder im Amte laffen oder ein neues Generalbireltorium und ferner neue Lolaldiveltorien für alle Plätze, 
wo bereitd Pofalbureaur find oder nachmals errichtet werben möchten, oder Direltoren wählen, um die Stellen 
derer zu erjegen, die nicht im Amte bleiben, wobei dann bie im Anıte bleibenden Direftoren wieder wählbar find; 
und bei der gewöhnlichen jährlihen Berfammlung, die nachmals jedes Jahr abgehalten wird, fellen ſich bie 
Direktoren, ob Mitglieder des Generaldireltoriums zu Aberdeen oder der Lokaldirektorien, im gleicher Weiſe vom 
Amte zurüdziehen, umd die entweder perfönlid oder durch Vertretung gegenwärtigen Altisnäre follen in gleicher 
Weiſe zur Erfegung ihrer Stellen Perfonen wählen, und bie ſich auf diefe Weife von dem jährlichen Anıte 
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urüchziehenden Perſonen follen ſtets wieber wählbar fein, vorausgeſetzt, daß fie immer noch bie nöthigen Qua⸗ 
ififationen_befigen. 

8 59. (Die vorhandenen Direftoren bleiben im Amte beim Miflingen ber für die 
Wahl der Direltoren angefegten Berfammlung.) Wenn bei einer Verſammlung, in welder die Wahl 
der Direktoren ftatthaben foll, die vorhergenannte Anzahl innerhalb einer Etunde von der Zeit an, welde für 
die Verfanmulung angefegt war, nidyt gegenwärtig fein follte, fo fol die Direftorem- Wahl nicht ftatıfinden, doch 
ſell ſich ſolche Verſammlung fefort auf den folgenden Tag zu berfelben Zeit und für benfelben Pla veriagen; 
und wenn bei einer auf diefe Weiſe vertagten Verſannnlung die vorgefhriebene Anzahl innerhalb einer Stunde 
von ber Zeit an, welche für die Berſammlung angeſetzt war, nicht gegenwärtig fein fellte, fo follen die vorhandenen 
Direltoren, fowohl die, weldye das Generafdireftorium zu Aberdeen bilden, wie auch die ber Polaldireftorien, 
als für wiedergewählt angefehen werben, und fie follen fortfahren zu handeln und ihre Ermädtigungen beizu- 
behalten, bis in der erften gewöhnlichen jährlichen Verſammlung des folgenden Jahres neue Direktoren beflellt werden. 

860. (Nicht Qualififation der Direktoren.) Seine. Perfen, die bei der Geſellſchaft ein Amt 
bat oder eine Stellung, die entweder nur Sache des Vertrauens ift oder Gewinn abwirft, oder bei irgend einem 
Bertrage mit der Geſellſchaft beiheiligt if, fol befähigt fein, zugegen zu fein oder mitzuftimmen in irgend einer 
Angelegenbeit, die fidy auf foldes Amt oder jelde Stellung des Wer oder bes Nutzens oder auf folden 
Bertrag bezieht. 

. $ 61. (Fälle, in welchen das Amt des Direktors vakant werben kann.) Wenn einer 
der Direktoren, ob Mitglied des Generaldirehoriums zu Aberbeen oder irgend eined der Lokaldirektorien, zu 
irgend einer Zeit nad feiner Wahl diefe anzunehmen fih weigern, oder, nachdem er fie angenommen, refig- 
niren, oder notoriſch bankerott werben ober aufhören follte, fünzig Aktien an der Geſellſchaft zu befigen, fo ſoll 
das Amt eines foldyen Direktors, in jedem der vorgenannten Fälle, valant werden, und er fell fofert aufhören, 
als Direltor zu flimmen oder zu banveln. 

8 62. (Ergänzung zufälliger Balanzen in bem Amte eines Direltors.) Wenn ein 
Direktor ftirbt ober refignirt, oder nicht mehr bie Qualififation hat oder unfähig wird als Direltor zu handeln, 
eder wenn er durch irgend eine andere Urfache, als den gemöhnlichen Amtéwechſel, wie vorher gefagt, aufhören 
follte, Direktor zu fein, fo mögen die übrigen Direktoren, Die das Generaldirektorium zu Aberdeen bilden, wenn 
fie e8 für angemeffen erachten, jtatt feiner irgend einen andern Aktionär, der zum Direktor gehörig qualifizirt ift, 
wählen; und der foldyergeftalt zur Ergänzung folder Valanz gewählte Aktionär fol nur bis zur nächften gewöhn- 
lichen jährlichen Verſammlung im Amte als Direltor bleiben, 

(Ermähtigungen der Direltoren.) Und mit Yezug auf die Ermächtigungen der Direktoren und 
die Ermädtigungen der Gejellichaft, die nur in den Generalverfammlungen auszuüben fin#, fei verfügt, wie folgt: 

8563. (Ermädtigungen ber Gefellfhaft, bie von den Direktoren zu Überdeen aus— 
geübt werben, und ausgeübt werben in Üebereinftimmung mit biefer Akte.) Fe Direktoren, bie 
das Generaldireftorium zu Aberbeen bilden, follen die allgemeine Verwaltung und Auſſicht über die Angelegen- 
heiten der GSefellichaft haben, und fie mögen im gefeßlicher Weife alle Ermächtigungen der Gefellichaft ausüben, 
mit Ausnahme aller derjenigen Dinge, die durch biefe Alte als ſolche bezeichnet find, welche in einer General 
Berfammlung der Geſellſchaft verhandelt werben follen; fie follen die Ermächtigung haben, Berwalter, Selretäre, 
Agenten und andere Beamte zu ernennen, deren Gehalt und Gmolumente zu beftimmen, und fie aus ihren reip. 
Aemtern zu entfernen, wenn fie e8 für nöthig halten, auch ferner die Ermächtigung, jebe Perfon, welche beim 
Durchgehen dieſer Alte irgend eine Beſchäftigung hat, im Amte zu laffen, wie vorher gefagt; doch follen alle dieſe 
Ermädtigungen in Uebereinftimmung, mit und anterworfen den Berwahrungen diefer Alte ausgeübt werben, und 
die Ausübung aller folder Ermächtigungen ſoll ferner der Kontrole und Beiftimmung jeder Geueral-Verſammlung, 
- für diefen Zweck fpeciell zufanmenberufen, unterworfen fein, jedoch nicht in fo weit, als irgend eine von den 

Direktoren ausgeführte Handlung ungültig erklärt werde, bevor von folder ©eneral- Berfammlung irgend ein 
Beihluß angenommen worden it. 

864 (Ermädtigung der Direktoren, die Lofalbireftorien bilden.) Die Direltoren, welde 
bie Lokaldireltorien bilden, fellen bie Verwaltung und Aufficht Über die Gefelfchafts- Angelegenheiten in ihren 
refpeftiven Bezirken, die von dem Generaldiretorium zu Aberdeen beflimmt fein follen, haben; insbefondere fol 
ihnen die Ermächtigung zuftehen, Verſicherungs -Policen in hierin vorgefehener Weiſe zu unterzeichnen und auszu— 
geben und (mit ————— des Generaldireftoriums zu Aberdeen) Verwalter, Sefretäre und andere Beamte 
zur Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft in die refpektiven Aemter folder Lolalbureaur einzufegen, Gehalt und 
Emokumente folder Beamten zu beſtimmen und fie aus ihren Aeuttern zu entfernen, wenn fie es für nöthig halten. 

865. Gewiſſe Ermädtigungen, bie von den Direltoren nidt ausgeübt werben.) 
Die folgenden Ermädtigungen ver Geſellfſchaft, (das Heißt) die Wahl und Abfesung der Direltoren, ob fie das 
Generaldireftorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Pofalvireftorien bilden, ausgenommen die Fälle, die hierin 
vorher erwähnt find, und bie Vermehrung ober Verminderung ber. Zahl derſelben, die Beſtimmung hinſichtlich 
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der Remuneratlon ber Direktoren, ob fie das Generaldireftorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Pofaldirel: 
torien bilden, die. Beftimmung bezüglich der Vermehrung des Kapitals und die Deklaration der Dividenden, 
follen nur in einer General⸗Verſammlung der Geſellſchaft ansgeitbt werben, i 

(Verfahren der Direktoren.) Und mit Bezug auf das Verfahren und die Berbinblichkeiten der 
Direltoren fei verfügt, wie folgt: 

8 66. (Berfammiungen ber Direktoren.) Die Direktoren, ob fie das Generaldirektorlum zu 
Aberdeen oder irgend eins der Pokaldireftorien bilden, follen zu folhen Zeiten und an ſolchen Plägen, wie 
für diefen Zweck beftimmen, Berfammlungen halten, umd fie mögen fid) ven Zeit zu Zeit verfammeln und ver« 
tagen, wie fie e8 für geeignet halten; und um eine Verſammlung der Direftoren zu fonftitniren, follen wenigſtens 
drei ven ihnen gegenwärtig fein; und alle Fragen in folher Verſammlung follen durch Etimmernmehrheit der 
anmwejenden Direftoren entſchieden werden; und ım Falle einer Gleichheit dev Stimmen fol der Vorfigende eine 
entfcheidende Etimme haben, nadträglich zu feiner Stimme, al® einer der Direftoren, 

$ 67. (Der permanente Borfigende ber Direfforen.) Bei der erfien Verſammlung bes 
Generaldireltoriums zu Aberdeen und jedes Tokaldireftoriume, gebalten nach jeder jährfiben Anjtellung der Di- 
reltoren, follen die im folder Verſammlung gegenwärtigen Direktoren aus ihrer Zahl einen wählen, der als 
Borfigender eimes jeden folhen Bureau refpeftive für das Jahr zu handeln hat, welches auf die Wahl folgt; 
und wenn ber Vorfigende irgend eines Bureau flirbt oder refignirt, oder aufhört Direktor zu fein, oder auf 
andere Weife nicht mehr qualificirt ift zu handeln, fo follen die ein folhes Bırean bildenden Direftoren einen 
anderen ber ſolches Bureau bildenden Direktoren zur Ergänzung der Bakanz wählen, und der Auf folhe Weife 
gewählte Vorſitzende, wie zulegt vorbemerkt, fell nur fo lange im Amte bleiben, wie tie Perſon, an deren Gtefle 
er foldhergeftalt gewählt worben, zu bleiben bereditigt gewefen, wenn folder Todesfall, ſolche Nefignation, Ab— 
feßung oder Nicht-Qualififation ſich nicht ereignet hätte. 

8 68. (Zufälliger VBorfigender ber Direftoren.) Wenn in irgend einer Verſammlung ber 
Direftoren, ob des Generalbiveftoriunns oder ber Pofaldireftorien, der Berfisende ſolches Direltoriuns nicht 

egenwärtig fein ſollte, fo follen bie anweſenden Direftoren aus ihrer Mitte einen ala Vorſitzenden -folher Ber: 
Fine wählen. 

. 8 69. (Ausfhälfe ver Direftoren und ihre Ermädtigungen.) Es ſoll für die Diveftoren, 
ob fie das Generaldireltorium zu Aberdeen oder irgend eins der Pofaldireftorien bilden, geſetzlich fein, im irgend 
einer ihrer Verſammlungen durch irgend einen Beſchluß oder Befchlüffe einen oder mehrere Ansjchüffe, aus folcher 
Anzahl von Direktoren beſtehend, wie fie es für geeignet haften, zu beftellen; und fie mögen ſolchen refpeftiven 
Ausihüffen Ermähtigungen zum Vortheil der Gefellichaft ertheifen, um alle Handlungen, welhe fi anf bie 
Angelegenheiten der Gefellſchaft beziehen und die fie geſetzlich ausfiſhren dürfen, zu vollziehen, und mit ſolcher 
Ermächtigung mögen fie dieſelben von Zeit zu Zeit, wie fie es für geeignet halten, verſehen. 

$ 70. (Verfammlungen ber Ausfſchüfſe.) Die befagten Ausſchüſſe mögen ſich, um bie mit 
ihrer Einfegung verbundenen Zwecke auszuführen, von Zeit zu Zeit verfammeln und von einem Plage zum 
andern vertagen, wie fie es für geeignet halten, nnd fein folder Ausſchuß fol die ihm auvertraute Ermäctigung 
ausüben, ausgenommen in einer Verſammlung, in welder eine beſchlußfähige Anzahl, beftehend aus der Mehrheit 
eines ſolchen Ausfchufjes, gegenwärtig iſt. 

8 71. (Die Berbandlungen find in ein Bund einzutragen und gelten als Beweis.) 
Die Direltoren, ob fie das Generaldireftorimm oder Lokaldireltorien bilden, jollen genaue Protokolle oder Abſchriften, 
wie es der Fall erfordern mag, über alle von ihnen getroffenen Anordnungen, über die Maßregeln und Ber- 
bandfungen aller Berfammfungen der Geſellſchaft und der Direktoren und der Ausſchüſſe der Direltoren in die 
zu diefem Zwecke von Zeit zu Zeit angeſchafften Bücher gehörig eintragen laffen, und jede ſolche Eintragung 
fol! von dem VBorfigenden folder Berfanunfung unterzeichnet fein, umd folche, auf diefe Weife unterzeichnete Eim« 
tragung fell bei allen Gerichtshöfen und ver allen Richtern und anderen als Beweis gelten, ohne nachzuweiſen, 
daß folde reipeftive Berfammfungen gebörig einberufen und abgehalten worden, oder daf die Perfonen, die ſolche 
Mafiregeln oder Verhandlungen veranlahten oder einführten, Altionäre oder Direftoren oder reſpeltive Ausſchuß- 
mitglieder feien, oder daß es die Unterfchrift des BVBorfigenden fei oder daß er thatfächlich Borfigender geweſen, 
welche alle zulegt erwähnten Dinge angenommen werben follen, bis das Gegentbeil erwieſen ifl. 

8 72. (Formfehler bei Anftellung der Direftoren madhen die Verhandlungen nicht 
ungültig.) Ale, von einer Verſammlung der Direktoren, ob fie das Generaldirektorium oder Lokaldireltorien 
bilden, ever von einem Ausjchuffe der Direftoren oder von irgend einer als Direktor fungirenden Perſon voll- 
zogenen Handlungen follen, auch wenn ſich nachmals ergeben follte, daß irgend ein Fehler bei der Anftellung 
foldyer Direftoren oder ſolcher, wie vorher bemerkt, fungivenden Perfonen vorgefallen, oder daß fie oder einer 
von ihnen nicht qualificirt feien oder wären, eben fo gültig fein, als wenn folde Perſonen gehörig angeftellt 
oder als Direftor qualificitt gemefen. 

$ 73. (Die Direktoren find nicht perſönlich verpflichtet.) Die Direftoren, die das General⸗ 
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over ein Lolaldireltorinu bilden, ſollen nicht jr die Mangelhaftigkeit ober die Unzulänglichkeit, weder dem 
Werthe noch dem Rechtsanſpruche nad, der Sicherheiten oder Dettingen, auf welche ſie die Fonds der Geſell⸗ 
ſchaft —— haben, oder für die Handlungen und Zulaſſungen des Bermalters, Sefretairs, der Agenten ober 
anderer Beamten der Geſellſchaft, oder für irgend eine andere Berfon, der Gelder ober Geſchäfte der Gefell- 
[haft anvertraut find, verbindlich fein, auch follen fie nicht ſolidariſch oder für das, was der eine oder ber andere 
zugelaſſen bat, haften, auch joll Fein Direktor, der entweder bei einem Vertrage sder einem anderen Inſtrument 
zum Bortheil der Geſellſchaft Partei oder Bollitreder in feiner Eigenſchaft als Diveltor it, oder auf eine andere 
Reife irgenb eine der ben Direktoren a ra Sig Ermächtigungen geſetzlich ausisbt, der gerichtlichen Klage, ober 
—— von irgend einer Kai melde L, anch fein mag, unterworfen fein; wid bie Perſonen oder Güter 
oder Beſitzungen der Direktoren ſollen keiner Erehttion in irgend einem — Prozeffe auf Grund irgend 
eines Bertrages oder anderen Injtrumentes, auf das jie ſich eingelaſfen, bad fie unterzeichnet nder andgefihrt 
ar oder auf Grund irgend eines geſetzlichen Altes, der von Ihnen in Ausübung ihrer Ermäctigungen als 

ireftoren vollzogen worden, eneage t jein; und bie ——IS Skadloshaltung der Direltoren) ob fie 
das Generalbireltorium oder Rolaldireltorien bilden, Ihre Erben, Vollftrecker und Verwalter jollen aus dem Kapital 
ber eg ſchadlos gehalten werben für alle von ihnen Befeifteten Arblungen ober für jede Berbinblichkeit. 
bie in Bezug “u alle von ihnen vollzogenen Handlungen erwächſi, und jr alle Berluſte, Koften und Beſchädi- 
gungen, bie in Ancübung der ihmen zngejtandenen Ermächtigungen erwachien mögen; und bie zeitigen Direl- 
toren der Gejellichaft mögen die vorbandenen Fonds und Kapitalien der Goſellſchaft zum Zwecke j Schad⸗ 
loshaltung verwenden, und, wenn es für dieſen Zwed nothwendig iſt, Einzahlimgen bes noch unbezahlt geblie- 
benen Kapitals, im Falle ſolches vorhanden, ausſchreiben. 

N 74. (Kontroleur.) Und jintemal die Direktoren einen Kontroleur angeſtellt haben, um ſtontrole 
über die Rechnungen der Geſellſchaft zu führen und bie jihrlkhen und anderen periodiſchen Unterſuchungen ber 
Angelegenheiten der Geſellſchaft wu beauflihtigen: So fer zu diefem Zwecke werfügt, daß befagter Kontroleur bie 
zu der erften Berſammlung des Oeneraldireftoritms zu Aberdeen, nach der erften jährlichen Anftellung deſſelben, 
nachdem diefe Akte durchgegangen, bie Pflichten befagten Amtes ausüben fol, in welcher Verfammlung bie 
Diretoren einen Kontroleur für dag folgende Jahr wählen follem, und bei der erften Verfammlung der Direltoren, 
nad) jeder Rattgchabten jährlichen Anſtellung derjelben, jollen fle einen Kontrolenr wählen, und jeder, auf ſolche 
Weife — Kontroleur ſoll in ſeinem Amte bleiben, bio an feine Stelle ein anderer erwählt worden iſt; 
und im Falle irgend eine Bakanz im bejagter Stelle durch Tod, freiwilligen Zurildtritt oder Abjekung von 
Seiten der Direftoren eintwitt, follen die Diveltoren irgend eine ambere Perfon ale Kontroleur für befagten 
Ztved wählen, um bis zur eriten gewöhnlichen jährlichen VBerfammlung nachmals das Amt zu führen. 

87. KETERRLRAKE NN ber Beamten.) Und es Li verfügt, daß die Klauſeln oder Ber- 
wahrungen der Alte (1846), welche bie — der Geſellſchaften für Schottlaud —** mit Bezug auf die 
Berantwortlichfeit ber Beamten ber Geſellſchaft, von Klauſel 113 bis Klauſel 117, beide Kianſeln eingeſchloſſen, 
dieſer Alte einverleibt fein ſollen und «8 hierdurch find, 

(Rehnungen,) Und mit Bezug auf bie Papreng ber Rechnungen jei verfügt, wie folgt: 

8 76. Die Diveltorem follen genaue und richtige Rechnung führen ber alle Sebbfummen, welche jie 
auf Rechnung der Geſellſchaft ea PR ausgeben, und über alle ‘Berfonen, die von ober unter ihnen be— 
ar aud über alle Angelegenheiten und Dinge, für welche fie Geld eingenommen oder ausgelegt und 
bezahlt haben. 

and $ 77. (Abſchluß der Bücher.) Die Bücher follen am dreißigſten Zage bes April in jedem Jahre 
oder zu folder anderen Zeit, wie fie die Direltoren von Zeit zu Zeit beitimmen mögen, abgejchleften und ans 
den gr diefe Weiſe abgeſchloſſenen Büchern eine genaue Bilanz gezogen werben, welche einen vollſtändigen Be- 
richt über das Örunblapital, über die Altion und aller Art Eigenthum, das der Geſelljchaft gehört, auch über 
bie Paſſiva geben foll, die zu der Zeit, wo foldhe Bilanz gemacht ift, auf der Sefelichaft laften, auch eine ge 
naue Ueberficht des Gewinnes oder Verluftes, bie na. aus ben Geſchäften ber — im Laufe dei vor⸗ 
hergehenden Jahres ergeben haben mag; und ſolche Bilanz ſoll vor der gewöhnlichen jährlichen Berfammlung 
von dem Fontroleur gryit, vibimirt und unterzeichnet fein, und im dieſer Berfammlung foll ver Vorfigende, 
ber Verwalter oder Sekretär den wefentlichen — ber Bilanz vorleſen oder darüber berichten. 

Dividenden.) Und mit Bezug auf das Dellariren von Dividenden fei verfügt, wie folgt: 

78. Bor jeber gewöhnlichen jahrliden Verſammlung, in welcher beabſichtigt wird, eine Divibenbe 
zu beffariren, follen bie Direktoren einen Entwurf vorbereiten Infien, welcher den Gewinn ber Gejellfchaft, wenn 
ſolcher vorhanden, für die laufende Periode feit der vorhergehenden gewöhnlichen jährlichen Berfammlung, in 
welcher eine Dividende dellarirt warb, darlegt, umd welcher denfelben oder je viel von bemfelben, als die Direktoren 

x den Zwed der Dividende anwendbar halten, verhältwigmäßig unter die Aktionäre vertheilt, den Aktien, die 
he refpeltive befigen, dem — bezahlten Bettage und dem ein gemäß, während welcher derſelbe bezahlt 
worden ift, und Pier Entwurf ſoll in folder gewöhnlichen jährlichen Verſammlung vorgelegt werben, und in 
ſolcher mag ſolchem Entwurfe gemäß, bie Deflarirung einer Dividende Rattfinden. 

79. (Das Kapital darf durch Dividenden nicht verringert werben) Die Geſellſchaft 
darf Feine Dividende dellariren, wodurch ihr Gruudlapital in irgend einem Grade verringert wird. 
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8 80. (Ein Fond für unvorhbergefehene Fälle ift zurüdzubehalten.) Borbehaften ftets, 
baf die Direltoren, wenn fie e8 für geeignet halten, vor ber verbäftnigmäßigen Vertheilung des Gewinne, um 
unter die Aktionäre vertheilt zu werben, von demfelben eine ſolche Summe zurüdbehalten mögen, als fie für 
—— erachten, um uworhergeſehenen Fällen zu begegnen, und nur den Ueberſchuß mögen ſie unter bie 

ftionäre vertheilen. 

8.81. (Keine Dividende foll gezahlt werden, bis alle Einzahlungen — ind.) 
Keine Dividende I auf irgend eine Aftie gezahlt werben, bis alle Einzahlungen, damals ſchuldig auf dieſe 
ober jede andere Altie, welche die Perſon bejigt, der folche Dividende gezahlt werben foll, bezahlt worden find. 

82. (Ueber die Angelegenheiten der Geſellſchaft find periodiſche Unterfuhungen 
anzuftellen.) Und es fei verfügt, daß bie Direktoren von zei zu Zeit von dem Stontrolenr der Sejelinaft 
oder durch einen von den Direktoren beitellten Altuar oder Ne nungsfübrer periopifche Unterfuchungen über den 
AZuftand ver Angelegenheiten der Gefellichaft anftellen laſſen folen, und die erite folder Urterkdbunaer, nad) 
dem Durchgehen diejer Alte, ſoll am dreißigften Tage des April 1851 ftuttfinden, und nachmals alle fünf Fahre, 
ober zu folden anderen Zeiten, wie fie die Direltoren beftimmen mögen: und der Gewinn, ver fih dann ſicher 
berausftellt, fol, wie es bie Diveltoren feftfegen mögen, verhãltnißmãßig vertheilt werden, ansgenommen ſtets 
der Gewinn, welcher ſich aus Dem gegenſeitigen Verſicherungsgeſchäftezweig der Geſellſchaft ergiebt, über welchen, 
wie hierin heruach vorgeſehen, verfügt werden ſoll. 

83. en Theil des Gewinnes aus dem Lebens: Berfiherungs-Gefhäft gehört den 
Gewinnantbheil habenden Bolicenbefigern.) Und mit Bezug auf den gegenfeitigen Verſicherungsgeſchäfts— 
zweig der Geſellſchaft ſei verfügt, daß es in ber Ermächtigung der Direftoren und des Ansichufes, der, wie 
vorher. beuterft, von denen bejtellt ift, die nach dem gegenfeitigen Verſicherungsſyſtem verfichert find, liegen fell, 
ſolche Regeln und Beſtimmungen von Zeit zu Zeit zu treffen, wie ſie biefelben flv die Verwaltung nd Ans 
häufung der Fonds, die ſich aus dieſem Geichäftsjweig ergeben, für geeignet halten; und ver hieraus ſich er— 

ebende Gewinn joll dazu verwendet werben, um entweder den Policen, welche vie nach dieſein Syftem vers 
Hcherten Berfonen befigen, nachträglich gut gefchrieben zu werben, ober, ganz nah ihrem Belieben, die von ihnen 
zu zahlenden jährlichen Präntien zu vermindern, nad) Haug von zehn — von den — als feſtgefehzte 

emuneration, welche Die Sefeufinaft > Verwaltung dieſes Geſchäftszweiges erhalten ſoll, und als Garantie 
für Diejenigen, welche es vorziehen, ſich nach demſelben zu verſichern, im —* die Fonds des Geſchäftszweiges 
für dieſen Bird nicht file hinreichend gefunden werben follten. F 

884. (Ermächtigung, Nebeuverordnungen zu erlaſſen, um das ia men ber Beamten 
ber Geſellſchaft zu'regein.) Und es fei Del! daß es für die Diveltoren gefelic fein foll, von Zeit zur 
Zeit folde Nebenverorbmingen, wie fie diefelben für geeignet halten, zu erlaffen, um das Benehmen der Beamten 
und Diener der Geſellſchaft zu regelm nnd um Verforge für die — 2 — Leitung der Angelegenheiten der Ge— 
ſellſchaft in allen. nur mögliden Beziehungen zır treffen, auch von Zeit zum Zeit alle ſolche Äebenorrorbunngei 
zu Ändern oder aufzubeben, und andere zu erlaffen; vorbehaltlih, daß ſolche Nebenverordnungen nicht mit den 
Sefegen im denjenigen Theile des vereinigten Königreichs, wo fie in Wirkjamteit treten follen, oder mit den 
Vorherbeſtimmungen viefer Akte in Widerſpruch ftehen. Vorbehalten ftets, daß ſolche Nebenverorbnumgen, Regeln 
und Beſtimmungen in alleı Fällen zuerſt einer Genetalverſammlung ber Geſellſchaft vorgelegt werben, mund 
dann von der Verfammlung berliber verfügt werden folk, und während der Zeit und bis auf diefe Weiſe fiber 
fie verfügt worden, ſollen he volle Geltung haben nnd in voller Kraft * und ſolche Nebenverorduungen follen 
au —— und ihnen das gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft beigefügt ſein; und eine Abſchrift ſolcher 
Nebenverorbnungen ſoll jevem Beamten und Dieter der Gefellichaft, den fie angehen, gegeben werten. 

de (Streitigleiten werden durch fhiedsrihterlihen Spruch gejhlichtet.) Unb mit 
Bezug auf bie S er von Streitigkeiten durch ſchiedsrichterlichen Spruch fei verfügt, daß alle Streitigkeiten 
Streitfragen und. Differenzen, bezüglich auf die Geſellſchaft oder mit berfelben in Verbindung ſtehend, welde fi 
erheben ober eintreten mögen zwiſchen einem und dem anderen Theilhaber, ober zwifchen der Geſellſchaft und 
den Direktoren, oder zwifchen den Direktoren und einem von ihnen befonders, oder zwiichen ben Direlteren oder 
Tpeilhabern und. irgend einem PolicensBefiger oder irgend einer anderen Perfon oder Perfonen, welche fie auch 
immer jein mögen, durch fchiebsrichterfihen Spruch geichlichtet werden ſollen in ber Weife, wie in der vorher: 
erwähnten Alte (1845), welche die Klaufeln der Gefelfchaften für Schottland feſtſtellt, vorgeſehen ift, 

(Anzeigen) Und mit Bezug auf das Beforgen von age fei verfügt, wie folgt: 

:& 86. (Bejorgung von Anzeigen im Bezug auf die © efeltfchaft) Ale Aufforbermigen oder’ 
Anzeigen, oder irgend eine Vorladung oder andere gerichtliche Verhandlung, die in Bezug auf die Gefellſchaft 
erlafien zu werben ar it, mag an biejelbe erlaffen werden, indem fie perfönlich dem Selretir oder Verwalter : 
übergeben oder für ihn im Hauptbureau der Geſellſchaft in Aberbeen binterlaften wird, oder im Falle ver 
Seltetär oder Bermwalter nicht zugegen fein follte, dan“ mag fie einem ber Direktoren, bie das Generaldirektorium 
ber. Gefellihaft zu Aberbeen bilven, eingehändigt werden. ' 

$ 87. (Beforgung von Anzeigen Seitens der Gefellihaft an die Altionäre.) Auzeigen, 
bie im Bezug auf die Attionäre von Seiten’ der Gefellfcyaft erlaffen zu werben nöthig find, mögen von derfelben, 
wenn bie perjönliche Behändiguug nicht ausprüdii erfordert wird, durch Uebergabe au bie Bolt erlaffen werben, 
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gerichtet an die aufgezeichnete oder eine andere belannte Adreſſe des Mftionärs,: innerhalb ſolcher Zeit, ala an⸗ 
zunehmen iſt, —— innerhalb· der vorgeſchrlebenen Zeit (wenn: ſolche vorhanden): für ſoiche Anzeige gehörig 
eingehändigt werben laun; und um ſolche Beſorgung zu) beweiſen, ſoll es hinreichend jein, darzuthun, daß ſolche 
Anzeige gehörig apreffirt war, gemäß der Adreſſe des Altionärs, wie fie im Adreßbuche der Mtionäre enthalten 
fl, und daß ſolche Anzeige iu das: Boftburenu ‚gebracht: werden. Vorbehalten ftets, daß Leine Beſorgung irgend 
einer richterlihen Verhandlung als gültig an ce werben foll, wenn diefelbe durch die Poſt beforgt worden ilt. 
} 88, (Anzeigen an gewein! aftlihe Befiger von, Altien,) Alle Anzeigen, beftimmt an 
Ationäre erlajlen zu werpen, follen mit Bezug auf jene Aftie, auf welche Perſonen einen; gemeinfhaftlichen Ans 
ſpruch haben, am diejenige ber. befagten ‚Berfonen erlaflen werden, welche zuerſt im Berzeihuiß der Altionäre 
aufgeführt ift; undjede, in ſolcher Weile erlaffene Anzeige + hinreichende Anzeige für alle Befiger folder Aktie fein, 
} 89, (Anzeigen durch Antänpi Ks le Anzeigen, die, kraft dieſer Alte durch Anlündigung zu 
erlaffen- find, fellen in einen in Aberdeen ericheinenden ng angekündigt werben... ı >. again ss 
%. (Quittungen der Beamten der Geſellſchaft find. eine hinxeichende Entlaftung.) 
Und es fer verfügt, daß in jedem falle, in welchen irgend eine Geldſumme an die Geſellſchaft zahlbar, und 
ferner in jevem alle, in welchem irgend ein Kapital oder anderes Eigenthum ‚an die Geſellſchaft übertragbar 
wird, in Betracht wer Uebertragung oder Bezahlung oder Entlaftung die Unittung oder die Quittungen ver 
Perſon oder der. Verfonen, melde von ber Selle entweder durch eine Urkunde umter dem gemeinfchaftlichen 
Siegel oder durch eine Schrift oder anderes Inſtrument, unterzeichnet von drei derzeitigen Direftoren und dem 
Verwalter, dem Sefretär oder einem anderen Beamten, wie a bi bemerkt, ermächtigt oder angeftellt find, das: 
felbe zu empfangen oder anzuuchmen, die Perfon oder Perſonen, weldye daſſelbe bezahlen oder ——— voll⸗ 
ſtändig entlaften ſollen von aller Berantwortlichkeit für falfche —— oder Nicht» Berwendung befagten 
Geldes oder Kapitals, oder von ber Verbintlichleit oder der Sorge, auf die Verwendung beffelben Acht zu haben. 

8 91. (Die Geſellſchaft ift der Jurispiftion der höheren Gerichte in England unter- 
—— Und es ſei verfügt, daß die beſagte Geſellſchaft, außerdenn, daß fie den Gexichtshöfen in Schottland 
unterworfen iſt, der —— der höheren Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Weſtminſter in gleicher Weiſe 
unterworfen fein fell, als ob bejagte Gejellihaft ihr Domicil in England hätte; und daß jedes Urtheil jedes 
der höheren Gerichtähäfe des —— Rechts zu Weſtminſter, oder ſedes Dekret oder jeder Befehl des hoben 
Ranzleigerichtshofes erlangt, erlaffen oder verfündigt gegen die befagte Geſellſchaft, auch in Schottlaud ausge: 
führt werden mag gegen die beſagte Gefellfchaft oder jede Perſon oder Perfonen, verbindlich demſelben nachzu— 
fonımen oder zu entiprechen, eben fo vollftändig und mit demfelben Erfolg, als ob ſolches Urtheil, Dekret oder 
ſolcher Befehl erlangt, erlaffen oder verfündigt wäre im irgend einem Kectöftreit oder Prozeſſe im Geffiensge- 
richtshofe in Schottland; und daß bei Vorzeigung einer — Abſchrift eines ſolchen Urtheils, Befehls oder 
Dekrels bei einem der erſten Gerichtsſchreiber des beſagten zei ger oder ner Stellvertreter, um 
daſſelbe zu regiftriren, folhes Urtheil, Dekret oder folder Befehl ſogleich regiſtrirbar fein und regiftrirt werben 
fol, und die Bollftredung ſoll und mag erfolgen auf ein dazu ermitteltes Defret in gleicher Weile, als ob die 
Bollfiredung erfolgte auf Kegiftrations- Delvete in Schottland. 

92. (Nahmeis der Schulden beim Banferott.) Und es je verfügt, daß, wenn eine Perfon, 
egen welche die Geſellſchaft irgend einen Anfpruch oder eine Forderung haben fellte,.banferott würde, oder bie 
ohlthat irgend einer Alte zur Aufhülfe infolsenter Schuloner anſpräche, es für den Verwalter oder Sekretär 
ober irgend einen anderen, durch eine Vollmacht der Direktoren hierzu ermächtigten Beamten der Geſellſchaft 
zeſetzlich fein foll, in allen Prozeſſen gegen das Beſitzthum eines folhen Banlerotlen oder Inſolventen, oder bei 
irgend einem gerichtlichen Befehl zur arme ber Habe und des Gutes des Berflagten, oder Sequeſtration 
oder einer Injolwenz- Alte gegen Tall auferott oder ſolche ge die Geſellſchaft zu repräjentiven und 
u ihrem Vortheil in allen Beziehungen fo zu handeln, als ob folcher Anspruch eder ſolche Forderung der An— 
— oder die Forderung eines ſolchen Verwalters, Selretärs oder anderen Beamten, und nicht ber Sefetlichaft 
wäre; und eim Auszug ber bejagten Vollmacht, eigenhändig unterzeichnet von dreien derzeitigen Direktoren, foll 
in allen Gerichtehöfen, welde fie —— fein mögen, als Beweis angenommen und zugelaffen werden. 

3 nerbieten der Buße.) Und es fei verfilgt, daß, wenn ſich irgend eine Partei eine Un— 
vegelmäßigfeit, ein Vergehen ober ein anderes ungerechtes Verfahren bei Vollftredung diefer Akte oder fraft einer 
durch biefelbe Wr Si Ermädtigung oder Gewalt ſich * u Schulden kommen laſſen, und ment, bevor in 
Bezug. hierauf ein rozeß anhängig gemadt worden, ſolche —* der verletzten Partei das Anerbieten einer 
hinveihenden Buße macht, ſo foll die zuletzt erwähnte Partei ſolchen Prozeß wicht, fortſetzen; und wenn fein 
ſolches Anerbieten gemacht worben iſt, fo ſoll es für den Verklagten gejeblid fein, mit Erlaubniß des Gerichte: 
hoefes, bei welchem folder Prozeß ſchwebt, bevor die fchriftlihe Berhandlung geſchloſſen it, im Gerichtshofe 
ſolche Summe Geld zu zehlen, als er für paſſend hält, und hierauf follen bie Verhandlungen fo gehalten fein, 
wie in anderen Fällen, mo e8 ben Verflagten gejtattet ift, im Serichtshofe Geld zu zahlen. 

89. (Beitchende Verträge n. f. w. bleiben in fo weit in Kraft, als fie nicht geändert 
werben.) Und es jei verfügt, daß nichts, was hierin ethalten ift, jo angejehen werten fell, um ben worber 
bemerkten Vertrag der Mitgenoſſenſchaft, die Artikel der Uchereinhinft und die Urkunde des vorher erwähnten 
Beitritt® oder irgend eine der Beſtimmungen oder vejpeftive hierin enthaltenen Ermädtigungen ungültig zu 
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machen, ober biefelden anzutaften, oder irgend eine ber Nebenverorbnungen oder Beftimmimgen ober irgend melde 
Aenderungen an dem befagten Bertrage, oder irgend weiche Verträge, Urkunden oder Inftrumente, welche ein» 
gegangen, vollzogen oder refpeltive ausgeführt worben find fraft berjelben, welche ſämmtlich für die Mitglieder 
eder Theilhaber der Geſellſchaft oder Andere eben fo verbindlich fein jollen, als ob dieſe Alte nicht durchgegangen 
wäre, ausgenommen in jo fern, als fie durch diefe Akte geändert werben, ober ber Abſicht und Meinung ber 


felben ent gan * 

5. (Abdrücke dieſer Alte find von der Geſellſchaft aufzubewahren und fönnen ein: 
geſehen werben.) Und es fei verfügt, = die Gefellfchaft jeder Zeit nad dem Verlaufe von fechs Monaten, 
nad dem Durdgehen diefer Alte, einen Abbrud dieſer Alte geprudt von den Drudern Ihrer Majeftät oder 
einigen berfelben, in ihrem Hauptgeſchäftsbureau aufbewahren fell. 

%. (Auslegung der Alte.) Und es fei verfligt, daß im biefer Alte folgende Worte und Aus- 
brüde verſchiedene hierin denfelben beigelegte Bedeutungen haben fellen, wenn nidt etwas an bem Gegenſtande 
oder in dem Texte folder Anslegung widerftreitet; das heit: 

Worte, welde die Einheit bedeuten, follen bie Mehrheit einſchließen, und Worte, die blos die Mehr: 

beit anbenten, follen dir Einheit einfchließen; 

Worte, die das mänuliche Geſchkecht bebenten, Be auch das weibliche einſchließen; 

Das Wort „Ländereten” foll umfaffen Häufer, Yändereien, Pehnsabgaben, Grund-Jahrgelver, Grund» 
renten, Pachtungen, Erbſchaften, Vorwerke und Erbgüter von jeder Befchaffenheit und jedem Yehnbefig, 
und entweder in Großbrirannien ober in Irland oder in den Kolonien; 

Das Wort „Berklanter” foll den Berflagten und den Vertheidiger einfchließen; 

R nn Ausdruck „die Geſellſchaft“ fol „die Nordiſche BerfiherungssGefellichaft“, inkorporirt dur dieſe 
fte, bebeuten; 

Der Ausprnd „die Direktoren" fol das Gensralireltorium „der Nordiſchen Berſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft“ zu Aberdeen und ihre beſchlußfähige Zahl dedeuten, wenn berfelbe nicht beſonders umſchrieben iſt, 
als bildeten fie eins der Lokaldirektorien; 

Der Ausdruck „der Verwalter" fol den General-Berwalter der Nordiſchen Berfihenungs-Gefellfchaft 
zu Aberdeen bedeuten; 

ne Ausdrud „der Sekretär“ foll den Sekretär der Norbifchen Verſicherungs -Geſellſchaſt zu Aber- 

» been bedeuten; 

Das Wort „Altionär“ fol bedeuten Aktionär, Theilhaber oder Mitglied der Gefellfchaft, und mil 
Bezug auf jeven folhen Aktionär follen Ausdrücke, bie eigentlich nur u eine Perfon anwenbbar find, 
auch auf cine oder Gefellihaft angewendet werden lönnen. 

97. (Die 6 —6 ſoll nicht anisgenommen fein von Verordnungen irgend einer 
fünftigen allgemeinen Akte.) Und es fei verfügt, daß nichts, was hierin enthalten iſt, — werden 
ſoll, um die Geſellſchaft von den Verordnungen irgend einer allgemeinen Alte, welche während der gegenwärtigen 
oder einer künftigen Parlaments-Seffien durchgeht und die Berfiherunge-Gefellfehaften berührt, die fih vor dem 
Durchgehen folder allgemeinen Alte gebildet haben, zu befreien. 

8 98. (Koſten ber Arte) Und es fei verfügt, daß die Koften diefer Alte von ber Geſellſchaft auf 
den Geldern bezahlt werben —— welche beim Durchgehen derſelben ſich unter der Kontrole der Direltoren, 
die nach dem vorbenannten Vertrage der Mitgenoſſenſchaft handeln, beſinden mögen, oder nachmals befinden 
werden, oder die ſie 3 andere Weiſe anf Rechnung derſelben oder ber en ah im Befig haben. 

8 99. (Deffentlihe Alte.) Und es fer verfügt, daß biefe Akte für eine öffentliche Afte angefehen 
und gehalten werden foll, auch foll diefelbe won Gerichtewegen als folhe anerkannt werben. 
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Anno Öctavo Vietoriae Reginae. Cap. XVII. 

Acte für Codificirung gewiffer Beſſimmungen, die fid) gewöhnlich in Acten vorfinden berkglih ber Kon. 
ftituirung von Geſellſchaften, welde zum Betriebe von Bffentlihen Gefchäfts- Unternehmungen in ee in« 
corporirt werben. 8 Mai 1845. 

8 113. —— haben auf Verlangen Rechnung zu —8 Jeder von der Geſellſchaft 
beſchäftigte Beamte ſoll von Zeit zu Zeit, wenn er von den Directoren dazu aufgefordert wird, ihnen oder irgend 
einer von ihnen zu dieſem Zwecke ernannten Perſon vollſtändige und getreue Rechnung legen unter ———— 
Unterfchrift, betreffs aller Gelder, die von ihm fir die Gelenichaft eingenonmen worben und ie aus einem 
ſolchen Rechenſchaftsbericht erfichtlich fein, auf welche Weife, für wen und zu welchem —** ſolche Gelder ver« 
wandt worden und ſoll cin ſolcher Beamte ſammt ſolchem er Saar die Beläge und Ouittufgen filr 
ſolche Zahlungen übergeben und jeder folder Beamte foll den Directoren oder irgend einer von ihnen ernann« 
ten Berfon alle Gelder zahlen, welche bei der Bilanz folder Nechnungen von ihm gefchuldet werben. 

114. Summariſches Berfahren gegen Perfonen, welde unterlaffen Rechnung zu 
legen.) Im falle ein folder Beamte es uuterläßt Rechnung zu legen, ober die Beläge und Quittungen, die 
fid) darauf beziehen und ſich in feinem Befig oder feiner Gewalt finden, vorzulegen, oder wenn er dazu wi. e⸗ 
fordert wird, bie Bilanz zu zahlen, oder wein. er, nachdem er dazu aufgefordert werden, es drei Tage unterläht, 
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fämmtliche Bapiere und Schriften, alles Eigentum und alle Effecten, die in feinem Befig und feiner Gewalt find, 
und fi auf die Vollziehung diefer oder der jpeciellen Acte oder irgend einer incorporirten Acte beziehen, oder 
der Seiellichaft gehören, den Directoren oder einer von ihnen zur Empfangnahme derfelben ermädtigten Berjon 
auszubändigen, dann foll, nach gejchehener Klage bei dem Sheriff oder einem Friedensrichter, ein folder Sheriff 
oder Friedensrichter einen ſolchen Beamten vor ſich laden, wenn die Borladung oder Order von einem Sheriff 
erlaffen worden, oder vor zwei oder mehreren Richtern, wenn die VBorladung oder Order von einem Richter er» 
laffen worden, zu einer Zeit und an einem Orte, der in folder Borladung oder Order angegeben fein muß, 
um folche Klage zu beantworten, und lann, nachdem ein jolher Beamte erfchienen, oder, in feiner Abwefenheit, 
nachdem Beweis beigebradt worden, daß eine ſolche Vorladung oder Drder ihm perfönlid infinuirt, oder im 
feiner zuletst befannten Wohnung abgegeben worden, ein folder Sheriff oder Richter die Sache in ſummariſcher 
Weife hören und aburteln und auf die Bilanz erlennen, die ein folder Beamte ſchuldet; und wenn es ſich her» 
ausſtelli, jei es durd eigenes Geſtändniß eines folden Beamten, durch Beweis oder durch Juſpection der Rech— 
nung, daß Gelder der Geſellſchaft fi in Händen eines folden Beamten befinden oder von ihm der Geſellſchaft 
geichuldet werben, fo Tan ein folder Sheriff oder Richter einem ſolchen Beamten befehlen, biefelben zu zahlen 
und wenn er es unterläßt den Betrag zu zahlen, jo fell ber Sheriff oder Richter gefeglid befugt fein, einen 
Befehl zu erlafien, denfelben im Wege des DBerlaufs (Eyecution rg oder in Ermangelung. deſſen, ben 
Sculoner ins Gefängniß zu feßen, wo berfelbe ohne Kaution für einen Zeitraum, ber brei Monate nicht über- 
fteigen darf, zu verbleiben hat. 

115. (Beamte, welde es verweigern, Documente ıc. ıc, herauszugeben, werben ver- 
baftet.) Wenn ein folher Deamte Te ee dem befagten Sheriff ober den Richtern die verfchiedenen Be— 
läge und Quittungen, welche fib auf feine Rednungen beziehen, vorzulegen und auszuhändigen, oder Bücher 
Bapiere, Schriften, Eigenthum, Effecten und Saden, bie * in ſeinem Beſitz oder ſeiner Gewalt befinden und 
der Geſellſchaft gehören, zu übergeben, » lann ein folder ro oder Richter folhen Schuldner ins Gefängniß 
een, wo berfelbe fo lange verbleibt, bis er ſämmtliche Beläge und Quittungen, wenu welche ſich in feinem 

eſitz, oder feiner Gewalt befinden und ſich auf folde Rechnungen begiehen und ſämmtliche Bücher, 4 iere, 
riften, Eigenthum, Effecten und Saden, wenn welde ſich in feinem Beſitz oder in feiner Gewalt efinden 
und ber Geſe jaaft gehören, ausgeliefert hat. 

8 116. (Gegen einen Beamten, ber im Begriff fteht zu entflichen, fann ein Verhafts— 
seien! erlaffen werben.) Borbehaltlid jederzeit, daß wenn ein Director oder eine andere Perfon, die für 
die Geſellſchaft fungirt, befhwört, daß er triftige Beranlaffun zu glauben babe, aus Gründen, die in feiner 
Depefition anzugeben find, und daß er glaube, vo e8 eines jolden Beamten Abſicht ift, ſich, mie vorbefagt, 
heimlich zu entfernen, fo ſoll es dem Sheriff oder Richter, vor dem die Klage angebracht worden, geſetzlich frei- 
ftehn, anftatt feinen Befehl oder feine Order zu erlaffen, einen Berbaftsbereht auszufertigen, um einen len 
Beamten vor den Sheriff zu_fiftiren, um wie erin vorher beftimmt, die lage zu beantworten, wenn nämlich 
ver Berhaftsbefehl von dem Sheriff erlaffen worben, oder vor einen Richter, wenn ber Berbaftsbefchl von einem 
Nichter erlaffen fein follte, vor welchen ein folder Beamte fiftirt wird, gefeglich zuftehen, folhen Beamten ent- 
weder zu entlafen, wenn er get daß fein —— Grund für feine weitere Detentisi vorhanden fei, ober 
u befehfen, daß ein folder Beamter in Haft behalten werbe, um vor zwei Richter gebracht zu werben, zu einer 
get und an einem Orte, ber in ſolchem aftbefehl angegeben fein muß, wenn nicht ein — Beamter zur 

efriedigung eines Be Nichters Sicherheit beftellt, —* ſein Erſcheinen vor einem ſolchen N 
Klage ber ae zu beantworten. 

8117. (Bürgen werden niht aus ber Verbindlichkeit entlaffen.) Keine derartige Prozedur 
ober Berfahrungsweife gegen folde Beamte foll die Gefelfchaft des Rechtsmittels beranben, melden biefelbe 
gegen einen folden Beamten oder gegen befjen Bürgen anzuftellen gefonnen ift. 

8 131. (Ernennung von ——— wenn Fragen durch ſchiedsrichterliches Ver— 
ahren entſchieden werben follen.) Wenn ein Streit entſtanden, welcher, wie durch dieſe oder die ſpecielle 
ete, ober burch eine mit derfelben vereinigte Acte, vorgefchrieben worden, dur — — Berfahren 

‚auszugleichen ift, fo fell die eine Parthei auf Anſuchen der andern, wenn nicht beide Partheien in der Ernennun 
eines und beffelben Schiedsrichters libereinfiimmen, einen Schiedsrichter ernennen, rg unter eigener Sans 
und beftimmen, dem dann ein folcher Streit zu unterbreiten ift; und nachdem eine ſolche Ernennung erfolgt, foll 
feiner Parthei das Recht zuftehen, felbige ohme Zuftimmung ber andern, zu revociven, noch foll der Tod einer 
der Partheien, als Mevocation gelten; und wenn für bie Leit von vierschn Tagen, nad ber Entftehung eines 
folden Streites und nach dem eim nn yo Geſuch von der einen Parthei_der andern zugeftellt worden, einen 
Schiedsrichter zu ernennen, ſolche letztgedachte Parthei es unterläßt einen Schiebsridter zu ernennen, fo kann 
nach folder Unterlaffung diejenige Barthei, welche das ——— ebracht und ſelbſt einen Schiedsrichter ernannt 
bat, einen ſolchen beftimmen, um für beide — — zu og und kann ein folder Schiebsrichter damit 
vorgeh'n, bie ftreitige Sache zu hören und zu entfheiden und fol im einem folhen Falle das Arbitrium oder bie 
Ent! eibung eines ige einzelnen Schiedsrichters, enbgültig fein. 

8 132. acanz des Schiedérichters ift zu beſetzen.) Wenn vor ber Entſcheidung der bezüg- 
lichen Angelegenheit, ein von einer ber Partheien ernannter Schiedsrichter fterben, unfähig werben, es ablehnen, 


tichter, um die 
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ober während ſieben Tagen es vernachläffigen follte ala Schiedsrichter zır fungiren, fo kann diejenige Parthei, 
von welder ein ſolcher Schiedsrichter ernannt _worben, eine andere Berfon ernennen, mm am deſſen Statt zu 
fungiren, und wenn, während der Dauer von fieben Tagen, nachdem ſchriftliche Nachricht von der andern Parthei 
gi diefem Zwecke gegeben worden, er es unterläßt, fo zu handeln, fo fann der andere Sciebsrichter ex parte in 
er Sache vergehen; und fell ein jeder, fo wie vorbefagt, zu fubjtitwirende Schiedsrichter, dieſelbe Gewalt und 
Vollmacht haben, Die dem erfteren, zur Zeit ſeines Todes, feiner Weigerung, oder Unfähigfeit, übertragen geweſen. 

133. (Ernennung des Dbmann.) In fällen wo mehr als ein Schiedsrichter ermannt worden, 
follen feldye Sıhietsrichter, che fie fi auf die ihnen umterbreiteten Angelegenheiten einlafien, einen Obmann 
fhriftlih unter eigener Hand ernennen, um in felden Angelegenheiten eine Entideivung herbei zu führen, betreffs 
welcher fie getheilter Meinung find; im Falle ein folder Obmann ftirbt, ſich weigert, oder filr die Dauer von 
fieben Tagen es unterläßt zu fungiren, fo fellen fie allſogleich nad ſolchem Tode, folder Weigerung oder Ber 
nachläffigung einen andern Obmann an feiner Statt ernennen, und fell die Eutſcheidung eines Folchen, mit 
Bezug auf die ihn unterbreiteten Angelegenheiten endgültig fein, 

8 134. (Das Handelsgericht ift ermächtigt, einen Obmann zu ernennen, wenn bie 
Schiedsrichter e8 verabfänmen follten.) Wenn in einem ber vorgebachten Fälle bie befagten Schiedsrichter 
fih weigern, oder für die Dauer von ficben Tagen auf Anſuchen einer der Partheien, e8 vernacläffigen follten, 
einen Obmann zu ernennen, fo foll der Lord Ordinary, auf Antrag einer der Partheien, geſetzlich befugt fein, 
einen Obmann zu ernennen und fol die Entſcheidung eines ſolchen Obmannes in den Angelegenheiten, bezüglich 
welcher die Schiedsrichter differiren, endgültig fen. - A 

8135. (Bollmacht des Schiepsrichters Bücher sc. sc. fich vorlegen zm laffen.) Die befagten 
Chiebsrihter, oder ihr Obmann fünnen die Borlegung von Dofumenten forbern, die fie, oder er für die em. 
cheidung ber flreitigen Brage für nothwenbig erachten und die ſich im Befis, oder in der Gewalt einer der 

artheien befinden, — tönnen fie die Partheien oder deren Zeugen eidlich vernehmen, und zu dieſem Zwecke 
—— Eide auferlegen und Friſt für die Herbeiſchaffung folder Dokumente gewähren, wie es bie Par: 
tbeien verlangen, fo wie für bie Pandirung von Zeugen; und follen auf Geſuch an den Lord Ordinary, Ergän⸗ 
zungs-Vollmachten (Letters of Supplement), oder andere nöthige Dekrete, zur Unterſtützung ſolcher Friſt, von 
dem Lord Ordinary erlaffen werben. 

8 136. (Koften werben nad bem Ermefjen ber Schiedsrichter feftgefett.) Ausgenommen 
wo es durch diefe, oder bie fpecielle Acte, oder durch eine andere mit berfelben vereinigte Acte nicht anderswie 
beftimmt worden, follen die Koſten eines ſolchen ſchiedsrichterlichen Verfahrens von den Schieberichtern oder dem 
Obmann nah Ermeſſen feftgefetst werben, wie es der Fall erheifchen mag. 


Anno Vicesimo Quarto Vietoriae Reginae. Cap. XL. Acte. 

Zur Amendirung einer Acte,-mwelhe in einer, im eilften und zwölften Jahre der Regiernng Ihrer 
Majeftät der Königin Bictoria abgehaltenen Parlamentsfeffion zmm Gefetz erhoben worden und betitelt ift: 
„Wete zur Incorporirung der North of Scotland Feuer» und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft unter dem Namen 
der Northern a! pin bee um befagte Gefellfhaft in den Stand zu jegen, zu Magen und verklagt 
u werben, —— zu erwerben, zu beſitzen und zu veräußern, zur Beſtätigung der Geſetze und Beſtimmungen 
—— Geſe ah und anderer bamit in Verbindung ftehender Zwecke; desgleichen um gewiſſe Berugniife 
befagter Geſellſchaft abzuändern, auszubehnen und zu erweitern, fowie für andere auf die Geſellſchaft Vezug 
habende Zwede. 7. Yımi 1861. 

; (Einleitung. Gefellfhafts-PRertrag) Sintemalen eine Gefellfhaft oder Kompagnieſchaft 
unter dem Namen North of Scotland Feuer» und Lebens» Berfiherungs - Gefellſchaft gebildet worden auf Grund 
eines gemwiffen Societätövertrag’8 tragend das Datum bes zweiten Tages des Jun im Yahre Ein Taufend 
Acht 3 und Sechs und Dreißig umd verſchiedene andere Daten, um Geſchäfte zu betreiben, Verſicherungen 
aller Art abzuſchließen auf Eigenthum gegen Feuersgefahr, Verſicherungen auf einzelne Leben, verbundene Leben, 
und Ueberlebenſchaft, den Kauf von Policen und Vorſchüſſe gegen Sicherheit Barden, den Kauf und Berkanf 
von Heimfallsrechten, heimfallsrechtlichen Intereſſen, Leibrenten, Ausſteuern für Kinder und ſolche weitere Ges 
ſchäfte, die von derartigen Geſellſchaften Bin betrieben werben und 

Sintemalen auf Grund von Bertragsartifeln und eines Acceffion@vertrags zu befagtem Socictäts- 
Tontraet, tragend den Datum des erften Tages bes April im Jahre Ein Taufend Acht Hundert und Sieben 
und Vierzig, eine gewifje andere Verfihernnge- Sefellfchaft in Glasgow Geſchäfte betreibend, unter dem Namen 
Western Teuer: und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft für Schottland, mit befagter North of Scotland Feuer» 
und Pebens- Verfiherungs - Gefellfchaft verfhmolzen worden, welche nach geſchehener Berfchmelzung, in Glasgow 
und anderen Orten Geſchäfte betrieben unter dem Namen: North and West of Seotland fjener« und Lebens 
Perfiherungs» Gefellfhaft und e 

(11 und 12 Victor. c. 46.) Sintemalen auf Grund ımb kraft einer im eilften und zwölften 
Jahre ber ug tler, Ihrer Majeftät der Königin Viftoria, cap. 46 abgehaltenen Barlamentsfeffion gejrelich be 
fätigte Alte, betitelt: Acte zur Incorporirung der North of Scotland Feuer- und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
unter dem Namen Northern Berfiherumgs-Gefelfhaft, um befagte Geſellſchaft in den Stand zu jegen zu Magen 
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und verffagt zu werben, Eigenthum zu erwerben, zu befigen und zu veräußern, zur Beſtätigung ber Geſetze und 
Beftimmungen bejagter Gejellihaft und anderer in Verbindung damit ftehender Zwecke, — die Geſellſchaft 
incorporirt worden. unter dem Namen und der Bezeichunng Northern Verſicherungs- eſellſchaft und 

Sintemalen auf Grund der quaeſt. Acte der befagten Geſellſchaft, verſchiedene Befugniſſe verliehen 
und verſchiedene Beitimmungen getroffen, worden, betrefis des Geſchäftsbetriebs derſelben und anderer in Ber 
bindung damit ftehender Angelegenheiten und ' 

Sintemalen die bejagte Geſellſchaft feit der gefeglichen Beſtätigung der befagten Acte, an verſchiedenen 
Orten Locals Direltionen und Üpeniazen mwrichtet hat in Gemößbeit ver Bejimmungen der befagten Akte und 
Geſchäfte durch die Vermittelung derartiger Pecale Direktionen und Agenturen betrieben hat im wereinigten König 
reich umd im den Stolonien uud Dependenzien befjelben, ſowie in verjchiedenen fremden Ländern und Staaten und 

Sintemalen auf Örund der Gefege oder des Herlommens in gewiffen Kolonien, Dependenzien, 
fremden Ländern und Staaten, Perfonen und Geſellſchaften, welche VBerfiherungsgeihäfte betreiben, gehalten 
ind, gewiſſe Geldſummen im Namen von Kuratoren zu deponiren uud anzulegen als Sicherheit für die Er— 
füllung ihrer Berpflicytungen, und ſich andern Beitimmungen zu fügen, welche zu Kraft beſtehen in folchen 
Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten mit Bezug auf Berfonen und Geſellſchaften, die derartige 
vorbefagte Gefibäfte betreiben und 

Sintemalen die Macdtbefuguniffe der befagten Geſellſchaft nicht genügen, diefelbe in den Stand zu 
fegen in„allen derartigen Fällen die verlangte Deponirung oder Anlage vorzunehmen oder ſich den fpeciellen 
Beſtimmungen zu fügen, und 

Sintemalen die Befuguiffe der Geſellſchaft betrefjs der Imveftirung and in anderer Weite umges 
nügende find und 

Sintemalen es gerathen erfcheint zwecks der Kolonial- und auswärtigen Geſchäfte der Geſellſchaft, 
die den Focal Direktionen und Agenten übertragenen Befuguiſſe zu erweitern und Beſtimmungen zu erlalfen, 
vermittelt welcher die Uebertragung derartiger Befugniffe erleichtert wird, ingleichen die Geſellſchaft in ben 
Stand zu fegen durch Vermittelung folder YocalsDireftionen und Agenten in irgend welchen ber Stolenien oder 
Depeudenzien von Großbritannien, oder in irgend welchen fremden Yändern oder Staaten, Geſchäfte zu be 
treiben in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, Gebräuden und Inſtitutionen bereoier Kolonien, Depeubenzien, 
fremder Yänder und Staaten und 

Sintemalen es zweds Vorſteheuden, ſowie im Allgemeinen zur Betreibung der Geſchäfte befagter 
Geſellſchaft gerathen erſcheint, daß befagte Acte amendirt werde. und daß gewiſſe Machtvollkommenheiten ber 
Geſellſchaft abgeändert, ausgedehnt und erweitert werden, ſowie daß gewiſſe neue Befugniffe der befagten Ge— 
jellihaft übertragen und neue Beſtimmungen zur Regulirung des Gefhäftsbetriehes berjelben erlajien werben 
oder in anderer Weife auf befagte Geſellſchaft Bezug haben. 

So mögen Euer Majeftät dahero geruben, 
daß beitimmt werde und hiermit beftimmt fer durch Ihre Majeftät die Königin, unter dem Rathe und der Bei— 
Stimmung der geiftlichen und weltlichen Lords und Gemeinen des gegenwärtig verfammelten Parlaments und mit 
Genehmigung beffelben, wie folgt: 

S1 (Bollmacht zur Anlage von Geldern, bie auf Örund ber Gefege fremder Länder 
erforderlid find.) Es * die beſagte Geſellſchaft geſetzlich befugt fein, im Namen von Kuratoren, oder 
auf andere Weiſe, alle ſolche Deponirungen und Anlagen zu machen und vorzunehmen, wie e8 die Geſetze, Ge— 
bräude wer Gewohnheiten in den Kolemien und Dependenzien von Großbritannien ober eines fremden Staates 
erheiſchen, wo die befagte Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, oder ſolche zu betreiben : wünfct,; ‚oder wie es noth» 
wendig und geboten — mag, zwecks des wirkſameren Gejdäftsbetriebß beſagter Geſellſchaft in beſagten 
Kelonien, Dep endenzien, fremden Yäudern oder Staaten, deßgleichen ſoll ſie befugt fein, allen Beſtimmungen 
nachzulommen, welche in ſolchen Kolönien, Dependenzien, freinden Ländern und Staaten zeitweilig in Kraft be, 
ſtehen und in ſolchen Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern oder Staaten, in Gemäßheit der Geſetze, Ge; 
bräuche und Gewohnheiten verjelben, Feuer» und Lebensverſicherungs-Geſchäfte zu betreiben, deßgleichen alle folche 
Heſchäfte, die gewöhnlich damit in Verbindung ftehen und full die Gejellichaft zu. dieſem Zwecke geſetzlich be, 
fugt fein, Policen auszuftellen, Kontrakte zu fließen und Handlungen vorzunehmen: in. Gemäßbeit. ver Geſetze 
ſelcher Kolonien, Dependenzien, fremder Pänder und Staaten, dergleichen Klagen anzuftellen, die aus folden 
Policen oder Kontraften, oder aus irgend welcher andern Angelegenheit entitehen, welche auf befagte Gefellichaft 
int folder Stolonie, Dependenz, in foldem fremden Lande over Staate Bezug haben, entweder im Korporationd: 
Namen der Geſellſchaft, oder im Namen der Pocnl- Direktionen oder Agenten und zwar im ſolcher Weiſe, wie es 
die Geſetze folher Kolonien, Depen denzien, fremden Länder oder Staaten geſtatten oder erheifchen und. wie es 
rathjam ericheinen mag. gt 

$2. Bollmacht zur Ernennung auswärtiger Agenten und Lebertragung gewiffer Pri— 
vilegien.) Cs fell die beſagte Geſellſchaft geierlih befugt fein, ihre Geſchäfte in den Kolonien, De» 
pendenzien, freinden Ländern und Staaten, durch Vermittelung von Agenten zu betreiben nnd zu diefem Zwede 
(an Orten wo feine Lokal-Direltionen find) ben Agenten ſolche Bollmadyt zu ertheilen und zu übertragen, vie 
gerathen erfcheinen mag zur Annahme von Berfiherungs - Anträgen, Ausftellung von Policen, Auszahlung von 
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Berluften, Anſtellung won Magen, Schließung von Verträgen und Verbindlichkeiten I die —— in ſolcher 
Weiſe und in ſolchen Formen, die den Agenten durch die Inſtruktionen vorgeſchrieben ſind, kraft deren ſie fungiren, 
ferner zur Verwaltung des Eigenthums beſagter Geſfellſchaft in ſolcher Kolonie, Dependenz, in ſolchem fremden 
Yande und State, ſowie zur Anftellung ven Unter-Agenten mit ſolcher Vollmacht, wie es geboten erfcheint und 
im allgemeinen zur Betreibung der Kolonial« und Auswärtigen Geſchäfte der Geſellſchaft mit der Vollmacht, 
ſolche Emennungen vorzunehmen und eine jede derartige zu widerrufen. 

Ale folhe Befugniſſe können ſolchen Agenten verliehen und übertragen werden und von Zeit zu Zeit 
abgeändert umd widerrufen werden durd ein von drei Direktoren der General» Diveltion der befagten Geſell— 
ſchaft in Aberdeen eigenhändig vollzogenes und unterſiegeltes Schreiben, welches vom Geſchäftsführer oder 
Sekretair der Geſellſchaft contrafignirt ſein muß; auch künnen Agenten von den Lokal;Direllionen ernannt nnd 
jede Erennung eitte® folchen Agenten zurüdgenemmen werden, auch alle felhe Befugniſſe und Machtvolltommen- 
heiten ben Agenten innerhalb ihrer — Geſchäftsdiſtrilte übertragen und verliehen werben durch ein won 
drei Direltoren der Localdireltion eigenhändig vollzogenes und nnterfiegeltes Schreiben, welches von dem Gefretait 
einer ſolchen Lokal⸗Direktion geseraezeihnet ſein muß nnd follen alle Erneunungen, Revocationen, Vollmachten 
und Befugniſſe, oder andere Üngelegenheiten, die von der General» oder Polal-Dircktion anf Grund eines folden 
vorbefagten Schreibens vorgenommen werben bürfen, deßgleichen alle won ven Agenten innerhalb des Kreiſeeé 
ihrer ihnen übertragenen und ertheilten Befugniffe vorgenommene Handlungen, als von der Geſfellſchaft ausge 
gangen erachtet werden und verbindlich für fie fein, ohne Beibrüdung des Geſellſchaftsſiegels oder einer andern 
hierin vorgejchriebenen Formalität, unter dem Vorbehalte jedoch, daß die Direktoren und andere, ſolch vorbefagtes 
Schreiben vollziebende Beamte, betreffs derfelben nicht perfünlich verpflichtet find: 

$3. (Fremde Policen und Inftrumente bebürfen des Geſellſchafts⸗Siegels nicht.) Alle 
von drei Direktoren und dem Sekretair der Lolal-Dircktion im vereinigten Rönigreiche unterzeichnete Verficherunge» 
Policen und andere Inſtrumente haben in jeder Beziehung diejelbe Wirffanteit, als wenn fie mit dem Gejell« 
ichaftsfiegel ımterfiegelt wären. . 

84. (Bollmast zur Geldanlage.) Es ſoll der Geſellſchaft geſetzlich frei fichen, aufer den, ih 
durch angezogene Alte Übertragenen Befugniſſen, einen ſolchen Theil des Kapitals, oder anderer, in ihrem Be— 
ſitze befinnfichen Fends, auszuleihen und anzulegen, wie es ihr beliebt, in Sicherheiten der Regierung von Indien, 
oder deren Prüjidentjchaften, in Prioritäten, Bonds, Sicherheiten, Aktien, oder in Papieren von Kompagnien, 
die eine Garantie der indischen Regierung genießen deßgleichen in Hypotheken, oder Sicherheiten ven Pändereien 
und Liegenſchaften, gleichviel ob veverfionär oder in anderer Weiſe, in Kanälen, Eiſenbahnen, Steuern, Zöllen 
oder anderm Eigenthum, real oder perfonal, in Kolonien, Dependenzien, fremden Pändern und Staaten, defi« 

leihen in Staatspapieren, Fonds, Prioritäten, Bonds oder anderen Sicherheiten der Regierung der Kolonien, 

Dependenzien von Großbritannien, oder in dergleichen Sicherheiten fremder Länder oder Staaten, und Prioritäte- 

papiere von Kompagnien zu kaufen, die durch Parlamentsakte für das vereinigte Königreich incorporirt worden. 
$ 5. GBollmacht zur Abänderung der Nebengejete.) Es foll der befagten Geſellſchaft gefetzlich 

freiftehen, auf Beſchluß der Öeneral-Direltion zu Aberdeen die beitehenden Beftimmungen und Nebengejette ber 

bejagten Sejellichaft, —— und nene dergleichen Beftimmungen und Nebengefeße zu erlaffen für den Ge— 

jchäftsbetrieb: und die Peitung der Angelegenheiten der Gefellihaft, welche nicht in Widerſpru 

— gegenwärtiger Alte, oder mit den Beſtimmungen der oben angezogenen Acte, in 

Kraft bleibt. 

86. (Die Beftimmungen ber ———— Akte und Urkunde verbleiben in Kraft, inſo— 
weit fie nicht aufgehoben find.) Die Beſtimmungen der beſagten angezogenen Alte, ſowie bie beſtehenden 
Beſtimmungen bes bejagten, die Kempagnieſchaft betreffenden Kontralts, follen infoweit in Kraft bleiben, als fie 
in Uebereinftimmung Reben wit den hierin. vorher enthaltenen Beſtimmungen, jedoch nicht anderswie. 

87T. (Roften für die Alte.) Die Kojten für diefe Alte bezahlt Die gedachte Geſellſchaft aus den Gel- 
dern, die jich, nachdem biejelbe Gejetestraft erlangt hat, in den Händen befagter Geſellſchaft befinden. 

8. (Benennung.) Diefe Alte fann bei allen Gelegenheiten genannt werben: Northern Ber: 
ficherungs-Amenbirungs-Ate. 

89. (Deffentlide ilkte.) Diefe Alte ſoll als öffentliche Alte erachtet und von ben Gerichten dafin 
anerfannt werben. 


jtehen mit den 
oweit felbige in 


Daß die vorſtehenden verſchiedenen Meberfegumgen ans den angebogenen englifhen Originalen von mir 
tren ımb wörtlich in die deutſche Sprache übertragen worden, bejcheinige ih mit Namensslinterfchrift und Bei- 
drückuna des Amts-Sicgels. 

Berlin, den 28. Dezember 1861. 

(L. 8.) A. Wagner, vereideter Dollmetjcher am fgl. Kammer: ımd Stabtgeridht. 


—— — — — 


Drud von Gebrüder Grunert in Berlin. 


der an Johanniss einzulöfenden, 
| | aber riefe. | 


} } 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Bun 


eiegnih, den a. März 





Inhalt der Sei Somming.. 
Dad 9. u. 10. Stüd der Geſeh⸗-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 


Ro. 5604. d Fi Privilegium zur Bar uf den Inhaber Iautender Gidlebener Stadt Obligationen zum 
etrage von 35,000 Thlrn. '12. Sebruar 1862; 

s 5505. dad Drivilegium megen Aus u auf den Inhaber (autender Obiig —* der Sozietaͤt zur 
Regulirung der Unftrut von Brettleben bis Nebra im Vettage von Y 000 Ayaltın. Dom 
17. Februar 1862; 

» 5506: die Befanntmachung der Allerböhften Beftätigung der von der Barmener een 
— ** gefaßten Beſchlüfſe wegen Aufnahme einer weiteren’ Ankipe und eined wei 

a zu den Gejellfcafts: Sranüten‘ Bom 8. März 1862; 

« 5507. den Allerhöchſten Erlap vom 17. März 1862, —8 die Kündigu ung vefp. Konverkirung 
von jehd Mikionen Thalern vier ur " balbprogen er Prioritdtds fgationen“ber- Beilm· 
Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 

» 5508. den Allerhöchften Grlaß vom 21. —R ? 862, ‚betreffend die Heabfegung des des Bingfuße er der 
nad den Allerhöchſten Erlaſſen 8 7. Dat 1850 und vom 28 
Staatd:Anleihen von vier einhalb auf vier Prozent, 


Verordnungen und Delanntmahungen höherer Staatöbehörben. 


Sn der am heutigen Tage öffentlih bewirkten Berloofung von Schuldverfhreibungen ber 4 ua tigen 
Staatdahleihe vom Jahre 1853 und der 424 Progentigen Staatdanleihen aud den Jahren 1880. 
. 1862. 1854. 1855. 1857. und 1859. find die in der Anlage verzeichneten — 2— sich on 
De ER werben den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, die darin! —e— Kapital 
beträ October d. 3. ab in den Bormittagäftunden entweder bei - der — — 
laſſe hierxſelpſt, —* jenſtzaße No. 94, oder bei der naͤchſten Regierungb⸗ au taffe gegen Quittun 
ee der Schuldverſchteibungen mit den dazu gehörigen, nad dem ber d. 3.75 Hr 
couponoõ baar in Empfang zu nehmen. 
' im. eiwaigen —** der Snbaber diefer Schuldverjhreibungen eüigegen zu kommen, F — 
auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſet werden. 
In Dielen &alle werden ‚die vom 1. April d. 3. ab laufenden aufn bid zum 15. und er 
—2* zum Schluſſe dedjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den vo 
. Be werden, gegen Ablieferung der am 1. October d. 3. und fpäter fälligen Sin en 
ax wer 
Wird eine Schuldverſchreibung erſt in der Zeit vom 16. September bid zum 1. October d. 3. prä 
gi fo hi ber an letzterem Tage fällige Zindcoupon davon zu trennen und für fi im gen Ye 
xt zu realifiren 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgAtlih mit abzuliefernden Zindcoupond wich von bem zu 
‚zahlenden. Kapitale zurücdbehalten. 
-Gormulare zu den Quittungen werden von ben —5 Kaſſen. unentgeltlich verabreicht. Dieſe 
Kaſſen kounen fi aber in einen Schriſtwechſel über die Jahlungol Sn icht einlaflen, ed werben daper 
hierauf bezügliche Eingaben unberüdfichtiget und portopflichtig den. tilelern zurügigejendet werben. 
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Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverfhreibungen ber oben bezeichneten Anleihen mitabge- 
druct, weldye in den biöherigen Verloofungen (mit Audichluß der am 16: September v. 3. ftattgehabten) 
ezogen, aber bid jegt nody nicht realifirt find. Die Inhaber dieſer nicht mehr verzindlihen Schuldver⸗ 
ahnen werden zur Vermeidung weiteren Zinöverluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Zu Betreff der am 16. September v. 3. audgelooften und zum 1. April d. 3. getündigten Edyuld: 
verſchreibungen der in Rede ftebenden Anleihen wird auf dad an dem erſteren Tage befaynt gemachte 
Berzeihniß Bezug genommen, weldyed bei den Negterungd:Haupttaflen, den Kreid:, den Steuer- und den 
Forii:Koffen, den Kämmereis und anderen GommunalsKaffen, jowie auf den Büreaur der Landräthe, 
Magiſtrate und Domainen:Rentämter zur Einfiht offen liegt. 
Berlin, den 19. März 1862. i 
N m gie der Staatbſchulden. 
von Wedel. Game. Löwe Meinede. 


Auf dem Königlihen Steinfalzbergwert zu Staßfurt wird vom 1. April d. 3. ab aus Kroftalljalz 
ein jehr feined Taſelſalz bereitet und in Mengen von 
126 Po. 8 Loth (Ca Tonne), in einſache Eäde verpadt, zum Preife von 4 Rthlr. und von 
94 Pd. 21 Loth 1%, Zonne), in Heine Beutel und dieſe wieder in Kiſten verpadt, zum 
Pteiſe von 3 Rtbir. 15 Sgr. 
zum Berkauf gejtellt werden. 

Beitellungen auf diefed Salz find-portofrei unter Einfendung ded Preifed an bie Königlihe Salz: 
factorei in Staßfurt mut der Angabe zu richten, ob die Verſendung ded Salzes vermittelft ver Eiſenbahn 
oder auf melde jonflige Weije erfolgen ſolle. Die Koften und die Gefahr ded Transportd trägt der 
Käufer. Berlin, den 4. März 1862. 

Der General:Director der Steuern. 
v. Pommers&jce. 


Verordnungen und Belanntmahungen ber Königlihen Regierung. 


(No, 31. Herabfegung der Zinſen der Staatd:Anleihen von 1850 und 1852 von 4, auf 4 pro Cent.) 
Die von ver Daupt:Berwaltung der Staatoͤſchulden ın Folge Allerhochſien Etlaſſes vom 21. März c. 
wegen Herabjeßung der Zinſen der Staato-Auieihen von 1850 uno 1852 von 4, auf. 4 Procent ers 
lafjene Betannunachung wırd in der Beilage zur allgemeinen Kenntn.B gebracht. 


— Liegnitz, den 24. März 1862. 
Konigliche Regierung. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


(No. 32. Betreffend die Grundſätze, nach welchen die Chauſſeegeldtarif-Poſitidnen auf Frachtwagen und Landfuhrwerk 
jur Anwendung gebracht werden jollen.) 

Nach dem Ergebniſſe der veramapten Eröiterungen ift ed für angemefjen erachtet worden, die in Ans 
regung gekommene Aenderung der unter A, 1. 2 a und b im Ghaufjeegeldtarıf vom 29. Februar 1840 
enthaltenen Bejummungen,: namentlich die Aufhebung ded Unterſchiedes zwiſchen unbeladenen Fracht⸗— 
wagen einerjeits und unbeladenem gewöhnlihem Landfuhrwert andererfeitd zur Zeit nicht weiter 
zu verfolgen. Um jedody die wahrgenommene große Verſchiedenheit der Auslegung und Aumendung, welche 
der erwähnten Tariſpoſition von verſchiedenen Behörden gegeben worden tft, thunlichſt zu beſeingen und 
eine Uebereinfimmung in den zu beobachtenden Grundjäßen zu erzielen, wıro der’ Königlichen Regierung 
Nachſtehendes zut Beachtung und Anweiſung der betreffenden Behörden eröffnet, indem zugleich frühere 
abweichende Entjherdungen über denſelben Begenjtand außer Kraft gelegt werden. j 

Zu dem gewöhnlihen Landfuhrwert ım Sıune der Beſimmung zu A. I, 2ba. ca. D. if 
nicht dlod Dad von denjenigen Landleuten der betreffinden Gegend, weiche äauöſchließlich Landwirthſchaft 
treiben, in ihrer Wirthſchaft regelmäßig benußte Fuhrwerk, fondern es find dazu aud diejenigen Wagen zu 
rechnen, welche entweder nur gröpere Grundbejiger, oder auf dem Lande etablirte Gcwerbetreibende, Die 
zugleich Landwirthſchaft treiben, oder umgekehrt Landwirihe, die einen Fabrikbetrieb mit der Landwirthſchaft 
verbinden, zu landwirthſchaftlichen Fuhren zu benugen pflegen. Der Umitand, daß dergleichen 
Wagen von flärterer Bauart find, ald das von den ausjchheßlih Landwirthſchaft treibenden, beziehungds 


weile von den Hleineren Landwirthen gehaltene Fuhrwerk, fehließt deren Behandlung ald gemöhnliched Land⸗ 
fuhrwerk nicht aus, fofern überhaupt derartine Wagen, wenn auch nur bei einer gewiffen Klaſſe von Grund» 
befigern ald Wirthſchaftöfuhrwerk im gewöhnlichen Gebrauch find. Iſt letzteres hingegen nicht der Fall, 
ſo genügt die nur audnahmödmeife eintretende Benugung der in Rede flebenden Wagen zu Zweden ber 
Landwirthſchaft nicht, um diefelben ald gewöhnliched Landfuhrwerk anzufehen, vielmehr find folhe Wagen 
ald Frachtwagen zu behandeln. 

Zu den Frachtwagen gebören ferner, außer dem eigentlichen, für die Beförderung von Kaufmanns: 
und Meßgütern üblichen Frachtfuhrwerke, die für den Trandport von gewerblichen Erzeugnifien oder Ma: 
terialien ‘3. B. Epiritud, Ziegelfteinen, Baubölgern) beftimmten, in manchen Gegenden in eigenthümlicher 
Konſtruckion gebräudlichen, fo wie die zum Zrandport yon Möbeln oder von Vieh in größerer Anzahl 

befonders eingerichteten Magen und dergleichen ähnliche Fuhrwerke. 

Unter Feſthaltung der vorftehend bezeichneten Geſichtöpunkte if, nah ben eigenthümlichen Verhält- 
niffen jeder Gegend, die Unteriheidung zwiſchen gewöbnlihem Landfuhrwerk und Frachtwagen zu, treffen 
und ed bat dielelbe Unteriheidung, wenn die Bedürfniffe und Gewohnheiten in der Landwirthſchaft und 
den ländlichen Gewerben im Berlauf der Zeit ſich ändern, der Fortbildung nad) Maaßgabe der veränder: 
ten tbatiählihen Verbältniffe, auf denen fie berubt, demnäaͤchſt ſich anzufhließen. Steht für eine beftimmte 
Gegend feit, weldye Arten von Fuhrwerk nad dem Vorftehenden ald newöhnliched Landfuhrwerk zu beban: 
bein find, fo müflen denfelben alle andern Fubrwerke gleicher Gonftruction in Betreff der Tarifanwen— 
dung gnleichgeftellt werden, gleichviel welcher Gebrauch von diefen Fuhrwerken gemadt wird. Es find da= 
ber 3. B. diejenigen Waaen der Randleute, welche in der Gonftruction nicht von den nad) der obigen Er: 
läuterung für gewöhnliches Landfuhrwerk zu erachtenden Wagen abweichen, ald foldyed in Betreff der Chaufſee⸗ 
gelvabgabe audy dann zu behandeln, wenn diefe Wagen, wie ed in mandyen Gegenden vorkommt, zur Ver— 
rihtung von Fradtfubren gegen Kohn benußt werden. Werden andererfeitd? an ſich zum gewöhnlichen 
Landfuhrwerk zu rechnende Wagen behufs bed Trandportes von Laften durch eine veränderte Einrichtung 
oder Zufammenießung in einen Zuſtand verfeßt, in welchem fie in der betreffenden Gegend weder allges 
mein, noch von einer gemiffen Klaſſe von Grunpbefigern ald Wirtbihaftöfuhrwert gebraucht zu werden pflegen, 
fo find diejelben in dieſem Zuftande nicht ald gewöhnliches Landfuhrwerk, fondern ald Frachtwagen dem 
Ehauffeegelde zu unterwerfen. 

Berlin, den 27. Kebruar 1862. : 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten ' Der Finanz: Minifter 
An von der Heydt. von Patow. 
die Königliche Regierung zu Liegniß. 
Vorſtehender Minifterial-Erlaß wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 20. Mär; 1862, 
Königliche. Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. _ 


(Ro. 33. Preis ber Blutegel.) 
Der Tarpreid eined Blutegeld in den Apotheken ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo Geptember 
db. 3. auf 2 Sr. 3 Pf. feſtgeſetzt. 
Liegnig, den 22. März 1862. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. ‚vd Wegnern. 


"Mo 34, Betreff. den Anlauf von Remonien im Jahre 1862.) , 

‚Zum Antauje von Remonten ım Alter von drei bid einfhliehlid fehd Jahren, find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Liegnig und den angrenzenden Bereichen, für diefed Jahr nachftehende Morgend 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

ben 9. Mai in Neumarkt, den 26. Mai in Grünberg, 

: 24. Mai in Züllihay, = 30. Mai in Cottbus. . 
5 Er von der Militair-Commiſſion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und fofort baar 
ezahlt. 
‚Pferde, deren Mängel den Kauf peeplic rüdgängig maden und Srippenfeßer, welche fi ald ſolche 
innerhalb der erfien 10 Tage herauöftellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und der 
ſaͤmmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. j 


— 92 — 
— Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene cke, ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 16. März 1862. 
Kriegominiſterium, Abtheilung für ba Remonteweſen. 
von Shüz. Menßel. Hartroff. 


Mit Bejug auf vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß bie 
in dieſem Jahre zum Aukauf von Militair⸗Dienſtpferden ernannte Commiſſion 
1) aud dem DOberfilieutenant Saderddorf & la suite ded Neumärkiſchen Dragoner-Regiments 
No. 3 ald Praͤſed, 
2) dem Seronde-kieutenant und Remonte-Infpectiond:Adjutanten v. Bredow Il. vom Branbene 
burgiſchen Küraſſiere Regiment (Kaijer Nicolaus 1. von Rußland) No. 6 ald erften und + 
3) dem Seconde-Lieutenant Benedendorff von Hindenburg vom 2, Leib: Hufaren-Regiment 
— — 2 ald zweiten Hilfbofficier 
befteben wird. 
Bei der Wichtigkeit der Remontes- Märkte und mit Rüdfiht auf den vortheilhaften — ma 
dieſelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, machen wir die Einfaffen unfered Berwaltungds 
beziks noch befonderd darauf aufmerkſam und fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglihft vielen 
brauchbdren und den allgemein befannten Anforderungen der Kommijfion entipredhenden Pferden bie Remonte⸗ 
Märkte recht zahlreich zu befuchen und eined vortheilbaften Abſatzes gewärtig zu fein. 


Eiegnig, den 25. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(fo. 35, Betteff. die Reuwahl des Abgeorbnetenhaufes,) 

Zar Ausführung der in Gemaͤßheit der Artitel 51 u. 75 der Verfaſſungd-Urkunde vom 31. Januar 
1850 eintretenden Neuwahl ded Haufes der Abgeordneten ift vom Herrn Minifter ded Innern auf Grund 
der $$. 17 und 28 der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 (Gejeß-Sammlung pro 1849 No. 19) 

1) der Tag zur Wahl der Wahlmänner ahıf den 28. April d. J., ? 
2) der Taͤg zur Wahl der Abgeordneten auf den 6. Maid. I. 


fetgefeßt worden. 
Zu diefen Wahlen machen wir bie dur dad Geſetz vom 27. Juni v. 3. (Gefek-Sammlüng pro 
1 ©. sp, erfoigte Feſtſtellung der Wahlbezirke, Wahlorte, der Anzahl der zu wählenden Abgeorbneten, 
fotote die Hanien der Wahl-Commiffarien bierdurd wie folgt bekannt: 
1, ber erſte Wahlbezirk beftebt aud den Kreiſen Grünberg und Freiftadt, Wahlort Neufalz a/D., 
— 2 Abgeordnete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath v. Bojanowöty, — 
II. der zweite Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen Sagan und Sprottau, ig ve Sprottau, 2 Ab- 
geordnete, ——— Geheime Regierungd- und Landrath v. Reder, 
IH. der dritte Vahlbezirk beſteht aus den Kreiſen Glogau und Lüben, Wahlort Glogau, 2 Abge⸗ 
ordnete, Wahl⸗Commiſſatius Landrath v. Selchow, 
IV. der vierte Wahlbezirk beſteht au den Kreiſen Bunzlau und Löwenberg, Wahlort Löwenberg, 
2 Abgeordnete, Wahl-Commiſſariud Landrath v. Reichenbach, Fi 
V. der fünfte Wahlbezirk beſteht auß den Kreiſen Goloberg-Haynau und Liegnig, Wahlort Liegnip, 
2 Abgeordnete, Wahl-Commiffariud Landrath v. Bernutb, 
VI. der ſechſte Wahlbezirk befteht aud den Kreifen Jauer, Bolkenhayn und Landeöhut, Wahlert 
Doltenhayn, 2 Abgeordnete, Wahl-⸗Commiſſarius Landrath v. Skal. 
VI. der fiebente Wahlbezirk beſteht aud ben’ Kreifen Hirihberg und Schönau, Wahlort Hirſchberg, 
2 Abgeordnete, Wahi⸗Commiſſarius Ober: R Terungs- Rath v. Wegnern. 
VII. der ahte Wahlbezirk befteht aus den Kreilen Lauban und Görlig, Wahlort Gorlitz, 3 Ab⸗ 
geordnete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath von Seydewitz, 
IX. dersneunte Wahlbezirk beftebt aud den Kreifen Rothenburg und Hoperöwerda, Wabhlort 
Muskau, 2 Abgeordnete, Wahl-Commiſſarius Landrath von Gerddorff. 


Schließlich verweiſen wir ausdrücklich auf die in der außerordentlichen Beilage zu No. 44 ded vor · 


Iabrigen Amtöblatts abgedruckte Verordnung vom 30. Mai 1849 nebft Wahl:Reglement vom 4. October 
861,.welde Vorſchriften auch für die gegenwärtigen Wahlen unverändert Anwendung finden. 


Lieguip, den 27. März 1862. | 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. v. Wegnern. 


Berordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behdrben. 


Zu den Banfantheild:Scheinen follen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
‚einfhlieglich, audgereidht werden. Die Eigenthümer der Bankantheild:Scheine werden daher aufgefordert, 
dieſe (ohne den legten Dividenden-Schein) mit einem doppelten Verzeichniffe derjelben in dem Beitraume 

vom 15. April bid 30. Mai 1862 in den. Bormittagäftunden jeded Werktage von 9 bis 12 Uhr ber 
Haupt:Bant: Kaffe zu Berlin perſönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Dad mit einzureichende 
doppelte Verzeichniß muß, in beiden Gremplaren, die Nummern der Bankantheild-:Scheine einzeln nad 
deren Reibefolge,: die Stuͤchahl, bei jedem Stüde den Namen ded eingetragenen Eigenthümersd enthalten 
und von dem Einreiher mit Bemerkung feined Standed und Wohnorts, deutlich unterjhrieben fein. Die 
Haupt⸗Bank⸗Kafſe beicheinigt auf dem Verzeichniß⸗Duplicat den Empfang der Bantantheild: Scheine und 
iebt daſſelbe dem Ueberbringer fofort urüd Die Bankantheild-Scheine werden mit den neuen Dividenden- 
einen von ber Haupt:Bant:Kafe womöglich fogleih, fpäteftend aber am nächiten a en 
Rüdgabe des Berzeihnig:Duplicatd und die darunter zu ſehende Duittung ausgehändigt. Die E bes 
hält ip zwar dad Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch feine Berpflich⸗ 
tung dazu. Diejenigen Inhaber von BankantheildeScheinen, welche die neuen Dividenden-Scheine nicht 
bei der Haupt-Bant:Kafje in Berlin, fondern entweder bei dem Banf:Directorium zu Bredlau, oder bei 
‚einem Bank-Komtoir, oder einer Bank⸗Kommandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben 
bied in dem vorgedadhten Zeitraum vom 15. April bid 30. Mai 1862 der von — gewaͤhlten Provin⸗ 
gial⸗Bankſtelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Bankantheild:Scheine (aber ohne deren Beifügung) 
zu nielden. Epüteftens 14 Tage nach dem Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial-:Bantfelle die 
ihr von bier amd zugufendenden neuen Dividenden:Scheine ‘den Präfentanten der betreffenden Bantantheilds 
Scheine, ebenfo wie ed vorftehend für die Haupt» Bank zu Berlin angeordnet ift, audreichen. Gedrudte 
Formulare zu den Berzeichniffen wird die Haupt-BanksKafle zu Berlin und jede betreffende Provinzials 
Bankftelle unentgeldlich verabfolgen, \ } 

Sollten übrigend Bantantbeild: Scheine zur Beifügung ber neuen Divibenden-Scheine nicht in ber 
vorſtehend b en Art p ch ober durch einen Sritten übergeben werden, fonbern etwa durch bie 
ie 


Doft oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müſſen die Bankantheild:Scheine den Abſendern 
— ‚zatüdgeflgict' werden, da ſich die Bankverwaltung dieſerhalb im Schriſtwechſel nicht eins 
en kann. 


Berlin, den 15. Januar 1862, 
Köonigl. Preuß. Haupt: BanksDirectorium. ° 
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt.‘ Deihend. Woywod. Kühnemann. 


Uebettretungen der Poftgefebe kommen erfahrungdmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendungen vor, 
welche unter Band (Gtreif: oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werden. Zum 
Zweck möglichfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf.$. 15 ded Reglements 
vom 21. Deyember 1860 auf die einfhlagenden Vorſchriften aufmerkſam gemacht. 

Segen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen bis zu 1Loth end. us ſ. w. mad Maßgabe des 
Gewichts können innerhalb ded Preußiihen Pofgebietd. und des Deutichen: PoftwereindsGebietd unter Band 
frantirt befördert werden: alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, oder ſonſt auf mechaniſchem Wege 
bergeftellte, zur — mit der Briefpoft geeignete. &egenflände, mit Audnahıne der geblindenen 
Bücher und ber’ miftötft det Copirmaſchine oder mittelft Durchdruckd hergeſtellten Schriftſtücke. 

j Ai Adrefie muß auf dem Streif- oder Krengbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt anges 
racht fein. 

Die Verfendung unter Band gegen’ bie ermäßigte Taxe ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nah ihrer Fertigung durch'Druck u. f. w. außer der Adreffe irgend welde 
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Zufäße oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei madht ed keinen Unterfchied, 
ob die Zufäße oder Aenderungen gefhrieben oder auf andere Weife bewirkt find, z. B. dur 
Stempel, dur Drud, durd Ueberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durh Punk— 
tiren, Unterftreihen, Durdhftreihen, Audradiren, Durhfiehen, Ab: oder Audfhneiden 
einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w j 5 

Ed kann jedoch den Preid:Gouranten, Gircularen und Gmpfehlungdihreiben nod eine innere, mit 
ber äußeren übereinftimmende Adreſſe, fowie Ort, Datum und Namend:Unterfhrift hinzugefügt 
werden; ferner dürfen Girculare von Handlungdhäufern mit der bandicpriftlichen Unterzeihnung der Firma 
von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Gorrecturbogen fönnen Aenderungen und 
Zufäße, welche die Gorrectur, die Austattung und den Drud betreffen, hinzugefügt werden ; dad Manufcript 
darf Dagegen den Gorrecturbogen nicht beigefügt werden. Modebilder, Landkarten u. f. w. dürfen colorirt 
fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeihnungen beftehen, fondern müflen durch Holz: 
ſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. bergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite ded Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtandtheil 
der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme ded Namend oder der Firma des Abſenderd. 

Mehrere Gegenflände dürfen unter Einem Bande verjendet werden, fofern fie von ein und 
dbemfelben Abfender herrühren und überhaupt zur Verfendung unter Band geeigneb find; die ein= 
—* —— dürfen aber alddann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder beſonderen Adreß-Umſchlägen 
verſehen ſein. 

Wer Gegenſtände unter Streif- oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, welche über: 
haupt oder wegen verbotener Zuſähze unter Streifband nicht verſandt werden dürfen, wird nach $. 35 des 
Geſetzed vom 5. Juni 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemald unter einer Geldbuße 

von fünf Thalern bejtraft. 
Liegnig, ben 21. März 1862 
Der Ober:Poft:Director. Albinus. 


Bom 1. April d. J. ab wird eine tägliche, zweifißige Perfonen:Poft zwiſchen Hoyeröwerba und 
Senftenberg mit folgendem Gange eingerichtet: 

aud Hoperöwerda um 4'/, Uhr Nachmittags, 

in Senftenberg um 7°, Uhr Abende, 

aus Senftenberg um 8 Uhr Bormittagd, 

in Hoyerdwerda um 10%, Bormittagd. ———— 
Das Perfonengeld beträgt 6 Sgt. pro Perſon und Meile, einſchließlich für 30 Pfd. Reifegepäd. 
Beichaiſen werden nach Bedürfniß geſtellt. | — 

Liegnig, den 24. März 1862. Der Ober: Poft:Director. Albinus. 





Des Königd Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 24. d. Mtd. den Beſchluß der General 
Berfammlung der Meifibetheiligten der Preußiſchen Bank vom 19. d. Mid. dahin genehmigt, daß fernerhin 
mit den neuen Dividendenjheinen auf fünf Jahre zugleich ein Talon audgegeben wird, gegen deſſen Rüds 
gabe im Jahre 1866 und fo fort alle fünf Jahre die neuen Dividendenſcheine, ohne Produttion der Banks 
antheilsScheine verabfolgt werden. Bei der naͤchſten am 15. April d. 3. beginnenden Audhändigung neuer 
Dividendenfheine müffen die Bankantheil-Scheine felbft noch im Driginale vorgelegt, ed werden aber ſodann 
gleichzeitig die Talond ausgegeben werden, z 

Berlin, den 25. März 1862. - 
Königl. Preuß. Haupt:BaufsDirektorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Bei dem Depofitum bed unterzeichneten Gerihtö fungiren vom 1. April d. 3. ab: 
1) Herr Kreidridhter Jahn ald I Kurator, b) 
2) Herr. Kreidgerihtö:Secretär Müller ald II. Gurator, 
3) Herr Kreidgerihtd-Salarien: Kaffen:Rendant Zacob ald Rendant. 
Gelder, geldwertbe Papiere und Pretiofen können mit Sicyerheit nur in Gegenwart ber genannten 
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-drei Depofitarien zum Depofitum eingeliefert werden, und haben nur die von ihnen gemeinſchaſtlich aus: 


eftellten Quittungen Gültigkeit. BR: 
sent Lüben, den 19. Mär, 1862. Königliched Kreis⸗Gericht. 


Die naͤchſte Sitzungöperiode ded biefigen Schwurgerichtd für dem Bezirk der Kreis-Gerichte Cottbus, 
Cübben, Luckau und Spremberg wird am 7. April d. I. beginnen, wad nad) $. 69 der Verordnung 
vom 3. Sanuar 1849 befännt gemacht wird. RR 

Gottbud, den 19. Mär) 1862. Königl. KreidsGeriht. I. Abtheilung. 


Perfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 


Der bisherige Regierungd-Büreau-Hülisarbeiter, Feldwebel Schidan, ift zum RegierungdsSecretariatd- 
Affiftenten betördert worden, 
Liegnig, den 20. März 1862. 
Der Regierungd:Präfident, Graf v. Zeblig:Trügfäler. 


Die Stellvertretung ded Polizei-Anwaltd bei der Gerichts-Kommiſſion in Mefferddorf ift von mir 
beute dem Poligeiverwalter Schäfer in Alt:Gebhardödorf übertragen worden. 
Liegnig, den 27. März 1862, 
Der Kegierungd-Präfivent. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


‚ Bermifhte Nachrichten. 
(PBatentirung.) , i ! 
Dem Mechanikud Gadpar Trinks zu Helmftedt ift unter dem 23. Mär; 1862 ein Patent 
auf eine Eontrolwaage zum Verwiegen der Kunfelrüben in den Zuderfabrifen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded Preuß. Staatd ertbeilt worden. 


' (Aufgehobenes Patent.) — 

Das dem Kauſmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unterm 19. Dezember 1860 ertheilte Patent auf 
mechaniſche Vorcichtungen an Spinnftublen zur Leitung des Garnd auf Spulen in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne Semand in der Benußung bekannter Theile 
zu beihränten, H; aufgehoben. 


(Landesverweifungen.) 
Die nachnehend fignalifirten Perjonen: 
ı Saenp —— 2. Franz Schulze, 3. Jacob Weiſenbeck, 4. Ignatz Stracke, 5. Earl 
uguſt Funke, 
ſind, nachdem ſie die ihnen * Landſtreichens, Bettelnd und Diebſtahls zuerkannte Gefängnißſtrafe 
verbüßt haben, nach vorheriger Verwarnung vor den Folgen der unerlaubten Rückkehr in die dieſſeitigen 
Staaten ded Landes verwielen worden. 
Liegnitz, 18. Diärz 1862. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

1. Stgnalement. Bor u. Familienname Joſeph Schömmel, — Stand Dienftjunge, — Ges 
burtd: u. Wohnort Echludenau in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 18 Jahr, — Größe 5 Fuß 
2 Zoll, — Haare braun, — Stirn bededt, — YAugenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe und 
Mund gewöhnlih, — Kinn oval, — Geſicht laͤnglich, — Geſichtsfarbe gefund, — Statur mittler, — 
bejondere Kennzeichen: keine. , 

2. Signalement. Bor u. Familienname Franz Schulze, — Stand Arbeiter, — Geburts: 
und Aufenthaltöort Friedland in Böhmen, — Religion tatholify, — Alter 26 Jahr, — Größe 4 Fuß 
11 Z00, — Haare jhwarz, — Stum rund, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen grau, — Nafe und 
Mund proportionirt, — Zähne defect, — Bart ſchwatrz, — Kinn rund, — Gefiht oval, — Geſichtofarbe 
gefund, — Etatur Hein, — bejondere Kennzeihen: die linke Hand ift krumm. 
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3. Signaleme nt. Bor: ı Familiename Jakob Weiſenbeck, — Stand Cigarrenmacher, — Ge⸗ 
burtds und Aufenthaltöort Rrigehebe, im Königreihe Bayern, — Religion mofaifh, — Alter 22 Jahr, 
— Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare ſchwarz, — Stirn lab, — YAugenbraunen ſchwarz, — Augen braun, 
— Naſe gewoͤhnlich, jehr pi, — Mund — — Zähne vorn gut, — Bart dunkel, — Kinn und 
u 5 — — .&tatux: — beſondere Kenı ichen: feine. 

guafement : ebenda Ya ade, — Gtand; Arbeiter, — Geburtd- 
und era Boigtöbady in- Böhmen, — Er katholiſch, — Alter 24 Jaht, — Groöͤße 5 Fu 
8 Zoll, — Haare blond, — Stirn ee Augenbraunen Dunkel, — Augen blau, — Naſe klein, — 
Mund did, — Zähne ‚volftänd ‚und. Port t rund, — < Sefihhtöfarbe gelblid, — Statur unter: 
feßt, — befondere — eine. 

6. Siſanahement Bora Familienname Karl Auguſt Funke, — Stand Weber, — Geburtsö⸗ 
a Aufenthaltsort Neuberzdorf_ in Böhmen, — Religion — — Alter 2 Jahr, — Größe 4 Fuß 

0 Bol, — Haäre blond, — Stirn frei, — Augendraunen blond, — Augen Hau, — Nafe und Mund 
preportfenic — ee geſund, — Bart blond, — Kinn oval, — —— langlich, — Geſichthſarbe 
geſund, — Biol tlein, — beſondere Keungeichen: der rechte Zeigefinger ift fleif. 


Redaction des Himtöhlatteb. im Regierung«Brbäude 
Drud der W. Pfingftehfägen Buchdruderei (E. v. Schelbner) in Liegutz. 


| Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Kiegnig. 


‚Berordnungen und Belanntmabungen der Königlichen Regierung. 
(Ro. 36. Betreff, die Herabfepung der Binfen ver Staat3:Anleiben von 1850 und 1852 won 4", auf 4 Procent.) 

Bon der Königlihen Haupt: Berwaltung der Etaatöjdhulden ift mit Bezug auf die dem 13. Stüd 
unfered Amtöblatts beigefägte Bekanntmachung vom 21 v. Mtd. betreffs der Herabfeßung der Zinfen von 
den Etaatd:Anleihen pro 1850 u. 1852 naditräglid, noch unterm 27. März c. beſtimmt worden, daß zur 
Erleichterung des Eonvertirungd:Weihäftd die erforderlichen Formulare nicht allein bei den Kreiöfaflen, 
fondern auch an mehreren bequem gelegenen Orten ded Bezirks, in denen ſich die vorgedachten Kaſſen nicht 
befinden, unentgeldlich in Empfang genommen, werden können. 

In Folge diefer Anordnung haben wir vorläufig die Magifträte zu Goldberg und Schönau, zur Ers 
leichterung ded Geſchaͤfts mit den erforderlichen Formularen zur Berabreihung an die zur Gonvertirung ges 
neigten u von Sculdverihreibungen der obgedachten Anleihen verjehen lafien, welches wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß re 7 

Lıegnig, den 1. April 1862. 
Königlihe Regierung. e Graf von Zedliß⸗-Trützſchler. 


(Ro. 37. Betreff. die Reumahlen zum Haufe der Abgeordneten.) 

Ich beauftrage das Staats- Dlinifterium, wegen Ausführung ber Wahlen der Abgeorbneten zum Laudtage ber 
Monardie unverzüglich die erforderlichen Anordnungen zu treffen. Es wird hierbei die Aufgabe Meiner Behörben 
fein, ebenfo die gefeglihen Borfchriften gemiffenhaft zur Anwendung zu bringen, als auch den Wählern über 
die Grundfäge Meiner Regierung einen unzweideutigen Aufſchluß zu geben und dem Einfluffe von Berbäd« 
tigungen entgegenzutreten, welche bie Unbefangenheit des öffentlichen Urtheils zu verwirren bezweden, wie ſich bies 
bei den legten Wahlen gezeigt hat. . 

Ih halte unabänderlih feft am ben Grunbfägen, melde ih am 8, Movember 1858 dem Staats Mini« 
flerium eröffnet und feitbem wiederholt vor dem Lande fund gegeben habe; fie werben, richtig aufgefaßt, and) ferner 
die Richtſchaur Meinet Regierung bleiben. Aber die daran gefnüpften irrthümlichen Auslegungen haben Ber- 
widelungen erzeugt, deren glückliche Löſung die nächfte Aufgabe, Meiner gegenwärtigen Regierung ift. 

In weiterer Ausführung der beftehenden Verfaſſung fol die Gefeggebung und Bermaltung von freifinnigen 
Srundfägen ausgehen. Es kann aber ein heilbringender Fortſchritt nur gedacht werden, wenn man, nad) befon- 
nener und ruhiger Prüfung der Zeitlage, die wirklihen Bedürfniſſe zu befriedigen und bie lebensfähigen Elemente 
in den beftehenden Einrichtungen zu benugen weiß. Dann werben die Reformen der Gefegebung einen wahrhaft 
eonfervativen Charakter tragen, während fie bei Uebereilung und Ueberſtürzung nur zerftlörend wirken, 

Es ift Meine Pfliht und Mein ernfter Wille, der von Dir befhmworenen Berfaffung und den Rechten ber 
Landesvertretung ‘ihre volle Geltung zu fihern, in gleihem Maafe aber auch bie Rechte der Rrone zu wahren 
und fie in der ungefhmälerten Kraft zu erhalten, melde für Preußen zur Erfülung- feines Berufes nothwendig 
ft und beten Schwächung dem Baterlande zum DBerberben gereihen würbe. Diefe meine Ueberzengung ift — 
Ich weiß es — auch in dem Herzen Meiner Unterthanen lebenpig, und es kommt nur barauf an, benfelben 
Meine wahre Gefinnung für deren Wohl Mar und offen darzulegen. 

In Bezug auf Meine auswärtige und insbefondere Meine beutfhe Politif halte Ih an dem bisherigen 
Standpunkte unverändert feft. 

Das Staats-Minifterium hat dafür Sorge zu tragen, daß bie vorſtehend von Mir ausgefprodhenen Grund» 
füge bei ven bevorfichenden Wahlen zur Geltung gebracht werben, Dann darf / Ich mit Zuverfiht erwarten, daß 
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alle Wähler, welde Mir und Meinem Haufe in Treue anhangen, Deine Regierung in vereinigter Kraft unter⸗ 
flügen werden. j 
f Ih beauftrage das Staats-Miniſterium, hiernady die Behörden mit Anweifung zu verfehen und allen Meinen 
Beamten ihre befondere Pflicht in Erinnerung zu bringen. 

Berlin, den 19. März 1862, Di; 


— Wilhelm. 
A. Prinz zu Hohenlohe. von der Heydt. von Roon. Graf von Bernſtotff. Graf von Ipenplig. 
von Mübler. - Graf zur Lippe. von Jagow. 

An das Staats: Minifterium. . \ 


Ceine Majıftät der König hielt am 8. November 1858 an die verfammelten Räthe der Krone fols 
gende Anſprache: s Ba 

Wenn Ih Mic jegt entſchließen konnte, einen Wechſel in den Räthen der Krone eintreten zu laffen, 
fo geſchah ed, wel Ih bei allen- von Mir Ermählten dieſelbe Anſicht antraf, weldye Die Meinige ift, daß 
nämlıdı von einem Bruch mit der Vergangenheit nun und nimmermebr die Rede fein jol Eo joll nur 
die ſorgliche nnd beſſerude Hand da angelegt werden, wo ſich Willtürliches oder gegen die Bedürimſſe 
der Zeit Raufended zeigt Sie Alle erfeunen ed an, dab dad Wohl ‚ver Krone nnd des Landes unyers 
treunlich (ft, daß die Moblfahrt beider auf gelunden, kräftigen, konſervativen Grundlagen beruht. Dieie 
Petürfniffe richtig zu erkennen, zu ern Ägen und ins Leben zu rufen, das fit das Geheimnih der Staates 
Weisheit, wobıt von allen Extremen fidy fern zu balten iſt Uufere Aufgabe wird in dieſer Beziebüng Feine 
leichte fein, denn ım Öffentuchen Leven zeigt ſich ſeit Kurzem eine Bewegung, Die, wenn fie theüweid ers 
klaͤrlich ut, doch andererjerts bereits Spuren vou abſichtlich überipannten Joeen zeigt, denen dürch uufer 
eben jo beiounend als yeießlihes und jelbſt energudnd Haneeln entgegengetreren werden muß. Wer: 
ſprochenes muß man treu halten, ohne ſich der befjeruden Haud dabei zu. eutſchlagen; Nicht: Beriprochened 
muß man muthig verhindern. Bor Allem warne Ich. vor der flercotppen Phrije daß die Regierung ſich 
fort und fort treiben laſſen müffe, liberale Joeen zu entwideln, weil fie fidy tout von unten Babn brechen. 
Gerade hierauf bey ebt ſich, was Jh vorbin Staato-Weiehert nannte, Wenn ın allen Regierungshands 
lungen ſich Wahrheit, Geſetzlichkeit und Konjequenz auoſpricht, fo iſt ein Gouvernement ſtark, weil cd ein 
reines Gewiſſen bat und mut diefem bat man em Recht, allem Böſen kräftig zu widerſtehen. j 

Zu der Hauthabung umerer ınneren Verhältniſſe, die zunachſt vom Mmiſtertum ded Innern und 
der Landwirthſchaft reffortirren, find wir von einem Extrem zum andern jeit 184% geworfen worden. 
Bon einer Kommanal: Ordnung, die ganz unvorbereitet das Self:Bouvernement einführen jollte, find wir 
zu den alten’ VBerbältmifjen zurücdgedrängt werden, obue den Forderungen der Zeit Rechnung zu tragen, 
was jonjt ein richuges Muttehalten bemwirit haben würde. Hierin die beffernde Hand dereinſt zu legen, 
wird ertorderlidy ſein, aber vortrſt müflen wir beiteben laſſen, wad even exit wieder hergeſtelli iſt, um 
nicht eine neue Unſicherhen und Unrube zu erzeugen, die nur bedenkuch fein würde. ’ 

Die Finanz baden ſich ın 3 Zabren von einem jehr unglucklichen Staud fo gehoben, daß nicht 
nur das Budget balaucirf, ſondern Ueberſchüſſe fi ergeben. "Aber noch kann bei Weiten nicht allen Be: 
dütfniſſen entiprechen werden, Die fi ın allen Brauchen uno Womtmiträtionen kundgeben. Hätte man 
vor zwer Jahren in den Steuer Verlagen richtiger operirt, jo würden wır durch Bewilligung derſelben 
jept auf viele’ Jahre hinaus dringenden Berü nen baben geredht werden tönnen. Wie za vielen Bes 
dürfnifſen Die Mittel zu beſchaffen fein werden, wird eine Hauptaufgabe der Zukunft jein. Die wahre 
Leiſtungefähigkeit des Yandes iſt dabei vor Ullem ın6 Auge zu faflen. 

Hundel, Gewerbe und „die. damit verbundenen Communikationdmittel haben einen nie gekannken 
Aufichwung genommen, dod muß aud bier Maaß und Ziel gebalten werden, damit nicht der Schwindel— 
get uno Wunden ſchlägt. Deu Communtfationsmitteln müflen nad wie vor bedeutende Mittel zu 
Gebote geitelit werden, aber fie dürfen nur mit Küdficyt auf alle Staatsbedürfniffe bemeflen, und dann 
die Etats ınne ueharten werden. — — 

Die Zuftiz hat ſich in Prenßen immer Achtung zu erhalten gewußt. Aber wir werden bemüht fein 
müffen, bei den veräuderten Prinzipien der Redrtöpflege, dad Gefühl der Wuhrheit und der Billigkeit in 
alte Klafien der Bevölkerung einoringeu zu laſſen, damit Gerechtigkeit auch durch Geſchworene wirklich 
gehandhadt werden könne. 


Eine der ſchwierigſien und zugleich zarteſten Fragen, die ind Auge gefaßt werden muß, iſt die lirch⸗ 
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liche da auf dieſem Gebiete in der letzten Zeit viel vergriffen worden iſt. Zugleich muß zwiſchen beiden 
cht iſtlichen Conſeſſionen eine möglichſte Parität obwalten. Im beiden Kirchen muß aber mit allem Ernſt 
den Beſtrebungen entgegen getreten werden, die dahin abzielen, die Religion zum Deckmantel politiſcher 
Befirebungen zu machen In der evangeliſchen Kirche, wir nnen ed nicht laͤugnen, iſt eine Orthodoxie 
eingekehrt, die mit ihrer Grundanſchauung nicht verträglich iſt und die ſofort in ihrem Gefolge Heuchelei 
bat. Dieſe Drthodorie iſt dem ſegensreichen Wirken der evangeliſchen Union hinderlich in den Weg ge: 
treten, und wir find nahe daran geweſen, fie zerfallen zu ſehen. Die Anfrechthaltung derſelben, und ihre 
Meiterbefdrderung iſt Mein feiter, Wille und Entſchluß, mit aller billigen Berüdjihtigung des konfeſſionel⸗ 
‚len Standpunftes, wie died die dahin einſchlagenden Dekrete vorſchreiben. Um diere Aufgaben löſen zu 
können, müflen die Organe zu deren Durchführung forgtältig gewäblt und theilweiſe gewechſelt werden. 
Alle Heuchelei, Scheinheiligkeit, kurzum alled Kirchenweſen als Mittel zu egoiftiiben Zweden ift zu ent: 
la'ven, wo es nur mög iſt. Die wahre Relimiojität zeigt fich im ganzen Berhalten des Menſchen und 
died iſt immer ind Auge zu faflen und. von Außeren- Gevahren und Schauftellungen zu untericeiden. 
Nichtodeſtoweniger hoffe Ich, dab je höher man im Staate flieht, man audy dad Beiſpiel ded Kirchenbe— 
ſucheo geben wird. — | — 
Der katholiſchen Kirche find ihre Rechte verfaffungsmäßig feſtgeſtellt; Uebergriffe über dieſe hinaus 

find nicht zu dulden. J 

Das Unterrichtöweſen muß in dem Bewußtſein geleitet werden, daß Preußen durch feine höheren Lehr— 
Anſtalten an der Epige geiſtiger Antelligen,; ſtehen ſoll, und durch feine Schulen die den verſchiedenen 
Kloſſeu der Bevölkerung nöthige Bitdung gewähren, ohne dieſe Klafſen über ihre Sphäre zu heben. 
Größere Mittel werden hierzu nöthtg werden. 

Die Armee hat Preußers Größe geſchafftn und deſſen Wachöthum erfämpft, ihre Vernachläſſigun 
bat eine Kataſtrophe über fie und dadurch über den Staat gebracht, die alorreich verwucht worden i 
durdy die zeitgemäße Heorganıfation des Heeres welche die Siege des Befrein göfrieges bezeichneten. 
Eine vierzigjährige Erfahrung und zwei kurze Rriegd Epifoden haben umd indefien aud jept aufmerkſam 
gemacht, daß Mandyes, was ſich nicht bewährt bat, zu Yenderun en Veranlafſung geben wird, Dazu ges 
bören rubige politiihe Zuftände und Geld, und es wäre ein ſchwer zu beftrafender Fehler, wollte man mit 
eine wohlfeilen Hreres:Bertaffung prangen, die deshalb im Moment der Entſcheidung deu Erwartungen 
nicht entivräche. Preußens Heer muß ınädtig und angeleben fein, um, wenn. e6 gilt, ein ſchwer wiegen: 
bed Gewicht in die polituche Wagſchale lenen, zu können, 

Und: fo fommen wır zu Preußens pontiſcher Stellung nah Außen, Preußen muß ‚mit allen Groß: 
maͤchten im freundlichſten Veruehmen fliehen, obne ſich fremvem Er: fluffe hinzugeben und obne jidy die 
Hände frübzetig durch Zrattate zu binden Mit allen Übrigen Mächten ift dies Verbältniß glehralld 

eboten. - In Deutihland muß Preußen moralische Erobgruugen machen durch eıne weue Geſetzgebung bei 

—8* durch Hebung aller fittihen Elemente und durch Ergreifung von Einigungs-Elementen, wie der Zoll: 
‚verband eo ıt, Der indeffen einer Reform wird unterworfen werden müſſen. Die Weit muß miffen, daß 
Preußen überall Lad Recht zu ſchützen bereit it im feites, konſequeutes und wenn es fein muB, energi— 
ſches Verbaiten in der Politif, g.baart mit Ktugbeit und Brioumenyet, muß Preuben das politiihe An- 
ſehen und die Machtftellung verſchaffen, die es durd feine mmatertelle Kraft alteim nicht zu erreichen im 
Etande if. Auf dieſer Bahn mır zu folgen, um fie mıt Ehren gehen zu können, dazu bedarf Ic Ihred 
Deiftanded, Ihres Rathed, den Sie Mir nicht verfagen werben.‘ Möyen wir und immer verjiehen zum 
Wohle des Baterlanded und ded Königthumo von Gottes Gnaden. 


Die große Wichtigkeit der bevorftehenden Wahlen zum Haufe ber Abgeorbneten legt mir die Pfliht auf, 
Em. Excellen; den Stanppualt näher anzudeuten, welden die kögigliche Staatdiegierung den Wahlen gegen: 
Über einzunehmen für geboten erachtet. | 

In dem Aflerhähften Erlafie an das Staatsminifterium vom 19. d. M, (Staats » Anzeiger Nr. 69) find 
bie Grundſätze ausgeſprochen, welche die Richtſchuur der Regierung Sr. Majeftät des Königs bilden. Der günftige 
Ausfall der Wahlen wird wefentlid davon abbängen, daß den Wählern ein unzweideutiger Auffchluß über jene 
Grundſätze gegeben und ihnen dadurch die Möglichteit einer‘ fahyemäßen Ausübung ihres Wahlrehts gewährt 
werde. 

Hierin beſteht die nächſte Aufgabe der königlichen Staatsregierung, zu deren Durchführung die Mitwirkung 
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aller: Behörben und Beamten, indbefondere berjenigen in Anſpruch genommen werben muß, denen bie Ausführung 
uud Leitung ber Wahlen obliegt. 

Es verfteht fih von felbft, daß es der Füniglihen Staatsregierung fern liegt, bie geſetzliche Wahlfreiheit ir- 
gendwie befhränten zu wollen; vielmehr ift überall: fireng darauf zu halten, daß die hierauf bezüglicgen Bor« 
ſchriften, ver Gefege gewiffenhaft beobachtet ‚werden. 

Die königliche Staatsregierung. vertrant;bem-Patriotismus. und der richtigen Einfict des Landes; fie hofft, 
in freien, von feinerGeite in ungehöriger Art beeinflußten Wahlen diejenige: Unterlügung zu. finden, deren fie zur 
glücklichen Löſung der ihr geftellten wichtigen Aufgaben bebarf. Eben deshalb aber kann fie nicht darauf verzichten, 
durch ihre Organe entfchieben. darauf hinzumwirlen, daß den Wählern die leitenden Grumbfäge und bie Abſichten 
ber Regierung nah Maßgabe bes Allerhöhften Erlaſſes nom 19, d. M. überall» zum. Haren‘ Berftäupnig gebracht 
werben, unb namentlid allen Mißdeutungen und Entftellungen entgegengetveten werde, welche das unbefangene 
Urtheil.irre zu leiten geeignet find. 

Geſchieht dies, fo bürgt der loyale und fonfervative Sinn der großen Mehrheit der Bevblkerung dafür, dag 
bie Majorität der Wähler treu zur Regierung Er. Majeität bes Köuige halten werde; Penn den Wählern ift 
dann befannt, daß bie Regierung auf dem Boden ber Berfaffung fleht, daß fie den Rechten der Pandesver- 
tretung ihre wolle Geltung wiberfahren läßt, und bei der weiteren Ausführung ber Berfaffung in Geſetzgebung 
und Berwaltung von freiſinnigen Grunpfägen auszugehen entſchloſſen iſt. Hierdurch wird den berechtigten Wünſchen 
bes Landes Genüge geſchehen, und die Regierung darf deshalb' mit Grund auf die aufrichtige Unterſtützung aller 
tonfervativen Elemente rechnen. Eben jo wird es allgemeine Anerlennung finden, daß die königliche Staats- 
regierung es für ihre unerläßlihe Pflicht erachtet, die Rechte der Krone mit Entſchiedenheit zu wahren, und nicht 
zujugeben, baf der Kraft des königlichen Regiments, auf welchem“ Preußens Größe und Wohlfahrt beruhen, 
zu Gunften einer fogenannten parlamentarifhen Regierung Abbruch gefchehe, während die verfafjungsmäßige Mit- 
wirkung bei der Geſetzgebung gemwährleifiet if. 

Gerade hierburd hat ſich die königliche Staatsregierung in den ſchärfſten Gegenfag zu ber Demokratie ge⸗ 
ſetzt, deren Beſtrebungen zur Zeit unverkennbar darauf gerichtet find, den Schwerpunft der ſtaatlichen Gewalt, welcher 
nad Geſchichte und Berfafjung Preußens bei ber. Krone beruht, von biefer in die Bollsvertretung zu verlegen. 
Es ift deshalb die Aufgabe der löniglichen Staatsregierung und ihrer Organe, der demokratiſchen Partei, mag 
fie nun offen diefen Namen führen over als fogenannte Fortfrittspartei, oder umter irgend einer anderen irre- 
leitenden Benennung auftreten, bei ven bevorfichenden Wahlen Überall entgegen zu wirken, theils durch geeignete 
Belehrung der Wähler über die eigentlihen Tendenzen jener Partei, theil® dadurd, baß auf die möglichſte Ber 
einigung aller verfafjungegetreuen fonfervativen Parteien bingewirft wird. Die Page der Sache iſt ernſt genug, um 
an alle fonfervativ Gefinnten die dringende Mahnung zu richten, ihrer mehr oder minder unweſentlichen Partei 
unterſchiede untingedenl, ſich unter einer Fahne zu ſammeln, und al® eine große verfaffungstreue konfervative 
Partei ihren gemeinfhaftlichen Gegner, die Demofratie, bei ven Wahlen zu befämpfen. Gelingt bies überall, fo _ 
ift ein Sieg der Demokratie richt zu befürchten. 

Ueber die Mittel und Wege, welche in Gemäßheit der vorftehenden Andeutungen behufs Erjielung eines - 
günftigen Wahlrefultats einzufchlagen find, iind wobei ſelbſtverſtändlich alle unlauteren Mittel ausgeſchloſſen blei- 
ben, Fönnen der Natur der Sade nach allgemeine Anmweifungen nicht gegeben werben. Ih muß es daher lediglich 
Em. Ercellenz ergebenft überlafien, diejenigen Auorbnungen zu treffen, welde Sie den Umftänden und den mannig« 
achen Berhältniffen nah hierzu für geeignet erachten. 

Bornehmlih find die königlichen Regierungen und bie Mnigligen Panbratfsämter berufen, eine erſprießliche 
Thätigkeit in dem vorgebachten Sinne zw entwideln. Von ihrem Pflictgefühl- erwarte id, daß fle eifrig bemüht 
fein werben, im, obigen Sinne mit allen Kräften auf die Erreichung des vorbezeichneten Zieles hinzuwirlen; ich 
hege aber auch zu der Umficht und dem Talte biefer Behörden das Vertrauen, baß fie. willen werben, ſich der ihnen 
geftellten Aufgabe im volften Umfange zu eufledigen, ohne babei diejenige Grenze zu Überfchreiten, über welde 
hinaus. eine unzuläflige VBefchräntung der gefeglihen Wahlfreiheit gefunden werden müßte. 

Was die Königlichen Beamten anbetrifft, fo ift die Staats-Regierung zu der Erwartung beredtigt, daß bie- 
felben ihr bei den Wahlen ihre eifrige Unterflägung gewähren werden. ebenfalls würbe es mit ber Stellung 
eines königlichen Beamten unvereinbar fein, wenn er fo weit ginge, fih — uneingebent bes Sr. Majeftät dem 
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Könige geleifteten Eides der Treue, —in einem der Regierung feindlichen Sinne bei Wahlagitationen zu betheiligen. 
ö Em. Ercelleny: veranlafle ih ergebenfl, die Beamten des mir untergebenen Reſſorte gefälligft hiervon zur 
Nachachtung in Kenntniß fegen zu wollen; ich bemerke hierbei, daß die übrigen Herren Refiorts-Ehefs die ihnen 
untergeorbneten Beamten mit gleiher Weifung ebenfalls verſehen laffen werben == 
Da die Urwahlen ſchon in der nächſten Zeit flattfinden; ſo erſcheint es dringend geboten, alle diejenigen 
Maßregeln, melde nad den vorſtehenden Andeutungen geeignet: fein möchten, auf einen günftigen Ausfall ber 
Bahlen binzuwirken, fo ſchleunig ale möglich zu treffen. Ew. Ercellenz gebe ich deshalb anheim, Die weiter er 
forberlihen Verfügungen gefäligfi unberjüglich etlaffen gu wollen, mit dem ergebeuſten Bemerken, daß id im In- 
tereffe ber Beihleunigung der Sache Abſchrift der gegenmärtigen Berfügung gleichzeitig den königlichen Regierungen 
und Lanbraths-Memtern und den Magifträten der zu Seinem ländlichen Kreiſe gehörigen Stäbte zugefertigt habe, 


Berlin, den 22, Mär; 1862; z 
| Der Minifter des Innern, tan, einbeop DJdagow. 
Un die Herren Ober-Präfidenten, 3* 


Abſchrift des vorſtehenden Mefcriptö erhalten ſaͤmmtliche Königliche Beamten bed Refiortd der König⸗ 
lihen Regierung jur Kenntnifnahme und Nadhadtung in Bezug auf dad den Königlichen Beamten vor 
gezeichnete Verhalten bei den bevorflebenden Wahlen. j 5 
Liegniß, den 29. März 1862. ! | 

Königlide Regierung 
Sr v. Zedliß-Truͤtzſchler. 


Mo. 38. - Jahrmartts:ßerlegung in Kuttlau) Ä EEE: 
Der = den Hölenpran auf den 28. April cr, -anflebende Kram: und Biehmarkt zu Kuttlau, Kreis 
&logau, ift auf den Tal 
‘ ; 30. April d. 38. 


verlegt worden, — 
Liegniß, den 1. April 1862. we 
« Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
d t I 


(No. 39, Betreff. Duittungsbefcheinigungen über gezahlte Domainen-faufs und Ablöfungsgelber pro 4. Quartal 1862,) 
- Die von der Köriglichen Huupt:Perwaltung der Etaatsıhulten unterm. 6. Diärz c. legahfirten 
QDuittungdbeiheinigungen über die im Laufe ded 4 Quartal 1862 zum Domainen:Beräußerungdgelder: 
Fonds der hieſigen Königlidien Regierungs:Haupt-Eafle eingezablten Kauf: und Ablöfungsgelder, find den 
Domainen:Rent-Henitern zu Hoyerdwerda und Yiegnig, der Kreid:Steuer: Kaffe zu Hoyerbwerda und den 
Domainen-Amtd:Polijei: Verwaltungen zu Glogau und Eprottau, jur Aushändigung an die Iuterefienten 
jugefertigt worden. — 3 A 
Died wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß die legalifirten Duittimgdbeicheinigungen 
gegen Rüdgabe der ertheilten Interimequittungen bei den nbengedachten: Aemtern in Empfang genommen 
werden tönnen Wad dagegen die Dutttungsbefheinigungen ‚über die vom: mebreren. Brundllüden abges 
löften Domainen«Amortifationd: Renten betrifft, fo find. joldye den zeip., Gerichtsbehörden zu den betreffenden 
Grundacten, behufs Löſchung der im Hypothekenbuche eingetragenen ; Rentepflichtigteit .‚ummittelbar über: 
fendet worden. Liegnig, ‚den 27. März 1862. un — pe 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und. Forften. 
Sharfenort — ; 


r f ' 


Verordnungen und Belanntmahunger verfchiebener Bebörben. 


Zur Herbeiführung eined gleihmäßigen Verfahrens bei Berechnung ded Merthftempels von Kaufvere 
trägen über rentenpflichtige ®rundftüde, finden wir und veranlaßt, folgende vom den Gerichten und dem 
Notarien unferd Departements zu beachtende Brundfäge zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 

1) Bei der Aufnahme eined Vertrages Über rentenpfichtige ‚Grundftüde ift zu ermitteln, ob bie auf 
den Käufer übergebende Rente an Etelle foldyer Reallaften getreten if, welche nach $ 48 Tit. 1 der Hy: 
potbefen:Orbnung zu den gemeinen Laften und Reiftungen gebören, oder weiche nach $ 49 a. a. D. dem 
Gtrundſtücke vermdge eined jpeciellen Titels auferlegt find. Im erfteren Falle bleibt die Rente bei Berech⸗ 
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nung bed Wertbftempeld außer Unfag, im zweiten Falle dagegen ift die Rente zum zwanzigfachen Betrage 
bem Kaufpreife — und unterliegt dem’ Kaufſtempel von einem Prozent. 
2) Wenn: bei Berfäufen dem Erwerber des Grundſtücks bereitö ausgefertigte oder noch audzufertigenbe 
‘ Rentenbriefe mit dem Grundſtücke, gegen einen beſonders beftimmten. Preid, übereiqnet werden, fo iſt dieſe 
Mebereignung ald ein Kaufgefdäft über eine, bewegliche Sache anzufehen und der Kaufftempel zu, '/, Pro: 
zent — zu berechnen. 


Bredlan, den 14. März 1862. 7 Königliched Appellationd: Gericht. 


Bur Mitfahrt mit der am 1. April.d. 3. ins Leben tretenden Perfonenpoft zwilhen Hoyerswerda 
und Emftenberg ‚werben untermegd. in den Orten Nardt und Tätſchwitz Reiſende gegen Entrihtung bes 
tarifmaͤßigen Perfonengelded, aufgenommen und zwar | . 

in Nardt — vor dem Schulhauſe, 
Cr in Zätihwig — vor dem Gaſthauſe. | 
Liegnig, den 31. Maͤrz 1862. - Der Ober:Poft:Director. Albinus. 


“Der Gärtner Chriſtoph Lorenpicht au Schadendorf hat. laut. gerictlihen Raufvertraged vom 11. Auguft 
1856 eine Aderparzelle von 1 Morgen 20 TDRuthen, in ven jogenannten Teicheln gelegen, an dus —* 
minium Wunſcha verkauft, und iſt diefelbe unter Genchm gung des Hertn Ober-Praͤfidenten der Provinz 
Schleſien mittelſt Reſcript vom. 25. Mai 1d61 aud dem DorßzGemeinde- Verbande von Schadendorf 
aubgeſchieden und dem Gutobezirk Wunſcha einverleibt worden. 

Nah Vorſchrift des $. 1 alinen 7 des Geſetzes ber die Landgemeinde-Verfaſſung in ten ſechd öſt⸗ 
lihen Provinzen vom 14. April 1856 bringe ich dieje Bezirkd:Beränderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Rothenburg; den 29. März 1862, Der Königliche San. rath. v. Gersdorff. 


Dom 1. April er. ab werben laut Nerfügung ded Königlichen Minifteriumd für Handel ıc. d. d. 
28. März cr. bie Gebühren für interne Correwondenz in der Were ermäßtgt, daß die bioherige dritte 
Zone in Wegfall tommt, mıtbin wur zwei Gıbübren:Zonen beitehen bleiben: Die erſte biß zu 10 Meilen, 
die zweite über 10 Meilen Entrernung Das Maximum der Berörderungg & bübr für eine einfache, aub- 
ſchließlich auf Preußnchen Zelerapbenskimen zu befördernde, Depeſche (ZU Wörter) beträgt demnach 
16 Sgr., für eine Depeihe von 30 Wörtern 24 Sr. u. |. w. — 

Berlin, den 29. Maͤrz 1862. 
u. Könialiche Telegrapbeu:Dirrction. 





Zu- Lauenburg im Regierunad-Brzirte Cdonn, zu Lauban im Regierungdbezirke Liegnik und zu Rem: 
ſcheid im Regierungd: Bezirke Düffetvorf find Telearaphen: tationen eingerichtet und mit dem dortigen Poft« 
Anfalten combinirt worden, weihe am 1 April cr. vem Öffentlichen Berkeor werden übergeben werben. 

Drefelben werden beihräntten Tageedieı.ft baden, d b an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vor— 
mittags und von 2 bis 7 Udt Nachmittags, ın den Sountagen.voun d bis Y Uhr Bormittagd und von 
2 bio 6 Ubr Nadmittagd geöfiner fern. 

Für die Beföorderung von Dipeſchen nad, beziebungsweiſe von Rauenburg, Lauban und Remſcherd 
elten die Beftimmungen des Reglemeutd für die telegraphiſche Gorrejpoudenz ım Deutſch-Oeſterreichiſchen 
elegraphens Vereine vom 1 Jauuar 1862. 

Berlin, deu 31. März 1862. - Königliche Telegraphen:Direction. 


Verzeichniß 
der 
auf der Univerfität Breblau im Sommer-Semeſter 1862 vom 28. April an zu haltenden Vorleſungen. 
„Die, mit bezeichneten Vorleſungen werben öffentlich oder unentgeltlich gehalten.) 
beologie, 
: . A. Gvangelifhe Bakufrät. 
eo loglſche Enchllopädie, Herr Profeſſor Dr. Rübiger. 
ärung, ber. Genejis, , Derfelbe. 


— v 
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Erklärung der Pfalmen, Herr Profeſſer Lic. Schultz 
Neuteſtamentliche Einleitung, Herr Profeſſor Dr. Könlin. 
Ertlärung des Goangel. Yohannis, Her Brofeffor Dr. Gaupp, 
Erklärung des Biiefes Pauli an vie Römer, Herr Profejfor Lie. Hahn. 
Erklärung ver Briefe Paulı an die Theſſalonicher, Ephefier, Coloſſer, Philipper, Herr Prof. DrMeuß. 
Ertlärung ter Briefe des Johannis, Her Brofeffor Lie, Hahn. . 
Geſchichte des hebraiſchen Volles, Herr Lic, Rhode. 


Kärrcchengeſchichte, erſie Hälfte, bis auf die Zeiten —— VII. Herr Profeſſor Dr. Semiſch. 


Eymbolit, ‘Herr Profeſſor Dr. Meuß. 


* 
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Leben Jeſu und ver Aponel, Derſelbe. 

Dogmengefchichte, Herr Lie: Rhode. 

Syſtem der qrifllich⸗ lirchlichen Alterthilmer, Ser bicleſſer Dr. Böhmer. 

Auteſtamentliche Theologie, beſonders Darſtellung des Glaͤubens, Geſetzes, Cultue, wie ber Beiffagungen 
im alten Bunde, Herr Profeſſor Lie. -Equlk. 

Die chriſiliche Dogmatit als Eyftem des chriſtlichen Glaubens bargeftellt, Herr Prof. Dr. Böhmer, 


Unterſuchung der die Hauptpumtte des chriſilichen Glaubens betreffenden Schriftſtellen, Herr Profeflor 


— 


Lie. Schultz. 
Chriſtliche Eihit, Herr Profeſſor Dr. Köſtlin. 
Dieſelbe, Herr Profeſſor Lie. Hahn. 
Praltiſche Theologie, erſier und dritter Theil, Liturgik und Theorie des Kticchenvegiments, Herr Brofeffor 
Dr. Gaupp. 
Theologiſches Seminar: Attteftanientliche Uebungen, Herr Proſeſſor Dr. Räbiger. 4 
Neuteſtamentiſch⸗truiſche und zugieidy dialektlſche Uebungen, Herr ————— Vohrer. 
Kirchen und dogmenhiſtortſche, Hert Profeſſor Dr. Semifd., 
Dogmatiſche, Herr Profeſſor Dr. Köſilin. 
Prattijces Seminar: Honuletiſche Uebungen, Herr Profeffor Dr. Gaupp. 
Homiletifye uud katechetifche, dpe weine Dr. Meuß. 
B. Katholifche — 
Bibliſche Archäologie, erſter Theil, Herr Beethller Dr. Etein. 
Altteitamentliche eregetifche Uebimgen im Kgl. latholiſch-theologiſchen Seminar, Derfelbe. 
Erklärung der Genefis, Derjelbe. 
Bidliſche Hermeneutit und Kritik, Herr Profefjor Dr. Friedlieb. 
Neutejtamentliche eregetifche Uebungen, im Kl. kathol. theologiſchen Setinar, Derſelbe. 
Erklärung der Korintherbriefe, Derſelbe. 
Einleitung in die Kirchengeſchichte, Herr Profeſſor Dr. Reintens. 
Kirchenhiſtoriſche Uebungen im Kgl. kathol.theologiſchen Seminar, Derſelbe. 
Der Kirchengeſchichte erſter Theil, Derſelbe. 
Die chriſtlichen Lehren von den heiligen Sacramenten und den letzten Dingen des Men ſchen, Herr 
Privatdocent Lie. Soffuer. 
Generelle Dogmatik, zweiter Theil, Derſelbe. 
Specieller Theil der Moraltheologie, Herr Privatbocent Lie. Scholz. 
Homilent, Herr Profeſſor Dr. Pohl. 
Repetitorium über vie Paſtoraltheologie, Derfelbe. 


Bajtoratıheotonie oder Wiffenfhaft von den göttmenfchlichen —— der e Hr, od felnem Hahb- 
buche, :Derjelbe. 


Die Herren Brbfefjoren Cononicus Dr. Balyyer und Dr. Bittner werben F Vorleſungen zu ſeiner Zeit anzelgen 


* 


Rechtwiſſenſchaft. 
Enchllopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft, Herr Brofeffor Dr, Schirmer. 
Naturrecht oder Rectephilofopbie, Kerr Profi for Dr. Eberty. 
* Eraminatorium und Disputatorium über Naturrecht, Herr Profeſſor Dr, Abeg egg. 
Geſchichte und Inſtitutionen des römiſchen Rechts, Herr Profeſſor Dr. Gitzler und Ptof. Dr. Schiemer. 
Römilare Givtigerichteverfahren, Herr Profeſſor Dr. "Schirmer. 
Pandekten mit Ausſchluß des Perfonen-, Pfand- ai Erbrechts, Herr Profeffor Dr. Huſchle. 
as —— 
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x * Band» und Hypothelenrecht, Derfelbe. 

* Berfonen- und Familienrecht, Herr Profeſſor Dr. Gitzler. 
* Grflärung der Ulpianiſchen Fragmente, Herr Di. Darf 
Deuiſche Staat und Rechtsgeſchichte, Herr Brofeffor Dr. Stobbe und Herr Dr. Franklin. 

* Grllärung des Sachſenſpiegels, Herr Brofeffor Or. Etobbbe. 

Deutfches Privatrecht mit Einfluß des Yehnrechts, Herr. Brofeffor Dr. Schulze. 

* Exegetiſche Uebungen aus-dem deutſchen Recht, Derſelbe. 
* Tacitus Germania, Herr Dr. Rive. 
* Das Bergrecht der Preuß. Rheinprooinz am linten Rheinufer, Dalelbe 

Katholiſches und evangeliſches Kirchenrecht, Herr Profeſſor Ur. Stobbe und Herr Dr. Marr. 

* Das Ederecht des kanoniſchen Rechts und ver neueren Cwil-Geſetzgebungen, Herr Dr. Marr. 
* Die Abänverungen ded Preuß. Reis rüdfichtlich" der Artikel XII. XVIII. der Preuß. Berfaffungs. 
Urkunde vom 31. Januar 1859, Herr Profeſſor De. Gitzler. 
Gemeines und Preuß. Kriminalrect, Hert Profeffor Dr.- Abegg. 
* leber die verfchievdenen Strafrechtsiheorien, Derfrlbe. 
* Gejchichte des Strafrechts der wichtigiten europäifchen —— Herr Profeſſor Dr. Eberth. 
Gemeiner und Preuß. Civilprozeß, Herr Profeſſor Dr. Abegg. 
Oeffentliches Recht ver deutſchen Staaten, Herr Dr. Ride. 
»Geſchichte des Preuß. Lanprechts, Herr Dr. Franklin. 
Preußiſches an Derſelbe. 
eillunpee. 
Einleitung in das Studium der Natur- und Heilkunde, Herr Profeffor Dr. Häfer, 
* EnchMlopädie und. Hodegetif des mediciniſchen Studiums, Herr Dr. Finfenjtein. 
° —— ader Naturgeſchichte des Menſchen, Herr Brofeffor Dr. Bartow. 
DOfteologie und Eindesmologie, Herr Profefjor' Dr. Groffer. 
* Angiologie, Derfelbe. 
Bergleihende Anatomie, Herr Profeffor Dr. Barkow. 
——— Uebungen, Derſelbe. (Privatissime et gratis.) 
ootomiſch · zoologiſches ————— Derſelbe. 
exgleichende Anatomie der rückgratloſen Thiere, Herr Profeſſor Dr. Aubert. 
re — ſpecielle Hiſtologie, mit beſonderer Berückſichtigung ber pathologiſchen Veranderungen, 


Mikroſtopiſche Uebungen, Derſelbe. 
* Phyſiologie ded Cerebroſpinal ⸗Nervenſhſtems, Herr Profeſſor Dr. Heidenhain. 
Allgemeine ——— und Phyſiologie der Nerven, Muskeln nnd Sinnesorgane, Derfetbe, ü 
iftologie, Derſelbe 
ifroffopifher Eurfus im phyſiologiſchen eg Derfelde (Privatissime,) 
Erperimentell-phhfiologifcher Curſus, ebenvafelbft, Derjelbe. . (Privatissime,) 
* GSonftrultion und Gebrauch des Mitroftops, Herr Profeffor Dr. Groffer. 
* Pathologiſche Phyſiologie, Herr Pr. Rindfleiſch. 
* Anatomifch pathologiſche Morphologie, Herr Profeſſor Dr. Barfow. 
Pathologiſche Anatomie, Herr Pr, Kohn. 
* Diagnoftit der Gehirn. und Rüdenmark-Krankgeiten, Derſelbe. 
Diagnoftif der innern Krankheiten, einfchließlih der Auseultation und Bercuffion, Derfelbe, 
Arzneimittellehre, Herr Brofeffor Dr. Häfer. 
Geſammte Arzneinittellehre, Herr Dr. Lehwald. ° 
Repetitorium ber Pathologie und Therapie mit Receptirübungen, Derfelbe. 
Repetitorium der gefammten Chirurgie einfchließlich ver — u. Jaſtrumentenlehre, Hr. Dr. Klopſch. 
* Einleitung in die Quellenlehre, Herr Dr. Levh. 
* Receptirfunft, Herr Dr. Lewald. 
Allgemeine "Therapie, Herr Dr. Rehmann. 
Allgemeine Pathologie u. Therapie, einfchließlich der — pathologiſchen Anatomie, Hr. Prof. Dr. Lebert. 
* eber die Urſachen der Krankheiten, Derſelbe. 
* Spphilitifche Krankheiten, Herr Dr. Reymann. 


*» * 
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Allgemeine Therapie, Derfelke. P 
Specielle Chirurgie und Operationslehre, Herr Profeſſor Dr. Benebich, 
Chirurgie, Operations-, Inftrymenten- und — nebft Opestigeslsbungen an vaqhen, Herr 


Profeſſor Dr. Mivvelvorpf. TESTER ur i9 
Obrenfrankpeiten, Derfetbe.i. U, 2% II TREE BI ler RT 
Ueber Geſchwüre, Herr Dr. Rofe. dia as muilluss 97 Aus 


Augenoperations:Uebungen, Herr Dr. Förſter. 
Diagnoſtiſch⸗ therapeutiſche Uebungen iim Gebiet yoga engen Deren. Beireümine) 
Frauentranfheiten, Here Pro de ei Senoler. or - 


Frauenkrankheiten, Gere Dr. Bur ori gun) 890 ge 
* Rrankheiten ver Wöchnerinnen, Herr nn HR Dr. — nl tn äνν 
* Geburtshilflihe Operationen, Her Dr; Freund. ' an a Ye, 


” “et. 


.-* 


* 


Ueber die Krankheiten des Uterus, Derfelbe; zz ni us om Sariı 

Geſchichte der. Leibesfrucht, Herr Dr. Burchard. ia: 5 EHREET, 

Kinverfranfpeiten in VBerbinbung mit: einem ArpfıEurfus, Derfelbe. — 

erg in Berbinpung mit ‚einem Iupf Curſus, Hert Dr Fan 

erichtliche Mevicia, Herr Dr. Klofe. 

Gerichtliche Medicin, Herr Dr. Paul. 

Examinatorium über ſpecielle Chirurgie, Herr Profeſſor Dr. Benedict. 

Gefchichte- der Medicin im 19. Jahrhundert, Herr Profeſſor Pr. Häſer. 

Gefchichte der Mericin von Harveh bis auf die neuefte Zeit, Herr Dr. Klopſch. 

Geſchichte der Medicin bis zum Mittelalter, Herr Dr. Finkenſtein. 

Mepdicinifhe Klinik und Poliklinik, gmp — eſſor Dr. Lebert. — 

Chirurgiſch —— Klinik und Eh „Herr Brofeffor Dr. Mipdelvorpf. * 

Gynakologifche Minif und Boriffnik, * Brofeffor Dr, Betfchler. 

Pſychiatrie, Herr Dr. Neumann, 

Beicilice Pſychologie, Derielbe. 

Mitroftopifch:pbarmafoflogifche Uebungen, Herr Brofeffor Dr. Göppert. Fe : 

Ueber officinelle Pflanzen, deren® medieiniſe Wirkungen und Prorufte, nach natürfihen Famtfien, unter 
Anleitung „der von ihm verfaßten —* „aber botaniihe Muſeen“, mit Demonftrationen im 
botanifchen Garteu, Derielbe. £ a DE Ei 


AAN AAN, BIILERERETIER 


3; 


Einleitung in die Pbilofepbie, Herr: Dr. Dginsfi. Er si 
Einleitung in die Tpreutative Philoſophie, Herr Brofcffor Dr. Braniß, EU ZN 
Logik, Herr Profrffor Dr, Elvenich. | ar 


Pſychologie, Derſelbe. 5* et, 
Ueber vie pſhchologiſchen Sciäge der. Sprichwörter, Der Dr. —— Er 
Vhiloſophie der criltlichen Religion, Herr Pr, Suckow. — 126 mt 


Aeſthetik, Herr Profeſſor Pr, Braniß. 2 6 
Geſchichte der Philoſophie von Kant bis Hegel, Herr Br; Doinefi., Er al 
Gefchichte ver Päpdagonit, Derſelbe. LIE SOSE N TE ER 
Dialektifche Uebungen, Herr Profeffor Dr. Elbenich. dh - erkelst 


Mathematifche a 
Ebene, ſphäriſche und analytiſche Trigonometrie, Herr Profeffor, Dr! ‚wär. re an 
ie Geometrie, Derfelbe. ’ — hen 
ifferenziafrechnung und die Elemente der Integralrechtung ' ert Profeffor Dr. S rint 
Die Theorie der elliptiſchen Functionen, Derſelbe. d * Mor : 
Uebungen und Anwendungen der Ynfinitefimalrehnung, Derfelbe, 
Naturwiſſenſchaften. 
1. Pbhfit und Chemie, 
Erperimental-Phyff, ‚Herr Profeſſor Dr. Frankenheim. 
Experimental·Phyſik, Herr Profeſſor Dr. Marbach. 
Eleltricitätsiehre, Derſelbe. 
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Matbematifche und phyſilaliſche Mechanik, Herr Profeffor Dr. Frankenheim. 

Optik, Derfelbe. 

(Privatissime) Phyfifalifche Uebungen, Derfelbe. . 

Organiſche Erperimental:Ehemie, Herr Brofeffor Dr. Löwig. 

* Quantitative analytifche Chemie, Derfelbe. 

Die Elemente der analytifchen Chemie, Herr Profeſſor Dr. Duflos. 

BPflanzen- und Thier-Chemie, Herr Dr. L. Meyer. 

Ueber Metalle, Herr Profeffor Dr. Löwig. 

Pharmaceutiſche anorganifche Chemie, Herr Profeffor Dr. Duflos. 

Die Lehre von den Eigenfchaften und der Ermittelung der chemifchen Gifte, Derfelbe. 
Geſchichte der Stöcdhiometrie, Herr Dr. 2. Meber. 

Technologie mit Ercurfionen, Herr Dr. Schwar;. 

Ueber bie technifche Anwendung der Wärme, Derfelbe. 

(Privatissime) Repetitorium aus dem Gebiete der Chemie ober Phyſik Herr Dr. L. Meter. 
Pharmaceutifch-chemifches Repetitorium, Herr Profeffor Dr. Duflos. 

Praltiſche Uehungen im chemiſchen Raboratorium, Herr Profeffor Dr. Löwig. 
(Privatissime) Arbeiten im phyſiologiſch⸗chemiſchen Laboratorium, Herr Dr. 2, Meer. 


2. Naturgeſchichte. 
Paläontologie, Herr PBrofeffor Dr. Römer. 
Mineralogie, Derfelbe. 
Geognofie des nördlichen Deutſchlands, Derfelbe. 
Geognoftifche Ercurfionen, Derfelbe. 
Grundzüge der allgemeinen Botanik, Herr Profeffor Dr. F. Cohn. 
Allgemeine und fpecielle oder fyitematifche Botanik mebft Demonftrationen, Herr Profeffor Dr. Göppert. 
Natürliche Pflangenfamilien, Herr Brofeffor Dr. F. Cohn. 
Naturgefchichte der Aigen, Derfelbe. 
Lichenologie, Herr Dr. Körber. 
Pharmalologifch-mikroffopifche Uebungen, Herr Profeffor Dr. Göppert, 
Botanifhe Ercurfionen in der Umgegend von Breslau, Derfelbe. 
(Privatissime) Botaniſche Ercurfionen zur Uebung im Beftimmen ber Pflanzen, Hr. Prof. Dr. F. Cohn. 
—3 erſter Theil, Herr Profeſſor Dr. Grube. 
oologiſche Demonſtrationen, Derſelbe. 


* *+ 


Staatsd- und Rameral-Biffenfhaften, 
Politik oder Verfaffungs- und Verwaltungslehre, Herr Profeffor Dr. Telllampf. 
Vollswirtbichafts-Politif, Herr Profeffor Dr. Bergius. _ 
Finanzwiffenfhaft, Derfelbe. 
Statiftif der Großftaaten, Herr Profeffor Dr. Telltampf. 
Didputationen Über Fragen der Staatswillenfchaften, Derfelbe. 


Geſchichte und beren Hilfsmwiffenfhaften 
Alte Gefchichte feit dem zweiten punifchen Kriege, Herr Profeffor Dr. Junkmann. 
Geſchichte des Mittelalters, Derſelbe. 
Geſchichte Friedrich's des Großen, Königs von Preußen, Herr Dr. Eauer. 
Allgemeine Geſchichte der neueſten Zeit feit den Wiener Verträgen, Herr Profeffor Dr. Röpell. 
Uebungen des biftorifchen Seminars, Derfelbe. ; 
(Privatissime) Hiftorifche Uebungen, Herr Profeſſor Dr. Junkmann. 
Litteratur undb Philologie 
1. Allgemeine, 
Syſtem der Spracdlaute, Herr Dr. Rumpelt. 


2. Drientalifcde. 
Hebrälfcge Grammatik, verbunden mit praftiichen Uebungen, Herr Lector Dr. Neumann. 
Erflärung der Bücher Samuelis, Derjelbe. 
Sprifhe Grammatik, Herr Profeffor Dr. Schmölders. 
, 


.... + 
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Erflärung ausgewählter forifcher Gedichte, Hr. Brofefjor Dr. Magnus. 
Anfangsgründe der arabifhen Sprache, Herr Brofeffor Dr. Schmölders. 
Erflärung arabifher Schriftiteller, Derfelbe. 

Erklärung fchwererer arabifcher Schriftfteller, u. U. des More Nebohim von Maimonives und ber Eins 
leitung zu Ibn Djannach's hebr. Grammatik, Herr Profeſſor Dr. Magnus, 
— der Äthiopifhen Sprache, eingeleitet mit einer lurzen Geſchichte der äthiopiſchen Litteratur, 

Derfelbe. 


* Sanskrit: Grammatik, Herr Profeffor Dr. Stenzler. 
* Erflärung des achten Kapitels von Manu's Geſetzbuch, mebft Einleitung in die juriſtiſche Litteratur ber 


Indier, Derfelbe. 
Berfifche Dichter, Herr Brofeffor Dr. Schmölvers,. 
3. Elaffifche. 
Gefchichte der dramatiſchen und profaifchen Fitteratur der Griechen, Herr Profeffor Dr. Roßbach. 
Erflärung von Aeſchylus“ Eumeniden nebft Einleitung, Herr Profeffor Dr, Roßbach. 
Erklärung der Ueberrefte der vorplatonifchen Philefepben, Kerr Dr. Bernays. 
Römiſche Yitteratur-Gefchichte, zweiter Theil, Herr Profeffor Dr. Haaſe. 
Erflärung der Gatilinarifhben Reden Eicero’s, Herr Dr. Lübbert. 
Erflärung des erften Buchs rer Annalen des Tacitus, nebſt Einleitung über das Leben, die Eigenthilms 
lichkeit und die Werke veffelben, Herr Brofeffor Dr Haaſe. 
Uebungen des Ra pbilologifhen Seminare, Herr Brofeffor Pr. Haafe, Herr Profeſſor Dr. Roßbach. 
Uebungen der archäologiſchen Geſellſchaft und Schluß der römiſchen Arditeltur, Hr. Prof. Drr Roßbach. 
Neuere. 


* Gotbifche Grammatik, Herr Brofeffor Dr. Rüdert. 


* “ * -» » 


Altnorvifh, Herr Dr Pfeiffer. 

Die Gedichte Walther®’ von ver Vogelweide, Herr Brofeffor Dr. Rüdert. 

Englifche Grammatif, Herr Lector Dr. Behnſch. 

Shaleſpeare's Hamlet, Derfelbe. 

Brovenzaliihe Grammatik und Erklärung ausgewählter Kebensbefchreibungen und Dichtungen ber Trou- 
badours, Herr Dr. Rarow. 

Grammatik der franzöfifchen Sprache mit Uebungen im Sprechen und Schreiben, Hr. Lector Frehmond. 

Ueber Boltai e's Leben und Werke, Lefen und Erklären des Trauerfpiels Zaire, Derfelbe, 

Italieniſche Grammatik und Erflärung des Macyiavelli’ihen Buches vom Fürſten, Herr Dr. Karow. 

(Privatissime) $talienifhe Grammatik, Herr Lector Marochetti. 

Ueber die italienifchen Dichter der romantifchen Schule, Derfelbe. 

Lefeübungen in Carl Botta's Geſchichte Italiens behufs richtiger Ausfprache, nebft Ueberfegung und Er⸗ 
Härung ber fohwierigeren Stellen, Derfelbe. 


* Epanifhe Grammatif und Erklärung ausgewählter Romanzen und Volkslieder, Herr Dr. Karow. 


* 


Neugriehifche Grammatif, Herr Pector Dr. Beufer. 
Geſchichte der neugriechifchen Pitteratur, Derfelbe. } 
Bergleihende Grammatif der flavifchen Munparten, Herr Profeffor Dr. Eybulsty. 
Ueber Midiewicz, Derfelbe. 
Formenlehre der polnifhen Grammatik, Herr Lector Frik. 
Lefihg und Erklärung eines noch zu beftimmenden polnifchen Werfes, Derfelbe. 
Drei Eurfus der polnifchen Sprache, nad feiner Grammatil, Herr Lector hon. Dr, Krainski. 
Volniſche Litteratur, Derfelbe, 
Polniſche Kanzelberedſamkeit, Derſelbe. 
Shöne und ghmnaſtiſche Künſte. 
Harmonielehre zweiter Theil, Herr Dr. Baumgart 
Ueber Leben und Werte Heinrih Schügen’s, Herr Direftor Schäffer. 
Uebungen im mebrftimmigen Gefange, Derfelbe. 
Drgelfpiel. Herr Dr. Baumgart. 
eihentunft, Herr Siegert 
eittunft, Herr Stallmeifter Preuße. 
— — err Pfeiffer. 
kunſt, Herr v. Kronhelm. 
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Befondere akademiſche Anftalten und wiffenfchaftliche Sammlungen. 

Die Univerfitätsbibliotyel wird alle Montage, Vittwoche, Donnerftage und Sonnabende von 2-4 Uhr, 
und alle Dienftage, Mittwoche, Freitage und Sonnabenve von HI—12 Ühr geöffnet, und werben daraus 
Bücher, theils zum Leſen in dem dazu beftimmten Zimmer, theils zum: häuslichen Gebrauche gegeben. Die 
Bedingungen wat ein Anſchlag an ver Thür das -Lefezimmers, Die Studentenbibliothet nebſt Leſezimmer 
iR Dienftag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 2-5 Uhr ‚geöffnet. Auch ftehen die drei Stadt⸗ 
bibliothefen an beftimmten Tagen zum öffentlichen Gebrauche offen. 

Die bei der Univerfität befinnlihen Sammlungen von Naturgegenftänden und’ Präparaten, don phhſi⸗ 
laliſchen Inftrumenten u. f. w., ſowie das chemiſche Laboratorium, das Archiv, das Münzlabinet, das 
Alterrhümer « Mufeum und vie Gemälvefammlung werben den Liebhabern auf Verlangen. gezeigt. Das 
zoologifhe Mufeum insbefondere ift für die Stupirendeh Mittwochs won 11 1 Uhr, für das übrige Bu- 
biitum Montags von 11 12 Uhr, das anatomifche DRufeum Für die Studirenden Mitſwochs von 2—4 Uhr, 
für das. größere Publitum Sonnabende von 2 — 4 Uhr: geöffnet; ebenſo bie Sternwarte, Mittwochs und 
Sonnabends von 9-11 Uhr Vormittags. 

Der botanifche Garten Ift aufer Sonntags tägfi von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


Perſonal⸗Chronik dffentlicher Bebdrden. 


Der bisherige Secretariatd-Aſfiſtent Graſſo hierſelbſt iſt zum ‚Regierımad:Secretait ernannt worden. 
‚Biegnig, Am 26, Maͤtz 1862 


Der Regierungd: Praͤſident. Buafvon Zedliz-Trützſchler. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde ‚br Ati t: 
— glichen Regierung zu Liegnip ſtaͤtig 


für den biöberigen Lehrer Weilert aus Goldbera zum dehrer an ber evang. Stadtſchule zu Lüben, 
für den biöherigen Lehrer⸗Subſtituten R. Vollmar aud Nieder-Roſen zum Lehrer an der evang. Ele- 
mentarjhule in Hainau. 





Vermiſchte Nacricten. 
(Batentirung. 


) 
Dem Sezelmacher und Bootöbaumeifter kudwig Mobert Eagelödorff zu Stettin iſt unter dem 97, 
Mär, 1862 eın Patent | 
auf eine ogenannte Segelmacher⸗Fidde zum Einbringen ver Kauſche, in der durch Zeichnung und 
Beihreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung einzeiner bekannter 
heile derſelden zu befchränten, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Hufgebobenes Patent.) 
Das dein Ingenieur Friedrich Hendel zu Bodum unterm 18. Septenber 1860 ertbeilte Patent: auf 


„eine Erpanfions: Vorrichtung für oratlırende Dampfmaſchinen in ver durch Zeichnung. und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung betannter Theile zu beſchränken“, 
iſt aufgehoben. | | A 

Der bisherige, Hikfölchrer am kath. Gymuaſium zu Glogan, P. Köler, iſt zum Collaborator an 
der gedachten Anjtalt ernannt worden, 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend do Reynlativ über die Portofreiheit in 
Stzatodienit:Angelegenbeiten ) 


Reaction des Amtöblatte® im RegierungsBphäte. 
Drud der W. PBfingtten'iben Buchdrucerel (&. v. Sheibner) in Picanig, 


Außerordentliche Beilage 


zu No. 14. 


des Amtsblatts der Königliden Regierung zu Liegnik 





NRegulativ 
ARE F über die 
Portofreiheit in denjenigen Staatsdieuſt-Angelegeuheiten, welche zu den Reſſorts 
| der Königlichen Miniſterien: 
1) für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
2) der Finanzen, 
3) für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, s 
4) der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal:Angelegenheiten und 
5) ded Innern 
gehören. | 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Grundfäge. 


$. 1. In Staatödienfl:Angelegenheiten find Sendungen zwiſchen Königlichen Behörden und König: 
lihyen Kaffen portofrei, fofern diejelben niht im Interejje einer Privatperjon abgelafjen 
werden, wogegen Sendungen zwiſchen Königlidien Behörden und Königlidyen Kaffen einerfeitö, und Privat: 
perjonen, Privatgefellihaften und nicht Königlichen Behörden andererjeitd der Portogahlung unterliegen, 
jofern die Sendung nicht im ausſchließlichen Interejje des Staated abgelaflen worden 
if, fondern dad Interefje einer Privatperjon u. |. w. Dabei concurrirt. 

Den Königlichen Behörden werden in diefer Beziehung die Communal-Behörden und Gutd:Obrigs 
feiten, fowie die Behörden der vormald reidhdunmittelbaren Standeöherren in allen den Fällen gleichges 
achtet, in welchen diejelben in Etaatödienft-Angelegenheiten, wie 3. B. in Poligeis, Militair- und Staates 
| ald Organe der Staatögewalt fungiren und in diejer Eigenigalt Sendungen ablaffen oder 
empfangen. 

Zu den Sendungen, die im audfhliehlihen Intereſſe ded Staates erlaffen werden, 
—— alle Sendungen, welche Behufs Wahrnehmung des ſtaatlichen Dber-Auffihtörehtd 

ber die im Verzeichniß zu Abſchnitt UI. unter 11, 17, 24, 25, 27, 28, 30 und 37 benannten öffent: 
lihen Gorporationen und Inftitute, zwiſchen diefen einerjeitö und den Königlichen Behörden andererjeitd, 
erfolgen. Dad Nähere hierüber und über die ſonſt diejen Körperſchaften pi Portofreiheit ergiebt 
der ÄAbſchnitt IIE. 

8. 2. Zu den Sendungen in Staatödienfi-Angelegenbeiten, bei denen ein Privat-Intereffe 
concurrirt ($. 1), und welche deöhalb die Portofreibeit niht genießen, gehören insbefondere: 

1) Geſuche um Anftellung und Gejuhe der Beamten in perfönlien Angelegenheiten, 3. B. um 

Urlaub, Zulage, Belörderung u. ſ. w., fowie die auf dergleichen Geſuche erlaffenen Beſcheide; 

2) Berfügungen und Sendungen, weldye durdy dad Verſchulden eined Beamten herbeigeführt werden, 
wohin inöbefondere Strafverfügungen und alle Monitorien zu rechnen find, welche durch eine, 
nad dem Ermeffen der vorgefeßten Behörde, ungerechtfertigte Nichtbeachtung ſchon ergangener 
Erinnerungen notwendig werben; 

3) BüreauzUtenfilien, Bücher, Zeitſchriften, Echreibmaterialien, Drudmaterialien zu Formularen 
und Tabellen u. f. w., welde Behörden für den Königlichen Dienft von Privatperfonen beziehen, 


bei ihrer Verfendung an bie Behörden. Dieje haben übrigens bei Abſchließung von Lieferungd: 

Berträgen aud darauf Bedacht zu nehmen, dad Poſt-Jutereſſe dadurd zu ſichern, daß den ie: 

feranten die Tragung des Porto für alle das Lieferungdgeichäft betreffende Correfpondenz und 

fonftige Sendungen auddrüdlid zur Pflicht gemacht wird. 
. Sendungen zwifhen der Königlichen Staatödruderei in Berlin und den Königlihen Behörden 
find portofrei. Der Widerruf diejer Portofreiheit bleibt jedoch vorbehalten ; 

Zahlungs:Aufforderungen und Requiſitionen der Behörden um erecutiviihe Einziehung rüdfän- 

diger Abgaben, Gebühren, Koften, Gefälle u. f. w.; 

Zeitſchriften, welche von Zeitungd-Redactionen an Königliche Behörden und Beamte gratid über: 

fantt werben, obne daß eine geſetzliche Verpflichtung dazu vorhanden iſt. 

Dienſtlich zur Berrendung gelangende, an Behörden oder Beamte u. |. w. abdreifirte Gratid: 
Eremplare folder Kreisblätter, in welche nicht ausſchließlich amtliche, den Kreid:Eingefeflenen be⸗ 
fannt zu machende Erlaſſe oder Berorbnungen der Behörden, fondern „daneben audy Privat: 
Annonıen oder Aufſaͤtze resp. Nachrichten aufgenommen werden: doch find Kreisblätter, weldye die 
Landrärhe im dienſtlichen Intereſſe ſich untereinander zufenden, oder an die Königlichen Re: 
ierungen, resp. Dber-Präfidien einreichen, ausnahındmweile portofrei zu befördern, auch wenn 
Te Privat:Annoncen enthalten. . 

Dabin gehört aud: 

6) Die Eorreipondenz wegen Ertheilung von Jagdfcheinen, die Weberweifung audgefertigter Jagd⸗ 
feine und die dadurch veranlaßten Gelvfendungen, fie mögen zwiſchen den Landrathd-Yemtern 
und den einzelnen Jagd-Inhabern, oder zwiſchen erfteren und Ortd- resp. Polizei:Behörden, vor: 
tommen. Portofreiheit für diefe Eendungen tritt nur dann ein, wenn es ſich dabei um Ertbeis 
lung von Jagdſcheinen an Königliche Son: und Zagd: Beamte Behufd der Ausübung der Jagd 
in ihren Horftbezirten handelt, und dabei kein Intereſſe der einzelnen, bie Jagd audübenden 
Perſonen, fondern lediglidy dad dienftliche Intereſſe obwaltet. 


8. 3. Portorflichtig find ferner alle Eendungen von und an Königlihe Behörden und Staats-Inſti⸗ 
tute, weldye ſich mit einem kaufmaͤnniſchen oder fonft gewerblichen Geſchaͤftöbetriebe befaflen, fo weit diefeiben 
auf einen foldyen Geihäftöbetrieb Bezug baben. Dahin gehören insbefondere: 

1) Sendungen, weldye dadurch hervorgerufen werden, dab Königliche Behörden Zeitchriften, Bücher, 
Karten u. ſ. w. zu amtlichen Zwecken herauögeben, weldye entweder nicht audfchließlich amtlichen 
Inhaltd find, oder genen Bezahlung abgelaffen werden; 

2) alle Eendungen der Königlichen Strafanitalten, in Bezug auf deren faufmänniihen Geldäftd: 
betrieb, ohne Unteridhied, ob die Verſendung zwildyen den Straf: und Arbeitehaud:Anftalten und 
Privatperfonen, oder zwiſchen den Unflalten und anderen Behörden ftattfindet, die wegen Ans 
ihaffung von Fabritaten mit den Anftalten in Verbindung treten; 

3) alle Gorreipondenz:, Geld: und Packet-Sendungen an und von Privatperfonen wegen bed fauf: 
maͤnniſchen Gejhäjtebetriebed der Bergwertd-, Hüttens und Galinen: Verwaltungen, ſowie auch 
die deöfallfigen Sendungen zwiſchen den Bergwertd: x. Behörden feibit, wofern fie direct dieſen 
Handelövertehr betreffen, ſowie die Gorreipondenz diejer Behörden nad und von dem Audlande. 


8. 4. Geldiendungen aud Königlichen Kaflen an Beamte und Privatperfonen oder von diefen an 
Königliche Kaflen, welche dadurch veranlaft werden, daß die Empfangnahme, resp. Zahlung nicht bei 
derjenigen Kafje flattgefunden bat, auf welche die Zahlungdanweiſung lautet (erſte Receptur), Ind portos 
pflichtig, fofern nicht der Empfänger oder Zahlende von der Berbindlichkeit, die Zahlung bei der erften 
Receptur in Empfang zu nebmen oder zu leiſten, rechtögültig entbunden iſt. 

Snöbefondere dürfen Bejoloungdgelver, Diäten und Gebühren an Beamte oder Commiſſarien nicht 
portofrei abgefandt werden, vielmehr hat für dergleihen Sendungen der Empfänger dad Porto zu zahlen, 
ed fei denn, daß die Berfendung durch bienfilidye Anordnungen nothwendig geworden ift, welde ben 
Empfänger verhindern, die Beträge bei der betreffenden Kaſſe zu erheben. 


.5. Auf welde Kaffe eine Zahlungd:Anweifung zu lauten bat, und welche in Folge deſſen ald 
erfte Receptur anzuiehen ift, wird nad den darüber bejtehenden Borfchriften und allgemeinen Berwals 
tungd-Grundfäßen beurtheilt. Soweit nicht beſondere Audnahmen in den folgenden Vorſchriften ein 
Andered beftimmen, können nur Königliche Kaflen ald erfte Receptur angeſehen werben. 
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8. 6. Bird eine portopflichtige Mittheilung einer portofreien hinzugefügt, oder ein portopfli tiger 
Gegenftand mit einem portofreien zufammengepadt, fo ift die gange Sendung portopflichtig und darf mit 
dem Portofreiheitd:Bermerte nicht verſehen werben. 

6. 7. Im ſolchen bei Staatöbehörden ſchwebenden Angelegenheiten, in denen bie Verpflichtung einer 
Privat-Partei zur Portogablung noch ungewiß if, find alle Sendungen ald portopflichtig zu bebandeln. 

Die bei der Sache betheiligte Partei muß ihre Sendungen franfiren, und für andere bo € 
muß dad Porto von derjenigen Bebörde a conto der betheiligten Partei vorſchußweiſe gezahlt werden, bei 
welcher die Sache ſchwebt. Died muß indbelondere geſchehen: 

1) in allen Gontraventiond: und Defraudationd:Sadhen, namentlich in allen Steuer, Zoll:, Stempel- 

Poſt⸗ und Porto:Eontraventiond-Saden ; 

2) in allen fiöcaliihen Givil-Progefien, ſowohl für bie Correſpondenz mit den Gerichten ald mit 
den Mandatarien ded Fidcus, und zwar foll die Berichtigung des Porto für die Correjvondenz 
mit den Mandatarien des Fidcnd diefen überlaffen werden, jo daß die Schreiben der Behörden 
an die Mandatarien unfrantirt, von diefen an die Behörden aber frankirt eingeliefert werden. 

Iſt in dergleichen Fällen dad vorgeicofiene Porto uneinziehbar, fei ed, weil die betheiligte 
Partei nad) dem Andgange der Sache zur. @rftattung der Porto-Audlagen überhaupt nicht verpflichtet iſt, 
oder weil die zu erftattenden Porto-Audlagen im Wege der Erecution nicht haben beigetrieben werben 
Tönnen, fo ift dad auögelegte Porto definitiv anf den zu dergleichen Audgaben beftimmten Geſchäfts— 
Bedürfniß:Fondd resp. auf den fiöcaliſchen Prozeßkoſten⸗Fondö Mu übernehmen, 

Sn den Fällen, wo in Gontraventiondfahen dad Unvermögen oder die Nidhtverpflihtung bed Ange: 
ſchuldigien bereitd fefiteht, oder die Denunciaten den ergangenen Grfenntnifen oder Rejolutionen voll: 
ſtaͤndig genügt, haben, alfo kein Anſpruch an fie mehr vorhanden ift, fondern nur noch über die ordnungs⸗ 
mäßige Berrehnung und formelle Beendigung der Sache ein S riſtwechſel ftattfindet, geht bie amtliche 
Gorreipondenz portofrei. 

8 ift moglichſt dafür zu foraen, daß die nad) den vorhergegangen Beftimmungen portofreieu 
— in ſoichen Padeten zur Poſt gegeben werben, welche Dad Gewicht von 20 Pfund nicht 
erſteigen. 

Dabei iſt den Behörden empfohlen worden, ba, wo birecte Eifenbahn: Verbindungen beftehen, größere 
Padete, wenn nicht bejondere Gründe dagegen ſprechen, ald Frachtgut mit den Gijenbahnen zu verjenden 
und die deöfallfigen Koften auß ihren Kondö zu beitreiten. 

Padetiendungen, welhe nicht Echriften, Acten, dienftlihe Liſten, Tabellen oder Rechnungen, ſondern 
andere Gegenflände, 3. B. Proben, Mufter, Modelle, Siegel, Maaße, Waagen und Gewichte, überhaupt 
Utenfitien enthalten, Daten nur bid aum Gewicht von 20 Pfund für jede abgehende Poft auf Portofreiheit 
Anfprudy, jo weit nit Auönahmen biervon ausdrücklich beftimmt find. 

Meberbied follen die Poften überhaupt nicht dazu bemupt werden: 

1) um bie Berfendung von Ncten audjuführen, welde dadurch mothwendig wird, daß Regiftra- 
füllen verlegt, ganz oder theilweife geräumt, oder unbrauchbar gewordene Acten verfauft werden 
ollen; 

2) um Vehorden oder Beamten Schreibmaterialien zuzuſenden und 

3) um beſonderd umfangreiche Gegenſtaͤnde, wie z. B. leere Faͤſſer, Kaſten, Kiſten und andere 
Behaͤltniſſe zu verſenden. 

Auch Geldſendungen follen möglichſt vermieden werden und ed haben die Behörden 
Zahlungen dutch Abrehnungen und Anweifungen in allen den Fällen zu bewirken, in 
denen Died füglid geiheben fann. 

8.9. Auch für portofreie Sendungen muß entrichtet werben: 
1) das Beftellgeld; die Beflellung mag am Orte der Poft:Anftalt durch bie gewöhnlichen Brief: 
träger, oder auherhalb diefes Orts durch die Landbriefträger audzuführen fein; 
2) dad Padtammers oder Lagergeld; 
3) die Zufinuationdgebühr für Schreiben mit Snfinuationd:Documenten; 
4) die Einzahlungdgebühr für baare_ Einzahlungen; 
‚5) die Procura:Gebühr für BorfbußsSendungen und bie Mecommandationd: Gebühr. 
Bei Sendungen in reinen Staatödienft:Angelegenheiten bleiben dieſe Gebühren (No. 5) außer Anfap. 
An Betreff der Sendungen nad dem Audlande find zu unterfdeiden: 
1. Sendungen nach folhen fremden Staaten, welche zum deutſchen Poftvereine gehören. 


— — 
1) Correſpondenz-Sendungen Grieſſchaften). 

Dergleichen Sendungen, welche in reinen Staatsdienſt-Angelegenheiten von Staatd- und 
anderen Öffentlichen Behörden des einen Poftgebietd mit ſolchen Behörden eined anderen ges 
wechielt werden, find bi zum Gewichte von 1 Pfund einihließlid im ganzen Poſtvereine 
portofrei, wenn fie in der Weife, wie es in dem Poftbezirt der Aufgabe für die Berechtigung 
zur Portofreibeit vorgefchrieben ift, ald Officialſache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel ver: 
Ihlofien find, aud auf der Adrefie die abiendende Behörde angegeben if. Den. Behörden 
find jene alleinftehenden Beamten gleich zu achten, welche eine Bebötde repraͤſentiren. 

2) Fahrpoſt-Sendungen (Padete und Gelder, Briefe mit deklarirtem Werthe, mit baaren 
Einzahlungen und mit Poftvorihüflen). - 

Jin ganzen Gebiet ded Poflvereiud werden gewöhnliche Padete mit Schriften und 
Acten in reinen Staatödienfi-Angelegenbeiten von Staatd- und anderen df: 
fentlihen Behörden bed einen Poftgebietd mit folhen Behörden eined anderen, vom 
Abgangd- bid zum Beflimmungdorte, portofrei befördert, wenn fie in der Weife, wie ed in dem 

Yonbenrt der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreibeit vorgeihrieben ift, ald Staatd: 
dienfliache bejeichnet und mit dem Dienftfienel verfchloffen find, audy auf der Adreffe die ab: 
fendende Behörde angegeben it. Den Behörden find jene alleinftehenden Beamten gleich zu 
achten, weldye eine Behörde repräjentiren. 

Alle Fabrpoft-Gegenftände anderer Art find im Pofivereind:Berkehr vom Abgang: 
bid zum Befimmungdorte portopflidtig. 

U. Sendungen nady ſolchen fremden Staaten, welde nicht zum beutfhen Poftverein gehören. 

Dergleichen Gorrefpondenz: und Fabrpoft:Sendungen werden, fofern denjelben nad) den 
vorangegangenen oder folgenden Beſtimmungen im Snlande die Portofreibeit zuftebt, von dem 
Preußiſchen Porto frei gelaflen; eine Befreiung von der Entrichtung ded audländifchen Porto 
tritt Dagegen nicht ein, ed fei denn, daß befondere Verträge für gewiffe Sendungen die Porto- 
freiheit auch auf den ausländifchen Strecken zufichern. 


Zweiter Abſchnitt. 


Ausnahme-Beftimmungen in Bezug auf einzelne Staatödienft:-Angelegenbeiten. 


Verſendung der Regierungs:Amtsblätter und der Gefek:Sammlung. j 
$. 10. Die Regierungd:Amtöblätter, die Gefep:Sammlung nebft dazu gehörigen Sach-Regiſtern 
werden bei ihrer Berfendung an die Abonnenten portofrei befördert. . 
In Angelegenheiten der Preußiſchen Bant. } i ; 
§. 11. In Angelegenheiten der Preußtihen Bank, fowohl ded Haupt:Bank-Directoriumd ald feiner 
Filial-Anftalten, tritt Portofreiheit in dem für die Portofreiheit in Staatövienft:Angelegenheiten beftimmten 
Umfange mit folgenden Beſchraͤnkungen ein: : 

1) Die von der Bank audgebenden Baarjendungen werden nur bis - Gewichte von 600 Pfund 
mit jeder abgehenden Poſt portofrei befördert. Für dad jededmalige Mehrgewicht ift außer dem 
Gewichts:Porto auch die. tarifmäpige Aſſekuranz-Gebühr zu erheben, wober der Werth des 600 

Pfund überfleigenden Mehrgewichts nad dem Verbältniffe diefed Gewichtes zu dem Gewichte der 
gangen Sendung berechnet und von dem biermady ermittelten Werthbetrage die Afeturanz:Gebühr 
ie alab gebracht wird. Dad Gewicht von Sendungen in Papiergeld foll dabei nit in Ans 
ag kommen; 

die von Privatperfonen an bie Bank eingehenden oder von ber letzteren an Privatperjonen ges 
richteten Geldfendungen innerhalb der zu 1. beftimmten Grenze werden nur dann portofrei be— 
fördert, wenn die betreffenden Königlichen Bantitellen ein befondered Atteft darüber geben, „daß 
die fraglihen Sendungen wirklich und lediglih im Intereſſe der Bank erfolgen 
und bob in keiner Hinficht dad Intereffe von Privatperfonen dabei obwaltet“. 
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Bau⸗Sachen. 
$. 12. In Bauſachen find auch portofrei: u 
1) Die Correfpondenz der Königlihen Bau:Beamten über die im Auftrage ihrer vorgefeßten König: 
lihen Behörde unterzubringenden Entreprifen mit den Ouvrierd oder Unternehmern, ſobald bieje 


Correfpondenz lediglich auf die betreffende Königliche Bau⸗Angelegenheit ſich beihränft, felbft 
nad) eingegangenier Entreprife. Daffelbe gilt vor dergleichen Gorrefpondenz der Königlihen Be: 
börden, wenn fie blod dad Intereffe der bauenden Behörde betrifft. Die von den Duprierd oder 
Unternehmern auögebende deöfalliige Correſpondenz ift unbedingt audzutariren, dad Porto jedoch 
auf Beſcheinigung des Königlichen Bau-Beamten oder der Königlichen Behörde, daß der Brief, 
und zwar audfchließlich nur dad Königliche Intereſſe betreffe, fofort zu erſtatten; 

2) die in Kreide, Provinzial: und Wetien:Chauffeebau:Angelegenbeiten durch dad Auffihtd:Intereffe 
ded Etaatd verurlachte Correſpondenz zwifhen den Königlichen Behörden und den betreffenden 
Commiſſionen und Geſellſchaften; 

3) Gelderſparniſſe, welche die bei öffentlichen Bau-Audführungen (Chaufſſee-, Eiſenbahn- Feſtungd⸗, 
Kanal⸗ x. Bauten) beſchaͤftigten Arbeiter ihren Angehörigen in der Heimath zufließen laſſen 
wollen, bei ihrer Verſendung Seitens der betreffenden Behörde oder ded von feßterer der Ditd- 
Poft:Anftalt nambaft zu mahenden Beamten, an die Ortöbebörden. Dergleihen Sendungen 
möüffen mit dem Dienftfiegel der Behörde oder bed abfendenden Beamten verſchloſſen fein. 
Schriftliche oder andere Mittheilungen der Arbeiter dürfen diefen Sendungen micht beigepadkt 
werden, . 

Bergwerks⸗, Hütten: und Salinen-Sadıen. : 
$. 13. In Bergwerks-, Hütten: und Galinen-Sahen foll aud die Correſponden; der Königlichen 
Behörden mit Privat: Bergwerfö: und Hütten-Anftalten, wegen Ausübung ded Dber-Auffihtörchtd deö 
u namentlih wegen der terminlich einzureichenden Betriebö-Weberfichten ıc., portofrei befördert 
werben. 
Cautions » Angelegenheiten, ‚ 
$. 14. Umtöcautionen (in Gelde oder in Staatöpapieren), fo wie die ‚dafür E zahlenden Zinfen 
geben bei der Verſendung pwiſchen Königlichen Kaffen portofrei, find aber bei ihrer Berjendung zwiſchen 
der erfien Receptur und den betheiligten Beamten portopflichtig. Daffelbe gilt von den-audzuhändigenden 
oder zurüdzuliefernden Gautiond:Empfangöicdeinen, 


Sn Angelegenheiten der Chauſſeegeld-Einnahme. 
8. 15. Portofreibeit genießen: 

1) Die Dienf-Eorrefpondenz der Chauffeegeld:Einnehmer bei Königlichen Hebeftellen mit den vors 
geſetzten Königlichen Behörden; 

2) die an die vorgelegten Königlichen Behörden gerichteten Geldſendungen berjenigen Chauffeegelds 
Einnehmer, weldye die Hebeftelle für Königlihe Rehnung verwalten, wogegen Geld: 
fendungen derjenigen Einnehmer, welche die Hebeftelle ald Pächter für eigene Rechnung 
verwalten, portopflicdytig find. 

In Ermangelung eined öffentlichen Siegeld find die hiernach portofreien Sendungen mit dem 

ſchwarzen Zageöflempel der Hebeftelle zu vericließen. 


Eollectengelber. 

$. 16. Ale von dem Evangeliſchen Ober: Kirchen-Ratb, von den katholiſchen Bilchöfen oder vom bem 
Provinzial:Behörden für Kirhen, Schulen und andere milde Zwede, indbejondere auch für Freitiſche 
armer Studenten audzuſchreibende Haud: und Kirchen-Collecten-Gelder geben bei der Berjendung an die 
betreffenden Behörden oder Kaffen unter Öffentlihem Eiegel portofrei. 

Doffelbe gilt von Eoflectengeldern, weldye mit Genehmigung der Behörden für arme Abgebrannte ges 
fammelt worden find, doch tritt für diefe die portofreie Beförderung erft dann ein, wenn von dem Generals 
Poſt-Umte beflimmt worden ift, zwiſchen welchen Perſonen refp. Pehdrden, und unter weldien Formen die 
Berfendung geſchehen muß. 


Denuncianten:Antbeile in Steuerſachen. 

8. 17. Die Berfendung von Denuncianten-Antheilen und Gratificationen, die aud Anlaß von 
Steuer und Zoll:Eontraventionen Seitend der Steuer:Behörden an einzelne Empfänger gezahlt werden, 
fol portofrei erfolgen. 

Domainen-Rentgefälle, Forſt- und Contributionsgelver, 

$. 18. Wenn Seitend der Domainen: und Forft:Berwaltung Domainenpädhter ober andere Perjonen 
für einen beflimmten Bezirk mit Ginhebung von Domainen- oder Forfigefällen, resp. mit Leiſtung von 
Zahlungen für Rechnung der Domainen: und Forft-Berwaltung amtlid beauftragt find, fo genießen die 


dedfallfigen Belviendungen zwiſchen fo Domainen: resp. Forft:Untererhebern und ben vorgefeßten 
Königlichen Kaflen Dortofreibeit * * veed 
agegen bleiben portopflichtig: 
1).der,. Pachtzinsd welchen bie Domainenpächter für die ihnen verpachteten Realitäten an bie 
Regierungd: Haupttaſſen oder fonftige ihnen contractlich bezeichnete Königliche Kaſſen einzufenden 


haben; ; J 
2) ‚der GSeldverkehr zwiſchen den Königlichen Forſtkaſſen und ſolchen Forſt-Untererhebern, welche von 
ben Korfitaffen: Reudanten privatim angenommen worden find. 


: Eichungs⸗Sachen. 
8.19. Sendungen von Gewichtoſtücten pwirchen den Zoll. und Steuer-Behörben einerfeitd und den 
Eihungd:Eommilfionen oder Gihungd-Aemtern andererfeitö, welche durch die gefeplid) angeordnete dreis 
jährige Prüfung der Zollgewichte herbeigeführt werden, gehen " 
1) auf Eifenbahn:Gourfen biß zum Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poft, 

2) auf anderen Courſen bid zum Gewichte von 100 Pfund mit jeder abgehenden Poft portofrei. 
Maafe und Gewichte, welche an Eichungo⸗Aemter zum Eichen gefendet und von diejen remittirt werden, 
find in allen Fällen portopflichtig. 


8. 20. Portofrei: find: 
- + 1) die Dienfibericyte, weldye die Gendarmen an die Iandräthlichen Behörden und bei außerordentlichen 
Greigniffen dem Erften Wachtmeiſter und dem Chef der kand-Gendarmerie zu erftatten haben, 
2) Gendarmerie-Effecten, weldye zur dienſtlichen Belleidung und Remontirung zwiſchen dem Chef 
ber Land⸗Gendarmerie und ben Gendarmerie-Behörden und zwiſchen der Deconemie:-Gommiffion 
ber Land⸗Gendarmerie und einzeln ftationirten Gendarmen oder Stationen zur Berfendung fommen, 
mit der Beſchränkung bed Freigewichts auf 20 Pfund für jede abgebende Poft von einem und 
demielben Abfender an eine und diefelbe Gendarmerie:Behörde oder Station, nah Maßgabe der 
in diefer Beziehung über die Portofreiheit der Militair-Effecten getroffenen Beflimmungen. 
In Impfungs-⸗Sachen. 
$. 21. Im Impfungdfadhen gebt portofrei: die Eorreipondenz der Behörden und Medizinal-Beamten 
unter boffentlichem Siegel, deögleichen die Verfendung von Lymphen Seitend der Königlihen Schuß: 
Impfungd:Anfalt in Berlin und der Kreid Phyſikate. 
Auch follen die von den Ortöbehörden in der Eigenſchaſt ald Impffiationd:Vorftände gefammelten 
Impftoften bei der Einfendung an die Landraths-Aemter oder Kreidtaflen portofrei befördert werden. 


Anvaliden-Anftelungs: und Unterftükungs:Saden. 
822. Es fol jedem Snvaliden, welder ſich bei der Poſt⸗-Anſtalt jeined Wohnortd ald zur Berjors 
gung qualificirt aubgewieſen bat, geftattet fein, vierteljährlidy einen Brief im feinen Anftellungsfaden an 
irgend eine beliebige ‚Behörde mit der Poſt portofrei zu verfenden und eben jo oft eine Rejolution in 
dergleiben Angelegenheiten portofrei zu empfangen. $nvaliven-Unterfügungögeiber, die aud König: 
Bonds oder in Folge der vom Etaate angeordneten Collecten gezahlt werden, find bei ihrer Ber: 
pendung zwiſchen Königlichen Behörden und Kafien, oder von denjelben, ebenfalld portofrei. 


Allerh. Rabinets-Schreiben und Gnadengefchente. ee 
ß * — Allerhoͤchſte Kabineoſchreiben geben portofrer, wenn, fie mit dem Portofreiheito-Vermerke 
verfeben find. 

Sind Merböhfte Kabinetöfhreiben auf Immediat-Unterſtützungd-⸗ x. Geſuche von Privatperfonen 
ohne einen ſolchen Vermerk an die betreffenden Provinzial-Behörden gerichtet, jo iſt dad Porto dafür 
In zahlen und von der betreffenden Privatperfon wieder einzuziehen. Kann folded wegen Armuth der 

*— nicht gelöehen, fo it dad Porto den Behörden gegen Rüdgabe ber dedfalls zu beiheinigenden 

e zu erftatten. 

Königliche Gnadengeſchenke und Unterftüßungen find portofrei zu befördern. 
£ Landes-EultursSaden, 
$. 24. In Angelegenheiten der Ablöjungen, Dienſtauſhebungen, Gemeinheitötheilungen und Regu 
irun (2 ber —— n und bäuerlihen Verhaͤltniſſe follen audnahmoweiſe portofrei befoördert werden:; 
bie Gorrejpondenz 


Gendarmerie-Saden. 


2 


— 


3 


u 


4 


— 


a) mit Kirchen Königlichen Pattonats, 
db) mit unvermöyenden Privat-Kirchen, Pfarren und Schulen, und 
e) mit armen Parteien. - en 
Iſt jedody bei dergleichen Sendungen eine andere, nicht arme Partei betheiligt, fo findet bieje 
Portofreiheit keine Anwendung, vielmehr muß aldvann die Zahlung ded vollen Portod erfolgen. 
Daß eine PrivatzKırde, Piarre oder Schule ald unvermöyend anzuſehen it, muß der Generals 
oder Special-:Sommürfton nad der Beltimmung des $ 4 unter Nr. 4 des Gejehed, betreffend 
den Anja und die Erhebung der Gericytötoflen vom 10. Mai 1851, Geſetz-Samml. Seite 622, 
beicheinigt fein. In fo weit aber un dergleichen Angelegenheiten unvermögender Privat: Kirden 
u. fm. Anfprüdye, weldye lediglich dad zeitige Iutereffe derjenigen, welchen die Nußungen des 
betrefienden Bermögend für ihre Perjon zuftcht, zugleich mit verhandelt werden, haben leßtere, 
wenn fie fi nicht etwa zum-Armenrehte qualificiren, dad durd ihre Conturrenz eniflandene 
Porto zu tragen. EL 
Dad Armenrecht einer Partei muß nad) der Beitimmung ded 8. 5 ded Gefehed vom 10. 
Mai 1851 den General: oder Specials«Gommilfionen nachgewieſen fein ; ' 
der Echriftwechjel der General: und Special-Kommiſſionen mit den Königlichen Regierungen, 
Sandrathds und Steuer⸗Aemtern, wegen Bertheilung der Abgaben auf die bei Regulirung der 
gutsberrlihen und bäuerlichen Berhältniffe abgetretenen Grundftüde, imgleihen die Berfendung 
der Receſſe in Separationdjahen der Kirhen, Schulen und milden Stiftungen an bie Staats: 
Behörden, denen die Oberaufjidt obliegt; 
die Gorreipondenz, weldye die Generals: und Special-Gommilfionen wegen: der an Gommiffarien, 
Sachverſtaͤndige oder Zeugen zu.leiftenden Zıbhlungen zu führen haben und die aus den Staatd: 
Kaflen, indbejondere aus den Kaflen der General:Bommilfionen an Gommiffarien, Sadverfläns 
dige und Zeugen zu zahlenden Gevühren uno Auslagen, wogegen die Gorrefpondenz wegen ber 
von den Parteien einzujendenden an Königliche Kaflen, Commifjarien, S ige ober 
Zeugen zu berichtigenden Gelder der Portogahlung unterliegt, wobei ed feinen Unterfdyied macht, 
ob eine ſolche Partei aud einem einzelnen Sntereffenten ‚ooer aud ganzen Gemeinden beſteht. Cs 
foll jedoch in den Fällen, in welchen von der Audeinanderfegungs:Behörde nachgegeben ift, daß 
dergleichen Gelder in Abidlagszahlungen an die Steuer-Empfangdtafle abgeführt werden, dieſe 
ald erfte Receptur angejehen werden. j 
Endlich fol q 
von portopflihtigen Acten-Sendungen, wenn fie in Padetform unter der Begeihnumng: * 
— — Regulirungdfadhen, Porto⸗Moderation laut Allerhöchſter Ordre vom 
25. April 1836 
von den General: oder Spezial-Commiſſionen zur Verſendung eingeliefert werben, nicht bad 
Brief⸗, fondern nur dad Güter-Porto erhoben werden. 
Auf Sendungen in Briefjorm bid 16 Loth findet diefe Beftimmung feine Anwendung. 


In Angelegenheiten der beiden Häufer des Lanbtags, 


$. 25. Während der Dauer der Sißungen des Herrenhaufed und ded Haufed der Abgeordneten 
find portofrei: 


1) 


2) 


alle Briefe und Acten-Sendungen, welche an die Präfidenten des —— und bed Haufes 
der Abgeordneten, over an die Häufer direct adreifirt find, oder welche von den Präfivien abge 
fendet werden, fofern diefe Sendungen mit dem Vermerfe: . 
— — des Herrenhauſed“, 

oder: 

„Angelegenheiten ded Haufed der Abgeordneten‘ \ 

bezeichnet, mit dem Stempel bed Haufed bebrudt und mit der Namendunterfchrift oder dem 
Namenöftemp:l ded Präfidenten, oder mit der eigenbändigen Ramendunterfchrift ded Büreau: 
Directord verſehen find; . 
Briefe bid zum Gewichte von 2 Loth, welche an die Mitglieber ded Herr ed oder bed 
Haufed der Abgeordneten, unter Bezeichnung dieſer Eigenſchaft nad Berlin adreffirt find, oder 
von denjelben in Berlin- e Poft gegeben werden, fofern die Briefe von dem Mitglieve bands 
ſchriftlich mit feinem, Namen bezeichnet find. 
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Audgenommen von der portofreien Beförderung find jedoch die couvertirten regelmäßigen Ver: 
fendungen von Zeitungen und Zagesblättern. 
Außerdem find 
3) nad) dem Schluſſe der Sipung die zu den Verhandlungen der Häuſer gehörigen Drudjaden, 
deren Ueberſendung an die Mitgliever noch erforderlid wird, portofrei zu befördern, joweit Die 
Verſendung durd) die betreffenden Büreaud unmittelbar unter deren Siegel und unter Bezeich— 
nung ded Fnpalts und deſſen Beglaubigung durch die eigenhändige Namensunterfchrift des 
Büreau:Directord fattfindet. 
Königl. Lotterie-Sacen. 


8. 26. Die Eörreipondenz, Padete mit Lotterie-Liſten, Looſen, Negiltern und Rechnungen, fowie die 
Seldjendungen von der &eneralstotterie-Direction an Die von derjelben apgeltellten Einnehmer, oder von 
diefen am bie gedachte Behörde find portofrei, wogegen die Correfpondenz:, Geld: und Padet:Sendungen 
der angeftellten Lotterie Einnehmer und ihrer Untereinnehmer unter einander, deögleichen die Correſpon⸗ 
denz ıc., weldye blcd dad Intereſſe einzelner Privatperfonen in LotteriesAngelegenbeiten zum Gegenftande 
bat, der Portogahlung unterliegen. 

Münz-Saden. 


8. 27. Im Ungelegenbeiten der Königlidhen Münze find: 
1) die von ber Königlichen Münze an die Königlichen Regierungen und deren Kaflen abgebenden 
Scheidemüng: Sendungen, 

2) alle Gold: und Eilberfendungen, weldye am die Königlihe Münze eingeben, 
mit dem Vorbehalte portofrei, daß der Pojiverwaltung diejenigen baaren Auslagen zu erftatten find, 
weldye diefelbe für die Beförderung der Sendungen an ertraordinairen Poft-Trandporttoften und Eifenbahn: 
fradyt:®cbühren zu entridyten bat. Die Ermittelung dieſer baaren Auslagen und deren Liquidirung erfolgt 
nad) der Verfügung vom 2, März; 1853 (Pofl:Umts-Blatt Seite 139). 

Bon der Portofreiheit audgejhloffen find die Metallfendungen, welche fremde Regierungen der Münze 
zum Auöprägen zugeben lafien. 

Die von der Königlien Münze an Privatperfonen für eingelieferte Metalle abzufendenden Gelder 
(Rimepgelder) find portopflihtig. 

Die in den Klingebeuteln vorgefundenen ungültigen Müngforten find, wenn fie von den Geiſtlichen 
und Kirchenvorſtaͤnden — in Perioden von 2 bid 3 Jahren — an die Königlihe Münze eingefandt werden, 
ebenfo wie der vor der Königlichen Münze dafür zn vergütende Metallwerth, portofrei zu befördern. 

" Paßpolizeiliche Angelegenheiten. 

8. 28, Die Eorreipondenz, welche zwiſchen den Behörden dadurch hervorgerufen wird, daß Wanbder- 
bücher, wenn fie abgelaufen find und erneuert werden jollen, nicht an dem Orte, wo fid) der Inhaber 
aufhält, fondern nur an dem Heimatbdorte erneuert werden können, ſoll mit den Wanderbüdern und 
der dafür zu entrichtenden Etempelgebühr portofrei befördert und wenn der Betrag der Stempelgebühr 
durch Poftvorfhuß eingezogen wird, Procuragebühr nicht erhoben werden. 

Ortöbehörden, weldye im Auftrage der Landratbö-Aemter Reifepäffe und Paßkarten an die Ertrahenten 
aushändigen und die Gebühren dafür einziehen, find ald erfte Receptur anzujehen und dürfen diefe Ge— 
bübren portofrei an die Kreidtafie abführen. 

In Angelegenheiten der RentenbankDireltionen, a 

8. 29. Die den Rentenbank:Directionen übertragenen Geſchäfte genießen Portofreiheit. 

Salj: Debitd :Saden, j 

8. 30. Dad Comtoir der Königlihen Salz Schifffahrt in Berlin und die Salz Sellereien haben 
keinen Anſpruch auf Portofreibeit. Es jollen jedoch: * 

1) die dienſtlichen Erlaſſe der zn Behörden an dad Comtoir der Königlihen Sal. Schiff: 

fahrt in Berlin oder an deſſen Echifffahrtö-Erpedition in Schönebed, 

2) die rein dienſtliche Correſpondenz zwilhen den Saljſellern und den Königlihen Behörden portos 

fret befördert. werden. 
Sanität3:Angelegenbeiten, E 

8. 31. Die den Kreid⸗Phyſicis zugebenden amtlıd) verordneten Anzeigen ber Aerzte, Chirurgen, Thiers 
ärzte und Hebeammen über Rrantheitsfälle ollen unter der Rubrik: 


portofrei befördert werben „KrantbeitdsAnzeigen‘‘ 


_ ri. 


Sanitätd-Berichte der Königlihen Regierungen, weldhe auf Anordnung ber Tegteren unter den Medi⸗ 
zinal-Perjonen der Provinz circuliren, find bei diejen Berjendungen ebenfalld portofrei. Wofern indeß 
dabei die Anwendung eined Dienftfiegeld ermangelt, ift die Verſendung offen oder unter Kreuz ober 


Streifband zu bewirken. 
, ‚ Staatsfhulven-Angelegenbeiten. 
8. 32. Bei Andreihung neuer Zind-Goupond 

zu Staats ſchuldſcheinen und anderen Staatoſchuld-Verſchreibungen, 

zu Kur: und Neumaͤrkiſchen Schuldverihreibungen, 

zu — nee und» den Schuldverſchreibungen der Paderbomer und der Eichefeldſchen 

gungd-Kaflen, 
zu den ‚Stamm: umd Prioritätd:Actien und den. Prioritätd:Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
Märtiihen Eiienbahn, und 
zu den Stamm und Prioritätö-Actten ber Münfters Hammer Eiſenbahn, 
follen, unter Borbehalt ded Widerrufs, die betreffenden Staatöihuldiheine, Schuldverfhreibungen, 
Praͤmienſcheine, Rentenbriefe und. Actien, und die: dazu gehörigen Goupond, wenn fie zwifhen — 
niglichen Kaſſen und zwiſchen dieſen und Privatperſonen zu dem gedachten Zwecke und 
—— der zur Audreichung der neuen Coupons beſtimmten Friſt zur Verſendung gelangen, unter der 
zeichnung: 

„Staatöihuldfdeine u. ſ. w. zur Beifügung neuer Coupond, resp. mit neuen Coupons“ 
portofrei befördert werden. 

Ebenfo foll die Beförderung 
a) der von den Königlihen Kaffen über ben Eingang ber betreffenden Staats-Schuldſcheine 

u. ſ. w. an bie Einlieferer zu überjendenden Quittungen; 

b) der Aufforderungen der Königlichen Behörden zur Wiedereinreihung biefer Quittungen und zur 
Einfendung der Duittungen über den Rüdempfang der Staatd:Schuldfheine u. f. w. und 
die Behändigung der Coupons; 

€) = Sendungen, mit weldyen die ad b. genannten Duittungen eingereicht werben, unter dem 

ubrum : 
„Angelegenheiten, betreffend die Audreihung neuer Zind:Eoupond zu Staatd:Schuld: 
hemmen u. ſ. w.”, 
portoftei erfolgen. 
Stempel-Angelegenheiten. 
8. 33. Sn Stempel-Angelegenbeiten find indbejondere portofrei: i 
1) die Stempel:Materialien, weldye dad Haupt:Stempel-Magazin in Berlin von Berlin nad den 
. Provinzen verfendet, bid zum Gewichte von 700 Pfund mit jeder abgehenden Poft, doch darf 
jeded einzelne Padet dad Gewicht von 100 Pfund nicht überfteigen. Werden durch dergleichen 

Sendungen unterwegs beiondere Beipferde:Koften veranlaßt, je können bdergleihen Sendungen 

zur Eriparung diefer Koften jedoch nur um bödyftend zwei Pofttage ——— werden; 

2) die Sendungen von Stempelpapier Seitens einer Stempel-Diſtribution an Notare, welche dadurch 
nothwendig werden, daß ſich an dem Wohnorte des Notars eine Stempel-Diftribution nicht bes 
findet, und er die zu feinen Acten nöthigen Stempel von einer audwärtigen Diftribution b ie 

imuß, desgleichen bie diedfällige Correſpondenz und Gelbfendungen zwiſchen der Stempel-®i ri⸗ 
bution und dem Notar; 

3) die Correſpondenz, welche in Stempel:Revifiond:Ungelegenheiten zwiſchen den Koͤniglichen Pros 
vinzial-Steuer-Berwaltungen und Stempel:Fidcalen einerjeitd und den Notaren, ſowie den fonft 
zu revidirenden Stellen andererjeitö geführt wird, 

> ee angstegenhrie fteht den Steuer: und Stempelpflihtigen die Portofreiheit 

grundſaͤtzlich nicht zu. ° — 

In der Rheinprovinz werben die Erbihaftd-Stempel:Angelegenheiten nicht von ben @erichtöbehörben, 

fondern von dem Stepel-Fiscalat regulitt! Äh 
In dieſen Angelegenheiten find portopflidtig: 

1) die Aufforderung ded Stempel-Fiscalatd an die Erben, zur Anmeldung der Erbihaftsfälle und 
ur Detfaration der Erbichaften;. J 

2) die Einſendung der Inventarien und Beläge von den nach $$. 16 und 17 des Stempel⸗Geſehzes 
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an 1822 ſtempelpflichtigen Erbſchafts⸗Vermaͤchtniſſen oder Schenkungen an dad Stempel: 


3) du —— * Rüdfragen, wenn fie durch die Schuld oder Verſäumniß der Erben ver 
anlaßt worden find; “ 
4) die Verſendung der Feitftellungd-Attefle bed Stempel-Biscalatd und der Stempelbogen an baffelbe, 
fowie die Beiceinigungen defielben über die geſchehene Beibringung der Stempel. 
Dagegen find portofrei: 
alle Sendungen ded Stempel:Fidcalatö und der Erben hinſichtlich derjenigen Erbfhafts:Stempel: 
Regulirungd=Ungelegenheiten, die entweder ‚gar nicht ſtempelpflichtig find, oder bei denen die 
Stempelpflitigteit noch zweifelhaft ift, fowie alle diejenigen Berhandlungen, die lediglich das 
fiocaliſche Intereſſe begwedten und nicht durd) die Schuld der Erben herbeigeführt worden find. 
Dieſe Beftimmungen finden aud re auf den Schriftwechiel, weldjer zwifcheh dem Stempel: 
Fidcalat und den Bürgermeißlereien in Erbihafts-Stempel:Reguliringd-Angelegenheiten geführt wird; Die 
betreffenden. Steuerbehörden und dad Stempel-Fiöcalat find angewielen, Diejenigen Säle, welche portofrei 
behandelt worden ‚find umd biernächft ald fempelpflichtig, mithin auch als portopflichtig. befunden werden, 
den PoltsAuftalten zur Nachtaxirung und Erhebung ded Porto anzuzeigen. 
Deöhalb find die in diefen Angelegenheiten ftattfindenden portofreien Rubricirungen überall zu 
reipectiren. 
Bei Stempel:Strafgeldern gilt diejenige Behörde ald erfte Receptur, welche die Stempelſtrafe feſtge⸗ 
fept bat. und bei Stempel-Nahhforderungen die der Stempel-Revifion unterworfene Stelle. 


Steuer⸗Sachen. 

8.34. Es ſollen ausnahmsweiſe: 

1) bei der Klaſſenſteuer, 

2) bei der Grundſteuer, 

3) bei der Gewerbeſteuer, 

4) bei den. Schoßgeldern (Hufen-, Giebelſchoß⸗ u. Biergeldern), 
= —R den Servisgeldern, 
6) bei den Renten in. Rentenbank-Angelegenheiten und 

7 bei den Domainen-Ymortifationd:Senten, 
die mit der Einziehung diefer Steuern und Renten zur Königlichen Kaffe beauftragten Communal-Behörden 
und Communal:Emptänger ald erſte Receptur, angeleben werden. 

Grundfteuergelver, weldye in der Dbers und Nieder-taufig von den Drtderhebern an bie ſtaͤndiſchen 
Kaſſen eingefendet werden, find portotrei. 

Werden in Gemwerbefleuer:Recurd: Angelegenheiten die Begutahtungen der Reclamationen von ben 
Abgeordneten der betreffenden Gewerbeſteuer-Klaſſe fhriftlic in der Form von Rundſchreiben gefordert, 
fo jofl die Circulation der deöfallfigen Schriften portofrei erfolgen, wenn von dem betreffenden Landrathe 
oder von der betreffenden Regierung jeder folhen Sendung von Schriften ein offener befiegelter Begleit: 
[bein in Form eines Rundſchreibens beigefügt und darin bemerkt wird, daß der Gegenftand der Sen: 
dung eine Gemwerbefteuer-:Reclamation betrifft, über weldye dad Gutachen der jedesmal zugleih namhaft zu 
machenden Abgeordneten der betreffenden Steuer:@efellihaft eingefordert werde, und wenn die betreffenden 
Abgeordneten ine zugegangenen Schriften und ihr Gutadyten mit ihrem Privatfiegel verfhliehen und 
er Legitimation für die portofreie Weiterjendung den obengedachten offenen Begleitidyein unter Kreuzband 
eifüge 

ſus " An Angelegenheiten der Unterfuhungs: und Etrafgefangenen. 2 

$. 35. Die Ueber: Berdienftgelder, weldye zum Vortheil gerichtlicher Straf: und Unterfuhungd:&es 
fangener Seitend der Gerichte an bie Orts-Obrigteiten, oder zum Bortheil der aud den Strafanftalten 
entlaffenen Sträflinge Seitend der Strafanftaltd- —— entweder, wie ed ber Ri rag — 
an die Drii:Dbrigfeiten, der kunftigen Wohnorte der Sträflinge oder, an einen, an folden Orten beflch- 
enden — ——— für 3 ine, oder 4 die, betreffenden Kreidbehörden verfatdt _. 
werben, find bei diefer ihrer Berfendung portofrei. ER 

Werden; in.Bbni ie Strafanfalten betinirig Belangen: nach Maßgabe ded Gefehed boin IT. Aptil 
1854 außerhalb ber Ar alt beſchaͤftigt, ſo follen die durch ſolche Beſchäſtigung — 
Correſhondenz amd Acten-⸗Sendungen zwiſchen ben. Sttaſanſtalts-Directionen und den Beamiten, denen 


8 
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die Beau ung der Gefangen € iſt, in, fgmeit Die Acten dad Gewicht von 20 Pfund nicht 
überfeigen um die Selofendungen —— fanpalt)-Directonen” an ſolche Beamte portofrei beförbert 


Wenn Geiſtliche der Königlichen Strafanftalten auf Veranlaffung ber vorfegten Behörden fid) mit 
der Unterbringung und dem weiteren Fortkommen der entlaffenen Sträflinge beihäftigen, ſo find außer 
den Bienftlichen Communleationen Mit den Königlichen Behörden auch portofrei: 

N die desfallo ftattfindende Correſpondenz zwiſchen den gedachten Geiſtlichen und Privatverfonen, 

2) die von genannten Geiſtlichen an Privatperſonen —— Packete mit Kleidungsſtücken 

oder Erbauumgsbüchern für die entlaſſenen Sträflinge bis zum Gewichte von 5 Pfund. 
Saͤmmtliche Briefe und Adreſſen ad 1 und 2, ſowie die unter und bis zu 1 Pfd. ſchweren 
Padete find offen oder unter Kreug: ober, Streifbgnd und unter dem Bermerfe: 


„Strafanftaltö: Angelegenheit‘ 
zu verfenben. 


In ‚Angelegenbeiteu, betreffend den Transport und die Verpflegung bon Dagabonden und Gefangenen. 


$- 36. &eldjendungen, weldye von Königlihen Strafanftaltd:Directionen für den Xrandport von 
Bagabonden und fonftıgen Gefangenen an Eifenbabn: Verwaltungen zu bern find, fowie die zwiſchen den 
Eifenbabn:Berwaltungen resp. deren Beamten und den Strafanftalts:Dirertionen wegen des ZTrandportd 
von Bagabonden und Gefangenen zu führende Eorreipondenz find portofrei. 
Die. Eorrefpondenz, muß offen oder ‚unter Kreuz: oder Streifband aufgegeben werben. 
m Uebrigen haben Bagabonden: ıc. Tranöport: ober Berpflegungägelder nur Dann auf Porto: 

ribeit Anſpruch, wenn be aud- Königlichen Fonds oder ald Auslagen an andere Behörden aus Land: 
armen⸗Fonds zu zahlen find. : 

In der Regel follen bergleihen @elder gleich dur die zurückgehenden Trandporteurs erftattet und 
die Berfendung mit der Paft hierdurch vermieden werden. 


Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Wittwenverpflegungd:Anftalt. 


$ 37. Im Angelegenheiten der Königlihen allgemeinen Wittwen:Berpflegungd:Anftalt werden por- 

tofrei befördert : 

ß ir Gorrefvondenz ber General-Direction der allgemeinen Wittwen-Berpflegungd:Anftalt mit den 
Königlichen Behörden, fowie mit ihren Gommifjarten, in fofern dieſelbe Dad allgemeine Jutereſſe 
der Anſtalt betrifft; A 

2) die WittwenKaflen:Beiträge, welche von den Behörden den auf ihren Etats ftehenden Beamten 
in Abzug gebradht und entweder an die allgemeine Wittwen-Kaffe unmittelbar, oder an die 
Haupt⸗, beziehungdweile InflitutensKaffen der Königlien Regierungen oder andere Königliche 
Kaflen zur weiteren Beförderung an die allgemeine WittwensKafje vertendet werden ; 

3) diejenigen Gelder, weldye von ber allgemeinen Wittwen-Kaſſe an die Haupt:, beziehungsweiſe 
Inſtituten⸗Kaſſen der Königlichen Regierungen ald Zufchüfle zu den and vielen Kaflen zu zah— 
lenden Wittwen:Penfionen, wenn die den Beamten von ihren Befoldungen abgezogenen Beiträge 
nicht audreıchen, abgejendet werden, 

Ale anderen Sendungen, indbejondere Gelbfendungen in Bezug auf die Verwaltung der Anftalt, 
Witfwen⸗Kaſſen⸗ Beiträge, welhe von einzelnen Perionen an bie gedachten Behörden und Kaffen einge 
ſendet werden, Beträge, welde an einzelne Intereſſenten verfandt werden, und alle Sendungen an bie . 
‚einzelnen Iuterefienten oder von denfelben unterliegen der Portozahlung. — 


Zollvereins⸗Sachen. 


8. 38. Im Angelegenheiten des Zollvereind find ‚portofrei: ; 
1) Briefe und Packeſe mit Acten bei , ihrer Verfendung zwiſchen ben Behörden ‚und Beamten ber 
Vereindfläaten im ganzen AUmfange des Zöllvereind ; Wr 
2) Padete mit Nedinuigen, Schriften und, Druckſachen, welche von dem Gentral-Büreau ded Zall- 
dereind in Derfin an die Regierungen der Zollvereind:Staaten, berjandt werden, ‚mit Borbehalt 
bed Miderrufß und mit der Mabgabe, das die portofrei zu, beförderuden Padele einzeln dad 
Gewicht von 20 Pfund nicht überfteigen dürfen. 
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Dritter Abſchnitt. 
Vorſchriften über den Umfang der Portofreiheit beſtimmter ſtaatlicher oder anderer öffentlichen 
Gorporationen und Snftitute. 


8. 39. Die in dem beiliegenden Verzeichniffe aufgeführten öffentlichen Corporationen und Inſtitute 
geniehen in ihren Angelegenheiten Portofreibeit nur in dem in. dem Verzeichniſſe auddrücklich beftimmten 
Umfange. Steht ihnen hiernach die portofreie Berfendung von Padeten zu einem Gelammtgewichte von 
mebr ald 20 Pfund zu, fo darf dennoch jedes einzelne Padet dad Gewicht von 20 Pfund nicht über: 
fteigen, wenn ed auf portofreie Beförderung Anſpruch haben foll. 


Bierter Abſchnitt. 
Aeußere Beſchaffenheit der portofreien Sendungen. 


8. 40. Soll eine nad den vorbergegangenen Beftimmungen portofreie Sendung von den Poft: . 


beamten als ſolche anerkannt werden, fo muß fie, foweit fpecielle Vorſchriften nicht auddrücklich ein Anz 
deres beftimmen, : 

1) mit einem öffentlihen Siegel verſchloſſen und 

2) auf der Adreßſeite mit dem Portofreiheitsvermerke 
verfeben fein. 

Bei Sendungen, welde von einzeln ſtehenden Königlichen Beamten audgehen, welche feine König- 
liche Behörde repräfentiren, und an andere einzeln ſtehende Beamte, oder an Privatperfonen, oder an nicht 
Königliche Behörden oder Beamte gerichtet find, ſowie bei allen Sendungen, welche von nidyt Königlichen 
Beamten ober Behörden ($. 1 Abſatz 2) und indbejondere von den im dritten Abfchnitte bezeichneten 
Öffentlichen Snftituten audgeben, muß j 

3) der Portofreibeitd:Bermerk vorſchriftsmaͤßig beglaubigt fein ($. 43). 


Verſchluß. 
8. 41. Audnahmdweiſe ſoll den Gendarmen geftattet fein, ihre Dienſtberichte (F. 20) in Erman— 
aa Bar Dienftfiegeld mit ihrem Privatfiegel zu verichließen. | 
ne foll den Salzfellern, den ſtaͤdtiſchen und Communal:Förftern, Unterförftern und Waldwärtern 
in Betreff der mad F. 30 und resp. nad der Beftimmung unter Nr. 11 des Berzeichniffed portofreien 
Dienft:Sorrefpondenz in Staatddienit-Auffihtöfachen geflattet fein. 
Walten in dieſen Fällen Bedenken über die dienſtliche Eigenſchaft des Abienderd ob, ſo muß dieſe 
auf Berlangen der Poft:Anftalt, bei welcher die Einlieferung erfolgt, näher nachgewieſen werden. 


Portofreiheits⸗Vermerlk. 


„Konigliche Dienſtſache“ 
reicht für alle diejenigen Sendungen aus, welche in Staatodienſt-Angelegenheiten nach den allgemeinen 
Grundjägen im erften Abſchnitte portofrei befördert werden. 

Dei Sendungen, für melde Protofreiheit auf Grund der Beftimmungen bed zweiten und britten 
Abſchnitto in Anfprudy genommen wird, muß der Portofreiheitd:Bermerk in genereller Faſſung die Ange- 
—— —— für welche die Protofreiheit in Anſpruch genommen wird, z. B. „Dienſt⸗Cautiond⸗ 
—— „Allgemeine Kirchenſache“, „Cathedral-Steuergelder“, u. |. w., damit der Poſtbeamte durch eine 

ergleihung ded Inhalt ded Portofreibeitd-Wermertd mit den über die Portofreiheit ergangenen Beftim- 
mungen beurtbeilen kann, ob der Sendung bie Portofreibeit zufteht. 


8. 42. Die Bezeichnung 


Beolaubigung. 

8. 43. Die Beglaubigung ded Portofreiheitö:Bermerfd erfolgt dadurch, daß ber abiendende Beamte 
oder der Vorfteher der im $. 40 bezeichneten mittelbaren Behörden und. öffentlichen Inftitute dem Porto- 
freibeitö:Bermerke feine Namend:Unterfhrift umd feinen Stand oder amtlichen Charakter eigenhändig bin- 
zafügt. Die Vorſteher der erwähnten Behörden und Öffentlichen Inſtitute können zwar einen ihnen bei= 
gest enen Büreau:Beamten ein» für allemal beauftragen, für fie den Portofreiheito-Vermerk durd ihre 

amend:Unterjhrift zu beglaubigen, fie müflen jedoch, wenn die Beglaubigung durch die Ramend-Unters 


üö ⏑ <> 
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fchrift ded Beauftragten von den Poſtbeamten berückſichtigt werden ſoll, den Beauftragten der Ortb.Poſt⸗ 
Anftalt nambaft machen. Ebenſo muß diefe von Stellvertretungen, durd melde eine Veränderung in ber 
Perſon ded zur Beglaubigung berechtigten Beamten u. f. mw. eintritt, in Kenntniß gefeßt werden. 
Unterbeamte dürfen mit der Beglaubigung des Portofreiheitd:Vermertd nicht beauftragt werben. _ 
Wegen Angabe der abjendenden Behörde anf der Adreſſe bei portofreien Gorrefpondenzgen und &tns 
dungen im Poſtvereins⸗Verkehr ſiehe $. 9. 
$. 44. Entſpricht die Außere Beichaffenbeit der Sendung den Borfchriften der 88. 40 bis 43 in der 
einen oder anderen Beziehung nicht, jo muß die Sendung von den Poſt-Anſtalten ald portopflichtig bes 
handelt und: audtarirt ‚werden, aud wenn biefelbe au eine Königliche Behörde rc fein follte. Gabei 
“ der * der Audtarirung auf der Adreſſe kurz zu vermerken, z. B. öffentlich 8 Siegel fehlt, Beglau⸗ 
igung fehlt. - 
’ Bird in dergleichen Fällen die Portofreibeit der Sendung 
a). durch Börzeigung ded Inhalts, oder 
b) bei Sendungen an Königliche Behörden durch Namhaftmachung des Abfenderd und kurze Ans 
gabe ded Inhalts der Sendung und deren Beiheinigung auf dem Couverte 
dargetban, fo wird dad vom Moreffaten erhobene Porto demielben erftattet, der abjendenben Behörde aber 
von der Nichtbeachtung der betreffenden Vorſchrift zur Abftellung ähnlicher Verſehen von der betreffenden 
Poſt-Anſtalt Nachricht geneben. 
Die Eritattung ded Porto erfolgt nur gegen Rüdgabe ded Couverté oder einer mit allen Poftzeichen 
verfebenen beglaubigten Abichrift deffelben, 


Fünfter Abſchnitt. 
Controllirung der portofreien Rubrifen. 


8. 45. Es gehört zu dem dienſtlichen Dbliegenbeiten aller Behörden und Beamten, jebe Verkürzung 
der Porto:Einnahme durd) a rg Anwendung bed Portofreiheitö:Vermerld von der Staatd:Kafle 
abzumenden und indbeiondere jtreng darüber zu wachen, baß —— 

I) nur ſolche Sendungen unter dem Vermerke der Portofreiheit abgelaſſen werden, denen bie Por⸗ 

tofreiheit zugeſtanden iſt, daß ferner 

2) bei portofteien Sendungen die Vorſchriften der $$..40 bid 43 über die äußere Beſchaffenheit 

einer portofreien Sendung genau beachtet werden, und daß endlich 

3) bei eingehenden, mit dem Portofreiheitd-:Bermerke verfehenen Eendungen forgfältig geprüft wird, 

ob der Sendung die Portofreibeit auch zuftebt, und wenn ſolches nicht der Fall ift, der Orts 
Poſt⸗Anſtalt umter Beifügung ded Gouvertd oder einer, mit allen Poſtzeichen verjehenen beglau⸗ 
bigten Abſchrift deſſelben, mit Bezeichnung ded Abienderd und kurzer Angabe und Beſchtinigung 
ded Inhalto, ſowie bei Sendungen von Behörden mit Angabe der Expeditiond-Rummer, von der 

‚ mißbräuclihen Anwendung des Portofreibeitd:Bermertd Nachricht gegeben wird. 

$. 46. Die Poftbebörden und Poftbeamten find nicht nur befugt, fondern audy verpflichtet, die mit 
dem Portofreibeits:Vermerke verfehenen Sendungen in Abſicht auf die Anwendbarkeit diefed Vermerkes zu 
controlliren, und, wenn bearündete Zweifel gegen die Aumwendbarfeit der Portofreiheit obwalten, die 
Eendung bid zur näheren Ausweiſung tiber den portofreien Inhalt mit Porto zu belegen. 

.. Ber Ausführung der Controlle foll jedody, zur Vermeidung. jeder unzeitigen Beläftigung der Behörben, 
mit Vorfiht und moͤglichſter Schonung zu Werke gegangen werden. Walten begründete Zweifel gegen 
die Anwendbarkeit der Portofreibeit ob, fo wird auf die Adrefie der Vermerk gefebt: 

„bid zur näheren Audweiſung über die Portofreiheit‘, 
und wenn ber Adrefiat die Erflattung des von ihm erhobenen Portod verlangt, damit auf gleiche Weiſe 
wie in dem $. 44 beftimmten falle verfahren. 

Ergiebt ſich bei Norzeigung ded Inhalts der Sendung, oder bei Sendungen an Behörben aud ber 
Beſcheinigung des Inbaltd auf der Adreſſe, daß eine portopflihtige Sendung mit dem Portofreiheitd 

Bermerfe verfeben worden ift, fo bat die biftribuirende Pof:Anftalt der Pofl:Anftalt ded Aufgabeorteh 
von dem Halle, unter Mittheilung der Beweidſtücke, Nachricht zu geben. 

Diefe zieht von dem Abfender (auch von der abfendenden Behörde) dad Porto für bie Sendung und 
dad einfache Briefporto für die Rüdjendung ein, und veranlaßt dad Grforderliche in Abfiht auf die Ein 
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hung wegen Porto-Sontravention gegen den Abſender. Die Einleitung ber - Unter: 

} jede — von Behörden auf diejenigen Fälle beſchraͤnkt, in welchen ſich ergiebt, 

etzefiende ale. bei der. mißbräucdlichen Anwendung ded Portofreibeitd:Bermertd durch ein 

du he Zniereſſe geleitet worden iſt, inäbefondere feine amtlihe Stellung dazu gemißbraucht 

D4 —A—— dem Portofreiheito-Vermerke abzuſchicken oder portofrelen dienſtlichen Sen- 
Pribat⸗Mutheilungen beizufügen. 

en DR Se übrigen, Fällen der umrichtigen Anwendung bed Portofreiheitd-Bermerkd muß bei der abſen⸗ 







„benben ‚Behörde die Rüge im -Disciplinarwege gegen den betreffenden Beamten beantragt werben. 

“ann Bhrhielem: Zwecke fund die Acten der vorgelegten Dber:Pofl:Direction zu überfenden, welche bie 

2.8 ben. betreffenden Beamten. bei defien, vorgeleßter Dienftbehörde zu beantragen und ſich davon 
5 zu verſchaffen bat, daß dergleichen mißbräudlihe Anwendungen ded Portofreikeild:Bermerts 

nicht ungerügt bleiben. t. 

Sollten fidy bei einer und berfelben Behörbe bie Fälle einer mißbräudlichen Anwendung bed Porto: 

Br 10: Bermertö oft, wiederholen, fo ift die Abftellung foldyer Mifbräude bei der höheren Behörde zu 
% * oder, mad. Bewandniß der Umflände, an dad Genexal-Poſt: Amt zur weiteren Beranlaffung 

BBr ten. 
mini. Wird bei Sendungen, welche entweder * Mängel in der äußeren Beſchaffenheit (F. 40 
bis 43) oder wegen begründeter Zweifel über dic Anwendbarkeit der Portofreiheit ($. 40) austarirt worden 
find, dit Zahlung des —* und in Folge deſſen die Annahme der Sendung verweigert, jo find der: 

leihen Sendungen von den Poft:Anftalten ald unbeftelbar zu behandeln und an die Poſt-Anſtalt des 

bgangdortd zurüd zu ſchicken. Iſt jedoch eine ſolche Sendung von einer Königliden Behörde abgelaffen 
worden und wird Eeitend des Adgefjaten deren. portofreie Berabfolgung verlangt, fo iſt biefer zwar fein 

Anftand zu geben, in ſolchen Fällen aber eine genaue Abichrift der Adreffe, mit Angabe ber EN 
Behörde, weldye aud dem Siegek zu erfeben, ober vom Empfänger zu erfragen if, zur weiteren Beran- 
laſſung, unter Angabe der obwaltenden Zweifel über die Anwendbarkeit der Portofreibeit, der vorgefepten 
DherBofl:Direction eistgureichen. 

848. - Meinungdverfhiedenheiten über die Portofreiheit einer Sendung zwiſchen einer Poſt-Anſtalt 
und einer anderen Behörde muß bie Poft:Anftalt zur Entjheidung der vorgelepten Ober:Poft:Direction 
'Vörtragen, und darf ſich über dergleichen Meinumgöverjchiedenbeiten in eine Gorrefpondenz mit anderen 
Behörden nicht einlaflen. 

nn" Ober: Poſt⸗Direclionen haben in den ihnen zweifelhaften Fällen vie Entfeitung ded General 

Poſt⸗Amtd einzuholen. 

Die Vorſchriften diefed Regulativd treten an die Stelle der betreffenden wegen ber Ueberſicht 
der Pottofreiheitd-Berhältniffe, von denen die 88. 22 bis 79, 88. 85 bis 90, 88. 92 bis 101, $$. 139 
"Bi TBLl, 88. 216 bid 220, 88. 223 bis 246, 88. 250 bi6 285 und 88. 287 bid 294 und die dazu ers 
gaugenen abändernden und ergänzenden Beflimmungen hiermit aufgehoben werden. 


Berlin, ben 3. Februgr 1862. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Seybt. 


- u18ß 
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Den —— — — — 


Verseihniß 


derjenigen öffentligen Gorporationen und Inſtitute, auf deren Perhͤſtehei die Beim 
des beitten Sſqunis Anwendung findet. 


In Angelegenheiten. 


der Königlicyen Akademie der Künfte 
inBerlin. 


:2  |bder Köninlihen Kunft: Alabemir 
in Düffeldorf und. der Kunſi⸗ 
Alademie in Königöberg in 


A 
3- |ber: Königlichen Alabemie ber 
Söiffenkhaften in Berlin; 


ni 


iii, 


4 Ki mis! ee ri 





Sind portofrei. 


A, bie dad —— Juttreſſe der Akademie betreffende 
Corteſponde X 
B. * F die lademie und ‚für dieſelbe eingehenden 


Er Fortöfrigeit erfredt fih aud) auf die ee 
trefpondeng: und Geldſendungen ber —— 
be — Vetbindung ſtehenden Provinzial: nſt⸗ 
u un 
a) der Kunfiäute pr zu Königaer; ep 
b) der Kunſt⸗ und Handwerkoſchule zu Dani, 
- ey der Kunft:, Baus und Handwerkoſchule zu Breslau, 
» Ay der Kunft: und Handwertöihule zu Diagdeburg, 
ey’ der Kunftihule in Erfurt, 
‚©. bie von. ben vorgedadhten ProvinzialsKunftihulen an 
die ‚Akademie, eingehenden  Probearbeiten, der Sihüler 
fe. wie die Rüdjendung dieſer Probearbeiten von der 
AMademie, fetner Die von der leßteren an bie ins 
—6 und an die —— der Gym⸗ 
naften und ber — u ver —F Zeichnungen 
Ornamente und aͤhnlichen *— Dad Freigewicht 
Yler jenduhgen iſt roh 
ulen an die 30 ya: 
kn endungen ber —— an die PA 
12% im Ganzen mit jeder abgehenden P 


A. Karen das allgemeine Jatereſſe dieſer Akademien Betref- 
f ende Eorreipondenz; 
B. die an und für dieſe Akademien eingehenden Gelber. 


A, 


— 


rreſpondenj⸗ und Packetſendungen, letztere bid zum 
ichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, in⸗ 
ſoweit dieſe Sendungen ausſchließlich nur dad allge neine 
Intereſſe der Akademie und nicht dad Privat:Interefie 
injelner Mitglieder oder anderer Perſonen betreffen und 
Fr Akademie a —— werden; 





„welcht aus 3 niglichen Kaflen an die Akabemie 

; * hr Du e gezahlt werben. 
detfendungen, welde im audfchlieplichen 
er Alabemie von diefer abgelaffen werben, 


t ‚gn KH eingeben. 





kaufende · 
Ne. In Angelegenbeiten. 





Sind portofrei. 







* * * 
der ritterfhaftlidhen Privatbant| die Gortefpondenz der ritterjhaftlichen Privatbank von Pom⸗ 
von Pommern. 7 mern in Stettin mit ihren Beamten und Agenten 
j innerhalb der Provinz Pommern. 
der Königlihen Leihbank für] die Gorreipondenz mit den Behörden in allgemeinen Ange: 
— 4. Beber in Bielefeld.- - - legenheiten der Leihbank, injefern bei diefer- Correſpon⸗ 
denz ein Privat:Intereffe nidyt concurrirt. 
der Königlichen Bibliothek in Berlin. | A. die Correſpondenz⸗ und Padetfendungen, letztere bis 
- Gewichte von 20 Pd. mit jeder abgehenden Poft, 
— — —  tmforweit dieſe Sendungen derem eigene Angelegenheiten — 
# und ihr eigened Interefje betreffen; 
B. Belder, welche aus Königlihen Fonds an die Biblio: 
TR | i thet und für diefelbe gezahlt werden. 
"8 | der Königlihen Blinden: Anftalti A. die rein amtliche er im allgemeinen Sutereffe 
in Berlin. , . der Anftalt, 
er * ‚B. Gelder, welche aud Staatöfondd der Anftalt gezahlt 
Eve 9 werden. 
9 des Königlihen botanifhen Gar:| . A. Gorrefpondenz: und Padetjendungen, leßtere bid zum 
tend in Berlin. j Gewichte von 40 Pfd. mit jeder abgebenden Poft, ins 
BE use - foweit diefe Sendungen defjen eigene Angelegenheiten 
und fein eigened Intereſſe betreffen; 
B. ®elder, mweldye aud Königlichen Fonds an diefe Anftalt 
und für dieſelbe eingezahlt werden. 


der : Königlichen Heilanfalt der] A. die amtlidye Correipondenz, wohin jedoch Aufforderungen 
= Gharits in I an Privatperfonen ann Zahlung von Kur: und Ber: 
ur pflegungstoften, und Erlaſſe, bei denen ein Privat- 
Suterefje concurrirt, nicht gebören ; 
B. Geldzuſchüſſe aud Königlichen Kaſſen; 
C. die durch die Königliche Regierungd : Hauptfafle zu 
m, Bredlau zu beziehenden Revenüen. 
der Eommunal:Berwaltung. Sendungen, bei denen ed fi um foldye Gegenftände hans 
— De beit welche dad Ober:Auffihtörcht ded Staated über 
— * die Communal-Verwaltung betreffen. 
Zu den hiernach portofreien Sendungen wird auch 
gerechnet der dienſtliche Schriftwechſel 
1) der von den Königlichen Regierungen angeftellten 
und beftätigten Corammnal-Oberförfer, und in ber 
Rheinproviny audy der‘Kreiöfdrfter unter fih und 
mit den betreffenden Königlichen Behörden ; 
—— Zu 2) der ſtaͤdtiſchen und Communal⸗Forſter, Unter-Förfter 
2 Aa und Waldwärter einerjeitd, mit. den ihnen vorges 
fegten Gommunal:Oberförftern resp. Kreiöförftern 
| und den betreffenden Königlichen Behörden andes 
—J u rerjeitd, 
SA — oweit ed ſich Dabei um eine Angelegenheit der von bie: 
en en Beamten im Namen des Staatd auözuübenden Auf⸗ 
— Accht Aber die, Communal⸗Fotſtverwaltungen handelt. 
MEINT 12: al ik. ’ Job Diefe Sendungen müfjen mit öffentlichen’ Siegel 
* WTB ne verſchloſſen fein oder "unter Kreide u: 
FRE] = aufgegeben werden. 








I 


d 
en e In Angelegenheiten. Sind portofret. 


12 | der Deich ſchau⸗Kommiſſionen. die amtliche Correſpondenz ber Deichſchau-Commiſſionen 








mit Königlichen Behörden, foweit ed ſich dabei ledig. 
(id) um Ausübung ded Ober:Auffihtörehts des Staatd 


banbelt. 
13 der Domftifter zu Brandenburg,| bie Gorreipondenz mit Königlichen Behörden, welche durch 
Merfeburg, Naumburg und Zeip. dad * ru zuftehende Ober:Auffichtörecht bervor- 
gerufen wird. 
14 der Privat:Eifenbahnen. Eorrefpondenz, Acten und Drudfadhen bei ihrer 
Berfendung 


A. wifen den Eifenbahn:Berwaltungen und den König- 
ihen Behörden in Auffihtsfahen undin Die J 


ſachen, 

B, zwiſchen der Direction einer Eiſenbahn-Geſellſchaft, ihren 
verjhiedenen Büreaud und ihren oberen Beamten (biö 
um Stationd:Borfieher und Güter-Erpedienten eins 
chließlich abwärts) untereinander und zwiſchen ihnen 
einerjeitö, und 
a) ihren übrigen Beamten, fowie 
b) den Directionen anderer Eifenbahn-Berwaltungen, 

mit denen fie durch den Eiſenbahn⸗Geſchaͤftobeirieb 
in Verbindung ftehen, deren Büreaud und deren 
oberen Beamten andererfeitd in reinen Dienft- 


laden; 

C, zwiſchen den Directionen der durch den Deutſchen Eifen- 
bahn-Verein verbundenen Eiſenbahn-Geſellſchaften unter 
einander in Angelegenheiten bed Deutfhen 
Eilenbahn-Bereind 

Goncurrirt bei diefen Sendungen (A., B. und C.) 
ein Privat:Interefle, fo And diefelben portopflichtig. 

Die Sendungen mäflen mit dem Dienfifiegef vers 
ſchloſſen ſein oder offen oder „unter Kreuz⸗ oder Streif- 
band eingeliefert werden. 

Die zwiſchen den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften oder Ber- 
waltungen vortommenden ®eltfendungen und Sendungen 
von geldwerthben Sachen, weldye die Audgleihung ihrer 
Forderungen aud dem directen Verkehr zum Gegenftande 
baben, —388 die Sendungen bei einer Preußiſchen Poſt⸗ 
Anſtalt aufgegeben werden und nad) einer anderen Preus 
ßiſchen Poll:Anftalt beftimmt find. 

Dergleihen Sendungen müſſen mit dem Dienfifiegel 
der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verſchloſſen fein und die Bes 
zeihnung „Eiſenbahn⸗Oienſtſache“ tragen. 

15 ded Schleſiſchen Freikuxgelder- die Gorrefpondenz, Gelder und Padete, welche in Angelegen 

Fonds, beiten ded Freifurgelder-Fondd den Königlichen 

Berg:Bebörden und ben Rnappichaftd:Aelteflen in le⸗ 

fien zur Verſendung gelangen, ſowie die aud dieſem Fonds 

zu zahlenden Schuldgeld: Beträge bei ihrer Berfendung von 

| den Königlichen Behörden an die betreffenden Kreib⸗Com⸗ 
munaltaflen. j 


Laufende 


16 

17 |be 

18 | ber 
[2 

19 | der 

20 | ber 





In Angelegenheiten. 


bed Königlihen Gewerbe-In— 
fituts in Berlin. 


Handelsgerichte. 


Handeldfammern. 


Hebeammen*Infitute. 


Dentingel DäLfATaffen: 
1) der Rheinprodinz zu Göln; 
2) der Provinz Schlefien zu 


reblau; 
3) der Provinz Poſen zu 


fm; 
4) der Provinz Sachſen zu 


Magdeburg; 
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Sind portofrei. 








A. die dad allgemeine Intereſſe des Inſtikuts betreffenden 
Correſpondenz⸗ und Padetjendungen; 

B. die Correſpondenz mit den Kuratorien der Provinzial« 

Gewerbeſchulen, jowie für Padetjendungen in Angele: 
enbeiten derſelben; 
C. Sfabungen aud Königlichen Kaflen an dad genannte 
nftitut. 
Die Sendungen müffen mit einem Dienffiegel ver: 
ſchloſſen jein. 

die mit dffenttihem Siegel verſchloſſene, rein amtlidye Cor⸗ 
reipondenz der Handelsgerichte, wohin audy die Dienft: 
Correſpondenz der einzelnen Dandelögeridhte unter fich 
gehört. 

A. die Gorrefpondenz zwiſchen den Behörden des Staats 
und den Handelöfammern, wenn fie unter öffentlichem 
Siegel oder unter dem Siegel einer Handelötammer 
($. 25 des Gefeped vom 11. Februar 1848) geführt 


wird; 

B. die dienſtliche Gorrefpondenz zwiſchen einer Handels— 
fammer und einzelnen Mitgliedern derfelben, wenn diefe 
nicht an einem und demfelben Drte wohnen, und bie 
Correſpondenz offen oder unter Kreuz⸗ oder Streifband 
aufgegeben wird. 

C. Waaren, welde von dem Minifterium für Handel, Ge— 
werbe und Örtentlidye Arbeiten im allgemeinen Iuterefle 
an eine Handelötammer zur Anfiht und Weiterbeför- 
derung an andere Handelöfammern abgejandt werden, 
fofern fie bei der Weiterbeförderung mit dem Siegel der 
Handelsfammer verſchloſſen und mit dem Vermerke: 

„reulirt auf Anweijung des Minifteriumd‘ 
verfeben find. 

. die rein dienſtliche Correſpondenz diefer Inftitute; 

. Gelder, weldye. Behufö der Unterflügung der Land⸗ 

. Hebeammen 
a) die Geiftlidhen bei TZrauungen und Zaufen erheben, 

bei ihrer Einfendung an die betreffenden Supers 
intendenten oder Kreiöfaffen, oder Regierungd: 
Hauptkaſſen, 

b) bei Trauungen und Geburten unter den Juden und 
Diſſidenten eingezogen werden, bei ihrer Verſen—⸗ 
dung an die betreffenden Königlichen Kaſſen. 

die Correſpondenz mit den Behörden, ſowie mit ihren Ber 
amten und — innerhalb der Landedtheile, welche 
jeder einzelne Verband umfaßt. 

Dieſe Portofreiheit ift unter Vorbehalt des Wider- 
rufd und unter der Bedingung bewilligt worden, daß bie 

Briefe offen oder unter Kreugband verjandt werden. 


w> 





Laufende 
No. 





In Angelegenheiten. 


Sind portofrei. 





5) der Provinz Preußen zu 
Königdberg, in Pr., eins 
fhließli der dieſer Hülfe: 
fafle übertragenen Berwal- 
tung ded Meliorationdfonds 
für die -Provinz Preußen. 


der Hälfökaffen für die conunn- 


21 


| 
| 
| 


22 


! 
) 
| 


nalſtaͤndiſchen Verbände: - 


1) der Kurmarf zu Berlin; 

2) der Neumark zu Güftrin; 

3) der Altmark zu Stendal; 

4) der Ober-Lauſitz zu Görlig; 

5) der Mieder = Laufiß zu 
Lübben; 

6) von Neuvorpommern und 
Rügen zu Straliund; 

7) von Mltpommern zu 
Stettin. 


Provinzial» Hülföfaffe in 


Münfter. 


a) der Aelteſten der Kaufmann: 
daft zu Berlin; 

b) der Vorſteher der Kauf 
mannſchaft zu Stettin; 

e) der Aelteſten der Kaufmann: 
haft zu Damia; 

d) ded Borfeber » Aıntd der 
Kaufmannſchaft za Memel; 

e) derXlelteften der Kaufmann: 
mannſchaft zu Zilfit; 

f) ded Vorſteher-Amts der 
Kaufmannfcaft zu Rönigd- 
bera in Pr.; 

£) —— — 
(haft zu Elbing; 

h) der Vorſteher der Kauf: 
mannſchaft zu Magdeburg; 

i) der Deputirten der Kauf 
mannſchaft zu Stralfund; 

k) der Witerleute der Kauf: 
mannfhaft zu Greiföwalp; 

1) der Alterleute der Kauf: 
mannſchaft zu Barth, und 


A. die vorſtehend unter Nr. 20 erwähnte Gorreipondenz, 
B. —— zwiſchen der Provinzial-Hülfdkaſſe in 
Münſter und den Weſtphaͤliſchen Sparkaſſen, wegen 
zinobarer Unterbringung von Sparkaſſengeldern bei der 
gedachten Hülfökaffe. 


nadbenannter faufmännifcher | die Gorrefpondenz diefer Gorporationen mit den Staatöbehör- 
Gorporationen: 


den, fofern folche mit dffentlihem Siegel — ift. 


— — — — — 
I 






) 
" 





In Angelegenheiten. 


m) der Deputirten bed Kauf: | 
mannd = Eollegiumd zu 


23 
24 


Wolgaſt. 
— appſchaftso-Vereine reſp. 
e 


aflen. 
ber Kirchen und in Gultud- 
Sachen. 








Sind portofrei. 





die Correſpondenz dieſer Vereine resp. Kaſſen mit Könige 


lien Behörden in Auffihtd-Angelegenheiten. 


die Dienfl:Gorrefpondenz, Tabellen und Liften, welde in 


allgemeinen kirchlichen Angelegenheiten der Evangeliichen, 
ber von der evangeliihen Landeskirche ſich getrennt hal— 
tenden Lutheraner, und der Katholiten, zwiſchen der @eift- 
licfeit und ihren vorgefeßten Behörden zur BVerfendung 
fommen, forte jeder dienitlihe Schriftwechlel, welcher das 
Dber:Auffichtöreht ded Staatd zum Zwede hat, wohin 
indbefondere die Verfendung 
a) der Receffe in Separationd:Sadjen der Kirchen, 
b) der Kirhen:Redhnungdfachen, 
c) ie Hppothefen-Documente zur Prüfung der Sicher: 
eit, und 
d) der couröhabenden Papiere zur In» oder Außer: 
Gourdfegung 
an die vorgejeßten Königlichen Auffichtd-Behörbden gehört. 
Dagegen find alle Eorrefpondenz- und jonftigen Sen: 
dungen, welde dad Privat-Intereffe der einzelnen Kirchen, 
namentlid deren Bauten, die Verwaltung ded Grund» und 
Kapital:Vermög nd, ſowie Beftallungd-, Ordinationd: und 
andere Privatjachen betreffen, portopflichtig. 
Es follen jedoch audnahmäweife noch portofrei 
bejördert werden: 


A. Kirhengelder, welche Behufs der zindbaren Belegung 


bei der Preußifhen Bank von den Berwaltungd:Be- 
börden an die Bauf:Anftalten verfendet werden oder 
von dieſen zurüdfommen, fowie die aud dieſem Ber: 
fehre mit der Bank entipringenden Zindzahlungen und 
der Schriftwechſel mit den Bank:Auftalten. 


B. die Amto-Correſpondenz wegen der Pfarr-Bauten König: 


lichen Patronatd, fowie die deöfalld aud Königlichen 
Kafjen erfolgenden Patronatd:Geldbeiträge; 


' C. die Eorrefpondenz der Litthauiſchen und der Oftpreu: 


Biihen Aemter-Kirhen wegen der Verwaltung ihres 
Grund» und Kapitals: Vermögens und wegen ihrer 
ſonſtigen Privat-Intercfien, * dabei ausſchließlich 
das Intereſſe dieſer Kirchen und nicht das Intereſſe 
eines Anderen concurrirt; 


D. bie von der Rheiniſchen und von der Weſtphaͤliſchen 


Provinzial-Synode audgebenden Seldfendungen, fowie 
Beldjendungen der Kreidipnoden an die Rheinifhe und 
die Weſtphaͤliſche Provinzial: Synode; dagegen find 
Geldfendungen der einzelnen Kirchen-Gemeinden an die 
Kreid » Spnodalfafien, resp. deren Rechner porto: 
pfligtig; 


Laufende 
In Angelegenbeiten. 





25 | der Landarmen-, Landirrenz, 
Landarbeitd- und Gorrectiond: 
Anftalten, d. 5. folder An: 
flalten, weldye einem nady den 
Vorſchriften der 88. 9, 10 u. 
11 ded Gefeßed über die Ar: 
menpflege vom 31. December 
1842 (Geile : Sammlung de 
1843 ©. 8) gebildeten Land⸗ 
armensBerbande angehören. 





Sind portofrei. 





E. bie für die katholiihen Dom⸗Kirchenkaſſen beftimmten 
Gathedral:Steuergelver bei ihrer Verſendung von ben 
Pfarrern an die Erzpriefter und Decdanten und von 
diefen an die Domlirchen-Baukaſſen in allen bethei⸗— 
ligten Diöceſen; 

F. die Mehr:Bevattergelder, welche in Alt-Pommern (Re- 
ierungd: Bezirke Stettin und Cöslin) zur Erhebung 
ommen; bei ihrer Berfendung von den Superinten» 
denten an die Königlichen Regierungd-Hauptfafien. 

Dei der Verſendung diefer Gelder von den einzels 
nen Kirchſpielen bid zu den Superintendenten find dies 
felben portopflidtig; 

G. die Gebühren für Haustrauungs-Gonceffionen bei ihrer 
Verſendung von den Euperintendenten an die König- 
lichen — a rk 

H. Gollectengelder nad) Maßgabe ded F. 16 bed Regus 
lativd; 

. die gedrudten offenen Zettel, vermittelt deren bie 
katholiihen geiſtlichen Brüperjhaften oder Sodalitäten 
am Schluſſe des Jahred die Namen aud ihrer Mitte 
verftorbener Sodalen einander mittheilen. 

Zn Angelegenheiten der, in Gemäßheit ded Geſetzed 
über die Berhältniffe der Juden vom 23. Zuli 1847 ges 
bildeten Eynagogen-Gemeinden find Correſpondenz⸗Sen⸗ 
dungen zwiſchen den Borfländen diejer Gemeinden einer- 
und den Königlichen Staatöbehörden andererjeitö in Gultud« 
fachen, bei denen ed ſich lediglih um eine Angelegenheit 
der vom Staate über dad Eultuöwelen audzuübenden 
Dber:Auffiht handelt, portofrei, ebenfo genießen die 
von den Juden-Aelteſten an Königlihe Behörden einzu: 
reihenden Tabellen (Sterbeliften) Portofreibeit. 

A. die dienftlihen Correſpondenz⸗ und Aften-Sendungen 
zwiſchen dieſen Anftalten und anderen öffentlichen Bes 
börven, fofern diefe Sendungen dad aubſchließliche In⸗ 
terefie dieſet Anftalten ee a oder durch dad Ober: 
Aufſichtörecht ded Staatd hervorgerufen werden; 

B. * an dieſe Anſtalten aud Staatd:Fondd eingehenden 

elder; 

C. Landarmengeld-Beitraäge, welche die Kreis: und Käms 
merei: (Communal:) Kaffen an dieje Anftalten ein: 
jenden. Wo, wie im der Rheinprovinz, diefe Geldbei« 
träge von den Königlichen Regierungd:Hauptlaflen von 
den zum Berbande gehörenden Gemeinden eingezogen 
und zu gewiffen Terminen der Landarmen:Anftalt über: 
fendet werden, find dieſe Sendungen portofrei, wos 
gegen dieſe Geldbeiträge bei ihrer Berfendung von Ges 
menden an dıe RegierungdsHauptfafle der Portogahlung 
unterliegen ; 

D. Geldſendungen, welche biefe Anftalten für eigene Red): 


— 


— — er — es — ——— — 






In Angelegenheiten. Sind portofrei. 






nung Behufs der Erſtattung von Auslagen an andere 
Behörden oder zur Audzablung von Unterftüßungdgeldern 
an Behörden oder direft an die betreffenden Empfänger 


N | zur Poft geben. 
Dagegen find portopflichtig: 

a) alle Sendungen, welche dad Privat:Intereffe der in 
diefe Anftalten aufgenommenen Individuen oder der 

. betheiligten einzelnen Communen betreffen; 

b) alle Sendungen in Bezug auf den kaufmänniſchen 
Geſchäftobetrieb der Anflalten, fowie in Bezug auf 
die Verwaltung ded Grund: und Gapital:Bermö: 
gend verjelben. 

Diefe Portofreibeit der Landarmen- ⁊c. Anftalten ge: 
nichen aud die Randarmen:Anflalten der Etädte Berlin, 
Potdvam, Frankfurt a. O und Bredlau, weldye jede eins 

zeln für ſich einen Landarmen-Berband bildet. Da jedody 
die Landarmen-Anftalten dieſer Städte zugleidy zu Ortds 
armen⸗Zwecken verwendet werden, fo beſchraͤnkt fi für 
dieſe Anſtalten die Portofreibeit lediglih auf diejenigen der 
gedachten Sendungen, weldye audſchließlich zur Erreihung 
von Zweden der Rand: Armenpflege erlaflen werden. 

Auf Privat: und Communal:Armen:Anftalten bezieht 
fid) diefe Portofreibheit nicht, vielmehr baben dergleichen 
Anflalten nur dann und nur infoweit auf Portofreibeit Anz 
ſptuch, ald ihnen folde auddrücklich bewilligt worden ift, 
oder nad den allgemeinen Beftimmungen unter Nr. 11 

| resp. 30 Diejed Verzeichniſſes zuftebt. 
96 | der Iandfchaftlihen Credit: Infti: | die Eorrejpondenz: und die Padet-Sendungen mit Acten bie 


tute, einſchliehlich ded neuen um Gewichte von 20 Pfd zwildhen den Generalz, 
landſchaftlichen Eredit = Bereind Drovinyals und Departementd : Landihaftd  Dirertionen 
für die Provinz Pofen. und derei Directoren einerfeitd und dem Königlichen 


Minifterrum des Innern und den für einzelne Land: 
ſchaften beftellten Königlichen Gommiffarien andererfeitd, 
ſoweit fie in allgemeinen Landicafts: Angelegenheiten 
Ratıfinden und unter Dienftfiegel- Berihluß und der 
Bezeichnung „Herrſchaſtliche Lanpfhafts-Sahen” ab» 
geſendet werden. 

27 | der Provinzial- und Communal: | A. die deu Landratbd:Aemtern von den DOrtd:Obrigfeiten — 


Landtage und der Kreiötage, Städten und Dorfgemeinden — über den Erfolg der 

ſowie in ftändifhen Angelegen: im Auftrage des Etaatd vorgenommenen Wahlen der 

beiten. Mitglieder der Land: und Kreiötage zu madenden 
Anzeigen ; 


B. die brieflihen Mittheilungen, welche zwiſchen dem Bor: 
fipenden des Landtages resp. Kreistaged und den eine 
en Mitaliedern defjelben in Lands resp. Kreidtagds 
Ingelegenbeiten, z. B. bei Einberufung der Mitglieder, 
bei Zulage oder Ablehnung Seitend der Eingeladenen, 
oder bei Nachſuchung der Diäten: und Reifetoften- Ber. 
gütäng x. nothwendig flattzufinden haben. 


— 23 — 
— — — — — ee 
Laufende 


No In Angelegenbeiten. Sind portofrei. 


f 











| Sofern die Anzeigen zu A. und die Briefe der Land⸗ 
| \ resp. Kreidtagd- Mitglieder zu B. nicht offen oder unter 
Kreuz: oder Etreifband eingeliefert werden, find diefelben 
zwar audzutariren, dad Porto ift aber auf Beideinigung 
deö Lanpdratbd:Amtd resp des Vorſitzenden ded Land» 
oder Kreidtaged fofort zu löichen oder zu erftatten. 
©. der Schriftwechſel, welcher in Randtagd- Angelegenheiten 
zwifchen dem Borfigenden ded Yandtaged und dem Kö: 
niglichen Landtagd-Gommiffarius oder zwildhen dem 
Borfigenden der Communalstandtage und Öffentlichen 
Behörden geführt wird; 
D, Geidbeitiäge der Provinzial:Einfaffen zu den Koften 
der Provinziale und Gommunal:tandtage bei ihrer 
Berjendung von den Communen an bie zur Berwaltung 
diejer Gelder beitimmte Kaffe. 
Die Portofreiheit fonftiger Sendungen in Rand» oder 
Kreidtags: Angelegenheiten, weldye von Königlichen Behör: 
den ausgehen, oder an Königliche Behörden gerichtet find, 
wird nad den allgemeinen Grundfägen über Portofreiheit 
in Etaatödienfts:Angelegenbeiten beurtheilt. 
In Händchen Angelegenheiten find Geldbeiträge porto⸗ 
frei, weldye für reusftändiiche Zwede von den Gommunen 
| an die txeioſtaͤndiſche Kaffe oder von Iepterer an Öffent« 
lie Behörden oder Snftitute verfandt werden. 
der öffentlichen Lehr-Anftalten, | A. die Eorrejpondenz= und Padetjendungen, letztere bid zum 
nämlich): Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poft, in 
1) der Gymnafien, Real: joweit dieſe Sendungen deren eigene Angelegenheiten 
Schulen und fonftigen an— und ihr eigened Intereſſe betreffen, fowie der dienſtliche 





— — — — — 


28 











erkannten böheren Lehr— Schriftwechſel, welcher dad Ober-Aufſichtörecht des 
Anftalten (Progymnafien, Etaated zum Zwede bat, wohin indbefondere die Ber- 
höhere Bürgerihulen) ; jendung 

2) der Öffentlihen Ele— a) der Receſſe in Separationsſachen der Schulen, 
mentarſchulen. b) der Schuirechnungoſachen, 


e) der Hypotheten:Documente zur Prüfung der Sicherheit, 

d) der coursbabenden Papiere zur In« oder Außer 
Eourdjeßung 

an bie vorgejeßten Königlihen Auffichtöbehörben gehörts 

B. Gelver, welde aud Königlichen Kaflen oder von Goms 
munen an dieſe Lehr:Anflalten und für diejelben gezahlt 
werden; 

C. Programme, fo meit deren Ginreihung den höheren 
Lehr-Anflalten und Realſchulen vorgeſchrieben if, bei 
deren DVerjendung an die betreffenden Staatöbehörden 
oder deren — und Schul⸗Anſtalten. 
Dagegen ſind portopflichtig Geldſendungen, welche 

an einzelne Empfänger gerichtet find, * Correſpon⸗ 
denz⸗, Geld und ſonſtige Sendungen, bei welchen das 

Snterefie eined bei der Lehr:Anftalt angeftellten Indivi- 

duumd oder einer Privatperfon concurrirt, wie foldyes 


a 


® 


— —— — — 
— — — —— — — — 





Laufende 
In Angelegenheiten. 


29 | der Königlichen höheren Froſt-Leht 
Anfalt zu Neuftadt-Eberdwalde. 


30 | ber milden Stiftungen, wohin alle 
Öffentlichen Armen » Anftalten, 
inöbefondere Armenhäufer, Ho8= 
pitäler, Waifen: und Arbeitd- 
bäufer (88. 32 ff. Tit. 19 Th. 
11. ded Allg. Landredhtö), fomwie 
die unter Aufſicht ded Staatd 
—— Damenflifter zu rech— 


nen find, 
31 | der Königlichen Mufeen. 


D 


D. 
die Eorrefpondenz:, Geld»: und Padetiendungen der Ber: 


B. 


24 — 


Sind portofrei. 





bei Sendungen zwiſchen den Lehr:Anftalten und Buch— 
bandlungen ıc. wegen der Anfdhaffung von Büdern ıc. 
der Fall if, oder welche die Verwaltung ded Grund» und 
Kapital-VBermögend diefer Lehr: Anftalten betreffen. 

Audnahmeweiſe follen jedoch noch portofrei beförs 
dert werben; 


. Gelder diefer Lehr-Anftalten, melde Behufd der zind: 


baren Belegung bei der Bank von ben betreffenden 
Berwaltungsbehörden an die Banf:Anftalten verfendet 
werden, oder von biefen zurüdtommen, fowie die aud 
diefem Verkehre mit der Bank entipringenden Zind: 
ablungen und ber Echriftwechfel mit den Bank-An— 
alten; 


. die Gorrefpondenz wegen Schulbauten Königlichen Pa— 


tronatd, ſowie die dedfalld aus Königlihen Kaflen er: 
folgenden Patronatö:Geldbeiträge ; 


. Edyulftrafgelder, weld;e zur Verjendung für Schulzwecke 


beftimmt find, bei ihrer Verſendung von den erften 
Recepturen (Randrathd:Nemtern ıc.) an die Königlichen 
Superintendenten ; 


. Goltetengelder nad) Maßgabe ded $. 16 des Megu- 


latıvd; 
‚ bie den Schullehrern in Oſtpreußen aud dem Könige: 
bergſchen monte pietatis durch Vermittelung der Kreiö: 
Kaſſen zugehenden Gelder. 


. bie Correſpondenz- und Packetſendungen, letztere bid zum 


Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, in- 
joweit diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und 
ihr eigened Intereſſe betreffen; 

Gelder, welche aud Königlihen Kaflen an dieſe Anftalt 
und für diejelbe gezahlt werden, 

wogegen Geldfendungen, welche an einzelne Empfänger 
gerichtet find, fowie Correfpondenz:, Geld: und Padet- 
jendungen, bei weldyen dad Intereſſe eined bei der Anftalt 
angeftellten Individuumd oder einer Privatperfon conz 
eurrirt, portopflidhtig find. 


. der dienftlihe Schtiftwechſel, weldyer durch dad Ober: 


Auffihtöredht ded Staats hervorgerufen wird, in dem 
für Kirdyen beftehenden Umfange; 


Geldzuſchüſſe, welde aus Staatöfondd an milde Stif- 


tungen gejandt werben; 


. die aud dem Verkehre zwiſchen ben milden Etiftungen 


und den Königlihen Bantftellen entftchenden Hin: und 
Herfendungen der Gelder und Correſpondenz; 
Eollectengelder nad) Maßgabe deö $. 16 ded Regulativs. 


waltung der Königlihen Mufeen, welche dad allgemeine 
und audfhlieplihe Intereffe der Königlihen Mufeen - 
betreffen; Geldfendungen jedody nur bis zum Betrage von 






Laufende 


32 


34 





In Angelegenheiten. 


der Denfiondsn. Unterflügungs- 


taflen für Beamte: 

# der Königlichen Staatd⸗ 
Eiſenbahnen; 

b) der unter dauernder Ver⸗ 
waltung ded Staats fie 
benden Privat-Eifenbahnen, 
weldye von den betreffen= 
den Königlicyen Eifenbahn: 
Dirertionen verwaltet wer: 


ben. 

ber von dem Königlichen Conſi⸗ 
forium in Stettm verwalteten 
Denfionstaffe für emeritirte 
evangeliſche Geiſtliche. 

der mit Genehmigung des Staats 
beſtehenden Kreid: und Com⸗ 
munal: Spartafien, ſowie 
ber Kreid:Darlebnd:Kafen zu 
Montjoie, Schleiden und Mal: 


medy. 
ber Königlichen Eeminarien für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


ber in ben veridiebenen Pro, 
vinzen unter 2eitung ber Kö⸗ 
niglihen Regierungen ſtehen⸗ 
den ehrer-:Wittwen- und 


Sind portofrei. | 
—r — —— — — —— — 
100 Rthlrn., und Packetſendungen nur id zum Geſammt⸗ 
gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poft, 


A. bie Correſpondenz⸗ und Aftenfendungen, welde zwifchen 


Königlihen Behörden in allgemeinen Angelegenbeiten 
der gedachten Kaflen Rattfinden; — 


B. die an die genaunten Kaſſen zu zahlenden Beiträge, 


wenn ſolche durch die Königlichen Eifenbahnbehörben von 
ben bei diefen angeftellten Beamten erhoben und an bie 
Penfiond:Kaffen eingefandt werden; 


. die Penfionen und Unterſtützungögelder, wenn deren 


— — der Penſiond⸗Kaſſen an Königliche 
Bes oder Behörden zur Auszahlung an die Empfänger 
erfo 


Igt; 
A. bie Gorrefbonden, mit den Königlichen Behörden; 
B. bie von den @eiftlihen zu dieſer Kafle zu leiftenden 


Gelobeiträge bei ihrer Berjendung von den Guperintens 
denten an die genannte PenfiondsKafle in Stettin. 


die Gorrefpondenz mit den Königlichen Behörden in Auf 


ſichtoſachen. 
Dieje Portofreiheit iſt unter Vorbehalt des Widerrufs 
bewilligt worden. 


bie Gorreipondenz zwiſchen den Königlihen Seminarien 


und den Superintendenten, SchulsInfpectoren 

und Orbobehörden: 

a) über Führung und Verhalten der Zöglinge; 

b) über Einberufung zu Aspiranten= und anderen Prüs 
fungen, fowie Dittheilungen über Seminar: Berbält- 
niffe und über Bedingungen der Aufnahme; 

e) in Kofigeld- und Freitiſch⸗ Angelegenheiten, imgleichen 

d) * Betreff der abzuhaltenden pädagogiichen —3 
omie 

e) Mittheilung allgemeiner Anordnungen und Vorſchriften 
wegen der Seminar-Bildung; und endlich 

f) Programme für Schulmänner u. PräparandenBildner, 

infoweit dabei die Ausübung des Ober:Auf: 

jihtsrehtd des Staats in Betraht kommt. 
agegen darf bei der Gorrefponden; in Königlichen 

Seminars Angelegenheiten, welche die Seminarien mit 

Privatperfonen zu führen haben, die Portofreiheit ebenfo 

wenig angewendet werden, wie bei der Gorrejpondenz in 

teinen Privat-Angelegenheiten der Zöglinge, und bei den 

Sendungen, welche fi auf Lieferungen fir ben Bedarf 


der Seminarien beziehen. 


bie Gorreipondenze und Geldſendungen, welche zwiſchen den 


betrefienden Berwaltungd:Behörven, oder den Regierungds 
aupte und Infitutenfaflen einerfeitd und ben Kreid- 
ganen der unter ihrer Zeitung ſtehenden Unterftügungds 








Zautende 


— In Angelegenheiten. 








Woiſen-Unterſtühunngd- 
Anftalten. 


37 | der Königlichen Uhiverfitäten, der 
Kömguchen theologiſchen und 
phuoſobhiſchen Akademie zu 
Münſter und ded Lyceum Ho- 
sianum- zu Braunoberg, ſowie 
der mit demſelben verbundenen 


JInſtitute. 


38 | der Öffentlichen Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Berliherungd » Eoctetäten, 
und jwar: 

8) der landſchaftlichen Keuer: 
Verſicherunad⸗· Societaͤt für 
Weſpreußen. 


b) der übtigen öoffentlichen Im⸗ 
mobıliar » Feuer-Societaͤten, 
melden nad dem Regulativ 


A. 


c. 


A. 


B. 


C, 


D. 


‚ ®elde 


Sind portofrel, 






Unftelten andererfeitd vorfommen, wogegen die Correfpon- 
benz» und Geldiendungen zwiſchen einzeinen Intereffenten 
und den Kreid:Drganen: oder Verwaltungds und Kaſſen⸗ 
Bebörden der —— unterlegen. 


die Correſpondenz⸗ uud‘. Packet · Sendungen, letztere bid 

zum @ewichte von 20 Pid. mit jeoer abgehenden Poſt, 

infoweit diefe Sendungen deren eigene: Angelegenheiten 
uno ihr eigenes Intereſſe betuffin; 

r, die aus Könglechen Fondd an die Univerfitäten 
u. f. w. oder deren Inſtitute und für diefeiben gezahlt 
werden. 

Dagegen find portopflihtig Correſpondenze, Geld⸗ 
und fonftige Sendungen, welche die Verwaltung des 
Grund⸗ oder KoprtabBermägeud der Univerfiräten ıc. 
betreffen, oder Dadurdy veranfaßt werden, oder bei wel: 
hen dad Jatereſſe der bei den, Univerfitäten ıc. ange: 
ſtellten Individuen oder einer Privatperjon concurrirt. 

Ausmahmsmweife joll jedoch noch portofrer befördert 
werden: 
die Iuformationd:Correfpondenz der Dudituren bei den 
Unwerfitäten u. {. w, mat den Behörden, Bebufs ber 
Einziehung geflundeter Honorare: 


die von ben Departementd:Directionen der landſchaft⸗ 
lichen Feuer» Berfinerungs : Socierät für Weftpreußen 
— im Danzig, Diarienwerter und Schnedemübl — bei 
eintretenden Brandſchaͤden an Eocıetätd: Mitglieder zu 
erluffenden Aufträge zur Unterſuchung dieſer Brands 
aͤden; 
die Auoſchreiben der Departementd:Directionen an bie 
einzelnen Soci:täto-Mitgliever, Bebutd Einzahlung der 
jaͤhtlich zu repartırenden Feuer-Eocietätd: Beiträge; 
die von den Departementd:Dirctionen an die Abge⸗ 
brannten mit der Poit zu verjendenden Entſchaͤdigungs⸗ 
gelber, und 
alte Berichte, Schreiben und Verfügungen, Gelder und 
Packete, die in Augelegenheiten der landſchaftlichen Feuers 
Verſicherungo⸗Societat für Weftpreußen zwiſchen den 
Eorietätd:Bebörden unter ſich, jo wie zwiſchen denſelben 
und Koͤniglichen Staatobebörden verjandt werden. 
Geldbeitiäge der Societäts-Mitgheder find bei ber 
Einjendung an die Societätötaffe resp. an die Departes 
mentstaffe — auch wenn die Einſendung durch Drtds 
behoͤrden erfolgt — unbedingt portopflihtig. 


alle Berichte, Echreiben und Verfügungen, Gelder u. Padete, 


die in Angelegenheiten der Societäten zwiſchen den Be» 


börden bin und hergeſandt werden, einſchließlich der 


— 21 — 
——— —— — — — — — — — — — 


Laufende 
No Sn Angelegenbeiten. " Sind portofrei. 


vom 12. October 1855 (Pot üge der ernzetnen Societato Mitglieder bet ihrer 

‚Amtsblatt Seite 251, WDeinis Beriendung von ben. Ortöbehörven, welche: mit deren Eins 

ſterialblatt für innere Bermpal: ziehung beauftragt: geweſen, und: Deöhalb-ald erſte Recep⸗ 

tung 1855 No. 10) Porto: tur zu betrachten find, ſowohl an die Sorietätd:Haupts 

freiheit zu gewähren iſt, nämlich: (Generals, resp. Regierungd-Haupts) Kaflen, ald an die 
1) der feuer » Societät der Dit: Epezial» (Kreie)Kaflen; 


preubichen Landichaft; wogrgen 

2) der Immobiliarz FeuersSocie: Privatperfonen und einzelne Intereſſenten ihre Briefe 
tät der landſchaftlich nicht afjos an die Feuer⸗Sotietaͤt frankiren müfſſen, indem ihnen 
ciationofaͤhigen laͤndlichen und den au fie ergebenden Antworten die Portofreiheit 
Örundbefiger in den Regierungs- nicht zu Stattenitommt, jo wie überhaupt alle Sen» 
Bezirten Adnıydberg u. Gum: dungen in dieſen Feuers Societätd:Angelegenheiten, welche 
binnen, mut Enſchluß der nicht zugleidy von Behörden ausgehen und an Behörden 
ländlihen ®runpjtüde ın dem gerichtet find, der Portozahlung unterliegen. 


zum Mohrunger landſchaft⸗ 
Iıhen Departement gehörigen 
Theile des Regierungsbezuts 
Marienwerder; 

3) der Immobiliar-Feuer-So— 
cietaͤt der jämmtlichen Stäote 
des Regierungsobezirko Königs⸗ 
berg mit Audnahme von 
Köntgöberg u. Diemel, und ced 
Keguerungsbezirte Gumbinnen; 

4) der Immobitar » Feuer: So: 
cietaͤt der Regierungobezitke 
Marienwerder und Danzig, 
mit Ausſchluß der laͤndlichen 
Grundſtücke in Dem zum 
Mohrunger landſchaftlichen De: 
partement gebörigen heile 
des Regierungsbeziıte Marıens 
iwerder; 

5) der Feuer +» Sorietät für bie 
Staͤdte der Kur: u. Neumarf 
mit Audıhluß der Etadt 

erlin), jowıe für die Staͤdte 
der Niederlaufig und der Aemter 
Senftenberg u. Finnerwalde; 

6) der Rand:Feuer-Soctetät der 
Neumark; 

7) der Land-Feuer⸗Societaͤt für 
die Kurmart Brandenburg |; 
(mit Ausihluß der’ Altmark), 
für das Martgraftbum Mie⸗ 
derlaufitz uud die Diſtricte Für 
terbog und: Belzig; 

8) der FeuersSocietät für fammts 
lie Städte Alt⸗Pommernd, 
mit Auoſchluß der Stadt Stet⸗ 


39 


In Angelegenbeiten. 


tin, einidließlih jedoch der 
Flecken Werber, Güljow und 
Stepenig; 

9) der Feuer: Societät für dad 
platte fand von Alt-Pommern; 

10) der Neu = Borpommerfihen 
Brand-Aff-turanz: Zocıetät; 

11) der FeuersSocietät der jaͤmmt⸗ 
lichen Städte der Provinz 
Schlefien. der Gratihart Glotz 
und des Markgrafthums Ober: 
Laufig mit Ausıhluß der 
Stadt Breslau; 

12) der Keuer-Socıetät deö platten 
Landes der Provinz Schlefien, 
der Grafſchaft Glaͤß und des 
Markgrafthums Ober-kauſitz; 

13) der Feuer Societaͤt Ded Murts 

grafthums Ober⸗Laufitz Preu: 
Pen Antbeils ; 

14) der Provinztal:Feuer:Sorietät 
der Provinz Poren; 

15) der ProvinzialsStädteseuers 
Societät der Provinz Sadıen; 

16) der Feuer-Societaͤt des platten 
Landes des Herzogthums 
Sachſen; 

17) der Feuer-Societaͤt des platten 
Landed der Grafſchaft Hohn: 


fein; 

18) der Magbdeburgifhen Lands 
Feuer:Societät; 

19) der ritterfchaftliben euer: 
Societaͤt des Hürftenthums 
Halberftadt; 

20) der Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt 
der Provinz Weſtphalen; 

21) der Provingial-Feuer⸗Societaͤt 
ber Rheinprovinz. 

der Berfiherungd: &efellihaft 
der Provinz Schlefien zur 
Verhütung der durd Rind: 
viebieuche veranlaßten Verluſte 
— vom 30. Juni 1841, 
Geſ.⸗“Samml. S. 285). 


we 


— 28 — 





Sind portofrei. 


A. bie amtliche —— der betreffenden Behoͤrden 
een Aufnahme und Kevifion der Bieh:Affecuranzs 

atafter; 

B, die amtliche Correſpondenz zwiſchen ben Königlichen 
Regierungen und den Unterbehörden, ſowie —* den 
legteren und“ den Vieh-Aſſecuranzkaſſen (Regierungs⸗ 
Haupttaffen) in den übrigen allgemeinen Angelegenheiten 
der Geſellſchaft. 

Andere ald die zu 1. und 2. bezeichneten Sendungen, 
indbefondere Geldfendungen in diefen Angelegenheiten, find 
portopflichtig. 
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Di vorfiehenden Prämien werden laut der 
ab in den Vormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr bei der 
gegen Quittung, wozu Formulare dafelbit unentgeltlic — 
nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren C Ge 
ab ausgezahlt. yirten Re⸗ 
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wi 
Auswärtige haben die Schuldverſchreibungen 
einzureichen, um bemnächit dort bie Prämienbeträge 8 —— 
Tilgungskaſſe beſcheinigen, am 1. April zu erheben. “ Auguß 
Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen aus d 
Serie 1279. 1328. 1356. 1418. 14 
Serie 42. 55. 79. 169. 180. 182. 
863. (2. Verlooſung für 1857nd 1852 
Serie 162. 570. 770, 782. 789. 8% Anleihen 
Serie 106. 198. 218. 263. 267. en. 
764. 797. 938. 958. 1010peren und 
für 1859), ndigt find, 
r Fündigt ; 
Serie 39. 174. 290. 339. 490. 64 eingehen 
1244. 1336. (5. DVetloofung N kennen 
Serie 1. 9. 63: 100. 223. 233. 
| 672.. 711. 724. 848. 849. — 
| 1485. (6. Verlooſung für 186 es‘ 
werden zur Vermeidung weiteren Zins» Verluſies anhnienfrohe 
von 9 bis 
Berlin, muß der 
| zlichft bald 


ıpons über 
Haupt: Verwaltu zurüchges 


IN. % 


4. Denjenigen Derfonen, welche "ihre Dokumente ald Kautionen miebergelegt haben und unter Ein⸗ 


zu Bant: 


Shan 
Schier 


ed 
Schlai 
Schlöt 
Shmi 


MR Gefonderen Bekanntmachung vom heutigen Tage vom 1. April d. J. 
* Staats-Schulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Otanienſtraße Nr. 94., 

Schönh verabfolgt werben, und gegen Rückgabe ber Säuloserfreißungen 
Schön apons Ser. I. No. 1 und 8. über die Binfen vom 1. April 1861 


2o6rd von der Prämie zurücdbehalten. 
Schön vom 1. März d. 3. ab an bie nächte Regierungs-Hauptkaſſe 
Schönyegen Duittungen, welde den Empfang aus der Staatd-Schulden- 
eäin Re 
Er bereitö früher verlooften und gefündigten Serien, und zivar aus 
83 41. (1. Verlooſung für 1856), 
Schrei 211. 316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722. 815. 855. 
Schütz), 
Stumm). 971. 1121. 1284. 1364. (3. Berlooſung fir 1858), 

279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 632, 702. 
Schwa- 1042. 1084. 1218. 1480. 1487. 1495. (4. genvofang 


Sämidl. 832. 834. 837. 846. 857. 978. on. 1109. 1158. 1187. 


Sehnigt! 1860), 


Sebniß64. 344.302. 379. 416. 424. 436. 444. 482. 572. 646, 
— 1086. 1088. 1159. 1266. 1306, 1311. 1383. 1404. 


Silber 
sic die baldige Realifirung erinnert. 


Skarſi 
Skrondyen 16. Januar 1862. ei 
Stawii 


hi ‘aats-Schulden. 


am. 


Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
NM Ndegmi, dem 12. Apr mM, 











Inhalt der GeſetzSammlung. 


Das 11. u. 12. Stüd der Gejep: Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5509, - Allerhöchſten Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die Ermäßigung der Lippeichifffahrte- 
bgaben; 
- 5510. den Allerhöchſten Erlab vom 17. Mär; 1862, betreffend die Genehmigung ded revidirten Re: 
glemente für die Feuers&ocietät der Stadt Königsberg in Pr.; 
= 5511. den Allerbödften Erlah vom 24. März 1862, betreffend die Ausgabe von Talons zu Banl: 
antheil-Dividendeniheinen; und 
s 5512. den Preundichaitse:, Handels⸗ und Ediffiabrtövertrag zwiihen Preußen und ben übrigen 
- Etaaten ded Zollvereins einerfeitd undedem Hreiftaate Paraguay anderjetd. Vom 1. Auguft 
1860. j 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Ro. 0), Betfanntmadunyg, 
betreffend die Herabfegung der Zinfen der StaatösAnleiben von 1850 und 1852 
von 4, auf 4 Procent. 

Durch Allerböchſten Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zindfuß der Etaatd:Anleihen 

aud den Jahren 1850 und 1652 vom 1. Dftober d. J. ab von 4Y, auf 4 Prozent berabzufeßen. 
Demgemäß werden: 

1. bie fämmtliden Schuldverſchreibungen diefer beiden Anleihen, fomweit fie nicht in den früberen und 
in den am 19. d. M ftattgebabten Verloofungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt find, 
den Inhabern behufs der Rückzablung des Kapıtald am’ I. Oktober d. 3. bierdurdy gekündigt; 

2. wird denjenigen Befigern won Edyuldverihreibungen, weldye auf die Zindherabiegung eingeben 
und died durd die Einreichung, beziehungeweiſe Anmeldung der Schuldverſchreibüngen nad 
Maofgabe der zu 3. und 4, folgenden Beltimmungen bis zum 30. April d. 3. zu erkennen 
geben, eine Prämie von einem halben Procent ded Kapitald bewilligt. 

3. Diejenigen Obligationd:Inhaber, welche mit der Zindherabiegung einverftanden find, werden auf: 

“gefordert, Died jpäteftend bis zum 30. April». 3. Abends 6 Uhr zu ertennen zu geben, 
und zu diefem Zwede die Ecyuldverfhreibungen, und zwar die vom Fahre 1850 ohne Coupons, 
dagegen die vom Jahre 1852 mit den Goupond Serie il, Nr. 6 bi 8. und Talons, bid zu 

« dem oben bezeichneten Termine an die Kontrolle der Etaatöpapiere hierſelbſt Oranienſtraße 

Nr. 93. oder an die zunäcft gelegene Regierungd:Haupttaffe in den Wochentagen von 9 bis 

1 Uhr eingureihen. Für etwa ——— Coupon Serie Ilı, Nr, 6 bid 8. muß der 

Betrag derfelben beigefügt werden. Die Sculdverihrefbungen werden möglichſt bald 

den Behpern, mit dem Reduktions-Stempel bedrudt und mit einer neuen Serie Coupons Über 

die dprocentigen Zinſen vom 1. Dftober 1862 bid dahin 1866 und Zalond verjehen, zurückge⸗ 
gegeben, zugleich aber die Prämie von einem halben Procent audgezahlt werden. 

4. Denjenigen Perfonen, welche ihre Dokumente ald Kautionen niedergelegt haben und unter Ein- 
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reihung bed Kautiond:mpfangdiheind bid zum 30. April d. 3. die Gonvertirung beantragen, 
wird diefe gleichfalls zugelaffen. i 

5. Die einzureihenden Schuldverichreibungen müflen nah Littern und Nummern geordnet, und ed 
muß für jede Anleihe ein befondered Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müſſen diefe Verzeich— 
niffe bei den Einfendungen an die Regierungs-Hauptkaſſen doppelt angefertigt werden, da das 
eine Eremplar, mit der Empfangdbeideinigung verſehen, den Einreichern zurüdgegeben wird. 
Für die Kontrolle der Staatöpapiere. genügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu dieſen Ver: 
zeichniffen find bei den Reyierungd:Haupt: und Kreisfaffen und bei der Kontrolle der Staatd: 
papiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben. . 

6. Für die Einfendung der bid zum 30. April d. 3: bei ber Kontrolle der Staaröpapiere oder bei 
einer der Regierungo-Hauptkaſſen bebufd der Gonvertirung eingehenden Schuldverſchreibungen 
wird die Beireiung vom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 

„Schuldverſchreibungen der Staatd:Anleibe von 1850 (beziebungdweife 1852) behufs der 
Eonvertirung.‘ ; 
Für ſolche Sendungen jedob, die von Orten eingehen oder nach Orten beftimmt find, weldye 
außerhalb ded Preußiſchen Poſtbezirks, oder inmerhalb des deutſchen Poftvereindgebietd belegen 
find, fann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht ftattfinden. 

7. Bon denjenigen Befigern von Schuldverſchreibungen, welche diefe nicht bid zum 30. April d. 3. 
eingereicht, beziehungdmweile nad Nr 4. angemeldet baben, wird angenommen, daß fie auf die 
Zindherabirgung nicht eingeben wollen, und die Rüdzablung des Kapitald vorziehen. Diefelben 
werden daher aufgefordert, dad Kapital, genen Rüdgabe der Schuldverfhreibungen und Quittung, 
vom 15. September d. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere oder einer der Regierungo-Hauptkaſſen in Empfang zu nehmen. Mit den Schuld⸗ 
verihreibungen der Anleihe von 1852 find zugleid die Zins-Coupond Serie Il, Nr. 6 bie 8. 
und Zalond zurüdzugeben. Bom 1. Ditober d. J ab hört die Verzinfung der nicht convertirten 
Schuldverſchreibungen auf, und ed wird der Betrag der etwa nicht mit zurüdgegebenen Goupond 
Serie 11. Nr. 6 bid 8. von Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung 
bed Kapitald von Diefem in Abzug gebradyt werden. 

Berlin, den 21. März 1862. 
HauptsBerwaltung der Staatdfhuldben. 
. v. Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


Vorſtehende Belanntmahung wird bierdurdy mit dem Bemerken republicirt, daß zur Erleichterung 
ded Convertirungs-Geſchäfts ſämmtliche Kreid: Steuer: Kaflen umered Berwaltungd:Bezirfö ſowie die 
Magifträte zu Goldberg und Schönau mit den hierzu erforderlihen Bormularen zur Verabreihung an 
die Inhaber derartiger Schuldverſchreibungen verfehen, aud die Kreid-Steuer-Kaffen ermädtigt worden 
find, zu convertirende Etaardjhuldverjhreibungen anzunehmen und an unfere Haupt-Kaſſe zur weitern 
Veranlaſſung einzufenden. 

Biegnih, den 9. April 1862. 
Königlide Regierung. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


(No. 41, Betreff, ven Vieh⸗Aſſecuranz-Fonds des Liegniker Regierungs-Bezirks.) 

Nach der von der Regierunas-Haupt-Kaſſe bierieibft gelegten Rechnung über Einnahme und Ausgabe 
bei dem Haupt:Bieh:Affeturang:Fontd des Lıeguiger Renierungd:Bezirtd für dad Jahr 1860, weldye nad 
Vorſchrift des 8. 31 des MRegulatıvd vom 18. Mai 1842 — Beilage zum 23. Stück ded Amtöblatted — 
revidirt und Dedargirt worden, befaß der genannte Fonds am Scluffe ded Jahres 1859 ein mit 
2725 Rihlr. in Staatoſchuldſcheinen a 3Y, % und mıt 250 Rthlr. in Etaatsanleiheiheınen zu 4Y, % 
beftebenved Vermögen von 2975 Rthlr. und einen baaren Kaffenbeftand von 25 Rthlr. 19 Egr. 10 Pf. 
Im Jahre 1860 haben nad) der oben gedachten Rechnung die eben erwähnten Etaatd:Popiere eine 
Zinjen:Einnabme von 106 Rihlr. 18 Egr. 9 Pf. gewährt und da eine Ausgabe nicht eriorderlicdy ge— 
worden, fo ift am Schluſſe des Zabred ein Kafjenbeftand von 132 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. verblieben und 
deſſen zinsbare Anlegung demnädit veranlaßt worden. 

Dem $. 32 ded vorher bezeidineten Regulativd gemäß wird bied hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. Liegnitz, den 3. April 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


- m’ — 
(No. 42. Betreffend die Wahlen zum Abgeordneten⸗Hauſe.) i j 
Mit Bezug auf uniere Amtöblatt:Befanntmahung vom 27. v. Mts. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Landrath von Grävenig in Hirfhberg zum Wahl:Commiffarıud für den VII. 
aud den Kreifen Hirihberg und Schönau beſtehenden Wahlbezirt ernannt worden ift. 
Liegnitz, den 4. April 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No. 43. Berlegung des nächſten Bunzlauer Kram: und Viehmarlt es.) , 
Die diedjährigen im Aprıl in Bunzlau anberaumten Märkte werden nicht am 
“ 28. April Viehmarkt und am . 
29. und 30. April Krammarft, 
fondern am 
29. April Biehmarft und am 
und ae Da | Krammartt 
abgehalten werben, wad wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Liegnig, den 9. April 182. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(Ne. 44.) Betanntmadung, 
Aufnahme in dad evangeliiche Febrerinnen:Seminar zu Drovyßig betreffend. 

Zu Anfang September d. J findet bei dem evangeliihen Lebrerinnen-GSeminar zu 
Droykig im RegierungdsBezirt Merieburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen flatt, welche fi für 
den Beruf ald 2ebrerinnen auöbilden wollen, ' 

Dad Seminar nimmt Zöalinge aud allen Provinzen der Monardie auf. Der Eurjud ift ein zwei⸗ 
jähriger. Die jäbrlid zu entrictende Penfion beträut 65 Tblr. . 

Zweck und Einribtung ded Seminars, ſowie die Beringungen, unter welchen die Aufnahme erfolgen 
fann, find in der Befanntmahung vom 29. März 1859, abgedrudt in dem Gentralblatt für Die ge: 
fammite Unterrictöverwaltung pro 1859, Seite 405, audgeiproden. 

Auf diefe Befanntmahung wird bierdurdy mit dem Bemerfen verwielen, daß die Zulafjung zu ber 
diesjährigen Aufnahme fpäteftend bid zum 20. Mai d. 3. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreihung der in der obenerwähnten Betanntmadhung bezeichneten 
Schriftſtücke und Zeuuniffe nachzuſuchen if. = 

Die zur Aufuabme fäbig Befundenen haben ihre Einberufung feiner Zeit von bier aus zu erwarten. 

Wegen der diesjährigen Aufnabme in dad Gouvernanten:Znftitut nnd in dad mit Demfelben verbundene 
Töchter: Penfionat ift befondere Bekanntmachung ergangen, 

Berlin, den 7. Aprıl 1862. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichtd- und Mebdicinal:Angelegenbeiten. 
(ge) von Mühler. 


Betfanntmadhung, : 
bie biedjäbrige Aufnahme in dad evangeliibe Gouvernanten-Inftitut 
= zu Droyßig betrefiend 

In ber unter der unmittelbaren Leitung des Merifteriums der geiſtlichen ꝛc Angelegenheiten ſtehenden 
Bildungd:Anfalt für evangeliihe Gouvernanten und Kebrerinnen an höheren Ködhter: 
—— zu Droyßig im Regierungd-Bezirt Merſeburg beginnt zu Aufang "Scptember d. J. ein neuer 

urfud. 

Der Eurfud dauert drei Fahre. Die Zöglinge werden nach einer vor einer Königlichen Prüfungs: 
Commiſſion abgelegten Prüfung mit dem Dualifications-Zeugniß für den Beruf ald Erzieherinnen und 
Lehrerinnen in Familien und böberen Töchterichulen entlafjen. 

An Penfion find jaͤhrlich 105 Zbir. zu zahlen. 

Dad Nähere über Zwed und Ein idhtung ver Anftalt, fomwie über die Bedingungen zur Aufnahme, 
ift in der Bekanntmachung vom 31. März 1859, abgedrudt in dem Gentralblatt für die gefammte Un: 
terrichtö- Verwaltung pro 1859, Seite 407, enthalten, 


Indem in allen Beziehungen auf diefe Bekanntmachung verwiefen wird, bemerke ih, daß Meldungen 
zur Aufnahme fpäteftend bis zum 1. Juli d. 3. direct bei mir einzureihen find. 

r an müffen die in der erwähnten Bekauntmachung bezeichneten Schriftſtücke und Zeugniffe bei: 
gefügt fein. 

In dad mit dem GouvernantensInftitut verbundene Penfionat für evangeliſcheTöchter höherer 
Stände können ebenfalld nody Zöglinge vom 10. bid 16. Lebensjahre aufgenommen werden. Diejelben 
find bei dem Königliben Eeminardireetor Kriginger in Droyßig bei Zeig anzumelden, von welchem auch 
audführlicye Programme über dad Penfionat bezogen werden können. 

Berlin, den 7. April 1862. k 
Der Minijter der geiſtlichen, Unterrihtd: und Medicinal-Angelegenbeiten. 
(gez) von Mühler. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit wter Bezugnahme auf dad Reſcript vom 31. März 
1859 (Amtsblatt ©. 114 bidö 116) zur Öffentlihen Keuntniß gebradht. 
Liegniß, den 10. April 1862. 
Königlihe Regierung Abtheilung für Kirchen: und‘ Schulweien. 
von Perbandt. 


Verordnungen und Belanntmahungen verfchiedener Behörden 


Es wird hiermit zur allgemeinen Keanmiß gebradht, daß Zahlungen und Einlieferungen jeder Art 
zum Depofitum ded biefigen Königlichen Kreis-Gerichts nicht an einzelne Perjonen, fondern nur an die 
beftellten drei Depofitarien gemeinſchaftlich, und gegen eine von ihnen eigenhändig unteridhriebene, in Form 
eined Depofital-:Annahme:Prototolld ausgıftellte Datttung mit Sicherheit und redptöfräftiger Wirkung ge: 
leiftet werden köunen. 

Die drei Depofitarien find gegenwärtig: 

1) der Königliche Kreid-Gerichto-Rath Herr Gomille ald !. Eurator, 
2) der Königliche Kreis Gerichto-Sekretait Herr Noche ald 11. Gurator, 
3) der Könt„liche Kreis-Gerichto-Kanzlei-Duektor Herr ae ald Rendant. 

Zugleih wird bekannt gemadt, daß die regelmäßigen Depoptaltage jeden Donnerftag (wenn 
folder nicht auf einen Fefltag fällt) bei dem hiefigen Kreis-Gericht abgehalten werden. 

Hirſchberg, den 2. April 1862. Koͤnigliched Kreidgeridht. 


Durch Refeript ded Herrn Ober:Präfiventen der Provinz Schleſien vom 6. November 1861 ift ges 
nehmigt worden, daß die Abtrennung der laut gerichtlichen Vertrages vom 17 Auguſt 1860 von dem 
Brauermeifter Zuliud Nicolmann erfauften Dominial:Brau- und Brennerei in Spiller M/A. mit einem 
Gejammt:Areale von 3 Morgen 155 DRutben, von dem Gutbbezirke Matzdorf nebft Zubehör, abgezweigt 
und mit dem Dorfgemeinde:Bezirt Epıller M./ A. vereinigt werde. 

In Gemäßheit des $. 1. alinea 7, des Gefeges vom 14. April 1856 (Geſ.⸗S. S. 360) bringe ich 
dieß hiermit zur Öffentlichen Stenntniß. 

Lömwenberg, den 29. März 1862. . 
Der Königliche Landrath. v. Cottenet. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 
Dem Regierungd-Kanzlei:Infpeftor Demnig ift bei feinem Webergange in.den Ruheftand der Charakter 
ald Kanzleis:Rath verliehen worden. 
Liegnig, den 10. April 1862. - 
Der Regierungd-Präfident. Braf von Zedlitz-Trützſchler. 
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Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Bocation 


für den biöberigen Hilfölehrer K. H. Fellbaum aud Lamperddorf zum Lehrer an der evang. Schule 
in Rüben, . 


für den biöherigen Lehrer an der Stadiſchuie in Liegnitz, A. Niepelt, zum Kantor, Organiften und | 


Lehrer an der evangel. Kirche und Schule in Wangten, Kreis Liegnitz. 


* 


Perſonal-Veränderungen 
im Departement ded Königlichen Appellationögerichts zu Glogau im Monat März 1862. 
A. Beim Appellationd:Beridt: 
Verjept: Der Appellationögerichts:Rath Delrihd zu Glogau ald Kammergerichtö-Rath an dad Kammer: 
gericht zu Berlin, — J 
B. Bei den Kreisgerichten: 
Ernannt: Der Kreiorichter Bethe zu Löwenberg zum Rechtsanwalt und Notar daſelbſt. 
u Die Appellationdgerichtö-Xeferendarien Kreid zu Sprottau u, Sellge zu Sagan, zu Gericht- 
e erjoren. 
Der Eivil:Eupernumerar Langner zu Sprottau, zum Büreau:Diätar. 
— Kanzliſt Schulz zu Sagan definitiv zum Kanzliſten, mit der Funktion ald Kanzlei⸗ 
uſpektor. 
Der interimiſtiſche erſte Gerichtödiener Walter zu Grünberg, definitiv zum erſten Gerichtsdiener, mit 
der Funktion ald Botenmeiſter und Exekutiond-Inſpektor. 
Der Sergeant Amann zum Hilfdunterbeamten beim, Kreiögericht zu Löwenberg. ge 
Verſetzt: Der Kreisrichter Eteulmann zu Grünberg, ald Rechtsanwalt und Notar nady Goldberg. 
Der Gerichto-Afſeſſor v. Bülow aud dem Departement des Appellationdgerichtd zu Bredlau an dad 
Kreisgeriht zu Löwenberg 
Der Apprllationsgericytö-eferendariud Brandenburg aud dem Departement ded Appellationdgerichtd 
zu Greiſowald an dad Kreisgeridht zu Görlip. 
Der Hilidunterbeamte Käpler zu üben, an die Gerichtökommiſſiön zu Beuthen. 


= 


Ernannt würden: 


Der Steuer-Anficher Mikuloweky in Bredlau zum Haupt: Amtö-Affifienten in Liebau, der Sergeant 


Menzel Bu Grenz:Aufieher in Schreiberau, der Sergeant Schwertfeger zum Grenz:Auffeher in 
Ullerodorf. 


Der bidherige Stations-Aſſiſtent Jurchen in Handdorf iſt zum Königlichen Eiſenbahn-Stationd⸗ 
Aſſiſtenten I. Klaffe bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


Verzeichniß der im Bezirke deo Appellationsgerichtz zu Glogau im Monat 
März; 1862 verpflichteten Schiedomaͤnner. 


Charatter 
Amtobezirk. | Namen. ae Gemerbe Wohnort. 


Kreid Bunzlau. 


| Geßner | Serihytöichreiber | Schöndorf. 


Lorenzdorf und Schöndorf ; : 
Kreid Görlitz. 


Dice, Dittmannddorf, Mengelödorf, Ober: und Rittergutöbefißer 
teder-Reidyenbad) N i : ; v. Kuromöly m Oberft a. >| Mengelödorf. 
Arnödorf und Hilberödorf Schwedler Gaͤrtner Arnddorf. 





Kreid Goldberg. 

+, ]&onrad | Vorwerköbefiger | Hainau. 
Kreid Liegnip. 

— Prudke Kaufmann Liegnitz. 


Hainauer Vorwerke 


Liegnitz, III. Stadtbezirk 
Waldau Fudel Gutopaͤchter Waldau. 


* vom 


— —— 
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; j .&harafter 
Amtöbezirk. Namen. Dr Gewerbe Wohnort. 
BEN töwenberg. 
Spiller . } } ’ P i Leupelt Schneider Spiller. 
Laͤhn Pe Rue Er ——— Hielſcher Seiler Laͤhn. 
Kreid Sprottau. 
Dber: u. — Boberwih, Eprottiihwalde] Knothe | Lehrer JOber⸗Leſchen. 
zeichni iß 
der im Bezirke des —— " Brestau beftätigten unb vereideten Schiedömänner. 
Amtöbezirt, rl j Namen. Gbarafter. | Wohnort. 
| Kreıd Sauer, 
Triebelwitz 195 | Karl Gottlieb Friebe | Tiſchlermeiſter | Triebelwig. 


Nedaction ded Amteblattes im Regierungs · Gebäude. 
— — 1— 
Drud der W. Bingften’iben Buchdruderei (E. v. Scheibner) in Liegniß. 














’ lH 4 N N 
- us  , 
Amts: Blatt 
der 
Königliden Regierung zu Liegnitz. 
NM 16. Vvieeguitz den 19. April 1862, 


Inhalt der GeſetzSammlung. 
Dad 13. Stück der Geſetz Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter " 


No. 5513. dad Privilegium wegen. Ausfertigung auf den Inhaber lauteuder Pommerſcher Provinzial: 
Chauſſeebau⸗ Obligationen Its. Emiſſion zum Betrage von 200,000 Thalern. Bom 13. Mär 1862; 
«» 5514. bad Privilegium-mwegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen ded Me: 
—— — im Regierungsbezirk Poſen, im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 13. 
aͤrz 1862; 
-6616. bie Urkunde, betreffend die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an die Krönung. Vom 
22. Mär; 1862. i 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatsbehoͤrden. 


Zur Ereichterung der Zinſen-Erhebung haben wir die Einrichtung getroffen, daß in Leipzig bie 
Zinfen der Preußiſchen Staatsihuldiheine und der fpäteren Preußiſchen Staatoſchuldverſchreibungen, nad 
der Fälligkeit gegen ne der betreffenden Coupond, beim Bankhauſe H. E. Plaut koſtenfrei in 
Empfang genommen werden koͤnnen. 

Berlin, den 10. April 1862. 
ö Haupt:Berwaltung der Staatoſchulden. 
. von Wedel. Bamet. Löwe Meinede. 





Verordnungen und Befanntmahungen ber Königlichen Regierung. 
(Ro. 45.) Betanntmadung, 


betreffend die Herabfeßung der Zinfen der Staatd>Anleiben von 1850 und 1852 
von 4%, auf 4 Procent. _ 
wi Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zindfuß der Gtaatd:Anleihen 
aus den Fahren 1850 und 1852 vom 1. Oktober d. g ab von 4Y, auf 4 Progent berabzufegen. 
Demgemäß werden: i 

1. die fämmtlihen Schuldverjhreibungen diefer beiden Anleihen, foweit fie nicht in den früheren und 
in den am 19. d. M. flattgehabten Berloofungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt find, 
den Inhabern behufd der Rückzahlung ded Kapitald am 1. Dftober d. 3. hierdurch gekündigt ; 

2. wird denjenigen Befigern von Schuldverfhreibungen, welche auf die Zindherabfegung eingehen 
und died durch die Ginreihung, beziehungdweife Anmeldung ber Sculdverjhreibungen nad 
Maafgabe der zu 3. und 4. folgenden Beitimmungen bid zum 30. April d. 3. zu erkennen 
geben, eine Prämie von einem halben Procent ded Kapitals bewilligt. 

3. Diejenigen Obligationd:Inhaber, weldye mit der Zinsherabſetzung einverfianden find, werden aufs 
gefordert, died fpäteftend bid zum 30. April d. 3. Abends 6 —* zu erkennen 643 
und zu dieſem Zwecke die Schuldverfhreibungen, und zwar die vom Jahre 1850 ohne Coupons, 
er Ar die vom Sabre 1852 mit den Goupond Serie 11, Nr. 6 bid 8. und Zalond, bid zu 
dem oben bezeichneten Zermine an die Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft — 
Nr. 93. oder an bie zunaͤchſt gelegene RegierungdsBauptlafle in den Wochentagen von 9 bis 
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1 Uhr eingureihen. Für etwa fehlende Goupond Serie Ill. Nr. 6 bid 8. muß der 
Betrag derfelben beigefügt werden. Die Schuldverfhreibungen werden möglichſt bald 
den Befigern, mit dem Reduftions:Stempel bedrucdt und mit einer neuen Serie Coupond- über 
die 4procentigen Zinfen vom 1, Dftober 1862 bis dahin 1866 und Talons verjeben, zurücge: 
gegeben, zugleich aber die Prämie von einem halben Procent audgezahlt werben. 

enjenigen Perfonen, welde ihre Dokumente ald Kautionen niedergelegt haben und unter Ein— 
reihung des Kautiond:Empfangäiheind bid zum 30. April d. 3. die- Gonvertirung beantragen, 
wird dieſe gleichfalls zugelafien, 

5. Die eingureihenden Schuldverſchreibungen müfjen nah Littern und Nummern georbnet, und ed 
muß für jede Anleihe ein befondered Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müſſen diefe Verzeich— 
nifje bei den Einfendungen an die Regierungs-Hauptkaſſen doppelt angefertigt werden, da das 
eine Eremplar, mit der Empfangöbeiheinigung verſehen, den Einreihern -zurüdgegeben wird. 
Für die Kontrolle der Staatöpapiere genügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu diefen Ber: 
zeichniffen find bei den Regierungd:Haupt: und Kreisfaffen und bei der Kontrolle der Staats: 
‚papiere in einigen Tagen unentgeltli zu haben. 

6. Für die Einfendung der bid zum 30. April d. 3. bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder bei 
einer der RegierungdsHauptlaflen behufd der Gonvertirung eingehenden Sculdverichreibungen 
wird die Befreiung vom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerft ift: 

—— der Staatd:Anleihe von 1850 (eziehungsweiſe 1852) bebufd der 
nvertirung.” 

Für foldye Sendungen jebodh, bie von Drten eingeben oder nad Drten beftimmt ‚find, welche 

außerhalb des Preußiſchen Poftbezirtö, oder innerhalb des deutſchen Poftvereindgebietd belegen 

find, fann eine Befreiung vom Porto nad) Maaßgabe der Bereinöbeftimmungen nicht ftattfinden. 

7. Bon denjenigen Befigern von Schuldverſchreibungen, welche dieſe nicht bid zum 30. April d. 3. 
eingereicht, beziehungdweile nad Nr. 4. angemeldet haben, wird angenoınmen, daß fie auf bie 
Zindherabfegung nidyt eingehen wollen, und die Rüdjablung bed Kapitald vorziehen. Diefelben 
werden daher aufgefordert, dad Kapital, gegen Rückgabe der Schuldverfcreibungen und Quittung, 
vom 15. September d. 3. ab in den Wochentagen von 9 bid 1 Uhr bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere oder einer der Regierungd=Hauptlaflen in Empfang zu nehmen. Mit den Schuld» 
verfchreibungen der Anleihe von 1852, find zugleich die Zins-Coupons Serie Il. Nr. 6 bi 8. 

und Zalond zurüdzugeben. Vom 1. Oktober d. 3. ab hört die Verzinfung der nicht convertirten 
eg Sr auf, und ed wird der Betrag der ehva nicht mit zurüdgegebenen Goupond 
Serie I. Nr. 6 bid 8. von Schuldverfhreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung 
ded Kapitald von biefem in Abzug gebracht werden. ' 
Berlin, den 21. März 1862. 
HauptsBerwaltung der Staatéſchulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe Meinede 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken republicirt, daß zur Erleichterung 
des Convertirungd-Geihäfts jämmtlihe Kreid: Steuer: Kaffen unjered Verwaltungs-Bezirko fowie bie 
Magifträte zu Goldberg und Schönau mit- den hierzu erforderlichen Formulaten zur Berabreihung an 
die Inhaber derartiger Schuldverjchreibungen verſehen, aud die Kreid-Steuersfaffen ermädtigt worden 
Ind, zu convertirende Staatöfcyuldverfhreibungen anzunehmen und an unſere HauptsKaffe zur weitern 

lg ° einzufenden. : 
tegmig, den 9. April 1862. 
Königlihe Regierung. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Mo' 46, Betreff. den Ankauf Son Remonten im Jahre 1862,) U 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bid einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz und den angrenzenden Bereichen, für diefed Jahr nachſtehende Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 9. Mai in Neumarkt, den 26, Mai in Grünberg, 
: 24. Mai in Zülihau, 30. Mai in Cottbus. . 
Die von der Militair-Sommiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und fofort baar 


bezahlt 


Dferde, deren Mängel den Kauf geieslich rüdgängig maden und Krippenſetzer, welche fi als ſolche 
innerhalb der erften 10 Tage beraudftellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und der 
fämmtlihen Unkoſten zurüdzunehmen. 
Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stride, ohne .befondere Bergütung zu ibergeben. . 
Berlin, den 15. Mär; 1862. 
- Kriegäminifterium, Abtheilung für dad Remonteweſen. 
von Schüz. Menpel. Hartroff. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
in diefem Jahre zum Ankauf von Militair-Dienftpferden ernannte Commiſſion 
1) aus dem Oberftlieutenant Saderödorf & la suite ded Neumärkiihen Dragoner-Regiments 
No. 3 ald Präied, 
2) dem Seconde⸗Lieutenant und Nemonte-Injpectiond:Adjutanten 6. Bredomw 1. vom Branben- 
burgiihen KüraffierRegiment (Kaifer Ricolaud 1. von Rußland) No. 6 ald erften und 
- 3) dem Geconde-Lieutenant Benedendorff von Hindenburg vom 2. Leib:Hufaren-Regiment 
No. 2 ald zweiten Hilfßofficier ' 
boſtehen wird. j EN ev 
Bei der Wichtigkeit der Nemonte-Märkte und mit Rüdfiht auf den vortbeilhaften Einfluß, welchen 
diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen fönnen, machen wir die Einfaffen unfered Berwaltungd- 
bezirtd noch befonderd darauf aufmerffam und fordern fie gleichzeitig bierdurd auf, mit möglichit vielen 
braudhbaren und den allgemein bekannten Anforderungen der Kommiffion entfprehenden Pferden die Remontes 
Märkte recht zahlreich zu befuchen und eined vortbeilhaften Abſatzes gewärtig zu fein. 
Liegnitz, den b7. März 1862.- 
Königliche Regierung... Abtheilung des Innern. v. Wegnern. 


„ (Ro. 47. Beftimmungen für die Anlage von Mineralmafier-Fabriten.) , 
Für die Anlage von Mineralwafier:Habriken bringen wir hierdurch folgende Beftimmungen zur 
Kenntniß des betheiligten. Yublitums: 
Ale einzelnen Theile det in Mineralwaffer:Fabrifen benugten fogenannten Selbftentwidler müffen, 
mit Audnahme der Garnituren, aud gutem Kupferblech gefertigt fein, und in ihren Wandungen 
eine folde Stärke befiten, daß fie einem mittel einer Drudpumpe audzuübenden Drude von 6 
Atmodphären mit Sicherheit zu widerfichen im Stande find. 

2. Die aud Blei gefertigten Entwidelungdgefäße müſſen ebenfalld mit einem den vorftehenden An: 

‘ forderungen entipredhenden aus Kupferbledy gefertigten Mantel verfehen fein. 

3. Sowohl die Entiwidelungdgefäße ald aud die Compreſſions- oder Mifhungögefäße find mit einem 
Siherheitöventil von mindeftend 1 DZol lichter Deffnung zu verjehen, weldyed jo belajtet fein 

‚ muß, daß fidy baffelbe öffnet, fobald der Drud im Apparate dad zuläßige Marimum von 6 At: 
moöpbären überjchritten bat. . 

4. Die Compreffiond: oder Mifchungd:@efähe find außer dem Sicherheitöventil (3.) mit einem 
Manometer zu verfehen, welches den darin ftattfindenden Drud in Atmofphären oder in Pfunden 
pro DZoll —— angiebt und bei dem der höoͤchſte noch zuläffige Druck durch eine in die 
Augen fallende Marke bezeichnet werden muß. ’ 

Re dje Anlage ber fogenannten- Pumpen-Apparate werden dieſe Beftimmungen babin 

mobificirt: 

A. Die Belimmung unter 1. findet nur auf bie Compreifiond: oder Mifhungscplinder nebft 
Pumpe Anwendung, da blod dieje Theile ded ganzen Apparated einem Drude bid zu 6 
Atmofphären audgejegt ‚find. 

B. Bon der Beitimmung unter 2. fann mit Rüdfiht darauf, dab die Entwickelungsgefäße 
nur einem geringen Drude zu widerftehen haben, —— werden, ed darf jedoch: 

C. dad unter 3. für dad Entwickelungögefäß vorgeſchriebene Sicherheitsventil nur fo ſtark be: 
laftet werden, daß fidy dafielbe jhon bei einem Drude von Y, Atmofphäre öffnet. 

. „. P. Die Beflimmung unter 4. bleibt dagegen ungeändert. 
Liegnitz, den 10. April 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
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Verordnungen. und Bekanntmachungen verfchiedener Behörben. 


Die Depofital:Zermine bei dem unterzeichnetem Gerichte werden allwöchentlich Mittwoch, und wenn 
an biefem ein Feiertag fällt, am folgenden Tage von früh 9 Uhr an abgehalten. 
Die —— Kuratoren find: 
Kteid⸗Gerichts⸗ Raih Brendel und 
Kanzlei⸗ Sektetait "Pflang 
Nur an dieſe und den Depoftal:Rendanten sn B:Rath Bergmann —— und nur 
gegen von ihnen Allen audgeſtellle Duittung ‚kann gültig zum Depoſitum gezahlt werden. 
Blogan, den 4. April 1862. Königl. Kreid:Gericht. . 





Nach Borfärift der‘ Depofital: Ordnung müfen die zur Annahme in das Depoſitorium beſtimmten 
Gelder in der Regel dor der Einzahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung fofort zum Derofi: 
see angenommen, dürfe aber sicht bLod zur Bequemlichkeit der Intereffenten zur vorläufigen Afferration 
gezahlt werden. 

Unter Hinweifung darauf bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die Dehohtal¶ Seſzant Ab 
Kreidgerichtd am Donnerſtage ken Woche vorgenommen werden. 

Spremberg, 7. Aprıl 186 Koͤnigl. areid · Scricht. 


Dad’ Beugniß ber Wählbarteit zum Free Amte haben nah abgelegter Prüfung pro, ministerio 
folgende —— des Predigtamts erhalten: 
Johann Carl Paul Dehmel aus Gr.-Walditz, Kreis Lömwenberg, 25. Jahr alt, 
% Dötar Paul Theodor v. Kretihman aus Frantfurth — 243, Jahr alt, 
3; Paul Bibeln Carl Köling aud Pitſchen, 25%, Jahr alt, | 
% Friedrich Ludwig Zachler aud Liegnig, 25 Jahr alt. 
Die Erlaubuiß zu predigen erhielten nad) beitandenem Examen Pre venin :contionandi die Candi⸗ 
baten m — 
Guſtav Hermann Guido Hampel aus Görlitz, 
3 Eduard Heinrih Adolph Pätih and Croſſen, 
3). Eduard Nathanael Sottiried Schmidt aud Neufalz, 
4). Karl. Herrmann Stiller aud Wahlftatt. 
Breölau, den 6. April 1862. Königl. Eonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


Perſonal-Chronik öffentlicher Behörden. 


Die, Steivertretung bed bei dem Königlichen Kreid:ericht in Hirſchberg mit den polizeianwaltlichen 
Funktionen für die Stadt Hirſchberg und deren Kämmereidörfer beauftragten Polizeis:Iufpectord Hielſcher 
it von mir heute dem Polizei-:Secretair Radeſtock in Hirkhberg übertragen worden. 

Liegnitz, den- 12. Borh 1862. 
Der Regierung ‚Präfident. Graf von EINE NANDND. 





Eine Mai eſtaͤt der — haben mittelſt Allerhöchſter Orbre vom 31. v. Mts. den Regierungi⸗ 


Referendarius Hand Friedrich —* von Götz auf Hohenbocka zum Landrathe des Kreiſes Hoyer 


werda Allergnädigft zu ernennen geruht. 
Liegnit den 10. April 1862... Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. © 


Bon der Königlichen agetue zu Liegnißz wurde beftätigt: 
bie Wahl reſp. Wiederwahl des Maurermeifter Bürgel u. Buchhändler Schubert in Boldenhain 
Rathmännern bafebf. 





— 
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“DerfonalsBeränderungen 
bei der Königlichen SIntendantur 5. Armee : Eorpb. 
Die Zablmeifter:Aspiranten Feldwebei Gdrmar und Unteroffizier Badermann, find nad) abgelegter 
Prüfung zu Intendantur-Serretariatd-Affiftenten ernannt, wordenn. EM 


I une 
12] 52373) 


Ser weralarur ist: ? 

Der bisherige StationdsAffiftent Täger zu Handdorf iſt zum . Königlichen: Eifenbahn:Stationd 
Aſſiſtenten I. Klaſſe bei der Niiederjileffch-Märkifhen Eifenbahn ernannt! worden 11:0. 7 
— 7 ee Re . 5 Sun ME mas non 

(Berbienftliches.) Pe: ha , 

1) Der Kaufmann Johann Gottfried Böhm in Bolkenhain bat bei Gelegenheit der Feier feined 
fünfgiglährigen ‚ Bürger:Zubiläumd am 27. Eeptember v. I. ein Eapital,von..L0O0 Rtblr.. mit der Bes 
fimmung audgeirht, daß dieſe —5 den Namen: Kaufmann JI ©; Böhm'ihe Zunbation 
erhalte und Die Zinfen, ‚derjelben, alljährlih am 27: September an ‚Bürger, der, Stadt, Boltenhain, 
welche ihr fünfzigjähriged BürgersZubiläum bereit® erlebt haben und in bürftigen Verhältnifſen ‚der 
finden, vertheilt werden. nl er 

2) Bon der am 5. Jamar cr. in Görlig verſtorbenen, verwittweten Frau —— Poͤtzſch, 
Amalie Sophie geb. Sonntag iſt in dem von ihr am 2. Auguſt 1860 errichteten und am 23, Januar c. 
publicirten Teſtamente der dortigen Armen-Kafle ein Legat von 5 Thalern vermadht worden, — deögl. bat 

3) der am 8. Februar er. in Gbrlitz verftorbene Maler Carl Gottlob Kunze in feinem am 22. Mai 
pr. errichteten und am 20; Februar cr. publicirten Teſtamente ‚der Armenkaſſe und dem Waiſenhauſe das 
ſelbſt je ein Legat von 10 Rthlr. vermadht. Hund 4Emp 

4) Laut Teftament vom 10. Auguft 1861 hat der. zu Alt-Kranz, Kreis Glogau, am 27. December 
v. 3. verflorbene Brauermeifter Spriftian Mahn der dortigen Armenkafſe ein Legat von 20 Rthlt. mit 
ber — audgefeht, daß die diedfälligen Zinſen an Arme in Alt-Kranp alljährlich vertheilt 
werden ſollen. AL as dh 

5) Die in Beuthen a/D. verftorbene, verwittwete Gantor Garfolfy, Anna: Rofina geb.-Iung hat 
laut Zeftament vom To — en der dortigen Stadtarmen-Kaſſe ein ‚Legat von Fünfzig Thalern 
audgefegt, defien Zinfen zur Unterflüßung von Ortdarmen dafelbit verwendet werden follen.’ \ 

Wir bringen diefe Akte der Wohlhätigkeit und Menſchenliebe hierdurch zur öffentlichen Kenntnip. 


Liegnitz, den 12. April 1862. Königliche Regierung. Adtheilung ded Junern. 


Im Laufe des I. Quartals d. 3. find folgende Geſchenke x. den Kirchen und Schulen unſeres Des 
partementd zu Theil geworden: * 
I. Diéces Glogau. 


1. Der im —— v. J. verſtorbene Brauermeiſter Johann Chrifien Mahn in Alt⸗Kranz legirte 
—— ne hen Schule 20 Rthlr., von deren Zinfen dad-Echufgeld für arme Schulfinder ent: 
richtet werden joll. De ee —— 

2. Der Geheime Commerzienrath Lehfeld in Glogau ſchenkte, nachdem er dad Rittergut Weisholz 
kaͤuflich erworben, der dortigen evangeliſchen Kirche einen werthvollen Altarteppich. 
3. In Veranlaſſung der Renovation ded Innern der evangeliſchen Kirche zu Quaritz find derſelben 
folgende Spenden zugewendet worden : 
A. der Kirchenpatron Freiherr von Tſchammer in Quaritz bat _eit neues koſtbared Atarbild, Jeſum 
den Getreuzigten darftellend, geſchenkt, und außerdem den Altar auf feine Koften neu laſſen. 
B. Die Kirchgemeinde felbft hat folgende freiwillige Gaben geſammelt: a) in Quariß 120 Rtbir., 
b) in Neugabel 40 Ntblr. 4 Sgr. 2 Pf., wozu dad Dominium die Hälfte beitrug, e) in Koſel 
35 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf, d) in Grabig 21 Rthlr. 27 Spar. 6 Pf., e) in Karitih 10 Rthlr. 
26 Sgt. 6 Pf., f) in Klopfhen 25 Sgr., Summa 239 Rihlr. 5 Ser.‘ 8 Pf. Er 


U. Didced Gdörlip. ; 
Die Kretihambefiger Lehmann'ſchen Eheleute zu Florbdorf haben in ihrem wechfelfeitigen Teſtamente 
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ber Schulfaffe in Sohrneundorf ein Legat von 200 Rthlr. audgeſetzt, welched nach dem Tode des über⸗ 
lebenden Theild im vorigen Jahre fällig geworden iſt. 


II, Dibees Grünberg. 


Der Tifhlermeifter Wilhelm abermann zu Kolzig ſchenkte der evangeliſchen Kirche dafelbit zu Weib: 
nachten ded abgelaufenen Zahred * —* im —* von ca; 20 Rthlt. : ’ 


‚ IV. Didced Bauer 


1. Zwei -Schweftern aud. ber Gemeinde Seichau fpendeten ber evangeliſchen Kirche bafelbft einen Altar: 
teppich im Werthe von 6 Rthlr. zum Gebraud bei Trauungen unbeicholtener Bräuir; und. 
2. Fräulein. Henjel aus Schlauphof derfelben Kirche ein in Seive ımd Perlen gearbeiteted, mit ächt 
filbernen Franchen befeßted Altartady im Werthe von 10 Rthlr. } 
Die. Kirche zu Leipe erbielt-folgende Zumendungen: 

'. 8. Bon Kaufmann Herrn W. 3. Hoppe zu Piegnig ald Erinnerung an feinen. Geburtöort Leipe, 
wurde an. die dortige Kirche ein Thurm mit Bligableiter gebaut, derfelbe auch mit einer großen und einer 
Mittel⸗Glocke verfeben, diefe Zuwendung erforderte einen Foftenaufivand von 4000 Rthlr. und wurde das 
durch einem- längft gefühlten Bedürfniffe abgebolfen. 

4. In Folge deffen bat die verwittwete Frau Kaufmann Kramfta geb. Krebs zu Bolkenhayn ald Er: 
innerung- am den ehemaligen Befib von Keipe, die dritte Glocke im Werthe von 195 Athlr. — und 

5. hat der Königliche Lieutenant a. D. Herr F. Kramfta als Rittergutöbefiger und Kirchenpatron die 
evangeliſche Kirche, welde mit Schindeln gededt war, um fie mehr vor Feuerdgefahr zu jhüßen, auf feine 
Koften mit Flachwerk gänzlich umbecken laffen, und zwar mit einem Koftenaufmwande von 225 Rthlr. 


V. Didced Lauban. 


1. Der Gedingbauer Liebig zu Schönbrunn ſchenkte der dortigen evangeliſchen Kirche eine Kanzel: und 

Altarbekleidung im Werthe von mindeftend 30 Riblr. 

2. Die: Frau Gräfin von Schlippenbach auf Wingendorf bat ber evangeliſchen Kirche daſelbſt ein Kar 

al von 120 Rthlr. zur Abhaltung eined Sotteödientes am Eplvefterabend zugemwendet. Bon den *jähr= 

ichen Zinien fol jededmal der Ortsgeiſtliche 2 Rıblr., der Kantor 1 Rthlr. erhalten, und das Uebrige zur 

Anſchaffung der nöthigen Beleudytung und für amdere zur Abhaltung dieſer Andacht erforderliche Koften 
verwendet,, die Stiftung aber „Gräfin von Schlippenbach'ſche Schlußnacht-Stiftung“ benannt werden. 

3. Dee Neubau des Küjter- und Schulhaufes zu Küpper wurde mit einem Koſtenaufwande von 
2395 Rthlr. audgeführt. Dazu bat dad Dominium — Herr Reidyögraf Otto ‘zur Lippe — baar 700 
Rthlr., außerdem an Fuhren 46 Rthlr., die Gemeinde Küpper 1230 ihr. fowie an Fuhren und Handz 
dienften 229 Rthlr., die Gemeinde Berna 175 Rthlr., ſowie an Fuhren und Handdienften 20 Rthlr. 
beigegeben ; . die Koften ded Bligableiterd bat Kantor Robleder getragen und mehrere Ausgaben hat der 
Patlor Scred nicht in Anſatz gebracht. Ebendaſelbſt wurde 

4. eine Reparatur am Kirchthurme in Ausführung gebracht mit einem. Koftenbetrage von 771 Rthlr., 
wozu dad Patrocinium 157 Rthlr., die Gemeinde Küpper 157 Rthlr., "die Gemeinde Berna 157 Rthlr. 
und dad Kirheriärar 300 Rtbir. beigetranen bat. Ferner hat berfelben Kirche 

5. der Maidyinenbaufabritbefiger Hoffmann zu Breölau, aud der Parodie Küpper -gebürtig, zum 
Schmude de Altar ein Paar gußeijerne ftark vergoldete Altarleuchter mit dazu gehörigen Kerzen, im 
Werthe von 25 Rthfr. geichenft: | 

VL Didced Liegnip. Ä 

Der Kirche zu Langenwaldau ift bei Gelegenheit ihrer im November v. 3. begangenen Jubelfeier ein 
Kronleuchter im Wertbe von 45 Rthlr. verehrt worden, wozu die Zünglinge und Zungfrauen ber Gemeinde 
freiwillig 25 Rthir. gefammelt, und der Baron von Rothkirch auf Rothlirdy und. der Domainenpächter 
Scholz zu Langenwaldan je 10 Rthlr. beigetragen haben. 


Vo, Didced Löwenberg. 


A 1. Der Bauerfohn Johann Gadpar Andred zu Ludwigsdorf, geftorben im November v. J. legirte 
für die allgemeine Bibelgefellihaft 200 Rthlr. mit der ee diefed Legat nach Jahresfriſt von 

feinem Tode an den Drtögeiftlidhen zu Deutmanndborf audzuzablen. 
2. Die im vorigen Jahre verftorbene Frau Kaufmann Rüder, Johanna Juliane geborne Sommer 





bat a) der evangelifhen Schulfaffe zu Lähn 50 Athle., b) der dortigen evangeliſchen Kirche 50 Rihlt. und 
c) der evangeliihen Kirchglockenkaſſe daſelbſt 25 Rıbir, legirt. 

3. In der Parochie Flindberg ſchenkte a) der verftorbene Häudler Ernft Traugott Streit 50 Rthlr. ber 
evang. Kirche dajelbit, b) bed then bie verftorbene Chriftiane Eliſabeth Wesce gebome Stöfer 50 Rihlr., 
c) dieſelbe der evangelifhen Schule dajelbit 50 Rtbir. u. 

4. In der Parodie Ober: Wiefa wurde der. wangelifchen Schule zu Birkiht von dem daſelbſt ver: 
ſtorbenen Häußter ‚Gottfeied. Scholz IQ Riblr. 

5. In der Parodie Ecyodporf der evangeliihen Kirche daſelbſt von der zu Grelffenberg verftorbenen 
Paflor Härtel, gebornen Mildner 50 Rthlr. vermacht. ' RARENTN 

- 6. Der evangeliihen Kirche zu Epiller wurden bei Gelegenheit von Verheiralhungen zugewendet: 
a) von dem Gartenbefiger Johann Ehrenfried Fromhold 2 Rthir. zu Kerzen, b) von dem Bauergutöbe- 
fiber Guſtav Töppler 2 Altartergen im Werthe von 3 Rtbir. 5 Sgr., c) von dem Gattenbeſitzer Karl 
Auguft Hoffmann zu demfelben Zweck 2 Rthlr., d) die Wittwe Friederike Seidel ſchenkte bei der Beftat- 
tung ihred Ehemanned einen Traueiflor um dad Begräbnißkreuz, e) die verwittwete Fran Generalin von 
Napmer gewährte zum ehrenden Andenken an ihren Gemahl der Kirche daſelbſt geſchenkweiſe 100 Rthlr. 
mit der Deftimmung, daß alljährlih an dem auf den Todedtag folgenden Syantage nad) der’ Predigt bad 
Lied „Wollt ihr tiffen wad mein Preid‘‘ gelungen und eine Trauer-Collecke angeftimmt werde, f) von 
der erwachſenen Jugend zur Erleuchtung der Kirde am Weihnachtoabende 8 Rthlr. 3 Ser. 6 Pf: 

7. In der Parodie Wünſchendorf wurden der evangeliidien Kirche daſelbſt a) von der Werwittweten 
Frau Generalin von Napmer zu’ demfelben Zweck und unter denjelben Beflimmungen wie bei: Spiller 
100 Rthlr. zugewendet, außerdem von bderjelben milden Geberin der evangeliſchen Kirchhof⸗Kafſe von 
Wünfhendorf 20 Rthlr., b) die Gonfirmanden dajelbft trugen zur Beihaffung einer neuen Altarbefleidung 
1 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. bei. 

VII Didced Rothbenbürg. er 

Zur Feier der Chrifinacht in der Kirche zu Sänkendorf find 2 Kronleuchter angefchafft worben, welche 

en 133 Rthlr. 12 Sgr. gefoftet haben. Hierzu gaben an freiwilligen Beiträgen: die Gemeinde 

aͤnkendorf 67 Rthlr. 5 Egr., die Gemeinde Ullerövorf 17 Rthlr. 4 Sur. 6 Pf, die Gemeinde Gaana 
3 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf, Summa 87 Rthlr. 12 Sgr. Dazu legte die Gemeinde Jänkendorf dur Um— 
lage auf die Kirchenſtaͤnde 46 Rihlr., fo daß die Koften gededt waren, 

Außerdem ſchenkte der Milchpächter Jacob Rauch zwei Lichtblenden von Meffing an die Kanzel im 
Werthe von 6 Rthlr. 15 Sgr. 


IX, Didced Schönau.“ 


1. Der im Sabre 1859 verftorbene Nittergutöbefiger Müller bat laut Teftament vom 20. Zuli 1857 
380 Rihlr. der Kirhe in Schönwaldau außgeleht, deren Zinjen zur Verbeſſerung des Pfarreintommend 
x, und zu einer jährlichen Gedächtnißfeier für ihn und' feine verftorbene Ehefrau verwendet werden follen. 

2. Bei Gelegenheit der Verbeirathung der älteften Sräulein Tochter des Major a, D, Freiberen von 
Zedlig Neukirch find der evangelifhen Kirhe zu Neufirdy folgende Geſchenke verehrt worden: &) von Fräus 
lein v. R. ein geflidter Altärteppich, .b) von derfelben ein weißed geftidtes Altartud), c) von Frau Baronin 
von Zeblig ein Kruzifie von Gußeiſen mit vergoldetem Chriftuöbilde, d) von Baronin von -Kottwi geb. 
Freiin von Zedlitz der Kirchkaſſe ein Pfandbrief von 20 Rihlr., e) vom bderfelben 2 Paar Altarterzen, 
f) von einer Anzahl Iungfrauen aud Neutirdy und Rofenau 2 Blumenbouquetd auf dad Altar. 

Indem wir in diefen Zuwendungen den Auddrud wahrhaft chriſtlicher Wohlthätigkeit anerfennen und 
died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ſprechen wir zugleich den froimmen @ebern im Namen ver befchent: 
ten Snftitute unfern wärmften Dank aus. 

Liegnitz, den 9. April 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


x 


(Batentirungen, — 
Dem Zehnter G. Hübner in Berlin ift unter dem 10. April d. J. ein Patent 
auf einen Kubizirungd:Apparat zum Meſſen des in den Brennereien erzeugten Weingeiſtes in 
. feiner ganzen bu Besun und Beſchreibung nahgewiefenen Zufammenfeßung 
auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bed ‚preußifchen Staatd ertheilt worben. 
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Dem Mechaniker J. M. März in Berlin ift unter dem 10. April 1862 ein Patent ' 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung nachgewiejene, für neu und eigenthümlich erfannte Vor: 
tihtung, die Zähne an Sägeblättern anzuſchneiden, ohne Jemanden in der Benußung bekannter 
Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter den 8. April d. J. ein Patent 
auf eine nad) der vorgelegten Zeihnung und Beidreibung für neu und eigenthümlich eradhtete 
Pumpe, ohne Iemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang /des preußifdyen Staatd ertheilt worden. 
Dem Schlofjer Hermann Urbahn zu Berlin if unter dem 10. April 1862 ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich eradytete Feilen: 
hau⸗Maſchine, ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile und Anordnungen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für deu Umfang des preußiihen Staated ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3, H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 11. April d. $. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beihreibung nachgewieſene Einrichtung an Taſten-Inſtrumenten, 
um die angeichlagenen Taſten nady Aufhebung ded Druded niedergedrüdt zu erhalten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staatd ertheilt worden. 
Dem Profefior Dr. Schwarz zu Bredlau ift unter dem 10. April d. 3. ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes, ald neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, 
Bleiroͤhren im Innern mit einem ſchütenden Weberzuge zu verjeben, ohne Semand in der Ans 
wendung bekannter Theile defielben zu beichränten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an geredynet und für den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 


Redaction des Amtöblattes im Regierunas ·Sebdude. 
Drud der W, Pfingſten ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnis. 


Amts: Blatt 


Der 
Königliden Regierung zu Liegnig. 
BR TzT 13: 2-0.» %ieguik, den 26. April. .. ..., 1862. 





Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 14, Stück der Geſetz Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5516. den —* ſten * nebſt Tarif vom 183. Maͤrz 1862, nad) Age dad Bohlwerkt:, 


5517. den Allerhoch Grab » 4 13 März 1862, betreffend bie Verleihung der 8* Vorrechte 
für den Bau und „u eh. der Kreid: Chauſſee im Kreiie re don Möbenburg 


» 5518. den Allerhöch 


öber 
⸗ —8X dad —— wegen een auf den Br Bit —2 Bei Serie über 


: 5520. den Aller 
jenigen Charlottenburger Stabt: er zum Betrage von 10,000 Thalern, * nad) 
dem ga gr Privilegium vom 19. Oktober 1860, in Apointd von 25 Thalern audge⸗ 
fertigt —* ſollen, in Apoints von 1000 Thalern; 

⸗6821. d Anerh ften Erlaß vom 31. März 1862, betreffend die Konvertirung aller bei den Bergiſch⸗ 
Märtilden ifenbahn:Unternehmen noch vorhandenen fünfprogentigen. in vier und einhalbpro= 

zenti ige e Obligationen; und 

s 65522. die efanntmadung, betreffend den Beitritt der Kantone Schwytz und St. Gallen zu der 
von Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abgeſchloſſenen Webereinkunft wegen ber 
Koften der Verpflegung von erkrankten Angehörigen der kontrahirenden Theile. Bom 5. a 1862. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen verfhiebener Behörden. 


Betreffend die biedjährige Rertoratös und rang ui an dem 
Öniglihen Scyullebrer-Seminar zu Bu 
Die diedjährige Rectoratd: Prüfung am Königliden Seminar = Bunzlan wirb am 30. und 31. 
ai cr., die Sommiffiond: Prüfung Für die außerhalb der Seminarien vorgebildeten evangelifchen 
Schulamtöbewerber wird am 2. und 3. Zuni er. abgehalten werben. 
Die Gefuche um Berflattung zur Theünahme an der Rectoratd=Prüfung find bei der unterzeichneten 
Behörde, die der nicht im Seminar gebildeten Sculamtöbewerber zur Theilnahme an der Gommif: 
iond-Prüfung bei der Königlihen Seminar:Direction »zu Bunzlau fpäteflend. bid zum 15. Mai cr., 
estere unter Beifügung folgender Schrütftüde, aber ohne Anwendung von Stempel eu reichen : 
N: eined Taufzeugniſſes, 
— ärztlichen Zeugnified über den Gefundbeitöftand, 
. eined felbftverfaßten Lebendlaufed, 
J — u und Zeugniffe über die genoffene Vorbildung überhaupt und zum Sculftande 
beiondere, 
5. ber. Zeugnifle ber —— ober ded Br. u den bieherigen Lebendwandel und die 
Dualification zum Schulam 


— ma — 

Auf dem Xitelblatte ded —— iſt anzugeben: 

a) der vollſtaͤndige Nam 

b) Tag, Jahr, Ort und reis der Geburt, 

e) Wohnort und Kreidftadt, 

d) Etand und Wohnort des Waterd, 

e) bei wen nnd wo fich ber Aspirant vorbereitet bat. 

Die an der Rertoratd: Prüfung Theilnehmenden melden ſich den 29. Mai Nahmittagd 5 Uhr, 
bie Sommiffiond-Prüflinge am 2. Juni früb 7 Uhr bei dem Königlihen Waiſenhaus⸗ und minare 
Director Wöpde, ohne nody eine beſtndere Einladung abzuwarten, perfönlidh. N —— Meldlingen, 
deren Zulaſſung zu der Prüfung beanſtandet werden muß, wird died rechtzeitig. befa emadht werben: 

Bredlau, den 17. April 1862. Königl. —* Shut Gollegiun. 


Detreffend die a I Rectoratd: und Commijliond:Prüfung an dem 
Königlihen Schullehrer-Seminar zu Steinau. 

Am Königlichen Schullehrer-Seminar zu Steinau and. D. wird bie —— Commiſſions— 
rüfung für die anßerhälb der Seminarien vorgebildeten evangeliſchen Schulam d:Bewerber am 30. 
ni und 1. Zuli c., die Reftoratd:Prüfung am 1. und 2. Zuli abgehalten werden. 

Die Geſuche um Theilnahme an dieien Präfungen find bei der unterzeichneten Behörde bid zum 12. 

uni c. einzureichen unter Beifügung folgender Papiere: 
ur Commiffiond: Prüfung: 

1. Ein ärztliched Atteft über den Gefundheitözuftand ; 

2. ein felbftverfertigter Rebendlauf; 

3. die Nachweife über genoffene Bildung und Erziehung überhaupt und über die Vorbereitung 
zum Schulfach inöbelondere; 

4. ein Zeugniß der Ortöbehörde oder ded Pfarrerd über den biöberigen Lebendwandel bed Schuls 
amtd:Bewerberd und feiner Qualification zum Schulamte. 

Auf dem Titelblatte des Lebendlaufed iſt anzugeben: 

a = vollſtaͤndige Name, 
b) Tag, Jahr, Ort, Kreis der Geburt, 
e) Wohnort und Kreiöftadt; 
d) bei wem und wo ber Prüfing vorbereitet if. 
B. Zur Reftoratöpräfung 
er die Eandidaten mit der auf dem vorſchriftomaͤßigen Etempelbogen einzureichenden Mean bei= 
gen: 
1. dad Univerfitäts-Abgangd-Feugniß ; 
2. die Zeugnifie der erflen oder zweiten tbeologifchen Prüfung, fofern die Candidaten er ge= 
macht und beftanden haben; 
3. ein Führungd:Zeugnip vom Superintendenten ihrer Diöcefe; 
4. einen Eebenblauf, auf deſſen Kitel ſpeciell anzugeben iſt: 
“) Ta —— Ort, Kreid der Geburt, 
b) Wohnort und Kreiöfabt, 
e) in welchen Jahren und wo der Gandibat ftudirt bat, 
d) = = ung theolögifche und paͤdagogiſche Prüfungen berjelbe gemadht hat, mit beflimmter 
abe ber Zeit. 

Die an der" Gommilhenäprüfung Theilnehmenden haben ſich beim Königliden SeminarDirettok 

— zu Steinau am 29. Juni, Rachmittags um-5 Uhr; die Rektoratd⸗Candidaten am 30. Jul, 
Nahmittagd um 5 Uhr dafelbfl, —— anzumelden. 
Bredlau, den 19. April 186 Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


* eo BWiederbolun —— am Königl. re > Bunzlau, fowehl 
verpflich Seminar: Gommiffiönd-Prüfs 
mit t Audnahme der a — DE. geprüften, ar en am 4. 6. 7— ex. abgehalten werden. 
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Die Geſuche der zu Prüfenden ſind durch bie Königlihen Superintendenten bei der Königlichen 
Regierung zu Eiegniß (ef. Verfügung vom. 18. März 1859. 1. 2566. IX.) InalrRent bis u 20. Mai 
d. 4 einzureidjen. Die an biefer Prüfung Theilnehmenden melden fih Dienftag den 3. Juni Race 
mittagd 5 Uhr bei dem Königlihen Seminar: und Waifenhaus:Director Herrn Wöpde. 

Liegnip, den 17. April 1862. 
- Königliche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulweſen. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Königl. Lieutenant a. D. und cou⸗ 
ceffionirte Markſcheider Klofe mit unferer Genehmigung feinen Wobhnfig von Waldenburg nach Friedeberg aD. 
vom 1, Maid. 3. ab verlegen wird. 

Breölau, den 11. April 1862. Königlicdhed Oberbergamt.- 


Zandwirtbichaftsfchule Popelau. 


Die vielen Anmeldungen von jungen Männern, die in dem biefigen Inftitute aufgenommen zu werden 
wünſchen, haben mid bewogen, außer den Zöglingen, die aud den Fondd ded landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereind für Schleſien und der Prinz Friedrich: Milbelm:Bictoria-Stiftung bier in der Landwirthſchaft unters 
richtet werden, noch ein befondered Penfionat zu eröffnen, in dem theoretifcher und practiidher Unterricht, 
freie Wohnung, Beleuchtung, Beheizung, Belöftigung, Echreibmaterialien, Benußung der Bücher, Geräthe 
und Sammlungen gewährt wird. 

Es beficht bier die Einrichtung, daß jeder Zögling feiner intellectuellen Audbildung in ber Lands 
wirtbichaftölehre, den Bortbildungdfähern und der Thierheilkunde die eine Hälfte ded Tages widmet, 
während zur Erreichung einer manuellen Fertigkeit und behufs almähliger Einübung der practiihen Vers 
richtungen, zu Demonftrationen und Excurſionen die andere Hälfte verwendet wird, ein Modus, der fid) 
bier fehr gut bewährt und deöhalb allgemeinen Anklang findet, da auf diefe Weile Theorie und Prarid 
möglihft innig miteinander verbunden werden. i 

Die Yandwirtbfhaftölehre, umfaflend den Ader: und Pflanzenbau, die Thierzudht und landwirthſchaft— 
liche Buhführung wird von dem Unterzeichneten, 

landwirthichaftlidye Botanik, die Grundzüge der Chemie und Phyſik in ihrer Beziehung auf die 
Landmwirtbicyaft, ſowie Feldmeſſen vom Verwalter Herrn d'Alton, 

die Thierheilkunde von dem Königlichen Kreis-Thierarzt Herrn Hartmann, 

der Fortbildungd-Unterridyt, beſtehend in deutiher Spradye, Stylübungen, Rechnen, Zeichnen, 

Geographie und Geſchichte vom Heren Lehrer Kraufe, 
vorgetragen. 

Für Betten, Handtücher, Bürften, Reißzeug, Wälhe, einen Koffer, zu deren Aufbewahrung und Bes 
kleidung bat jeder Penfionär felbit zu forgen. Letztere befteht bier an Wochentagen aus einer grauen 
Arbeitöblufe, ſchwarzen Lederbeinkleidern, hoben Stiefeln und einer grünen Mütze. ine Gleihmäßigkeit 
in biefer Beziehung ift wünſchendwerth 

Kleidung und Wäſche wird auf Verlangen im biefigen Orte billig und aut beforgt. 

Obgleich eine beftimmte Zeit, welche die Hoöpitanten bier verweilen müſſen, nicht feftgefeßt wird, fo 
bleibt dody ein zweijähriger Aufenthalt nothwendig, wenn fie etwad Gründliches lernen follen, 

Im Mebrigen gelten für die Penfionäre diejelben Beftimmungen ald für die Freizöglinge. Ed hat 
demnach auch jeder Eintretende ein Sittenzeugniß von der DOrtöbebörde, beglaubigt von der Drtögeiftlichs 
* rg! ebenfo ein Schulzeugniß darüber vorher einzufenden, mit weldhem ‚Erfolge derfelbe die Schule 
eſucht bat. 

Jeder — mer muß mindeſtens 15 Jahr alt, geſund und kräftig fein, da ſich ſchwaͤchliche 
Leute nicht zu Landwirthen eignen. 

Die Penfion beträgt für Tedes Jahr 80 Rtblr. in vierteljährigen Raten praenumerando zahlbar. 

Ueber jegliche Verhaͤltniſſe der Anftalt ertheilt der Unterzeichnete bereitwilligft die gemwünfchte Auskunft. 

Popelau bei Rybnik, den 17. April 1862. 
Der Anftaltö:Borftand, Pietrudty. 
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PerfonalsChronik öffentlicher Behörden. 


Der Unteroffizier und Referve-Feldwebel a. D. Adolph Dietrich ift zum Kreisboten bed Löwenberger 
Kreifed ernannt worben. ; 
Liegnig, den 17. April 1862. Königlihe Regierung. Abtbeilung bed Innern. 


‚Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
bie anderweit erfolgte Wahl des biöherigen Stadt-Syndicus Berndt in Glogau zum Stadt-Syndicud 


daſelbſt, 
a * —— erfolgte Wahl des Lederhändlerd Schmidt in Seidenberg zum Rathmaun daſelbſt: 
e Bocation 
für den biöherigen Adjuvanten Pötke in Bluno, Kreid Hoyerdwerda, zum Schullehrer und Küfter dajelbft. 


Redaction des Umtöblattes im Regierungd-Bebäube, 
Drud der W. Pfingſten ſchen Buchdruderei (C. v. Scheibner) in Liegnig. 
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Hmts:- Blatt 


ber j 
Königlihben Regierung zu Liegnitz. 
NM 18. Liegnitz, den 3. Mai 1862... 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 
Betanntmadhung 
wegen Erfagleiftung für BEATERRIENE en henaee von 1835 und Darlehnd— 
affenfdeine. 
Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmahungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 

26. Sanuar und 1. Dezember 1859 find die Befiker von Raffenanweifun en vom Jahre 1835 und von 
Darlehrötaffeniheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, foldye behufs der Erjapleiftung an die Kontrolle der 
Staatöpapiere, Dranienftraße 92 hierſelbſt, oder an die Regierungö-Hauptkaſſen einzureichen. Da deſſen⸗ 
ungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben bie Befiher der: 
ben hierdurch nochmald an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perfonen, welche 
ergleidien Papiere nady dem Ablauf ded auf den 1. Zuli 1855 feftgefepten Präklufivtermind an und, Die 
Kontrolle der Staatöpapiere oder die Provinzial, Kreid: oder Loka —* abgeliefert und, den Erja 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder 
beziehungdweife bei den Regierungo-Hauptkaſſen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Empfangideine oder 
Beſcheide in Empfang zu nehmen. Berlin, den 3. Januar 1861. . 
Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Natan. Gamet. Guenther. Löwe, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 

(Ro. 48. Betreff. den Ankauf bon Remonten im Jahre 1862.) 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bid einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Liegnig und den angrenzenden Bereichen, für diejed Jahr nachſtehende Morgend 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 9. Mai in Neumarkt, den 26. Mat in Grünberg, 

- 24. Mai in Zülihau, = 30. Mai in Cottbus. 
r ** von der Militair-Commiſſion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
zahlt. 

Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig machen und Krippenfeger, weldye fi als ſolche 
innerhalb der erften 10 Tage berauöftellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung ded Kaufpreifed und der 
fämmtlihen Unkoſten zurüczunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue-rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 15. März 1862. 
Kriegdminifterium, Abtheilung für dad Remonteweien. 
von Schüz. Mentzel. Hartroff. 

Mit Bezug auf vorftehende Betanntmadun bringen wir hierdurch zur Öffentlidhen Kenntniß, daß bie 
in diefem Jahre zum Ankauf von Militair-Dienfipferden ernannte Commiſſion 

1) aud dem Oberftlieutenant Saderödorf à la suite ded Neumärlifhen Dragoner-Regimentd 
No. 3 ald Präfed, 
2) dem Seronde-tieutenant und Remonte-Inpectiond:Adjutanten v. Bredom Il. vom Brandens 
burgiſchen Küraffier-Regiment (Kaifer Nicolaus 1. von Rufland) No. 6 ald erften und 
3) dem Seconde-Lieutenant Benedendorff von Hindenburg vom 2, Leib:Hufaren-Regiment 
No. 2 ald zweiten Hilfhofficier 
befieben wird, 
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Bei der Wichtigkeit der RemontesMärfte und mit Rüdfiht auf den vortheilhaften Einfluß, welden 
biefelben auf bie Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, madyen wir die Einfafien unfered Berwaltungd: _ 
bezirfö noch befonderd darauf aufmerffam und fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglihft vielen 
brauchbaren und den allgemein bekannten Anforderungen der Kommiffion entſprechenden Pferden die Remonte- 
Märkte recht zahlreich = befuchen und eined vortheilhaften Abſatzes gewärtig zu fein. 

Liegnig, den 25. März 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


_M 49. Betreff. die Chauffeegelofreibeit der Armeefubrmerle.) 

{ Zu den nad dem Chauffiegelo:Zarif vom 29. Februar 1840, „Befreiungen No. 2” von Entrid- 
tung ded Ehaufleegelded befreiten Armeefuhrwerten gehören außer den Truppen: Fahrzeugen (Patronenz, 
Montirungd:, Regıftratur:, Offizier-Equipage-Wagen u. |. w.), welche mit einer entfpredyenden Bezeihnung 
verfehben und deöhalb leicht ald Armeefuhrwerte erkennbar find, aud) diejenigen Wagen, welche Gruppen: 
Commandeure und gewifie höhere Militair-Beamte im mobilen Zuftande behufd Fortſchaffung von Regi— 
firaturen, Effecten und dergleichen befißen. Da diefe Magen in verfchiedenen Formen vorfommen und 
deren Beſſimmung aud ihrer äußeren Beichhaffenbeit nidyt immer zu entnehmen ift, fo bedarf ed für die: 
felben, wenn fie, ohne einer Truppe angeſchloſſen zu fein, eine Chauffeegeld:Hebeftelle berühren, behufs 
Gewährung der Ehbaniffeegelpfreiheit eined bejonderen Ausweiſes. Dieſer Ausweid, auf deffen Vorzeigung 
die Chauffeeneldfreibeit in den vorbezeichneten Fällen zu gewähren ift, foll nach der mit dem Herrn Kriegs⸗ 
Minifter getroffenen Berabredung, in einer von dem Dffisier oder dem Militairbeamten, welchem der 
Wogen gehört, unterfhriebenen und mit dem Dienflfiegel verfehenen Beſcheinigung befteben, in welcher der 
Name und die Dienfiftellung ded Befißerd, fomıe die Beftimmung ded Wagend angegeben ift. j 

Euer Hodweblgeboren werden veranlaßt, dem Borftehenden yemäß die betbeiligten Behörden und 
die Chauffeegeld:Erheber und Pächter der Hebeftellen an den Staaatd:Chauffeen ded dortigen Bezirko mit 
Anweiſung zu verfeben.. Berlin, den 7. April 1862. ” 

j Der Finanz: Minifer. 
Im Auftrage: von Pommer⸗Eſche. - 
An fämmtlihe Herrn Provinzial-Steuer:Directoren, die Regierungen zu Potddam und Frankfurt a/D. und 
den Geheimen Ober: Finanzrath ıc. Herrn Wendt zu Erfurt. 


Abihrift zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Beachtung in Betreff der Provinzial, Bezirko-, 
Kreide, Sommunal: und Privat:Chauffeen ded dortigen Bezirkd. 
Berlin, den 7. April .1862, 
Finanz: Minifterium. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Aultrage: v. Pommer:Efde. Im Auftrage: Maclean. 
An die Köutglihe Regierung zu Liegnitz. 
Vorſtehender Erlaß wird bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden die betbeiligten Bor- 
Hände und Eigenthümer der Actien-, Kreis, Kommunal: und Privat:Chauffeen gleichzeitig angewiefen, Die 
Ehauffeenelo:&rheber und Pächter wegen der qu. Ehaufleegeldbefreiung danach mit — zu verſehen. 
Liegnitz, den 24. April 1862. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. v. Wegnern. 


(No, 50. Krammarkts-Verlegung in Podroſche.) j 
Wir bringen hierdurch zur Öffeutlihen Kenntniß, daß ber Taut Amtöblattbefanntmahung vom 17. 
März:c. aud Verſehen auf den 20. Zuni cr. anberaumte Krammarkt in Podroſche Kreid Rothenburg DR. 
am 18. Juni er. 
fattfinden wird. Liegnig, den 23. April 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Iunern. v. Wegnern. 


(No. 51. BViehmarkt3:Verlegung in Rothwafler.) j 
Dir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß der laut Amtöblatt:Belanntmahung vom 10. 
October pr. auf den 2. Mai er. anberaumte Viehmarkt in dem Dorfe Rothwaſſer, Kreis Görlig, 
am 9. Mai er. 
fattfinden wird. Liegnig, den 28. April 1862. 
Königliche Regierung. _ Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behdrben. 
(Betreff, vie im Dftertermine 1862 zu Merfeburg ausgelooften Steuer⸗Kredit-Kaſſen-Scheine.) 

Bei der heute erfolgten Berloofung der im Sabre 1764, fo wie der, anftatt der früheren unverwedh: 
felten und unverlooöbaren Steuerjcyeine, im Jahre 1836 audgefertigten Steuer:Kredit-KRaflen: Scheine find 
nachſtehende Nummern, deren Realıfirung im Michaelistermine 1862 erfolgen wird, gezogen worden: 

1. Bon den Steuer: Kredit: Kaflen-Scheinen aus dem Jahre 1764. ; 
von Littr. A. a 1000 Thaler, 

No. 55. 319. 523. 583. 1296. 1324. 1478. 1642. 1837. 2152. 2212. 2466. 2882, 3072, 3207, 
3707. 3823. 3923. 3927. 4113. 4729, 4827. 4864. 5315. 5448, 5533. 6181 6548. 6600. 6745. 
6910. 7546. 7563. 7638. 8200. 8408. 8820. 8856. 8970. 9133. 10,088. 10,162. 10,301. 10.382, 
10,427. :10,492. 10,723, 10,734. 10,843. 11,047. 12,084. 14,177. 

von Littr, B. à 500 Thaler. 

No. 267. 529. 813. 983, 2296. 2494. 2541. 2573. 2580. 2756. 2891. 3376. 3929. 4031. 4786, 
4946, 5164. 5436. 5625. 5711. 5754. 5774. 5856. 6199. 6225. 6761. 7551. 

von Liter, D, 3 100 Thaler. 

No. 38. 88. 935. 1045. 1605. 2011. 2412. 3202. 3301, 3552, 3812. 3983, 4385. 4804. 4833, 4983, 
5241, 5458. 5706, 


2. Bon den Steuer-Kredit-KRalfen:Scheinen aud dem Jahre 1836. 
von Littr. M. & 1000 Thaler. 
No. 10. 125. 170. 226. 274. 277 


von Littr. B. a 500 Thaler. 
Mo. 37. 128. 
von Littr. E. a 50 Taler. 
No. 47 


Außerdem wurden von den unverzindlichen Kammer: Kredit:Kaffen-Sceinen Littr. E. a 45 Thaler bie 
Scheine No. 8599. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342 9443. 9452. 9471. 9921. 9924. 9927. 10,065 und 
10,066 zur Zahlung im Mıicaeliötermine 1862 ausgeiekt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und reip. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden bier: 
durch aufgefordert, die Kapıtalien gegen Rückgabe ver Edeine und der zu den verzindlichen Sceinen ge- 
börenden Zalond und Coupons mıt dem Eintritt des Midyaelidtermind 1862, wo die Verzinfung der jetzt 
auögelooften Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheine aufhört, bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Kaſſe zu erheben. 

Merieburg, den 24 Aprıl 1862. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden, der Regierunge:Präfident. 
. Rothe, 


Dom 1. Mai d. 3. ab wird die Kariolpoft zwiſchen Görlitz, Schönberg und Markliffa aufgeboben. 
In Stelle derjelben richtet der Poftiubrunternehmer, Obrijtlieutenant a. D. Zechlin mit dieffeitiger 
Genehmigung ein regelmäbıged Privatſuhrwerk zwiſchen Den genannten Orten ein, weldyed — außer zur 
. Beförderung von Perionen für Rechnung ded Unternchmerd — von der Poftverwaltung zur Berfen- 
bung von Poftfahen jeder Art benupt werden wird. 
Dad gedadyte Fuhrwert wird vom 1. Mai d. 3. ab in folgender Weife courfiren: 
aus Goͤrlitz täglih um 2 Uhr 30 Minuten Nacdymittand, 
durd Schönberg täglich circa um 4 Uhr '%, Mın. Nadhmittagd, - 
ın Martliffa täglih um 6 Ubr 30 Min. Abends, - 
aud Marttıffa täglich um 5 Uhr früb, 
durh Echönberg täglıdy cinca um 7 Uhr '°,, Min. früh, im MWinterhalbjahr 1 Stunde fpäter. 
in Goͤrlitz täglih um 9 Uhr früh, £ 
An Perfonengeld ift der Unternehmer zu erheben. berechtigt: 
für die Tour 
wiſchen Görlik und önber ; . 5 Sar. ERDE OL 
e * Scdrberg u Merkiga — 7— en pro Perfon, einfhlieplih für 30 Pfd. 
„» Gorlitz und Martlıffa . - . 12 Ser. Reifegepäd., 
Liegnig, den 17. April 1862. Der Dber:Poft:Director. Albinud. 
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Mit dem 1. Mai d. 3. tritt in dem Orte Arnödorf eine Poft:Erpedition zweiter Klaffe in Wirkſam— 
keit. Dem Beftellbezirke diefer Poft:Anftait werden folgende ländlie Ortſchaften (Golonien x.) zugetheilt 
werden: ' 

Annakapelle, Baberhäufer, Birkigt, Brodtbaude, Bronddorf, Brüdenberg, Forftbauden, Forftlang- 

waſſer, Slauönig, Hampelbaude, Hajenbaude, Hobenzillerthal, Johann-⸗Georgobaude, Krummbübel, 

Neubäufer, Querfeiften, Raſchkehaͤuſer, Rothegtund, Sehöhäufer, Seydorf, Schlingelbaude, Schnee: 

— — Ober⸗ und Nieder-Steinſeiffen, Teichbaude, Wieſenbaude, Wang bei Brückenberg und 
olſohau. 

Die Amtöſtunded der neuen Poſt-Anſtalt find, wie folgt feſtgeſetzt worden: 

an den Worhentagen — des Bormittags von 7%, biö 11 Uhr, 
bed Nadhmittagd von 4 bid 8 Uhr, 
an den Eonntagen — des Bormittagd von 7%, bid 9 Uhr, 
ded Nachmittags von 5 bid 8 Uhr; 
an ben Fefttagen, weldye nicht auf einen Sonntag fallen und am Geburtötage Sr. Majeftät des Könige: 
ded Bormittagd von 7Y, bid 9 Uhr und von 11 bid 1 Ubr, 
des Nahmittagd von 5 bid 8 Uhr. 

Der Poftverfehr von Arnödorf wird vermittelt werden: 

1) durdy die täglihe Kariolpoft zwiſchen Hirfhberg und Schmiedeberg, melde künftig über 
Arnödorf geleitet werden und diefen Drt in der Richtung nad Schmiedeberg ungefähr 5 Uhr 
Nahmittagd und in der Richtung nad Hirſchberg ungefähr um 8 Uhr Ubendd berühren wird; 

2) durch eine tägliche Botenpoft zwiſchen Erdmannddorf und Arnödorf, welde, im Anſchluß an 
die Perfonenpoften zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg 
\ aud Erdmannodorf um 5’, Uhr früh und 

aud Arnddorf um 10 Uhr Bormittagd 
abgefertigt werden und in den beiden Orten nad 1Y, Stunden eintreffen wird. 
Liegnig, den 25. April 1862. Der Ober:Poft:Director. ge. Albinud,. 


Die erfte diesjährige Sigungdperiode des biefigen Schwurgericht8 für die Kreife Sagan, Freiftadt und 
Grünberg beginnt am 19. Mai d. I. Morgend 8 Uhr. Die Sigungen finden im Saale No. 34 bed 
biefigen Gerichtögebäuded flatt. ' 

®rünberg, den 23. April 1862. Königl. Kreid-Geriht. J. Abtheilung. 


PerfonalsChronik öffentlicher Behörden. 
Bei der biefigen Regierung wurden ernannt: 
1. der Regierungd:Secretariats:Affihent Taube zum Regierungd-Haupt:Kaffen: Buchhalter, 
2. ber Regierungd: Haupt: Kaffen:Affiftent Elöner zum Regierungd:Secretariatd:Affiftenten, 
3. der Eivil-Supernumerar Wieland zum Regierungd:Haupt:Kafjen-Affiftenten. 
Liegniß, den 26. April 1862. 
Der Kegierungd-Präfident. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die erledigte Kreisbaumeifterftelle in Bunzlau 
dem Baumeifter Wronfa aud Altena verliehen worden if, und ber leßtere vom 1. Mai c. ab die Ver— 
waltung feined neuen Amtes antreten wird. r 

Liegnig, den 29, April 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Vocation F 
für den biöherigen Pfarr-Vicar Laßwitz in Mertſchütz zum Rector der evang. Stadtſchule in Schönau. 


Ernannt wurden: 
Der Ober-Grenz⸗Kontroleur Rehme in Schmiedeberg zum a, in Goͤrlitz, 
der Hauptamtd:Affiftent Witte in Ratibor zum Ober-Grenz:Kontroleur in Schmiebeberg. . 





Nevaction des Amtöblattes im Regierungs-Bebäude, 
Drud der W, Pfingften'ihen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnis. 
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Amts: Blatt 


ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
N 19. Liegnis, den 10. Mai 1862. 
— — — — — — — ————— — ——— — 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. 


Dad 15. Stüd der Gefeh-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 


No. 5523. den Allerhöchſten Erlah vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der ſidkaliſchen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid:Chauffee von der Bernftein-Döliger 
Ehaufjee durch dad Dorf und die Mühle Dölig bid zum Bahnhofe der Stargard-Pofener 

Eijenbahn im Kreife Pyritz; , 

: 5524. den’Allerhöhften Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung ber fiäfaliidhen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid-Chaufieen von Obra über Maptau, 
Straſchin, Gr.:Klefhlau, Golmkau nah Garzczau, von Prauft über Schwintſch nah Fichten: 
berg und von Prauft bid zum Weichfeldeic bei der Lepfauer Fähre; 

: 5525. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen deö 
Graudenzer Kreifed im Betrage von 86,000 Thalern IM. Emiſſion. Vom 13. Mär, 1862; 

: 5526. den Allerbödhften Erlaf vom 31. März 1862, betreffend Pie Verleihung des Erpropriationd: 

rehtö, der fidkaliſchen Vortechte und des Rechts der Ehauflergelds@rhebung für den Ehauffeebau 
von Kunigundenhütte bid Salobögrube im Kreife Beuthen des Regierungdbezirtd Oppeln, an 
den Unternehmer, Major a. D. von Tiele-Winkler zu Miechewiß; 

=: 5527. die Bekauntmachung ded Allerhöchſten dad vom 24. Mär; 1862, bie Genehmigung ber 
Abänderungen des Statüts der Actiengefellfhaft „Neue ActiensZuderraffinerie” in Halle a. d. ©. 
betreffend. Bom 31. Mär; 1862; und 

= 5528. den Allerhödften Erlaß vom 5. April 1862, betreffend die Einrichtung von Kreißignoden in 
ber Provinz Pofen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 52. Betreffend die Ertbeilung bon Gewerbe: Legitimationgzeugniffen Behufs Erlangung fteuerfreier Gewerbe 
heine zum Auflauf von Waaren oder zum Beſtellungſuchen in den Bollvereinsftaaten.) 

Im Intereffe derjenigen Gewerbetreibenden unferd Departements, welchen daran liegt, im Königreid) 
Sachſen oder den übrigen Zoll-Bereindftaaten teuerfrei Waaren aufzukaufen oder Waarenbeftellungen zu 
ſuchen, erneuern wir hiermit die nachſtehende — Bekanntmachung vom 6. Dezember 1858: 

„Wir machen dad gewerbetreibende Publikum unſeres Departements darauf aufmerkfam, daß 
nach einer ſoeben hier er angenen Entiheidung ded Königlihen Finanz Minifterti nicht blos died: 
feitigen in der Klafle A. —— Kaufleuten und Fabrikanten und deren Reiſenden, ſondern auch 
andern dieſſeitigen Handelstreibenden und Gewerbetreibenden, welche darum nachſuchen, 
reſp. deren Reiſenden, Gewerbe⸗Legitimations-Zeugniſſe Behufs Erlangung ſteuerfreier Gewerbeſcheine 
a Auflauf von Waaren oder zum Beſtellungſuchen in den Zollvereinäftaaten ertbeilt werden 

nnen. 

Alle befteuerten diefjeitigen Gewerbetreibenden, in deren Interefie ed liegt, in den Zollvereind- 
ftaaten ſeuerfrei Waaren aufzulaufen, oder Waaren:Beflellungen zu fuchen, wollen ſich daher, wenn 
fie in Städten der Il. oder IN, Gewerbefteuer-Abtheilung wohnen, an den Magiftrat und Falld fie 
ber IV. ®ewerbefteuer-Abtheilung angehören, an den Herrn Kreid:tandrath wenden und bad erfor: 
berlidhe Gewerbe-Legitimationd-Zeugnip nachſuchen, binfichtlich deſſen Ausfertigung jene Behörden dato 
von und mit näherer Anmeifung verfehen worden find. 


Auf Vorzeigung und Hinterlegung dieſer Gewerbe:kegitimationd:Zeugniffe bei den einfchlägigen 
Behörden der Zollvereindftaaten werden die betreffenden Gewerbetreibenden fodann fteuerfreie Gewerbe: 
Iheine zum Auffauf von Waaren oder zum Beftellung fuchen erlangen.“ 

Liegnig, den 24. April 1862, 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
charfenort. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Diejenigen, mit einem Civilverſorgungsſcheine verſehenen Militair-Invaliden, welche ald 
Landbriefträger, Poſtpackettraͤger x. beſchaͤftigt zu werden wünſchen, haben ſich unter Vorlegung ihrer 
Militair⸗ und Führungdattefte entweder unmittelbar oder durch Vermittelung der, ihrem Wohnort zunaͤchſt 
gelegenen Poftanftalt des Bezirkd bei der unterzeichneten Ober:Poft:Direction zu melden. Bemerkt wird, 
daß mit diejen, auf Contract zu vergebenden Stellen, durdy deren Annahme die BVerforgungöberechtigten 
ihrem etwaigen Streben nad) Erlangung einer Anjtellung ald Poftunterbeamte nichts vergeben, in der 
Regel Löhnungen bid 120 Thlr. jährlidy verbunden find, und daB diejenigen Bewerber vorzugoweiſe be: 
rückſichtigt werden, weldye, körperlich zum Poſtdienſt geeignet find, ſich bisher gut verhalten haben und eine 
Gaution von 50 Thlr. in Staatöpapieren zu beftellen vermögen. 

Liegnig, den 1. Mui 1862. Der Dber-Poft:Director. Albinus. 


Dad am rechten Katzbach-Ufer zwiſchen den Feldmarken der Gemeinde Prinfendorf und bed ehema= 
ligen Willenbergſchen Conjortiumd belegene Ackerſtück, der jogenannte Tiehe-Acker, 2 Morg. groß, ift auf 
Grund alin, 2. $. 1. der Land-Gemeinde:-Berfaffung vom 14. April 1856 mit Genehmigung ded Herrn 
Dber:Präfidenten der Provinz dem Gemeinde:Bezirte der Liegnitzer VBorwerkd:Gemeinde einverleibt worden, 
wad gemäß alin. 7. a. a. D. hiedurch bekannt gemacht wird. 

Liegnig, den 19. April 1862, Der Königl. Landrath. v. Bernuth. 





(Betreifend die Wirktjamleit der Echiedsmänner im Jahre 1861.) 
Der Geihäftdumfang und die Wirkfamfeit der Sciedömänner im Departement des unterzeichneten 
Königlihen Appellationdgerichtd ift für das eh 1861 wie folgt ermittelt : 
L Bon 1617 Schiebdmännern find überhaupt 24,896 Streitfahen, mithin 1208 weniger ald im 
Sabre 1860, verhandelt worden. 
Hiervon wurden: 
a. durch Vergleich beendet . r ; ; i 
b. wegen Ausbleibend der Parteien bei Seite gelegt . r ; 
e, nicht gefchlichtet, fondern der richterlidyen Entſcheidung überwiefen : 6,429 
d. ed blieben am Schluſſe ded Jahred anbängig 5 . j —1 
welche in dad neue Jahr übernommen, worden find. 
II. Die meiften Etreitfadyen haben verglidyen die Schiebömänner: 


1. Wagenbauer Ernft Nadel zu Frantenftein von ! 249-204. 
2. Kaufmann Floß zu Brieg von . i : . 198—198. 
3, Müllermeifter Köhler zu Ditterdbad von . ’ ; 150—150. 
4. Steuereinnehmer a. D. Linke zu Bredlau von j . 273-135. 
5. Drecpölermeifter Auguft Halangk zu Waldenburg von .. 269126. 
6. Uhrmacher Friedrich Beyer zu Langenbielau AV. Begirt von . 218126. 
7. Buchbinder O. Gödgen zu Steinau a/D. von ’ i 124—120. 
8. Deftillateur Louis Schneider zu Sauer von . 2 . - 125—119. 
9. Saftwirth Hanke zu Landeöhut von ’ ; . 137—117. 
10. Hauöbefiger Anton Tauß zu Reiner; von . 112-102 


Breblau, den 30, April 1862, J Königliches Appellationdgerict, 
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Derfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 

Die dur den Tod des Kreid:Steuer-Einnehmerd Neumann erledigte Kreid:Steuer-Einnehmer:Stelle 
in Sprottau ift mittelt Finanz: Minifterial-:Referiptd vom 12. d. Mtd. dem biöherigen Domainen:Rent: 
meifter Prehn bierjelbft vom 1. Mai c. ab verliehen worden. 

Liegniß, den 29. April 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 


Bon der Königlichen —— zu Liegnitz wurde beftaͤtigt: 
— * — erfolgte Wahl des Gaſthofobeſitzerd Nicolaus in Polkwitz zum Beigeordneten daſelbſt; 
ie Vocation 
für den biöherigen Lebramtd-Gandidaten H. Hinz in Bredlau zum Conrector an ber evang. Stadt⸗ 
fhule zu Sprottan. 


Der bisherige Stationd:Affiftent Mattbey zu Koblfurt ift zum Königlihen Eifenbahn:Stationd: 
Aſſiſtenten 1. Kalte bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn ernannt worden. ; 


DerionalsBeränderungen . 
im Departement ded Königl. Appellationd-&erichtd zu Glogau im Monat April 1862. 
A. Beim Appellationd:-Geridt: 
Befördert: Der Staatö:Anmwalt Porſch zu Ratibor und der Kreid-Geridhtd:Direftor Schulz: Völker zu 
Snowraclam, zu Räthen bei dem Appellationd:@ericdht zu Glogau. 
Der Appellationd:&erichtd-Büreau:Affitent Kühn zu Glogau zum Appellationdgerihtd:Sefretair. 
Der Büreau:Diätar Richter zu Glogau zum Appellations:@erichtd-Büreau:Afiitenten. 
Der Schloß: Auffeher und Ofenheizer Pfennig zu Glogau zum Appellationd:Gerichtd-Boten. 
Der Sergeant Dunkel zu Freiſtadt zum Ofenbeizer und Hilföboten beim Appellationd-&eridht. 
B. Bei den Kreis-Gerichten. , 
Befördert: Der Kreisgericht-Rath, Abtheilungd-Dirigent Anton zu Glogau zum Direktor bed Kreid: 
geridht® in Dramburg. 
Der Gerichta⸗Afſeſſor Renner zum Kreidrichter bei dem Kreidgericht zu Löwenberg mit ber Funktion 
ald Gerihtd-Rommiflariud in Liebenthal. 
Der — *— en zum Kreidrichter. bei dem Kreidgericht zu Löwenberg. 
Der Gerichts-Aſſeſor Nebe in Zei zum Kreidrichter bei dem Kreibgericht zu Grünberg. 
Die Appellationd«Gerichtö-Referendarien Krug und Männel zu Gerichts:Afjefjoren. 
Der Hilfdunterbeamte Bartſch zu Lüben definitiw zum Boten und Eprekutor. 
Berfept: Der Appellationd:@erichtö-Referendariud Munzig aus dem Departement des Appellationd: 
Gerihtd zu Breslau an dad Kreidgericht zu Görlip. 
— — ertei zu Laüban in dad Departement ded Kanmergerichtd zu 
erlin. 
Der Bote und Erefutor Freitel zu Liebenthal in Folge Erkenntniffed ded Didziplinar-Gerichtöhofes 
an dad Kreiögericht zu Lauban. 
Der Hilidunterbeamte Jordan zu Sagan und Schöps zu Lauban an dad Kreisgericht zu Glogau. 
a ee R = Appellationdgerichtö-NReferendariud Nitſchke in Folge feiner Wahl zum Rathöheren 
er Stadt Brieg. 
Der Appellationdgerihtd:Audkultator v. Lockſtedt zu Görlig Behufs feined Uebertrittö zur Verwaltung. 
Penfionirt: Der Gefangenwärter Tieß zu Glogau vom 1. Ditober 1862 ab. 
Geftorben: Der Bote und Exekutor Bartih zu Lüben. 
Der Hilfdunterbeamte Groſche zu Poltwig. 


Verzeichniß der im Bezirfe ded Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat 
April 1862 verpflichteten Scyiedömänner. 


’ Charakter | 
Amtöbezirk. | Namen. ae @ usb Wohnort. 


reid unzlau. 


BSiefmannödorf — — Sauer IGaͤrtner Gießmannddorf. 
ſchirna | Kießlich Kantor Tſchirna. 
Greulich Riedel KAiſchler Greulich. 
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CTharakter 


Amtébezirk. oder Gewerbe. 






Namen. Wohnort. 















Blogau. 
Tſchirnitiz - ; h ; Döring äudler Tſchirnitz. 
Alt⸗ und Neu⸗Strunz nebſt Waldvorwerk Krug üller Strunz. 
Nilbau nebſt Ziebern . entichel ußler Nilbau. 
Klopihen . B anfel Ärtner Klopſchen. 
Kreid Sdrlip. 
Goͤrlitz II. Stadtbezirk j : » J Wenzel | Maurermeifter JGörlitz. 
Kreid Goldberg. 
sg i i : ä Fiebig Müller | Pohldwinkel. 
Koſendau und Röhlig i ; Rutt Girichtoſchreiber | Röchlie. 
Kreid Laubau. 
Berna, Königdfeld und Neubaus i Rieger Audler Berna. 
Lauban I. Bezirk . . i Müpe lafer , Lauban. 


Kreid Liegnip. 
Leſchwiß, Parchwiß Schloß und Hüfnergemeinde | Hartrampp | Gafthoföbefiger | Parhmwig. 


Kreid Löwenberg. 


lagert I. Bezirk . . MWiebner Seiler a 

Sreiffenberg IT. Bezirk ; ; Schäfer | Kaufmann Greiffenberg. 

Krummöld . . s Eteljer Müller Krummödld. 
Kreid Sagan. 

Sagan I. Bezirk : | Wittig | Rentier | Sagan. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Program m 
zu dem neunzehnten Schleffhen Probinzial⸗Thierſchaufeſte. 


Dad Feſt findet am ©. (ſechſten) Juni 1862 auf dem Platze am Schießwerder bei Breblau ftatt, 
und befteht in der Schauftellung von XThieren und tandwirtbfdhaftlihen Geraͤthſchaften, in der Vertheilung 
von Preifen für die beften Schauftüce und in der Berloofung anzufaufender Thiere und Geräthe. 


I. Ebierfban. 
Es find folgende Preiſe audgeieht: 
ir Pferde, 
bie in Schlefien gezogen und noch in der Hand bed Züchters find. 
A. Königdpreirfe. 

1-5) Für gute Zuchtſtuten fünf Prämien, 1 & 60, 1 a 40, 1 & 30, 1 & 25 und 1 a 20 Xhaler nebſt 
Fahne, unter folgenden Bedingungen: a. die Zuchtſtute muß im Beſiß eines baͤuerlichen Pferde: 
zücters fi befinden; b. fie muß alle zu einer guten Zuchtftute erforderlichen Eigenihaften befigen; 
e. fie muß ihr Füllen bei ſich haben. j 

B. Der von dem Präfidenten ded Gentralvereind audgefepte Preid 

6) für den beiten Zuchthengſt zu Erzielung = ——— ein Ehrenpreid nebſt Fahne. 

V. Vereinspreiſe. 

7) Für die edelſte Zuchtſtute, die ſchon ein Füllen gehabt hat oder tragend iſt: ein Ehrenpreid nebſt Fahne. 

8) „ die naͤchſtbeſte: eine goldene Medaille nebſt Fahne. 

9) , dab beſie edle Gebrauchtpferd (Luxuspferd), nicht unter 4, nicht über 8 Jahre alt: ein Ehren⸗ 

preis nebſt Fahne. 

10) ,„ dad nädhftbefte: eine goldene Medaille nebft Fahne. 

11) ,, das brittbefte: eine e Medaille nebft Fahne. 

12) ,, dab beſte Arbeitäpferd: 40 Thlr. nebft Fahne. 


— Bu — 
13) Für dad nächſtbeſte: eine ſilberne Medaille nebſt Fahne. 
14) „ dad beite Evelfüllen, 2 oder 3 Sabre alt: ein Ehrenpreid nebſt Fahne. 
15) ,‚, das naͤchſtbeſte: eine von Medaille nebft Kahne B2, 
16) ,„ dad drittbefte: eine filberne Medaille nebft Sahne. 
17). ; —— 2: oder Zahrige Füllen eines Arbeitöpferdes: 30 Thle., oder eine goldene Medaill 
ne ahne. 
Bon dieſer Konkurrenz (B. C.) find Vollbluts und Rennpferde ausgeſchloſſen, da fie anderweit ihre 
Würdigung finden. | 
ür Minder, 


6 

bie in Schlefien gezogen und noch in ber Hand ded Züchterd find. 
A. Die von ber Stadt Dredlau audgefepten Preife 
18) für die befle Kuh eined bäuerlichen Befikerd: 60: Thlr. Gold nebft Fahne. 
19) für die befte Ferſe eined bäuerlichen Befiperd: 40 Thlr. Gold nebft Fahne. 
B, Bereindpreije. 
20) Für den vorzüglichften inländifhen Stier: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
21) , ben näfibeften: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
22) ,„ den vorzüglihften im Auslande geborenen Stier: ein Ehrenpreid nebft Fahne. 
23) „ die vorzüglihfte inländijhe Kuh: ein Ehrenpreid nebft Fahne. 
24) „ die näditbefte: 25 Thlr. nebit Fahne. 
25) „ die drittbefle: eine filberne Medaille nebſt Fahne. 
26) ,, die vorzüglidfie im Audlande geborene Kuh: ein Ehrenpreid nebft Fahne. 
27) „ die nächſtbeſte: eine filberne Medaille nebit Fabne. 
28) ,„ die vorzüglichfte inlaͤndiſche Ferſe (Kalbe): ein Ehrenpreid nebft Fahne. 
29) „ die mächſtbeſte: 15 Thlr. nebft Fahne. 
30) ,„ die brittbefte: eine ſilberne Medaille nebſt Fahne. 
31) „ dad vorzüglichite Paar inländiſcher Zugochſen: ein Ehrenpreid nebſt Fahne. 
32) „ dad nädjtbefle Paar: eine goldene Medaille nebit Fahne. 
„ dad drittbefte Paar: eine filberne Medaille nebit Fahne. 
Nur gefefielte Stiere können in den umfriedigten Schauraum aufgenommen werben. 
Für Maftvieh. 
Für Maftthiere, welche in Schleſien gezogen und ermeislih von den gegenwärtigen Befipern von Anfang 
bid zu Ende gemäjtet worden find, werden folgende Prämien audgeieht: 

34) Für den ſchwerſten Maſtochſen: ein Ehrenpreid oder 60 Thlr. nebit Fahne. 
35) „ den nähftichmwerften: 40 Thlr. nebft Fahne. 
36) „ den dritten: eine Fahne. 
37) , die ſchwerſte Mafltub: 30 Thlr. nebft Fahne. 
38) ,„' die nädhftihwerfte: eine Fahne. 
39) „ dad fchwerfte, nicht über acht Wochen alte'Saugfaib: 12 Thlr. nebft Fahne. 
40) ,, dad nähftihwerke: 8 Thlr. nebft Fahne. 
41) „ das dritte: eine Fahne. 
42) „ den fdhwerften Mafldammel: 10 Thlr. nebit Fahne, 
43) ,„ den nähftihwerften: 6 Thle. nebft Fahne. 
44) „ ben dritten: eine Fahne. 
45) „ dad ſchwerſte Schwein: 12 Thlr. nebft Fahne. 
46) ,„ dad nähjchwerfte: 8 Thlr. nebſt Fahne. 
47) „ dad dritte: eine Fahne. 

Schauthiere, (Pferde und Rinder), welche bei der vorjährigen ober diesjährigen Thierſchau eines Zweig: 
vereind praͤmiirt worden find, erhalten, im Falle fie bier nicht prämitrt werden, eine filberne ——— 
medaille, und wenn fie aud größerer Entfernung ald 4 Meilen von bäuerlichen Beſitzern herbeigeführt 
worden, einen Weitepreid von 10 Sgr. flr Die Meile des Herwegd. Ungemäfteted Rindvieh, welched aud 
einer größeren Entfernung ald 4 Meilen von bäuerlihen Befipern zugeführt, und bier nicht prämiirt 
worben ift, erhält ebenfalld einen Weitepreid von JO Ser. für die Meile ded Herwegb. 

(ip —— Trandport auf einer Eiſenbahn find von den Direktionen überall Ermäßigungen ber Tarif⸗ 
e bewilligt. 
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„Allgemeines. Für mehrere Thiere derſelben Art und deſſelben Geſchlechtd kann derſelbe Bewerber 
nicht mehrere Preife verlangen, dagegen aber für verſchiedene Thiere in verſchiedenen Konkurrenzen. 

Anmeldung. Ale zur Schau zu flellenden Thiere und Geräthichaften müffen bid zum 1. Juni 
d. 3. bei dem Borftande ded landwirthihaftlihen Gentralvereind angemeldet werden. Ed werden zwar 
aud noch fpäterhin eig Geraͤthſchaften aufgenommen werben, * ed die vorhandenen Räume 
5* — doch können dieſelben nicht mehr in dem Verzeichniſſe der am Tage ded Feſtes audzugebenden 

eſtordnung erſcheinen. 

Bei der Anmeldung von Thieren zur Schau oder zum Verkauf wird gebeten, die Züchtungd- und 
Befipattehe fowie dad National der Thiere nach untenftehendem Schema gleichzeitig mit einzureichen ; bed: 
—— wird Anzeige gewaͤrtigt, eb von den bier getroffenen Veranſtaltungen des Vorſtanded zur Unter 

ringung und Berpflegung der Thiere Gebrauch gemacht werden mill. 

Die —— achweiſe müſſen folgende Angaben enthalten: 1. Name, Stand, Wohnort des 
Züchters u. Befigerd; 2. Geichlecht ded Thiered; 3. Alter; 4. Farbe und Abzeichen; 5. Größe (Fuß, Zoll); 
6. Abkunft des Thiered (bei dem Rindvieh die Angabe der Race); 7. ob dad Thier nur zur Schau geftellt 
wird, oder auch verfäuflih if. 

I. Aufftelung von Ackergeräthen. 


Für die Aufftellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthihaften aller Art, die ein befon: 
bered Interefie darbieten und deöhalb zur Schau geftellt, oder die zum Verkauf angeboten werden, wird 
ein befonderer Plaß refervirt bleiben. Äuch ſolche Gegenftände müſſen bid zum 1. Zuni angemeldet werden. 
An Prämien werden für die beftgearbeiteten Maſchinen audgefept: 24 Thlr. — 15 Thlr. — 10 Zhlr. 


‚II Berlovfung von Thieren und landwirtbichaftlichen Gerätben. 
Dei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Berloofung von Thieren und landwirthſchaftlichen 
Geraͤthſchaften veranfaltet werden, und der Umfang dieſes Antaufd nach der Zahl der abzufegenden Looſe 
fih richten. (Bergl. Nr. IV.) 


IV. Ausgabe von Looſen und EintrittsParten. 

Lo oſe. Zur Dedung der Koften für den Anfauf der zu verloofenden Gegenflände werden Looſe 

& 15 Sgr. audgegeben werben; diejelben find bier zu haben: 
in der Kanzlei der Generallandicafts-Direktion, Oblauerftraße 45; 
= = Handlung von Wiener und Süßkind, Oblauerftrade 5 und 6; 
bei den Kaufleuten Heilborn, Albrechtoſtraße 37 und Nitolaiftrape 44. 

Auch find die königlichen Landratb:lemter erſucht worden, den Abſatz von Looſen zu vermitteln. 

Der Befip eined Loojed gewährt lediglich die Theilnahme an dem Verlosfungdgeihäft, aber nicht den 
Eintritt in die geſchloſſenen Räume. 

Eintrittöfarten. Am Tage der Thierſchau jelbft werben bejondere Gintrittöfarten zur Tribüne 
& 15 Sr. und für die übrigen geſchloſſenen Räume à 5 Ser. auögegeben werden; diejelben werden 
auch fhon einige Tage vorher. bei den biefigen 2oo8:Debitftellen zu haben fein; dieſe Karten gewähren 
indeß nicht die Rechte eined Looſes. 

Der Erlös der Eintrittöfarten wird ganz, von bem ber Koofe werden 9 Prozent zu ben Koften ber Ber: 
anftaltungen für die Thierſchau zurüdbehalten; die übrigen 91 Prozent ded Erldjed für Looſe werden zu 
den beabfihhtigten Anfäufen verwandt. 

Zeiteintbeilung. Der Antauf von, Thieren und Gerätbidhaften beginnt früh um 7 Uhr. Um 8 
Uhr wird die Kaffe re dem ya eröffnet. Die Vertbeilung der Preiſe, Medaillen und Bahnen findet 
um 11 Uhr, — demnädjft die feitlihe Vorbeiführung aller zur Schau geftellten Thiere, — und ſchließlich 
die Berloofung der angefauften ®egenftände ftatt. 


V. Ausftellung von Flächien, Gefpinnften und Seide. 


Eine Audfellung von Flaͤchſen, Geſpinnſten und Seide findet in den Tagen vom 5. bid 8. Juni in 
in dem Börjengebäude ftatt. 
Für die von ſchlefiſchen Flachtzüchtern einzufendenden Flächfe und für dad von fhlefiihen Handfpinnern 
gearbeitete Flachdgarn werden folgende Prämien audgeicht: 
a, für die beiten Fladhöproben, fofern jede derjelben mindeftend 20 Pfd. enthält: eine goldene 
Medaille, ein Preid à 20 Thlr, 1 & 15 Thlr. und 1& 10 Thlrt. — (Der Flachd muß aus: 
gearbeitet fein.) 


b. für das befte Gefpinnft, fofern davon wenigftend ein Stüd vorgelegt wird: ein Preid & 10 The. 
1 a 5 XThlr., 1 & 3 Thlr. 
Für die von ſchleſiſchen Seidenzũchtern audzuftellende Seide, fofern der Auöfteller wenigftend 1 Pfund 
audlegt, drei Preife: 10 Thlt. — 5 Thlr. — eine filberne Medaille. 
Bredlau, April 1862. j z 
Der Borftand des landwirtbfichaftlichen Eentral:Bereins für Schlefien. 


rdienſtliches. 
= nis an unfere Amtöblatt:Befanntmadhung vom 9. April cr. (Amtöblatt pro 1862 No. 16) 
bringen wir biermit noch nadıträglid) folgende Geſchenke, welde den Kirchen und Schulen unfered Depar— 
tementd ich Laufe des 1. Quartal's d. I. zu Theil geworden find und wofür wir den frommen Gebern 
im Namen der befhenkten Inſtitute hiermit unfern Dank audſprechen, zur öffentlichen Kenntnip: 


1. Didced Freiftadt. 


Die verwittwete Cantor Garfolty, Anna Rofina geb. Jung in Beuthen, hat der dafigen evangelifchen 
Kirchkaſſe laut Teſtament ein Capital von 200 Rthlr. mit der Beltimmung überwiefen, daß die Zinfen 
davon & 5 Prozent fo lange zur Thurmbaufaffe gezahlt werden follen, ald wirkliche Thurmbaus und Glok⸗ 
kenſchulden nod) vorhanden find. Erſt wenn dieſe bezahlt, ſollen die Zinfen zw kirchlichen Zwecken ver: 


wendet werben. 
U. Didced Goldberg. 


Die evangelifhe Kirche in Ober-Udelödorf erhielt von dem bafigen Patron Beenifdy ein buntes Fenſter 
hinter dem Altar mit rothem Kreuze in blauem Felde circa 16 Rthir. im Werth und von der confirmirten 
Jugend der dafigen Parodie, Zunggejellen und Zungfrauen, beinahe 43 Rthir., womit Stufen und Tritt 
ded Altard neu befleidet, ein Teppich von demſelben Stoffe gefertigt und 4 ſehr ſchöne Blumen-Bouquets, 
welche gegen 24 Rthir. allein gefoftet, angeihafft wurden. 

Zur Herftellung der Subſellien in der Schulſtube zu Ober:Leiferöborf und zu fonftigen Berbefierungen 
berjelben, weldye zujammen einen Koftenaufiwand von 73 Rtbhir. erforderten, trugen der Rittergutöbefiger 
von @rödigberg ald Patron 10 Rthir., Schubert auf Mittelekeijerdorf 2 Rthir. freiwillig ald Geſchenke 
bei; dad Uebrige brachte die Schul-Gemeinde der 3. Untheile Leiſersdorf verhältnigmäßig auf. 

Die beiden Sreigutöbefiger Döring und Rofemann in Ober: refp. Nieder-Udeldvorf haben bei der 
Copulation ihrer Kinder der evangel. Kirche in Ober Adelödorf 12 neue Nobrfiüble im erthe von 16 


Rthir, verehrt. 
1. Didced Grünberg. 


Die evangel. Kirche in Kontopp erhielt von der verwittweten Gantor Garfolky, Anna Rofina geb. 
Jung, zu Beuthen a/D., einen Pfandbrief über 1000 Rthir., deſſen Zinfen von einer befonderen, aud dem 
jededmaligen evangel, Prediger, evangel. Santor und dem Ortövorfieher beftehenden Commiſſion am Weib: 
nahtdabendtage alljährlid an 10 alte hilfßbedürftige Kontopp’er Leute im Betrage von je 1 Rtbir. gezahlt, 
im Betrage von 20 Rthit. zum Ankauf von Kleidungdftüden für arme Schulkinder aus Kontopp vers 
wendet und im Betrage von 5 Rthlt. an den evangel. Paftor und Cantor zu gleichen Theilen gezahlt 


werden follen. 
IV, Didced Landeshut. 


‚ „Der verftorbene Zimmermeifter Benjamin Gottfried Pohl zu NiederZieber vermachte ber Realfchule 
in Landeshut 50 Rthir. Ebenfo legirte derfelbe ein Kapital von gleiher Höhe der evangelifchen Gnaben⸗ 


kirche in Landedhut. 
V. Didced Rothenburg 1. 


‚Der evangel. Kirche in Ereba wurde von einem Unbefannten ein Kapital von 500 Rthlr. mit der 
Beſtimmung audgejeßt, daß die. Zinfen davon, jobald dad Kapital die Höhe erreicht hat, daß ed 50 Rthlr. 
Zinſen gewaͤhrt, zu kirchlichen Zwecken, namentlich zur Vermehrung der Muſik in der Kirche, zum Glocken⸗ 
geläute in der Oſternacht, für die Ofterfänger, zum Ankauf und zur Vertheilung religiöfer Schriften u. f. w. 
verwendet werden follen. 

VI. Didced Sprottau. 


Der Commerzienratd F. W. Kraufe in Berlin, Pächter deö Eijenhüttenwerked in Ober⸗Leſchen, hat 
am Ieptvergangenen Weihnachtöfefte 50 Rthit. für Echultinder und 25 Rthlr. für die Ortdarmen gefchentt, 
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Ferner wird nody bemerkt, daß ed in unferer Eingangd erwähnten Amtöblatt-Befanntmachung vom 
9. April cr. bei V. Didced Lauban No. 3 am Schluffe nicht „und mehrere Audgaben bat 8* Gafor 
Schreck“, ſondern — „und mehrere Ausgaben hat der Patron” — heißen fol. 
Liegnig, den 25. April 1862. | 
Königlihe Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


(Patente, welche ertheilt refp. aufgehoben worden find.) 
—* —— Kayſer, damald zu Gleiwitz, jetzt zu Bredlau, unter dem 22. November 1859 
te Paten 
auf eine jelbftthätig regiſtrirende Vorrichtung zum Verwiegen von Runkeltüben und andern Sub- 
ftangen ähnlicher Art, die nach vorgelegter Zeichnung und Beihreibung für neu und eigenthümlich 
erfannt worden, 
iſt aufgehoben, demfelben dagegen unter dem 26. April 1862 ein Patent 
auf eine felbkthätig regiitrirende Borrihtung zum Berwiegen von feiten und flüffigen Körpern, 
die nach vorgelegten Zeichnungen nebft Beihreibung für neu und eigenthümlidy erkannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredhnet und für den Umfang bed yerabläen Staats eriheilt worden. 
Dem Baumeiftee Juliud Foölſche in Magdeburg if unter dem 30. April d. 3. ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläuterted Verfahren, Ehlorfalium aud den Etaffurter Kalifalzen zu 
ewinnen, infoweit daffelbe ald neu und eigenthümlih erfannt worden ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preuß. Staatd ertheilt worden. 

Dad dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 10. Februar 1861 ertheilte Einführungd- 
Patent auf ein Verfahren, gußitählerne Randbandagen barzuftellen, fomweit baffelbe ald neu und eigens 
tbümlidy anerfannt worden iſt, ift aufgehoben. 

Dad dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 21. Februar v. 3. ertheilte Patent auf 
eine Zwirnmafdine in der durdy Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Semand in der Benußung bekannter Theile zu beichränfen, ift aufgehoben worden. 

Dad dem Fabrikbeſitzer C. Schmidt in Bredlau unter dem 13. Februar 1861 ertheilte Patent auf 
einen Kolben für Rüben:Preffen in der durch —— und Beſchteibung nachgewieſenen Ausführung 
und ohne Jemand in ber Benußung bekannter Theile zu beſchränken, iſt aufgehoben. 


Rebaction des Amtsblattes im Regierungd«Bebäube, 
Drud der W, Pſingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 


Außerordentliche Beilage 


u No. 19, 


des Antsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1882. 
——— und ER höherer Staatöbehörben. 
Beltanntmadhung. 
Unter Bezugnahme auf die in No. 16 der Geſetzſammlung publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 
6. d. M., durch welde die beiden Häufer ded Landtagd der Monardie, dad Herrenhaus und dad Haud 
der Abgeorbneten auf den 19. Mai in die Haupt: und Reſidenz-Stadt Berlin zufammenberufen worden 
find, made ich hierdurch bekannt, daß die bejondere Benachrichtigung Über den Drt und die Zeit der 
Eröffnungd:Sigung in dem Büreau des Herrenhauſed (Reipzigerftraße No. 3) und in dem Büreau bed 
Haufed der Abgeordneten (Reipzigerftraße No. 55) am 17. und 18. Mai in den Stunden von 8 Uhr 
Morgens bid 8 Uhr Abends, und am 19. Mai in den Morgenflunden offen liegen wird. In biefen 
Büreaud werden aud die Regitimationdfarten zu der Eröffnungd:Sigung audgegeben, wie auch jede fonft 
etwa erforderliche Mittbeilung in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 


Berlin, den 7. Mai 1862. 








Der Minifter der Innern. 
v. Jagow. 
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Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
AM SO. Liegnitz, den 17. Mai 1862. 











Inhalt der Gefeg-Sammlung. 


Das 16. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5529. — wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie. Vom 
. Mai - 

= 5530. dad Privilegium wegen Audgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stabt Neuß 
im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 31. März 1862; und 

s 5531. den Allerhochſten Erlaß vom 23. April 1862, betreffend die Genehmigung, dab Pfandbriefe 
ded Neuen landſchaftlichen Kreditvereind für die Provinz Pofen audy in Apoints von 500 Thalern 
autzefertigt werden bürfen. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


(Ro. 53, Betreff. ven Anlauf von Remonten im jahre 1862.) 

Zum Antaufe von Remonten im Alter von drei bid einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke der 
Königlihen Regierung zu Liegniß und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachftehende Morgend 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 9. Mai in Neumarkt, den 26. Mai in Grünberg, 
: 24. Mai in Züllihau, = 30. Mai in Cottbus. 
er von der Militair-Commiffion erfauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen und fofort baar 


Dferde, deren Mängel den Kauf geieolich rüdgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erfien 10 Tage berauöftellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreijed und der 
fämmtlihen Unkoſten zurüczunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenje mit haltbarem Gebiffe, eint Gurthalfter und zwei 
banfene Stride, ohne befondere —— zu übergeben. 

Berlin, den 16. Maͤrz 1862. 
Kriegdminifterium, Abtheilung für dad Remonteweſen. 
von Schüz. Mentzel. Hartroff. 


Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
in diefem Jahre zum Ankauf von ilitair-Dienftpferben ernannte Commiſſion 
1) aud dem Oberftlieutenant Saderödorf à la suite ded Neumärkiihen Dragoner-Regiments 
No. 3 ald Präfes, " 
2) dem Seconde-Lieutenant und Remonte-Infpectiond-Adjutanten v. Bredomw I. vom Branben- 
burgifhen Küraffier-Regiment (Kaifer Nicolaud 1. von Rußland) No. 6 ald erften und . 
3) dem Seconde-Lieutenant Benedendorff von Hindenburg vom 2. Leib:Hufaren-Regiment 
No. 2 ald zweiten Hilföofficier 
beſtehen wird. 
Bei der Wichtigkeit der Remonte-Märkte und mit Rüdfiht auf den vortheilbaften —— welchen 
dieſelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, machen wir die Einſaſſen unſeres Berwaltungd- 
bezirtö noch befonderd darauf aufmerkſam und fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglichft vielen 
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brauchbaren und den allgemein befannten Anforberungen der Kommilfion entfprechenden Pferden die Remontes 
Märkte redyt zahlreich zu befuchen und eines vortbeilbaften Abſatzes gewärtig zu fein. 
Liegnitz, den 25. März 1862. 
- Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No, 54. Bacant werbendes Stipendium zum Beſuche des Gewerbe-Inſtituts in Berlin.) 
Dad für den hiefigen Regierungdbezirt beitimmte Stipendium zum Beſuch ded Königlichen Gewerbe- 
Snftitutd in Berlin wird vom 1. October d. 36. ab wieder vacant. ‘ 
Bewerbungen um dafjelbe find und unter Einreihung der in unferer Amtoblatt-Bekanntmachung 
vom 24. Februar 1856 und 21. April 1857 bezeichneten Nachweiſe fpäteftend bis zum 1. Auguſt d. 38. 
einzureichen. Liegnitz, den 9. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. v. Wegnern. 


(Ro. 55. Verlegung des Kram: und Viehmarktes in Deutih: Wartenberg.) 
Der nad den Kalendern auf den 10. und 11. Juni c. anberaumte Kram: und Biehmarkt zu 
Deutfch: Wartenberg, Kreid Grünberg, ift auf den 27. und 28. Mai c. verlegt worben. 
Liegnig, den 12. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


Verordnungen unb Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Die nähfte Sipungd:Periode ded hiefigen Schwurgerichtö für den Bezirk der Kreiögericdhte Cottbus, 
Lübben, Luckau und Spremberg, wird am 26. Mai d. 3. beginnen, wad nad) $. 69 der Verordnung 
vom 3. Zanuar 1849 befannt gemacht wird. 

Eottbud, den 8. Mai 1862. Königl. Kreidgeriht. I. Abtheilung. 


. Perfonals Chronik öffentlicher Behdrben. 


Dem zeitherigen Regierungd:Setretariatd:Affiftenten Fiedler ift in Stelle bed vom 1. d. Mts. ab 
ald Kreis-Steuer-Einnehmer nach Sprottau verſetzten interimiftiichen Berwalterd bed biefigen Domainen= 
Rentamtd und der Forfitafie Panten bie interimiftiihe Verwaltung des Königlichen Rentamted Liegnig 
und der Forfitaffe der Königlichen Oberförfterei Panten übertragen worden. 

Liegnit, den 8. Mai 1862, 
Königliche Regierung. Abtbeilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des Beigeordneten Ziege in Friedeberg a/D. zum Beigeordneten bafelbf; 
die Bocation 
für den — Hilfdlehrer J. G. Blum in Rothwaſſer zum Lehrer an der evang. Schule in Silber, 
Kr 


eid Sagan. 


- 


DerionalsBerändberungen 
im Bejirke der Königl. Ober:Poft:Direction in Liegnip. 

Angeftellt: Der Poftl-Erpedienten Anwärter Pfohl bei dem Poft:Amte in Hirſchberg ald Pofl-Erpedient. 
Uebertragen unter Ernennung zu Poft:Erpediteuren die Verwaltung der Poft:Erpeditionen I. Klaſſe: 

in Laadnig, dem früheren Deconom Knothe. 

in Kontop, dem früheren Deconom Fimmler und x j 

in Buchwald, dem biöherigen Pofterpeditiond:@ehilfen von Didenffig. 
Berfegt: 1) der DOber-Pofl:Serretair Behrend von Stettin ald Erpebitiond-Borficher zu dem Poft- 

Amte in Hirſchberg. . 
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2) bie Poſt⸗Secretaire: 
Buſchow von Liegnig zu dem Eifenbahn-Pofl:Amte No. 14 in Breölau und 
Marty von Königdberg i/Pr. nach Liegnip. 
3) der Pofterpedient und Poft-Erpeditiond-Vorfteher Schmidt von Goldberg nady Breifenberg Schl. 
der Poft:Erpedient Sachs von Görlik ald Poft-Erpeditiond:Vorfteher nad Golbberg und 
der Poft:Erpedient Tſchornia von Niedty ald Poſt-Epeditiond-Vorſteher nah Schönau. 
Ferner die Pofts-Erpedienten Gläfer von Landeöhut nad Liegnip, 
u. von Bunzlau nad Görlip, 
Starke von Sprottau nad) Löwenberg, 
= von Löwenberg nad) Schmiedeberg, 


anufchle von Schmiedeberg nad Glogau, 
oppe von Warmbrunn nad Grünberg, 
ed von Rüben nad) Greifenberg, j 

Gorzolla von Berlin nad) Niedty, . 

—F vom Eifenbahn-Poftbüreau Nr. 4 (Kohlfurt-Goͤrlitz) nach Löwenberg, 

7 ppe von Börlig zu dem Eiſenbahn-Poſtbüreau No. 4 (Koblfurt-Börlig), und 
alz von Glogau nad) Hirfchberg; 

4) die Poft:Erpediteure: Burkert von Laadnig nad) Wigandöthal, 
Breier von Kuchelberg nad Rauſcha und 
Klindt von Kontop nad Kuchelberg. 
Audgef chieden: der Poſt⸗Expediteur Siede in Erdmannddorf. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſundheitszuſtand und Mortalität während der Monate März und April d. J.) 

Der Gejundheitözuftand der Menſchen war in den Monaten März und April cr. im Allgemeinen 
günftig, die Zahl der Kranken zwar etwas vermehrt, der Verlauf der Krankheiten aber im Ganzen gut⸗ 
artig und die Sterblichkeit innerhalb der zu dieſer Jahredzeit gewöhnlichen Grenzen. . 

Allgemein durchgreifende Eontagionen oder Epidemien kamen nicht vor, abgejehen davon, daß catarrha- 
liſche Affectionen und Fieber mit diefen Grundlagen zu einer epidemifchen Berbreitung gelangten. e 
Krantheitd:Gonftitution blieb die catarrbalifcherheumatiihe; der allgemeine Krankheitd:Charakter neigte ſich 
pe Ag ne zu den Ertremen ded Nerodjen oder Inflammatorifhen, fondern begünftigte fubinflammas 
oriſche Zuftände. ’ 

Die häufigften Kranktheitöformen waren: catarrbalifhe und rheumatiſche Affectionen und Fieber mit 
biejen —— beim Vorherrſchen ded catarrhaliſchen Elements, Gatarrhe der Reſpirationd⸗Organe, 
Haldentzündlichkeiten, Rheumatidmen mit und ohne Fieber, gaftrifche Affertionen mit catarrhaliſcher oder 
rheumatifher Bafid. Bei Erwachſenen · famen Pneumonie und Pleurefie, bei Kindern Kehlkopf-Entzündun 
ziemlich oft vor. Der Typhus, befonderd der Abdominal:Typhus, wurde hin und wieder beobachtet und 
zwar mehrmald mit Entwidelung eined Gontagiumd, deſſen Verſchleppung durch angemefiene Schutzmaß⸗ 
—— — Verhütung unndthigen Verkehrd im Krankenzimmer und Dedinfection — meiftend verhület 
wurde. 

Bei den Haudthieren gelangte die gutartige Maul: und Klauenſeuche zu einer ziemlich erheblichen 
Verbreitung. 

Liegnig, den 10. Mai 1862. j Königliche Regierung. 





(Batentirung.) 
Dem Pianoforte:Fabritanten C. Scholg in Bredlau ift unter dem 10. Mai 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Repetitiond-Vorrichtung für Piand⸗ 


orted 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preuß. Gtaatd ertheilt worben. 
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obens und erlofchene vu) j 
ad dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 20. November 1860 ertheilte Patent 


auf eine Mafchine zur Fabrikation von Ziegen in ihrer ganzen Zufammenjeßung, fo weit bie 
elbe nach Zeichnung und Beſchreibun neu und eigentbümlich erachtet worden, und ohne 
emand in der Benußung bekannter Theile derfelben zu behindern, 
iſt erloſchen. | 
Dad dem Kaufmann und Fabrik-Inhaber Wilhelm Scheffen zu Remfheid unter dem 3. März 1861 


ertheilte Patent 
en eine nad) ber vorgelegten Bing Pine und Zeichnung ald neu und eigenthümlic erkannte 
o 


ſelbſtthaͤtige Bremovorrichtung an Flaſchenkloben, ohne Andere in ber Anwendung bekannter Theile 
diefer Vorrichtung zu beſchraͤnken, “ 
iſt aufgehoben. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungds@ebäube, 
Drud der W. Pfingften'ichen Buchdruderei (C. v. Scheibner) in Liegniß. 
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Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
MW 2. Liegnitz, den 24. Mai | 1862, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No. 56. Betreffend die Einziehung Herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſcher Staats-Kaſſenſcheine) n 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) einer Mittheilung des Herzoglih Anhalt: 
Deffauifhen Staatd:Minifteriumd 
der 1. April 1863 ald Präclufivs:Termin zur Einziehung der auf Grund bed Gefeßed vom 1. Auguft 
1849 emittirten * oglich Anhalt⸗Oefſau'ſchen Staato⸗Kaſſenſcheine in Appoints Er 1 Rtbir. feſtge⸗ 
a 


ſetzt ift und dedha eInhaber dieſer Scheine durch Bekanntmachung der Herzogli Anhalt: Deffau’ihen 
taatbſchulden⸗Verwaltung in Defau vom 10. März d. I. aufgefordert find, diefelben bis. zum ges 
dachten Termine zum MUmtaufche zu bringen, ‚indem nach Ablauf biejer geftellten Frift alle nicht eine 
gelöften Staatöfaffenfheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen 
derfelben an die Srraoalihen u. erloͤſchen. 
a 


Liegnitz, den 9. 
Königlihe Regierung. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


(Ro. 57. Betreff. die Polizei-Verordnung für die Bartſch umd ihre Zuflüfie ) 

Der 8. 20 der für die Bartſch und ihre Zuflüfle —— Polizei⸗Verordnung vom 27. Zanuar cr. 
(Amtöblatt pro 1862 Seite 29), welder das in Öfen betrifft, wird mit Rüdfiht auf den babej nicht 
in Betracht gepogenen $. 7 ded Schlefiihen Foritregulativd vom 26. März 1788 hiermit aufgehoben. 

Liegnitz, den 16. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. v. Wegnern. 


(Ro. 58. Betreff. . in Beſchlag genommene Flugſchrift, auf deren Vernichtung erkannt worden iſt.) 
Nachſtehende Verfügung des Konigl. Miniſierii des Innern: 

Ew. Extellenz ſche ich zur weiteren gefälligen Veranlaſſung ergebenſt davon in Keuntniß, daß 
am 3. d. Mts. von der Zuchtpolizei-Kammer bed Königlichen Landgerichtd zu Trier auf Ver⸗ 
wtung ber in Beihlag genommenen und etwa noch vorfindlihen &remplare der Flugſchrift: 
„Meine Defertion von Ludwig Simon aud Trier“ auf Grund ded $. 50 des Geſetzes über bie 
Preſſe vom 12. Mai 1851 erfannt worden ift, 

Berlin, den 12. Mai 1862. 
An Der Minifter bed Innern. (gez.) v. Jagow. 
ben Königlihen Wirklichen Geheimen Rath und Dber:Präfidenten 
Herrn Freiherrn von Schleinig Ercellenz zu Bredlau. 
wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 20. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. v. Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behbrben. | 
Es wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in Bolge Beftimmung bed Herrn —— 
bie Schwurgerichts⸗Sachen aud dem Kreiſe Landeöhut, anſtatt wie bidher dem Kreid« und Schwurgericht 
in Schweidnig, vom 1. Januar 1863 ab dem Kreid: und Schwurgericht in Jauer werden überwiejen 
werden. Bredlau, den 12. Mai 1862. Königlices Appellationd:@ericht. 


Term _ 
u 7 — — 


— 144 — 
Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behoͤrden. 


Dem Regierungd:Secretair Sinnhold iſt bei feinem ne in ben Rubeftand der Charakter 
ald Rechnungdrath verlieben und der biöherige BüreausHilfdarbeiter Lieutenant Mende zum Regierungds 
Secretariatd:Affiftenten ernannt worden. . 

Liegnig, den 19. Mai 1862. 
Der Regierungd-Präftdent, Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Don ber Königlichen — 55 zu Liegnitz wurde beſtätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des Kaufmannd Reinwald und des Seifenſiedermeiſters Rummler in Sauer 
zu Rathöherren daſelbſt; 
die Vocalion 
für den biöherigen Locallehrer in Hain, G. Schindler, zum katholiſchen Schullehrer, Küſter u. Organiften 
in Schildau, Kreid Schönau. Ei: 


| Ber je ichni 
ber im Bezirke bed Appellationdgerichts zu Bredlau beſtaͤtigten und vereideten Schiedomaͤnner. 


Amtöbezirt Ei Namen. Charakter. Wohnort. 
Kreis Bolkenhain. 











Falkenberg 7 Büttler, Joh. Traugott g&erichtöfcholz Kaltenberg. 
Schweinhaus 29 Haͤrtel, Gottlieb Beridhtöfcholz Scweinhaud. 
Ob.:Baumgarten 3 Maffert ärtner u. Gerichtsſchreiber Obers:Baumgarten. 
Blumenau 4 Miemann, Herrmann Pominialverwalter Blumenau. 
Lauterbach 16: Siegert Amtmann Lauterbach. 
Alt⸗ u. Neu⸗Roͤhrddorf 25 Schmidtlein Amtmann Alt⸗Röhrodorf. 
Einſiedel 6 hp9iller, Rudolph chullehrer u. Ger.»Schreiber| Einſiedel. — 
Ruhbank 27 Demnig deögl. Ruhbank. 
Greebel 10 6. Jungfer Rittergutöpächter Greebel, 
Etredenbad 32 Miller, Carl Gerichidſcholz —— 
Thomabddorf 33 eiß, Joh. Ernit Schullehrer Thomasdorf. 
Langhellwigs dorf 12 WGnerlich, W. chankpaͤchter Langhellwigodorf. 
Rudeiſtadt 28 Zohne, Herrmann Amtmann Rudelſtadt. 
Kreid Hirſchberg. 

Maiwaldau | 27 IRihdrtner, Ernſt [Särtnerftellenbefißer | Maiwaldau. 

Kreid Jauer. 

Drofen 26 pAlt, Joh. Paul auergutöbefiger Profen. 

Berddorf | 1 luft, Heinr. Juliud Scullehrer Beröborf. 

Klonig ‚Bimmer, Herrmann Rittergutobefger Klonip. 


| Vermiſchte Nachrichten. 
(Aufgebobenes Patent.) . 
ad dem Ingenieur Emil Fleifhhauer in Eifenah unter dem 10. März 1861 ertheilte Patent auf 
einen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung ald neu und eigenthüm⸗ 
lich erkannten Gadregulator iſt aufgehoben. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebdude. 
VDrutdd der W. Pfingſten ſchen Buchdruckerei (C. v. Scheibner) in Legniß. 
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Amts: Blatt 


ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 22, Kiegnis, den 31. Mai 1862, 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Das 17. u. 18. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält umter 
No. 5532. die Beftätigungd-Urkunde über einige Abänderungen ber Statuten ber Berlin:Stettiner Eiſen⸗ 
babn:Befellihaft. Vom 5. Mai 1862; 
s 5533. den Allerhöhften Erlaß vom 5. Mai 1862, betreffend Aenderungen und Grgänzungen des 
Feuer-Sozietätd-Reglementd für dad platte Land von Alt:Pommern vom 20. u: 1841, 
fo wie der Verordnung, betreffend einige Abänderungen dieſes Reglementd, vom 23. Oftober 


4; 

:s 5534. den Allerböhften Erlaß vom 23. April 1862, betreffend die Verleihung ber fiöfalifchen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von Inden über Altvorf 
und Kirchberg nad Jülich; 

s 5535. den Alerböchiten Erlaß nebit Tarif vom 5. Mai 1862, nad) weldem die Abgabe für bad 
Befahren der Waflerfiraßen zwiichen ber Oder und Elbe zu erheben if; und 

«- 65536. ben Allerhoͤchſten Erlaß nebſt Tarif vom 5. Mai 1862, nad welchem die Abgabe für bad 
Befahren ded Bromberger Kanald zu erbeben iſt. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


In Gemäßheit der Verordnung vom 11. Februar 1848 (Gefeg-Samml. S. 63) find bei der Hanbeld- 
fammer für die Kreife Hirfhberg und Schönau nad Ablauf der geſetzlichen Amtödauer, 
A, von den Mitgliedern: 
ber Kaufmann Rofenthal, 
: ⸗ Weinmann, 


⸗ ⸗ Bän 
fümmtlih zu Hirſchberg; 
— — De 
aufmann Klein zu erg, 
audgeſchieden 


Bei der demzufolge am 28. März er. ſtatigehabten Erſatzwahl find: 
A. au Mitgliedern: 
ber Kaufmann Baͤnuiſch, 
’ ⸗ Weinmann und 
⸗ Schleſinger, 
ſaͤmmtlich in Hirſchberg; 
B. zu Stellvertretern: 


der Kaufmann Klein in Hirſchberg, 
min reſp. wiebergewählt worben. | 
ußerdem bat die Wahl ded biöher noch fehlenden ftellvertretenden Mitgliebed, in ber Perfon bes 
Kaufmannd Rofenthal in Hirfhberg, mit dem Mandat bid zu 1. April 1863 h —— 
Da die Wahlakte zu Erinnerungen nicht Veranlaſſung gegeben, auch jämmtlihe Gewählte die ge 
ſetzlich erforderlichen Eigenſchaften befigen, und zur Annahme der auf fie gefallenen Wahl ſich bereit erklärt 
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haben, fo bringe ich bied in Genügung der Vorſchrift des $. 8 der oben allegirten Verordnung biermit 
zur Öffentlihen Kenntniß. 
Breslau, den 11. Mai 1862. 

Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 


Nady Vorſchrift des $. 


von Schleinitz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 59, Departements:Grfab:-Gefchäft pro 1862.) 


74 No. 4 der Mititair-Erfah-Inftruction vom -9. December 1858 wird 


iermit zur Öffentlichen Kenntnip gebracht, daß dad diedjährige Departements-Erſatz-Geſchaͤft innerhalb de& 
iefigen Regierungdbezirtd an folgenden Tagen und Orten abgehalten werden wird: 


1. Im Bereiche der 17T. Infanterie:Brigade. 
Am Montag den 30. a c. in Lüben für den Kreid Lüben, 


— — — — — — — 


| 


in Bunzlau für den Kreid Bunzlau, 


: Sprottau = 
Glogau 


. 


⸗Freyſtadt 
⸗Grünberg = 


-Sagan⸗ 


-Rothenburgef 
+ Mudfau an 


— 
= 


- 
= 


⸗ 


Sprottuu, 
Slogan, 


Freyſtadt, 
Grünberg, 


Sagan, 


ür den Audhebungäbezirt Rotpenburg,. 


den Auöhebungdbezirt 


Mublkau, 


Hoyerdwerda für den Kreid Hoperdwerda, 


in Görlig für den Kreid Görlig. 


2. Im Bereiche der 18. Infanterie-Brigabde. 


a‘ hen . 2. Juli = 
⸗ DpRnerfiog . 8% = 
⸗ 5 nnabend = 56. = = 
= Mont =: T.: =: 
, era ⸗8. ⸗ 3 
⸗ ttboh = 9. = ⸗ 
Freitag ;s 11. —— 
e Sounabendp «= 12, = = 
:« Montag ;= 14. s» = 
:s Dienfiag 16. s ⸗ 
:s Mittwoch 16. «= = 
: Freitag 18. ⸗⸗ 
-Sonnabend⸗ 19. = : 
= Montag.» 21. = ⸗ 
s Mittwoch 03. = s 
9. Freitag 25. es : 
s Montag: Mn > 
: Mittwody 30. s # 
= Domnerftag » 31. = = 
= Freitag »  1.Auguft: 
Am Freitag den ie Auguf, 
= Montag = Septb 
= Dienftag = 5 ⸗ 
Mittwoch⸗3. ⸗ 

: feitg : 5. = 

= Sonnabend: 6. = 

s Montag = 8. = 

: Mittwoh = 10. = 

: Sretagg = 12, ⸗ 
-Sonnabend- 13. = 

= Montg =: 15. = 

: Dinftag = 16. : 

= Donner ag» 18. = 
x Soma 20. © 
Ei beit 24. ‚Mai: 1862. 


Königliche, Regierung. 


un unenren nenn 


c. 


Abtheilung bed, Junern. 


in onau für den Kreid Schoͤnau, 
"Sl Nee 
in iegnig = = ®iegniß, N 
n Haynan fü für bem Audhebungobezirk — 
Goldberg * ⸗ oldberg, 
Lowenberg <= = Lowenberg, 
» Greiffenbetg = ⸗ Greiffenberg, 
« Rauban s = Lauban, 
⸗ Markli ia ⸗ ⸗ telfffe, 
| in Erhwangddorf für. den Kicisd Hirfhberg, 
s Landeöhut s 2: =  Lanbeöhut, ui] 
2 Bolker hayn s > ru BE 


Ja en J 
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(Ro. 60. Yahrmarkts:Berlegung in Wigandsthal.) 

Der nach dem Kalender auf den 21. und 22. Zuli er. anſtehende 2. Jahrmarkt in Wigandöthal 
wird auf den 8. und 9. Zuli und der 3. Jahrmarkt in diefem Orte vom 8. und. 9. September auf den 
15. und 16, September d. 3. verlegt, wad hierdurch Öffentlic bekannt gemacht wird. 

Liegnig, den 24. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung bed Innern. v. Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiebener Behörden. 
(Betreffend die diesjährige Kommiſſions- und Wiederbolungs:Brüfung bei dem Hülfs:Seminar in 
Reichenbach DRS : 

Für diejenigen früheren Zöglinge ded Hülft-Seminerd in Reihenbah OR, weldje biäher die Kom: 
mifftiond: Prüfung noch nicht gemacht reip. beitanden haben, wird Behufs Ableiftung diefer Prüfung 
Termin auf die Tage vom 4. bid 6. Auguft d. 3. angeſetzt. Die betr. Schulamtd:Kandidaten, welche 
fi diefer Prüfung zu unterziehen beabfihtigen, haben fih am 3. Auguft c. in Reichenbach einzufinten 
und bei dem Herrn Oberpfarrer Wäpoldt Nachmittags 4 Uhr perſönlich vorzufteflen, Dabei aud) die über 
den Audfall der bei der betr. Anftalt abgelegten Schluß-Prüfung fprechenden Zeugniffe, fowie ihre Führungs— 
Attefte abzugeben. PeBtere find von den betr. Herren Nevijoren audzuſtellen und von den betr. Herten 
Superintendenten mit zu vollziehen. 

Zur Wiederholungd=: Prüfung derjenigen früheren Zöglinge dieſer Anftalt, welhe vor 2 Fahren 
bei derjelben die Kommiffiond-Prüfung beftanden haben, ift ebenda Termin auf die Tage vom 7. bid 9. 
Auguft d. 3. angeſetzt. Die Geſuche wegen Zulaffung zu diefer Prüfung find durd die betr. Herren 
Superintendenten bei der unterzeichneten Königlihen Regierung (cf, Berfügung vom 18. März 
1859. II. 2566. IX.) fpäteftend bid zum 20. Zuli c. einzureidien. Die zu diefer Prüfung Angemeldeten 

nden fi, Falld fie nicht- vorher einen ausdrüdlich ablehnenden Beſcheid erhalten haben follten, am 6. 
uguft c. in Reihenbah D/L. ein und melden fi Nadhmittagd 4 Uhr bei dem Herm Oberpfarrer 
Idt 


Bredlau, den 20. Mai 1862. Liegnitz, den 15. Mai 1862. Te 
Koͤnigl. Provinzial: Schul-Koflegum. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen und Schulwefen. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Alleinbefißer der. bei Rudelſtadt im. Kreije 
Bolkenhain belegenen metalliichen Bergmwerte Peter, Raphael, Beihertglüd und Florian unterm 19. De 
cember 1861 die Conjolidvation dieſer Bergwerfe unter dem Namen: Gonfolidirte Beihertglüd 
beidhloffen hat und daß dieſer Beichluß auf Grund ded 8. 11 ded Gefehed vom 12. Mai 1851 — bee 
—— ze Verhältniſſe der Miteigenthümer eines Bergwerks — unterm heutigen Tage von und beftätigt 
worden iſt. 

Bredlau, den 16. Mai 1862. Königliched Oberbergamt. 


Am 30. Juni er. beginnt die m diebjährige Sidang des biefigen Koniglichen Schwur-Beriäts. 
Görlig, den 19.. Mai 1862. Königl. Kreidgericht. J. Abtheilung. 


Nachdem der Beſiher der Herrſchaft Burau, Graf Siegfried von Kodpoth, von dem zu jener Herr: 
ſchaft gebörigen Nittergute Rädel, jetzt Siegfriedöhof genannt, mittelft der notariellen Verträge vom 2. 
Zuni 1852 folgende Parzellen abverkauft bat: 

1) an den Häusler Heinrich Franke in Zeiffau eine Acker- und Wiefenparzelle von 3 Morg. 37, OR. 


2) an ben Bärtner Karl Sottlieb Franke ebendafelbft eine Acer: u. Wiefenparzelle von 3_ = 37, = 
3). an den Bauer Karl Auguft Dünnebier ebenbafelbft eine Aderparzelle von - 1 = 92 = 
4). an den Gärtner Joh. Gottlieb Schade ebendafelbft eine Acker-⸗ u. Wiefenparzelle von 4. = 4 = 
N an den Häudler Auguft Ludwig ebendafelbit eine Ackerparzelle von .2.::- 48 = 
6) an den Häusler Gottlieb Kappel ebendafelbft eine Aderparzelle von B.: RB ⸗ 
7) an den Auguſt Heinge ebendajelbft eine Aderparzelle von . 4.⸗ — ⸗ 


u.8) an den Former Auguſt Dedo, jetzt Traugott Pörfel, den alten Vorwerlohof 
beſtehend aud Wohnhaus, Stallung, ſowie Acker⸗ Wieſen- und Gartenland, 
zuſammen e 140 


. i j . 20: ⸗ 
in Summa . :. 4 Mon. IE OR. 


— 148 — 

und ber Antrag geftellt worben ift, die genannten Parzellen aus dem Bezirke des Ritterguted Raͤdel aus⸗ 
heiben zu laflen und dem Dorfgemeinde-Berbande von Zeiffau einzuverleiben, die Didmembrations: 

erefienten ſowohl, ald die Gemeinde Zeiffau hiermit ſich einveritanden erflärt haben, hat Seine Ercellenz, 
der Herr Ober:Präfident der Provinz Schlefien mittelft Reſcriptes vom 9. Auguft 1861 hierzu die Ge⸗ 
nebmigung ertheilt. Demnad find die vorgedachten Landparzellen aus dem Berbande ded Ritterguted 
Raͤdel audgefchieden und dem Ortd:Berbande von Zeiffau einverleibt worden, was bierdurd zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Sagan, den 16. Mai 1862. Der Königliche Landrath. Graf zu Dohna. 


Der Befiger von Nieder-Broßenbohrau hiefigen Kreifed, Landrath a. D. von Unrub, hat mittelft der 
gerichtlichen Verträge vom 31. Juli 1820, 1. Juni 1827, Sul _ 1830, 9. November 1830, vom 


’ 9. Rovember 
17. Rovember 1845 und 25._ Suli_1839 folgende Grundftüde im Gemeindebezirke Nieder-Großenbohrau 
; 37. April 1850 8 
gelegen x 


gen, 
1) den —— auf welcher Parzelle der Berbindungdweg nad Zölling führt, 
2) a —— Hufe von der Martinſchen Kretſcham-Nahrung im Flaͤchen⸗-Inhalt von 29 Morgen 
DO en, 
3) dad 1. Hüfner-Bauergut Hypotheken-No. 12, 
4) dad 2. Hüfner-:Bauergut Hypotheken⸗No. 13, i 
5) dad Mittel: und dad Hinterfeld der Nehlerſchen Halbhüfner-Nahrung im Flähen-Inhalt von 29 
Morgen 40 ORuthen Hypothefen:Ro. 82 und 
6) 1%, Hufen von dem Bauergute Hypotheken⸗No. 14 im Flaͤcheninhalt von 133 Morgen 3 DRutben, 
nebit Dem auf diefem Bauergute erbauten Vorwerk, „dad Neu-Vorwerk“ genannt, 
erworben, und find diefe Grundftüde in Folge eined Abkommend mit der Gemeinde Nieder-Großenbohrau 
vom 19. September 1861 mit Genehmigung ded Königlichen Ober-Präfidii der Provinz Schlefien, mittelft 
Referipts vom 17. April d. 3. aud dem emeinde:Berbande von Nieder-Großenbohrau ausgeſchieden, 
und dem gleichnamigen @utöbezirfe einverleibt worden. j 
In Gemäßheit ded $. 1 alinea 7 ded Gefehed vom 14. April 1856 die Landgemeinde-Berfaffung 
betreffend, bringe ich diefe Bezirkds Veränderung hierdurch zur Öffentlichen Kenntnip. 
Sreifladt, den 19. Mai 1862. Der Königlidye Landrath. 


Aufkündigung 
von audgelooften Rentenbriefen ber Provinz Schleſien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beitimmungen $$ 41 u. folg. ded Rentenbanf:Gefeped vom 2. März 
1850 im Beifein der Abgeordneten ber ProvinzialBertretung und eined Notard ftattgehabten Verlooſung 
der nach Maaßgabe ded Tilgungd:Pland ‚zum 1. Dftober 1862 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nachftehende Nummern im Werthe von 104,000 Rthir. gezogen ‘worden und zwar: 


80 Stüd Lit, A. a. 1000 Rthlr. 


No. 39. 484. 960. 1004. 1204. 1404. 1406. 2245. 2286. 2335. 2392. 2602. 2876. 2912. 3254. 
4220. 4653. 5037. 5434. 5661. 5701. 6269. 6303. 7082. 7272. 7306. 7468, 7576. 7623. 
7883. 8332. 8475. 8500. 9282. 9437. 9781. 9920. 10,040. 10,666. 10,727. 11,125. 11,210. 
11,253. 11,313. 12,156. 12,532. 12,645. 12,920. 12,970. 13,254. 13,316. 14,066. 14,151. 
14.338. 14,906. 15,081. 16,012. 16,085. 16,359. 16,432. 16,586. 16,728. 16,745. 16,881. 
16,933, 17,185. 17,250. 17,374. 17,389. 17,472. 17,630. 17,874. 18,073. 18,143. 18,996. 
19,137. 19,801. 20,104. 20,881. 21,667. 


21 Stüd Lit. B. a 500 Rthlr. 


No. 79. 773. 938. 1795. 1890. 1991. 2079. 2357. 2581. 2672. 2911. 3062. 3164. 4069. 4540. 
4702. 4762. 4894. 4917. 5275. 5352, 


No. 


No. 
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71 Stüd Lit, C. & 100 Rthlr. 


223. 389. 1087. 1252. 1390. 1589. 1824. 1973. 1975. 2093. 2274. 2327. 2385. 2685. 2930- 
2938. 3127. 3209. 3548. 4113. 4231. 5492, 5593, 5805. 5970. 6715. 7086. 7138. 7385. 
7588. 7658. 7813. 7956. 9053. 9119. 9350. 9610. 10,360. 10,403. 10,575. 11,030. 11,782. 
12,043, 12,134. 12,347. 12,432. 12,639. 13,196. 13,515. 13,945. 14, 112, 14,865. 14,970. 
15,439. 15,486, 15,510. 15,590. 15,599. 15,919. 16,014. 16,489, 16.624. 16,719. 16,964. 
17, 029, 17, 036. 17, 038, 17, 461. 17, 647. 18) 422. 18, 839. 


56 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 


45. 231. 245. 817. 993. 1032. 1297. 1493. 1672. 2279. 3472. 4068. 4286. 4552, 4797. 
6025. 5153. 5258. 6004. 6091. 6446. 6496. 6580. 6736. 7308. 7431. 7569. 7581. 7895. 
8005. 8148. 8216. 8392. 9306. 9387. 9422. 9619. 10,157. 10,195. 10,394. 10,868. 10,907. 
11,167. 11,232, 11,394. 11,733. 11,815. 11,991. 12,282. 12,448, 12,523, 12,931. 12,988, 


13,186. 13,348. 14,105. 


500 Stüd Lit. E. a 10 Rthlr. 


. 9. 42, 59. 64. 109. 141. 385. 394. 472. 489. 558. 581. 587. 599. 620. 634. 807. 866. 894. 


939. 948. 955. 1038. 1084. 1119. 1178. 1225. 1281. 1282. 1308. 1366. 1375. 1416. 1442. 
1461. 1534. 1554. 1590. 1595. 1612. 1653. 1887. 1908. 1981. 1985. 2005. 2083. 2112. 
2115. 2160. 2167. 2255. 2290. 2378. 2384. 2437. 2607. 2642. 2644. 2692. 2703. 2732. 
2737. 2797. 2846. 2908. 2910. 2974. 3036. 3058. 3136. 3207. 3227. 3252. 3345. 3352. 
3361. 3481. 3482. 3604. 3608. 3668. 3679. 3706. 3715. 3831. 3874. 3914. 3966. 4003. 
4079. 4103. 4139. 4144. 4162, 4230. 4273. 4301. 4417. 4428. 4531. 4653. 4658. 4751. 
4783. 4793. 4852. 4981. 5064. 5072. 5143. 5195. 5301. 5373. 5388. 5421. 5552. 5559. 
5657. 5680. 5696. 5733. 5789. 5841. 5854. 5862. 5872. 5893. 5946. 5966. 5980. 6094. 
6129. 6131. 6182. 6201. 6213. 6335. 6498. 6547. 6586. 6615. 6711, 6733. 6768, 6790. 
6800. 6875, 6884. 6932. 6956. 7042. 7046. 7074. 7084. 7117. 7149. 7168. 7198. 7200. 
7210. 7274. 7295. 7372. 7436. 7464. 7480. 7558. 7587. 7597. 7660. 7712. 7967. 8015. 
8050. 8057. 8129. 8157. 8166. 8236. 8269. 8322. 8404. 8477. 8557. 8560. 8619. 8649. 
8653. 8726. 8800. 8870. 8902. 8917. 8942. 9030. 9034. 9048, 9076 9115. 9134. 9164. 
9216. 9221. 9240. 9277. 9346. 9416. 9452. 9476. 9518. 9574. 9589. 9612. 9663, 9787. 
9793. 9839. 9840. 9899. 9925. 9932. 9937. 9968. 10,000. 10,028. 10,033, 10,049, 10,054. 
10,065. - 10,083. 10,212. 10,213. 10,234, 10,275. 10,281. 10,317. 10,328. 10,452, 10,512. 
10,563. 10,605. 10,647. 10,670. 10,679. 10,754. 10,756. 10,790. 10.794. 10,864. 10,904. 
10,910. 10,911. 10,924. 10,963. 11.085. 11,110. 11,162. 11.255. 11.332, 11.436. 11,446. 
11,519. 11,529. 11,686. 11,714. 11,736, 11,762. 11,781. 11,817. 11,861. 11,865. 11,985. 
12,056. 12,102. 12,260. 12,261. 12,265. 12,299. 12,317. 12,475. 12,502. 12,549. 12,661. 
12,665. 12,723. 12,777. 12,802. 12,838. 12,839. 12,942. 12,994. 13,025. 13,149, 13,177. 
13,212. 13,213. 13,310. 13,318. 13,426. 13,427. 13,475. 13,489. 13,535. 13,565. 13,618. 
13,659. 13,681. 13,693. 13,746. 13,755. 13,786. 13,787. 13,791. 13,809. 13,866. 13,900. 
13,908. 13,932. 13,986. 14,007. 14,022. 14,040. 14,043. 14,092. 14,181. 14,190. 14,266. 
14,277. 14,288. 14,305. 14,331. 14,364. 14,478. 14,497. 14,545. 14,591. 14,600. 14,643. 
14,671. 14,681. 14,728. 14,766. 14.772. 14.789. 14,812. 14,889. 14.975. 14,976. 15,016. 
15,099. 15,150. 15,237. 15.245. 15,263. 15.316. 15,350. 15,477. 15.490. 15,503. 15,576. 
15,604. 15,644. 15,650. 15,744. 15,770. 15.773. 15,828. 15,856. 15,863. 15,868. 15,921. 
15,974. 15,980. 15,983. 16.008. 16.037. 16,040. 16,043. 16,057. 16.079. 16,124. 16,160. 
16,177. 16.183. 16.200. 16,204. 16.266. 16.327. 16,366. 16,384. 16443. 16,504. 16,536. 
16,567. 16,569. 16,702. 16,769. 16,846. 16.858. 16,890. 16,992. 17.006. 17.028. 17.065. 
17,104. 17,119. 17.135. 17.160. 17.176. 17.240. 17,258. 17.277. 17.333. 17.343. 17.351. 
17,352. 17,381. 17,399. 17,400. 17,442. 17,503. 17,636. 17,713. 17781. 17,860. 17,913. 
17,973. 17,986. 18,023. 18,037. 18,050. 18,083, 18,116. 18,137. 18,145. 18,168. 18,189. 
18,192. 18,215. 18,250. 18,263. 18,282. 18,304. 18,330. 18,402. 18,474. 18,529. 18,536. 
18,575. 18,585. 18,589. 18,659. 18,692, 18,766. 18,790. 18,833. 18,849. 18,850. 18,854. 
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No. 18,866. 18,890. 18,918. 18,973: 19,106. 19,134. 19204 19,210. 19,261. 19,280. 19,283. 
19,287. 19294: 19,38% 19,364. 19,406: 19,441; 19,457. 19,475. 19, 19,518. 19,523. 
19,549; 19,601. ,19,627.. 19,636. 19,644. 19,668.: 19,677. 19,683. 19,777..19,783. 19,827, 
..19,849, 19,350, 19,860. 19,873, 19,906. 19,954 19,962; 

Indem wir die vorſtehend bezeichneten Rentenbriefe zum I. Dftober 1862 hiermit kün ‚werben bie 
Inhaber derfelben aufgefordert; den Nennwerth gegen Zurüclieferung der Rentenbriefe ne dem dazu ges 
börigen Zind:Coupond Serie II. No. 9 bit 16 jo.wie gegen Quittung, J 

in term. ben 1. Oktober 1862 und diefolgenden Tage, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage 
bei umferer Kaffe — Sandſtraße No, 10 hierſelbſt — in dem Bormittagdftunden von 9 bis | Ubr 
baar, in Grapieng, zu ‚nehmen. 

Die -Empfangnahme dev Baluta kann, nah Maaßgabe der Beſtände unferer Kaffe, auch ſchon früher 
und zwar ſchon ‚vom jeht ab geicheben, im, dieſem Falle jedoch nur gegen Abzug der. Zinfen von 4 Procent 
für die Zeit vom Zablungätage -bid zum Verfalltage, den I. Öftober 1862, worauf.die Inhaber, der ver: 
looften Rentenbriefe hiermit bejonderd aufmerffam gemacht werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach den berfchiedenen Apoinfd und 
nad) der Nummerfolge geordnet, mit einein beſondern Verzeichniß vorzulegen. 

Auch iſt ed bie 2: Weitered geſtattet, Die, gekündiaten Nentenbriefe unſerer Kaſſe mit der Poſt, aber 
frankirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf. befonderem Blatte über, den Empfang der 
Valuta einzulenden und die Ueberſendung der letzteren auf gleichem Wege, natürlich auf Gefahr und 
Koſten det Empfängers: zu beantragen: 

WVom I. Olteber 1862 ab findet eine weitere Berzinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht 

fast und der Werth der.etwa. nicht mit eingelieferten Coupons Serie II. No. 9 biö 16 wird: bei. der. Aus— 

zahlung-vom Nennwertbe der Rentenbriefe in Abzug ‚gebracht. 

Zugleich wird. hiermit bekannt, gemadıt, dab, von. den früher verlooften Rentenbriefen der. Provinz 
Söhlefien, ſeit deren Faälligkeit bereit zwei Sabre- und. darüber -verflofien find, folgende zur Einlöfung 
beider Reutenbant- Kaffe noch ‚nicht präfentirt- worden find. und zwar aus. den Fäliigkeitoterminen; 


a} vom 1. Oktober 1855; 

Lit. D. Ro, 6618; a 25 Rihlt | 
j j b) vom 1. Dftober 1857. 
Lit, E, No, 1854, 14,614. 10 Rihir. 


: . ec) vom 1. April 1858. 
Lit, C, Ro. 16,721. a 100 Rihlr. 
» D, No. 7972. a 25 Rtble, 
u, E: No. 1852. 1979. 3925..5178. 5412. 11,947. a 10 Rthlr. 


d) vom 1. Oktober 1858: 

Lit, E, No. 8284. a 10 Rtblr: 

e) vom 1. April 1859: 

Lit, A. Ro. 6270. 14,483. 15,204, 15,960. 20,900. a 1000 Rtbir. 

No. 2152, & 500 Rtbir. - 

No. 1206. 5286. 8021.’ 9482; 10,703, 14,945, 15,501. a 100 Rthlr. 

No. 7335. 8823. 9919. 13,260. a 25 RAtblr. 

No. 46. 2623: 2888. 4739. 5619. 16,038. 18,154. à 10 Rihlr. 

fl vom 1. Oktober 1859: 

18,649. 19,705. & 1000 Atblr. 

No. 2353. 4833. 4600 Rthlr, 

No. 531. 6498: 7290: 7329. 15,276. 17,337. & 100 Rible: 

No: 2267. 6721. 7667. 7693, 10,561. 10,769. a 25 Rthlr. 

No. 104. 308. 327. 531. 452, 563. 619..751. 996! 1163. 1279, 1303. 1328. 1346:11356. 
1406. 1616. 1755.. 1764. 1766. 1779. 1782, 1830, 2143. 2205. 2242. 2327. 2562. 
2656. 2883. 2949. 2963. 3008. 3125.: 3215. 3282. 3295. 3304. 3354. 3990. 4068, 
4092. 4117. 4122.. 4245. 4267. 4500. 4527. 4623. 4636, 4669. 4692, 4950. 4952, 
5068. 5088, 5110, 5165, 5253. 5272, 5300, 5411. 5463, 5629, 5633. 5685. 5745. 

-+ 5778. :-5823,- 5867. 6024, 6226, 6245. 6326.'6353. 6421. 6447. 6560. 6793. 7019, 
“7159; 7163. 7165. 7187, 7260 7284, 7285.'7825, 73947577. 7637. 7844. 17954, 


& 
Evan Bau 
3 
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Lit. E, No. 8134, 8308. 8386. 8414. 8516. 8517, 8912, 8915. 9098. 9104. 9113. 9116, 9180, 
9336. 9484. 9515.:95695. 9616. 9694. 9808. 9834. 9835. 9858. 9859. 9980. 10,005, 
10,013.- 10,123.. 10,334. -10,478. 10,605, 10,536, 10,578 10,703. 10,802, 10,804. 
Al. 11,153.. 11,212, 11,256. 11,4ll. 11,483, 11,765. 11,935, 11,984. 12,024. 
2,104. 12,116. 12,231. 12,232, 12,289. 12,320. 12,414. 12,451. 12,562. 12,646, 
12,660. 12,711. 12,740. 12,755. 12,782. 12,784. 12,896. 12,899. 13,147. 13,272, 
13,289. 13,418. 13,451. 13,5u7. 13,581. 13,795. 13,825. 14,038. 14,098. 14,144, 
14,168. 14,186. 14,256. 14,281. 14,296. 14,360, 14,454. 14,530, 14,592, 14,667. 
14,761. 15,076. 15,265. 15,295. 15,348. 15,440. 15,586. 15,646. 15,661. 15,716, 
-16,731. 16,036. 16,407. 16,109. 16,114. 16,350. 16,397. 16,573. 16,670. 16,715. 
16,765: 16,797. 16,972. 16,973. 17,156. 17,180. 17,185. 17,448. 17,684. 17,764. 
17,925. 18,113. 18,201. 18,248, 18,257. 18,275. 18,277. 18,289. 18,340. 18,380. 
18,545. 18,617. à 10 Rthlr. 

f Ei “ g)vom 1. April 1860: 
No. 10,797. 12,435. 14,661. & 10001 Rthir. 


2 


Lit. A. 
„vB. Ro. 6625. 5528. & 500 Wthle. ' 
"CE. No. 1484. 3372. 4137. 7664. 8684. 9678. 12,185. 12,891. 15,173. 16,581. 16,903. & 100 Rtblr. 
” D.Ro. 56. 1278. 1644. 3443. 4403. 4406. 6620. 9721. 9902. 9964. a 25 Rtblr. 

” ER. 63, 150. 550. 817. 850, 1223. 1314. 1567. 1649. 1900. 2975. 3076. 3398. 3603, 


4146: 4163, 4398. 4419: 4544. 4822. 5366. 5465. 5748. 5758. 5799. 6059, 6646, 
6707. 6778. 7114. 7183. 7403, 7471. 7641. 7895. 8352. 8719. 8741. 9061. 9111. 
9198. 9311. 9286. 9581. 9645. 9754. 10,261. 10,272. 10,300. 10,374. 10,807. 10,838, 
11,126. ‚231. 11,995. 12,078. 12,468. 13,112. 13,433. 13,531. 14,099. 14,113, 
14,149. 14,167., 14,169. 14,189. 14,362, 14,712. 15,048. 15,075. 15,077. 15,618. 
15,710. 15,831. 15,917. 16,207. 16,590. 16,714. 16,757. 17,069, 17,178. 17,460, 
17,465. 17,938. 18,183. 18,412. 18,458. 18,515. 18,671. 18,758. 18,923. a 10 Rthlr. 
Die audgelooften Rentenbriefe verjähren nach $. 44 des Rentenbank-Geſetzes binnen zehn Jahren. 
Bredlau, den 21. Mai 1862.- 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 
Nachſtehende Verhandlung: - 
Berbandelt auf der Königl. Rentenbanf zu Breölau, den 21. Mai 1862. 
In Gegenwart der Abgeorbneten der Provinzial-Bertretung: 
1) ded Königlichen Kammerherrn, Herrn Kraker von Schwarzenfeld aud Bogenau, 
2) ded Koniglichen GCommerzien:Raths, Herrn Franck von hier, ſowie 
3) des Notard, Herrn Rechts-Anwalts Tautz, ebenfalld von bier, 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den Akten — ſpeciellen Verzeichniſſes und 
nachdem die —2*— der einzelnen Apointd in den Stammbüchern und — erſolgt iſt, die Ver⸗ 
nichtung der aud den frühern Verlooſungen in dem letzten Halbjahr zur Zahlung präſentirten und reſp. 
eingelöffen Rentenbriefe der Provinz Schlefien nebft den dazu gehörigen Zind-Coupond und zwar: 
2 Stüd Lit. A. à 1000 Rihlr. im Werthe von 75,000 Athir., 


s Ba 5600 = s =: 5 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Al s 
66 s = Ci 10 =: = =: 5,600 = 
41 : ı Da 2 =: s ⸗ ⸗ 1,025 = 
353 = : E. 10 = : ⸗ ⸗ 3,530 + 





Zu gend, ie ee ei ge er X 6 h er he 95,155 Xthlr. 
ie Bernihtung geſchah durch euer, welches in Gemäßheit der SS. 46 und 48 ded Rentenbank— 
Geſetzed vom 2. März 1850 hiermit — wird. ” — 
g. u. 
gez. Kraker v. Schwarzenfeld. Franck. 
(L. S.) Albreht Tautz, Notar. 
u, 8. 
wird hiermit zur öffentlichen ant — ala. Male Wilde 


reblau, den 214 Met 1862: Röntgliche-Direction der Neritenbänffür die Provinz Schleſien. 


&. 
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Perjonals Chronik öffentlicher Bebörben. - 


Dem früheren Gefangenen: Anftaltd-Erpebitiond-Serretair Schartmann in Bredlau ift die von dem: 
felben bioher interimiftifh verwaltete Inipector: und Rendanten-Stelle in der Straf-Anftalt zu Sauer 
definitiv verliehen worden. Liegnig, den 27. Mat 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon ber Königlicdyen ige zu Liegnig wurde beftätigt: 

die anderweit erfolgte Wahl des Kaufmannd Schwarz und des Apotheferd Schreiber, fowie die Wahl 

ded Kaufmannd Neumann und ded Banquierd Prager in Liegnik zu Stabträthen, 
a * ar ded Kaufmannd Wagner in Seidenberg zum Rathmann; 

e Docation 

für den rg provijorifhen Lehrer an der katholiſchen Schule zu Zillendorf, Kreid Bunzlau, 
E. A. mann, zum Lehrer, Küſter und Organiften daſelbſt, 

für ben biöherigen Hilfdlehrer in Penzig, I. E. W. Strabel, zum fechöten Lehrer an der Haupt: 
Elementarläule in Lauban. 


Ed wurde berufen: 
ber biöherige Paſtor secund. Karrad in Xrebnig zum Paftor prim. an ber evang. Pfarrkirche in 
Hoyerdwerda, 


Nevaction des Umtablattes im HegierungssBebäube, 
u Drud ver WB, Pfingfen’jäen Buhbruderei (C. v. Schelbner) In Pisgnis, 


Bekanntmachung, 


betreffend 


die Herabfehung der Binfen der Stants- Anleihen von 1850 und 1852 
von 4°, auf 4 Procent. 


Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zinsfuß der Staats- 
Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Oftober d. 3. ab von 4'% auf 4 Procent 
berabzujepen. 

Demgemäh werden: 

1. die fämmtlichen Schuldverichreibungen dieſer beiden Anleihen, jomeit fie nicht in ben früheren 
und in den am 19. d. M. ftattgehabten Verlooſungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt 
find, den Inhabern bebufs der Rüdzahlung des Kapitald am 1. Dftober d. 3. bierdurd) 
gekündigt; 

2. wird denjenigen Befigern von Schuldverichreibungen, welche auf die Zinsherabſetzung ein- 
gehen und dies durch Die Einreichung, beziehimgäweife Anmeldung der Schuldverichreibungen 
nah Maaßgabe der zu 3. und 4. folgenden Beitimmungen bis zum 30. April d. I. zu 
erfennen geben, eine Prämie von einem halben Procent bed Kapitals bewilligt. 

3. Diejenigen Obligationd - Inhaber, welche mit der. Zinsherabſetzung einverftanden find, 
werden aufgefordert, dies ſpäteſtens bis zum 30. April db. 3. Abends 6 Uhr zu 
erkennen zu geben, und zu dieſem Zwede die Schuldverfhreibungen, und zwar die vom 
Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen die vom Sahre 1852 mit den Coupons Serie III. 
Nr. 6 bis 8. und Talons, bis zu dem oben bezeichneten Termine am die Kontrolle der 
Staatöpapiere bierjelbft Oranienftrafe Nr. 93. oder an die zunächſt gelegene Regierungs: 

Hauptkaſſe in den Mocentagen von 9 bis 1 Uhr veittzureihen. Für etwa fehlende 
Goupond Serie II. Nr. 6 bis 8. muß der Betrag berjelben beigefügt 
werden. Die Schuldverichreibungen werden möglichft bald den Befigern, mit dem Re— 
duktiond- Stempel bedrudt und mit einer neuen Serie Coupons über die Ayprocentigen 
Zinfen vom 1. Oftober 1862 bis dahin 1866 und Talons verjehen, zurüdgegeben, zugleich 
aber die Prämie von einen halben Procent audgezablt werden. 

4. Denjenigen Perfonen, welde ihre Dokumente ald Kautionen niedergelegt haben und unter 
Einreihung des Kautions-Empfangsſcheins bid zum 30, April d. I. Die Convertirung bes 
antragen, wird dieſe gleichfalld zugelaffen. 


>. 


Die einzureichenden Schuldverichreibungen müſſen nad Littern und Nummern georbnet, 
und ed muß für jede Anleihe ein beionderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müfjen 
dieſe Berzeichnifje bei den Einjendungen an die Regierungd= Hauptlaffen doppelt angefertigt 
werben, da dad eine Gremplar, mit der Empfangsbeſcheinigung verjeben, den Einreihern 
zurückgegeben wird. Für die Kontrolle der Staatöpapiere genügen einfache Verzeichnifie. 
Formulare zu dieſen Verzeichuiffen: ſind bei den Regierungs: Haupt und Kreiskaſſen und 
bei der Kontrolle der Staatöpapiere in einigen Tagen unentgeltlid zu haben. 


. Kür die Einfendung der bis zum 30. April d. 3. bei der Kontrolle der Staatspapiere oder 


bei einer der Negierungd= Hauptfaflen bebufs der Convertirung eingehenden Schuldver- 
ichreibungen wird die Befreiung von Preußiſchen Porto gewährt, wenn auf dem Cou— 
verte bemerkt iſt: i 
Schuldverſchreibungen der Staats- Anleihe von 1850 (beziehungsöweiſe 1852) bebufs 
der Convertirung.“ 
Kür jolde Sendungen jedoch, die von Drten eingehen oder nad Orten beftimmt find, 
welche außerhalb des Preußiſchen Poftbezirkö, aber innerhalb des deutichen Poftvereind- 
gebietö belegen find, kann eine Befreiung vom Porto nad Maaßgabe der —— 
mungen nicht ſtattfinden. 


. Bon denjenigen Beſitzern von Schuldverſchreibungen, welche dieſe nicht bis zum 30. Ari 


d. 3. eingereicht, beziebungsweife nad Nr. 4. angemeldet haben, wird angenommen, daß 
fie auf die Zinsherabſetzung nicht eingehen wollen, und die Rückzahlung des Kapitals vor- 
ziehen. Diejelben werben daher aufgefordert, dad Kapital, gegen Rüdgabe der Schuld: 
verjchreibungen und Quittung, vom 15. September d. I. ab in den Wohentagen von 
9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder einer der Negierungd » Hauptfafjen 
in Empfang zu nehmen. Mit den Schuldverichreibungen der Anleihe von 1852 find zu— 
gleich. die Bind-Goupend Serie II. Nr. 6.bis 8, und Talons ; zurüdzugeben. Vom 
4. Dftober d. 3. ab hört die Verzinfung der nicht comvertirten Schuldverſchreibungen auf, 
und ed wird ber Betrag der etwa nicht mit zurücgtgebenen Goupond Serie II. 
Nr. 6. bid 8, von Schulöverichreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung bes 


Kapitals von biefem in Abzug. gebracht werden. 


Berlin, den 21. Mär; 1862. 


Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden, 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Stleinecke. 


Gedrudi in ber Könizliben Etaatäbruderei. 
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Amts: Blatt 


dir 
Königlihen Regierung zu Liegnig. 
N 23. —  Vieguig, dem 7. Juni 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Da in den nähften Tagen die neuen Noten der Preußilhen Banf a 50 Thlr. audgegeben werben 
follen, fo bringen wir die Beſchreibung bderfelben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 28. Mai 1862. 
Königl. Preuß. Haupt:Bank:Direktorium. 
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Beihreibung 
der neuen Noten der Preußiihen Bank zu 50 Thaler. 

Die neuen Noten der Preuß. Bank zu 50 Thlr. find 5 Zoll 8 Linien lang, 3 Zoll 10%, Linien hoch 
und haben in jeder Ede ein guillochirtes Waſſerzeichen mit der dunkel gehaltenen Zahl 50. 

Die Schaufeite ift duch Buchdruck bergeftellt und bat einen Rand von bunfelbrauner Farbe, wel: 
der aud guillodirten Duadraten mit den Zahlen 5 oder O beſteht. Auf dem Rande fteht oben und unten 
Preussische Banknote und an jeder Seite die Zahl 50. 

Der Raum innerhalb der Randeinfaffung hat einen Unterdrud von —— Farbe und wird 
durch weiße Linien in 18 Felder getheilt, welche in Medaillen-Manier audgeführte, abwechſelnd gegen und 
von einander gewendete Merkurköpfe enthalten. 

Der Ueberdrud der Scaufeite ift theild in ſchwarzer, theild in rotbbrauner Farbe und zeigt 

1) in der Mitte, nady oben gerüdt dad Königlihe Wappen, 

2) —F Fi Mappen, rechto und links getheilt, die Bezeichnung Preussische Banknote in berzierten 

uchſtaben, 

3) linkõ und rechts neben dem Wappen I. Litt A (B. C. oder D.) und die fortlaufende Nummer, 

4) unter dem Wappen den Tert mit folgenden Worten: 


Funfzig Thaler 
zablt die un ank⸗Kaſſe in Berlin 
ohne Legitimationd- Prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, weldye bei allen Staatölaffen ftatt 
baaren Geldes und Kafjen-Anweifungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 9. Juni 1860. 
Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 
v, Lamprecht. Meyen. Schmidt, Dechend. Woywod. Kühnemann. 


5) Die Strafandrohung gegen Nachbildung im dreifacher Wiederholung untereinander, die mittlere 
in rothbraumer, die obere und untere in ſchwarzer Farbe niit. Diamantfcrift. 

Die Kehrſeite it durch Kupferdruck hergeftellt und enthält ‘7 

1) in der Mitte, nad) unten gerüct den aufgeprägten Controllftempel mit beraldifhem Adler und 
der Umfchrift K. Immed. Comm. 3. Contr, d. Banknoten in rothbrauner Farbe, umgeben mit 
— — Rande in ſchwarzer Farbe, worin die Werthbezeichnung Funfeig fh vielfach 
wiederholt, 

2) zu beiden Seiten des Gontrollftiempeld in rothbrauner Farbe zwei in Medaillen-Manier audge: 
führte Merturköpfe, 

3) unmittelbar über dem Gontrollftempel und quer durd die beiden Merkurköpfe die Worte Funizig 
Thaler in fhwarzer Schri 


chrift, 
9 als Einfaſſung unten eine guillochirte ſchwarze Leiſte mit dem Namen der Mitglieder der Controll⸗ 
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—— Costenoble, Baudoin, Klemm, und dem geſchriebenen Namen des eintragenden 
eamten, 

5) über ber Leifte zur Linken dad Bild der Justitia mit den Genien bed Aderbaued und ded Handels 
zu ihren Füßen, zur Rechten dad Bild der Minerva mit den Genien der Wiffenfhaft und Kunft, 
darüber links und rechts Eicheufränzge mit der Wertbzahl 50 und der Bezeichnung Billet de la 
Banque de Prusse oder Prussian Banknote und zwifdyen denfelben zwei geflügelte Figuren, welche 
einen die Königl. Preuß. Krone einſchließenden Loorbeerkranz unterftügen. 

= Die ganze Fläche der Kebrfeite mit Ausnahme der Merkurköpfe ift mit einem fein guillochirten Neb 
erzogen. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlihen Regierung. 


(No, 61. Warnung vor unbefugter Vermittelung von Engagements zu Gefindebienften und vor Berleitung dieflei- 
tiger Untertbanen zur Auswanderung nad Rußland.) . 

Alle. diejenigen Perfonen, weldye ein Gewerbe daraud machen, Engagementd von Perfonen zu laͤnd⸗ 
lihen Arbeiten Hr Gutöbefiger, ald zu Gefindedienften, zu vermitteln, bedürfen nad $. 51 der Alige- 
meinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 und $. 13 der Gefinde-Ordnung vom 8. November 
1810 eine befondere Genehmigung. | 

Mer ohne folde Genehmigung ſich der Vermittelung derartiger Engagementd unterzieht, wird wegen 
unbefugten Betriebed ded gedachten Gewerbed nad) $. 177 der Gewerbeordnung reſp. $. 17 der Gefindes 
Ordnung zur Strafe gezogen. 

Gegen diejenigen Perjonen dagegen, welde förmlihe Audwanderungd-Berträge abſchließen ober 
Preubiihe Untertbanen zur Audwanderung verleiten, wird auf Grund deö $. 114 ded Strafgeſetzbuches 
und $. 10 des Geſetzed, betreffend Die Beförderung von Audwanderungen vom 7. Mai 1853, dad ge: 
rihtlihe Verfahren eingeleitet. 

Da die Anwerbungen von Arbeitern nady Rußland namentlich feit neufter Zeit im biefigen Regierungd- 
bezirte befonderd lebhaft und mit Erfolg betrieben worden, jo bringen wir die vorftehenden gefehlichen 
Beflimmungen zur Nachachtung, bezüglidy zur Warnung nodymald in Erinnerung. 

Dppeln, den 29. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


.Vorſtehende Amtöblatt-Berorbnung der Königlichen Regierung zu Oppeln bringen wir hierdurch bebufs 
gleihmäßiger Beachtung in unferm Berwaltungdbezirte zur Öffentlichen Kenntnip. 
Liegnitz, den 26. Mai 1862. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(Mo. 62. Verbot der dffentlihen Anpreifung der Taninfeife ala Heilmittel ſowie des unbefugten Verkaufs derfelben.) 
Mit Bezug auf die Anlage A. der Bekanntmachung vom 29. Zuli 1857 (Geſetz Sammlung von 
1857 pag. 657), wonad) ber Debit der „Sapones medicinales mixti*, zu welden die Zaninfeife zu rechnen, 
den Nicht: Apothefern unterfagt if, hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichtd- und Medicinal:An: 
elegenbeiten mittelft Berfügung vom 19. d. Mid. angeordnet, daß die öffentliche Unpreifung der Tanin⸗ 
Eile ald Heilmittel bei Strafe zu unterfagen reip. dem unbefugten Verkaufe derjelben auf Grund bed 
8. 345 No. 2 des —— ——— zu treten. 

Dieſe Verfügung wird unter Bezug auf bie Polizei-Verordnung vom 26. Oktober 1855 betreffend 
dad Verbot bed unbefugten dffenflihen Anpreifend von Stoffen ald Arzneimittel (Amtöblatt 1855 pag. 
465) hierdurch Behufd der Nachachtung zur Kenntniß ded Publifumd und der Behörden gebracht. 

Liegnig, den 30. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. von Wegnern. 


(Ro, 63, Einrichtung einer mit ber höheren Töchterſchule zu Liegnik in Verbindung ftehenden Vorbereitungsanftalt 
zur Ausbildung bon Lehrerinnen und Erzieherinnen.) 

. Dem Rector u... der hiefigen höheren Töchterſchule ift in Gemäßheit der Inftruction vom 

31. Dezember 1839 die Erlaubniß ertheilt worden, in Verbindung mit der genannten Schule eine Bors 

bereitungdanftalt zur. Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen einzurichten. Died bringen wir mit 

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir im Hinblid auf die immermehr konſolidirten Berhält- 


— 
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nifje der biefigen höheren Töchterfhule aud) für weitere Kreife empfehlend auf dad Unternehmen des Rector 
Ragoczy aufmerkſam machen. 
Liegnip, den 26. Mai 1862. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. Lierd;. 


(Ro. 64.) Nachrichten für Diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schiffsjungen:Divifion eingeftellt zu werden wünſchen. 


er 
Freiwillige der Ecken ütiee. 
m Allgemeinen. 
> Shiffsjungen:Divifion hat die Beftimmung, Matrofen und Unteroffiziere für die Marine aud: 
en. 


= 
Militairr-Dienftzeit der in die SeiffelungensDivifon eingetretenen Individuen. 

Diejenigen, weldye in der Schiffsjungen-Diviſion auf Staatöfoiten ausgebildet werben, müffen, ſich 
verpflichten, nad) Ablauf von drei Jahren — melde Zeit auf ihre Ausbildung, bid fie in die Rangituft 
der Matrofen äter reip. Ater Klaffe einzutreten fähig find, verwandt worden ift — für jeded dieſer 
Jahre außer der Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienftpflidt nody anderweitige zwei 
Sabre der Königlihen Marine zu dienen. — Wer daher drei volle Jahre in der Schiffdjungen-Divifion 
bleibt, hat im Ganzen zwölf Fahre zu dienen. | 


zubi 


— 
Anmeldung behufs freiwilligen Eintritt? in die Schiffsjungen-Diviſion. 

Wer die Aufnahme in die Ediffsjungen:Divifion wünſcht, bat ſich perfönlicd bei dem Landwehr: 
Bataillond-Kommando feiner Heimaty oder wer in der Nähe der Marine-Station wohnt, bei dem 
Kommando der Station zu meiden und fi einer Prüfung zu unterwerfen, zu welder er folgende Papiere 
beizubringen bat: 

a) Tauſſchein, Konfirmationdfdein, 

b) ärztliches Atteft inc. Impffchein, 

e) Einwilligung ded Baterd oder Vormundes, worin ausgeſprochen fein muß, daß fie mit den 
Aufnahme-Bedingungen bekannt, ihrem Sohne oder Mündel erlauben, fi zur Aufnahme in 
die Ehiffdjungen:Divifion einſchreiben zu laffen. 


4. 
j Annahme:Bedingungen. , e 

1. De Einzuftellende muß 14 Jahre alt fein, darf jedoch dad I6te Lebensjahr nicht überfchritten . 
aben. 

2. Er muß gefund, im Verhaͤltniß zu feinem Alter kräftig gebaut je Knochen, kräftige Mus: 
kulatur) und frei von Fehlern (Anlage zu Unterleiböbrücyen) fein, ein ſcharfes Auge, gutes 
Gehör und fehlerfreie (nicht ftotternde) Spradye haben. 

‚ Hierüber bat 1 der Randmwehr:Bataillond-Kommandeur mit dem unterfuchenden Arzte in 
einem Atteſte audzujprechen. 


3. Er muß fi gut geführt haben. 

4. Er muß confirmirt fein. 

5. Er muß leſen, fchreiben und die vier Specied rechnen können. 

6. rag ſich bei feiner Anfunft in Danzig zu einer 12 jährigen Dienftzeit in der Marine ver- 
pflichten. Rrn 

7. Er muß mit Schuhzeug und Wäͤſche fo verſehen fein, wie heder in die Armee eintretende Rekrut. 
SIngleihen mit zwei Thalern, um ſich nad) feiner Ankunft in der Divifion dad nöthige ꝛe. Pup: 
eug verfhaffen zu können. - 

8. Jeder eingeftellte Schifföjunge, welcher den an ihm zu machenden Anforderungen nicht genügt, kann 


ohne Weiteres entlafjen werden. 

9. Für den Fall, daß der Scifföjunge für den MatrofenDienft oder MWerft:Dienft nicht geeignet 
erſcheint, hat er, wie jeder andere Milttairpflicytige feine Dienftzeit in dem Landheere zu erfüllen 
au —— demſelben eine beſondere Dienſtverpflichtung für feine Ausbildung in der Marine nicht 
auferlegt. . 
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8. 5. 
Einberufung der Freimilligen zur Schiffsjungen:Dibijion. 

1. Die Landwehr:Bataillond haben, fobald nad) ftattgehabter Prüfung der ſich Meldende zur Auf: 
nahme in die Schifffjungen:Divifion geeignet erfcheint, ein National defjelben nad) dem für die 
Aufnahme in die Unteroffizier-Schulen vorgejchriebenen Schema nebft den Atteften zum Iſten des 
der Prüfung folgenden Monats an die Marine-Station einzufenden. 

2. Dad DOber:Kommando der Marine hat nad) Maßgabe der eingegangenen und von ber Marine: 

Station demfelben vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme zu verfügen. 

Reklamationen oder Borftellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberüdjichtigt. 

Diejenigen Individuen, welche in dem erften Jahre ihrer Anmeldung wegen mangelnder Baranz 

nicht angenommen werden, können in den nächſten Jahren bei wiederholt nachgewieſener Dualifi: 

Her wiederum zur Aufnahme in Vorſchlag gebradyt werden, ſoweit died dad feſtgeſetzte Alter 

geflattet. 

Berlin, den 2. Mai 1862. 
. Der Kriegd- und Marine Minifer. von Roon. 


Vorftehende Nachrichten werden mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die in 
denfelben enthaltenen Beftimmungen mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft treten. 
Liegnig, den 26. Mai 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No, 65, Ausbrud der Boden unter den Schaafen in Drebnom.) 

In Drehnow Kreid Grünberg find die Poden unter ven Schaafen zum Audbruh gekommen. 

Soldyed wird unter Hinweifung auf die Verordnungen vom 6. Dezember 1815, 4. September 1839 
und 9. Februar 1845 (Amtöblatt pro 1815 pag. 432, pro 1839 pag. 280 und pro 1845 pag. 63) zur 
Kenntnip ded Publikums gebracht, mit der Aufforderung: die dieöfällige Anftefungdgelegenheit zu meiden, 
neue Pocenaudbrüde aber unverzüglich zur Kenntnig der Behörde zu bringen. 

Die Behörden haben auf den Gejundheitözuftand ded Schaafviehed, indbefondere aber des fremben 
Treib:Schlaht: Schaafviehed, ein wachſames Auge zu richten und event. nad) den vorgedadhten Ber: 
orbnungen zu verfahren. | 

Liegnig, den 4. Zuni 1862. 
s Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. von Wegnern. 


we 02. 





Berordnumgen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Yuffündigung 
von audgelooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 


Bei der heute in Gemäßbeit der Beftiminungen $$ Al u. folg. ded Rentenbank-Geſetzed vom 2. März 
1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial-Vertretung und eined Notard ftattgehabten Berloofung 
der nad) Maafgabe ded Zilgungd:Pland zum 1. Oktober 1862 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nachſtehende Nummern im Werthe von 104,000 Rthlt. gezogen worden und zwar: 


80 Stüd Lit. A. a, 1000 Riälr. 


No. 39. 484. 960. 1004. 1204 4404. 1406. 2245. 2286. 2335. 2392. 2602. 2876. 2912. 3254. 
4220. 4653. 5037. 5434. A 5701. 6269. 6303. 7082. 7272. 7306. 7468. 7576. 7623. 
7883. 8332. 8475. 8500. 9282. 9437. 9781. 9920. 10,040. 10,666. 10,727. 11,125. 11,210. 
11,253. 11,313. 12,156. 12,532. 12,645. 12,920. 12,970. 13,254. 13,316. 14,066. 14,151. 
14,338. 14,906. 15,081. 16,012. 16,085. 16,359. 16,432. 16,586. 16,728. 16,745. 16,881. 
16,933. 17,185. 17,250. 17,374. 17,389. 17,472. 17,630. 17,874. 18,073. 18,143. 18,996. 
19,137. 19,801. 20,104. 20,881. 21,667. 


21 Stüd Lit. B. a 500 Rthlr. 


No. 79. 773. 938. 1795. 1890. 1991. 2079. 2357. 2581. 2672. 2911. 3062. 3164. 4069. 4540. 
4702. 4762.: 4894. 4917. 5275. 5352, 


Mo. 
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71 Stüd Lit. O. à 100 Rthlr. 


223. 389. 1087. 1252. 1390. 1589. 1824. 1973. 1975. 2093. 
2938. 3127. 3209. 3548. 4113. 4231. 5492, 5593, 5805. 
7588. 7658. 7813. 7956. 9053. 9119. 9350. 9610. 10,360. 
12,043. 12,134. 12,347. 12,432. 12,639. 13,196. 13,515. 
15,439. 15,486. 15,510. 15,590. 15.599. 15,919. 16,014. 
17,029. 17,036. 17,038. 17,461. 17, 647. 18, 422. 18, 839. 


56 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 


. 45. 231. 245. 817. 993. 1032, 1297. 1493. 1672, 2279. 


5025. 5153. 5258. 6004. 6091. 6446. 6496. 6580. 6736. 
8005. 8148. 8216. 8392. 9306. 9387. 9422; 9619. 10,157. 
11,167. 11,232. 11,394. 11,733. 11,815. 11,991. 12,282. 
13,186. 13,348. 14,105. 


500 Stüd Lit. E. a 10 Rthlr. 


1461. 1534. 1554. 1590. 1595. 1612. 1653. 1887. 1908. 
2115. 2160. 2167. 2255. 2290. 2378. 2384. 2437. 2607. 
2737. 2797. 2846. 2908. 2910. 2974. 3036. 3058. 3136. 
3361. 3481. 3482, 3604. 3608. 3668. 8679. 3706. 3715. 
4079. 4103. 4139. 4144. 4162, 4230, 4273. 4301. 4417. 


4783. 4793. 4852. 4981. 5064. 5072, 5143. 5195. 5301. 


5657. 5680. 5696. 5733. 5789. 5841. 5854. 5862. 5872, 
6129. 6131. 6182, 6201. 6213. 6335. 6498. 6547. 6586, 
6800: 6875. 6884. 6932. 6956. 7042, 7046. 7074. 7084. 
7210. 7274. 7295. 7372. 7436. 7464, 7480. 7558. 7587. 


8050. 8057. 8129. 8157. 8166. 8236. 8269. 8322. 8404, 


9793. 9839. 9840. 9899. 9925. 9932. 9937. 9968. 10,000. 
10,065. 10,083. 10,212. 10,213. 10,234. 10,275. 10,281. 
10,563. 10,605. 10,647. 10,670. 10,679. 10.754. 10,756, 
10,910. 10,911. 10,924. 10,963. 11,085. 11,110. 11,162. 
11,519. 11,529. 11,686. 11,714. 11,736. 11,762. 11,781. 
12,056. 12,102. 12,260. 12,261. 12,265. 12,299. 12,317. 
12,665. 12,723. 12,777. 12,802. 12,838. 12,839. 12,942. 
13,212. 13,213. 13,310. 13,318. 13,426. 13,427. 13,475. 
13,659. 13,681. 13,693. 13,746. 13,755. 13,786. 13,787. 
13,908. 13,932. 13,986. 14,007. 14,022. 14,040. 14,043. 
14,277. 14,288. 14,305. 14,331. 14,364. 14,478. 14,497. 
14,671. 14,681. 14,728. 14,766. 14,772. 14,789. 14,812. 
15,099. 15,150. 15,237. 15,245. 15,263. 15,316. 15,350. 
15,604. 15,644. 15,650. 15,744. 15,770. 15,773. 15,828. 
15,974. 15,980. 15,983. 16,008. 16,037. 16,040. 16,043. 
16,177. 16,183. 16,200. 16,204. 16,266. 16,327. 16,366. 
16,567. 16,569. 16,702. 16,769. 16,846. 16,858. 16,890. 
17,104. 17,119. 17,135. 17,160. 17,176. 17,240. 17,258. 
17,352. 17,381. 17,399. 17,400. 17,442. 17,503. 17,636. 
17,973. 17,986. 18,023. 18,037. 18,050. 18,083. 18,116. 
18,192. 18,215. 18,250. 18,263. 18,282. 18,304. 18,330. 
18,575. 18,585. 18,589. 18,659. 18,692. 18,766. 18,790. 


2274. 2327. 2385. 2685. 2930. 
5970. 6715. 7086. 7138. 7385. 
10,403. 10,575. 11,030. 11,782. 
13/945. 14,112. 14,865. 14,970. 
16,489. 16,624. 16,719. 16,964. 


3472. 4068. 4286. 4552. 4797. 
7308. 7431. 7569. 7581. 7895. 
10,195. 10,394. 10,868. 10,907. 
12,448. 12,523. 12,931. 12,988. 


1308. 
1981. 
2642, 
3207. 
3831. 
4428, 
5373, 

5893. 
6615. 
7117. 
7597. 
8477. 


10,028. 
10,317. 
10,790. 
11,255. 
11,817. 
12,475. 
12,994. 
13,489. 
13,791. 
14,092. 
14,545. 
14,889. 
15,477. 
15,856. 
16,057. 
16,384. 
16,992. 
17,277. 
17,713. 
18,137. 
18,402. 
18,833, 


. 9. 42, 59. 64. 109, 141. 385. 394, 472. 489. 558. 581. 587. 599. 620. 634. 807. 866. 894. 
939. 948. 955. 1038. 1084. 1119. 1178. 1225. 1281. 1282, 66. 1375 


1416. 1442. 


1985. 2005. 2083. 2112. 
2644. 2692. 2703. 2732, 
3227. 3252. 3345. 3352. 
3874. 3914, 3966. 4003. 
4531. 4653. 4658. 4751. 
5388. 5421. 5552. 5559. 
5946. 5966. 5980. 6094. 
6711. 6733. 6768. 6790. 
7149. 7168. 7198. 7200. 
7660. 7712. 7967. 8015. 
8557. 8560. 8619. 8649. 
8653. 8726. 8800. 8870. 8902.. 8917. 8942. 9030. 9034. 9048..9076 9115. 9134. 9164. 
9216. 9221. 9240. 9277. 9346. 9416. 9452. 9476. 9518. 9574. 9589. 9612. 9663. 9787. 


10,033, 
10,328. 
10.794. 
11,332. 
11,861. 
12,502. 
13,025. 
13,535. 
13,809. 
14,181. 
14,591. 
14,975. 
15,490. 
15,863. 
16,079. 
16,443. 
17,006. 
17,333. 
17,781. 
18,145. 
18,474. 
18,849. 


10,049. 10,054. 
10,452. 10,512. 
10,864. 10,904. 
11,436. 11,446. 
11,865. 11,985. 
12,549. 12,661. 
13,149. 13,177. 
13,565. 13,618. 
13,866. 13,900. 
14,190. 14,266. 
14,600. 14,643. 
14,976. 15,016. 
15,503. 15,576. 
15,868. 15,921. 
16,124. 16,160. 
16,504. 16,536. 
17,028. 17,065. 
17,343. 17,351. 
17,860. 17,913. 
18,168. 18,189. 
18,529. 18,536. 
18,850. 18,854. 
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No. 18,866. 18,890. 18,918. 18,973. 19,106. 19,134, 19,204. 19,210. 19,261. 19,280. 19,283. 
19,287. 19,294. 19,339. 19,364. 19,405. 19,441. 19,457. 19,475. 19,506. 19,518. 19,528. 
19,549. 19,601. 19,627. 19.636. 19,644. 19,663. 19,677. 19,683. 19,777. 19,783. 19,827. 
19,849. 19,850. 19,860. 19,873. 19,906. 19,954. 19,962. 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Dftober 1862 hiermit fündigen, werben bie 
Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwertb gegen Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu ges 
börigen Zind:Goupond Serie II. No. 9 bid 16 J wie gegen Quittung 

in term. ben 1. Oktober 1862 und die folgenden Tage, mit Auöſchluß der Sonn: und Feſttage 
bei unferer Kafle — Sandftraße No. 10 hierſelbſt — in den Vormittagbſtunden von 9 bis 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kann, nad Maaßgabe der Beſtände unferer Kaffe, auch ſchon früher 
und zwar ſchon von jest ab geichehen, in diefem Falle jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 Procent 
für die Zeit vom Zahlungdtage bid zum Verfalltage, den 1. Oktober 1862, worauf die Inhaber der ver: 
looften Rentenbriefe hiermit befonderd aufmerkſam gemadyt werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleid, find foldye nad den verſchiedenen Apointd und 
nad) der Nummerfolge geordnet, mit einem bejondern Berzeihniß vorzulegen. 

Auch ift ed bis auf MWeitered geftattet, die gefündiaten Rentenbriefe unferer Kaffe mit der Poft, aber 
frankirt und unter Beifügung einer gehörigen Duittung auf befonderem Blatte über den Empfang der 
Baluta einzufenden und die Weberfendung der letzteren auf gleichem Wege, natürlih auf Gefahr und 
Koften ded Empfängerd zu beantragen. 

Bom 1. Oftober 1862 ab findet eine weitere Berzinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht 
fatt und der Werth. der etwa nicht mit eingelieferten Coupons Serie II. No. 9 bid 16 wird bei der Aud: 
zahlung vom Nennwerthe der Rentenibriefe in Abzug gebracht. f 

Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß von den früher verlooften Nentenbriefen ber Provinz 
Schleſien, feit deren älligkeit bereitd zwei Jahre und darüber verfloffen find, folgende zur Einlöfung 
bei der Rentenbant:Kafie noch nicht präfentirt worden find und zwar aus den Fälligkeitöterminen: 


a) vom 1. Dftober 1855: 
Lit. D. No. 6618. à 25 Rthlr. 
b) vom 1. Dftober 1857. 


Lit, E. Ro. 1854. 14,614. a 10 Rtbir. 


ec) vom 1. April 1858. 
. No. 16,721. & 100 Rthlr. 
. No. 7972. à 25 Rtbir. “ 
No. 1852. 1979. 3925. 5178. 5412. 11,947. # 10 Rthlr. 


d) vom 1. Oktober 1858: 
No. 8284. à 10 Rthlr. 
e) vom 1. April 1859: 


No. 6270. 14,483. 15,204. 15,960. 20,900. a 1000 Rthlr. 

No. 2152. à 500 Rthlr. 

No. 1206. 5286. 8021. 9482. 10,703. 14,945. 15,501. a 100 Rthlr. 

No. 7335. 8823. 9919. 13,260. & 25 Rthlr. 

No. 46. 2623. 2888. 4739. 5619. 16,038. 18,154. à 10 Rihlr. 

f) vom 1. Oktober 1859: 

No, 18,649. 19,705. & 1000 Rthlr. 

No. 2353. 4833. à 500 Rthlr. 

No. 531. 6498. 7290. 7329. 15,276. 17,337. a 100 Rthlr. 

No. 2267. 6721. 7667. 7693. 10,561. 10,769. a 25 Rthlr. 

No. 104. 308. 327. 331. 452. 563. 619. 751. 996. 1163. 1279. 1303. 1328. 1346. 1356. 
1406. 1616. 1755. 1764. 1766. 1779. 1782. 1830, 2143. 2205. 2242. 2327, 2562, 
2656. 2883. 2949. 2963. 3008. 3125. 3215. 3282. 3295. 3304. 3354. 3990. 4068, 
4092. 4117. 4122. 4245. 4267. 4500. 4527. 4623, 4636. 4669. 4692. 4950. 4952, 
5068. 5088. 5110. 5165. 5253. 5272. 5300, 5411. 5463, 5629. 5633, 5635. 5745, 


Bon 


Bunaup Pbunbubp B 


Lit. E, Ro. 5778. 5823. 5867. 6024. 6226. 6245. 6326. 6353. 6421. 6447. 6550. 6793. 7019. 
7159. 7163. 7165. 7187. 7262 7284. 7285. 7325. 7394. 7577. 7637, 7844, 7954, 
8134. 8308. 8386. 8414. 8516. 8517. 8912. 8915. 9098. 9104. 9113, 9116. 9180, 
9336. 9484. 9515. 9595. 9616. 9694, 9808. 9834. 9835. 9858. 9859. 9980. 10,005. 
10,013. 10,123, 10,334. 10,478. 10,505, 10,536. 10,578 -10,703. 10,802. 10,804. 
11,121. 11,153. 11,212. 11,286, 11,411. 11,483. 11,765. 11,935. 11,984. 12,024, 
12,104. 12,116. 12,231. 12,232. 12,289. 12,320. 12,414. 12,451. 12,562. 12,646. 
12,660. 12,711. 12,740. 12,755. 12,782, 12,784. 12,896. 12,899. 13,147. 13,272, 
13,289. 13,418. 13,451. 13,507. 13,581. 13,795. 13,825. 14,038. 14,098. 14,144, 
14,168. 14,186. 14,256. 14,281. 14,296. 14,360. 14,454. 14,530. 14,592. 14,667. 
14,761. 15,076. 15,265. 15,295. 15,348. 15,440. 15,586. 15,646. 15,661. 15,716. 
15,731. 16,036. 16,107. 16,109. 16,114. 16,350. 16,397. 16,573. 16,670. 16,715. 
16,755. 16,797. 16,972. 16,973. 17,156. 17,180. 17,185. 17,448. 17,684. 17,764. 
17.925. 18,113. 18,201. 18,248. 18,257. 18,275. 18,277. 18,289. 18,340. 18,380. 
18,545. 18,617. & 10 Rthlr. 

g) vom 1. April 1860: 

Lit, A. Ro. 10,797. 12,435. 14,661. & 1000 Rthir. 

„ B.'No. 5525. 5528. & 500 Athlr. 

„ C. No. 1484. 3372. 4137. 7854. 8684. 9678. 12,185. 12,891. 15,173. 16,581. 16,903. a 100 Rthlr. 

„ D. No. 56. 1278. 1644. 3443. 4403. 4406. 6620. 9721. 9902. 9964. 4 25 Rıbir. 

„ E. No. 63. 150. 550. 817. 850. 1223. 1314. 1567. 1649. 1900. 2975, 3076. 3398. 3603. 
4146. 4163. 4398. 4419. 4544. 4822. 5366. 5465. 5748. 5753, 5799. 6059. 6646. 
6707. 6778. 7114. 7183. 7403. 7471. 7641. 7895. 8352. 8719, 8741. 9061. 9111. 
9198, 9211. 9286. 9581. 9645. 9754. 10,261. 10,272. 10,300, 10,374. 10,807. 10,838. 
11,126. 11,231. 11,995. 12,078. 12,468. 13,112. 13,433. 13,531. 14,099. 14,113. 
14,149. 14,167. 14,169. 14,189. 14,362. 14,712, 15,048. 15,075, 15,077. 15,618. 
15,710. 15,831. 15,917. 16,207. 10,590. 16,714. 16,757. 17,069. 17,178, 17,460, 
17,465. 17,938. 18,183. 18,412. 18,458. 18,515. 18,671. 18,758. 18,923. a 10 Rihlr. 

Die audgelooften KRentenbriefe verjähren nad) F. 44 des Rentenbank-Geſetzes binnen zehn Sabren. 
Bredlau, den 21. Mai 1862. 
Konigliche Direktion der Rentenbant für die Provinz Schlefien. 


(Betreff. die Anmeldung ver mit Tabad bepflanzten Weder.) 

Zur Verhütung der geſetzlichen Strafen, in weiche dit mit dem Anbau von Taback ſich beſchäftigenden 
Bewohner verfallen, wenn fie die mit Taback bepflanzten Aecker der Steuerbehörbe nicht rechtzeitig anmelden, 
bringe ıdy die Beftimmungen der $. 5 der Allerhöchſten Gabinetd-Ordre vom 29. März 1828 bierdurd) 
mit der Aufforderung in Erinnerung, zur Vermeidung der in der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 30. 
Juli 1842 und der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819 $. 60 et. seq. beftimmten Strafen, ihre mit 
Zabad bepflangten Grundfiüde vor Ablauf ded Monatd Juli d. 3. einzeln nach Lage und Größe in 
Morgen und Duadratrutben, Preußiih, der Steuer- oder Zoll:Behörde des Bezirks, in welchem bie 
Grundftüde belegen find, genau und wahrhaft anzumelden. 

Bredlau, den 31. Mai 1862. 


Der Provinzial:Steuer-Direktor. v. Maapen. 


Am 7. Juli er. beginnen die Verhandlungen der’ zweiten Schwurgerichtö:Periode für dad Jahr 
1862, was nad) $. 69 der Berorbnung vom 3. Januar 1849 hierdurch bekannt gemacht wird. 
Bunzlau, den 2. Zuni 1862. Königl. Kreid⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 


Der Deconom Juliud Theodor Heinrid Hütter in Hoyeröwerda ift zum Kreid:Tarator ded dortigen 
Kreiſes gewählt und ald folder gerichtlich 2* und uns ee worden. 
Liegnig, den 31. Mai 1862. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, 
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Bon der. Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
bie Bocation s e 
für * Lehrer Hentſchel aud Tarnau zum Schullehrer und Organiſten in Rückerdborf, Kreis 
prottau, 
für ben biöherigen 3. Lehrer und Drganiften in Nieder-Wiefa, Kreid Lauban, zum 2. Lehrer und 
Kantor an der evang. Schule u. Kirche dafelbft. ’ 


Ernannt wurben: j 
der Zoll-Einnehmer Seiffert in Preuß. Albendorf zum Zoll-Einnehmer in Deſtr. Albendorf, der 
Zoll-Einnehmer Gannabäud zu Deftr. Albendorf zum Zoll-Einnehmer in Preuß. Albendorf, der 
Sergeant Lange zum Grenz-Aufſeher in Liebau, der Feldwebel Breiler zum Grenz: Auffeher in 
Hermddorf u K. Au: 


Vermiſchte Nachrichten. 
Patentirungen.) 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 26. Mai 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner Zufammenjegung ald neu 
erfannten Apparat zur Abſcheidung von Del aus ölhaltigen Flüffigkeiten, ohne Iemand in der 
- Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahr von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußiſchen Staated ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Otto Kühnemann in Stettin ift unter dem 26. Mai d. 3. ein Patent 
auf ein Eprengpulver, ſoweit die Zufammenfeßung defjelben ald neu und — erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preuß. Staats ertheilt worden. 


Medaction des Amtöblattes im Regierungss@ebäude, 
Drud ver B. Pfingften’jhen Buchdruderel (C. v. Scheibner) in Liegnig. 
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Amts-Blatt 


bier 


Königlihen Regierung zu Kiegnig. 


— — — — — — — — — — 
— — 


M 24. —»vLiegnitz, den 14 Juni 1862, 


Inhalt der Sefep-Sammlung. 


Dad 19. Stüd der Geſetz Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5537. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fiökaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der — — von Ritterdhauſen, in der Ge— 
meinde Barmen, längd der Wupper nad) Dahleraue, im Kreife Lennep; und 
: 5538. dad Etatut der Genoffenfhaft. für die Melioration der großen rothen Ley und des Witflieth 
im Kreife Mörd. Vom 16. Mai 1862. 














Berorbnungen und Bekanntmachungen höherer Staatsbehoͤrden. 


Am 1. October d. J. wird an der Königlichen Central-Turn-Anſtalt hierſelbſt wiederum ein ſechs— 
monatlicher Curſud für Civil-Eleven beginnen. 

Zu demſelben können außer ſolchen Schulmännern, welchen der Unterricht in der Gymnaflif an 
Gymnaſien, Real: und Bürgerfhulen, fowie an Scyullehrer-Seminarien übertragen werden fell, auch 
ſolche Elementarlehrer zugelaffen werden, weldye dazu geeignet find, für die Auöbreitung der gumnaftifchen * 
Uebungen in weiteren Kreifen thätig zu fein, 

Der gefammte Unterriht in der Anftalt wird unentgeltlich ertheilt, und können in dazu geeigneten 
Fällen aud) einzelnen Elcven Unterftüßungen gewährt werden. Be 

Die Anmeldungen zum Eintritt find an die betreffenden Königlichen Provinzial-Schul:Kollegien, reſp. 
Ä — zu richten und vor dem 20. Juli d. J. einzureichen. 3 ö 

erlin, den 26. Mai 1862. j x 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterricht6: und Mebdizinal-Ungelegenbeiten. 
In Vertretung: gez. Lehnert. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(No. 66. Entlafjungs:Prüfung bei der Provinzial:Gewerbe:Schule in Görlis.) } 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Renntnif, daß die diesjährige Entlaffungs- Prüfung bei der König- 
fichen ie nn zu Görlig im Monat Auguſt ftattfindet und ver Termin zur münblichen 
Prüfung au ’ . 

ia Mittwoh den 6. Auguft d. J. 
anberaumt ift. 

Diejenigen, welche biefer Prüfung fich zu unterwerfen beabfichtigen, haben ſich unter Beibringung ber 
im 8 3 des Neglements für bie Entlafjungs-Prüfungen bei ven Provinzial-Gewerbe-Schulen vom 5. Juni 
1850 vorgefchriebenen Nachweife, und zwar: 

1) eines kurzen Lebenslaufes, 
3 eines Schulzengniffes, 
3) einiger Probezeihnungen 
bis zum 15. Juli c. bei dem Directorium der Provinzial-Gewerbe-Schule zu Görlitz zu melden, welches 
vemmächft das Erforberlihe wegen ded nah $ Aa. a. O. zu beftehenden Tentamens, ſowie wegen ber 
ſchriftlichen Präfung’($ 6 1. c.) veranlaffen wird. 

Liegnig, ven 7. Juni 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
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(No. 67. KArammarktö-Berlegung in Lorenzdorf.) 
Es wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der nach dem Kalender auf ven 25. Auguft d. J. in 
Lorenzdorf, Kreifes Bunzlau, angefegte -Krammarft auf den I. September d. J. verlegt worden iſt. 
Liegnig, den 7. Yuni 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. von Wegnern. 


Berordnungen und. Belanntmadhungen verfhichener ‚Behörden. 


Die Ferien-Ordnung vom 16. April 1850 beftimmt: 
Die Gerichtsferien follen in der Erntezeit vom 21. Juli bis 1. September ftattfinden, 
Während der ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf bie 
Abfaffung der Erfenntniffe, ald auf die Defretur und die Abhaltung der Termine. 
Die Parteien und Rechtsanmwalte haben ſich daher während ver Ferien in dergleichen Sachen aller 
Anträge und Gefuche zu enthalten. | 
Schleunige Sachen müffen als ſolche begründet und als Ferienfachen bezeichnet werben. , 
Gehen antere Gefuche ein, fo werben fie zwar präfentirt, und. in das Journal eingetragen, bie 
Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, diefelben während der Ferien zu erledigen. 
Diefe Beftimmungen find bei allen Gerichten des Departements maßgebend, die Parteien und Rechtsanwalte 
wollen fie beachten und während ver ferien Anträge nur in folhen Sachen anbringen, welche einer Ber 
fchleunigung bepürfen. Ologau, den 4. Juni 1862. 
Königliches Appellations: Gericht. 


Unter Hinweifung auf die Vorſchriften in den $. $. 57 sq. Tit. 1. der Depofital-Drdnung und in 
den MDlinifterial:Rercripten vom 21. November 1823 und II. Detober 1836 — Zahrbüder Bd. 23 ©. 
84 und Bo. 48 ©. 491 werden hierdurch folgende die Depofital: Verwaltung betreffenden Beflimmun: 
gen zur genauen und forgfältigen Beachtung in Erinnerung gebracht: 

A. & ift jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen Gelder einfeitig anzunehmen. Die 

Fälle, in weldyen ſolche Gelder. auönahmömeie gegen eine dem Deponenten zu ertbeilende nady 
8. 122 Titel 11 der Depofital: Ordnung audjuftellende und mit der betreffenden Nummer des 
Aſſervatenbuchs zu verfehende Interims Quittung zut —— Aſſervation geliefert werden 
— nr die Affervaten-Inftruttion vom 31. März 1837 — Juſtiz-Miniſterial-Blatt 
841 ©. 272. 
B. Zum gericptlihen Depofitum Tann eine Zahlung mit Sicyerheit nie an eine einzelne Perfon ge: 
leıftet werden, fondern jede Zahlung diefer Art muß, wenn fie ald vorihriftämäßig erfolgt geach⸗ 
tet werden fol, in ®egenwart der drei Perfonen, die von Seiten ded Gerichts ald Verwalter des 
Depofiti bekannt gemacht und aus dem von dem Geriht am ſchwarzen Brett veranftalteten Aus⸗ 
dent beftändig zu erfehen find, geſchehen, auch von dieſen dreien die Quittung über geleiftere 
ahlung gemeinſchaftlich auögeftellt werden, wogegen Zahlungen an einzelne Geridhtöperfonen und 
gegen deren Privatquittung die nochmalige Berichtigung zur Folge haben, wenn die Geldbeträge 
von diefen nicht in Dad Depofitum abgeliefert worden End. ü 
C. Den Gerichten wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dem erwähnten, am ſchwarzen Brett 
beftändig zu fonfervirenden Aushange die drei Perfonen, welden die Depofital-Berwaltung ge: 
meinfhartli obliegt, genau zu verzeichnen und wenn eine Perfonal:Beränderung vortommt, ben 
Audbang fofort nah) Maapgabe derfelben umzuändern. 
Glogau, den 6. Juni 1862. Königliched Appellationd:@&ericht. 


Bon den Pertinenzien ded Ritterguted Klein-Kmehlen im Kreife Liebenwerba gehören - 
1. das fogenannte Ortrand’ihe Vorwerk, 
2. der Antheil an der fogenannten Ruhland'ſchen gen 
— Kreiſe Hoyerdwerda. Die Juriddiktion über dieſelben iſt dem Koͤniglichen SKreiögerichte zu Sprem: 
tg, in specie der Kreidgerihtd-Sommilfion zu Ruhland überwieſen worden. 
Frankfurt a/D., den 2. Juni 1862. Önigliched Appellationds@ericht, 


YAuffordberung 
zum Declariren von Geld» und Werthſendungen. 

Für die zur Poft gegebenen Briefe mit Geld: oder Wertbinhalt, deren Werth auf der Adreife 
nicht angegeben ift, wird im Halle ihred Verluſtes oder der Beihädigung ihres Inhalted den gefeß: 
lichen Beflimmungen zufolge fein Schadenerſatz geleiftet; hat dagegen die Angabe ded Werthed auf 
ber Adreſſe flattgefunden, fo erfeßt die Poftverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Derlaration. Im 
Intereffe der Abſender folder Briefe liegt ed daher, den Werth ded Inhalts auf der Adreffe der Briefe 
anzugeben und wird für dieſe Wertbö:Declaration nur eine im Berbältniß geringe, dem gewöhnlidyen 
Portofage binzutretende Gebühr Seitend der Poft erboben. Diefe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 
50 Rtbir. an Werth, fofern diefelben den Preußiihen Poſtbezirk nicht überfchreiten, 

für Entfernungen bid 10 Meilen . .  . 1, Ser. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . ; 1 Sgr. 
für größere Entfernungen ; i 2 ; 2 Ser. 

Da foldye Briefe indeß nod häufig ohne Werthdangabe zur Poft geliefert werden, ſo wird dad Publikum 
auf die vorftehenden Beflimmungen hiermit wiederholt aufmerfiam gemadht. 

Liegnig, den 6. Juni 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director. 94. Albinud. 


Mit dem 16. d. Mid. treten in dem biefleitigen Dber:Poft:Directiond- Bezirke folgende Poſt⸗Courd⸗ 
Beränderungen ein: 
Ed werden 
a) aufgehoben: 
die Perfonenpoften zwiſchen 
Beuthen aD. und Walterddorf, 
Friedeberg a / O. und Greifenberg, 
ala und Sagan, 
Neufalz und Eprottau 
und die Kariolpoft zwiſchen 
Friedeberg:Flindberg und MWigandsthal; 
" b) eingeridtet: 
1. eine *5* * Perſonenpoſt zwiſchen Beuthen aD. und Neuſtädtel, im Anſchluſſe an die 
b. No. 8. 


Pol a 
aud Beuthen a/D. um 6*° Uhr Abends, 
in Neuftädtel : 8 . : 
aud Neuftädtel : 7 : früb, 
in Beutben aD. = 89 =» 

2. eine tägliche vierfißige Perfonenpoft zwiſchen Flinoberg Bad und Greifenberg, im Anſchluſſe an 
die mit den Nacıt-Perfonens und Edynellgügen Br Aa Berlin und Bredlau in Zuſammenhang 
ftehende Kohlfurt:Greifenberger Perfonenpoft, z 

aud Flindberg um 3'° Uhr Nachmittags, 

durch Friedeberg o/D. um 4°5 bi® 459% Uhr Nachmittag, 
in Greifenberg um 55° Uhr Abends, 

aud Greifenberg um 10'% Uhr Vormittagd, 
durch Friedeberg DO. um 11*5 bis 11° Uhr Vormittags, 
in $lindberg um 12*° hr Mittagd; RR 

3. zwei tägliche vierfißige Perfonenpoften zwiſchen Freyſtadt und Neuf al 

aud Freyftadt um 10% Uhr Vormittagd und 114% Uhr Abendd, 
in Neufalz um 11°° Uhr Bormittagd und 12° Uhr Nachtd, 
aud Neujalz um 245 Uhr früh und 5 Uhr Nadymıttagd, 

in Freyſtadt um 35% Uhr früh und 6° Uhr Abendd; 

4. eine tägliche vierſitzige Perfonenpoft zwiſchen Freyftadt und Sagan, 

aud Freiftadt um 6*5 Uhr Abends, 
in Sagan um _10'° Uhr Abendd, 
aud Eagan um 4°° Uhr früh, 

in Freyſtadt um 8 Uhr früh; 
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5. eine tägliche vierfikige Perfonenpoft zwiihen Freyftadt und Sprottau, 


aud Freyſtadt um 7 Uhr früh, 
in Sprottau um 9°° Uhr Bormittagd, 
aud Sprottau um 4 Uhr Nachmittags, 


in Freyftadt um 620 Uhr Nachmittags; 


‘6. eine tägliche Perfonenpoft zwiihen Greifenberg und Wigandsthal, im Anihluffe an die mit 
dem Breölau:Berliner Taged-Perfonenzuge, reip. dem Berlin:Breölauer Nacht: Perfonenzuge in Zus 
fammenbang ſtehende Bunzlau:Greifenberger Perfonenpoft, 

aud Greifenberg um 3'° Uhr Nadymittags, 

durch ee aD. um 41° bis 43° Ahr Nachmittags, 

in Wigandöthal um 5°° Ubr Nachmittags, 

aus Wigandöthal um 7** Uhr Abende, 

durch Friedeberg a/D. um 8*% bid 9 Uhr Abends, 

- in Greifenberg um 10 Uhr Abends, 

mit vierfißigem Hauptwagen zwifhen Greifenberg und Friedeberg und zweilißigem Hauptwagen 
zwiſchen Friedeberg und Wigandöthal; 


7. eine täglidye vierfigige Perſonenpoſt zwifhen Landedhut und Warmbrunn, im Anſchluß an die 
Freyburg:tandeöhuter Perfonenpoft und reip. an die um 7%, Uhr früh in Freyburg eintreffenden 
und 7%, Uhr Abends von Freyburg abgehenden Eifenbabnzüge, : 

. aud Landeshut (zum eriten Male am 15. Zuni d. 3.) um 12% Uhr Mittags, 
durch Schmiebeberg um 2°° biö 3° Uhr Nachmittags 
durch Erdmannddorf um 3°% bis 3°5 Uhr Nadymittagd, 
in Warmbtunn um 45° Uhr Nadmittagd, 
aud Warmbrunn um 94° Uhr Vormittags, 
durch Erbmannddorf um 10*° biö 10% Ahr Vormittagd, 
durd-Schmiedeberg um 1139 bis 11*3 Uhr Vormittagd, 
in Landedhut um 23° Uhr Nachmittagd; ö 


8. eine zweite tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwiihen Neufalz und Walterdporf, im Anſchluſſe an 
. den von MWalterddorf um 1097 Uhr Abends nad) Handdorf (Berlin, Bredlau) abgehenden und an 
den in Waltersdorf um 339 Uhr Nachmittagd aud Handdorf (Berlin) eintreffenden Eifenbahnzug, 
aud Neufalz um 7 Uhr Abends, 
durch Neuftädtel um 81% bis 82° Uhr Abends, 
in Walterödorf um 9*° Uhr Abends, 3 
aus Malterövorf um 42° Uhr Nachmittags, 
durch Neuftädtel um 5*0 bid 55° Uhr Abends, 
in Neuſalz um 7 Uhr Abends; 


9. eine (dritte) tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Kohlfurt und Lauban, 
aud Kohiſurt um 11'5 Uhr Vormittagd, Fady Ankunft ded Taged-Perfonenzuged aud Bredlau 
und des Lofal-Perfonenzuged aus Frankfurt aD., 
in Lauban um 1*° Uhr Nadmittags, 
aud Lauban um 1215 Uhr Nadymittagd, i 
in Koblfurt um 24° Uhr Nachmittags, zum Anfchlug an den Taged:Perfonenzug nad) Bredlau ; 


e) im Gange verändert: 

die (erfte) tägliche vierfißige Perfonenpoft zwilhen Neufalz und Walterödorf, im Anſchluſſe an 
den von Malterddorf um 10'° Uhr Bormittagd nah Handdorf (Berlin) —*— und an den in 
Walterddorf um 4°° Uhr früh aus Handdorf (Berlin, Bredlau) eintreffenden Eiſenbahnzug, 

aud Reufalz um 6*, Uhr früh, 

durch Neuftädtel um 79° bid 8° Uhr früh, 

in Walterdvorf um 925 Uhr früh, 

aud Walterdvorf um 5°° Uhr früb, ’. 

durch Neuftädtel um 6°° bis 7 Uhr früh, 

in Neuſalz um 810 Uhr früb; 


[er 
* 
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2. die tägliche Kariolpoft zwilhen Friedeberg a/D. und Wieganböthal, 
aud Friedeberg a/D. um 114° Uhr Bormittagb, 2 
in Bigandöthal um 1250 Uhr Mittags, 
aud MWigandöthal um 3 Uhr Nahmittagd, 
in Friedeberg DO. um 419 Uhr Nachmittagb. 

Das Perfonengeld beträgt bei den oben unter b. aufgeführten Poften pro Perfon und Meile 6 Sgr., 
wofür 30 Pfund Heifegepäd frei mitbefördert werden. Beichaifen werden zu diefen Poften an denjenigen 
Orten, mwofelbft fi Poflfubrftationen befinden, nah Bedürfniß geftellt. 

Liegnig, den 6. Juni 1862. 


Der Ober-Poft:Director. Albinus. 
Am 23. Yuni d. J. Vormittags 8 Uhr beginnen hier die Verhandlungen der zweiten biesjährigen 


Schtuurgerichts: Periode. 
Ausgeichloffen von dem Zutritt zu dem öffentlichen Verhandlungen find unbetheiligte Perfonen, welche 
unerwachlen find oder welche fich nicht im Vollgenuß der bürgerlihen Ehrenrechte befinden, 
Sauer, den 2. Juni 1862. Das Königliche Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Nachdem Ihre Durchlaucht, die Frau Herzogin von Eagan mittelft Bertraged vom 21. Mai 1852 
aud dem Bauergute No. 10 in Polniſchmachen zwei Korfl:Parzellen im Umfange von zufammen 1 Morg. 
13 DORutben erworben bat, ift diefe Leerflaͤche mit ——— der betreffenden Intereſſenten durch Res 
feript Sr. Excellenz des Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schlefien vom 12. Juni 1858 dem @utö: 
Bezirke ded Sehnd-Rürften! umd Sagan in Gemäßheit des $. 1 des Geſttzes vom 14. April 1856 zuge: 
ſchlagen worden, wad hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sagan, den 3. Zuni 1862r Der Königliche Landrath. 


Mittelft gerichtlichen Vertraged vom 13. April 1861 bat die verwittwete Baronin von Haugf geb. 
von Schindel, Eigenthämerin ded Nitterguted Nieder- Schönbrunn, von dem gedachten Rittergute 
bem Befiber ded Baverguted No. 47 dafelbit 2”, Morgen Ader, und 
dem Befiper ded Bauergutcs No. 157 ebendafelbit 2", Morgen Ader, 
dagegen haben die Befiger der beiden Bauergüter, ein Jeder von dem ihm gehörigen, %, zufamınen alfo 
1%, Morgen Aderland dem gedachten Nittergute abgetreten und ed find auf den Antrag refp. mit Zus 
flimmung der Intereffenten, jowie mit der Durd die Berfünung ded Königl. Oberpräfibii der Provinz 
Schleſien am 26. April c. ertheilten Genehmigung die vom Nittergute abaetretenen Ländereien mit dem 
Bezirk der Dorfgemeinde Niever-Chönbrunn, dagegen die von den beiden Bauergütern abgetretenen Län— 
dereien mit dem Bezirk des gleichnamigen Ritterquted vereinigt worben. 
Died wird in Gemäßbeit ded $. 1 ded Geſetzes vom 14. April 1856 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. Lauban, am 6. uni 1862. Königlier Landrat. 





Auftündigung 
von audgelooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 88 41 u. folg. des Rentenbank-Geſetzed vom 2. März 
1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial-Vertretung und eined Notard ftattgehabten Berloofung 
der nah Maaßgabe ded Kilgungd:Pland zum 1. Oftober 1862 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schlefien, find nachſtehende Nummern im Werthe von 104,000 Rthlr. gezogen worden und war: 


80 Stüd Lit. A. à. 1000 Rthlr. 


No. 39. 484. 960. 1004. 1204. 1404. 1406. 2245. 2286. 2335. 2392. 2602. 2876. 2912, 3254. 
“ 4220. 4653. 5037. 5434. 5661. 5701. 6269. 6303. 7082. 7272. 7306. 7468. 7576. 7623. 
7883. 8332. 8475. 8500. 9282. 9437. 9781. 9920. 10,040. 10;666. 10,727. 11,125. 11,210. 
11,253. 11,313. 12,156. 12,532. 12,645. 12,920. 12,970. 13,254. 13,316. 14,066. 14.151. 
14,338. 14,906. 15,081. 16,012. 16,085. 16,359. ‘16,432. 16,586. 16,728. 16,745. 16,881. 
16,933. 17,185. 17,250. 17,374. 17,389. 17.472. 17,630. 17,874. 18,073. 18,143. 18,996. 
19.137. 19,801. 20,104. 20,881. 21,667. 


No. 
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21 Stüd Lit. B. à 500 Rthlr. 


. 79. 773. 938. 1795. 1890. 1991. 2079. 2357. 2581. 2672, 2911. 3062. 3164. 4069. 4540. 


4702. 4762. 4894. 4917. 5275. 5352, 
71 Stüd Lit, C. à 100 Rthlr. 


. 223. 389. 1087. 1252. 1390. 1589. 1824. 1973. 1975. 2093. 2274. 2327. 2385. 2685. 2930. 


2938. 3127. 3209. 3548. 4113. 4231. 5492. 5593. 5805. 5970. 6715. 7086. 7138. 7385. 
7588. 7658. 7813. 7956. 9053. 9119. 9350. 9610. 10,360. 10,403. 10,575. 11,030. 11,782. 
12,043. 12,134.. 12,347. 12,432. 12,639. 13,196. 13, 515. 13,945. 14,112, 14,865. 14,970. 
15, 439. 15,486, 15, 510. 15, DW. 15,599. 15,919. 16,014. 16,489. 16,624. 16,719. 16,964. 
17, 029. 17, 036, 17, 038, 17, 461. 17,647. 18,422. 18,839, 


56 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 


. 45. 231. 245. 817. 993. 1032. 1297. 1493. 1672. 2279. 3472. 4068. 4286, 4552. 4797. 


5025. 5153. 5258. 6004. 6091. 6446. 6496. 6580. 6736. 7308. 7431. 7569. 7581. 7895. 
8005. 8148. 8216. 8392. 9306. 9387. 9422. 9619. 10,157. 10,195. 10,394, 10,868. 10,907. 
11,167. 11,232. 11,394. 11,733. 11,815. 11,991. 12,282. 12,448. 12,523. 12,931. 12,988. 
13,186. 13,348. 14,105. 


500 Stüd Lit. E. à 10 Rthlr. 


9. 42. 59. 64. 109. 141. 385. 394. 472. 489. 558. 581. 587. 599. 620. 634. 807. 866. 894. 
939. 948. 955. 1038. 1084. 1119. 1178, 1225. 1281. 1282. 1308. 1366. 1375. 1416. 1442. 
1461. 1534. 1554. 1590. 1595. 1612. 1653. 1887. 1908. 1981. 1985. 2005. 2083. 2112. 
2115. 2160. 2167. 2255. 2290. 2378. 2384. 2437. 2607: 2642. 2644. 2692. 2703. 2732. 
2737. 2797. 2846. 2908. 2910. 2974. 3036. 3058. 3136. 3207. 3227.-3252. 3345. 3352. 
3361. 3481. 3482. 3604. 3608. 3668. 3679. 3706. 3715. 3831. 3874. 3914. 3966. 4003. 
4079. 4103. 4139. 4144. 4162. 4230. 4273. 4301. 4417. 4428. 4531. 4653. 4658. 4751. 
4783. 4793. 4852. 4981. 5064. 5072. 5143. 5195. 5301. 5373. 5388, 5421. 5552. 5559. 
5657. 5680. 5696. 5733. 5789. 5841. 5854. 5862. 5872. 5893. 5946. 5966. 5980. 6094. 
6129. 6131. 6182. 6201. 6213. 6335. 6498. 6547. 6586. 6615. 6711. 6733. 6768. 6790. 
6800. 6875. 6884. 6932, 6956. 7042. 7046. 7074. 7084. 7117. 7149. 7168. 7198. 7200. 
7210. 7274. 7295. 7372. 7436. 7464. 7480. 7558. 7587. 7597. 7660. 7712. 7967. 8015. 
8050. 8057. 8129. 8157. 8166. 8236. 8269. 8322. 8404. 8477. 8557. 8560. 8619. 8649. 
8653. 8726. 8800. 8870. 8902. 8917. 8942.- 9030. 9034. 9048. 9U76 9115. 9134. 9164. 
9216. 9221. 9240. 9277. 9346. 9416. 9452. 9476. 9518. 9574. 9589. 9612. 9663. 9787. 
9793. 9839. 9840. 9899. 9925: 9932. 9937. -9968. 10,000. 10,028. 10,033. 10,049. 10,054. 
10,065. 10,083. 10,212. 10,213. 10,234. 10,275. 10,281. 10,317. 10,328. 10,452. 10,512. 
10,563. 10,605. 10,647. 10,670. 10,679. 10,754. 10,756. 10,790. 10,794. 10,864. 10,904. 
10,910. 10,911. 10,924. 10,963. 11,085. 11,110. 11,162. 11,255. 11,332. 11,436. 11,446. 
11,519. 11,529. 11,686. 11,714. 11,736. 11,762. 11,781. 11,817. 11,861. 11,865. 11,985. 
12,056. 12,102. 12,260. 12,261. 12,265. 12,299. 12,317. 12,475. 12,502. 12,549. 12,661. 
12,665. 12,723. 12,777. 12,802. 12,838. 12,839. 12,942. 12,994. 13,025. 13,149. 13,177. 
13,212. 13,213. 13,310. 13,318. 13,426. 13,427. 13,475. 13,489. 13,535. 13,565. 13,618. 
13,659. 13,681. 13,693. 13,746. 13,755. 13,786. 13,787. 13,791. 13,809. 13,866. 13,900. 
13,908. 13,932. 13,986. 14,007. 14,022. 14,040. 14,043. 14,092, 14,181. 14,190. 14,266. 
14,277. 14,288. 14,305. 14,331. 14,364. 14,478. 14,497, 14,545. 14,591. 14,600. 14,643. 
14,671. -14,681. 14,728. 14,766. 14,772. 14,789. 14,812. 14,889. 14,975. 14,976. 15,016. 
15,099. 15,150. 15,237. 15,245. 15,263. 15,316. 15,350. 15,477. 15,490. 15,503. 15,576. 
15,604. 15,644. 15,650. 15,744. 15,770. 15,773. 15,828. 15,856. 15,863. 15,868. 15,921. 
15,974. 15,980. 15,983. 16,008. 16,037. 16,040. 16,043. 16,057. 16,079. 16,124. 16,160. 
16,177. 16,183. 16,200. 16,204. 16,266. 16,327. 16,366. 16,384. 16,443. 16,504. 16,536. 
16,567. 16,569. 16,702. 16,769. 16,846. 16,858. 16,890. 16,992. 17,006. 17,028. 17,065. 
17,104. 17,119. 17,135. 17,160. 17,176. 17,240. 17,258..17,277. 17,333. 17,343, 17,351. 
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No. 17,352. 17,381. 17,399. 17,400., 17,442. 17,503. 17,636. 17,713. 17,781. 17,860. 17,913- 

- . 17.973. 17.986. 18.023. 18,037. 18,050. 18,083. 18,116. 18,137. 18,145. 18,168. 18,189. 
18.192. 18,215. 18.250. 18,263. 18,282. 18,304. 18,330. 18,402. 18,474. 18,529. 18,536. 
18,575. 18,585. 18,589. 18,659. 18,692. 18,766. 18,790. 18,833. 18,849. 18,850. 18,854. 
18,866. 18,890. 18,918. 18,973. 19,106. 19,134. 19,204. 19,210. 19,261. 19,280. 19,283. 
19.287. 19.294. 19,339. 19,364. 19,405. 19,441. 19,457. 19,475. 19,506. 19,518. 19,523. 
19,549. 19,601. 19,627. 19,636. 19,644. 19,663. 19,677, 19,683. 19,777. 19,783. 19,827. 
19/849. 19,850. 19,860. 19,873. 19,906. 19,954. 19,962. 


Sndem wir die vorftebend bezeichneten NRentenbriefe zum 1. Dftober 1862 hiermit kündigen, werben bie 
Inhaber derſelben aufgefordert, den Nennwertb gegen Zurücklieferuag der Rentenbriefe mebit den dazu ges 
börigen Zind:Goupond Serie II. No. 9 bid 16 fo wie gegen Quittung 

*in term. den 1. Oktober 1862 und die folgenden Tage, mit Audfhluß der Sonns und Fefttage 
bei unferer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — in den Bormittagsftunden von 9 biß 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kann, nah Maaßgabe der Beftände unferer Kaffe, au ſchon früher 
und * ſchon von I ab geſchehen, in dieſem alle jedody nur gegen Abzug der Zinfen von 4 Procent 
für die Zeit vom Zahlungdtage bid zum —— den 1. Dftober 1862, worauf die Inhaber der vers 
looften Rentenbriefe hiermit befonderd aufmertfam gemadyt werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach den verſchiedenen Apointd und 
nad der Nummerfolge geordnet, mit einem bejondern Berzeichniß vorzulegen. 

Auch iſt ed bid auf MWeitered geftattet, die getündigten Rentenbriefe unferer Kaſſe mit der Poſt, aber 
franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang ber 
Baluta einzufenden und die Weberfendung der lehteren auf gleichem Wege, natürlih auf Gefahr und 
Koften ded Empfängerd zu beantragen, 

Bom 1. Ditober 1862 ab findet eine weitere -Verzinfung der hiermit gelündigten NRentenbriefe nicht 
Ratt und ‚der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons Serie II. No. 9 bid 16 wird bei der Auds 
zahlung vom Nennwerthe der. Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß von den früher verlooften Rentenbriefen der Provinz 
Schleſten, feit deren Fälligkeit bereitd zwei Jahre und darüber verflofien find, folgende zur Einlöfung 
bei der Reutenbant: Kaffe nody nicht präjentirt worden find und zwar aus den Hälligteitöterminen : 


a) vom 1. Oktober 1855: ‘ 
Lit, D, No. 6618. a 25 Rihlr. 
b) vom 1. Öftober 1857. 


Lit, E. No. 1854. 14,614. a 10 Rthlr. 


e) vom 1. April 1858, 
Lit, C, No. 16.721. à 100 Rthlr. 
. 7972. a 25 Rtblr. . 
No. 1852. 1979. 3925. 5178, 5412. 11,947. à 10 Rihlr. 


d) vom 1. Dftober 1858: 
No. 8284. & 10 Rthlr. 
e) vom 1. April 1859: 


No. 6270. 14,483. 15,204. 15,960. 20,900. & 1000 Rthlr. 
No. 2152. à 500 Rthlr. 
No. 1206. 5286. 8021. 9482. 10,703. 14,945. 15,501. a 100 Rthlr. 
No. 7335. 8823. 9919. 13,260. & 25 Rthlr. | 
No. 46. 2623. 2888. 4739. 5619. 16,038. 18,154. a 10 Mthlr. 
f) vom 1. Oftober 1859: 
No. 18,649. 19,705. & 1000 Rthlr. 
No. 2353. 4833. & 500 Rthlr. „ 
No. 531. 6498. 7290. 7329. 15,276. 17,337. & 100 Rthlr. 
No. 2267. 6721. 7667. 7693. 10,561. 10,769. a 25 Rihlr. 
No. 104. 308. 827. 831. 462. 6563, 619. 761.996. 1163. 1279. 1803. 1328, 1346. 1356. 
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Lit. E. No. 1406, 1616. 1755. 1764. 1766. 1779. 1782. 1830. 2143. 2205. 2242. 2327. 2562. 


2656. 2883. 2949. 2963. 3008. 3125. 3215. 3282. 3295. 3304. 3354. 3990. 4068, 
4092. 4117, 4122, 4245. 4267. 4500. 4527. 4623. 4636. 4669. 4692, 4950. 4952. 
5068. 5088. 5110,‘ 5165, 5253. 5272. 5300, 5411. 5463, 5629. 5633, 5635. 5745. 
6778. 5823. 5867. 6024. 6226. 6245. 6326. 6353, 6421. 6447. 6550. 6793. 7019. 
7159. 7163. 7165. 7187. 7262 7284. 7285. 7325, 7394. 7577. 7637. 7844. 7954. 
8134, 8308. 8386. 8414. 8516, 8517. 8912. 8915. 9098, 9104. 9113, 9116, 9180. 
9336. 9484. 9515. 9595. 9616. 9694, 9808. 9834, 9835, 9858. 9859. 9980, 10,005. 
10,013. 10,123. 10,334. 10,478. 10,505, 10,536. 10,578 10,703. 10,802, 10,804. 
11,121. 11. 153, 11.212. 11,236, 1lAll. 11,483. 11.765. 11,935. 11 ‚984. 12,024. 
12,104. 12,116. 12,231. 12,232. 12,289. 12,320: 12,414. 12,451. 12) 662. 12,646. 
12,660. 12,711. 12,740. 12,755. 12,782, 12,784. 12,896. 12,899, 13,147. 13,272. 
13,289. 13,418. 13,451. 13,507. 13,581. 13,795. 13,825. 14,038. 14,098, 14,144. 
14,168. 14,186. 14,256. 14,281. 14,296. 14,360, 14,454. 14,530. 14,592. 14,667. 
14,761. 15,076. 15,265. 15,295. 15,348. 15,440. 15,586. 15,646. 15,661. 15,716. 
15,731. 16,036, 16,107. 16,109. 16,114. 16,350. 16,397. 16,573. 16,670. 16,715. 
16,755. 16,797. 16,972. 16,973. 17,156. 17,180. 17,185. 17,448. 17,684. 17,764. 
17,925. 18,113. 18,201. 18,248, 18,257. 18,275. 18,277. 18,289. 18,340. 18,380. 
18,645. 18,617. & 10 Rthlr. 
g) vom 1. April 1860: 

A. No. 10,797. 12,435. 14,661. & 1000 Rthir. 

B. Ro. 5525. 6528. a 500 duhir 

C. No. 1484. 3372. 4137. 7654. 8684. 9678. 12,185. 12,891. 15,173. 16,581. 16,903, & 100Mhir. 

D. Ro. 56. 1278. 1644. 3443. 4403. 4406. 6620. 9721. 9902, "9964. » 25 Rthir. 

E. No. 63. 150. 550. 817. 850. 1223. 1314. 1567. 1649. 1900. 2975. 3076. 3398. 3603. 
4146, 4163. 4398. 4419. 4544. 4822, 5366. 5465. 5748, 5753. 5799. 6059. 6646. 
6707. 6778. 7114. 7183. 7403, 7471. 7641. 7895. 8352. 8719, 8741. 9061, 9111. 
9198. 9211. 9286. 9581. 9645. 9754. 10,261. 10,272, 10,300. 10,374. 10,807. 10,838. 
11,126. 11,231. 11,995. 12,078, 12, 468, 13, 112, 13, 433, 13,531. 14,099. 14, 113. 
14, 149. 14, 167. 14, 169. - 14, "189. 14, "362. 14, 712. 15, ‚048. 15,075. 15, 077. 15, "618. 
15, 710, 15, 831. 15, 917. 16, 207. 16, 690. 16, 714, 16, 757. 17. ‚069, 17, 178. 17, "460, 
17, 465. 17,938. 18, 183. 18, 412. 18,458, 18,515. 18,671. 18,758. 18,93. a 10 Riplr. 

Die aub elooften Bentenbriefe verjähren nad) $. 44 deö Rentenbant:Gejeped binnen zehn Jahren. 

Bredlau, den 21. Mai 186 
Königliche Diretion der Rentenbant für die Provinz Schleſien. 


PerfonalsChronit öffentlicher Behörden. 
Der Nittergutöbefiger Wilhelm Julius Theodor Schröder auf Tarnau, Glogauer Kreiſeb, iſt zum 


Kreib⸗Taxator gewählt = os gerichtlich vereidet und von und anerkannt worden. 


egnig, den 5: 
Sn ine Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon ” Königlihen Regierung zu Liegnip wurde beftätigt: 


die Bocatio 
für den Hperign rg A. Hoffmann zum kath. Lehrer und Kirchenofficianten zu Alt:Röhrödorf, 





Nevaction des Amtöblattes im RegierungssWebäube, 
Drud ver W, Pfingfen’ien Buceruderei (E, v. Sqheibner) in Bisgnip. 


Amts- Blatt 


ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 25. Biegnib, den 21. Iumi 














Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Dad 20. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5539. dad Privilegium wegen Audferligung auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen ded Be: 
renter Kreifed im Betrage von 31,000 Thalern U. Emiſſion. Vom 19. April 1862; 
: 5540. ben Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1862, betreffend die Verleihung der Städte-Drdnung 
1 die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an bie Stadt Rheinbady im Regierungd:Bezirk 


n; 
: 5541. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend eine Abänderung bed Dautzſchen— 
Schüpberger Deichftatuted vom 6. Juli 1853 (Geſetz Sammlung für 1853, &. 597 ff.); und 
» 5542. dad Privilegium wegen Emilfion von 1,000,000 Thlr. vier und ein halbprozenriger Prioritätd« 
Dbligationen IV. Serie der Bergiſch⸗Markiſchen Eifenbahn-Gefellihaft. Bom 28. Mai 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


’ Ye Vorſchrift sub X. im $. 20 ded Poft-Reglementd vom 21. Dezember 1860 wird, wie folgt, ab: 
geändert. 
„Die baaren Einzahlungen im internen Preußiſchen Poftverkehr werden vom 1. Zuli d. 3. ab 
bei der Beförberung ald Briefpoftfindungen behandelt.‘ 
a Berlin, den 17. Suni 1862, 
General:Poft:Amt. Philipoborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No. 68, Neuanziehende erwerben fortan in den betreff. Gemeinden, ven Unterſtüßungswohnſitz ein Jahr nach der 
wirklich erfolgten polizeilihen Anmeldung.) R 

Durch Refeript ded Herrn Minifterd ded Innern vom 5. v. Mid. ift die in der Snflruction vom 
24. April 1856 zu dem Armen:Ergänzungd:Gefep vom 21. Mai 1855 (abgedrudt im Minifterialblatt 
für die innere Berwaltung pro 1856 ©. 123) ad Art. I. Litt, E. enthaltene Beftimmung, nad welder 
bei Erwerb des En re in Gemäßheit des Art. I. deö ir vom 21. Mai 1855 
der Zeitraum ded einjährigen Wohnfiged, wenn die Meldung nicht innerhalb der vorgeichriebenen 14tä: 
gigen Frift nady dem Unzuge bewirkt wird, vom Tage bed Ablaufd diefer zuß zu berechnen iſt, 
aufgehoben worden. 

& Der einjährige Zeitraum ift daher in Zukunft nur von ber wirklich erfolgten Meldung an zu be: 
rechnen. 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir unter Bezugnahme und Hinmweifung 
auf unfere Verordnung vom 14. Auguft 1838 (Amtöblatt S. 248), betreffend die polizeiliche Anmeldung 
der Frembenaufnahme, und die von und erlaffene Polizei-Verordnung vom 27. April 1852 Amtöblatt 
©. 174, in die polizeiliche Anmeldung Neuauziehender, daß nad) Aufhebung der gedachten Beftim: 
— he * o mehr im Intereſſe der Armenverbaͤnde liegt, daß die vorgeſchriebenen Meldungen überall 
pünkllich erfolgen. 

Die Behörden find daher angewieſen worden, Irenge barüber zu wachen, daß die zur Meldung vers 
pflihteten Perfonen, welche diefelbe verabjäumen, in @emäßheit der bezeichneten Verordnungen zur Ber 
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frafung gezogen werben. Außerdem machen wir die Vertreter ber verjchiedenen Armenverbände barauf 
aufmerkfam, daß wenn ein Armenverband durch Berfäumung der Meldung Scaben erleidet, ihm in 
Gemaͤßheit ded 8. 11 des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 Regreßanſprüche gegen die betheiligten Per: 
fonen zuſtehen. 
Liegnig, den 12. Juni 1862, 
; Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 
(No. 69, Erhebung der bisherigen Lokalie zu Mustau zu einer latholiſchen —* 
Nach der Circumſcriptions-Urkunde des Herrn Fürſtbiſchofs Dr. Förſter zu Bredlau vom 26. October 
v. Id., zu welcher mittelſt Allerhöchſter Kabmetdö:Drdre vom 19. Mai c. die ſtaatliche Anerkennung ers 
tbeilt worden, ift die biöberige Lokalie Mudkau im Kreife Rothenburg zu einer katholiſchen Pfarrei er: 
hoben worden, welde die Katholiten der Stadt Muskau und bedjenigen Umkreiſed umfaßt, weldyer 
dur die Ortſchaften —5* Hermödorf, Töpferhäuſer, Rodnitz, Zibelle im Oſten, Gebersdorf, Triebel, 
Kainnitz, Zeld, Jeriſchke, Dubranke, Friedrichhhain im Norden, Wolfshain, Liedkau, Schleife und die 
Rothenburger Kreiögrenze herab bid Spree im Welten, Spree, Nochten, Heide, Brand, Skerberddork, 
Kutihig im Süden — gebildet und begrenzt wird, — jo dab die fatholifdhen Einwohner nicht nur diefer 
Ortfcatten, jondern and) desd gefammten von diefen Drten eingefhloffenen ‚Gebieted zum Eprengel ber 
neuen Pfarrei gehören. ‚ 
Soldyed wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegniß, den 5. Zuni 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilumg für Kirchen: und Schulweſen. v. Perbandt. 
(No. 70. Errichtung einer Vorbereitungs:Anftalt zur Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen in Görliß). 
Mit der ſtaͤdtiſchen höheren Töchterſchule in Görlig ift eine Borbereitungd-Anftalt zur Ausbildung von 
Lehrerinnen und Erzieherinnen verbunden. s 
Indem wir died zur öffentlihen Kenntniß bringen, machen wir in dem begründeten Vertrauen auf 
die weitere gedeihlihe Entwidelung der genannten Schule und der mit derfelben in engfte Beziehung ge: 
festen 2ehrerinnen-Borbereitungd-Anftalt auf leßtere auch für weitere Kreife empfehlend aufmerkſam. 
Liegnig, den 13. Juni 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung für Kirchen- und Schulweſen. v. Perbandt. 
(Ro. 71. een veotal des Zuſchlags von 25°, zur Eintommenfteuer, Klafjenfteuer, und zur Mahl: und 
a euer. 2 
Wir machen die Königlichen Kreid:Kaflen und die Steuerpflihtigen biermit darauf aufmerkſam, daß 
der Zuſchlag von 25 pro Gent zur Elaffificirten Einfommenfeuer, zur Klafienfleuer und zur Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer zufolge unferer Amtöblartbefanntmahung vom 27. Zuni v. 3. blod noch bid zum 30. 
diefed Monatd in Hebung bleibt, vom 1. Zuli d. 3. ab aber nach Allerhöchſter Beftimmung wegfällt. 
Liegnig, den 18. Juni 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Skarfenort. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Sun Berfolg unferer Amtöblatt:Befanntmadung vom 17. December v. J, ln den Erlaß der 
orbentlihen Provinzial Städte:FeuerfocietätösBeiträge für dad erfte Semeſter 1862 bejtimmen wir biermit 
unter Bezugnahme auf $. 40 ded revid:rten Neglementd vom 1. September 1852, und den Allerhöchſten 
Grlaß vom 1. Zuli 1859, daß die ordentlichen Beiträge für dad zweite Semefter 1862 nur zum vierten 
Theil eingezogen werden, — natürlid unter Borbenalt der Epebun außerordentlicher Beiträge, falld 
dergleichen etwa nöthig werden follten. Diefer Erlaß kommt auch den Gebäudebeigern zu flatten, welde 
erft im zweiten Semeter 1862 der Eocietät beitreten. 

ESämmtlihe Magifträte der Provinz, audfchließlid Bredlau, haben biernad zu verfahren, auch fofort 
den betreffenden BVerficherten die nöthige Mittheilung zu maden. 

Denjenigen Gebäudebefipern, weldye nad) 8. 35 ded Meglementd vertragdmäßig firirte Beiträge zu 
zahlen haben, wird, wie ſich von felbft verftebt, ein Erlaß nicht zu Theil. 

Breölau, den 10. uni, 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 
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Auf Grund der am 30. und 31. vorigen Monatd am evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Bunzlau 
beftandenen ‚Prüfung pro rectoratu ift den Gandidaten ’ 

a) der evangelifhen Theologie Herrmann. Hippauf zu Berghof bei Schweibniß, 

b) der Philologie Robert Nitfche zu Iacobödorf bei Jauer, 

e) ber evangeliihen Theologie Paul Schönmälder in Bredlau, 

d) der evangeliihen Theologie und Wailenhaudlchrer Fedor MWernide zu Bunzlau, 
in Folge. der dargethanen wifjenihaftlihen und praktiſchen Tüchtigkeit die Dualification zur Uebernahme 
einer ,Rectorſtelle“ zuertannt worden. 

Breölau, den 10. Zuni 1862, Königl. Provinzial-Schul:Collegium. 


Zur Mitfahrt mit der am 16. d. Mts. ind Leben tretenden Perfonenpoft zwifchen Greifenberg und 
Digandöthal werden unterwegd 
bei der Kreuzſchenke, 
am Greifenftein und 
vor dem Kretiham in Neu-Sceibe . 
Perfonen gegen Entrihtung des tarifmäßigen Perfonengelded inſoweit aufgenommen werben, ald der 
—— ober die mitkommenden Beichaiſen noch unbeſetzte Plätze darbieten. 
iegnitz, den 11. Juni 1862, . Der Ober-Poſt-Director. Albinus. 





Vom heutigen Tage ab wartet die U. Perſonenpoſt von Bunzlau nad) er fowie die Pers 
fonenpoft von Bunzlau nach Gnadenberg in Bunzlau die Ankunft ded Bredlau:Franffurter Perfonenzuged 
ab. Die Abfertigung der betreffenden. Poften von Bunzlau erfolgt daher 
nad Hirſchberg ungefähr um 5°° Uhr Abends, 
nad Önadenberg ungefähr. um 5° Uhr Abends, 
Liegniß, den 17. Zuni 1862. Der Ober:Poft:Director. Albin ud. 


Die nächte Sigungd-Periode ded hiefigen Schwurgerichts für ben Bezirk der Kreis⸗Gerichte Cottbus, 
Lübben, Luckau und: Spremberg wird: am. 10. Julied. 3. beginnen, wad nad) $. 69. der Verordnung vom 
3. Januar 1849 befannt gemadt wird. 

Eottbud, den 14. Juni 1862. » Königliche Kreid-Geriht. I. Abtheilung. 


Ed wird hierdurch ® Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die: nächte, Sigung bed Schwurgerichts⸗ 
bofed am 23. Juni er. Bormittagd «9 Uhr beginnt und in dem Lofal, Rathhauoſaal, unter Borfiß deö 
Herm Kreidgeritd:Directord v. Nickiſch-Roſenegk aud Sprottau abgehalten werden wird. 

Der Zutritt zu den Verhandlungen iſt, foweit ed die vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwach⸗ 
fenen im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befinplihen Perjonen gegen Karten geftattet, welche im hieſigen 
PolizeisBureau zu erhalten. find, 

Liegnitz, den 17. Juni 1862. Konigliches Kreid:Geriht, I. Abtheilung. 


‚ Die Abtrennung der Befigungen der Häudler Traugott Lange und Matthed Dutichfe von dem Stadt: 
F Mudkau und deren Bereinigung mit dem Gemeindebezirke Berg iſt durch Erlaß des Hertu Mi— 
nifterd ded Innern vom 10. Mai d. J. genehmigt worden, wad ich in. Gemaßheit bed F. 2 der Städte: 
" Ordnung vom 30. Mai 1853 und ded $. 1 ded Geſetzes vom 14. April 1856 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnie bringe, Rothenburg DYR., den 14. Zuni 1862. 

Der Königliche Landrath. v. Gerddorff. 


Vachdem der Befiper ded Bauergutd sub Hypothefen:Nummer 9 zu Köbeln, Gottlieb Wolffermann, 
mittelft geridhtlihen Bertuaged vom 2. September 1850 eine, Aderparcelle von. 5 Morgen. 48 DRuthen 
an feine Tochter Marie, Euſabeth Wolffermann, verehelichte Schutza, verkauft hat und mit diefer Pargelle 
in ber Gemeinde Gablenz ‚eine Ackerhaudlerſtelle begründet worhen iſt, hat dagd Königl. Ober⸗Präſidium 
der Provinz Schleſien durch Erlaß vom.3. December 1861 dad Aus cheiden derſelben aus dem Gemeinde⸗ 


Verbande von Köbeln, fo wie die Einverleibung in den Gemeindeverband von Gablenz, genehmigt, was 
bierdurd nah Vorſchrift des F. 1 alinea 7 des Geſetzes vom 14. April 1856 zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht wird. Nothenburg, den 16. Zuni 1862. " 

Der Königliche Landrath. v. Gerödorff. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Der biöberige Appellationdgerichtö-Audcultator. Freiherr von Senden:Bibran ift zum Regierungd: 
Referendar ernannt und bei biefiger Regierung in amtliche Thätigkeit gefeßt worden, 

iegnig, den 16. Juni 1862, Ä 

Der Regierungd-Präfident. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Mit Genehmigung der Königl. Minifterien für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten ift der biöherige Feldmeſſer Hermann Weber in Glogau zum Ber: 
meflungd-Revifor von und ernannt worden. 

Liegnig, ‚ven 11. Juni 1862. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon ber Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
R = Wahl ded Tuchmachermeiſterd Mießler in Seidenberg zum Rathmann bafelbft, 
e Bocatton " 
für u a 3. Rachfahl, biöher in Voigtödorf, zum 2. Lehrer an der kath. Stabt:Pfarrfchule in 
mberg, 

für den biöherigen proviforiihen Lehrer und Kirchenofficianten A. Egewarth in Lawaldau, Kreid Grün- 
berg, zum fath. Lehrer, Glödner, und Küfter daielbft, 

für ben biöherigen zweiten Lehrer in Schömberg, A. Breiter, zum Lehrer der erften Knabenklaffe und 
Ehor:Dirigenten an der kath. Stadtpfarrſchule und Kirdye in Liegnik, _ 

für den ee R. 3.9. Reimann aud Poldnig, zum eehrer an ber evang. Stadtſchule 
in Bolkenhain, 

für die an-der evang. Haupt:Elementar-Schule in Lauban aud der 4., 5. u. 6. Lehrerfielle in die 3., 
4. u. 5. Stelle beförderten Lehrer 

K. A. ©. Schnabel, 8. G. R. Kramer und H. Frieberici, 


DerlonalsBeränderungen 
im Departement bed ———— Appellationd⸗Gerichts zu Glogau im Monat Mai 1862. 
Berliehen: Dem Kreidgerichtd-Direltor Stilde zu Görlig ih ber Charakter ald Geheimer Juſtiz⸗Rath 
Allerhöchſt verliehen worden. . 
Uebertragen: Dem Kreidgerichtd-Ratd Hadlinger ift mit Vorbehalt ded Widerrufs die Funktion als 
Dirigent der zweiten Abtheilung bei dem SKreidgericht zu Glogau übertragen worden. 
Befördert: Der Gerichtö:Affeffor Koflätb zum Kreisrichter bei dem Kreidgericht zu Liegnig mit ber 
Funktion ald Gerihts:Kommiffariud in Parchwitz. 
Der Appellationd-Referendariud Neumann zu Glogau zum Gerichtö:Affeflor. 
Der Hilfdunterbeamte Schubert zu Sprottau definitiv zum Boten und Erekutor. 
Berfegt: Der Kreidrichter Meiſcheider zu Liegnig an dad Kreiögeriht zu Glogau. 
Der Gerichtö:Affeffor Contenius zu Glogau in dad Departement des Appellationdgerichtd zu Pofen 
Behufs Verwaltung einer Richterſtelle. 
Der Büreau-Aſſiſtent Puld zu Sagan an dad Kreisgericht zu Görlitz. 
Der Büreau-Affiftent Schmidt zu Rothenburg an dad Kreidgeriht zu Sagan. 
Der Büreau:Diätar Fladner zu Görlig an dad Kreidgericht zu Rothenburg. 
Der Bote und Exekutor Radſchitzki zu Mudkau ald Bote und Gefangenwärter an die Gerichts— 
Kommilfion zu Priebud. 
Der Hilfdunterbeamte Hode zu Priebud an die Gerihtö:Kommilfion zu Mudkau. 
Audgefhieden: Die Appellationdgerihtö-RReferendarien Kühe zu Liegnig und Pütter zu Gorlitz Behufs 
ihred Mebertrittd in dad Departement ded Appellationdgerichtd zu Bredlau. 
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Verzeichniß 
ber im Bezirk ded Appellationd-Gerichts zu Slogan im Monat Mai 1862 verpflichteten Schiedbdmänner. 
N barafter 
Amtöbezirk. Namen. * Buche Wohnort. 
e * reis Freiſta 
Neuſalz OD. or |Dampfmühlenbei. | Neujalz. 
Kreid Glog , 
Ober-Zauche Yale Rittergutöbefiger Pber⸗Zauche. 
ee Klein: gi, keithach Dapnau und j 
Mod Baron v. Eberflein dito Klein⸗Logiſch. 
— Schramm Lehrer otzemeuſchel. 
Kreis Goldberg. 
Hermodorf und Seiffenau . . Schneider Förfter Hermodorf. 
Zhammendorf ; ; i . Bingel [Brtnöete — 
Kopatih . ; j . Meiffig dito KRopatid. 
; Kreid Grünberg. 
Ober:, Mittels Nieder⸗Ochelhermodorf . fen Dertzen IRieutenant a. D. [Ochelhermöbdorf. 
Kreid Lauban. 
Berthelöborf und NeusBertbelödorf . . |Bömer Gaͤrtner Berthelddorf. 


Kreid Liegnip. 
Dyas und Hühnern Schneider Kr * 


Barſchdorf, Groß: und Klein: Beckern, Carthaud, 








Speergaſſe, Blumengarten Rother Gutsbeſitzer Groß⸗Beckern. 
Kreis — 

Gablen Uttech Amtmann Gablenz. 
Fee Dürrbadı, Gfelöberg, Jahmen, Kaſchel, 

Klitten, Kringelödorf, Klein-Oelſa, —— 

dau und Wilhelmöfeld . .Wolſchke Wundarzt ahmen. 

Bl, Sprottau. 

Zirtu . : i . [Dittrid) Lehrer Birkau. 


Vermiſchte Nachrichten. 
er ie .) 


Büchſen machermeiſter G. Teſchner in Frankfurt a. d. DO. iſt unter dem 4. Juni 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene, ald neu und eigenthümlidy erkannte 
Einrichtung an Zündnadelgewehren zur jelbftthätigen Entfernung der Kapfel- und Patronen- 
Trümmer, ohne Semand in der Benußung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur W. H. Chr. Voß zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1862 ein Patent 
auf eine nad) der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlicd) erachtete 
rotirende Dampfmaſchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— Mühlenbaumeilter Franz Drauven zu Burtſcheid bei Aachen iſt unter dem 7. Juni 1862 ein 
en 


auf eine durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewielene, für neu und eigenthümlic erkannte 
Vorrichtung zur Befeftigung der Mefler in den Trommeln von Holzraöpel:Mafhinen, bei 
welcher dad Ehleifen der Meffer ohne Heraudnahme derfelben geſchehen kann, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preußiichen Staatd ertheilt worben. 


— m — 
Dem Dr. Karl Schrader in Berlin ift unter dem 14. Zuni 1862 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthümlich erfannted Verfahren zur Abſcheidung von Chlorkalium aus 
den Staffurter Abraumfalzen 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen Staatd ertheilt worben. 


(Aufgebobene Patente.) 
Dad dem Maſchinenbauer W. Wedding in Berlin unter dem 10. April v. 3. ertheilte Patent 
auf eine Doppelt wirtende caloriihe Maſchine, in der durd Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewielenen Zufaimmenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derfelben 
’ zu beichränten, i 
ift aufgehoben worden. 


Dad dem Ingenieur H. Schmöle zu Limburg a. db. Lenne unter dem 16. April 1861 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Vorbereitung ven Draht für Schufterahle in der durch 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ift aufgehoben worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs· Gebaude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnip, 
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Amts: Blatt 


- det 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 26. Liegnit, den 28. Iuni 1862, 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatsbehörben. 


Betfanntmadung 
betreffend bie fechfte Verloofung der Staatsanleihe vom Jahre 1856. 


In der heute Öffentlich bewirkten fehlten Verloofung von Schuldverfhreibungen der Staatdanleihe 
vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden: 
Lit, A. No. 146 bis 150, 2,961 bid 2,965. 3,316 bis 3,320. 3,631 bis 3,635. 6,357 bis 6,361 
25 Stüd à 1,000 Rthlr. = 25,000 Mihlr. 
Lit. B. No. 1,180 biö 1,189. 2,069 bis 2,078. 3,003 bi6 


3,012.. 8,921 bid 890 2.2200. » & 500 Rtble. = 20,000 Rthle. 
Lit. O. No. 4,802 bi 4,826. 8,898 bi6 8,922. 13,523 

a... TE 5 a 200 Rthlr. = 15,000 Mihlr. 
Lit. D. Ro. 9,306 bi 9,355. 11,219 bi6 11,237 . . 69 + & 100 Rtblr. = 6,900 Rtblr. 


ufammen 209 Stüd über . . . . 66,900 Rtblr. 

Diefelben werben den Befibern mit ber Suofferderung getündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
k. 3. ab in den Bormittagäftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei ber — — oe in 
Berlin, Oranienſtraße No. 94, oder bei der naͤchſten Regierungo-Hauptkaſſe gegen Quittung und gabe 
der Schuldverſchteibungen mit den dazu gehörigen, erft nah dem 2. Sanuar k. 3. fälligen Zinscouponsd 
Ser. 1. No. 7 und 8 nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diejer Schuldverſchreibungen zu genügen, follen Ießtere ſchon 
vom 1. £ M. ab bei den vorgedachten Kaflen eingelöft werben. 

In diefem Falle werben die vom 1. Zuli d. 3. ab laufenden Zinfen zu 4%, Prozent bis zum 15., 
beziehungdweife bid zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Schuldver hreibungen bei den gex 
dachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der Zindceupond Ser. U. No. 6 bi6 8 und Xalons 
baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. Dezember d. 3. bis 2. Ja⸗ 
nuar E. 3. präfentirt, fo ift der an letzterem Tage fällige Zindcoupon Ser. II. No. 6 bavon zu trennen 
und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mit abzuliefernden Zinsceupond wird von dem zu 
zahlenden Kapitale in Abzug gebracht. 

Die zu den QDuittungen erforderlichen Bormulave werden von den gedachten Kaffen unentgeltlih vers 
abreicht. Letztere lönnen fi aber in einen Schriftwechlel über bie Sobfungöleiflung nicht einlaffen, und 
werden die betreffenden Eingaben unberüdfihtigt und portopflihtig den Bittftellern zurückſenden. 

Die in den früheren Berloofungen gezogenen Schuldverſchreibungen, nämlich: 

in der 2. Berloofung: 
Lit, A. & 1,000 Rtihlr. No. 1,953 bid 1,955. 
in ber 3. Berloofung: 
Lit, A. & 1,000 Rthlr. No. 3,381. 3,382. 4,278. 
Lit, B. à 500 Rthlr. No. ir = m 433. 460 bid 464. 4,166 bis 4,168. 4,171 bis 4,176. 
— id 7,6965. 
Lit, C. & 200 Rtblr. No, 5,883. 5,885 bid 5,887. 5,892. 5,893. 5,898. 5,900 bis 5,902. 8,199 bis 
8,201. 8,205. 8,206. 8,208. 8,210. 8,217 biß 8,222, 
Lit. D. & 100 Rtblr. No. 202. 203. 217. 225. 226. 247. 248. 250. 8,604, 3,615. 3,618. 3,619. 
3,622. 3,623. = 
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in der 4. Berloofung: 
‚418 bid 5,420. 6,212. 6,214 bid 6,216. 
# 2,715. 2,718. 2,721. 4,813. 6,269 bis 6,273. 7,363 bi# 7,370. 
‚>43. 7,544. 7,546 bis 7,548. 7,550. 7,552 bis 7,554. 7,556 bis 7,559. 
7,565 bıö 7,567. 12,822 bis 12,825. 12,827. 12,828. 12,830. 12,831. 
12,834. 12,837. 12,839 bid 12,844. 
Lit. D. & 100 Rtbir. No. 5,451 bis 5,454. 5,457. 5,459. 5,460. 5,462. 5,463. 5,468. 5,473. 5,475 
5,480. 5,482 biö 5,492. 5,494. 5,496. 5,497. 5,499. 5,500. 5,906 bis 
5,910. 5,912. 5,915. 5,917 biö 5,919. 5,921 bi& 5,927. 5,929. 5,935. 
, 5,936. 5,938. 5,942. 
find biöher zur Einlöfung nicht gelangt. Ed werden daher die Beſitzer berjelben zur Vermeidung weiteren 
Zindverlufled an bie Ya Abhebung der Kapitalbeträge nochmals bierburdy erinnert. 


Lit, A. & 1,000 Rtblr. No. 4 5 
Lit, B. & 500 Riblr. No. 2,713 bi 
Lit, C. & 200 Rthlr. No. 7 


Berlin, ben 18. Juni 1862. 
Haupt:Berwaltung der Staatdfhulden. 
von Webdell. Meinede. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Ro. 72, sad den Wegfall des Zuſchlags von 25 %, zur Eintommenfteuer, Klaffenfteuer und zur Mabl: und 
Schlachtſteuer.) 


Wir machen die Königlichen Kreis-Kaſſen und die Steuerpflichtigen hiermit darauf auf: 
merffam, daB ber Zufchlag von 25 pro Gent zur Haffifieirten Einfommenfteuer, zur Klaffen: 
fleuer und zur Mahl: und Schlachtſteuer zufolge unferer Amtsblattbefanntmahung vom 27. 
Juni v. 3. blos noch bis zum 30. dieſes Monats in Hebung bleibt, vom 1. Zuli d. 3. 
ab aber nah Allerhöchfter Beftimmung mwegfällt. 

Liegnig, den 18. Juni 1862. 


.  Königlicde Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Scharfenort. 
(Mo. 73. Betreff. die Redaction des dffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt.) 

Die Redaction ded öͤffentlichen Anzeigers unjerd Amtöblatted und die Verwaltung der damit ver⸗ 
bundenen Inſertiondgebuhren⸗Kaſſe iſt dem Regierungd⸗-Büreau⸗Hilfdarbeiter Knittel hierſelbſt übertragen 
worden, was wir unter Bezugnahme auf die Bekanntmiachung vom 1. Juni 1858 — Amtsblatt S. 222 
— hierdurch zur dffentlihen Kenntniß bringen. 

2iegnig, ben 21. Juni 1862, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Holleuffer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 

F Gemaͤßheit bed $. 128 der Erſatz-Inſtruction vom 9. December 1858 Ben zu No. 16 bed 
Amtoblatts pro 1859) bringen wir bierburdy zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Prüfung derjenigen 
jungen Leute, welche zum einjährigen freiwilligen Militairdienft zugelaffen zu werden wünſchen, für bad 
Sahr 1862 folgende Zermine, und zwar: 

1. ur wiffenf aftliden Drüfung 
am Donnerftag den 13. März und 
«e Donnerftag den 18. September, 
Bormittagd um 8 Uhr; 
2. zur ärztlichen Unterfuhung 
am freitag den 14. März und 
s Sreitag den 19. September, 
Vormittags um 9 Uhr, 
fetgefeßt haben, zu melden die dazu ſich Meldenden befonderd werben vorgelaben werben. 
e pörtöftei an die unterzeichnete Gommilfion zu richtenden Geſuche um Zulaffung zu biefen Ter⸗ 
—* mößen biö_fpäteftend ‚zum 1. Mär und reip. 6. September 1862 hier eingehen, widrigenfalls 
foldje zu den bevorſtehenden Terminen nicht mehr berüdfichtigt werben können. 
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Gemäß $. 127 No. 1 der gedachten Erfaß-Inftruction tönnen vom und auch nur Gefuche derjenigen 
Wehrpflichtigen berüdfichtigt werden, welche in einem Drte ded Regierungo-Bezirks Liegnitz nach $. 21 
der Erſatz⸗Inſtruction geftellungspflichtig find, vefp. geftellungspflihtig fein würden, wenn fie dad militairs 
Richtige Alter erreicht hätten, 

it den bieöfälligen Geſuchen, in welchen der Stand und die Wohnung des Bittftellerd genau anzus 
geben ift, find folgende Attefte entweder im Original, oder, da dieſelben bei unferen Akten verbleiben, 
in amtlich beglaubigter Abſchrift einzureihen: 

1. ein Tauf- oder Geburts-At teſt ded Wehrpflichtigen, I: 

2. eim von der Poligeibehörde ded Heimathd: oder Aufenthaltsortd des MWebrpflichtigen auögeftelltes 

Moralitäts-Atteft, 

8. eim von der Polizeibebörbe ded Aufenthaltdortd audgeftellted Signalement bed Wehrpflid- 

tigen mit deſſen eigenhändiger Namend:Unterfhrift. 

4. ein bezüglich der NamendsUinterfchrift, amtlich benlaubigter Erlaubnißſchein bed Waterd ober 

Bormunded zum einjährigen freiwilligen Dienft ded Wehrpflichtigen, 

5. bei eingewanderten Wehrpflichtigen der Nachweis der erlangten Eigenſchaft ald preußifcher 

Unterthan, (Naturalifationd-Urktunde), - 
6. dad letzte Schulzeugniß ded Webrpflichtigen. z 
Zum Nachweiſe der wiffenihaftlihen Dualification ohne dieſſeitige Prüfung genügen nad 
$. 131 der Erfaß:Inftruction mur, und find und ftatt ded Zeuaniffed ad 6. einzureichen: 

a) dad von einem inländiihen Gymnafium auögefertigte Zeugniß der Reife für die Univerfität, oder 

b) dad Zeugniß eined inländifhen Gymnafiumd oder einer Realihule erfter —— über den 

Beſuch der Prima, oder den mindeflend halbjährigen Beſuch der Secunda in allen Unterrichtd: 
Gegenfländen, oder 

e) 8 Zeugniß einer Realſchule zweiter Ordnung über ben mindeſtens halbjährigen Beſuch der 

rima, oder 

d) dad Zeugniß eined Progpmnafiumd, deſſen oberfte Klaſſe der Secunda eined Gymnafiumd gleich 

Rebt, über den mindeftend halbjährigen Beſuch der oberften Klaffe, oder 
e) von dem aud dem Kadettenhaufe in Berlin Entlaffenen ein Zeugniß über den mindeftend halb: 
jährigen Aufenthalt in demielben, oder 

f) von den nit in Seminarien audgebildeten Echulamtd-Gandidaten ein Zeugniß von dem zu ihrer 

Prüfung beftebenden Gommiffionen über ihre Fäbigkeit zum Elementar-Schulamt, oder 

g) von den Mitgliedern der Königlihen Theater ein Zeugniß, daß fie zu Kunftleiftungen bei bens 

felben -angeftellt find, oder 

h) von ben Zöglingen der —— in Potsdam eine Beſcheinigung, daß fie die Prüfung 

zur Lehrftufe der Gartenkünftler beftanden haben, und mit dem Zeugniß der dieöfälligen Dualifi- 
tation verſehen find, oder endlich ; 

i) eine Beicheinigung der Direction bed Königlichen Gewerbe:Inftituts in Berlin, daß auf Grund 

bed Zeugniffed der Reife von einer Provinzial-Gewerbeſchule der Betreffende entweder bereits in . 
cab Sul aufgenommen, oder zur Aufnahme für einen beftimmt zu bezeichnenden Zeitpunkt 
notirt ift. ü 

Dur die Beibringung der Zeugniffe sub 1 bid 5 rejp. a bid i werben übrigens die betreffenden 
Wehrpflichtigen von der ärztlichen Unteriuhung vor und nur dann befreit, wenn fie ein von einem 
Königlihen Kreis: Phyfitusd oder Militairarzt auögeftellted Atteft, welches ſich über ihre vorhandene 
- Eörperlihe Brauchbarkeit zum Militairdienft audfpricht, beibringen. 27.5 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerffam, daß gemäß $. 126 der Erfap-Inftruction das Geſuch 
um Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienft frübftend im Laufe dedjenigen Monats, in 
welchem dad 17. Lebensjahr zurüdgelegt wird, erfolgen darf, [päteflend aber biß zum 1. 
Bebruar ded Kalenderjahres, in dem dad 20. Kebendjahr vollendet wird, angebradht 
werden muß, fo wie ferner, Daß wer den Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
burd die beftandene Prüfung bid zum 1. April des letztgedachten Jahred nicht zu führen vermag, den 
Anſpruch auf die Veraünftigung zum einjährigen Dienft verliert. De — 

Liegnig, den 16. Dezember 1861. 
Königlihe Departementd-Prüfungd:Commiffton für einjährige Freiwillige, 
Quedenfeld. von Zasti, 


- 
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Von jebt ab werden zur Mitfahrt mit den SPerfonenpoften zwiſchen Hirſchberg und "Freyburg und 
MWarmbrunn und Landeöhut (Freyburg) unterwegs zwilhen Scmiedeberg und Landeshut bei der 
eftauration „zur Victoria-Höhe“ (aud „zur balben Meile“ genannt) Perfonen gegen Entrichtung bed 
tarifmäßigen Perfonengelded aufgenommen werden. 
Eiegnip, den 16. Juni 1862. Der Ober:Poft:Director. Albinus. 


Bei dem Königlihen Appellationdgerichte und bei den fämmtlihen Gerichten ded Departementd 
werden die Erndteferien mit dem 21. Zuli c. beginnen und bid zum 1. September c. dauern. Während 
der Ferienzeit ruht der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfafjung der 
Grtenntnife ald auf den Erlaß von Berfügungen und auf die Abhaltung von Terminen. 

Die Parteien und die Rechtsanwalte werden aufgefordert, fid) während der Ferien in ben nicht fchleus 
nigen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Geſuche aber als folhe zu begründen 
und ald Ferienfadye zu bezeichnen. Im Betreff der Grekutiondvollitredung behält es bei der Vorſchrift 
deö $. 4 der Verordnung über die Erekution in Giviljahen vom 4. März 1834 (Geſetzſammlung ©. 32) 
und unferer Befannntmadyung vom 1. Februar 1859 — Regierungd-Amtsblatt Seite 34 — fein Bewenden. 

« Bredlau, den 21. Juni 1862. Koͤnigliches Appellationd:@ericht. 


Dom 1. Zuli d. 3. ab wird in Peterddorf (an der Straße zwiſchen Hermödorf uK. und Schrei: 
berhau) eine Poſt-Expedition U. Klaffe in Wırkjamkeit treten, zu deren Landbriefbeitellbezirk folgende Orts 
ſchaften, Golonieen ıc. gehören werden: 

Hartenberg, — Jungſeiffershau, Kalte-Vorwerk, Kaiſerswaldau, Kieſewald, Krommenau, 
Kratz-Vorwerk, Ludwigodorf, Ramberg, Seifferöhau, Vitriolwerk und Wernerövorf. 

Mit demſelben Termine wird dad Dienftlocal der Poſt-Expedition in Schreiberhau von dem Vitriol⸗ 
werke nach der zu Schreiberhau gehörigen Kolonie Marienthal verlegt, ohne daß darum die Poft-Anftalt 
ihren bisherigen Ortönamen (Schreiberhau) Ändert, 

Die poftmäßıgen Entfernungen betragen: 

zwiſchen Hermödorf und Peterodorf — Y, Meile, 
— Petersdorf und Schreiberhau — 1 Meile. — 

Der Poſtoerkehr von Peterödorf wird vermittelt werden: 

1) durd die ſchon gegenwärtig beftehende, täglihe Perjonenpoft zwiſchen Hirihberg und Schreiberhau, 
welhe vom 1. Zult d. 3. ab in folgender Weile courfiren wird: 

aud Hirfhberg um 7*° Uhr früh, 

durch Warmbrunn um 8°° bis 8*° Uhr früh, 

durch Hermödorf um 9° biö 910 Uhr früh, 

durch Petersdorf um 9*° did 94° Uhr Bormittagd, 

in Schreiberhau um 10*° Uhr Vormittag, 

aud Schreiberhau um 42° Uhr Nachmutagb, 

durdy Petersdorf um 52° bid 52° Uhr Abends, 

durch Hermodorf um 59° bid 6 Uhr Abends, 

durch Warmbrunn um 62° bis 6? Uhr Abends, 
in Hirſchberg um 72° Uhr Abends; 

2) burd eine, an die Stelle der bicherigen Schreiberhau-Warmbrunner Botenpoft tretende Kariolpoft 
zwiſchen — und Schreiberhau, welche, im Anſchluſſe an die Hermodorf-Hirſchberger Perſonen⸗ 
poſt, courſiten wird: 

aud Hermödorf um b0 Uhr Abends, 

durch Petersdorf um 55° Uhr Abends, 

in Schreiberhbau um 65° Uhr Abend, 

aud Schreiberhau um 10 Uhr Vormittagd, 

durch Peterövorf um 109° bi6 109% Uhr Vormittags, 
in Hermödorf um 112° Uhr Bormittagd. 

Zur Mitfahrt mit der unter No. 1 angegebenen Perjonenpoft werden unterwegs zwiſchen Peterödorf 
und Schreiberhau Perfonen a 

bei dem Vitriolwerke und 
vor dem Ulbrich'ſchen Gaſthauſe in Marienthal 
gegen Entrihtung des tarijmäßigen Perfonengelded aufgenommen werben, 


- m — 
Ferner wird von jetzt ab bie Landedhut-Schömberger Perfonenpoft aus Landeshut eine Biertelftunde 


fpäter ald biöher, d. i. um 12%, Uhr Mittags abgefertigt. 
Liegnitz, den 21. Juni 1862. * Der Ober-Poſt-Director. Albinud. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behoͤrden. 


Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltſchaft bei dem Königlichen Kreidgericht zu Görlitz find in allen 
Forſtpolizei⸗Sachen ded DOberförfterei:Bezirtd Raufha dem berförfter Zernede in Rauſcha commiſſariſch 
übertragen worden. 
Ziegnig, den 21. Zuni 1862. 
Der Regierungd:Präfident. ‚Sraf von Zedlitz-Trützſchler. 


Seitend des Herrn Minifterd der gerflihen, Unterrichts: und Medizinal:Angelegenbeiten ift der 
Aſſtſtenzarzt a. D. Wunrarzt I Klaſſe Schäfer in Sagan zum Kieiswundarzt ded Kıeifed Sagan mit 
Belaffung feined Wohnfiped in Sagan ernantıt worden. 

Liegniß, den 18. Juni 1862 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Religiondlehrer am Königl. Gymnafium in Sagan, Paul Mapfe, ift die erledigte Pfarrftelle 
in Schönau, Kreid Schönau, landesherrlich verliehen worden. 
Liegnig, den 21. Iuni 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: , 
die Bocation 
für den biöherigen Lehrer in Knnzendorf, W. Nordheim, zum Lehrer und Drganiften an der evang. 
Schule und Kirde in Greibnig, Kreid Liegnuitz 


Verzeichniß 
ber im Bezirke ded Appellationsgerichts au Breolan heitätiaten und vereideten Schiedsmänner. 








AUmtöbezirt | #1 Namen. | Ghbarafter Mobnort. 
Kreio Bolfenbuin. 
Neu: Rungendorf 15 Jentſch, Eruft Gerichtsſchr. u. Stellenbefiger Ober Rıu'nzendorf. 
—“ u. Hal] 39 Geisler, Raul Baueryutobefiper Nieder-⸗Würgsdorf. 
endor 
Ober⸗Wernerddorf 37 Schmidt, Friedr. Wilh. Gaſthofbeſitzer Nieder-Wernerddorf. 
einzenwald 2 (Witt, Ed ard Braurreiverwalter Never: Baumgarten. 
Örnden 5 Caopar, Gottlieb Serihteihelh Woöcuchen. 
Quolsdorf 22 Jehne, Wilhelm Schallehter Quolodorf. 
Alt⸗Reichenau 23 Eangel, Ludwig Gaͤrtner Alt⸗Reichenau. 
Simodorf und Schollwiiz 31 IFrb. v. Scherr:Tboß Kreisdep. u. Rittergutsbefiger Schollwitz. 
—— 20 Grüttner, Heinrich Muüllermeiſter Hohenvetersdorf. 
chweinz u. Wiefenberg | 30 Wogt, Zub. Gottlieb Heinr./Serihhtoicholz Schweinz. 
Wederau 36 Tietze, Kaıl Bauerqutsb fißer Meperau, 
Möhnerddorf 18 — Pr.:Lieut.u.Rittergutsbefiser Moͤhnerodorf. 
Gitlachodorf, Ober: und I. Füttner, Friedrich Wuthſchaftoinſpektor Girtlachodorf. 
N.:Poltau u. Oſſenbahr | 
——— 11 ulber, Karl Ehrenfried Gerichtöſchol, Hausdorf. 
auder 13 Auſt, Herrmann Schullehrer Kauder. 
Rohnſtock, Weidenpeterd:| 26 |Echädel, Heinrich Sreiftellenbefißer Rohnſtock. 


dorf, — 
dorf und Daͤtzdor 





Charakter. 
Kreis Hirſchberg. 





Amtsbezirk. 











Fiſchbach 31 Großer, Hugo Lehrer Fiſchbach. 
Eichberg 25 Krieg, Oito Zechniler u. Fabrildirigent Eichberg. 
Berthelodorf 39 ESchlarbaum, Heinrich Gutobeſitzer Berthelddorf. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Patentirung.) 


Dem Jugenieur Brami Andreae zu Buckau bei Magdeburg iſt unter dem 19. Juni 1862 ein Ein⸗ 
führungs-Patent 
auf einen Waſſerſammler bei Dampfleitungen, der nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung 
ald neu und eigenthbümlid erkannt ıft, ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu bes 
ſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Givil» Ingenieur Wilhelm Rihard Schürmann in Elberfeld ift unter dem 19. Juni 1862 


ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte für neu und eigenthümlich erachtete Korbels 


Flechtmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifhen Staatd ertheilt worden. 


* 


Nedaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebaͤude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdrucerei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 
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Hmts:- Blatt 


der 
Königliben Regierung zu Liegnitz. 
M 27. Liegnitz, den 5. Juli 1862. 





Snhalt der Gefeg- Sammlung. 


Dad 21. u. 22. Stüd der Geſetz-Sanimlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5543. den Allerhöchſſen Erlaß vom 19. Suni 1862, betreffend bie eng ig Saar Drganifationd- 
- Regleiments für die Marineftationen, die Werften, Die Depotd und die MarinesIntendantur; 
= 5544. den Alerhöhften Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend die Ermäßigung der von Kähnen zu 
entridhtenden Schifffahrlbabgaben für die Befahrung der Peene, Smwine, Divenow, fo wie ded 
großen und fleinen Haffe; 
5545. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen ded Aken-Ro— 
jenburger Deidhverbanded, im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 28. Mai 1862; und 
5546. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen ded Magde— 
Ey ni Deichverbanded im Betrage von 30,000 Thalern. Bom 28. 


“ 


“ 


Mai 1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(Ro, 74. Betreff, die diesjährige Entlafjungs:Prüfung bei der Provinzial-Gewerbeſchule in Liegnip.) 

. &8 wird bierdurdy befannt gemacht, daß bei der biefigen Königl. Provinzial:Gewerbefhule die died- 
jährige Entlafjungd-Prüfung im Monat Auguft und der Termin zur Übhaltung ded mündlihen Eramend 
auf den 30. — c. anberaumt iſt, waͤhrend das Tentamen für etwanige auswärtige Examinanden 
am 11. Auguſt d. J. abgehalten werden ſoll. 

Alle diejenigen, welche dieſer Prüfung ſich unterwerfen wollen, werden aufgefordert, ſich jedenfalls bis 
zum 1. Auguft c. bei dem Herrn Director Dr. Siebe perfönli zu melden, und demfelben die im $. 3 
ded Reglementd für die Entlafjungd-Prüfungen bei den Provinzial:Gewerbeihulen ‚vom 5. Juni 1850 
vorgeſchriebenen Nachweiſe, ald: 

1) einen kurzen Lebendlauf, u 
2) cin Schulzeugniß, i 
3) einige Probezeichnungen 
zu überreichen, wonady dad Nähere wegen ber fchriftlihen Prüfung und ded mit den’ auöwärtigen Era- 
minanden abzubaltenden Eramend beftimmt werden wird. 
Liegniß, den 30. Juni 1862. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 


(No. 75. Betreff. den Debit von Loofen zu einer in Kom beabfihtigten Ausfpielung.) 

Ded Königd Majeftät haben mich mittelft Allerhöchſter Ordre vom 4. d. Mtd. zu ermächtigen gerubt, 
u der von dem Domfapitular Dr. Broir und Genoffen in Cöln nachgeſuchten Zulaffung ded Debitd von 
Koofen zu der in Rom beabfihtigten Auöfpielung von Mobiliarsegenftänden zu Gunften Sr. Heiligkeit 
ded Papfted innerhalb der Preußiihen Monarchie die ftaatlihe Erlaubniß zu ertheilen. 

Indem ich die Königliche Regierung biervon in Kenntniß feße, weit ich biefelbe hierdurch an, bie 
gedachte Genehmigung durch dad dortige Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntnip zu bringen und dafür zw 


forgen, daß dem Abſatz und Bertrieb der, auf ben Betrag von einem Franc fe ten Looſe zu bem 
obigen Unternehmen überall kein Hinderniß in den Weg gelegt werbe. Ben Marie er 
Berlin, den 16. Iuni 1862. 
Der Minifter ded Innern. 
von Jagem. _ 
An die Königlihe Regierung zu Liegnitz. 
Borfiehended Reſcript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Liegnig, den 24. Juni 1862. j 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Wegnern. 





Verordnungen und Belanntmahungen verfhiedener Behörden. 


Durch Urkunde vom beutigen Tage ift dem Kaufmann Carl Heinrich Ludw. Kärger zu Seichau 
bad Kupfererzbergwert Hirſch bei Seihau im Kreife Sauer mit 1 Fundgrube und 12 Maßen geftredten 
Feldes verlieben worden, j 

Breölau, den 18. Juni 1862. Königliched Oberdergamt. 


Nachdem der Bauunternehmer Grell zu Burglehn, Kreid Hoyerdwerda, von dem Königl. Domainen= 
Fidcus die in der Scloßallee belegene Dammitrede von 57 DRuthen fäuflid erworben hat, ift dieſe 
Dammftrede mit Einwilligung der betreffenden Interefjenten durch Reicript Seiner Eprcellenz ded Herrn 
—— der Provinz Schleſien vom 11. Juni er. dem Gemeinde-Verbande von Burglehn zuge 

agen worden, i 

In Gemäßheit des $. 1 des Geſetzed vom 14. April 1856 bringe ich died hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß.  Hoyerdwerda, den 28. Juni 1862. 

Der Königliche Landrath. v. Götz. 


Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behoͤrden. 


Der Königliche Ober-Bau⸗-JInſpeltor Herrmann iſt zum bautechniſchen Mitgliede ded hieſigen 
Regierungd:Gollegiumd ernannt worden und hat die desfallſigen Geſchaͤfte heute übernommen, 
Eiranih, ben: 3. Juli 1862. 


Der Regierungd-Präfident. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Die Geſchaͤfte der PolizeisAnwalticaft für den Gerichtötagdbeftit Raufha, Kreid Görlig, find dem 
Dberförfter Zernede in Rauſcha commıfjarifdy übertragen, derſelde auch zum Stellvertreter ded Polizei 
Anwaltd: für den. Gericytötagdbezirt Rothwafler ernannt worden. 

&iegnig, den 1. Juli 1862, 
Der Regierungd-Präfident. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beflätigt: 
bie Bocation 
für den früheren Adjuvanten Hain in Seidorf zum Lehrer an der evang. Schule in Schömberg. 


Ed wurde berufen: | 
der biöherige Kreid-Vikar in Bernftabt, H. F. M. E. Schumahn, zum Diakonud der evangel. 
Kirdyengemeinde in Goldberg. 


Emannt wurde: 
der Ober-Greng:Eontroleur Hahn in Pleß zum Ober-Steuer-Rontroleur in Rothenburg. 


Redaction bed Amtöblattes im Regierungs,Gebäube, 
Drud der Wi Pfinaſten ſchen Bachdruderei (C. v. Scheibner) in Diegnig. 


* 


- Amts: Blatt 





der 
Königlihen Regierung zu KXiegnig. 
NM 38, Liegnitz, den 12. Iuli 862. 





Inhalt der Gefeß-Sammlung. 


Dad 23. Stüd der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5547. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1862, betreffend die Verleihung ber fiöfalifhen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gutö- und Gemeinde:Chauffee von Neuhaldend- 
leben über Dönftedt und Alvendleben bid zur Magdeburg: Helmftenter Staatäftraße bei 
Brumby; 
= 5548. ten Alerhöcten Erlaß- vom 28. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fiöfalifhen Vor— 
rechte. für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde:Chaufiee von Hamminkeln an der 
Weſel-Bocholder Bezirföftrafe über Loitum und Wertherbrudy nad) der Münfter-Emmericher 
Bezirköftrape bei Werth; . 
= 5549. die Bekanntmachung ded Allerhöchſten Erlafied vom 31. Mai 1862, betreffend die Beflätigung 
der in dem notariellen Protokolle vom 20. Dezember 1861 zufammengeftellten Abänderungen 
des Statutd der ActienGefellihaft Porta Weftphalica zu Porta. Vom 12. Suni 1862; 
die Bekanntmachung ded Allerhöchſten Erlafies vom 24. Mai 1862, betreffend die Genehmigs 
ung der in dem notariellen Akte vom 7. April 1862 verlautbarten Revidirten Statuten der 
Schleſiſchen Bergwerk: und Hütten-Actiengefellhaft Bultan in Beuthen O.⸗Schl. vom 14. 
Zuni 1862; und 
5551. dad Privilegium wegen Audgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Genoſſenſchaft 
für die Meliorationen der Erftniederung- zu Bedburg im Regierungdbezirt Köln im Betrage 
e von 250,000 Thalern.. Bom 18. Juni 11862. 


“ 
en 
am 
or 
= 


. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 


Bom 21. Zuli bid einſchließlich den 31. Auguft d. 38. finden die Gerichtäferien ftatt. 

Während berfelben find die Anträge und Geſuche lediglih auf die wirklich einer Beſchleunigung bes 
dürfenden Angelegenheiten zu beſchränken. Kür alle nicht [hleunigen Sachen ruht der Betrieb gänzlich. 

Die ſchleunigen Saden find ald „Ferien-Sachen“ zu bezeichnen. 

Depofitaltage finden am 23. Juli und 13. und 27. Auguft c. ftatt. 

Glogau, den 25. Zuni 1862. Königlihed Kreis-Gericht. 


Perfonals Chronik äffentlicher Behörden. 


Die Geſchaͤfte der Polizei:Anmwaltihaft für ben Lanbbezirf der Königlichen Kreidgerichtö:Rommilfion 
zu Seidenberg find dem Bürgermeifter, Major d. D. von Prittwig daſelbſt, commiſſariſch übertragen, 
derfelbe gleichzeitig au zum Stellvertreter des Polizei-Anwalts bei der Geridhtötagd:Kommiffion in Schön: 
berg ernannt ‚worden, , 

Liegnig, den 9. Juli 1862. 
Der Regierungd-Präfident. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: J 
die Vocation 
für den bibherigen Adjuvanten K. F. ©. Preuß zum Lehrer an der evang. Volksſchule in Görlitz, 
für den biöherigen Hilfslehrer E. Scholz zum Lehrer an der kath. Schule in Voigtödorf, Kr. Landeshut, 


— 184 — i 
für den biöherigen dritten Lehrer an der Fath. Schule in Landedhut, 3. Zinneder, zum zweiten £ 
biefer Anftalt und zum Gantor und Glöckner an der dortigen kath. Rice en. *— 





43 


Perſonal-Veränderungen 
im Departement des Königlichen Appellations-Gerichts zu Giogau im Monat Juni 1862. 
Befördert: Der Appellationd:Gerihtd:Ratb Wenpel zu Glogau zum DOber:Zribunald-Ratb. 
Die Audkultatoren Neumann zu Glogau u. Edyulß zu Liegniß zu Appellationdgericyto:Referendärien. 
Der — Rieger zu Liebenthal definitiv zum Boten und Grefutor bei dem Kreidgericht 
zu üben. 
Der Invalide Ritter zu Markliffa zum Hilfdunterbeamten bei der Gerichts-Kommiſſion zu Liebenthal. 
Der invalide Unteroffizier Tietz zu Sagan zum Hüfsunterbeamten bet dem Kreiögeriht zu Freiltadt. 
Der invalide Trompeter Kühnel zu Sagan zum Hilfögefangenwärter bei dem Kreiögericht zu Görlip. 
Verſetzt: Der Gerichto-Affefjor Dieyer aus dem Departement ded Appellationd-Gerihts Ju Naumburg 
an dad Kreidgeridht zu Görlitz. 
Der Gerichto-Aſſeſſor Struegti aus dem Departement ded Kammergerichtd zu Berlin an dad Kreid: 
geridht zu Bunzlau. 
Der Hilfögefangenwärter Dito zu Gdrlig ald Hilfäbote und Erekutor an dad Kreiögericht zu Glogau. 
Audgefhieden: Der Referendarius Hoffmann zu Liegnitz Behufs feined Uebertrittd in dad Departement 
ded Appellationd:Gerihtsö zu Bredlau. 
Penfionirt: Der Kreisgerichts-Sektetair, Kanzlei-Direktor Wuttke zu Lüben unter Verleihung deö 
Charakterd ald Kanzlei-Rath. 
Die Boten und Exekutoren Becker zu Neuſalz und Riedel zu Glogau. 
Geſtorben: Der SalarienzKaffen:Diätar Röhr zu Gloyau. 
— — — — — — 
Perſonal-Veränderungen 
im Verwaltungd⸗ Bercſche der Koͤniglichen es für Shieien vom 1 Januar bid Ende 
uni 186: 


1. Allerhöchſt verlieben wurde dem Seneral:Commiifiond:Präfidenten Schellwitz der Rang eined 
Rathed zweiter Klaffe. 

2. — — wurden die Feldmeſſer Kloß zu Steinau /D. und Weber zu Gr.-Glogau zu Vermeſſungb⸗ 

eviforen. . 

3. Angeftellt wurde der Feldmefler Schmidt in Tarnowip. 

4. Audgefhieden if der Special-Sommiffariud Gerichto-Aſſeſſor König zu Ober-Glogau wegen feines 
Rüdtrittd in den Zuftiz-Dienft. . 

5. Penfionirt wurden der Bermeffungd:Revifor Pilz in Liegnitz und der Feldmeſſet Geiöler in Guhrau. 

Vermiſchte Nachrichten. . 

(Batentirungen.) 


i — —— H. Heine und dem Mechaniker H. Schatten zu Kaſſel iſt unter dem 30. Juni 
. 3. ein Patent j j 
auf einen, nad Zeichnung, Beihreibung und Modellen ald neu und eigenthümlid erkannten 
Gaomeſſer, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu beihränfen, 
auf fünf Jahr von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preußiſchen Staated ertheilt worden. 


Dem Eivil-Ingenieur Sofeph Friedlaender in Berlin ift unter dem 5. Juli 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Beldreibung nachgewieſene Flache-Schwing-Maſchine, foweit 
ſolche für neu und eigenthümlich eradytet worden ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang bed preußiſchen Staated ertheilt worden. 


“ 


Revaction des Amtöblattes im Regierungs-Bebäude, 
Drud der W. Vfinaſten ſchen Bucdruderel (C. v. Scheibner) in Liegnig. 
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Amts⸗Blatt 


der 


— 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
M209. Liegnitz, den 19. Juli 1862. 


ee NE — — —* ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörden. 











Betanntmad-.ung 
wegen Audreihung der Zindcoupond Serie XIV. und Talond zu 
Dreußiihen Staatöfhuldfheinen. : 


Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bid 31. Dezember 1866 umfaffenden Zindcoupond Serie XIV. 
nebit Talond zu den Preußifhen Staatöfhuldfcheinen, werden von der Kontrolle ver Staatöpapiere hier: 
felbft, Oranienftraße No. 92, vom 4. Auauft d. 3. ab von 9 bid 1 Uhr Vormittagd, mit Audnahme der 
Eonn: und Fefltage und der drei legten Tage jedes Monats, audgereicht werden. 

Mer fid) zu diefem Behufe unmittelbar am” die Kontrolle der Staatöpapiere wenden will, hat ber: 
felben die Staatöfhuldfheine mit einem doppelten DVerzeichniffe, worin fie nah Xittern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen find, zu übergeben. Dad eine diefer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangsbe— 
ſcheinigung verfeben, dem Einreicher fofort wieder eingebändigt. Daffelbe ift gegen Empfangnahme der 
betreffenden Schuld:Dofumente' nebit neuen Coupons und Zalond der Kontrolle zurückzugeben. 

In Schriftwechſel bierüber kann ſich fo wenig die Kontrolle, wie die unterzeichnete Haupt:Berwal: 
tung der Staatöihulden einlaffen, und ed merden alle betreffende Schreiben unerledigt zurückgeſchickt, be 
ziehungöweiſe unbeantwortet gelaffen werben. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatsſchuldſcheine mit einem doppelten, nad Littern, Nummern und 
Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterſchriebenen Verzeichniffe an die nächte Regierungd:Haupt: 
kaſſe einzujenden oder abzugeben, von welder fie fofort dad eine Verzeichniß, mit einer Empfangäbe: 
ſcheinigung verleben, und jpäter gegen Rüdgabe der Empfangdbeicheinigung die Dokumente nebjt den 
Eoupond und Talond zurüdempfangen werden. 

Formulare zu den Verzeichniſſen find in Berlin bei der Kontrolle der Staatöpapiere, in — ——— 
beim Preußiſchen Ober-Poſtamte, ferner bei den Negierungd:Hauptlaflen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden Kaflen unentgeltlid) zu haben. 

Die Beförderung der Staatöfhulpfcheine durch die Poft, erfolgt bid zum 1. Yuguft f. 3. porto: 
frei, wenn auf dem Gouverte bemerkt ift: 

„Staateihuldfheine zur Beifügung neuer Zindcoupond.“ 
Später tritt die Portopflidhtigkeit ein, und ed werden dann aud die Dokumente mit den Coupond und 
Zalond den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werden. Für foldye Sendungen, die von Orten 
eingeben oder nad) Drten beflimmt find, weldye außerhalb ded Preußischen Pollbezirtd, aber innerhalb des 
Deutihen Poftvereindgebietd liegen, kann eine Befreiung vom Porto nad Maaßgabe der BereindBe: 
flimmungen nicht ftattfinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupond Serie XII. No. 8. der Staatsſchuldſcheine find bei 
Abgabe der Lepteren zur Beifügung neuer Coupons und Talond von den Beſitzern zurüdzubehalten. 

Berlin, den 10. Zuli 1862. 
HauptsBerwaltung der Staatdfhulden. 


von Wedell. Löwe. Meinede 





„ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 76, Eonceffionirung der Verfiberungs:Gefelfhait „Royale Beige“ in Brüffel.) 

Die Lebend: und Renten Berfiherungd:@efellihaft „Royale Belge* zu Brüffel hat die Erlaubniß 
zum Geihäft-Betriebe in den dieffeitigen aten erhalten und ed wird die ihr ertheilte Conceſſion vom 
10. Mai cr. nebft Statut in der Beilage zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Liegnitz, 8. Juli 1862. 
1 Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. v. Wegnern. 





. 


Verordnungen und Belanntmadhungen verfhiedener Behörden. 


In der am 7. d. Mtd. ftattgefundenen General:Berfammlung der Rechtsanwalte und Notare ded 
Departementd ift der Ehrenrath unter den Rechtdanwalten und Notaren neu Eonftituirt worden. Der: 
felbe wird gegenwärtig durch folgende Mitglieder gebildet: 

1, den Zuftizratb Dr. Hayn von bier, ald Borfißender, 
2. den Juſtizralh Haupt von bier, 
3. den Juſtizrath Fiſcher von bier, 
4. den Juſtizrath Krug von bier, 
5. den Juſtizrath Böge in Neumarkt, 
6. den Sufarale von Hauteville in Trebniß, 
7. den Juſtizrath Weymar von bier, 
8. den Juſtizrath Beyer von bier, 
9. den Juſtizrath Bouneß von bier, 
10. den Juſtizrath Keck von Schwarzbady in Sauer. 
Zu Stellvertretern find gewählt: 
1. der Rechtbanwalt von Damnig in Reichenbady, 
2. der Juſtizrath Schrottky in Deld, 
3. der Rechtsanwalt Korb von bier, 
4. der Juſtizrath Plathner von bier. 
Bredlau, den 8. Zuli 1862. 
Der Erfte Präfident der Königlichen Appellationd:Gerichts, v. Möller.. 


In dem abgelaufenen erften Semefler 1862 find 134 Brände angemeldet worden, welche bei der 
Provinzialetand:Feuer-Sorietät verfidyerte Gebäude betroffen, die aber im Allgemeinen nur geringen Um: 
fang gewonnen haben. Sn Folge dieſer Brände find an Schaden:Vergütigungen inögefammt 59,437 Rthlr. 
beanſprucht worden. Außer diefer Summe find aber auch noch die Ausgaben an Löſch- und anderen 
Prämien, die Koften für die Aufnahme und Abihägung der Brandihäden und für die örtliche Prüfung 
neu eingegangener BeriherungdDeklarationen, fo wie der Büreau: Aufwand für die Kreid:Feuer-Societätd> 
Directoren und die Kreid-Steuer-Einnehmer in 58 Kreifen der Provinz, foweit hierzu die Zinfen des 
Referve-Fondd nicht audreichen, zu deden. 

Das vorbemerfte ziemlich günftige Maaß der Brandfhäden macht ed möglich, an die Affociaten nur 
mäßige Forderungen zur Befriedigung diefed Aufwandes zu ftellen und die gegenwärtige Ausſchreibung der 
Affecuranz-Beiträge für dad erſte Semefter c. auf Höhe .eined 

Ein und einbalbfahen Beitragd-Simplumd 
biermit feftzufeßen, fo dab die Affociaten auf jeded Hundert Berfiherungd-Summe 
in der erften Klafe . 1 Ser., 
in der zweiten Klafle . 2 Sgr., 
in der dritten Hlaffe . 4 Ser, 
in der vierten Klafie . 6 NA 
für Kirchen aber blos die Hälfte dieſer Saͤtze ns 
zu Frage haben, wogegen für Fabriken ıc. der Beitrag nad) den contrahirten befonderen Bedingungen 
zu leiſten if. 
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Nach Vorſchrift ded 8. 25 ded Feuer-Societätö-Reglementd vom 1. September 1852 wird der 10. 
September d. 3. ald die Außerfte Friſt biermit feftgefeßt, bid zu weldyer der auögefchriebene Beitrag von 
den Affociaten eingezablt und durdy die Ortöbehörde an dad betreffende Kreis-Steuer-Amt abgeliefert fein 
muß, da nad) Ablauf diejed Taged jeder noch rüdjtändige Beitrag von den Reſtanten ohne weitere Ver— 
warnung exekutiviſch eingezogen werden wird. Dieſe, nur für zur befonderen Berüdfihtigung geeignete 
Fälle nachgelaffene Endfriſt darf übrigend die Drtöbehörden nicht abhalten, mit der ne der Bei: 
träge alöbald vorzugehen und auf die zeitgemäße Ablieferung derfelben mit Umſicht binzumirken. Jeden: 
falls haben die Ortd-Behörden drei Tage nad) Ablauf des äußerſten Zahlungd-Termind dem betreffenden 
Kreid-Steuer:Amte einen individuellen Nachweis der Steitonten in duplo zu übergeben, weil, wo died nicht 
geihehen follte, diefelben wegen Bertretung ded nicht nachgewieſenen Rückſtandes perſönlich in Anſpruch 
‚genommen werben müßten. 

Bredlau, den 12. Zuli 1862. 
Der Provinzial:LandsFeuer-Societätö-Director, v. Schleinitz. 


Auf Grund der am 1. und 2. Juli c. am evangelifhen Schullehrer- Seminar zu Steinau DO. be: 
flandenen Prüfung: pro rectoratu iſt den Gandidaten der evangeliihen Theologie: 
1. Wuhelm Brudiih zu Woitödorf bei Bernftadt, 
2. Otto Seibt zu Ober-Schüttlau bei Guhrau, 
in Folge der dargethanen wiffenfhaftlihen und praftiihen Tüchtigkeit die Dualification zur Uebernahme ' 
einer Kektorftelle zuerfannt worden. 
Bredlau, den 8. Zuli 1862. Königl.. Provinzial-:Schul-Eollegium. 


(Zermin zur Lehrerinnen: Brüfung im Seminar zu Steinau a/D.) 

Die diesjährige Lehrerinnen: Prüfung im evang. Schullehrer-Seminar zu Steinan a,D. pro 
1862 wird Mittwoch den 24. und Donnerftag den 25. September ftattfinden, 

Die Geſuche um Zulaffung zur Theilnahme an diefer Prüfung find fpäteftend bid zum 7. September 
an dad unterzeichnete Königlihe Provinzial-Schul:Gollegium einzureihen und find denfelben nachbenannte 
Zeugniffe beizufügen: 

. ein Zaufzeugniß; 
. ein Ärztlihed Zeugniß über den Gefundheitözuftand ; 
. ein felbfiverfaßter Lebenslauf; 
. die Nachweiſe und Zeugnifie über die genofjene Erziehung und Bildurig überhaupt und über 
die Vorbereitung zum Schulftande indbejondere; 
. Zeugniß der Drtöbebörbe oder des Pfarrerd über den biöherigen Lebenswandel und über bie 
Dualifitation zum Schulamte. 
Außerdem ift auf dem Titelblatte des Lebendlaufed anzugeben: ' 
a) der vollftändige Name; 
b) Tag, Iahr, Drt und Kreid der Geburt; 
ec) Wohnort und Kreiditadt; 
d) Stand und Wohnort ded Vaters; 
) bei wem und wo fid) die Adpirantin vorbereitet hat. 

Die perlönlide Meldung bei dem Herrn Seminar-Direftor Jungklaaß erfolgt Dienftag, den 23. 
September, Nahmittags. 5 Uhr. 

Bredlau, den 8. Juli 1862. . 
Königliched Provinzial-Schul:Gollegium. 


Auf Grund ded $. 33 der Anweifung für dad Verfahren bei Grmittelung des Reinertragd der 
Liegenſchaften bebufd anderweiter Regelung der Grundfteuer vom 21. Mai 1861 bat die Gentraltommiffton 
zur Regelung der Grundfteuer den Klaffifitationdtarif für den Negierungdbezirk Liegnig wie folgt feitgefept, 
wad bierdurd mit dem Bemerken zu öffentlicher Kenntniß gebracht wird, dab Einwendungen gegen dieſen 
Zarif auögeichloffen find, da aber nad; Beendigung des Einfhäpungd:Verfahrend den Gemeindevorftänden 
und den Eigenthümern der felbititändigen Gutöbezirfe dad Ergebniß der Einſchätzung zur Anbringung 
etwaniger nad) $. 45 Litt. a. biö d. in ber oben angeführten Anweiſung zuläßigen Einwendungen wird 
bekannt gemacht werden. Liegnitz, den 10. Zuli 1862. 

Der Königliche Bezirkd:Rommiffar. Regierungd-Rath. Bed. 
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Nahdem dad ehemalige Dominium Ober:Groß:Hartmannddorf hiefigen Kreifed im Jahre 1805 did: 
membrirt und der Antrag geftellt worden ift, die betreffenden Parzellen dem Gemeindeverbande von Ober: 
Groß:Hartmannddorf einzuverleiben, hat dad Königliche Provinzial:Ober:Präfidium auf Grund deö $. 1 
al. 2. des Geſctzeds vom 14. April 1856 mitteljt Berfügung vom 27, Februar d. 3. die Genehmigung 
bierzu ertbeilt, nachdem die Interefjenten gehört worden ‚und der Kreiötag, fowie die. Gemeinde damit 
einverftanden find. 

"Ic bringe daher dieſe Bezirkö-Veränderung gemäß des $. 1 deö vorftebend angezogenen Geſetzes 
bierdurdy zur Öffentlichen Kenntnf. . 
Bunzlau, den 1. Juli 1862. A 
Der Königlidye Landrath des Bunzlauer Kreifed. gez. v. Reichenbach. 


Perfonal: Chronik äffentlicher Behörden. 


Dem Bauführer Iobanned Friedrich Marimilian Kungendorf aus Lüben haben wir, nahdem dem— 
felben Seitend der Königlichen Techniſchen BausDepntation zu Berlin die QDualification ald Feldinefjer 
zugeſprochen worden ift, ın Gemäßheit der SS. 1 und 2.ded Reglements vom 1. December 1857 die 
Beſtallung ald Feldmeſſer ertheilt. 

— 5 — den 12. Juli 1862, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Jnnern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Vocation 
für den. Predigtamtd:Candidatın H. E. Brüdner zum erften Lehrer, Katecheten und Hilfäprediger an 
der evang. Schule und Kirche in Mefferddorf, Kreid Lauban, 
für den biöherigen Lehrer zu Brand, E. H. E. Beyer zum Schullehrer, Kantor, Organiften u. Küfter 
in Lichtenberg, Kreid Görlip. 


Es wurde berufen: 
der biöherige dritte Prediger C. ©. DO. Müller zum zweiten Prediger an der Pfarrkirche in 
Grünberg und der biöherige Predigtamtö-Gandidat P. C. W. A. Gleditih zum dritten Prediger 
an berjelben Kirche. 


Es wurde ernannt: 
der Predigtamtd-Gandidat, Nector F. Wernide zum 3. Lehrer an der Waiſen- und Schul 
Anftalt zu Bunzlau. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bredlauer Oberbergamtödiftrict im 1. Seinefter 1862. 


a) bei dem Königlihen Oberbergamt iſt 
ber Redinungdrath Chuchul in den Ruheſtand getreten, 
der Kanzleidiener Kloſe geitorben, j 
der Bergreferendar, Bergmeilter von Tſchepe zum Bergaffeflor, 
der Bergreferendar Oswald Degenbard ebenfalld zum Bergafjeffor und 
der Bergerpectant Adolf Bernouilli zum Bergreferendar ernannt ; 


b) in den Revieren: j 
der Bergichreiber Perihky zu Tarnowig in den Ruheſtand getreten; 
e) bei der Berwaltung der Königlihen Friedrihöähütte bei Tarnowitz find 


dem biöherigen Hüttenfactor Kreyher zu Torgelow die Kaflen: und Regiftraturgefchäfte über: 
tragen worden. 
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Berzeihnip ber im Bezirke bed Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat 
Juni 1862 verpflichteten Schieddömänner. 


Amtöbezirk. Namen. lese: Wohnort. 


‘ Kreid Bunzlau. 
Kromnig und Eichberg — . Reinhold 1 Bauergutöbefiger J Kromnitz. 


id Freiſtadt. 
Gr.⸗ u. Kl.-Würbitz, Böſau, Zöbelwitz, — 
D. Tarnau, Beitſch, Krolkwitz, — und 





Draffendorf . | ®laubiß Lehrer Gr.⸗Würbitz. 
Ndr.Siegerddorf und Schönbrunn i . 1 Kiffau Tiſchlermeiſter | Freiftadt. 
Etreidelddorf beide Antbeile . . .Illmer Wirthſch.Inſpectorl Streidelödorf. 
Kreis Görliktz. 
Gruna, Kiedlingswalde u. Rahenau . - | Schulze | Banergutöbefiger] Rachenau. 
Kreid Goldberg. 
Steinberg . ; i . } Blume | Amtmann | Steinberg. 
Kreis Lauban. — — 
i | t tor un ; 
Heidersdorf und Hohberg Jentſch | a a x u [ei eröborf 
wen Ltiegniß. 
Liegnig Iter Bezirk . . f Golz Kaufmann Liegnitz. 
AUter Heidrich Kaufmann dto. 
„IV „. . . . . | Bücher Seifenfieder dto. 
„Vie „ . } . 1 Scholz Kaufmann dto. 
Gr.Tinz. . | Müller Lehrer Gr.Tinz. 
Kreid Löwenberg. 
Braunau, Weinberg, — und — u. Nor. 
Moyd Hall mann [re — 
grieder-Keffelsdorf Schmidt Handeldömann | Ndr.Keffelödorf. 
Kreid ever 
Koderddorf, Kl.-Krauſcha, Ober: u. Nor. — 
dorf, Alt: u. Neu-Särichen, Torga u. Wieſa Henfe | | Haussefiger Koderddorf. 


Verzeichniß 
ber im Bezirke des Kgl. Appellationdgerichte zu Dredlan beftätigten und vereideten Schiedömänner. 
Belitkd⸗ 


Amtöbezirk. A Namen. | Charakter. | Wohnort. 


nn 
Stadt Jauer. 
Stadt Jauer | ı. Hoyer, Joh. Karl Auguft Kaufmann Jauer. 
Stadt Jauer IH, [Bürgel, Heinrid) [Kaufmann Jauer. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geſundheitszuſtand und Mortalität während ver Monate Mai und Juni d. J.) 
er Gelundheitözuftand der Bevölkerung war in den beiden Monaten Mai und Juni c. im Allge: 
meinen günftig, die Zahl der Kranken mäßig, der Berlauf der Krankheiten im Ganzen genommen gut: 
artig, aud die Sterblichkeit innerhalb der zu diefer Zahreözeit gewöhnlichen Grenzen. 
Durdpgreifende Epidemieen oder Kontagionen kamen nicht vor. 
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Die Kranlheitd-⸗Conſtitution blieb die catarrhaliſch⸗rheumatiſche. Der allgemeine Kranfpeitd-Charatter 
neigte ſich nicht entſchieden zu den Extremen ded Nervöſen oder Inflammatoriſchen, ſondern begünftigte ſub— 
inflammatoriſche Zuſtaͤnde. 

Die häufigſten Krankheitd-Formen waren: catarrhaliſche und rheumatiſche Affectionen und Fieber mit 
biefen Grundlagen, Gatarrhe der Reöpirationd:Organe, Nheumatidmen mit und ohne Fieber, fowie 
gaftriihe Affectionen mit catarrhaliſcher oder rheumaliſcher Baſis. j 

Die Scharlachfieber-Epidemie in KleinsKogenau und Umgegend, von welcher ca. 215 Perfonen er 
griffen wurden und darunter 39 ftarben, iſt als erloſchen zu erachten, da jet Wochen bereitd neue Er: 
franfungen nicht mehr vorgelommen find. 


Liegnig, den 8. Juli 1862. Königliche Regierung. 


Rebaction bes Amtsblattes im Regierungs-@ebäube, 
Drud der W. Pfingften'ihen Buchbruderei (C. v. Echeibner) in Liegnls. 


"2 
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Amts- Blatt 


der ⸗ 


Koniglichen Regierung zu Liegnig. 





No. 


30 Fieguig, den 26, Juli 21862, 


Suhalt der Befeg:- Sammlung. 


Dad 24. Stüd der Geſetz- Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 


5552. 


5653, 


5554. 


6555. 


6556. 


6657. 


6558. 


6559. 


5560. 


den Allerhöchſten Etlaß vom 6. Juni 1862, betreffend die Berleibung der fiökalifhen Vorrechte 
für den Bau uud die Unterhaltung der Gemeinde-Chaufſte von Reed nad) dem Bahnhofe zu 
Empel der Eöln:Arnheimer Eiſenbahn; 
den Allerböchſten Etlaß vom 6. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiötaliichen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Ebaufiee von Hötendieben über Obröleben und Waderds 
leben nad) Hamersteben, ım Regierungdbejirt Magdeburg; 
den Allerböchſten Erlaß vom 11. Zum 1862, betreffend die Verleihung ded Erpropriationd« 
rechts und der fidtatiiyen Vorrechte jür den Bau und die Unterhaltung der Bemeinde:Chauffee 
= Süchteln ın gerader Richtung auf Boröheim, im Kreije Kempen ded Regierungd:Bezirks 
üffeloorf; 
den Allerhödhften Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiökalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chaufſee von Deuz an der Sieg-Lahnſtraße 
über Feuersbah, Caan, Darienborn nah Siegen. und von Siegen über Trupbach und Seel: 
bad) nad) Freudenberg an der Minden-Goblenzer Straße, jp wie einer Zweig-Chauſſee von 
ber Wertheitrage nad) Werthenbach; 2 
den Allerhödyiten Erlap vom 14. Zuni 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Semeinde-Chaufſee von.der Stadt Barmen und zwar 
von der am linten Wupper-Ufer hinlaufenden Hedingbäufer Gtmeinde-Chauffee über Lichten- 
plaß bis zur BarmensRonddorfer Staatöftraße dei Herbertö-Richteniceid ; 
dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den SZuhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Prenzlauer Kreiiee, im Regierungsbezirt Potödam, ım Betrage von 200,000 Thalern. Bom 
18. Jum 1862; 
den Allerhöchiten Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Herftellung eined Eifenbahn: Ber: 
bindungöftranged am jwgenannten Wehrhahnen bei Düſſeldorf; 
die Befanntmahung über die unterm 31. Mai 1862 erfolgte —— Genehmigung der 
von der letzten General-Verſammlung der Berliniſchen Lebenbverſicherungd-Geſellſchafi bes 
ſchloſſenen Einführung einer neuen Tabelle des Geſchaͤftoplanes der Geſellſchaft, reſp. Ueber⸗ 
tragung der Genehmigung fernerer Aenderungen des Geſchaͤftoplanes auf den Miniſter ded 
Innern. Vom 30. Juni 1862; und 
die Bekanntmachung ded Allerhöchſten Erlaſſes vom 21. Juni 1862, die Genehmigung der 
Errichtung einer WctienGejelihaft unter der Firma „Preußifhe HypothetensBerfiyerungds 
Actien:Gerelihaft‘ mit dem Domizil in Berlin und die Beftätigung® ıhrer Statuten betreffend. 
Dom 2. Juli 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 
Betanntmadhung 


wegen Erfapleiftung für präfludirte KRafjenanweifungen von 1835 und Darlehnd: 


Kaſſenſcheine. 


Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmächungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. Dezember 1859 find die Beſiter von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und von 
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Darlehndkaſſenſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche behufs der Erſatzleiſtung an die Kontrolle der 
Staatöpapiere, Dranienftraße 92 bierfelbft, oder an die Regierungd:Hauptfafen einzureihen. Da deſſen⸗ 
ungeachtet noch immer ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo werden die Beſitzer Ders 
felben hierdurch nochmald an deren Einreihung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perjonen, welche 
dergleichen, Papiere nah dem Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feitgefepten Präklufivtermind an und, die 
Kontrolle der Etaatöpapiere oder die Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen abgeliefert und den Erſatz 
dafür no nit empfangen haben, wiederholt veranlaßt, foldyen bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder 
beziehungoweiſe bei den Regierungd-Hauptlafien gegen Rüdgabe der ihnen ertbeilten Empfangiceine oder 
Beſcheide in Empfang zu nehmen. . 


Berlin, den 3. Sanuar 1861. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöjchulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


(Ro. 77, Betreff. den Debit der Tannin-Balſam-Seife.) 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. Mai c. Amtöblatt 1862 pag. 154 wird bierdurdy 
ur Öffentlihen Kenntniß gebradht, dab, nachdem der Fabrifant &. G. Hüldberg in Berlin ſich verpflichtet 
bat, die von ihm erfundene Zannin=Baljam:Seife ferner nur als Zoilettenmittel zu verkaufen, ihm nad) 
der Verfügung ded Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterridptd: und Medizinal:Angelegenheiten vom 9. 
Juli 1862 der Debit jener Seife unter der Bedingung freigegeben ift, daß er ſich bei der Öffentlichen 
Ankündigung feined Fabrifatd jener Anpreijung deffelben ald eines Heilmitteld enthält, 


Liegniß, den 16. Zuli 1862. 
. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, v. Wegnern. 


(Ro. 78, Betreff. die fanitätspolizeilihe Behandlung der Blutfeuche ver Schaafe.) 

Die Behörden und dad Publitum werden hierdurch Bebufd Nachachtung darauf aufmerkffam gemadht, 
daß nad; der Verfügung ded Herrn Minifterd der geiſtlichen, Unterrichtd- und MedizinalsAngelenenheiten 
:vom 26. Februar 1862 Minifterial:Blatt für 1867 pag. 115 bei der janitätöpoligeilihen Behandlung der 
Blutſeuche der Schaafe, welche zu den akuteften Formen ded Milzbranded gehört, die von dem Milzbranbe 
im Allgemeinen handelnden Borfhriften der $$. 109—118 des Regulativd vom 8. Augujt 1855 in An« 
wendung kommen. 


Liegnig, den 18. Zuli 1862. 
Königliche Regierung. Wbtheilung bed Innern.. v. Wegnern. 


(No. 79. Betreff. die-Ausreihung der Coupons und Talons zu den Staatöfhuldfheinen de 1842,) 
Mit Bezugnahme auf die ım 29. Stüd unfered diesjährigen Amtoblattd enthaltene Bekanntmachung 
ber Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden vom 10. d. Mtd., 
betreff. die vom 4. Auguft c. ab beginnende Audreihung, der Zind-Coupond Serie XIV. und 
Talond zu den Staatöihuldiheinen vom Jahre 1842, 
fordern wir das dabei intereffirte Publicum biermit auf, ſich zu dem Berzeichniffe, welches den Behufd Aus: 
reihung neuer Goupond einzureihenden Staatefhuldidyeinen in daplo beizufügen if, ſich des nachſtehend 
abgedrucdten Formulard zu bewienen, indem wir zugleidy bemerken, daß dergleichen Formulare nicht an die 
Sntereffenten verabreicht, fondern von denjelben felbft wie zeither auf halbe Bogen angefertigt werden 
müffen. Hierbei veranlaffen wir zugleidh die Herren Landräthe jo wie Magifträte, diefe Bekanntmachung 
noch befonderd durdy die Kreiöblätter und Localblätter veröffentlichen zu laffen. 


Liegnig, den 24. Juli 1862. 
Königlihde Regierung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Seine Königliche Majeftät mittelft Allerhöchſter 

Drbre vom 21. v. Mid. auf den von dem Evangeliſchen ObersKirchenrath im Einverftändniffe mit dem 

ie Minifter der geiftlihen ıc. Angelegenheiten gehaltenen Vortrag den biöherigen Superintendenturs 
erweier Paftor Flöffel in Duariß zum Superintendenten der Diöceje Glogau zu ernennen geruht haben 

und daß für denfelben unter dem 5. d. Mid. die diedfällige Beftallung ausgefertigt worden ift. 

Breölau, den 15. Zuli 1862. Königl. Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Perfonals Chronik öffentlidher Behörden. 


Die Stellvertretung ded Polizei:Anmwaltd beider Königlichen Kreidgerihtd-Rommiljiion in —— 
Bürgermeifter und Maker a. D. von Prittwig dafelbft, if von mir heute dem Bürgermeifter und Polizeis 
Anwalt Kropatſchek in Schönberg übertragen worden. 

iegnig, den 18. Juli 1862. . j 

Der Regierungd-Präfident. ‚Graf von Zedlitz-Trützſchler. 


Dem forftverforgungdberechtigten Jaͤger Moritz Hochhäusdler ift die Forftauffeherftelle zu Wittgendorf 
in der Oberförfterei Alt: Reichenau vom 1. April c. ab definitiv verliehen worden. u 
Liegnig, den 17. Juli 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 


N — der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beſtaͤtigt: 
ie Vocation 
für den Candidaten des höheren Schulamted Dr. A. Klinger zum erſten ordentlichen Lehrer an der 
Realſchule in Landeöhut, e 


für den Hilfölehrer G. Röpler in Schodborf zum evangel. Schullehrer in lin Kreid Hirſchberg, 
für den Lehrer R. F. Jaͤſchke an der evang. Schule in Södrich, Kreid Hirfchber 
für den biöherigen Hilfdlehrer B. an zum Glementatlehrer an den evang. Chulen in Grünberg. 


Es wurde berufen: 
der Predigtamtd:Gandidvat G. H. Breitihwerdt zum Pfarrer der evang. Kirchengemeinde in Alt: 
Röhrodorf, Kreid Boltenhain. 


Es wurben ernannt: 
= - Lehrer Fährmann und Dr. Meyer am ——— zu Bunzlau zu etatömäpigen 
erlehrern 


Perſonal-V eränderunge 
im Bereich der Königlihen Intendantur 5, demees Corps. 
Befördert: 1. der Intendantur:Affeffor v. Goldenberg zum Intendantur:Kath, 
2. der Intendantur:Referendariud v. Polenz zum Intendantur:Affeffor, 
3. der Feldwebel Kloje zum Intendantur-Regiſtratur-Aſſiſtenten, 
4. der Proviant:Amtd:-Applifant Wagner zu Glogau zum Proviant:Amtd- Afffenten. 
Berfept: 1. der Intendantur:Rath Carow zur Intendantur 1. Armee-Eorps, 
2. der Lazareth-⸗Ober-Inſpector Volkmann von Pojen nad) Glogau, 
3. der Lazareih-Ober-Inſpector Brandid von Glogau nady Pofen. 
Entlaffen: der interimiftifhe Kaſernen-Inſpector Szepandki zu Pofen. 


Revaction des Amtsblattes im RegierungdsBebäube, . 
Drud der W, Pfingften'ihen Buchdruderei (CT. v. Scheibner) in Liegniß. 
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Anıts- Blatt 


| j ber — 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Liegnitz, den 2. Auguft | 1862 





Inhalt der Gefek-Sammlung.- 


Dad 25. Stüc der Gefep-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5561. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Juni 1862, betreffend die Berleihung ber Defugniß an bie 


Gemeinden Conzen und Eicyerfheidt, im Kreiſe Montjvie des Regierungdbezirtd Aachen, auf 
dem von ihnen ‘ hauffeemäßig auögebauten Kommunalwege von der Aachen-Trierer Staats: 
firaße am Entenpfuhl über dad jogenannte Geriht an der Düren-Montjoier Bezirköftrage bis 
Eicherſcheidt Chauffeegeld zu erheben; i 

s 5562. ‚dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen des Lub⸗ 
liniger Kreiied im Betrage von 33,000 Zhlr. Bom 23. Juni 1862; 

« 5563. den Allerhochſten Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Aufhebung der Verpflichtung zur 
Ertheilung von Trauſcheinen an die Berg:, Hütten⸗ und Galinen-rbeiter; 

« 5564. den Allerböhften Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Verleihung der jotali n Vorrechte 

für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von Lublinitz über Jawornitz und 

Kochanowitz bid zur Landeögrenge bei Herby im Kreije Lublinitz, Regierungsbezirt Oppeln ; und 

: 5565. die Belanntmadung, betreffend die Erhöhung ded Brundkapitald der Actiens@eJjellihaft „Zoolos 
giſcher Garten in Eöln” auf 150,000 Thlr. Bom 14. Zuli 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 80. Aljährlihe Haus-Eollecte für die Taubftummen-Anftalt in Liegnib.) 

Mit Genehmigung ded Herrn Ober: Präfidenten der Provinz wird alljährlih im Monat Oftober 

Kohn Zahred im Dieflsitigen Regierungd: Bezirk eine allgemeine Haud-Collecte zu Gunſten der bier ber 
ehenden Anftalt für den Unterriht und die Erziehung Taubſtummer aus dem RegierungdsBezirt Liegnig 
eingefammelt werden. 

Mit Rüdfiht darauf, daß diefe Anftalt lediglich zum Beten ber Departements-Einwohner und ber 
unter diefer vorhandenen zahlreichen Zaubftummen, diefer durch den beſchraͤnkten Gebrauch ihrer Sinne fo 
ungtüdlihen Menſchen gegründet if, und ihre angemeflene Erweiterung zur Aufnahme einer größeren 
Anzahl von Zöglingen nur dur eine entſprechende Vermehrung der Gelbmittel gar kann, hegen wir 
dad Vertrauen, daß die Einwohner ded Regierungd-Bezirkd ihr Intereffe an der Anſtalt, wie ſie ed bes 
reitd in früheren Jahren in fehr erfreulicher Weife gezeigt haben, auch in dieſem Jahre und in Zukunft 
durch er zahlreiche Betbeiligung an ber Eollecte an den Tag legen werben. 

iegnig, den 25. Zuli 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und. Schulweſen. 
von Perbandt, [ 
(Ro. 81. Eröffnung der ‚niederen Jagd) — 

Die Eröffnung der niederen Jagd ”r ie Ne Mi in dem biefigen Regierungd-Bezirk auf 

‘ en 18. Auguft cr. * 
feftgefegt, was hierdurch zur — Kenntniß gebracht wird. 


Liegnitz, den 30. Juli 18 
— Königliche Regierung. Graf von Zedlitz-Trützſchler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Aufforderung 
zum Declariren von Geld: und Werthſendungen. 

Für die zur Poft gegebenen Briefe mit Geld oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adreffe 
nicht an — iſt, wird im Falle ihres Verluſtes oder der Beſchaͤdigung ihres Inhaltes dem geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen zufolge fein Schadenerſatz geleiftet; bat dagegen die Angabe des Wertbeb auf 
ber Adreſſe flattgefunden, fo erfeßt die Pofiverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Derlaration. Im 
Interefie der Abjender folder Briefe liegt ed daher, den Werih bed Inbalts auf der Adrefie der Briefe 
anzugeben und wird für dieſe Wertbö-Declaration nur eine im Berbältniß geringe, dem gewöhnlichen 
— 7—— hinzutretende Gebühr Seitend der Poſt erhoben. Diele Gebühr beträgt bei Sendungen bis 
50 Rthlr. an Werth, fofern diefelben den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überfchreiten, 

für Entfernungen bid 10 Meilen . ——— Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . ; 1 Sgr. 
für größere Entfernungen ; : er 2 Ser. : 

Da ſolche Briefe indeß noch häufig ohne Werthdangabe zur Poft geliefert werden, fo wird dad Publikum 
auf die vorfiehenden Beftimmungen hiermit wiederholt aufmerfjam gemacht. 

Liegnig, den 6. Juni 1862. Der Ober-Poft:Director. ge. Albinus. 


Mit dein 1. Auguft d. I. wird die Botenpoft zwiſchen Seidenberg und Schönberg aufgehoben. 

An Stelle derſelben richtet der Poſthalter Scholz in Eeidenberg mit diefjeifiger Genehmigung ein 
regelmäßiged, a Perſonenfuhrwerk zwiſchen den genannten beiden Orten ein, welches von per Poft: 
verwaltung zur Beförderung von Poſtſachen jeder Art mitbenußt werden wird. Dad gedachte Fuhr: 

werk wird vom 1. Auguft d. 3. ab in folgender Weife courfiren: 

aud Seidenberg um 5%, Ubr früh, 

in Schönberg um 7 Uhr früb, 

aud Schönberg um 4", Uhr Nachmittagd, 

in Seidenberg um 6 Uhr Abends. s f 

m a Schönberg hat dad Fuhrwerk Anſchluß an dad gleichartige Perfonenfuhrwerk zwiſchen Görlig und 
artliffa. 

An Perfonengeld ift der Unternehmer für die Tour zwilchen Seidenberg und Schönberg den Betrag 
von 5 Ser. pro Perfon — einſchließlich für 30 Pfd. Reifegepäd — zu erheben berechtigt. 


Liegnig , den 22. Juli 1862. ns 
Der Dber:Poft:Director. (gez.) Albinus. 


Mit dem 1. Auguft d. 3. werden die beiden täglihen SKariolpoften zwiſchen Naumburg a/D. und 
Siegersborf —— — An Stelle derſelben tritt mit dem angegebenen Termine ein regelmäßiges 
a ‚ welches der Wirtbihaftd:Infpector Chriften in Siegerddorf mit dieffeitiger Genehmigung 
wifchen den gedachten Drten unterhalten und welded Seitend der Poftverwaltung zur Beförderung von 
een jeder Art mitbenugt werden wird. Dad gedachte Fuhrwerk wird täglid zweimal, wie 

eourfiren: 

aud Siegerddorf — Bahnhof — ungefähr um 4 Uhr 25 Minuten früb, ‚nah Ankunft des 
Berlin: Breölauer Nachtperſonenzuges und um 10 Uhr 50 Minuten Vormittags nah Ankunft 
bed Frankfurt:Bredlauer Local:Perjonenzuges; Ä 

aud Naumburg aD. um 8%, Uhr Morgend und um 9%, Uhr Abende, 

Die Ankunft erfolgt nach ungefähr 1%, ‚Stunden. 

An Perfonengeld ift der Unternehmer 3 Sgr. pro Perfon — einſchließlich 30 Pfd. Reifegepäd — 
für die Tour zwiſchen Er Naumburg aD. zu erheben berechtigt. 


‚Liegnig, den 23. Juli 1862. 
Der Ober:Poft:Director. Albinns. 


Den Interefjenten unferer Anftalt wird bierburh bekannt gemacht, bag wir mit Genehmigung ded 
Guratoriumd den ehemaligen Belgiihen Conſul A. F. Eponholz hierjelbft zu unferem GeneralsAgenten 
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mit der Befugniß ernannt haben, innerhalb des Preußifhen Staates und bed Deutſchen Bundedgebiets 
Special:Agenten, nad eingeholter Directiond:Beftätigung, zu beftellen, und mit Hülfe derfelben die Res 
zeption neuer Mitglieder zu vermitteln. : 
Die bereitd von und ernannten, bidher mit günſtigem Erfolge für und thätig geweienen Provinzials 
"Agenten bleiben durch diefe Ernennung in ihren Befugniffen unberüht. 
Berlin, den 9. Zuli 1862. - 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen:, Penfiond: und Unterftüßungs:Kafle. 


Durch gerichtlichen Vertrag vom 2. Dftober 1860 bat ber Befiger bed Mittergutd Ober:Baum- 
garten an ben früheren Gerichtoſcholzen Raſchke ebendafelbft eine Garten:Parzelle von circa 1%, Morgen 
verkauft. Diefe Parzelle iheidet, wie der- Herr Oberpräfident der Provinz Schleſien unter dem 30. 
April d. 3. genehmigt bat, aus dem @utöbezirfe von Dber-Baumgarten aud und wird dem @emeindes 
verbande von Dber-Baumgarten einverleibt, wa in Gemäßheit ded Geſetzed vom 14. April 1856 biermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Boltenhain, ben 22. Zuli 1862. 
° Der Königliche Landrat. Grf. Bülow, 


PerfonalsChronik öffentlicher Behörden. 


Mit Genehmigung der Königlihen Minifterien für Handel, @emwerbe und öffentliche Arbeiten und 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ift der Bauführer und Feldmefler Eugen Hälſchner in Hirſch⸗ 
berg zum Bermeflungd:Revifor, von und ernannt worden. 

Liegnig, den 21. Juli 1862, _ 
ch Königliche Regierung. Abtbeilung bed Innern. 





Der Königlibe Hauptmann a. D. und Nittergutöbefiger Alfred Benno von Berge auf Skohl und 
der Gerichtöfchulz Friedrih Adolph Conftantin Heingel in Nieder:Poifhwig v. R.A., Jauerſchen Kreifes, 
find zu Kreid:Kapatoren gewählt und ald ſolche gerichtlid vereidet und von und anerkannt worden. 

Liegniß, den 28. Zuli 1862. 
Königliche Regierung. Abteilung bed Innern. 


Der biöherige Lademeiſter Bigaldki in Görlißz ift zum Königlichen Eiſenbadn-Lademeiſter bei der 
Niederfhlefiih: Märkiihen Eifenbahn ernannt worden. 


Im Kreife Hoherdwerda ift für den Bezirk Buhmalde und Goblenz ber Haͤudler Johann Leinert 
zu Soblenz ald Schieddmann gewählt und beflätigt worden, 
Srankjurt a/D., den 24. Zuli 1862. Königliched Appellationdgericht. _ 


en Vermiſchte Nachrichten. 
(Berbienftliches. : j 

1) Am 1. Februar c., an weldhem Tage der Doktor medicinae Auguft Philipp Glaſſer in Grünberg feine 
filberne Hodjzeit feierte, ift von 272 —— deſſelben ein Gapıtal von 300 Rthlr. mit der Beſtimmung 
zuſammengeſchoſſen worden, daß daffelbe unter dem Namen „Glafjer-Stiftung” verwaltet und die Zinfen 
defielben aljährlih am 1. Februar zur Erinnerung an den Doktor Glaſſer an die bedürftigfien Armen 
der Stabt Grünberg vertbeilt werden. — 

2) Bon dem zu Ludwigddorf, Kreis Löwenberg, verſtorbenen Inwohner Johann Gadpar Anders iſt 
der dortigen Armenkaſſe zur freien Verwendung eine Schentung von 200 Rihlr. vermacht worden. 

3) Der Kaufmann und Stabtverorbnete Berthold Ludwig in Hirfhberg, welcher am 15. April c. 
verftorben if, hat laut Teſtament vom 10. deſſ. Mtd. und 3.: dem dortigen Armenhaufe ein Legat von 
50 Rthlr., von defien Zinfen den Bewohnern defielben an feinem Todedtage eine befjere Mahlzeit ver: 
abreidyt werden foll, und der Kranfenanftalt der grauen Schweſtern dafelbft den Betrag von 20 Riblr., 
welcher zur beſſern Verpflegung armer Kranker beider Eonfeffionen verwendet werben foll, — vermachi. 


— m — 
4) Von der in Gorliß verſtorbenen Hutmachermeiſter Clauſewitz geb. Harzbecher iſt durch mündliche 
Anordnung ein Legat von 5 Rthlr. der dortigen ſtaͤdtiſchen Waifenanfattstaffe zugewendet worden. ! 
5) Im Auftrage feined am 14. Juni c. verftorbenen Baterd bat der Bauergutöbeliger Karl Friedrich 
am aus Rotentbal, Kreid Bunzlau, der Gemeinde dafelbft die Summe von 150 Rthlr. mit der 
efimmung gelenkt, daß die Zinfen des qu. Kapitald alljährlih am heiligen Chriftabende an arme 
Wittwen ded Dorfed’Rojenthal gezahlt werden follen. j 
6) Die in Hirſchberg verflorbene, verwittwete Juſtiz-Commiſſar Woit hat laut des zu ihrem Teſta⸗ 
mente vom 31. October 1836 errichteten Eodicilld vom 15. Mai 1860 den dortigen Armen 30 Rtbir. legirt. 
7) aut ded vom 28. Februar v. 3. publicirten Teftamentd hat dad in Deutſch-Oſſig, Görliger Kreiſes 
verftorbene Fräulein Marie Amalie Conrad der dortigen Orkdarmentaſſe eine Schenkung von 100 Atbir. 
mit der Maaßgabe vermacht, daß von den Zinfen diefed Kapıtald alljährlih Arme von Deuticd- 
Difig mterfiüigt werden jollen. 

8) Die in Ober: Nieder:keiferddorf, Goldberg: Hainaner Kreifed, verftorbene Audzügler-⸗Wittwe Scholz, 
Marie Rofine geb, Hayn, bat der dortigen Drtdarmentaffe ein Regat von 50 Rihle., beflen Zinfen an 
mwürdige Arme von Ober⸗Nieder-Leiſerddorf alljährlidy vertheilt werben follen, vermacht. 

9) Desgleichen hat die in Görlitz verftorbene Tagearbeiter-:Wittwe Hauspach, Chriftiane Sophie geb. 
v. Marihiofg in ihrem Teſtamente vom 18 September v. 3. de publ. 19. Juni er. der dortigen Armen⸗ 
kaſſe eine Schenkung von 200 Rthlr. ohne bejondere Zweckbeſtimmung audgejeßt und endlid) 
10) bat gleichfalls ohne befondere Zwedbeftimmung die am 14. Zuni v. J. in Görlitz verftorbene 
En Schulze, — Eleonore geb. Siegert der dortigen Armenkaſſe den Betrag von — acht 
alern — geſcheukt. 
Bir bringen dieſe Akte der Wohlthäͤtigkeit und Menſchenliebe hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 30. Juli 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. v. Begnern. 


Rebaction des Umtöblattes im Megierungd-Bebäube, 
Drud der W. Bfingften'ihen Buhbruderei (T. v. Scheibner) in Biegnis, 


- 01 —, 


Amts: Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Me 32. WLiegnitz, den 9. Auguft 1862, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der en Regierung. 


(No. 82. Betreff. die Abhaltung von Krammärlten in Rothwaſſer, Kreis Görlitz.) 

Wir bringen’ bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfident die Abhaltung von 
Krammärkten im Dorfe Rothwafler, Kreis Görlig, in Verbindung mit den dort bereitd beftehenden 4 
- Biehmärkten, welche für diefed Jahr a am 15. Auguft und 10. October ftattfinden, genehmigt bat. 

Liegnitz, den 1. Auguſt 1862 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. Graf v. Zedlitz-Trützſ chler. 
(No. 83. Betreff. die Abhaltung von Ro: und Viehmärkten in Kobkenau.) 

Die Stadt Kopenau im Lübener Kreife hat dad Recht, an den dort beftehenden Jahrmärkten auch Roß— 
und Viehmärkte abzuhalten. Bon diefem eine Zeit lang nicht audgeübten Rechte wird jetzt wieder Gebrauch 
gemacht und fhon am nädhften Jahrmarkt 5 . — 

uguft d. 
fowie an allen folgenden Jahrmarktötagen ein —* und Vviehinarkt abgehalten werden, wad wir en 
durch zur — —— Kenntniß bringen. 
Liegnitz, 2. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. v. Minutoli, 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 
Dad Ergebniß der Rechnung der Provinzial-Städte-Feuer-Societätd:Kafle für dad Jahr 1861 wird 
nd * 5. 94 bed Reglements vom 1. September 1852 hierdurch nachſtehend zur — Kenntniß 
gebra 





Verſicherungen in Klaſſe: 




























I. m | or |. m. v. | 
thir. Rihlr. Rihlr. Athlr. tbir. 
Ultimo 1860 betrug bie | 
Berfiherung ... .116,027,000| 792,160! 1,192,990| 2,042,480 657,950] 3,563,350] 24,275,930 
Zugang pro 1861. . 999,160) 40,750 63,150; 125,590) 12,4101 110,230 1,351,290 
Zufammen . .|17,026,160|832,910| 1,256,140! 2,168,070|670,360| 3,673,580| 25,627,220 
Abgang pro 1861. .| 338,060) 18,120| 24,370) 130,360] 28,170) 105,660] 644,740 



















Mithin bleiben Verſicher⸗ | | | 
ungen ult. Decbr. 1861] 16,688,100. 814,790) 1,231,770) 2,037,710| 642,190 
und zwar im; - er; 
Regierungdbezirt Bredlau| 6,987,140) 396,300 1,498,410] 10,847,700 
dio,  Riegnik | 4,032,240| 288,560 907,860] 6,045,740 

dto. Oppeln 5,008,720 139,080 1,161,650] 8,080,040 


16,688,100) 814,790) 1,231,770 2,037,710 642,190) 3,567,920| 24,982,480 





3,567,920| 24,982,480 















719.960 
385,000 
126,810 






845,260 
273,010 
919,440 


410,630 
159,070 
72,490 










Summa wie oben 
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Hiernach haben die — ngen im Jahre 1861 zugenommen, u zwar find mehr: 
in der — laſſe —9— 100 Rthlr. 
ae 33780 ; 
s VL ⸗ 4570 =: 
zujammen aljo mehr 727,080 Rthlr. 


in der IV. Slaffe . 4,770 Rthlr. 
Eee, —— 15.760 © ur 
zujammen alſd weniger 20,530 Rthlr. 
jo daß nad; Berechnung des Zuganged und Abganges die . 
— Zunahme an Verſicherungen im Jahre 1861 . . 706,550 Rthlr. 
etr 
In Sabre 1861 bat in jedem Regierungd: Bezirke der Provinz eine Zunahme an Berlicherungen 
Rattgefunben und zwar: 
im Regierungd:Bezirf Bredlau um 294,590 Rthlr. 
dio. Liegnitz = 109, 970 = 
er dto.  - Oppeln = 301,990 = 
zuſammen aljo 706,550 ARtbir. 


: 1 SollEinnahme pro 1861. | 
A. pro 1860 et retro, tt. for. pf. 


nn. % 


dagegen weniger: 





1. Hebertrasener Beſtand (inch, 100,000 Rthlr. a) und 35,000 * Ob⸗ 
ligationen der Preuß. Bank) . 136,029 — 1 
2. Einnahme-Reite . — 16 15 1 
B. Currente Sinnapme pro 1861. 
1. Ordentliche Beiträge } 19, * rtl. 26 jgr. * 
2. Fixitte Deögl. ⸗ 13 : ⸗ 
3. Orbnungditrafen . ; . — — — — 
4. Zinſen 4,497 = 27 - —⸗ 
| * — 24,490 6 ,7 
C. Berner: IE 
Für Bant:Obligationen baar erhoben . « , 51,000 — — 
Die Shımml; Sol: Einnahme befrägt daber 211,535 21 9 
Soll-Ausgabe vie. 1861. 
A. Ref: Audgabe: far. pf. 
1. Abſchätzungs-Gebühren ; . ; ir? 20 — 
2. Brandihaden-Vergütigungen . ; . 2365 15 — 
3. Vergütigungen für Feuereimer . i . 45 24 — 
4. Spripen:Prämien k P : ; 8 — — tl. dar. pf. 
344 29 — 
B. Eurrente Audgabe: 
J. Berwaltungd-Koften: 
1. Beioldungen und ——— . 745 4 — 
2. Buchbinder-Abeiten — 426 — 
3. Abſchaͤtzungs-Koſten 9% 29 2 
4. Diäten und Reiſekoſten ded prosingialländi 
ſchen Ausſchuſſes 103 10 — 
5. Kaſſen⸗Verwaltungd⸗ Koften . . 11710 9 
6. Zantieme für die Magiiträte ; . 1598 27 3 
2666 17 2 


Latus . . 3011 16 2 211,535 21 9 
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z Audgabe. Einnahme. 
r rtl. far. pf. tl. far. pf. 
Transport . . 3011 16 2 211,535 3 9 
II. BrandihadensDVergütigungen, und zwar in ben 


Regierungdbezirken: rel. far. pf. 
‚ a. Dredlau ; u de . 26,938 — 1 
b. Liegnitz £ ; h . 3,752 18 4 
c. Dppeln ; i "TR . 9,899 13 9405 590 9 9 
III. Bergütigung für Feuereimer . * 200 6 8 
IV. Bergütigung für Epripen: * andere Prämien . . 257 15 — 
v. u ; 5 . 512 9 
l. An die Srenfifche Bank, gegen Baar: Zahlung, zu:  rtl. far. pf. 
rückgegebene Obligationen 35,000 — 
2. Bei der Bredlauer fiädtifchen Bant zintbar angelegt. 16.000 a —— 
Die Gejammt:Soll:Ausgabe beträgt. demnach 9,073 22 9 
! Verbleiben alfo : 116,461 29 — 
Hiervon geben noch ab bie Einnahme:Refte mit . ö 11210 
Bleiben ? 116,460 16 2° 
Dagegen kommen nody hinzu die Ausgabe-Reſte mit . i Br 19 9 9 
Mithin ift am Schluſſe des Jabred 1861 ein Zn von ; „ 116,479 .25 11 
und zwar a. in Schlefiihen Rentenbriefen . . 100, 00H Rihlt. — Ser, Pi 
b. in einem ftädtijchen — . 16,00 = — .* 
ec. in baarem Geld N ; i 479 = 235: IE s 


Y. 116,479 Rtbhlr. 25 Sgr. 11 Pf. 
Die Rentenbriefe per 100,000 Rthlr.,waren nad) dem Courſe vom 31. Dezember 1861 zu 


98 pro Gent werth i i 98,000 Rtbir. — Ser. — Pf. 
Hierzu die Zinfen bis’ ultimo December 1861 mit . : 1,000 5 it Tun is 
Ferner ein ftädtifcher Bantihein über . 2 j 16,00 = — : — : 
und baar * 479 25 = 11 > 
fo daß hiernach dad Geſammt-Vermögen der Provinzial: Städte: Feuer: 
Sorietät am 31. Degember 1861 in Wirklichket .;. 115 „ATI KthIr. 25 Sr. 11 9f. 


betru 
Brände find im Jahre 1861 bei der Provinzial-Stadte-Feuer-Societaͤt 64 vorgekommen, und zwar: 
a, im — Bezirke Dreclau 18 
b. 





Liegnig . 15 
o. ⸗ ⸗ Oppeln .31 
| 6A. re 
Durd) diefe Brände find. ’ : 125 Wohnbäufer, : 


30 Stallungen, 
35 Scheunen 
und 2 Kirchen, 
zufammen 192 Gebäude 
gänzlich oder theilweife zerflört worden. 

Bon diefen Bränden find 4 durd den Blipftrahl, 4 durch bösmillige und 1 durch faheläfige Brand: 
ftiftung verurjacht, und find die Thäter.der leßteren verurtheilt und beitraft worden: 

Dei den übrigen Bränten it die Entſtehungs-Urſache unermittelt geblieben. In einem Falle bat 
auch im diefem Jahre die Brandſchaden-Vergütigung von der Societät auf Grund ver Beflimmungen 
der 88. 6 und 13 ded Reglements vom 1. September 1852 und der Allerhöchſten Kabinetö:Orbdre ‚vom 
1. Zuli 1859 verweigert werden müſſen. 

Die meiften Brände haben ftattgefunden: - 

in der Stadt Hultihin 3 und in der-Stadt Sohrau DS. 4. 
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Die bedeutendften — ben Bränden waren: 
1. in Hultidin den 13. März 1861 wofür ae 10 Sgr.— Pf. 


2. in Stroppen den 11. April = B 163 =: un 
3. in #eftenberg den 17. Zuni = . 1,860 s 33 : 9» 
4. in Krantenftein den 6. Auguft = : 19568 = 3 = 4: 
5. in Deld den 13, September : ⸗ 1029 656 = —ıs 
6. in Münfterberg den 24. Nov. = ⸗ 1019 = 20 = 6: ‘ 


an —— en gezahlt worden ſind. 

Obgleich für die im Sabre 1861 bei der Provinzial-Stäbte-Feuer-Societät vorgefommenen Brand» 
[häden ungefähr nody einmal fo viel an Vergütigungen hat gezahlt werden müffen, ald im Sabre 1860, 
fo konnten doch die ordentlichen Beiträge für dad erfte Semefter ganz, und für dad zweite zur Hälfte er: 
sin — Die Beiträge haben fd daher für dad Jahr se noch niedriger gefteilt ald für das 

ahr 


Diefelben er nemlich für dad Jahr 1861 nur * 
in der — Klafle - 1 Sgr. 
⸗ ⸗ ee : 
⸗22 am. ⸗ . 3 2 
s s IV, ⸗ 4 ⸗ 
ss VW ss ‚ h £ 
z = VL 


oder im Durcchſchnitt nur 3 ex 6 Pf. für 100 Kethlt der  Berkderngfumme, während ber Durchſchnitt 
für 1860 fi auf 14 Sgr. und für 1859 auf 21 Ser. belief. 
Breslau, den 22. Juli 1862. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Königl. Preußische landwirtbfchaftliche Mfademie zu Woppelsdorf bei Bonn. 

Im Winterhalbjahr 1862/63 werden an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelövorf folgende 

Borlefungen gehalten: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Landwirthſchaftliche Betriebölehre; Allgemeiner 
Aderbau; Fe englifhe Landwirthſchaft und ihre Anwendbarkeit auf Deutſchland: Director 
Dr. art ein. 

Schul Wollkunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungöführung; Mittheilungen 
aus dem Wirthſchaftöbetriebe und landwirthſchaftliches Repetitorium: —— Wentz. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd⸗ und Fiſchereiweſen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumzucht: Garteninſpector Sinning. 

Phyſik; —— ——— Technologie; Unorganiſche Chemie; —— Chemie mit Uebungen 
in landwiribſchaſtich⸗ chemiſchen Arbeiten: Profeſſor Dr. Eichho 

Mineralogie und — — * und Phyſiologie; Allgemeine und landwirthſchaftliche 
Zoologie; Künſtliche Fiſchzucht: Dr. Sachd. 

Volkswirthſchaftolehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftorecht; Profeffor Dr. Achenbach. 

Arithmetit und Algebra, mit Uebungd:Aufgaben; Mechanik mit befonderer Berüdfihtigung der land— 
wirthſchaftlichen — und Maſchinen; Landwirthſchaftliche Baukunde; ZeichnensUnterricht: 
Baumeifter Schubert. 

Anatomie und Phofiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der —— Geburtöhülfe und 
Hufbeihlag; Gefundbeitöpflege der Hauöthiere: Departementd-Thierarzit Schell. 

Die Borlefungen beginnen am 15. Detober c. gleichzeitig mit den Vorlefungen an ber Univerfität 
u Bonn. * betreffende Anfragen wegen Eintritis in die Akademie wird der Unterzeichnete naͤhere 
kunft ertheilen. 

— bei Bonn, im Auguſt 1862. Der Director Dr. Hartftein. 


Perfonals» Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Wahl ded Tifhlermeifterd Treiter in Liebenthal zum Hatbmann dafelbft. 
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Derf fonal:Beränderungen 
im Departement bed Königlichen Appellationd:Gerihtd zu Glonau im — Juli 1862. 
Befoͤrdert: Der Referendarius Graf v. Reventlow zum Getichts-Aſſeſſot. 
Der Zivil-Supernumerar Schentke zu Görlitz zum. Büreau-Diätar. 
Der Hilfd:Bote und Erecutor Zanfen zu Guͤhrau definitiv zum Boten und. Erefutor. 
Berfept: A und Notar Foß zu Löwenberg in dad Departement ded Appellationdgerihtd 
zu Steftin 
Der Referendariud Wutzkowski aud dem Departement bed Kammergericht zu Berlin an dad 
Appellationdgeriht zu Glogau. 
Eo fheidet auß: Der Bote und Erccutor. Heppe zu Priebud mit dem I. Oktober 1862. 


Berzgeihmiß der im Bezirke des Appellation — zu Glogau im Monat 

































Juli 1862 verpflichteten Schiedsmaͤnner 
Charatter 
Amtsbezirk. Namen. —— Wohnort. 
Kreid Freiſta J 
Goile, Aufzug und Sperlingöwintel —ã ‘| Serihtöihol; | Sperlingöwintel. 
’ Kreid Liegnitz. 
Groß: und Klein-⸗Baudiß und Ienfau . aͤunke | Sreigutöbefiger | Groß:Baudiß. 
Kreis üben. 
Brauchitſchdorf 1Kappler Lehrer Brauchitſchdorf. 
Braunau . Großer: Bauergutöbefiper | Braunau. 
Buchwald, gduchsmůhi und Eindfar Münzberg Freinärtner Buchwald. 
Eiſemoſt, Guͤhlichen Thomad —— Eyemoft. 
Dber:Sfäferödorf, Böda * . [| Thiel Bebrer er-Släferöborf. 
Nieder-Släferdvorf . A ‚ . Kante Echmiedemeifter Nor.» Gläjerddorf. 
Bugelwig ; ; - | Eageıd ittergutspachter u. Gugelwig. 
Polizei⸗Verwalter 
EL — und Nude . « | Sander Gerichtoſchreiber [Heinzendorf 
ummel - . i - | KRadelbadı Lehrer ummel. 
r.⸗Krichen . fo. Nickiſch Rofeneg fat. Kammerhberr] GtKrichen 
Neurode . Ä ß . 1 Hay tädt. Oberförjter u| Neurode. 
; Bolizei:Vermalter 
u. maemon Kauliſch Gerichtorcon Oſſig. 
Der fendorf Horn Bauergutsb. Müller] Petſchkendorf. 
und Gerichtsſcholz 
Sabitz Hoffmann Lehtet Sabitz. 
Barſchau und polach Gaͤrtner Rentmeiſter Barſchau 
erberodorf Tochorſch Gerichtoſchreiber | Herbersdorf 
acobödorf . Seifert Lehret Jacobsodorf 
Kniegnitz beide Antheile und Klaptau Schneider Lehrer Kniegnitz. 
—— -Kotzenau mit Kreböberg und Grenze Blog Wirtbih.:nipector] Gr.⸗Kotzenau. 
Kl.⸗Koheuau mit Birtfled, ———— Perf 
Kynaft und — Fiebig Stellmacher Kl⸗Kotzenau. 
Kriegheide Schultz BauergutobeſitzerKriegheide. 
Michelodorf Ludwig Gerichtoſcholz Michelddorf. 
Müphlrädlig v. Vechtrig Nittergutöbejißer | Mühlrädtig. 
Dberau a Lübenwalban Kubm Gerichtoſcholz Nor.:Dberau. 
Seebnitz Müller Gerichtoſchreiber | Seebnip. 
Spröttden . Warmuth Freibauer Epröttdyen. 
Ziebendorf . Rothenbach ia, Ziebendorf. 
ittergutöbelißer 
Buchwaͤldchen Riedel Freiſtellenbeſitzer | Buchmäldcden. 
Kopenau mit Wengein Neumann Maurermeilter | Kopenau. 
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Berzeihniß 
der im Bezirke des Kol. Appellationdgerichtd 5 Bredlau beftätigten und vereibeten Schieddmaͤnner. 








Amtöbezirk: — Namen. | u Charakter. | Mohnort. 
reid Hirſchberg. 
Dber: u. Nieder:Berbid: | —“ Guſtav | s | 
dorf | 22 Heinrid) Gerichtoſchreiber Berbisdorf. 
Stadt Sauer . 
Stadt Jauer 2. Bez. | Schneider, Konid | Deftillateur Jauer. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichtd-- und Medicinal:Angelegenbeiten hat dem practiſchen 
Arzte Dr. Zenner in Pardwig für Auszeihnung bei Ausführung der Schutzpocken-Impfung, die filberne 
Smpfmedaille verliehen. 

Liegnig, den 1. Auguit- 1862. ! 
Königliche Regierung. - Abtheilung des DER 


atentirung.) 

* Dem A Fabrifanten L. Schwarkfopff in Berlin ift unter dem 4. Auguft 1862 ein Patent 
auf einen durd Zeichnung und Beſchreibang erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten . 
Univerfal:Schrauben-Sclüffel 

auf fünf Sabre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des preußifhen Staates ertheilt worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs:Gebäude, 
Drud der W. Pfinoſten ſchen Buchdruckerei (E, v. Scheibner) in Liegnißz. 





Amts-Blatt 


der ’ 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
NM 33. Kiegnig, den 16. Auguft 1862, 


Inhalt der Gefep- Sammlung. 


Dad 26. Stüd ber ti gg | für dad Jahr 1862 enthält unter 
No 5566. den Allerhöchſten Erlaf vom 21. Zuni 1862, betreffend die Einrihtung von Kreid:Synoden 
in der Provinz Pommern; und 
« 5567. den Allerhöchſten Erlaf vom 17. Zuli 1862, betreffend die Claffification der zum. preußifchen 
Heere und zur Marine gehörenden Militairperfonen. 











Verordnungen und Bekanntmachungen verfhiebener Behörden. 


Mit dem 16. Auguft d. I. wird die Perfonen:Poft zwiſchen Beuthen «/D. und Neuftädtel aufgehoben. 

An Stelle derfelben richtet der Poſthalter Starke in Beuthen mit dieffeitiger Genehmigung ein regel: 
mäßiged tägliched Perfonenfuhrwert zwiſchen den genannten Orten ein, „a rl von der Poftverwaltung 
zur Beförderung von Poflfendungen —— rt mitbenutzt werden wird. 

Dad gedachte Fuhrwerk wird aud Beutben aD. um 6%, Uhr Abends, aud Neuftädtel um 7%, Uhr 
früh abgefertigt werden, nah 1%, Stunden in den genannten Orten eintreffen und in Beuthen mit dem 
gleihartigen Perfonenfuhrwerte zwiſchen Beuthen a/D. und Garolath, in Neuftädtel dagegen mit einer 
von den beiden Neufalz:Walterödorfer Perfonenpoften in genauem Zufammenbange ftehen. 

An Perfonengeld ift der Unternehmer für die Tour zwiſchen Beuthen a/D. und Neuftädtel ben Betrag 
von 5 Sgr. für jede Perfon — einſchließlich für 30 Pfd. Reiſegepäck — zu erheben berechtigt. 

Liegnip, den 9. Auguft 1862. 
Der DOber-Pofl:Director. In Vertretung: Radtke. 


Mit dem 1. September d. 3. tritt in Seiferddorf, im Kreife Rothenburg DO/L,, eine Poft:Erpebition 
zweiter Klafie in Wirkfamfeit. Der vortige Poftverkehr wird durch eine tägliche Kariolpoft zwiſchen 
Kriſcha, Seiferddorf und Reichenbach O/L. vermittelt, welhe an die Stelle der jeßigen Kriſcha-Reichen⸗ 
bacher Botenpoft tritt und in folgender Weile courfiren wird: 

aud Kriiha um 49 Uhr Nahmittags, 
. durch Seiferdborf um 5'% bis 52° Uhr Nachmittags, 
in Reihenbah DR. um 620 Uhr Abends, 
aud Reichenbach D/E. um 7 Uhr früb, 
durch Seiferödorf um 810 bid S'* Uhr früh, 
in Kriiha um 9 Uhr 6 

Zu dem Landbriefbeftelbezirfe der Poft:Erpedition in Seiferdborf werben folgende Ortſchaften ge: 
hören: Arnddorf, Uttendorf, Baarddorf, Diebfa, Hilberddorf, Karlddorf und Thiemendorf. 

- 2iegnig, den 9. Auguft 1862. 

Der Ober:Poft-Director. In Vertretung: Radtke. 


Die nähfte Sigungd:Periode des hiefigen Schwurgerichts für den Bezirk ber Kreid⸗Gerichte Cottbus, 
Lübben, Luckau und Spremberg wird am 18. September cr. beginnen, wad nad $. 69 der Verordnung 
vom 3. Sanuar 1849 befannt gemacht wird. 

Cottbud, den 6. Auguft 1862. Konigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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Aud der ſchleſiſchen ProvinzialsHilfötaffe find im Laufe ded vorigen Jahred Prämien an Spaarfaffens 
Snterefienten und an Gefindeperjonen vertheilt worden. Zur Pırämürung von Spaarkaſſen-Inter— 
eifenten wurde flatutenmäßig der vierte Theil des Zinsgewinned der Kaſſe aud dem Rechnungsjahre 
1859/60 mit 4205 Rtbir. 6 gr. verwendet, und wurden Daraud bebarrlidie Spaarer aus folgenden 
Beruföfländen, ald: 435 Handwerker, 89 Fabritarbeiter, 255 Tagelöhner, 1979 Dienjiboten, 23 Perjonen, 
weldye wegen Witerihwäde oder Siechthum ıc. aud der Kategorie der vorbezeichneten Stände ausſcheiden, 
518 Milıtairinvaliden, Unterbeamte, Lohuſchteiber ıc. bei einem Gefammt : Einlage: Kapıtale von 
420,520 Rthlr., mit je Einem Thaler für 100 Rihlr. EinlagesKapital, durch Z.uchreiben dieſes Einen 
Drozentö der Einlage in ihren Epaartaffeubüdyern betheiltt. Die. periodiſchen Vertheilungen find hiemit 
geichloffen, nachdem zufolge des Kandesherrlihh genehmigten Antraged des Provinzial Landtaged der bidher 
zur Prämiirung der Spaarkaſſen Jutereſſenten verwendete Untherlbetrag des Zindgewinnes für die Zukunft 
dem Provinzial:tundtage zu allgemeinen öffentlidhen Zweden zur Dispofition geitellt ıft. 

Zur Pırämiirung von Gelindeperjonen find 1955 Atbir. verwendet und den Könialichen Landrarhd: 
ämtern zur Audzablung zugeliellt worden. Daraud wurden betheilt 645 Dienſtooten, welche feit länger 
ald 25 Jahren bei derielben Herrſchaft treu und zu deren Zufriedenheit gedient, auch übrigens ſich qut 
geführt haben Unter ihnen befauden ſich 19 Dienfiboten, weldye über 50 Jahre, 3 .die über 55 Zabre, 
4 die über 60 Jahre gedient haben. Nady Maaß abe der Dauer der Dienſtzeit wurden die Prämien ın Abitus 
fungen, die miedrigite mit 2 Rıblr., Die bödyite mit 20 Rthlt. gewährt. Aupercem wurven wegen eins 
zeiner Handlungen, durch mweidye Dienftboren ihre Auhänglichkeit an die Herridhaft mit eigener Gefahr 
und Auropferung bethätiget haben, prämurt: die Dienſimagd Fitzek, welche uady lunger Dienſtzeit in der: 
feiben Familie Die Kınder der Herrihaft zu fih genommen und Durdy ihrer Hande Arbeit ernährt hat; 
die Familie des Hirten Thon, der ber der Rettung Did herrichafilichen Vieh's aus Aeuerogefahr ven Tod 
aefunden bat; die Schäfer und reip. Dienfileute Thiem, Etolper, Zerte, Fichtner, Bober, Kloſe, Bıöpul, 
Shurimann, welche theils bei ver Vertheidigung des heirſchaftlichen Eigenthumo gegen Diebe, theild 
bei der Rettung deffelben aus Feuerogeſahr ihre Perjon over ihr Hab und Gut der Gejahr Preis geges 
geben haben. Ihnen find Pämien von 5 bid zu 25 Rihlr. gewährt mworven. 

Bredlau, am 6. Auguſt 1562. Direktion der ProvinzialsHilfd:Kafle. 


Perſonal⸗Chronik oͤffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Mahl des Köuigl. Forftrevier-Berwalterd Glinide und des Gafthoföbefiperd 
Hellmann ın Schmiedeberg zu Rathoherren dafelbft; y 
die Vocation 
für den Lehrer Hampel aud Dolzig zum Lehrer in Buchwald, Kreid Bunzlau, 
für den Lehrer 3. Rudel aud 344 zum kath. Schallehrer, Küſter u. Organiſten in Güntherödorf, 
Kreis Bunzlau. 


Der Markſcheider, Feldmeſſer Carl Gäbler bat nach beſtandener Prüfung die Conceſſion zur ſelbſt— 
fändigen Verrichtung von Martſcheiderarbeiten in dem Bezirke ded unterzeichneten Oberbergamts erhalten, 
welches mit dem Bemerten hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wıro, daß demielben Beuthen. DS. 
zu feinem Wobnfiß angewielen worden ift. 

Breölau, den 4. Auguft 1862. . Königlidyed Dberbergamt. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungsd:Gebäude, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E. v. Scheibner) in Liegnißz. 


1 


Amts: Blatt 


der . 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
N 34. Liegnitz, den 23. Auguſt 1862, 








Verordnungen und Belanntmadhungen ber Königlichen Regierung. 


(No. 84. Betreffend die Einziehung Herzoal. Anbalt-Defiauifher Staats-Kaſſenſcheine.) 
Ed wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nady einer Mittheilung ded Herzoglich Anhalt: 
Deffauiihen Staatd:Minifteriumd 
der 1. April 1863 ald Präcluſiv-Termin zur Einziehung der auf Grund ded Gefeßed vom 1. Auguft 
1849 emittirten oglich Anbalt-Deffau'ihen Staatd:Raffenfcheine in Appointd zu 1 Rthlr. feſtge— 
fegt ift und deöhalb alle Inhaber diefer Scheine dur Bekanntmachung der Herzoglich Anhalt: Deffau’ihen 
Staatöfhulden Verwaltung in Deffau vom 10. März d. 36. aufgefordert find, diefelben bid zum ges 
dachten Termine zum Umtaufhe zu bringen, indem nad) Ablauf diejer gejtellten Frift alle nicht ein— 
gelditen Staatöfaffenfhyeine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle Anjprühe wegen 
derjelben an die Herzoglichen Kaffen erlöichen. 
Liegnitz, den 9. Mai 1862. 5 
Königlihde Regierung. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


(Ro. 85. Betreff. ven Ausbrud der Schafpoden im Grünberger KHreife.) - 

Bei den Schafen zweier bäuerlihen Grundbefiger in Gr.teflen, fowie der Dominien zu Eugenienbof 
bei Polniſch-Nettkow und Lanſitz, Kreid Grünberg, find die Poden zum Ausbruch gefommen. Soldyed 
wird unter Hinweilung auf die Verordnungen vom 6. Dezember 1815, 4. September 1839 und 9. Fe: 
bruar 1845 (Amtöblatt pro 1815 pag. 432, pro 1839 pag. 280 und pro 1845 pag. 63) zur Kenntniß 
des Publitumd gebracht mit ber Aufforderung, die dieöfällige Anſteckungögelegenheit zu meiden, neue 
Podenaudbrühe aber unverzüglicy zur Kenntniß der Behörde zu bringen. 

Die Behörden haben auf den Gefundheitäzuftand der Schafe, indbefondere aber deöd fremden Treib- 
Schlacht-Schafviehes ein wachſamed Auge zu richten und event. nad den vorgedadhten Verordnungen zu 
verfahren. Liegnig, den 16. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. v. Wegnerm. 


(No. 86, Betreff. die Anwendung des Allerhöhiten Gnaden-Erlaſſes vom 18. Oltober v. 5%.) 
Der Königlihen Regierung wird in der Anlage beglaubigte Abſchrift eined Allerhöchſten Erlafjed vom 
7. April d. 36. — mittelft beiten Sr. Majeftät der König auf den Antrag ded Königlihen Staatd: 
Minifteriumd im Anſchluſſe an die Allerhöchſte Ordre vom 12. Februar d. 36. zu beſtimmen gerubet 
haben, daß der Gnaden-Erlaß vom 18. October v. 36. aud) in denjenigen Fällen zur Anwendung kommen 
foll, in denen von einer Berwaltungdbehörde bis zu dem gedachten Tage innerhalb der angegebenen 
Grenzen eine Strafverfügung oder ein Straf-Refolut abgefaßt worden ift, welches erft nad) jenem Zeitz 
punkte die Wirkung einer endlihen Entſcheidung erlangt hat — mit der Weiſung zugefertigt, dad zur 
Audführung defielben weiter Erforderlicye ſchleunigſt zu veranlaffen. 
Berlin, den 18. Juli 1862. . 
Der Minifter für die landwirtbfhafte Der Minifter deö Innern. Der Minifter für Handel, Gewerbe 
lihen Angelegenheiten. von Jagow. ‚und Öffentliche Arbeiten. ° 
Im Auftrage: Kette. von Holzbrint. 
An die Königlihe Regierung zu Liegnip. 
Auf den Antrag des Staatd:Minifteriumd vom 5. d. Mtd. beftimme Ich im Anfchluffe an meine 
Drbre vom 12. Februar d. 3., dab Mein Gnaden-Erlaß vom 18. October v. 3. auch In denjenigen Fällen 
zur Anwendung fommen foll, in denen von einer Verwaltungobehörde bid zu dem gedachten Tage innerhalb 
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der angegebenen Grenzen eine Strafverfügung oder ein Straf-Reſolut abgefaßt worden ift, weldhes erft 
nad jenem Zeitpunfte die Wirkung einer endgültigen Entfheidung erlangt bat. 
- Berlin, den 7. April 1862. gu) Wilhelm. 
(883.) A. Pz. ie a der ar von Roon. ernſtorff. Ipenplig. 
v. 3 


bier. . Lippe v. Jagow. 
An dad Staatd-Minifterium, 
Vorſtehende Allerhöchſie Kabinetdordre fowie der darauf bezüglihe Minifterial-Erlaß werden hiermit 
zur Kenntniß ded Publitumd und zur Nachachtung der Berwaltungd:Behörden unfered Bezirtd gebracht. 
Liegniß, den 8. Auguft 1862. ° 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Weynern. 
(No. 87. Yahrmarlts-Berlegung in Landeshut.) 
Der nady dem Kalender auf den 2. und 3. September d. 3. angefehte Jahrmarkt in Landedhut ift 
auf den 1. und 2. September db. 9. 
verlegt worden. Liegnig, den 21. Auguft 1862. | 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. von Wegnern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


In dem evangelifhen Schullehrer-Seminar zu Münfterberg wird eine Rektoratd-Prüfung auf 
Dienftag und Mittwoh den 21. und 22. October diefed Jahres anberaumt. Diejenigen 
Kandidaten, die geſonnen find, ſich diefer Prüfung zu unterwerfen, haben ihre fehriftlihe Meldung 

a) mit dem Univerfitäts-AbgangdsZeugnifie; 

b) mit dem Zeugniffe der riten oder zweiten theologiihen Prüfung, fofern fie dieſe gemacht und 

beftanden haben; 

e) mit einem Führungd:Zeugniffe vom Superintendenten der Diöcefe; 

d) mit einem Lebendlaufe, auf deſſen Titelblatte fpeciell angegeben if: 

1. Zag, Jahr, Ort und Kreid der "Gkburt; 2. Wohnort und Sreiöftabt; 3. in weldhen Jahren 
Kandidat ftudirt hat; 4. ob und welche theologifche und pädagogifhe Prüfungen derſelbe gemacht 
bat, mit beftimmter Angabe der Zeit, 
bis fpäteftlend den 1. October der unterzeichneten Behörde einzureichen, wogegen bie perfönlihe Mel: 
Kin — Seminar-Oirector Herrn Bock in Münfterberg auf den 20. October Abends 6 Uhr 
eftgejtellt ift. | 
Dredlau, den 7. Auguft 1862. Königliched Provinzial-Schul:Eollegium. 


Es wird biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht, dab am evangelifhen Scäullehrer- 
Seminar zu Münfterberg die Kommiffiond: Prüfung für die außerhalb der Seminare gebildeten 
—— ewerber Mittwoch bis Sonnabend den 22. bid 25. October dieſes Jahred 

attfinden wird. 

Die Geſuche um Theilnahme an dieſer Prüfung find bei der unterzeichneten Behörde bid zu 1. Oc⸗ 
tober diefed Jahred einzureihen. Der Termin zur perfönlicen Borftellung bei dem Director des Semi— 
nard ift auf den 21. Detober Nachmittag 6 Uhr beflimmt. 

Den Geſuchen ift beizulegen: 

1. ein Zaufzeugniß; ; 

2. ein —— Atteſt über den Gefundbeitäzuftand; 

3. ein felbfiverfertigter Lebendlauf; 

4. die Nachweiſe über genofjene Etziehung und Bildung überhaupt, und über die Vorbereitung 
um Schulſtande indbeſondere; 

6. een: der DOrtöbehörde oder bed Pfarrerd über ihren biöherigen Lebendwandel und ihre 
Qualification zum Schulamte, 

—— ift bei den Meldungen zu der genannten Prüfung auf dem Titelblatte ded Lebendlaufes 
anzugeben: 

1. der vollftändige Name; 2. Tag, Jahr, Ort und Kreid der Geburt; 3. Wohnort und Kreis: 
ſtadt; 4. bei wem und wo ber Aöpirant vorgebildet worden ift. 


Bredlau, den 7. Auguſt 1862. Königliched Provinzial-SchulsEollegium. 
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Lectiondplan 
der Königl. ſtaats⸗ und Iandwirtbichaftlihen Academie zu Eldena bei Greifdwald 
für dad Winter-Semefter 1862/63. 

Die Vorlefungen an der biefigen Königl. Academie beginnen mit dem nädhften Winterfemefter am 

15. October und werden ſich auf die nahbenannten Unterrichtögegenftände beziehen. ER 
1) Ein: und Anleitung zum academifhen Studium; 2) Volks- und ftaatdwirtbidhaftlihe Staatökunde 
von Preußen; 3) Darftellung der Verfaſſung und Behörden: Organifation'von Preuben, Director Profeffor 
Dr. Baumftarf. 4) Encyelopädifche Einleitung in dad Landwirthſchaftörecht, Profefior Dr. Häberlin. 
5) Geſchichte der Landwirthſchaft; 6) Landwirtbichaftliche Betriebölcehre und Buhführung; 7) Kandwirths 
ſchaftliches Practicum’ und Gonfervatorium, Profeſſor Dr. Segnig. 8) Rindviehzucht; 9) Schaafzucht; 
10) Ueber den Elvenaer Wirthſchaftöbetrieb nebft practifcher Anleitung zum Wirthidyaftöbetriebe; 11) Pracz 
tiſche landwirthichaftlihe Demonftrationen, Deconomie:Ratb Dr. Rohde. 12) Gemüfegartenbau und 
landwirthſchaftliche Verſchoͤnerungbkunſt, academilher Gärtner Zarnad. 13) Forſtwirthſchaftliche Betriebds 
lehre, Forftmeifter Wieſe. 14) Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Haudjäugetbiere; 15) 
Anatomie und Phyfologie der Haudtbiere, Departementd:Thierarzt Dr. Fürftenberg. 16) Landwirth— 
fhaftlihe Technologie nebft practiihen Demonftrationen. in techniſch ökonomiſchen Fabriken; 17) Anorga- 
nifhe Grperimental:Chemie; 18) Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuhungen im 
chemiſchen Laboratorium, Profefor Dr Trommer. 19) Naturgefhichte der landwirthſchaftlich ſchaͤdlichen 
Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen; 20) Anatomie und Phyfologie der Pflanzen; 21) 
Mitrodcopifhe Uebungen in der Pflangen-Anatomie, Dr. Zeffen. 22) Landwirthſchaftliche Baukunſt 
1. Theil, academiiher Baumeifter Müller. 23) Practiihe Stereometrie, ebene Trigonometrie und eins 
. jelne Hauptftüde aud der practiihen Arithmetik; 24) Mechanik und Mafchinenlehre, Prof. Dr. Grunert. 

Eldena, im Auguft 1862. 
Der Geheime Regierungdrath und Director der Königl. ftaatd: und landwirthſchaftlichen Academie. 
Dr. €. Baumftarf. 


Perfonals Chronik Öffentlicher Behörden. 


Bon ber Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 

die anderweite Wahl der Stadträthbe Garbe und Mehnert, fowie die Wahl bed Nentierd Oßwald und 

ZIdes Kaufmannd Moll in Glogau zu Stadträthen dafelbft, 

bie Wahl ded Müllermeifterd Zſchornack in Wittiyenau zum Rathmann bafelbit, 

die anderweit erfolgte Mahl der Rathöherren Klode, Strahl, Raabe. und Pelldram, fowie die Wahl 
ded Habrifbefigerd Neumann in Sagan zu Rathöherren dafelbft; 

die Bocation 
für den biöherigen Adjuvanten in Rauſcha, C. G. Scheibel, zum Lehrer in Raufhaer:Brand, Kreis 


rliß, . 

für den biöherigen Hilfölehrer in Sprottau, R. Straumald, zum Lehrer an der evang. Stadtſchule dafelbft, 
für den biöherigen Hilfölehrer in Borberg, 3. Barthel, zum Lehrer an der evang. Schule dafelbft, 

für den biöherigen Hilfölehrer, ©. 8. Elöner, zum evang. Lehrer in Plagwiß, Kreid Loͤwenberg 


DerfonalsBeränderungen 
| im Bezirke der Königl. ObersPoft:Direction in Legnig. 
Ernannt: ber biöherige Poftpadbote Finger in Liegniß, 
ber Pol: Wagenmeifter Stempel in ; 
ber DBriefträger und Wagenmeiftergebilfe Borifh in Sagan, 
zu Briefträgern, 
und ber Briefträger Richter in Görlip zum Poftwagenmeifter. 
Angeftellt: die PoR-ErpedientenAnmwärter: 
orn, bei dem Pofl:Amte in Grünberg, 
tjeromäli, bei dem Poft:Aimte in Sagan, 
Meinbold, bei dem Poft:Amte in Görlig, 
Kemmerich, bei der Poſt-Expedition in Freyſtadt YSchl,, 
Weiß, bei der Poft-Erpebition in Goldberg und 
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Scheibel, bei der Poſt-Expedition in Schoͤnau, 
ald Poſt⸗Expedienten. 
Der invalide Stabötrompeter Hantſchke ald Briefträger bei der Poſt-Expedition in Hoyerdwerda. 
Der invalide Unteroffizier Tiefen ald Briefträger bei der Poft:Erpedition in Lüben. 
Der invalide Unteroffizier Hetſcher ald Briefträger bei der Poſt-Expedition in Bolfenbayp. 
Der Een Muöfetier Krauje ald Briefträger und Wagenmeilter bei der Poſt-Expedition in 
Schönau. 
Der invalide Gefreite Pruffig ald Poftpadbote bei dem Poſt-Amte in Liegniß. 
Vebertragen: unter Ernennung zu Poll:Erpediteuren, die Verwaltung der Poit-Erpeditionen II. Klafle : 
in Erbmannddorf, dem Prüberen Deconom Schmidt, 
in Gramihüg, dem früheren Poſt-Expeditiond-Gehilfen Sauerhering und 
in Lorenzdorf, dem früheren Deconom Ohm. 
Berfegt. a) die Bezirkd:Poft:Kaffen-Gontroleure: 
Lehmann von Kiegnig nad) Bredlau und, 
Kaumann von Bromberg nady Liegnip. 
b) Die BVorfteber der Pofl:Erpeditionen 1, Klaſſe, Pofl:Erpebienten: 
Kraufe, von Neufalz nah Lüben, 
Heimhalt, von Lüben nad Haynau, 
Schulze, von Haynau nad) Schönau und . 
Zibornia, von Ehönau nah Neufalz. 
c) die Poſt-Expedienten: 
Müller, von Hirihberg nad Berlin, 
Mohaupt, von Berlin nah Hoyerdwerda, 
Welzel, von Berlin nad Liegnig und 
Pfeiffer, von Cöln nad Görlitz. 
d) die Pofl:Erpediteure: 
Göbel, von ——— nach Penzig, 
Weber, von Lorenzdorf nach Schreiberhau und 
Seidel, von Schreiberhau nach Peterodorf. 
e) der Briefträger Haupt aud Hoyerdwerda ald Briefträger- und Wagenmeiſtergehilfe nah Sagan. 
Penfionirt: die Briefträger: i 
Möfer in Liegnig und 
Liege in Sagan. 
Audgefchieden: der Vriefträger Conrad zu Lüben. 
Geſtorben: der Pofl:Secretair Morig in Liegnig. 
Entlafien: der Poft:Erpediteur Etolpe in Rothenburg aD. und 
der Briefträger Schmiß in Bolfenhayn. 
Liegnitz, den 8. Auguſt 1862. 
Der DOber:Poft-Director. In Vertretung: (ge) Radtke. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Empfehlung einer Schrift.) 


Der Gerichtd:Afiefior Dr. Altmann in Berlin bat über die „Prarid der Preußiſchen Gerichte in 
Kirchen, Schul: u. Ehe-Sachen, Leipzig bei Tauchnitz 1862" eine mit Fleiß und Sorgfalt bearbeitete 
Zufammenftellung im Buchhandel erſcheinen laſſen, welde fih zum Handgebrauch für kirchliche und 
Edyulverwaltungöbehörden eignet. 

Indem wir hiermit auf diefe Schrift aufmerffam maden, empfehlen wir den kirhlichen und Schul- 
Berwaltungdbehörden unfered Departementd gleichzeitig die Anſchaffung derfelben. 

Liegnig, den 15. Auguft 1862, | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungs:Gebäude. 
Drud der W. Pfingften’ihen Buchdruclerei (E, v. Scheibner) in Liegnib, 


Amts-Blatt 














der 
Königlichen Regierung zu Liegnttz. 
M 35. Liegnitz, den 30. Auguſt 1862. 


Inhalt der Geſetz-Sammlung. 
Dad 27. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5568. den Allerhöchſten Etlaß vom 30. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fißfaliihen Bor: 
rechte für den Bau und die ——— der im Kreiſe Minden belegenen Chauſſee von der 
eg türen Grenze bei Loccum über Schlüfjelburg bid wiederum zur bannoverjden Grenze 
x bei Müpleringen; 

s 5569. dad Privilegium zur Audgabe. auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Stolp, Res 
gierungöbezirt Eöölin, zum Betrage von 100,000 Thalern. Vom 30. Juni 1862; 

: 5570. den Allerhoͤchſten Erlaß nebſt Tarif vom 21: Juli 1862, nad welchem die Abgaben für bie 
Benußung der Hafenanlagen zu Pfahlbude bei Braundberg zu entrichten, find; 

: 5571. den Allerhödyften Erlaß vom 7. Zuli 1862, betreffend die Verleihung der fiokaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der.Kreid:Chauffee von der Kreidftadt Bitburg nah Ed: 
ternadherbrüd, im Regierungdbezirk Trier; 

: 5572. den Allerhöchſten Etlaß vom 14. Juli 1862, betreffend die Verleihung der Städte-Drbnung 
Br die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Kandgemeinde Honnef, im Regierungsbezirk 

n; 

s 5573. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1862, betreffend einen Zufaß zu 88. 8 und 30 bed 
Reglementd für die Feuerfozietät der Oſtpreußiſchen Landihaft vom 30. — — 1837; und 

» 5574, bie Bekanntmachung ded Allerhöchſten Erlafied vom 28. Zuli 1862, betreffend die Beftäti ung 
ber in dem notariellen Akte vom 30. April 1862 zufammengeftellten Abänderungen des Sta— 
tutd der unterm 9. Februar 1857 beftätigten Arenbergſchen Aktien-Gefellihaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Eſſen. Vom 7. Auguft 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Betanntmadhung 
wegen Audreihung der Zindcoupond Serie XIV. und Zalond zu 
Preußiihen Staatoſchuldſcheinen. 


Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bid 31. Dezember 1866 umfaffenden Zindcoupond Serie XIV. 
nebft Talond zu den Preußiſchen Staatoſchuldſcheinen, werden von der Kontrolle der Staatöpapiere hier⸗ 
felbft, Dranienfirape No. 92, vom 4. Auguft d. 3. ab von 9 bid 1 Uhr VBormittagd, mit Ausnahme der 
Sonn- und Fefltage und der drei leten Tage jedes Monats, audgereicht werden. 

Wer fi zu diefem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatöpapiere wenden will, hat ders 
felben die Staatöihuldfheine mit einem doppelten Verzeichniffe, worin fie nad Zittern, Nummern und 
Deträgen aufzuführen find, zu übergeben. Dad eine dieſer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangöbe- 
[heinigung verfehen, dem Einreicher fofort wieder eingebändigt. Daflelbe ift gegen Empfangnahme der 
betreffenden Schuld:Dotumente nebft neuen Coupons und Zalond der Kontrolle zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel hierüber kann ſich jo wenig die Kontrolle, wie die unterzeichnete Haupt:Berwals 
tung der Staatöihulden einlaflen, und es werden alle betreffende Scyreiben unerledigt zurückgeſchickt, ber 
ziebungdweife unbeantwortet gelaffen werden. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatöfhuldfdheine mit einem doppelten, nady Zittern, Nummern und 
Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterſchriebenen Berzeihniffe an die nächſte Regierungd:Haupte 
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kaſſe einzujenden oder abzugeben, von welder fie fofort dad eine Verzeichniß, mit einer Empfangöbe: 
ſcheinigung verleben, und ipäter gegen Rüdgabe der Empfangöbeidheinigung die Dokumente nebft den 
Coupons und Talons zurüdempfangen werden. 

Formulare zu den Verzeichniſſen find in Berlin bei der Kontrolle der Staatöpapiere, in Hamburg 
beim Preußiichen Ober-Poſtamte, ferner bei den Regierungd:Haupttaffen und den von den Königlicyen 
Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. - s 
Die Beförderung der Staatſchuldſcheine durdy die Poft, erfolgt bid zum 1. Auguft £. 3. porto: 


frei, wenn auf dem Gouverte bemerkt ift: 
„Staatöidhyuldfdeine zur .Beifügung neuer Zindcoupond.” 


Später tritt die Portopflidytigkeit ein, und ed werden dann aud die Dokumente mit den Coupons und 
Zalond den Einfendern auf ihre Koften zurüdgejandt werden. Für foldye Sendungen, die von Orten 
eingeben oder nady Diten bejtimmt find, ‘weldye außerhalb ded Preußiſchen Poftbezirtd, aber innerhalb des 
Deutſchen Poftvereindgebietd liegen, kann eine Befreiung vom Porto nad) Maafgabe der Vereind-Be: 
fimmungen nicht ftatıfinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupond Serie Kill. No. 8. der Staatsſchuldſcheine find bei 
Abgabe der Letzteren zur Beifügung neuer Coupond und Talond von den Befigern zurüdzubehalten. 

Berlin, den 10. Zuli 1862. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfdhulden. 
von Wedell. Löwe Meinede. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


(No, 88, Jahrmarkts-Verlegung in Quaris.) 
Der nad) dem Kalender auf den 14. und 15. October d. J. in Quaritz angefepte Jahrmarkt wird 
auf den 
22. und 23. October d. 3. 
verlegt. Liegnitz, den 20. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. von Wegnern. 


(Ne. 89. Betreff. die Beitimmungen über Errihtung von Pferde: Zuchtvereinen.) 

Um mebijeitig erhobenen Zweifeln und Anſftagen über dad Fortbeſtehen der durch den Eirfular-Erla 
vom 19. Dezember 1857 ins Leben gerufenen Pjerdezucdt: Vereine und des Antaufs von Hengiten für Dieje 
zu begegnen, jeße ich das bethertigte Publıtum bierdurh in Kenntniß, dab zur Bildung derartiger Vereine 
reip, zum Ankauf von Beſchälern die erforderlihen Vorſchüſſe aus Staatsfondd nad) wie vor gewährt 
werden, von diejer Vergünſtigung aud) die Provinz Preußen nicht ausgeſchloſſen ift, da ſelbſt durt die Zahl 
der den Züchtern zur Benußung geftellten Land-Beſchäler dem Bedürfniß numeriſch nicht mehr entipricht. 
Die hierbei zur Anwendung kommenden Beſtimmungen ergeben fid) aud der Anlage A., und find von 
denen des vorbezeidineten Erlaſſes nur injofern abweichend, ald eine käufliche Ueberlaffung von Hengften 
aud den Beſtänden der Landgejtüte nicht mehr jtattfinden fann. Abgeſehen von den erheblichen Schwierig- 
keiten, welche Die eigene entſprechende Remontirung und Ergänzung der Landgeſtüte bedingt, iſt ſelbſtredend 
die bezüglihe Wahl der Zuchtoereine fait auoſchließlich auf ſolche Landbeſchäler gerichtet, welche bereitö eine 
fichere, umtafjende Verwendung bei den Züdytern ihres Stations-Bereiches finden und deren Beräußerung 
daher weder ım Interefje dieſer leßteren zu rechtfertigen, noch audy für die Zucht jelbft von erweislichem 
Vortheil jein würde. 

Berlin, ven 13. Zuli 1862. 
Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. (gez.) Graf Itzenplitz. 


A. 
Befimmungen über Erridtung von Zudhtvereinen. 

Die Pferdezucht des Landed wird einen wejentlihen Aufſchwung nehmen, wenn Privatperfonen in 
größerer Ausdehnung ſich gute und werthvolle Hengite ald Beſchäler halten, und dafür Sorge getragen 
wird, daß diejen Hengien eine angemefjene Zahl von geeigneten Stuten zugeführt wird. 

Das Minfterum will diefen Zwed fördern, indem ed Vereinen Gelegenheit bietet, ih ohne unmittel: 
bare Gelvausgaben joldye Hengſte zu verihaffen. Wenn fi) Vereine bilden, welche in einer in bindender 
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Form aufgenommenen Verhandlung, worin die in dem anliegenden Schema bezeichneten Punkte feitgeitellt 
werden, fi} zu deren Erfüllung verpflichten, jo will dad Minifterium feine Bermittelung eintreten laffen, 
daß für jede Zucht-Abtheilung (ppr. 50 Stuten) ein Hengft beſchafft werde. 

Die über die Bildung folder Vereine aufzunchmende Verhandlung ift vom Landrathe des betrefien: 
deu Kreifed an die Regierung und von dieſer durch dad Ober:Präfidium an dad Minifterium einzuſchicken, 
weldyed dann entſcheiden wird, ob die Mittel zur Beihaffung der Hengfte disponibel zu machen ſind und , 
alio mit weiteren Unterhandlungen vorgegangen werden fann. 

Die Beſchaffung der Hengite erfolgt unter nachſtehenden Bedingungen: . 

Der Verein ſtellt an einem geeigneten, von einem Königl. Haupt: ober Landgeſtüte nicht allzufern 
belegenen Orte einen im Privatbefige — im Inlande oder Audlande — befindlichen Hengft vor und giebt 
den Preid an, für welchen diefen der Befiger überlaffen. will. i 

Wenn der geforderte Preid einigermapen dem wahren Werth und der Hengſt dem Zwede entipredhend 
ift, wird dad Minifterium, fofern die diöponiblen, Mittel died geitatten, feinerjeitd den Hengit kaufen und 
denjelben dem Bereine überweifen. Der Verein verpflichtet fid), den Hengſt zur Bededung von Stuten 
zu benußen, denjelben in Etallung, Wartung und Fütterung zu nebmen und in ſehr guter Condition zu 
erhalten, wozu wejentlidy gerechnet wird, daß ter Hengft nicht blos bewegt, ſondern auch möglichſt ald 
Reit: oder Magenpferd zu wirklicher Arbeit benußt wird. j 

Dad Eprunggeld wird fo normirt, daß cd für 50 Stuten 15 bid 25 Procent ded Werthes bed 
Hengfted beträgt und Diele fo aufgebradıte Summe wird jährlidy foftenfrei an die Landgeſtüt-Kaſſe abge: 
führt. Wenn auf diefe Weife die Kauſſumme der Verwaltung ohne Zinfen zurüderftattet if, wird der 
Hengſt freies Eigentbum des Vereins, nadydem vom Minifterium über die erfolgte Abtragung des Kauf: 
gelded Quittung ertheilt worden ift. ; 

Der Henaft müß fo gehalten werden, wie ed in dem beiliegenden Entwurfe zu der Conftituirung des 
Bereind zum Grunde zu legenden Verhandlung bezeichnet ift, und finden nad) dem Ermeſſen der Königl. 
Geftütöverwaltung Revifionen ftatt, um feſtzuſtellen, ob die geftellten Bedingungen erfüllt werden. Ergeben 
die Revifionen, daß leßteren in weſentlichen Punkten nicht genügt ift, der Hengit entweder ſchlecht gehalten, 
oder dad DBededungögeihäft unregelmäßig over erfolglos geführt wird, jo fteht der Geſtüts-Verwaltung dad 
Recht zu, ihrerjeitd den Hengit einzuziehen und über denfelben frei zu diöponiren, in welchem Falle ſodann 
aud) die bereitd eingezahlten Eprunggelder, fo wie Diejenigen des laufenden Jahres verfallen find. 

Defriedigt dagegen der. Hengft in feinen Leiftungen den Verein nicht, fo kann derfelbe ſich auflöien 
und den Hengſt an die Verwaltung zurücgeben, jedody verbleiben die bereitd fälligen rejp. die gezahlten 
Sprunggelder alddann gleichfalld der Verwaltung. 

Gebt der Hengft dur einen Unglüdsfall oder eine Krankheit ohne ein grobed. Verſchulden des 
Stationdhalterd — worüber der Nachweis geführt werden muß — ein, jo trägt Die Gejtütö-Berwaltung 
den Schaden und erhält als Eriag nur die bereitd eingegangenen refp. zahlbaren Sprunggelver. 


B, 
Verbandelt u 3..... DEN SE ...... 186 . 
Nahdem der Erlaß ded Minifteriumd für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom .... befannt 


geworden, traten heute die nachbenannten Herren zuſammen und bildeten durch Abſchluß diefer Verband: 
lung einen Zudytverein. 


Ed verpflichten ſich in 
(4) (5) (6*) 


aufeinanderfolgenden Jahren jährlid, von dem Vereindhengſte zu dem zu normirenden Deckgelde decken zu lafien, 


Herr 3.. 2 Stuten, 
Fe PORT Fuer L.;; 
„ + a . . + 3 „ 
uf. w. 
Summa pr. pr. . 50 Stuten. 


Jede durch Verkauf, Tod ıc. abgehende Stute kann und muß durch eine andere erſetzt werden. 
[Wenn der Verein es für angemeſſen erachten ſollte, feſtzuſehen, daß auch die Qualität der zuzufüh: 


- *) Anmerkung. Die Dauer der Verpflichtung hängt bon der Normirung des Sprunggeldes und der danach zu 
—** Abtragung der Kauffumme ab, s 8 ggeldes h 3 
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renden Stuten eine befonberd vorgeichriebene fei, jo find die deöfallfigen Bedingungen, 3. B. Prüfung durch 
ſachverſtaͤndige Mitglieder des Vereind oder dergleichen, bier aufzunehmen. ] 
. [Dad Minifterium will feinerfeitd vorläufig eine Prüfung der Stuten noch nicht ald Bedingung ftellen, 
vielmehr die deöfallfige Beſchlußfaſſung zunächit den einzelnen Vereinen überlaffen.] 
Mit dem Tode eined Mitgliedes erlifcht die durch die Unterſchrift eingegangene Verpflichtung. 
Zum BVorftande des Bereind find mit Majorität gewählt die drei Herren: 
| PAR —— 


.. —— 


3. 

Dieſe Herren verpflichten ſich, ald Vorſtand des Vereind den geſammten Gefhäftäbetrieb zu leiten und 
zu überwachen, übernehmen auch ſolidariſch die Verbindlichkeit, mit ihrem ganzen Vermögen, der Staatd- 
Berwaltung gegenüber, für die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen zu haften. 

[Etwaige Bedingungen, welche die BVereind- Mitglieder verpflihten, dem Vorſtande, wenn er in Anz 
fprudy genommen werden follte, gerecht zu werden, find bier nach Ermeſſen einzujdalten.] 

Dad Bereind-Mitglied Herr 3.... übernimmt cd, dem Hengit bei ſich zu ftationiren und dafür 
Sorge zu tragen, tefp. darüber zu wachen, daß 

8. ber Hengft eine gute Stallung, Wartung und Futterung erhalte, fo daß er immer in volllommen 
guter Condition bleibt, wozu mefentlidy nothwendig erachtet wird, Daß er nicht blos bewegt, fon: 
dern auch möglichft entweder ald Reit: oder Wagenpferd zur Arbeit benußt wird, die aber jo 
bemefjen werden muß, daß fie, wenn andy den ganzen Organiömud anregend, doc) aber weder 
nachtheilig auf die Kungen noch auf die Sehnen wirft. 

[Es ift die Anficht, daß die Arbeit, welche der Hengit zu leiften im Stande ift, die Koften 
der Wartung und Fütterung deffelben fompenfirt und ftellt die Verwaltung dieje Koften jedenfalld 
ganz zur Laft ded Wereind. Es bleibt dem Lepteren jedody überlaflen, dies Verhältniß auch 
anderd aufzufafien und dem Etationdhalter dafür efwad zu Gute zu rechnen.) 

b. im der Dedzeit ein Menſch gehalten werde, der diefed wichtige und ſchwierige Geſchäft mit Ge: 
ſchick zu leiten verfteht; 

e. die Sprungrenifter und vom zweiten Jahre ab aud) die Abfohlungd-Nahweifungen richtig geführt 
und bei den Revifionen vorgelegt werden; 

d. die Eprunggelder einfaffirt und an den Vere ind-Vorſtand abgeliefert werden, weldyer davon die 
jäbrlid nad den Feftfegungen 15, 20 oder 25 Procent ded Kaufgelded an dad Landgeftüt abzu— 
liefernde Summe an die betreffende Kaffe portofrei abfendet; 

e, dem Hengſte fein Unfall oder Krankheit zuftoße und, im Falle leßtered doc eintreten follte, ihm 
eine — ſorgſame Behandlung, jedenfalls durch einen approbirten Thierarzt angedeihen 
zu laſſen; 

f. der Hengſt täglich nur zweimal (zu näher feſtzuſtellenden Stunden) decken darf; verpflichtet ſich auch 
zur Schonung ded Vereindhengſtes unter feinen Arbeitöpferden einen Probirhengft zu halten und 
zum Probiren der Etuten zu ar Me 

Den Revifionen, weldye etwa von Seiten des Vereind angeordnet, fowie denjenigen, welche von der 
Geftütd-Berwaltung veranlapt werden, wird ſich der Stationdhalter unterwerfen. 

Das Sprunggeld wird fo normirt, daf ed für 50 Stuten (15), (20) (25) Procent des Werthes ded 
Hengfted beträgt und wird diefe Summe jährlid) an die Landgeſtütkaſſe foftenfrei und fo lange abgeliefert, 
bid der Preid ded Hengited der Geftütd-Verwaltung erſetzt ift. - Es 

[Beflimmungen, zu welchen Preiien die VBereinöbengfte Stuten von nicht Vereind: Mitgliedern deden 
follen, tönnen bier eingefchaltet werden; ebenfo über die Entihädigungd:Verpflihtung der Vereind- Mitglieder, 
welche die bezeichnete Zahl von Stuten dem Hengfte zur Bedeckung nicht zugeführt haben. ] 

Da, wenn nad (4) (5) (6) Jahren der Kaufpreis de Hengfed an die Verwaltung bezahlt iſt, dere 
felbe in das freie Eigenihum ded Vereind übergeht, fo wird beftimmt, daß alddann mit demjelben vers 
fahren werden foll. 


x. X. ꝛc. 
[Derfelbe kann entweder Eigenthum ded ganzen Vereins bleiben, um ald ſolcher fernerweit zur Zucht 


benußt zu werden, oder im Kreiſe der Mitglieder zum Kauf (Auktion) geftellt oder ebenfo ganz öffentlich 
verkauft werden.] 


Borftchende Verhandlung haben die Eomparenten nach Borlefung genehmigt und zur Beglaubigung 
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der-von ihnen eingegangenen Verpflichtungen, fowie mit der auddrücklichen Erklärung, dab fie ih allen 
in dem ihnen bekannten Erlaffe ded Minifteriumd vom ..... geftellten Bedingungen unterwerfen, 


vollzogen. 
(Unterfchriften.) 
Die Richtigkeit der Unterfhriften beglaubigt. 
RER FE. un - 186 . 
Der Landrath ded Kreiled .....»...... 
(L. S.) (Unterfchrift.) 
Borftehended Nefcript nebft den Beftimmungen über Errichtung von Zuchtvereinen werden hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Liegniß, den 22. Auguft 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. von Wegnern. 
4 


(Nr. 9. Statut:Nenderung der Stromfahrzeug-Verſicherungs-Geſellſchaft in Reuſalz a./D.) 

Auf Ihren Beriht vom 12. Yuni d. %. genehmine Ich die Statut-Aenverungen, welche von ber 
General-Berfammlung der Stromfasrzeug-Berfiherungs-Sefellichaft zu Neufalz a.O. am 5. Fehruar d. J. 
beichloffen und in dem, durch den Gejellichafts - Boritand unter vem 17. deſſ. Mts. vollzogenen Nachtrage 
zufammengeftelft find. Diefer Nachtrag und das Drud-Erempfar ver bejtehenven Statuten erfolgen zurüd, 

Schloß Babeläberg, ven 21. Yuni 1862. ge. Wilhelm. 
ggz. Graf zur Lippe von Jagow. von Holzbrind. 
An den Yuftiz-Minifter, den Minifter des Innern und den Minijter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 

Vorſtehende Allerhöchſte Eabinets:Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 22. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. v. Weynern. 
(Nr. 91.) 
Dolizgei:- Berordnumg. 

Zu Ergänzung der in Nr. 28 ded Amtöblatts pro 1857 veröffentlichten Deich-Polizei-Verordnung 
vom 30. Juni 1857 wird auf Grund der 88 11 und 12 ded Gefched über die Polizei-Verwaltung vom 
11. Mär, 1850 bierdurd beflimmt: 

8. 1. Außer dem im Abſchnitt I. sub Mr. 4 der Deich-Polizei-Verordnung vorgelebenen Kalle wird 
mit einer Geldbuße von 10 Er. bis zu 10 Rtbir. beitraft, wer unbeiunter Weife auf den Ent: 
wäflerungd:Anlagen der Deichverbaͤnde mit Kähnen fährt, oder diefe Anlagen zum Viehtränken, 

- zu Durdfuhrten, Durdytriften oder auf irgend eine andere Art benußt, audy wenn durdy die 
Benutzung ein erfennbarer Schaden an der betreffenden Anlage nicht entitanden ift. . 

8. 2. Die in der Deich: Polizei:Verordnung zunk Schutze der Etromdeidye enthaltenen Etrafbeftimm: 
ungen finden nleihmäßige Anwendung auf die Kanaldeiche und fonitige Uferverwallungen der 
Hauptgräben, jedoch ift bei diefen Anlagen aud der nach Abichnitt Hi. Mr. 1 der Deichpolizei= 
verordnung gedachte Fußweg auf der Deichkrone bei 10 Spr. bis 10 Athir. Geldbuße verboten. 

Liegnig, den 24. Auguſt 1862. ’ ’ 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, von Wegnern. 


(No. 92, Betreff. die erfolgte Wahl eines Deihhauptmanns für die Deiche der ſchwarzen Eliter.) 

Im weiteren Berfolg der Amtöblatt:Befanntmahung vom 23. Januar c. (Amtöblatt pro 1862 pag. 
25/26) bringen wir bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß, dab der Beſitzer des Nittergutd Niemtih und 
Landrath des Hoyerdwerdaer Kreifed, Herr von Götz, zum Deichhauptmann für die Deidye der ſchwarzen 
Eifer im Hoperdwerbaer Keeiie gemaͤß F. 2 der Deicwertheidigungs:-Drdnung für den regulirten Theil 
der ſchwarzen Elſter gewählt und diefe Wahl von und beftätigt worden ift. 

Der Rittergutöbefiper Saenigen in Biehlen hat fein Mandat ald Stellvertreter ded Deihbauptmannd 
niedergelegt, und bleibt die weitere Bekanntmachung wegen der hiernach erforderlichen Neuwahl eined Stell: 

vertreterd vorbehalten. Liegnitz, den 25. Auguft 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. v. Wegnern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 


Nachbenanitte Candidaten ver Theologie erhielten nach beftandener Prüfung pro venia coneionandi bie 
Erlaubnig zum Prepigen: : 
1. Heinrich Wilhelm Borchard aus Kruſchwitz bei Inomwraclam, 
2. Otto Emit Gottlieb Yulius Döhring aus Jakſchönau Kreis Oels, 
3. Karl Wilhelm Rudolph Auguſt Schön aus Briefe bei Dels, 
4. Yohann Herrmann Seibt aus Reffeldvorf bei Löwenberg, 
5. Johann Karl Marimilian Entel aus Nieder-Linda Kreis Laubau. 
Gleicherweiſe erhielten das Zeugniß der Wäblbarkeit zum geiſtlichen Amte nach beſtandener Prüfung 
pro ministerio folgende Candidaten des Predigt-Amts: 
. Morimil. Georg Herrmann Conrad aus Groß-Baudis 30',, Jahr alt, 
. Baul Linnhard Fiedler aus Wachédorf bei Eagan 25 Jahr alt, 
.Johannes Herrmann Schneider aus Peterswaldan 267/, Yabr alt, 
. Wilhelm Ferdinand Pruffe aus PBafchferwig Kreis Trebnig 33%, Yahr alt, 
. Louis Zakobielslh aus Krotofhin 27%, Jahr alt, 
. Julius Herrmann Wilhelm Cismann aus Brieg 24%, Jahr alt, 
. Heinrih Gotth, Ulrich Grießdorf aus Schönwaldau Provinz Sachen 24%, Yahr alt, 
Yohann Herrmann Bernhard Heinrich Mügel aus Brieg 24%, Jahr alt. 
Die 3 zulegt Genannten erft nach erlangtem canonifchem Alter. ' 


Breslau, den 16. Auguft 1862. Königl. Eonfifterium für die Provinz Schleſien. 


* E22, 0ER 


Vom 1. September d. J. ab werden Reifende vor dem „Paßkretſcham“ an ver Poſtſtraße zwifchen 
Landeshut und Schmieveberg zur Mitfahrt mit den Perfonenpoiten zwifchen ‚Freyburg, Yandeshut und 
Hirſchberg und zwiſchen Landeshut und Warmbrunn gegen Entrichtung des tarifinäßigen Perfonengeldes 
aufgenommen werden. Liegnig, den 26. Auguft 1862. 

Der Ober:PBoit- Direktor. Albinud, 


“ 


Mittelft gerichtlihen Vertrages vom 1. November 1860 ‚bat der Beſitzer ded Ritteraytd Et. Hed— 
wigddorf — Ludwig Carl Schlick — von dem genannten Ritfergute eine Parzelle Aderland von 158 
Morgen 70 DRutben nebft darauf erbauter Scheuer an den HRitterautöbefißer Johann Richard 
Brüfllein in Märzdorf vertauft und ift diefe Parzelle nady erfolgtem Ausſcheiden aud dem Rittergutd- 
bezirfe St. Hedwigodorf dem jelbitiländigen Rittergutöbezirke Märgdorf mit Genehmigung der Inter 
effenten einverleibt worden. 

Seitend ded Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schleſien Ercellenz ift diefe Bezirkd-Veränderung 
mittelft Neferiptdö vom 11. April cr. — D.:P. 2052 — genehmigt worden, wad ich gemäß der Vor: 
fhrift ded F. 1 alines 7 der Landgemeinde:Berfafjung vom 14. April 1856 biermit veröffentliche. 

Goldberg, den 19. Auguft 1862. 
Der Königlidye Landrath. Freiherr v. Rothkirch-Trach. 


Nachdem dad Dominium Groß: Kraufhe, biefigen Kreiſes, mittelft gerichtlichen Vertrages vom 26. 
October 1849 die zu Groß: Kraufche gelegene Gärtner-Nahrung No. 10, beftebend aud einem Wohnhauſe 
nebft Schuppen und einem Areal von circa 6 Morgen Land erworben bat, ift mittelft Verfügung vom 
7. Zuli d. 3. Seitend ded Königlichen Ober:Präfivii der Provinz Schlefien auf Grund des $. 1 alin. 4 
bed Geſetzes vom 14. April 1856 die GSeitend der Anterefjenten bierzu nachgeſuchte Genehmigung der: 
geftalt ertheilt worden, daß dad erworbene Grundſtück aus dem Gemeinde-Berbande ausſcheide und dem 
Gutöbezirke einverleibt wird, 

Diefe Bezirko-Veraͤnderung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß 
bie Regulirung der Abgaben ftattgefunden hat. 

Bunzlau, den 20. Auguft 1862. Der Königliche Landrath ded Bunzlauer Kreiſed. 
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auf der Univerſitaͤt Breslau im Winter-Semeſter 1862/63 vom 15. October 
an zu haltenden Borlefungen. 
(Die mit * bezeichneten Borlefungen werden oder unentgeltlich gehalten.) 
che ie 
A, — atultät. 
Encptlopäbdie der Theologie, Herr Dr. Scholz. 


* Bible Archäologie, 2. Theil, Herr. Hrofehor. Dr. Stern. 


* + 
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Altteftamentlichzeregetiiche Uebungen im Königlichen katholiſch-theologiſchen Seminar," Derfelbe 

Erklärung der Werffagungen deo Propheten Serciab, Derjelbe. 

Allgemeine und ıpecielle Einleitung in Die heiligen Schriften ded Neuen Teftamentd, Herr Profeſſor 
Dr. Friedlieb. 

Erklaͤrung des Johanned-Evangeliums, Derſelbe. 

Das Leben Jeſu, Derſelbe. 

Neuteſtamentlich-exegetiſche Uebungen im Königl. katholiſch⸗ RER Seminar, Derielbe. 

Chriſtliche Archaologie, Herr Prof. Dr. Reintend. 

Kirchengeſchichte, zweiter Theil, Derielbe. 

Natıonale Theologie des heil. Anfelm von Canterbury, — | 

Kicchengeſchichtliche Uebungen im Königl. katholiſch-theologiſchen Seminar, Derfelbe. 

Generelle Dogmatık, erjter Theil, Herr Lie. Eofiner. 

Die Kriftlihe Lehre über Gott und jeine Eigenſchaften, Derjelbe. 

Moraltheologie, erfter Theil, Herr Dr. Scholz. 

Paitoraltheologie, oder: Die ——— von den — Thaͤtigkeiten, nach eigenem Hand» 
buche. Paderborn 1862. 8., Herr Prof. Dr. 

Katechetit, Derjelbe. 

Repetitorium über die gefammte Paftoraltheologie, Derfelbe. 

Herr Prof. Ganonicus Dr. Balger und Herr Prof. Dr. Bittner werben ihre Borlefungen zu feiner 


Zeit anzeigen. 
B. Evanigeliihe Fakultät, 
Encyllopädie der Theologie, Herr Prof. Dr. Meuß. 
Einleitung in’d Alte Teſtament, Herr Prof. Lie. Schulz, 
Erklärung der meſſianiſchen Weifjagungen des Alten Zeftaiments, — 
Erklärung der Palmen, Derſelbe. 
Erklaͤrung des Sejaiad, Herr Prof. Dr. Räbiger. 
Erklärung der ſynoptiſchen Evangelien, Herr Prof. Dr. Köftlin. 
Erklärung ded Evangetiumd Matthäi, Herr Prof. Lie, Hahn. 
Erklärung ded Kömerbriefed, Herr Prof. Dr. Räbiger. 
Driefe an die Corinther, Herr Prof. Dr. Gaupp. 
Erklärung der beiden Brieſe Petri, Herr Prof. Lic. Hahn. 
Erklärung der Apotalypfe, Herr Lic, Rhode. 
Erjier Theil der Kirchengeſchichte, Derjelbe. 
Zweiter Theil der Kirchengehichte, vom Zeitalter Gregor'd VII. an, Herr Prof. Dr. Semiſch. 
Geſchichte der evangeluchen Kırde und Xheologie von ber Mitte des 17. Sahrhundertd an bid auf 
unjere Zeiten, Derjelbe. 
Darftellung der Lehrbegriffe der Heineren Secten, Herr Prof. Lie. Hahn. 
Chriſtliche Dogmengeſchichte, Derſelbe. 
Neuteſtamentliche Theologie, on Prof. Dr. Köftlin. 
Blaubendlchre, Herr Prof. Dr. Meuß. 
Die chriſtliche Moraltheologie, ausgeprägt ald Eyitem des chriſtlichen Lebens, Herr Prof. Dr. Böhmer. 
Der practiiben Theologie zweiter Theil: Theorie des Kirchendienftes (Homiletit, Paftoraltheologie, 
Katecyetit), Herr Profeffor Dr. Gaupp. 
Theologiſches Seminar: Exegetiſche Uebungen im Alten Teftament, Here Profeffor Dr. Räbiger; Ereges 
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tiſch-kritiſche, desgleichen dialektiſche Uebungen, die dad Neue Teſtament betreffen, Herr Prof. Dr. 
Böhmer; Dogmengeihichtlihe, Herr Prof. Dr. Semiſch; Dogmatiſche mit Beiprehung der 
Augsburger Conſeſſion und anderer ſymboliſcher Bücher unjerer Kirche. 
Ptackiſches Seminar: Homiletiſche und katechetiſche Uebungen, Herr Prof. Dr. Baupp; Heomiletifche, 
Herr Prof. Dr. Meuß. 
edtöwiffenidhaft. 


Ne 
Encpklopädie und Methodologie ded Rechts, Herr Prof. Dr, Schirmer. 
Naturreht und Rechtophiloſobhie, Herr Prof. br. Abegg. 
Geſchichte und Juſtitutionen des Roͤmiſchen Rechto, Herr Prof. Dr. Huföke. 
Geſchichte deg Roͤmiſchen — Derjelbe. 
Paudecten, Herr Prof. Dr. Gißler. 
Erbrecht, Herr Prof. Dr. Schumer. 
Ertlärung ded Digeitentiteld „de peculio* XV. I, Derielbe, 
Eıtiärung der Fragmente Uipian’s, Herr Dr. Marx. 
Geſchichte ver Reccption des römiſchen Rechts in Deutſchland, Herr Dr. Franklin. 
Ertiarung ded Tacitus „Oermana’, Herr Dr. Rive. 
Ertlärung der „Nibelungen not,’ Derjeibe. 
Deutihe Etaatd: und Necprögeidjichte, Derfelbe, 
Deutſches Privatredht mit Emſchluß des Lehnrechts, Herr Prof. Dr. Stobbe u. Hert Dr. — 
Erklärung ded Sachſenſpiegelo, per Pıof. Dr. Etobbe. 
Handels:, Wedyrel: und Secerecht, Derjelbe. 
Bergrecht, Herr Dr. Rwe. 
Deutſches Etaatöredht, Here Prof. Dr. Schulze. 
Exegetiſche Uebungen aus den Quellen des öffentlichen Rechts, Derfelbe, 
Kathohiſches und evangeliſches Kırdenrecht, Herr Prof. Dr. Gipler und Herr Dr. Marr. 
Katholiſches und evangeuſches Ehetecht, Herr Proſeſſor Dr. Gitzler und Herr Dr. Marr. 
Gemeiner und Preukider Sivuprogeß, Hear Prof. Dr. Schirmer. 


* Gememer und Preußucder Goncwmoprozep, Herr Prof. Dr. Abegg. 


Gemeines und Preußiſches Etraficht, Herr Prof. Dr. Eberty. 
Gemeiner und Preußiſcher Erimmal:Prozep, Herr Prof. Dr. Abegg 
Nepetitorium über Preußiſches Strafredyt und den Civilprozeß, Deriebe. 
Preußiſches Landrecht, Herr Dr. Frantlin. 

Geſchichte des preußiſchen Cwilrechto, Derſelbe. 


Ertlaͤrung ausgewahiter Capitel des eugliſchen Rechts, Herr Prof, Dr. Eberty. 


* 


Völkertecht, Herr Prof. Dr. Schulze. 
Heiltunde 
Encpklopädie und Hodegetik des mediziniſchen Studium, Herr Dr. Finkenſtein. 
Geſchichte ded Foetus, Herr Profefjor Dr. Barkow. 
Oſteologie und Syndesmologie, Herr Prof. Dr. Groſſer. 
Geſammtanatomie des Menſchen, Herr Prof. Dr. Barkow. 
Secir-Uebungen, Derſelbe. 
Allgemeine und ſpecielle Gewebelehre, Herr Prof Dr. Heidenhain. 
Anatomiſches Ripetitorium, Herr Prof. Dr. Grofier. 
Mitroſkopiſche und erperimentelle Uebungen auf dem phyſiologiſchen Inftitute (privatissime), Hert Prof. 
Dr. Heidenbain, 
Ditroftopune Uebungen in der normalen und pathologifhen Hiftiologie, Hr. Prof. 'Dr. Aubert (priv.). 
Auderwählte Cupitel aud der phyſiologiſchen Phyſik, Herr Prof. Dr. Heidenhain. 
Phyſiologie der vegetatiwen Functionen, Derjelbe. 
Zeugungs- und Entwickelungsgeſchichte, Herr Profeffor Dr. Aubert. 
Allgemeine und jpecielle Phyſivlogie des Nervenfpitemd, der Bewegungd: und Sinnedorgant, Derfelbe. 
Palhologiſche Anatomie, Herr Dr. Cohn. 
Pathologiſch⸗ mitrojtopiiche Unterſuchungen, Derfelbe. 
Diagnoftit innerer Krankheiten, inclufive der Auscultation und Percuffion, Derjelbe. 
Arzneimittellehre, Herr Prof. Dr. Haefer. 


Geſammte Arzneimittellehre, Herr Dr. Lewald, 
Receptichreibefunft, Derfelbe. 
Repetitorium der Pathologie und Therapie mit Receptirübungen, Derfelbe. 
Audgewählte Abichnitte aud der chirurgiſchen Anatomie, Herr Prof. Dr. Groffer. 
Repetitorium der chirurgiſchen Anatomie und Operationdlehre, Here Dr. Klopſch. 
Chirurgiſches Repetitorium, Herr Dr. Paul (privatissime), i 
Allgemeine Therapie, Herr Dr. Reyımann, 
Specielle Pathologie und Therapie, Herr Prof. Dr. Lebert. 
Ueber epidemiſche Krankheiten, Herr Prof. Dr. Haefer. 
Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, Herr Prof. Dr. Kebert. 
Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, Herr Dr. Reymann. 
Specielle Balneotherapie, Herr Dr. Levy. 
Klimatologie, Derfelbe. 
Ehirurgie, Operationd«, Inftrumenten: und Dandagenlehre, Herr Prof. Dr. Middeldorpf. ° 
Ueber Knochenbrüche, Derfelbe. 
Erläuterung über Eingeweidebrüdhe, Herr Dr. Klofe. 
Knodyen= und Gelenkkrankheiten, Herr Dr. Paul. 
Orthopädie, Herr Dr. Klopſch. 
Augenbeiltunde, Herr Dr. Förſter. — 
Ueber den Gebrauch des Augenſpiegeld, Derſelbe. 
Frauenkrankheiten, Herr Dr. Burchard. 
Geburtshilfe, Hert Prof. Dr. Betſchler. 
Geburtshifliche Operationen, Derſelbe. 
Gynaͤkologiſche Operationen, Herr Dr. Burdard. 
* Ueber die gynätologifhen Operationen, Herr Dr, Freund, 
Die Lehre vom menſchlichen Beden, Derielbe. 
Geburtohilfliche Erforihungölehre, Herr Dr. Burchard. 
Gerichtliche Medizin, * Dr. Kloſe. 
Gerichtliche Medizin, Herr Dr. Paul, 
Geſchichte der Mebdizin, Herr Prof. Dr. Haeſer. 
* Auderlefene Capitel der Geſchichte der Medizin, Herr Dr. Finkenftein. 
Mediziniihe Klinik und Poliklinik, Herr Prof. Dr, Lebert. 
Chirurgiſch⸗ augenaͤrztliche Klinik und Poliklinik, Herr Prof. Dr. Middeldorpf. 
Gynaͤkologiſche Klinik und Poliklinik, Herr Prof. Dr. Betichler. 
Pſychiatrie, Herr Dr. Neumann. 5 
Gerichtliche Pipchologie, Derfelbe, 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Encytlopädie der Philoſophie, Herr Dr, Dgindfi. 
Piy ologie und Logik, Herr Prof. Dr. Branıp, 
Ueber die Philöfophie der Hriftlihen Religion, Herr Dr. Sudow. 
Ethik, Herr Dr. Oginski. 
Geſchichte der neueren Philofopbie feit Des Garted, Herr Prof. Dr. Elvenich. 
Ueber Geift: u. Lebendphiloſophie der deutichen, arabiſchen und ferbifhen Spruchwoͤrter, Herr Dr. Scherner. 
Philoſophi ches Diöputatorium, Herr Prof. Dr, Elvenich. 
Philoſophiſches Diöputaterium, Herr Prof. Dr. Branif. _ 
Mathemathi e Wiſſenſchaften. 
Kegelſchnitte, Herr Prof. Dr. Galle. ie — 
Analytiſche Geometrie ded Raumes „Herr Prof. Dr. Schröter. 
Theorie der Kräfte, die nad) dem Newton'ſchen Geſetze wirken, Herr Prof. Dr. Lipſchitz. 
Ausgewählte Gapitel der analgtiihen Mechanik, Derfelbe 
Ueber Determinanten, Here Prof. Dr. Schröter. 
Sphariſche Aſtronomie, erfter Theil, nebft aſtrognoſtiſchen Uebungen, Herr Prof. Dr. Galle. 
Nathematiſche Uebungen, Herr Prof. Dr, Schröter. 
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Naturwiffenfhaften. 
1. Phyſik und Chemie. 
Erperimental:Phyfit, Herr Prof. Dr. Frankenheim. 
Erperimental:Phhfit, Herr Prof. Dr. Marbadı. 
Ueber Galvaniömusd, Herr Prof. Dr. Frantenheim. 


Cohãfionslehre, Herr Prof. Dr. Marbad). 


Kryftallograpbie, Derfelbe. 

— Uebungen (privatissime), Herr Prof. Dr. Frankenheim. 

Unorganifdye Erperimental:Chemie, Herr Prof. Dr. Löwig. 

Die Elemente der analytiſchen Chemie, Herr Prof. Dr. Duflos. 

Duantitative analytiſche Chemie, Herr Prof. Dr. Löwig. 

Phyſikaliſche Chemie mit Erperimenten, Herr Dr. Lothar Meyer. 

Dharmaceutifhzorganiihe Chemie, Herr Prof. Dr. Duflob. 

Pharmakognofie, Derielbe. 

Technologie, organiſcher Theil mit Ereurfionen, Herr Prof. Dr. Schwarz. 

Ueber die Rondoner Auöftellung; Derielbe. 

Repetitorien aud dem Gebiet der Chemie oder Phyſik (privatissime), Herr Dr. Lothar Meyer. 

Practiihe Arbeiten im chemiſchen Raboratorium, Herr Prof. Dr Löwig. 2. 

Pharmaceutiſch-chemiſches Nepetitorium, Herr Prof, Dr. Duflod. 

Arbeiten im phyſiologiſch-chemiſchen Kaboratorium (privatissime), Herr Dr. Lothar Meyer. 

| 2. Naturgeſchichte. 

Allgemeine Naturgeſchichte, Herr Prof. Dr. Körber. 

Naturgeſchichte der metalliihen Foffilien oder Erze, Herr Profefior Dr. Römer. 

Geognofie, Derfelbe. 

Geognoſtiſch-mineralogiſches Practicum, Derfelbe. 

gr Morphologie und Phyfiologie der Gewächſe, mit mikroſkopiſchen Demonftrationen, Herr 
rof. Dr. Göppert. 

ir En ri der Pflanzen, verbunden mit mitroffopifchen Uebungen, Herr 
rof. Dr. Cohn. ‘ 

Ueber Ernährung der Pflanzen, Derfelbe. 

Ueber kryptogamiſche Gewächſe mit mifroffopifchen Demonftrationen, Herr Prof. Dr. Göppert. 

Ueber die Phanerogamen:Flora Deutſchland's nad) natürlichen Familien, Derfelbe. 

Ueber Flora der Vorwelt, inöbejondere über die Keitpflanzen der einzelnen Formationen, Derielbe. 

a — beſchreibende wie mikroſkopiſche, beſonders Farn betreffende, im botaniſchen Garten, 
erielbe. - 

Zoologie, zweiter Theil (die Säugetbiere), Herr Prof. Dr. Grube. * 

Naturgeichidyte der Echinodermen, Derfelbe. 

Naturgeichichte der Eingeweidewürmer, Derfelbe. 

Uebungen im Beftimmen von Thieren, Derfelbe. 

Staatd- und Kameral:Wiffenfdhaften. 
Volkswirthſchaftölehre, Herr Prof. Dr. Bergiub. 
Ueber Regalien und Domänen, mit befonderer Beziehung auf den Preußiihen Staat, Derfelbe. 


BGeihihte und deren Hilfswiſſenſchaften. 
Einleitung in dad Studium der Gedichte, Herr Dr. Cauer. 
Geſchichte der Kreuzzüge, Herr Prof. Dr. Junkmann. Ta 
Geſchichte der neueren Zeit, Derfelbe. 
Allgemeine Gedichte der neueften Zeit feit den Wiener Verträgen, Herr Prof. Dr. Röpell. 
Diplomatif, verbunden mit Uebungen im Urkundenlefen, Here Dr. Grünbagen. 
Uebungen ded hiftorifhen Seminard, Herr Prof. Dr. Röpell und Prof. Dr. Junkmann. 
‚Litteratur und Philologie. 

1. Orientaliſche. 
Die pbilofophifhen Syſteme der orientalischen Völker, Herr Prof. Dr. Schmölders. 
Hebräiihe Grammatik, Herr Prof. Dr. Magnus. 
Hractiſche Uebungen in der bebräiihen Sprache, Herr Lector Dr. Neumann, 
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Grammatilhe Erklärung der Bücher der Könige, Derfelbe. 

Syriſche Grammatik, Herr Prof. Dr. Magnus. 

Grelärung ſyriſcher Schriftſteller aus Rödiger's Chreftomathie, Herr Prof. Dr. Schmölderd. 

Arabifhe Grammatik, Herr Prof. Dr. Magnus. 

Leichtere und fchwierigere arabiſche Schriftiteller in abwechſelnden Stunden, Herr Prof. Dr. Schmölderd. 
Erklärung äthiopiſcher Schriftiteller, Herr Prof. Dr. Magnub. * 

Vergleichende Grammatik der indogermaniſchen Sprachen, Herr Prof. Dr. Stenzler. 
Sanokrit-Sprache, zweiter Curſud, Derſelbe. 

2. 


Griechiſche Alterthümer, Herr Prof. Dr. Haafe. 
Geſchichte der griechiichen Plaftit, Herr Prof Dr. Roßbach. 
Grammatik der griechiſchen Dialekte, Herr Dr. Lübbert. 
Griechiſche Eyntar, Derſelbe. 
Thukydides' Leben und Character, Erklärung feined dritten Buchs, Herr Prof. Dr. Haaſe. 
Römiſche Alterthümer, Herr Prof. Dr. Roßbach. J 
Geſchichte der römiſchen Geſetzgebung im 7. Jahrhundert d. St. und Erklärung von Cicero's Schrift 
über Die Geſetze, Herr Dr. Bernayd. 
Einleitung in Horay’ Leben und Schriften, und Erklärung der Epifteln, Herr Prof. Dr. Herp. 
Einleitung in die römiſche Hiftortographie und Erklärung ded 2. Buchs des Livius, Derjelbe. 
Uebungen ded König. philologifben Semmard, Herr Prof. Dr. Haaje und Herr Prof. Dr. Roßbach. 
—— Uebungen und Erklärungen des 10. Buchs ded Ouintilian, privatissime und gratis, Herr 
Prof. Dr. Herb. 
Lateiniſche Fra zweiftündig, privatissime und gratis, Herr Dr. Lübbert. 
Uebungen der ardyäologifhen Gejelliaft im — Muſeum, Herr Prof. Dr. Roßbach. 
3. Neuere. 
Deutihe Grammatit, Herr Dr. Rumpelt. 
Althochdeutſche Grammatif und Uebungen im Ueberſetzen althochdeutſcher Stüde, Herr Prof. Dr. Rückert. 
Erklärung der Nibelungen, Derielbe. 
Geſchichte des deutichen Theaterd, Herr Dr. Pfeiffer. 


- Einführung in dad Studium der englifhen Eprade, Herr Lector Dr. Behnſch. 


* %* * * » » 
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Ben Jonſon's Alchemiſt, Derjelbe. 
Grammatif und Syntax der franzöſiſchen Sprache mit Uebungen im Spredyen und Schreiben, Herr 
Lector Freymond. 

Praktiſche Wiederholung der’®rammatik der franzöſiſchen Sprache, Derſelbe. 

Leſen und Erklären des Kuftipield: ta bourse von Ponſard, mit Unterredungen über die neuere frans 
zöſiche Literalur (privatissime), Derfelbe. 

Ueber Moliere’d Leben und Werke, Leien und Erklären der Comödie: le Tartuffe, Derielbe. 

Grammatif der Churwälſchen Mundarten und Erklärung audgewählter Abſchnitte der zu Chur in 
zwanglofen Heften ericyeinenden Erbauungdfchrift: la dumengia-saira, Herr Dr. Karow. 

Erklärung der nöttlihen Comödie Dante’d, Derielbe. 

Fortjegung der Erklärung ſchwieriger Stellen aud den vorzüglichften didaktiſchen Dichtungen der Staliener 
im fechözehnten Jahrhundert, Herr Kector Marochetti. 

Meber Geift und Charakter des Hiftoriterd Ceſar Gantü, Derfelbe. 

Uebungen in der italieniihen Grammatik (privatissime), Derjelbe. 

Portugiefiihe Grammatık und Erklärung der Lufiaden ded Camoes, Herr Dr. Karow. 

Neugriehifhe Grammatik, Herr Lector Dr. Peuder. 

Ueber dad Leben und die Schriften ded Adamantiod Korai, Derjelbe. 

Slaviſche Alterthümer, Herr Profeffor Dr. Cybulski. 

Ueber ſlaviſche Volkspoeſie, Derielbe. 

Formenlehre der polniſchen Grammatik, Herr Lector Friß. 

Lefen und Erklären eined nody zu beflimmenden pofnifhen Werkes, Derfelbe. 

Drei Curſus der polnifhen Sprache, nady feiner Grammatik, Herr Lector hon, Dr. Krainöfi. 

Polnifdye Literatur, Derſelbe. 

Polniſche Kanzelberedſamkeit, Derjelbe. 
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Schöne und gymnaſtifche Künfe - 
Harmonielebre, eriter Theil, Herr Dr. Baumgart. 
* Ueber die liturgifchen Gelänge im erften Jahrhundert der Reformation, Herr Dir. Schäffer. 
* Mebungen im mebrftiinmigen Gefange, Derfelbe, 
* Drgel:Unterriht, Herr Dr. Baumgart. 

Zeichenkunft, Herr Siegert. . 

Reittunft, Herr Stallmeifter Preuße. 

Fechtkunſt, Herr Pfeiffer. 

Tanzkunft, Hert v. Kronbelm. . - 

Befondere afademifche Anftalten und wiſſenſchaftliche Sammlungen. 

Die Univerfitätöbibliothet wird alle Montage, Mittwodye, Donneritage und Sonnabende von 2—4 Uhr 
und alle Dienftage, Mittwoche, Freitage und Sonnabende von II—12 Uhr geöffnet, und werden daraus 
Bücher, theild zum Leſen in dem dazu beftimmten Zimmer, tbeild zum bäudliden Gebrauche gegeben. 
Die Bedingungen zeigt ein Anſchlag an der Thür des Leſezimmers. Die Studentenbibliotbet nebit Leſe— 
zimmer ift Dienftag, Mittwodh, Freitag und Sonnabend von 2—5 Uhr geöffnet. Auch ftehen die drei 
Staptbibliotheten an beitimmten Tagen zum Öffentliden Gebraudye offen. 

Die bei der Univerfität befindlichen Sammlungen von Naturgegenftänden und Präparaten, von phy— 
ſikaliſchen Inftrumenten u. ſ. w., jo wie dad chemiſche Laboratorium, dad Ardiv, dad Münzkabinet, dad 
Alterthümer-Mufeum und die Semäldefammlung werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Dad 
zoologiihe Muſeum indbefondere it für die Etudirenden Mittwodyd von I1—1 Uhr, für das übrige 
Publitum Montagd von 11—12 Uhr, dad anatomiſche Muſeum für die Studirenden Mittwodyd von 
2—4 Uhr, für das größere Publitum Sonnabends von 2—4 Uhr geöffnet; eben jo die Sternwarte, Mitt: 
wochs und Sonnabends von 9—I1 Vormittags. 

Der botaniſche Garten ift täglich geöffnet. Freunde der Pflanzenkunde erhalten auf Verlangen für 
dad Winter-Zemefter vom Director ded Injtitutd Erlaubniß, in beftimmten Stunden die Gewächshäuſer 
ded Gartens zu bejuchen. 


* 


Perſonal⸗-Chronik öffentlicher Behoͤrden. 

Dem Bauführer Carl Martin Oswald Rofed aus Sagan haben wir, nachdem demſelben Seitend 
der Königlichen Techniſchen Bau:Deputation zu Berlin die Qualification als Feldmeſſer zugeſprochen worden 
ift, in Gemäßheit der SS. 1 und 2 ded Reglementd vom 1. December 1857 die Beitallung ald Feldmeffer 
ertheilt. Liegnig, den 23. Auguft 1862. 

R Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Pächter der Domaine Klein: Schweinig und Koffendau im Liegnitzer Kreife, Georg von Schö— 
nermarf, ift mittelft Reſeripts des Königlihen Finanz: Minifteri vom 20. d. Mid. der Charalter 
„Königliher Ober-Amtmann“ 
verliehen worden. Liegnitz, den 27. Auguft 1862, 
Königliche Regierung. Abtheilung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Vocation für den Lehrer G. Wolff in Lüben. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß der Magiftrat in Löwenberg die biedjährige 
Prämie aud der dort zum Andenken an die Hochfeelige Königin Louiſe Majeſtät gegründeten „Touijens 
Stiftung“ der feit 22%, Jahren ununterbrodhen und mit tadellofer Führung, Treue und Anhänglichkeit bei 
dem Kantor Keubl in Xöwenberg in Dienften ftehenden Sohanne Ehriftiane Beate Schwabe aud Alt: 
Schönau ertheilt bat. 

Liegnig, den 21. Auguft 1862. . 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Iunern. 


’ 


Revaction des Amtöblattes im Regierungs-Gebäude. 
Drud der W, Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnip. 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
N 36. Kiegnig, den 6. September | 1862. 


Inhalt der Gefep-Sammlung. 
Dad 28. Stüd der Gefeh:Sammlung für dad Sahr 1862 enthält unter 


No. 5575. dad Privilegium wegen Auödfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen bed 
Pr. Stargardter Kreijed im Betrage von 80,000 Thalern, II. Emijfion, Bom 7. Juli 1862; 


: 5576. dad Privilegium wegen Audfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber lautender 
Kreid:Dbligationen des Krofjener Kreifed, im Regierungdbezirt Frankfurt, im Betrage von 
44,500 Thalern. Bom 20. Juli 1862; und 


: 5577. die Bekanntmachung ded Allerhöchſten Erlaffed vom 11. Auguft 1862, betreffend die Geneh⸗ 
migung der Erridytung einer Actiengefellihuft unter der Benennung: „Magdeburger Rüdver: 
fierungd:Gefellihaft” mit dem Wohnfig in Magdeburg und die Beilätigung ihres Statut, 
Bom 19. Auguft 1862. ’ 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Betanntmadhung, 
über die Behufs Gerabiehung bed Zindfuped gekündigten Schuldverfhreibungen der Preußiſchen 
taatd:Anleihen von 1850 und 1852, 

In unjerer Belanntmahung vom 21. März d. 3., die Gonvertirung der Staatsanleihen de 1850 
und 1852 betreffend, Staatdanzeiger No. 71, 86 und 94, find die Jahaber der Behufs Herabießung bed 
Zindfußed diefer Anleihen zum 1. October c. gefündigten Schuldverſchreibungen aufgefordert, dieſelben zur 
Empfangnahme des Betrages an die Kontrolle der Staatöpapiere, Dranienitraße No. 92, oder an Eine 
der Königlichen Regierungd:Haupttaffen einzureichen. 

In Bezug bierauf bleibt Folgended zu beadten: 

1) &s find zu obigem Zweck nur foldye Schuldverjhreibungen der gedachten Anleihen einzureichen, 

weldye zum ferneren Umlauf geeignet find. 
Ausogeſchloſſen find hiernach; 

@) die Bebhufd der Tilgung bereitd verlooſten Schuldverſchreibungen jener Anleihen, deren 
Einlöjung bewirkt die StaatöfhuldensTilgungstafle in der georoneten Weife, 

b) ſolche Scyuldverfhreibungen, welche außer Kurs geießt und entweder gar nicht oder nicht 
in De Form wieder in Kurd gejeßt, oder melde mit Namen verjehen, oder durch 
fonjtige Vermerke, erhebliche Flecke oder Beihädigungen zum Umlauf unbrauhbar find —, 
fo lange dieſelben nicht in einen Euröfähigen Zuftand zurüdgebradht worden. 

Wir verweilen in diefer Hinfiht auf die beiden Gejege vom 4. Mai 1843, Gejeh: 
Sammlung de 1843 Seite 177 und 179. i 

Schuld:Dotumente, welche zu gedachtem Zwed eingeben, obgleich fie bereitö verlooft, oder nicht 

in kurdfaͤhigem Zuftande find, werden den Sntereffonten zurüdgegeben. 

2) Die Schuld:Dokumente, welhe nit durch Bermittelung der Regierungd-Hauptkaflen, fondern 
unmittelbar an die Kontrolle der Staatöpapiere gelangen follen, find an diejelbe nicht brieflich 
einzureihen. Auf einen Schriftwechſel hierüber mit ebene der Schuldverſchreibungen kann 
fi) die Kontrolle der Staatöpapiere nicht einlaffen. 

3) Die Schuldverfhreibungen find von jedem Inhaber mit einem Berzeidhniffe in doppelter Aub⸗ 
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fertigung für jebe Anleihe befonberd einzureichen, worin die Dokumente nad Littern, Nummern 
- und Beträgen geordnet und zufammengeredhnet aufgeführt werben. 
- Ein Eremplar jeded Verzeichnifjed wird gegen Abgabe der Dokumente fofort quittirt zurück⸗ 
gegeben, und ift demnaͤchſt bei Erledigung des Geichäftd wieder abzugeben. 
Formulare zu folhen Verzeichniſſen find bei der Kontrolle der Staatöpapiere und bei den 
Regierungd:Hauptkaffen unentgeltlih zu haben. 

4) Den Schuldverihreibungen der Anleihe de 1852 find die Coupons Ser. HI. No, 6.—8. und bie 
Zalond beizufügen. 

i — bierbei etwa fehlende Zindeoupond wird der Betrag bei Audzahlung ded Kapitald zurück: 
ehalten. 

5) Die Annahme der einzureichenden Schuld-Urkunden, und nad deren Prüfung die Auszahlung 
ber Beträge derfelben, erfolgt bei der Kontrolle der Staatöpapiere und bei den Regierungd- 
Hauptlaffen vom 15. September cr. an, in den Wochentagen täglih von 9 Uhr Bormittagd 
bis 1 Uhr Mittags. 

Berlin, den 3. September 1862. 
Haupt: Berwaltung der Staatsfhulden. 
| von Wedell. Löwe Meinede. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 93. Betreff. die bei Errichtung durch don Wind bewegten Triebwerten won benachbarten fremden Grunbftüden und 
von dfientlihen Wegen inne zu haltenden Entfernungen.) 
Dolizgei:- Verordnung. 
Auf Grund ded Gefeped, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Zuli 1861 8. 13 
und des Gefehed über die Polizeiverwaltung vom 11. März 185088. 11 und 12 wird nachſtehende 
Polizei:Berordnung erlaflen: . 


5. 1. 
— bioher beobachteten Anordnungen gemäß, wird bei Errichtung von durch Wind bewegten Trieb: 
werfen 
a) von ben benadbarten fremden Grundflüden — jehd Ruthen ober zwei und fiebenzig Buß 
von den Umfangdwänden ded Nahbargebäuded ab gemefien; 
b) von den Öffentlichen Wegen zwanzig Rutbhen oder zweihundert unb vierzig Fuß ebenfo gemeflen, 
ald in der Regel erforderlihe Entfernung feſtgeſetzt. 


8. 2. 

Da jedoch mit Rüdfiht auf die hierbei weſentlich in Betracht kommenden Verſchiedenheiten bed 
Terraind xc. in manchen Fällen eine geringere Diftanz genügen kann, fo, kann auf den deöfalld jededmal 
erforderlichen befonderen Antrag, bei dem Vorhandenſein genügender Gründe, Seitend der Regierung eine 
minder große, ald die im $. 1 vorgeichriebene Entfernung geftattet werden. j 


8. 3. 
Mer ohne diefe auddrückliche Erlaubniß der ‚Regierımg dem $. 1 zuwiberhandelt, wird mit einer 
Geldbuße bid zu 10 Rthlr. beftraft. 
Liegnig, den 31. Auguft 1862. . 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. v. Weynern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfhiebener Behörden. 


Dem Yublitum dient zur Nachricht, daß die Steuer:Stellen in der Provinz, welche Stempel:Papier 
zum Bertauf halten, mit, mit Stempelzeihen verjehenen Formularen zu Wechſeln zum Werthpreife von 
5 Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. und 1 Rthlr. zum Debit verjeben find. 

Bredlau, den 30. Auguft 1562. 
j Der Provinzial-Steuer:Director. - 9. Maapßen. 
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Baldbau, MBuigl. Iandwirtbfchaftliche Akademie bei Rönigäberg in Pr. 
oder. 


ad Winter-Semefter beginnt am 15. Oc 
Borlefungen an der Anftalt: Ueber dad Studium und Keben auf landwirtbichaftlichen Akademien; 
Volkowirthſchaftolehre; Landwirthſchaftliche Betriebblehre; Schafzucht und MWollfunde; Unterweis 
fung im Claſſificiren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Direktor, 
Dekonomie:Rath Settegaft. | 

Allgemeiner Acer: und Pflanzenbau; Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Geräthe-Kunde; Allgemeine 
bier: und Rindviehzucht; Demonftration in der Gutöwirtbihaft: Adminiftrator Dr. v. d. Golf. 

Phyſik; unorganifhe Chemie; Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeffor Dr. Ritthaufen. 

0 Fer Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; Landwirthſch. Zoologie: Prof. 
Dr. Körnide. 

— und Phyſiologie der Haudthiere; Innere Krankheiten der Haudthiere; Pferdezucht: Thierazt 
eumann. 

Theoretiiche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren; Landwirthſch. Baukunde: Baumeifter Kinzel. 

Forſtwirthſchaftslehre: Oberförfter Gebauer. . 

Bartenbau: Snfitutd:Gärtner Strauß. 

Die Grundlagen der National:Dekonomie mit befonderer Berüdfihtigung ded landwirthſchaftlichen 
Gewerbed; Grundzüge der Pbyfiologie der -Wirbelthiere mit anatomiſch-microbcopiſchen Demon⸗ 
firationen: Dr. Senftleben privatim. E 

Hülfdmittel des Unterrichts: Die circa 2100 Morgen umfaffende Gutswirthſchaft. Dad Verſuchs⸗ 
feld. Die Baumſchule. Der ötonomifhsbotanifhe Garten. Die Bibliothet nebſt Leſezimmer. 
Die naturhiftoriihe Sammlung. Der phyſikaliſche Apparat. Dad chemiſche Kaboratorium. Die 
Inftrumente: und Modell-Sammlung. 
Der Lehr-Eurfus ift einjährig. Bedürftigen Aladem. fann dad Studien: Honorar ganz oder zur 
Hälfte erlaffen werden. e 
Auf Anfragen über die Verhäftniffe der Akademie, fowie in Betreff ded Eintrittd im diefelbe, ertheilt 
ber Unterzeichnete gern Auskunft. 
Waldau, im Auguft 1862. 9. Settegaft. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft für den Landbezirk der Königlichen Gerihtd-Kommiffion in 
Reichenbach DL. find dem Bürgermeifter Richter dafelbft übertragen worden, 


Liegnip, den 2. September 1862. 
Der Regterungd:Präfident. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(PBatentirungen.) 


Dem Givil-Ingenieur &. A. Siebrecht in Kaffel ift unter dem 15. Auguft 1862 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum Zerkleinern von Holz 
für die Papierbereitung, fomeit diefelbe für neu und eigenthümlich erachtet if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preuß. Staated ertheilt worden. 


Dem Fabriken Kommiffariud I. G. Hofmann zu Bredlau ift unter dem 16. Auguft 1862 eim Patent 
auf eine Schieberſteuerung für Dampfmafdyinen, foweit diefelbe nad) vorgelegter Zeihnung und 
Beihreibung ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen Staatd ertheilt worben. 


Dem Eivil:Ingenieur Windhaufen in Dubderftadt und dem Kaufmann Ed. Heinfon Huch in Braun: 
ſchweig ift unter dem 23. Auquft 1862 ein Patent 
auf eine calorifhe Maſchine in der durd Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen ganzen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derjelben zu bejchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staatd ertheilt worben. 


Dem Mafchinenfabritanten H. Haefner zu Chemnitz ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu und eigenthümlich erkannten 
Flügel für Zwirnmaldinen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preuß. Staates ertheilt worden. 


Dem Mafhinenfabrifanten Albert Fedca zu Berlin ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Reis 
nigen und Darren von Malz und aͤhnlichen Subftangen, ohne Iemand in der Anwendung bes 
fannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preuß. Staatd ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Eadpar Zrintd in Helmftedt ift unter dem 23. Auguft c. ein Patent 
auf einen durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Apparat zur naflen Bermefjung von 
Maiſchbottichen und anderen Gefäßen, foweit derjelbe für neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Hermann Grüneberg — in Firma Borfter und Grüneberg — zu Kalt bei Deug ift 
unter dem 30. Auguft 1862 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthümlich erfannted Verfahren zur Gewinnung von ſchwefelſaurem Kali 
aud dem Staßıurter Abraumfalzen 
Auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staated ertheilt worden. 


(Aufgebobene Patente.) 
Das dem Eduard Zumbufh und dem Heinrih Koch in Berlin unter dem 16. Juli 1861 ertheilte 
Patent auf einen Waffermeffer in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
it aufgehoben. 
Das dem Kaufmann F. W. Hoppe in Berlin unter dem 23. November 1860 ertheilte Patent auf 
eine Torfſtechmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten ganzen Zufammenjegung und 
ohne Andere in der Benußung befannter Theile derjelben zu beſchraͤnken, ift aufgehoben. 





Redaction des Amtsblattes im Regierungs:Gebäube, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchbruderei (E, v. Scheibner) in Liegnib. 





Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Liegniß. 





| Konzeflion 


zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für 


die National-Provinzial-:Spiegelglas-BerjiherungssGejellihaft zu Yondon. 
IV. 11,231. 


Der unter der Firma: 
„RationalsProvinzial:SpiegelgladsBerfiderungd:Gefedlfhaft” 


(National Provincial Plate Glass Insurance Company) in London 


errichteten Aftiengejellichaft wird die Konzeſſion zum Betriebe des Geſchäfts der Berfiherungsteiftung gegen 
duch Sufälligkeit, Bruch oder irgend welche Beſchädigung eutftandenen Verluſt auf Spiegelglas, jilberbelegtes 
Glas und jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob fejt oder Lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf 
der Reife befindfich, in den Königlich Preußiſchen Staaten, unter Borbehalt des Wiederrufs, auf Grund der 
für England geſetzlich genehmigten Statuten vom 24. Auguſt 1854, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 


ertheilt: 
1. 


2 


= 2) 


— — 


Jede Verauderung der Geſellſchafts-Statnten iſt amzuzeigen, und bei Verluſt der ertheilten Konzeſſion 
der Genehmigung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 


. Die Statuten, bezüglich ein von der Königlich Prenßiſchen Regierung zu Machen zu beftinimender 


Auszug ans denfelben und etwaige Abänderungen derjeiben find in den Amtsblättern derjenigen Re— 
gierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, auf Koſten der Geſellſchaft zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


. Die Gefellichaft hot wenigitens an einen beſtimmten Orte in Preußen, in welchem diefelbe Geſchäfte 


betreibt, einen Generals-Bevollmächtigten zu beitellen, von welchem Orte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit den Preußiſchen Uırterthanen abzuſchließen find und wegen aller aus ihren Gejchäften mit Preu— 
ßiſchen Unterthanen entjtchenden Berbindlichteiten je nach Wahl der Brrficherten, entweder bei dent 
Gerichte des Orts oder am Gerichtsftande des die Verſicherung vermitteinden Agenten echt zu 
nehmen ift, welche Verpflichtung in jedem zu jchliegenden Verficherungsvertrage aufgenommen wer» 
den muß. 


. Die durh Schiedsrichter und Obmäuner zu Ichlichtenden Streitigleiten fünnen nur durch Preußiſche 


Unterthanen geſchlichtet oder entſchieden werden. 


. Der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Gejchäfts-Niederlaffung fid befindet, ift in den erſten 


drei Monaten eines jeden Geichäftsjahres durch den General-Bevollmächtigten aufer der General» 
Vilanz der Geſellſchaft eine Spezial-Bilanz der begüglichen Geſchäfts-Niederlaſſung für das verflofiene 
Jahr einzureichen und in dieſer Bilanz das in Preußen befindliche Afrivum, von dem übrigen Als 
tiwum gejondert, aufzuführen, wobei es der betreffenden Regierung überlajjen bleibt, über die Auf— 
jtellung bejondere Bejtimmung zu treffen, den General-Agenten perſönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung hinlänglicher Sicherheit verantwortlich) zu machen, für die Nichtigkeit der Bilanz 
einzuſtehen. 


. Der General-⸗Bevollmachtigte iſt verpflichtet, die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 


ausgegangenen, ſich ‘auf den Gejchäftsbetrieb beziehenden Schriftſtücke, namentlich Inſtruktionen, Ta— 
rife, Sejchäftsanwerfungen ꝛc. auf Erfordern dem obengenaunten Miniſter oder den Nöniglichen Ve— 
zirtö- Regierungen vorzulegen, auch alle iun Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlaſſung zu ge» 
bende Auskunft zu bejehaffen und vejp. die betreffenden Papiere vorzulegen, 


2 


Die Vefugniß zum Erwerbe von Grumdeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen K 
nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, im jedem einzel g onzeſſion 
Erlaubniß der Stoatd-Negierung. — —— 
Verlin, den 8. November 1861. 
-(L. 8.) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


(gez.) don der Heydt. 
Auszug. 


Dieſer Kontrakt geſchloſſen am vier und zwanzigſten Tage des Auguſt, im Jahre unſeres Herru 1854 
wiſchen den verſchiedeucn — deren Unterſchriften und Siegel huermiter gezeichnet und beigefügt find 
(mit Aueſchluß der verſchiedenen Parteien zweiter und dritierfeite, erjterjeite: George Eıme, wohnhaft Yiro. 
150, Aldersgate Street, in der Etadt Yonden, Epiegelglachöndier, Alfred Goslett, wohnhaft Nro. 26, Soho 
Square, in der Grafſchaft Middieſer, Epiegelgleehändier, Zehn Tarring, wohnhaft Nro. 23, Charles Street 
Middlefer Hoſpital, in derſelben Grafſchaſt, Architett, John Robert Cuſfley, wohnhaft Nro. 4, Finsebury 
place, int derſelben Grafſchaft, Kunfttijchlenwaarenfaßtifant en gros, Henry Chrieſtie, wohnhaft Nro. 99, 
Hatton Garden, in derjelben Grafſchaft, Yondoner Geſchaſteſührer der Union Spiegeiglad-Nompagnie und 
John Boote, wohnhaft Niro. 127, Cheapſide, in der genannten Stadt Yondon, zweiterſeits, und William 
Sohn Barret von Doctore Sommons, m der Stadt Yondon, Gentleman, (Bevollmächtigter der Geſellſchaft, 
weiche durch hierin ſpater enthaltene übereingefommene Sparagraphen gegründet Wird) dritterſens. 

In Betracht; daß die genaunten veridjiedenen Perſonen, Parteien erſlerſeits und zweiterſeils, übereingelont- 
wien find eine Kompagınc mit gemeinidajtlichem Kapital zu hierin weiter ımten erwähnten Zwecken, mner- 
haib des Zumbegrijfs der im 7. und 8. Jahre der Regierung Ihrer jegigen Majeſtät, der Nönigin Victoria, 
durchgegaugenen Parlaments-Afte, benannt; „Eine Atte betreffend die Regiſtrirung, Zaterporation und Gin- 
ruhtung von Geſellſchaften mit Vereinigtem Kapital“ zu errichten; 

In Beiracht, daß die genanute Geſeliſchaft am ein und dreigigften Tage des März eintanfend acht hun- 
dert vier ind fünfzig, nad) Vorſchriſt der genannten Alte, unter dem Kamen: „Die Yondoner und Pro— 
vinzial⸗Epiegeiglas⸗ und jütberbelegtes Giab · Berfiderungs-Gejeltidhaft“ interimiſtiſch einregiſtrit worden: 

in Betracht, daß der Name der geuaunten Geſellſchaft jeitdem in: „Die National Provinzial» 
@ diegeiglas:Verfiherungd:@efellfbaft” abgeändert, und diejer |o veränderte Name demgemap nad) 
der Verordnung genanuter Atte interimmjtrjch eiuregiſtrirt worden, und cs beabſichtigt wrd, in Gemäßheit 


der Verordnungen geuannter Alte Die genannte Kompagnie jo ſchuell irgend möglidy water dem letzteren Na— 


ua völlig einregiſtriren zu laſſen; J 

In Betracht, daß der vierte Theil des Stamumilapitals der genannten Rompagnie von den Perſonen, Par- 
fein erſterjeits und weiterſeits, gezeichnet, und die Zahl der wire In diejem Stammtlapital; welche von den 
genannten vejpeltiven Parteien erſterſeuss und zweitergeite genommen ift, oder wird, um dem hierunter ge— 
riebenen und angehängien Verzeichniß ihrer reſpeltiven Umterigjriften und Siegeln gegenüber geſchrieben iſt; 

Und in Betracht, daß die Uebereiniunit getroffen iſt, daß dielenigen Xitien des Stanmmtapitals, weldhe am 
Tage gegenmwartiger Urimmde nicht gezeichnet find, wie hierau water uuen beftimmt, an ſölche Perjonen und 


in volcher Weiſe wie die jedesmaligen Diveltoren der genannten Hompage ın Semäßhent der hierin welter 
miten enthatenen Verordnungen beſchließen mögen verlauft werden ſohlen; 

So bezenget gegenwärtige Urtimde, daß zu dem Zwecke um die Abjihten der genannten verſchiedenen Par⸗ 
telen erfterietts und weiterſeits in Ausführung zu dringen, und in Betracht des vorher Geſagten, eine jede 
der genannten verjdpiedenen perjonen, Parteien erjterjeits und zweiterjeits, Goweit indefien wur, als Hand— 
ungen und Unteriajjungen Don Seiten jeiner oder ihrer fetbjt und jener oder (hrer rejpettiven Erben, Te⸗ 
ſtamentsrollſtreler und Bermögensverwalter in Betracht kommen) ha durch reſpellive für ſich ſelbſt, jene 
vier ihre reipettiven Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Vermögeneverwalter mit Dem genanntent Williami 
at Barret, als jnriftiichen Benollmäctigten für die Nompagni jenen Teſtamentovollſtreckern, Vermögens 
Ser.nattern ud Bevollmächtigten vejpettive die nachfolgende Lisbereintunft abſchließen, namlich: 

Es ſollen die verſchiedenen Perſonen, weiche jept oder pater Parteien erjterjeits und zweiterſeits, 
und weiler unten Attionaire genannt werden, und ane ſelche andere Perſonen, welche ſpater in der 
deraunten KRompagnie, Yittien- Inhaber werden mögen, jo lauge ſie “m Bejig ihrer vejpektiven Altien 





4. 


au 


6. 


10, 


vom Hierin fpäter angeflihrten Stammlapital derfelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigten ſta⸗ 
pital, nach dem Verſtande genannter hierin Früher erwähnter Parlaments. Akte fein und bilden, welche 
die Mational- Provinzial: Bpienelglad:-Werfiderungds Befellfbaft genannt werden foll, 
auch zu den Zwecken unter den Beſchränkungen und Bedingungen und in Gemäßheit der hierin jpä- 
ter enthaltenen Klauſeln eine Sefellichaft unter genannten Namen fein und bleiben, 


. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie ſollen und können die nachbleibenden, am Tage gegen- 


wärtiger Urkunde noch nicht gezeichneten Aktien vom Stammkapital der genannten Kompagnie, oder 
auch jebweden Theil derfelben, am ihnen paffend dünfende Verſonen überweiſen, und jeder Aftionair 
in der genannten Kompagnie befonders hat die ihm für feinen oder ihren Theil vefpektiven oblie 
genden verichiedenen hierin fpäter erwähnten Berpflihtungen in Gemäßheit der Beltimmungen gegen« 
wärtiger Urkunde zu erfüllen, ſoll und wird auch die Termimzahlungen auf die veipeltiven Aktien 
im der genannten jet profeftirten Kompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen mag, 
zu den Zeiten und auf die Weife wie gegenwärtige Urkunde weiter unten beingt, innehalten. Und 
ferner foll die genannte Kompagnie, in Gemäßheit der fveiter unten hierin enthaltenen Beſtim— 
mungen, vom Tage des Datums diefer gegenwärtigen Urkunde au fo lange fortbeftejen bis biejelbe 
aufgelöjt wird und ihre Angelegenheiten abgewickelt find. 


. Das Geſchäft der Komvagnie foll fein, unbeſchränkte Verſicherungen gegen durch Zufälligfeit, Bruch, 


oder irgend welche Beihädigung, was auch immer die Urſache davon fein mag, entitandenen Ver— 
luſt auf Spiegelglas, filberbelegtes (Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleihviel ob feſt oder 
loſe, an Ort und Steffe bleibend, oder auf der Reife, zu bewilligen und , auszuführen, indem fie, 
nachdem der Veriuſt Statt gefunden haben umd gemeldet fein wird, entweder denſelben nit aller 
möglichen Schnelligkeit durch anderes Glas von gleichen Fabrikat und gleicher Qualität erfekt, oder 
die Beriihertert durch Auszahlung des Merthes oder Betrages des fo vernigteten oder bejchädigten 
Glaſes entichäbdigt. 

Das Gefhäft der Kompagnie wird in dein jededmaligen Haupt-Burean der Kompagnie, oder außer- 
dem, oder ftatt deifen an folhem anderen Orte, oder folden anderen Orten betrieben, wie die Dis 
veftoren der Kompagnie von Zeit zu Zeit Für gut finden mögen, auch kann ſol hes Geſchäft betrie- 
ben werden obwoht das Kapital der Kompagnie nicht gänzlich gezeichnet fein mag. 


. Die genannten Georg Sims, Alfred Goslelt, John Tarring, John Robert Eufiley, Harry Chrieftie 


und John Boote (Parteien erſterſeits und zweiterfeits) follen die eriten und gegempärtigen Direls 
toren derjelben mit den Bollmahten und zı ben Zwecken fein, welhe hierin weiter unten erwähnt 
werden, und die Zahl der Direktoren der genannten Kompagnie foll zur feiner Zeit geringer fein 
wie fünf, oder größer mie eilf. 

John Geary, wohnhaft Nro. 4, Moorgate Street, in der Stadt London und Edmund Clench 
wohnhaft Nro. 127, Cheapflde, in der Stadt London, follen die gegenwärtigen Rehnnnzsreviforen 
der Kompagnie zu dem weiter unten erwähnten Sweden fein. 


. William Blandford, wohnhaft Nro. 23, Bonverie Street, in der Stadt London, Thomas Winl- 


worth, wohnhaft Nro. 7 Suiferplace, Canonbury, in der Grafſchaft Middlefer, der genannte Geory 
Sims, Parteien erfterfeitS und zweiterſeits, und der genannte John Poole, Bartei zweiterſeits, jollen 
die gegenwärtigen Bevollmähtigten der genannten Kompagnie mit amd zu den weiter unten erwähn- 
ten Bollmahten und Zwecken fein. h 


. Der obengenannte William Barret, wohnhaft Nro. 8, Bellyard, Doktors Commons, in der Stadt 


Pondon, Gentleman, ſoll der gegenwärtige Nehtsbeiftand der genannten SKompagnie fein. 


. Tomas Drafe junior, wohnhaft Nro. 13, Gibſon Square, Islington, in der Grafſchaft Midd- 


lefer, Gentleman, foll der gegenwärtige Selretair der Kompagnie, und die Perfonen, weihe in ber 
Stadt Pondbon unter dem Titel und der Firma der „Commercial-Bank of London" Geſchäfte nahen, 
jolfen die gegenwärtigen Banliers dewjelben fein. 

Das Stammkapital der genannten Rompaznie fol fürs Erite aus fünfzigtaujend Pfund beftehen, 
eingeteilt int zehntaufend Aktien von fünf Pfund jede, für yelhe zu den Terminen und im ber 
Werfe wie hierin weiter unten angegeben, Zahlung zu leiften, doh kann das Kapital in der hierin 
weiter unten beftimmten Weiſe vergrößert werden, — und Niemanden fol es frei ftehen nur einen 
Theil einer Aktie oder mehr als fünfhundert Aktien zu befigen und im Falle die ganzen zehntaufend 
Aktien nicht gezeichnet werden, oder im Falle das die Anzahl der Wltien fh zu irgend einer fpä- 
teren Zeit aus was Immer file eine Urſache, bis unter die genanate Mal von zehntaufendb ver» 


* 


machten, Clauſelu und Beftimmungen in Betreff der derzeitig gezeichnelen oder genommenen Aktien, 
in derſelben Weife in Kraft bleiben und jein, ald wenn die Zahl folder Aktien die volle Zahl der 


oder bis zu der andern Zahl, welche die derzeitige Anzahl von Aktien ber Kompagnie fein wird, 
uumerirt, und ſtets nach denfelben Nummern unterfchieden werden. : 


oder des Ehemannes irgend einer ſolchen Perſon die ein Frauenzimmer iſt, ſoll der Kompagnie zur 
Wer jede im Betreff derjelben zaflbare und gezahlte Dividende oder Geld- 
ſumme dienen. i 
Die Altionaire der Kompagnie follen ſich zu den hierin weiter unten feitgefegten Zeiten uud über: 
haupt jo oft fie, wie weiter unten gejagt, orduungsmäßig zufammenberufen werden, am derzeitigen 
Haupt · Bureau ber Kompagnie, oder denjenigen anderen Orten im der Stadt Yondon ober der Graf: 
haft Middlefer verfammeln, welche das Direktorium von Zeit zu Zeit beftimmen mag. 
. Jede folche Verſammlung zu den bierin weiter unten feſtgeſetzten Zeiten ſoll eine „Semwöhnliche Ge⸗ 
neral-Berfammlung“ und jede andere Verſammlung „Eine außerordentliche General-:Berfammlung* 
genannt werden. . 
. Eine gewöhnfiche General Verſammlung der Kompagnic ſoll Statt finden in der eriten Woche des 
Monates Oftober eintaufend ahthundert und fünf und fünfzig, und fpäter in der eriten Woche dee 
Monates Oftober jedes folgenden ‚Jahres, und zwar an denjenigen Zagen und zu denjenigen Stun: 
den, welde die Diveftoren von Zeit zu Zeit beftimmen werden, 
. Außerordentliche General-Berfammmnlungen der Kompagnie fönnen zu jeder Zeit aus eigener Macht: 
vollfommmenheit, oder im Folge —— Aufforderung von fünf oder mehr Altionaiven, die zu— 
‚ammen wicht unter fünfhundert. Aktien bejigen, von den Direktoren zufammmenbevufen werden, welche 
Aufforderung jedoch die Veranlaſſung weshalb ſolche Verſammlung gewünfcht wird ausführlich er— 
wãhnen, und ein und zwanzig Tage, vor dem Tage auf welchen folde Berjunnlung einberufen wird, 
am Burcan der Gefellichaft eingereicht werden mu 
. Wenn nad) jolher vovermähnten Aufforderung die Direktoren es während des Zeitraums von vier⸗ 
zehn Tagen unterlaſſen, eine ſolche Außerordentliche General⸗Verſammluug zuſammen zu berufen, ſo 
* die Zuſammenberufung durch die, dieſelbe venlangenden Perſonen giſchehen. 
Jede gewoͤhnliche Geueral· Verſammlung fan fi von Zeit zu Zeit vertagen, und eine jo vertagte 
Verſammlung zu folder Zeit gehalten werden, wie fie durch die erfte oder ivgend eine frühere ver: 
tagte Verſammlung angefegt fein mag. ; 
Jede außerordentliche General-Berfammlung, fei es eine urfprüngliche. oder eine vertagte, weiche vie 
oben gejagt, durch Aktionaire, oder in Folge ihrer Aufforderung einberufen iſt, ſoll durchaus auf⸗ 
gelöft werden, wenn nicht fünf oder mehr Altionaire (Direktoren eingejhlojjen) weiche zuſammen 
nicht weniger als eintaufend Aktien vejigen, innerhalb einer Stunde nach der für jolhe Verſamm⸗ 
fung feftgefegten Zeit, perföntic) zuſammenlreten, — und jede andere Verſammluung, ſei es eine 
urfprüngliche oder eine vertagte, (mie hierin fpäter erwähnt, ausgenominen) joll fi versagen, wenn 
nicht fünf Altionaire, (Diveftoren eingeſchloſſen) weihe zuſammen nicht Auler eintauſend Altien be— 
ſitzen, innerhalb einer Stunde nach der zur Abhaltung derſelben anberaumten Zeit, perſönlich oder 
duch Bevollmä htigte zuſammentreten, — finder aber eine ſolche Bertazung bis zu einen vom Da⸗ 
fun derſelben nicht weniger als zehn noch mehr als vierzehn e entferuten Tage Statt und es ift 
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von dieſer Vertagung und dem Tage der Stunde und dem Orte derſelben ſowohl, wie der Urſache 
und dem Zwecke ſolcher Vertagung, einem jedem Aktionair wenigſtens ſieben Tage vor der für bier 
jefbe angelegten Zeit Schriftliche Mittheilung übergeben, oder- mit der Poſt zugefandt, fo jteht es den 
bei einer ſolchen vertagten Verſaumlung anweſenden Aftionairen frei, nach Verlauf einer Stunde 
nad) der dazır anberanmten Zeit, mit den Verhandlungen zu beginnen, wenngleich feine fünf Aktio— 
naive, (Divektoren eingefchlofjen) welche zuſammen nicht weniger als eintaufend Aktien befigen, f- 
nerhalß oder am Ende einer Stunde nach der für eine ſolche vertagte Berfammlung feſtgefetzten 
Zeit, perfönlich oder durch Bevollmächtigte zufammengetretei fein, oder nachdem fie fo zufammen- 
getreten innerhalb oder am Ende der genammten Zeit oder fpäter auseinander gegangen fein mögen. 
Keine Verſammlung, zu welcher fünf Aitionaire, welche zufammen nicht weniger als eintanfend Al- 
tien befigen, innerhalb einer Stunde nach der für ſolche Verſammlung feitgefegten Zeit zufammens - 
treten, kann dadurch beichlußunfähig werden, daß irgend ein Alktionair fie nach Ablauf der genann⸗ 
ten. Stunde verläkt. j 
Jede gewöhnliche oder außerordentliche General-Verſammlung foll wenigitens vierzehn und nicht 
mehr als ein und zwanzig Tage vor der zu ſolcher Berfammlung angefegten Zeit durch fchriftliche 
Auffordeming an jeden Aftionaiv, zufanmenberufen werden, und ſolche Aufforderung, vom Sefre- 
fair umterzeichnet den Zweck joicher Verſammlung und den Tag, die Stunde und den Ort derjelben 
genau angeben; kommt jedoch einem Altionair oder Altiouairen eine ſolche Aufforderung nicht zu 
—— ſollen die Beſchlüſſe irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung — nicht un⸗ 
iltig werden. 


Jede gewöhnliche oder außerordeutliche General-Verſammlung ſoll wenigſtens ſieben und nicht mehr 


als vierzehn Tage vor der zu folder Verſammlung feſtgeſetzten Zeit, einmal oder öfter in einem 
oder mehreren täglichen Yondoner Blättern angefündigt werden. > 7 
Mit Ausnahme der gegenwärtigen hierin vorbenannten Direktoren und Rechnungsreviforen, und 
vorbehältlich der durch die 52, Klauſel den Direltoren ertheilten Ermächtigung, werden diefe Beamten ' 
im den gewöhnlichen Seneral-Berjanuntungen erwählt, und jeder gewöhnlichen Gencral-Verfammlung 
ſteht es zu einen Direftor oder Rechnuungoͤreviſor zu entlafien. 

rede gewöhnliche Gencral-:Verfammlung kann (vorbehättlich der hierin weiter unten enthaltenen Be— 
ſtinmungen) die Zahl der Direktoren jowohl vergrößern wie vermindern, oder (vorbehältlich ber 
hierin weiter unten enthaltenen Beſtimmungen) das Gehalt dev Direktoren und Rechnungsreviſoren 
feitjegen oder verändern, 

Jede gewöhntiche General-Verſammlung kauu, vorbehältlich der hierin weiter unten ewwähnten Bes 
ſchränkuug, Additamente, Beſtimmungen und Einrichtungen für die Kompagnie verordnen und irgend 
weldye der zur Zeit in Kraft bejtchende Additamente, Beſtimmungen und Einrichtungen verändern 
oder zurücknehmen und die Altionaire jollen und werden die zur jedesmaligen Zeit beitehenden Ad» 
bitamente, Beſtimmungen und Einrichtungen beobachten, erfüllen und dadurch gebunden fein. 

Jede gewöhnliche General-Verſammlung kaum die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments- 
Alte oder Alten, Prwilegium oder Privilegien zu den hierin weiter unten angeführten Zweden zu 
beautragen umd zu erlangen, 


. Zwei aufeinander folgende anferordentkiche General⸗Verſammlungen können von Zeit zu Zeit, oder 


zu jeder Zeit, eine Vergrößerung des Kapitales der Kompagnie beſchließen, und die Diveltoren er— 
mächtigen diefe Vergrößerung auf ſolche Weife und in folder Ausdehnung ins Werf zu fegen, wie 
hierin weiter unten fejtgejegt. 


Zwei aufeinander folgende außerordentliche General Berſammlungen können von Zeit zu Zeit, vor» 


behältlich der Beſtimmungen der genannten Afte, alle oder jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Bereinbaruugen diefer gegeumärtigen Urkuifde, uud. ebeufo jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Bereinbarungen ändern oder zurücknehmen, welde Kraft diefer Machtvollkommenheit befchloffen fein 
mögen, vorbehältlich jedoch der hierin weiter unten angeführten Beichränfungen. 


>. Zwei anf einander folgende auerordentiihe General-Verſanmlungen können die — auflöfen 
Verſammlungen 


und den Lag zu Auflöſung derſelben feſtſetzen, vorausgeſetzt, daß in jeder ſolcher 
Attionaire oder deren Bevollmächtigte, welche zuſammen wenigſtens drei Füuftheile vom unterzeich⸗ 
neten Stammtapital repräſentiren für ſolche Auflöſuug ſtimmen. - 


ST. Zwei aufeinander folgende General-Berjamnlungen können von Zeit zu Zeit duch Anleihen Geld 


a 
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aufzunehmen: befchliehen und die Direftoren beauftragen und ermächtigen daſſelbe, mie hierin fpäter 
beftimmt, anzuleihen, in der Art jedoch, dak die Kompagnie zır Feiner Zeit eine Anleihe oder An— 
leihen zu einem größeren Pelauf als zwamigtanſend Pfund zuſammen hat, diejenige Summe unge: 
rechnet, welche Kraft hierin weiter unten enthaltenen Ermächtigung, Wechſel aussuftellen und au 
acceptiren und Verſchreibungen auszufertigen, von den Diveftoren erhoben werden kann. 

Zwei aufeinander folgende auferordentlichg General-Verſammlungen fönnen jede Handlung, That, 
Aıgelegenheit oder Sache thun, begehen oder amsführen und die Kompaqnie ımd jeden Aktionair 
berfelben dazu verpflichten, welche die Kompagnie kraft ihrer forporativen igenfchaft, oder fonft 
irgend wie, oder alfe Aftionaire derfelben in Gemeinſchaft zu thun, begehen oder anszuführen be— 
fähigt find, iit oder fein würden, wenn jeder Aktionair dazır feine Zuſtimmung gäbe, welche - aber 
ohne folche Zuſtimmung ſouſt nicht geſchehen könnten, wohei jedoch feſtgeſetzt wırd, daß feine aufer- 
ordentliche Generat-Berfammlung befugt fein ſoll, die Verhältniſſe, nah welchen die Verbindlichleiten 
oder der Gewinn der Kompagıyie getragen oder vertheilt werden, oder die Bildang ober Aufrecht- 
haltung des Reſervefonds, worüber hierin ſpäter Erwähnnng geihieht, auf Grund diefer oder irgend 
einer anderen Klauſel diefer gegenwärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. 


. In feiner gewöhnlichen General-Berfgmmlung oder einer vertagten Verſammlung follen (mit ber 


zunächſt hieyin erwähnten Ausnahme) andere Gegenſtände verhandelt werden, wie die in der Auffor- 
derung, durch welche Solche General-Verſammlung zuſammenberufen, angegeben, doch kann jede ge— 
wöhnliche General⸗Verſammlung (wenngleich die Gegenſtände ſolcher Verſammlung nicht wie oben 
geſagt, genauer angegeben ſein, und wenngleich ſich nicht, wie hiektin oben verordnet, Fünf Altionaire 
nit Einſchluß der Direktoren welche zuſanimen nicht weniger als eintauſend Aktien beſitzen einge— 
funden hahen mögen) die Dircktoren und Rechnungsreviſoren für diejenigen erwählen, welche der 
Reihenfolge nach zurücktreten, oder deren Aemter offen find, ſowie auch die Rechnungen, Bilanz- 
Bögen und PVerichte dev Direktoren und Rechnungsreviſoren entgegennehmen und anerkennen und 
über Vorschläge der Direftoren zur Dividenhenvertheilung Beichlüffe falten. — 
Die Zahl der Rechnungsreviſoren ſoll nicht weniger als ein, noch mehr als drei fein, die der Di— 
reftoren fann, wie hierin früher geſagt, verändert werben, aber nitr infoweit, daß diefelbe niemals 
eilf überfteigt, noch geringer ift wie fünf. — 

Keine Perſon beſitzt die Fähigteit Direktar zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung and 
fernerhin während ihres Verbleibens in dieſem Amte für alleinige Rechtziung mindeſtens hundert 
Altien in der genannten Kompanie beſitzt, und jeder Direktor geht des Amtes verluſtig, wenn ex 
aufhört hundert Altien zu beſitzen, oder banferott oder zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen ver—⸗ 


ſchiebt, mit feinen Kreditores akkordirt oder fir wahnſinnig erklärt wird. 


Die gegeuwärtigen Direktoren der Kompagnie können zu jeder Zeit vor der erſten gewöhnlichen Ge— 
neral⸗Verſammlung der Geſellſchaft, im Oktober eintauſend achthundert fünf und fünfzig, je nach 
ihrem Dafürhalten, irgend welche andere Direktoren und Rechnungsreviſoren der Kompagnien ein— 
ſetzen, inſofern nicht im Ganzen die hierin früher erwähnte Anzahl derſelben überſchritten wird. 
Die jedesmaligen Direltoren der Kompaquie ſollen auf folgende Weiſe zurücktreten, nämlich: Bei den 
beiden erjten gewöhnlichen General: Berfamntlungen in den Monaten Oftober eintaufend achthundert und 
fünf und fünfzig, und eintauſend ahthundert und ſechs und fünfzig, ſoll ein Drittheil oder die einem 
Drittheile am nächſten fommende Anzahl der dann fungirenden Diveftoren, welche duch Ballotement 
zit beftimmen, und bei den fpäteren gewöhnlichen General-Verſammlungen ein Drittheil, oder die 
einem Drittheile am nächſten kommende Anzahl der dann fungivenden Direktoren gebildet aus den— 
jenigen welche am fängiten im Amte find, zurücktreten, und die Stellen diefer zurückgetretenen jebes= 
mal im folder Verſammlung wieder ausgefüllt werden, Jeder fo zurücktretende Diveltor kann ſo— 
gleich und zu jeder ferneven Zeit wieder erwählt, und ſoll nach folher Wiedererwählung hinfihtlich 
des wechſelweifen Kusicheident, als neuer Direktor und als unter den Direktoren eimgejegt oder er- 
wählt betrachtet, werben. Zugleich follen auch die Direktoren, welche zurüdzutreter haben, ftets 
durch Ballotement beftimmt werben. . : 
Der Rechnungsrevifor oder die ARechnungsreviforen, wenn ihrer mehr find als einer, ſollen bei der 
nernöhntichen jährlichen General-Berfammlung ausfheiden, ev aber oder fie ſogleich befähigt fein, 
wieder erwählt zu werben. 


Tritt auf irgend eine Weite, ausgenommen durch folhes vorerwähntes Ausiheiden der Reihenfolge 


nach, eine Batanz im Direltoren-Amte ein, jo kann dieſe Vakanz bis zur wihitfolgenden gewöhn- 
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nchen General-Berianmmlung nad Anordnung der übrigen jedesmaligen Direltoren ausgefüllt wey 
den, der fo angeftellte Diveltor joll dann diejer genannten gewöhnlichen General-VBerfammiung zur 
Betätigung vorgejtelit werden, und hierauf ſolche Antellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem 
die genannte Verſammlung beſchließen mag. Dauert eine ſolche Anſtellung fort, fo joll fie bis zu 
der Zeit zurüd Kraft haben, da die Vakanz arfegejüllt wurde; wird fie indeſſen verworfen, jo follen 
die in der Zwiſchenzeit, von ſolchem Divettor worgenommmenen Handlungen dadurch nicht ihre Gül« 
tigfeit verlieren. Tritt aber eine Vakanz im Amie eines Rechnungsreviſors ein, jo ſoll diefelbe in 
einer Geueral⸗Verſammlung durch die Altionaire ausgefüllt werden, 


, Die hierdurch ernannten oder fpäter zu erwählenden Direktoren jollen, injofern ihnen nicht dur 


obige Beſtimmung, oder Kraft gegenwärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abgeht, bis zum Schu 
oder der Vertagung derjenigen Verſammlung im Amte bleiben, in welcher fie vejpeftive zurüdzutres 
ten haben, und follten nur eine ungenügende Anzahl, oder gar feine neue Direktoren in ſolcher Ver— 
jammlung gewählt werden, jo follen diejenigen Diveitoren für welche fein Nachfolger erwählt ift, 
bis zum Schuß oder der Vertagung derjenigen Verſammlung im Amte bleiben, in weldyer andere 
an ihrer Stelle vorſchriftamäßig erwählt werden. Kin ſolche Wahl joll jedoch in allen Fällen 
ohne Verzug Statt finden. a 

Jeder Direktor fann fein Amt niederlegen, indem ev von jeinem Wunfche es zu thun, dem Sekre— 
tair ein und zwanzig Tage vorher ſchriftliche Mittheilung macht, und nad Verlauf ton ein und 
zwanzig Tagen nad) jo gemachter Mittheilung, oder wenn ein Direktor zu irgend einer Zeit ein 
Amt oder eine Stelie mit Salair in der Kompagnie annimmt, (außer und ausgenommen, day hierin 
jpäter erwähnte Amt eines Geſchäftsführers) oder für die Kompagnıe irgend einen Kontrakt oder eine 
Uebereinkunft macht, oder abſchließt, oder irgend welche Aufträge ertheilt, ohne die hierin fpäter er— 
wähnte Bedingung dabei auszuſprechen, jo joll der Poften derjenigen Direktoren, weiche ſolche 
vorermwähnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annehmen, dergleichen Kontralte oder 
Uebereinkünfte machen oder abſchließen, vder dergleichen Aufträge ertheilen, erledigt jein, und wird 
hiemit für erledigt ertlärt, j 

Die Direktoren follen am Bureau der Kompagnie zu ſolchen fejtgefegten Zeiten wie fie von Zeit 
zu Zeit durch eine ftehende Verordnung beſtunmen mögen (wenigſtens einmal in der Woche) eine 
periodijche Verſammlung und eine anpergewöhnlihe Berſammlung zu ſolchen anderen Zeiten halten 
wie der Vorfigende oder irgend welche zwei der Direktoren verlangen mögen und eine jede ſolche 
legterwähnte Berfammlung wird zujammenbernfen, indem jeder der übrigen Direktoren einen Tag 
vor dem für ſolche Verſammlung angejegten Zage ſchriftliche Ankündigung davon, mit genauer Ans 
gabe der Zeit und des Zweckes derjelben erhält. Jede ſolche Berſammlung fei es eine periodijche 
oder aufergewöhntiche ſoll Direftoren-VBerfammlung heißen und fid) nach Gefallen vertagen. 

Drei Direttoren find hinreichend eine Berſammlung zu bilden, und ſollen und können die Macht 
ausüben, weiche durch die genannte Verordnung und durch gegeuwärtigen Kontrakt oder durch jedes 
derjelben den Direktoren gemeinſchaftlich überivagen iſt. 

Alle Frage, welde vor eine jolhe Diveltoren-Berfammäung kommen, jollen durch eine Majorität 
unter den Direktoren, welche darüber abſtimmen, eutſchieden werden, und kein Direktor fol mehr 
als eine Stimme haben, ausgenommen um Falle einer Gleichheit der Stimmen, wo dam der Vor— 
figende der Verſanimlung cine zweite oder eutſcheidende Stimme hat. Die von der Verſammlung 
vorzunehmenden Verhandtungen ſelbſt ſollen von den Gutdünken der Direktoren abhängen und durch 
einen endgültigen Beſchluß derſelben entſchieden werden, dergeſtalt jedoch, daß folchem endgültigen 
Beſchluß nicht vermöge der perfönlichen Gegenwart des Praſes eine höhere Gefegestraft beigelegt 


-. werde, x 


Der Selretair, der Bevollmächtigte und die Bevollmächtigten, Nechtsbeijtand und Rechtsbeiſtaude, Ban⸗ 
tier und Baukiers der Kompagnie (die hierin weiter oben angeſtellteu ausgenommen) ſollen von Zeit 
zu Zeit von den Diveltoren bejtellt werden, welche ebenjo von Zeit zu Zeit einen Gejchäftsfügrer 
der Geſellſchaft und joldye Agenten, tontrollivende Aufjcher, . Kegiftratoren, Schreiber und Diener 
anftellen dürfen als jie für nöthig eruchten mögen, indem fie zugleid,; einem “even derjeiben feine 
rejpeltiven Pflichten vorſchreiben. Ebeuſo Jicht es den Direitorer frei den Setretair, deu Bevoll— 
mächtigten oder die Bevollmächtigten, dtechtöbeiſtand oder Yechiobeijtände, Bantier oder Bankiers, 
den Geſchäftoführer, die Agenten, koutrollirenden Aufſeher, Regiſtratoren, Schreiber und Diener der 
Geſellſchaft, oder irgend einen von ihnen zu enttaſſen, und andere dafür zu beſtellen, je nach dem 
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freien Dafürhalten folcher genannten Direltoren, and können fie aus den Fonds und dem Befig- 
thum der Gejellihaft alten oder jedem derjelben, dem genannten Sefretair, dem. Bevollmächtigten 
oder den Bevollmächtigten Rechtsbeiſtand oder Kechtsbeiftänden, dem Geihäftsführer, den Agen— 
ten, fontrollivenden Aufſehern, Regiſtratoren, Schreibern und Dienern ſolche Unkoſten, Gehalte, 
Lohn oder Proviſion bewilligen, twie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit paffend finden mögen. 


. Die Direktoren Berfammtung ſoll Vollmacht haben (vorbehältiich der Beſtimmungen genannter Atte) 
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fin die Kompagnie jchon eingeleitete und beftcheude Verhandlungen und Verträge abzuſchließen, und 
ebenjo von Zeit zu Zeit, unter Zuſtimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen 
General-VBerfammulung, und wenk nöthig, nach Eclangung der Erlaubniß dazu vom Handelsgericht, 
irgendwelche Baulichteiten, Yändereien, Erbihajtsgüter und Gebäude für den Gefchäftsbetrieb der 
Kompagnte in Pacht zu nehmen oder anzufanfen, . 
Die Direftoren-Berfanmmlung hat Die oberjte Verfügung über die, und Berwaltung der Stammla— 
pital-Selder, des Beſitzthums, Eigenthums, dev Erjekten und des Geſchäfts der Kompagnie, und jteht 
es ſolchen Direktoren frei (jobatd es nad) völliger Immatrikulirung der Kompagnie mit Bequem- 
lichkeit gejchehen kann) jofort vom gegeldjneten Stammtapital ſolche Geldfummen zu verwenden, wie 
ic zum Antauf oder zur Pachtung von Baulichteiten zu Bureaus behufs des Gejchäftsbetriches der- 
— für erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem Dafürhalten abhängigen Preiſen. Sie 
haben ebenfo Vollmacht und gejegmägige Gewalt aus dem genannten Stammlapital die jegigen und 
jpäteren Koſten, Unfoften und Ausgaben der gegemmwärtigen Urkunde, ihrer etwaiggı Ausfertigung 
und Vervollftändigung, die vorläufigen und jpäteren Ausgaben, welche die Bildung der Kompagnie 
und der Geihäftsbetricb derjelben auf regelmäßige Weiſe veranlagt haben und weiter zur Folge ha- 
ben werden, zu bezahlen und zu erjtatten. Sic haben-Vollmacht und geſetzliche Gewalt, jowohl 
Schulden der Kompagnie wie Ausſtände derieiben zu liquidiren, allen und jeden Aflordsverträgen, 
Uebereinfünften, VBerzichtleiftungen, Vollmachtsurkunden, mit oder ohne Sicherheit für Zahlung des 
Ganzen, oder irgend eines Theo jolher Schulden, beyzutveten, auf ihrer Ueberzeugung nach ſchlechte 
Schulden Verzicht zu leiften, und im jedem Gerichtshofe oder Kanzleigericht irgend welche Sagen 
oder Prozefje, oder jediwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, welche die 
Fonds und das Eigenthum dev Geſellſchaft angeyen uud betveffen, oder in irgend einer Weiſe darauf 
Bezug haben, gleichviel ob die Kompagnie im ſolchem Prozejje oder anderweitigem Schritte als Partei 
auptritt, oder nicht, ebenjo jede joldhe Sage, jeden ſolchen Prozeß, anderweitiges Verfahren, ander: 
weitige Stveitfrage, oder Stveitpnutt, einem Schiedsgericht zu unterwerfen, alle Entſchädigungen, 
Koften und Untojten, welche im Folge des Ebengeſagten zu erjegen fein oder veranlapt werden mö— 
gen, aus den Fonds und dem Kigenthum der Geſellſchaft zu bejtreiten und überhaupt den Betrieb 
der Angelegenheiten, Unternehmungen und Geſchafte der Geſellſchaft zu leiten und beanffichtigen, 
vorbehältlic jedoch der Beſtimmnngen genauer Alte und gegemwärtiger Urkunde. Ferner jteht es 
den Direktoren gejeglidy zu, und fie werden hiermit bevollmächtigt, im Namen der Kompagnie der- 
artige VBerfiderungs-Polizen auszujtellen und auszugeben, und uberhaupt alle joldhe andere Ange— 
legenheiten zu beſorgen, welche innerhalb des Spielraums md Zweckes der Geſchäfte und Operatio- 
nen, der Geſellſchaft liegen, uud zwar unter ſolchen Bedingungen und Kifitos, zu ſolchen Preisan- 
fügen oder Prämien, bei und unter folder Zahlungsweije, und überhaupt auf ſolche Art und Weife, 
wie es den genannten Direktoren in ihrer uünbeſchrankten Machtvolllommenheit gerathen ericheinen 
mag, vorbehättlicd, jedody der Nebenverordnungen dev Kompagnie und der hierin jpäter erwähnten 
Beihränfungen und übereingetommenen Punkte, nämilich: . 


Jederzeit, jedody nur injofern jedwede von der Nohıpagnie bewilligte oder ausgehändigte Polize unter 
der Handzeichnung von nicht weniges als Dreien der Direktoren vollzogen, und mit dem Siegel 
der Kompaguie befiegelt wird, dieſelbe einen Hinweis auf diefe gegemvartige Urkunde und eine Klauſel 
enthätt, weiche den Umfang und die Wirtjamteit des dadurch geſchloſſenen Kontralts dahin um— 
ſchreibi, daß derjelbe lediglich ans denjenigen Fonds und denjenigen Eigenthum der Kompagnie, und 
zwar gemäß der hierin enthaltenen Bejtinumnimgen erfüllt werden joll, welche zur Seit da ſolche 
Verbindlichkeit eintritt, behufs folder Verwendung den Direktoren zur Verfügung  jtejen mögen, 
und jede unbedingte Verbindlichteit in Abrede ſtellt. Jederzeit jedoch nur infofern nichts hierin oder 
in ſoichem SKontratt Enthaltenes die Berbimdlichteit irgend eines Aktionairs hinſichtlich der Erfül— 
kung ſolchen Kontrattes beſchranlt oder die echte irgend" einer Perſon, oder irgend welcher Perſo— 
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nen m Et ſolchen Aftionair beeinträchtigt, in Gemäßheit und kraft der Alten 7 und 8 Bie« 
toria i i 
Inſofern ebenfalls jedesmal wenn in den Bedingungen von Poligen, welche von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen ausgegeben worden irgend welche Veränderungen gemacht werden, bie Direktoren 
auf der Polize felbt eine fchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen lajjen, welche von 
mindeftens Dyeien der Direktoren zu unterzeichnen, mit dem Siegel der Kompagnie zu befiegeln 
und vom Sekretair gegenzuzeichnen ift, und welche jo me Anmerkung für alle dabei 
‚betheiligten Parteien bindend fein foll. 
Infofern ebenfalls als, im Falle daß irgend eine Perfon, welche fich bei der Gefellihaft eine Po— 
lize hat ausstellen laſſen, ſelbſt oder da von ihr Angeftelite oder Beauftragte abfichtlich oder wifjent« 
lich die verficherten Gebäude oder Eigenthum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zerjtören 
oder beichädigen, irgend eine Handlung, Sache oder Ding begehen oder dabei behilflich find, wodurch 
diefelben, wie obengefagt, zerftört oder bejhädigt werden fünnen, — alddann und in ſolchem falle 
diefe Polize und alle früheren Zahlungen auf diefelbe unbedingt der Kompagnie verfallen fein follen, 
wenu nicht folche Polize frityer bona fide und gegen genügende Entichädigung einer mit dem Bes 
truge unbefannten und dabei unbetheiligten Perfon abgetreten, und von ſolcher Abtretung dem Se— 
fretair der Gefellfchaft innerhalb dreier Kaleuder-Monate nad) der Abtretung Mittheilung gemacht 
worden ift, in welchem Falle die genannte Polize joweit id dad Intereſſe der Perfon an welche 
fie abgetreten ift, erftredt, gut und gültig fein —8 Inſofern außerdem als, wenn irgend eine an» 
dere Berfon oder Perfonen abſichtlich oder wiljentlih irgend welde von der Kompagnie verficherte 
Gebäude oder Eigenthian zerbreden, beſchädigen oder zerjtören, — alddann und in jedem ln 
Falle die Perfon oder die Perfonen welche die Polize oder die Poligen über ſolche Verſicherung bes 
figen, — entweder er oder fie felbft, — die Perſon oder die Perfonen, durch weiche ſolche Veſchä— 
digung oder Zerftörung verübt worden gerichtlich verfolgen, oder der SKompagnie den Namen und 
die Adrefje ſolchkr Perfon oder Perjonen aufgeben und der Kompagnie oder den Direktoren derſel— 
ben ihren Agenten oder Beamten alle diejenigen Meittheilungen machen follen, welche nützlich fein 
ion die Kompagnie in den Stand zu jegen, ſolche Perſon oder Perſonen entweder gerichtlich zu 
olgen, oder von ihr oder — Entſchädigung für den dev Kompagnie durch ſolche Beſchadigung 
oder Zerſtörung erwachſenen Verluſt zu erlangen, auch feinen oder ihre Namen zum Gebraäuch bei 
jeder gerichtlichen Verfolgung, Klage und jedem Verfahren hergeben follen, welche darüber von der 
Kompagnie oder ihren Direktoren eingeleitet werden mögen. 


69. Bleibt die Prämie, auf cine bei der Geſellſchaft genommene Verficherungs-Potize fünfzehn Tage lang 
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nad Verfall derſelben unbezahlt, jo follen jede ſolche Poligen, und alle bis dahin darauf geleifteten 
Zahlungen und alle Anſprüche anf Grund derielben an die Kompagnie durchaus‘ verfallen und uns 
gültig fein, in ber Weife jedoch, daß es den Diveltoren, und zwar wenn fie es gerathen finden, 
ſonſt nicht, geſetzlich frei fteht, ſolche Ungültigkeit zurückzunehmen und eine ſolche Polize unter ihnen 
pajjend dünfenden Bedingungen zu erneuern. 

Die Direftoren follen, nachdem am Hauptbürcan der Kompagnie Beweiſe der vorgefallenen Zufällig 
feit, welche die Zahlung veranlaßt und welche den Divektoren genügen, und ebenſo gleiche Boreije 
der Anſprüche und der Identität der, Anſpruch auf folde Zahlung machenden Perfonen eingegangen 
find, innerhalb dreier Kalender-Monate aus den Fonds der Kompagnie alle diejenigen Summen 
auszahlen oder zahlen-laffen, welde auf Grund irgend einer von der Gejellfchaft ausgegebenen Polize, 
die nicht verfallen, oder in irgend einer Weife, wie cben gejagt, ungültig geworden, zahlbar werden 
mögen. — Inſofern jedod daß es in allen Fällen wo Beihadigung oder Zerftörung irgend eines 
von der Geſellſchaft verficherten Gebäudes oder Eigentums vorfällt, gefegmäßig in der durchaus 
freien Wahl und Willkühr der Direktoren ſtehen joll, eutweder der Perjon oder den Perfonen, 
weldye die Polize oder Poligen befigen, für das befchädigte oder zerſtörte Gebäude oder Eigentum 
Zahlung zum vollen, fraft folder Polize oder Polizen verſicherten Betrage zu Leiten oder das jo 
Beſchädigte ober Zerftörte aus den Fonds der Gejellichaft wieder herſtellen zu laffen und zu vergü— 
ten, umd im jedem Falle ſoll alles fo erjegte geborgene Gas oder anderes Eigenthum unbedingt Ei« 
genthum der Geſellſchaft fein. ® 

Es fteht den Direktoren geſetzlich zu, infofern fie es für räthlich halten, bei oder nach Bewilligung 
einer folchen vorgenannten Polize bei jeder anderen Berficherungs-Gefellihaft ſolche Verſicherüug 
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gegen den Riſiko auf ſolche Belize zu nehmen, oder für folhen Riſilo damit zur Hälfte oder zu 
mehreren Theilen zu gehen, wie es den Direktoren gut ſcheinen mag. ' 

Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verſicherung geichloffen, in, an oder mit Bezug auf ir- 
gend weiches von dev Kompagnie verſichertes Eigenthum eine Veränderung vorgenonmen, oder findet 
darin ein Wechſel Statt, jo day dadurch der Riſilo oder die Gefahr folcher Verſicherung vergrößert 
wird, fo ift der Inhaber, oder * die Inhaber der Polize oderaPolizen verpflichtet, ſofort am 
Haupt⸗Büreau der Kompagnie Nachricht von ſolcher Beränderung oder ſolchem Wechſel, der Natur 
und Ausdehnung davon einzureichen und die Direktoren find ſodann berechtigt ſolche Veränderungen 
in den Beichräntungen und Bedingungen jolcher Verſicherung zu machen, oder die Prämie dafür fo 
weit zu erhöhen wie fie jür gut finden mögen, ımd ım Falle dev Inhaber oder die Inhaber jolcher 
Polize oder Polizen es vernachläſſigen oder umterlaffen, ſolche obengenannte Nachricht einzureichen 
bis ein Berhuft auf folche Polize Etatt findet, oder es vernachläffigen oder unterlaffen, fie während 
ſechs Ktalerder-Miomate, nachdem die Nothwendigkeit einer ſolchen Mittheitung eingetreten, einzuweichen, fo 
jind die Polize oder Polizen umd alle früheren Prämien Zahlungen rg der Kompagnie verfallen. 
Von einer Uebertragung jevweder von der Kompagnie bewilligten Polize ift innerhalb dreier Kalen— 
der-⸗Monate nach ſolcher Uebertragung am Haupt-Bürecau der Kompagnie jchriftliche, von der über: 
tragenden Perion, ihrem Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und 
wird ſolche Mittheilung nid;t auf genannte Weiſe hinteriegt, fo fol die Uebertraguug von der Kom— 
pagnie nicht anerlauut werden, ned für fie bindend, und in feinem Falle die Kompagnie verbunden 
jein, über die Gültigleit einer ſolchen Uebertragung oder die Entihädigung dafür Nachforſchungen 
anzuftelten, oder vom gemeinſchaftlichen Beſitz irgend ciner Polize abfeiten mehrerer Perjonen, Ber- 
pfündung darauf oder billiger Verzinſnug dericiben, Bemerkung zu nehmen oder dadurd berührt 
werden, ſondern diejenige Berjon, welche ſich die Poltze ansſtellen läßt, oder fein oder ihr Bevoll— 
möächtigter, oder der oder die perfönlichen Vertreter folcher Perſon oder ſolches Bevollmächtigten find 
berichtigt, bei Borzeigung einer Veltätigung oder Vollmacht als Bermögensverwalter und Einreihung 
der hierm früher erwähnten Beweiſe, die durch ſolche Polizen verficherten Gelder und Vortheile in 


. Empfang zu nehmen und zu genießen. 
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Es ficht den Direltoren geſetzmäßig zu, wo fie es für gerathen erachten, bei früher angedeuteten 
Sleldungen berechtigter Perjonen, die Bedingungen, Beſtimmungen und Prämien jedweder Polize 
zu verändern md zu vermehren, und die Suräcgabe jeder von der Kompagnie bewiligten Polize 
unter folchen Bedingungen zu acceptiven oder zu evfaufen, wie ihnen- gut dünken mögen. 


‚ Die Tiveltoren tönen in jedipeder Stadt und an jedwedem Plag im vereinigten Königreich, - oder 


jonft irgendwo in den Reichen Ihrer Viajeftät, jede belichige Anzahl von Perſonen zur Bildung 
eines Yolal-Komite® oder VBerwaltungsrathes arftellen, und zwar mit ſolchen Vollmachten (Vollmach- 
ten wie fie geſetzmäßig ertheilt werden dürfen) wie Direktoren ihnen ven Zeit zu Zeit ertheilen 
mögen, ud es daun Die Direftoren-Berjammintg nach Gefallen alle oder irgend welche Mitglieder 
eines ſolchen Yolal-Nomites oder Verwaltungsrathes falariven und entlaffen. 

Es fol den Diveltoren geſetzlich zuftchen, und fie find hierdurch ermächtigt, ſolche Mgenten für die 
Koͤmpagnie, an ſolchen Orten mut ſolchen Bollmachten und Salairen ımd unter Vergütung jolcher 
Untoften anzuftellen, wie fie es nad) ihrem Dafürhatten pajjend finden mögen, jedwede ſolche An— 
jtellung zu widerrufen, und alle foldje Salaire und Untofien ans den Fonds der Kompagnie an 
ſolche Agenten zu bezahten und zu bewilligen, auch ans denjelben Konde jede ſolche Provijion, wie 
folche Direttoven für gut finden mögen, an Bevollmäachtigte oder Agenten zu bezahlen, welche der— 
feiben Verſicheruugen zuführen. ° 

Die Tirettoren-Berjamamnling, lann von Zeit zu Sat mit Bewilligung jeder gewöhnlichen Gene- 
val-Berganimiung der Kompagnie alte oder jedwede ſich zur Seit im Befig der Kompaguie befin- 
denden Erbgüter, Baulichleiten, Büreans, Mobilien und Sachen zum Nutzen der Kompagnie zu hot. 
ſchen Freien und unter denjenigen Bedingungen vermiethen, verlaufen oder verwenden lajjen, welche 
die Direltoren für gut finden mögen. 

In dei Falle, daß die im der und durch die gegemwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, 
irgend euer oder jeder von ihnen, oder irgend cin jpüterer oder anderer Bevollmädtigter oder Be- 
vollmächtigle dev genannten Kompagnie, weiche wie hierin ſpäter erwähnt ernannt werden mögen, 
iterben, oder davon entbunden zu jein wünſchen, oder ſich weigern oder aufer Stand geſetzt werden, 
oder nach Meinung der Direltoren-VBerſammlung unfähig, unpafjend oder ungeeignet fein ſollten, 
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unter den ihm oder ihnen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten —— zu han⸗ 
dein, oder geſetzlich für Banlerott oder zahlungsunfähig erklärt werden, fo ſoll es der genannten 
Direftoven-Berfammlung geſetzmäßig frei ſtehen, am Stelle des oder der Bevollmächtigten, welche 
jo ſterben, entlaſſen zu werden wünſchen, fich weigern, außer Stand gejegt werden zu handeln, oder 
dev Meinung der Divektoren- Berfammlung nad, unfähig, unpaſſend oder ungeeignet dazu find, oder 
geieglich für Bankerott oder zahlungsunfähig erflärt werden, wie cben gejagt, jedwede Perſon oder 
Perfonen als Bevollmächtigte anzuitellen, und ebenſo bei jever ſolcher Anjtellung die Zahl der Be— 
vollmächtigten ‚zu vermehren oder zu vermindern, dorh darf die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 
rößer fein als fünf, noch weniger wie zwei. 

83, Wenn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevoflmächtigte wie oben erwähnt, ernannt werden, fo foll 
alles dasjenige deponirte Eigenthum der Kompagnie, welches fich jedesmal in den Händen eines oder 
irgend welcher Bevollmächtigten befinden mag, welche jo ſterben, entlaffen zu werden wünfchen, ſich 
weigern, außer Stand gefeit werden, oder, nah Meinung der Direftoren-Berfammiung unfähig 
oder umgeeignet werden zu handeln, oder gejetstich für Bankerott oder zahlungsunfühig erflärt wer— 
den, fo ſchunell irgend thunlich (je nach der Natur und dem Weſen deifstben) derartig und jo rejpef> 
five übertragen, übergeben, abgetreten und gejichert werden, daß daijelbe dem oder den letzgenannxen 
Bevollmächtigten gemeinichafttih mit ſolchen früheren Wevollnrächtigten übergeben werden kaun, 
welche geneigt und fähig jein mögen, ihr Amt gu verwalten, oder den Händen der legternannten 
Bevollmächtigten allein, went fein im Amte bleibender oder Älterer Bevollmächtigter vorhanden iſt. 

84. Die Diveltoren-Berfammlung hat das Necht wenn fie es für gut befindet von dem Sekretair, Ge— 
fchäftsführer, Rechnungsführer, DOber-Muffeher, Beſichtiger, Agenten und allen übriger Beamten, 
Schreibern, Dienern und anderen Perſouen, melde die Kompagnie jedesmal beichäftigen mag, Au 
beanfpruchen, daß fie der Compagnie oder ihren Bevollmächtigten folhe Sicherheit für gute und 
treue Verwaltung ihrer. Nenter und Voten geben, wie e8 der genannten Diveltoren-Berfammlung 
gut oricheinen mag. ; — 

86; Die Direktoren ſollen ſofort ein gemeinſchaftliches Siegel anfertigen laſſen, auf welchem die Firma 
der Kompagnie eingegraben iſt, diefes Siegel je nachdem die Umſtände es verlangen mögen, beräns 

dern oder erneuern laſſen und diefes gemeinſchaftliche Siegel in Verwahrung behalten, doch Toll 

= daſſelbe niemals anders ala in Vollmacht der Direktoren oder nach Vorſchrift gegemwärtiger Urtunde 
benutst werden, 
80. Die ſchriftliche Quittung irgend weicher drei: Direktoren gegengegeichnet vom Sefretair, oder irgend 
welcher von der ſtompagnie mittelſt eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sefretair ges 
gengezeichneten Dokumentes jur Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie 
beſtellten Perſon oder Perſonen ſoll genügen, die Perſon oder Perſonen welche die Zahlung leiſten, 

aller Verantwortlichkeit im Betreff derſelben zu entlaſten. 

91. Die Direktoren beſorgen und führen alle nöthigen Rechnungsbücher üher die Angelegenheiten ımd 

» Sejchäfte der Kompagnie und laſſen die Abrechnungen in Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
der Alte 7 und 3 Bictoria C. 110 alljährlich abfchlichen und revidiren. Alle jetzigon und fpäteren 
Rehnangsbäihr ver Kompagnie jollen vom Selvetaiv, und alle Urkunden, Protofolle und Papiere 
der Kompagnie vom Selretair oder Rechtsauwalt aufbewährt werden, 

93. Die Bücher der Kompagnie, in welchen die Verhandlungen der Kompagnie prolokolliet jind, follen 
jeden Altionaiv derſelben, oder jeden folcher früher genannten Knratoren, Vormünder oder Irren— 
Kuratoren am Hanpl-Birenu der Kompagnie wahrend der Standen von eilf Vormittags bis drei 
Uhr Nahmıttags, an jedem Tage mit Ausnahme der Sonntage, des Chawfreitages oder Weihnachts⸗ 
tages zur Einficht offen liegen, doch ſteht feiner PBerfon das Recht other Einſicht zu, die wicht einen 
Tag vorher dem Selretaie ſchriftliche Mittheilung von dem Tage gemaht hat, an welchem fie dies 
jelbe wünscht und außerdem berechtigt wire an dein Tage, da fie solche Mittheilung macht, in einer 
gewohnlichen General⸗Verſammlung zu ſtimmen, wern eine ſolche gerade abgehalten würde. 

94. Feder Altionair, früher angesentete surator, Yormund und Frren-Kumntor der Koömpagnie hat 
während des Zeitraums von vierzehn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Verſimmlunz 
und während eines Monates nachher das Recht, die Rechnungsbücher und Bilanz der Kempagnle 
einzufehen und ſich Mopien und Auszige davon anzufertigen, dorausgeſetzt, daß ſolche Altionaire, 
Kuratores, Bormünder und Jeren Karatores den Selretair der Geſellſchaft einen Tay vorher 
ſchriftliche Vittheilung von dem Taje machen, an welchem ſie es zu thun vänſhen, und odrausge ⸗ 
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fett, dak fie an dem Tage mo fie folche Mittheilung machen, berechtigt fein würben in einer Ge— 
neral:Berfammfung zu ftimmen, wenn gerade eine folhe abgehalten würde. Und fein Altionair, 
Kurator, Vormund oder Irren-Kurator foll zu irgend anderer Zeit folhe Durchſicht vornehmen, 
oder Kopien oder Ertrafte davon ziehen, als wenn ev fchriftlih von drei Direktoren der Kompagnie 
dazu bevollmächtigt ift. Ein vom Regiſtrator der „Kompagnie mit vereinigtem Kapital“ vidimirter 
Auszug der Statuten, eine Lifte der Aftionaire und der Altien, welche fie befiten, eine Lifte ber 
Direktoren und Beamten und eine Kopie der Additamente (wenn es welche giebt) der Kompagnie 
folfen in dem hauptfächlichiten Geiefichaftstofal der Kompaynie aufbewahrt werden, und fönnen auf 
Verlangen während der gewöhnlichen Geichäftsftunden von jedem Altionair oder jeber von einem 
folchen ſchriftlich dazu authorifirten Perfon dnrchgefehen werden. Das Regifter der Aftionaive, die 
Namen und Adreffen der Aftionaire, worin die Sefammtzahl nebit den Nummern ihrer Aktien und 
die darauf geleifteten Terminzahlungen verzeichnet find, lann zu jeder paffenden Zeit gratis von den 
Aftionaiven geprüft werden, und ftehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung eines Honorars von 
six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 


Vernachläßigt e8 irgend ein Aftionaiv, gegemwärtigen Kontralt oder irgend eine daranf bezügliche 


Urkunde zu erfüllen, oder imterlaffen er oder fie irgend weldhe von ihm oder ihr zahlbare Summen 
auszufehren, fo lönnen die Direftoren zu jeder Zeit nad) Ablaur von acht und zwanzig Tagen vom 
Tage an gerechnet an welchem ſolche Perſon Aftionaiv geworden, die Aktie oder Witien, betreffs 
weicher folhe Summe unbezahlt gebiteben, für verfalfen erklären, gleichviel ob die Kompagnie folche 
Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder nicht. 


. Die Direktoren fönnen, jedoch nur wenn fie in früher erwähnter Weife dazu authorifirt und bevollmächtigt 


tworden, entweder zu einer Zeit oder vom Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Ausgabe neuer 
Aktien bis zu einem Betrage, der einhumderttaufend Pfund nicht iberftegen darf, verarökern, und alle 
ſolche Aktien ſollen denſelben Werth und diefelbe Benennung habe, wie die urſprünglichen Aktien. 
Bei Eintritt einer ſolchen Vergrößerung des Kapitals läßt die Direftoren-Berfammlung im Namen 
der Gefellichaft eine Urkunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perfonen ausfertigen, 
welchen folche neue Aftien übermwiefen werden mögen, und follen diefelben ſtets zuerjt den derzeitigen 
Attionaiven angeboten werden. Es find jolche neue Aktien der Verordnungen genannter Alte und 
gegemmärtiger Statuten unterworfen, und folche Urkunde oder Urkunden können hinfichtlich der Zah- 
lung von Anforderungen auf folche neuen Attien ſolche Rlaufeln, oder jedwede andere nicht auf ge- 
genwärtige Statuten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die beiden auferordentlichen General— 
Berfammlungen, welche das Kapital mie vorher gefagt, vergrößern, feitgefegt werden mögen, vor: 
ausgeſetzt e8 werden diefelben vom Negiftrator pi ſtompagnie mit vereinigtem Kapital gebilfigt. 
Die Kompagnie foll nicht anders irgend’ welche Gelder anleihen, wie unter den hierin enthaltenen 
Verordnungen, und die Direktoren leihen diefelben, nahdem fie zu dem Zwecke authorifirt und be- 
vollmächtigt worden, auf folhe Hypothelenanſchreibungen oder Obligationen oder irgend welche ſon— 
ftige Weiſe an, wie die genannte Diveftoren-Bgriammlung für gut finden mag. 

Die Direktoren können von Zeit zu Zeit den Sekretair der Gefellichaft bevollmächtigen und beauf- 
tragen, im Namen und für Rechnung der Kompagnie jolhe Wechſel und Berfhreibungen zu an- 
dofjiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicherheit für Zahlung von Geldern, weldye der Kompagnie von 
ihren Runden zulommen, empfangen werden der werden mögen. 

Die Direktoren haben Vollmacht, im Namen oder für Rechnung der Kompagnie bis zu einem Be— 
trage, der zu feiner Zeit den Behruf von zeyntanſend Pfund überſteigen darf, Wechſel auszuſtellen 
oder zu acceptiren oder Verſchreibungen auszuſtellen. 

Die Direktoren dürfen, außer und ausgenommen wie es gegenwärtige Urkunde geſtattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Vollmachten gefaßter Beſchluß, bei der Leitung der Geſchäfte 
der Kompaqunie feine Schulden kontrahiren, uud it allen Kontrakten und Verträgen, mögen diefelben 
ſchriftlich oder-in anderer Art macht oder abgefchioffen werden, und in aller Aufträgen auf Wan 
von irgend welche Arbeit oder Dienite, oder un jedwedem anderen Falle, wo der Belauf fünfzig Brunn 
oder mehr iſt, joll eim Hinweis auf gegenwärtige Urkunde umd eine Klauſel enthalten fein, welche 
die Ausdehuung und Wirkſamkeit dr dadurch geſchloſſenen Webereinfunft in ſolcher Weiſe umſcheeibt, 
daß dieſelbe ia Gemäßheit der hierin enthaltenen Veſtimmungen lediglich auf die Fouds und das 
Eigenthum der Kompagnie, welches zur Zeit da ſolche Verbindlichkeit eintritt den Direktoren zu 
ſolchem Zwed zur Verfügung ſtehen mag, Kraft Hat und aus deuſelben erfüllt, und jede unbedingte 
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Verbindlichkeit abgewieſen wird, vorausgeſetzt jedoch, daß nichts hierin oder in ſolchem Kontrakt Ent⸗ 
haltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinſichtlich der Erfüllung ſolcher Uebereinkunft 
beſchränken, noch die Rechte irgend welcher Perſon oder Perſonen irgend einem ſolchen Altionair 
gegenüber, beeinträchtigen kann, in Gemäßheit der Afte 7 und 8 Victoria C. 110. 

Jede Mittheilung, welche in Gemäßheit genannter Afte oder gegenmärtiger Urkunde erforderlich ift, 
ſoll wie folgt erlaffen werden, nämlich: jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Volt an 
das jedegmalige Hanptbürean der Kompagnie in London oder Miiddlefer befördert oder dort einge— 
rgrht, — Mittheilungen an irgend einen Beamten der Kompagnie werden an feinem lettbefannten 
Aefhäfts- oder Wohnlokale im Bereinigtem Königreich, oder iſt ein folder Beamter Aftionair der 
Kompagnie an feine im Register der Attionaire eingetragene Adreffe eingereicht ober mit der Poft 
dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Aktionair der Kompagnie, oder irgend einen der 
vorher benammten Kuratoren, Bormünder oder Irren-Kuratoren ſoll folchen refpeftiven Perſonen in 
feinem oder ihrem lettbefannten Geichäftofale, oder Wohnung im Vereinigtem Königreich, oder an 
feine. oder am ihre im Regiſter der Aftionaire verzeichnete Adreſſe abgeliefert oder mit ber Poſt 
dahin befördert werden, auch jede Mittheilimg, welche in der hierin erwähnten Weife gefchieht, in 
jeder Nücficht und zu allen Zwecken, Gültigfeit und Wirkſamkeit befigen. 

Nah Bezaflung der laufenden Sseichäftsunkoften der Kompagnie, der Gehalte, Löhne und Provifio- 
nen der Beamten, Schreiber, Diener und Agenten derfelben, und aller und jeder Abgaben, Zaren, 
Auflagen und Steuern, melde auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für daſſelbe 
ausgefchrieben oder ihnen anferlegt worden find, oder noch werden mögen, Können die Direktoren, 
vor Anempiehlung einer Dividende, fo viel vom Einfommen und Verdienſt der Kompagnie als bie 
Umftände verftatten und fie für nöthig und dienlich halten mögen, behnfs Bildung und Unfrecht> 
haltung eines Fonds, bei Seite feten und beftimmen, welcher „der Reſervefond“ genannt werden 
foll, bis fich zum Zwecke folches Fonds cine Summe gefammelt hat, die fie für genügend erachten, 
und diefe Summe, oder die Staatspapiere, Fonds oder Handfeften, in welchen oder auf welche die- 
felbe, wie oben erwähnt, angelegt fein mag, follen für möglicher Weife eintretende unvorhergejchene 
Fälle, oder zur weiteren Ausdehnung der Operationen der Stompagnie, oder zu ſolchen anderen 
Zwecken und in folher Weile zum Nuten der Kompagnie bereit gehalten und verwendet werden, 
wie die Direltoren auf Grund ober mit Zuſtimmung irgend einer gewöhnlichen General-Berfamms 
Inng für gut erachten mögen. 

Sowohl der hierin obenerwähnten Nefervefonds wie auch die Fonds uud Gelder der Stompagnie 
Überbanpt, oder jeder Ueberſchuß oder größere Betrag derſelben, welcher nicht irgendwie augenblicklich 
zum Gebrauch oder fir die Bedürfniffe der Kompagnie erforderlich iſt, foll oder fan von Zeit zu 
Zeit durch die Direktoren in einem oder mehreren gefeglihen Staatöpapieren, oder öffentlichen Fonda 
von Großbrittanien, oder Negierungs-Handfeften im Bereinigtem Königreich, oder Obligationen oder 
Verſchreibungen Dividenden zahlender Gifenbahn-Gejelffchaften, oder gegen ſolche perſönliche Sicher 
heit angelegt werden, wie die Direktoren acceptiven mögen; alle joldye Kapitai-Belegungen geichehen 
im Namen der jedesnafigen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staatsſchüldſcheine, Fonds 
oder — ſollen und können vom Zeit zu Zeit nach Gutdünken und auf Ordre der Direfto- 
ren verkauft, cedirt, verändert oder eingezogen, auch die durch ſolchen Verkauf, folche Ceſſion oder 
Einzichung eingehenden Gelder wieder wie vorher gefagt anf Zinfen angelegt, um vom Zeit zu Zeit, 
wern und fo oft die Umftände es verlangen mögen, auf die gleiche Weiſe verändert, anderweitig 
untergebracht, verkauft, cedivt, umd eingezogen zu werben. 

Die Zinfen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeſten, in 
welchen oder auf welche der Reſervefonds und andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder ans 
gelegt fein mögen, follen einen Theil der Dividenden und des Nutzens der Gefellihaft bilden, als 
ſolcher betrachtet und demgemäß benutzt und verwandt werben. 

Die jedermaligen Direktoren, Rechnungsreviſoren, Bevollmächtigten, Sefvetair und Gefchäftsführer 
der Konipagnie und jeder einzelne von ihnen, ſowie ihre md jedwebe ihren Erben, Teitamentsvoll: 
ſtrecker und Bermögensverwalter follen aus den Fonds und dem Eigenthum der Kompagnie für uud 
gegen alle Koften, Unfoften, Berlüfte, Schäden und Ausgaben, entichädigt. und frei gehalten werden, 
welche fie oder irgend einer von ihmen, oder ıraend welche ihrer Erben, Teitamentsvollitreder und 
Berinögensverwaltr auf Grund irgend einer im Namen der SKompagnie eingegangener Webercin- 
lunft oder Verbindlichkeit, oder im Folge irgend einer Alte, Urkunde, einer Sache oder eines Dinges, 
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welche fie ober irgend einer von ihnen in Ausführung dev Zwecke und Abſichten der Kompagnie oder in 
und wegen irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder anf Dydre der Direftoren, 
oder irgend wie darauf bezüglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgefegten, verfolgten, angefochtenen, 
oder anerkannten Ansſage, Boritellung, Klage-Prozeſſes, gerichtlihen Verfahrens, fchicdsrichterlichen 

Ausipruches reſpeltive oder fowjt wie, — in oder bei Ansübung ihrer refpeftiven Aentter, vollziehen, 
oder vollziehen laſſen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlaffen, beitreiten oder zu tragen haben mö— 

gen, und es follen die Direktoren die Verpflichtung haben die Auszahlung Tolcher often, Uufoften, 

Berlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Ausgenommen biervon find diejenigen Koften, Un— 
toften, Schäden oder Ausgaben, welche durch oder aus der individuellen wiſſeutlichen Bernachläffigung 
oder Berſäumniß irgend ſolcher jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviſoren, Bevollmächtigten, 
Sekretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kompagnie, die ſonſt zu einer Entihädigung be- 
rechtigt fein würden, entitehen, und es foll ein ieder von ihnen, alle und jede ihrer Erben, Teſta— 
mentevollftreder und Bermögensverwalter nur für ſolchen Betrag belaftet werden oder verantivort- 
lich fein, wie fie und ein Feder von ihnen reſpektive Kraft ihrer reſpeltiren Aemter oder Anjtellun- 

gen wirklich empfangen weder Einzelne noch Mehrere von ihnen fir einen Andern oder Andere von 
ihnen, noch für die Handlungen, Empfangsbeidierigungen, Vernachläſſigungen oder Verſäumniſſe 
eines Andern oder Anderen von ihnen fondern lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Hand— 
(ungen und Verſänmniſſe verbindlich und verantwortlich fein. Eben fo wenig aud find” fie ber 
irgend Einer von ihnen für irgend welche Perfonen verantwortlich, die von der Diveltoren-Ber - 
jammlung zu Kollekteuren oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Kompagnie er- 
nannt werden mögen, noch fr die Banfiers oder irgend welche andere Perfon oder Perfonen, im 
deren Hände irgend melche dev Gelder oder Sicherheits-Papiere der Kompagnie der Bequentichkeit 
oder fichern Aufbewahrung wegen niedergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder 
für die. Umzulänglichfeit oder Mangelhaftigkeit von Anſprüchen auf die jedesmaligen Beſitzungen, 
Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welche von Zeit zu Zeit von oder anf Ordre der 
Direltoren-Berfammlung für oder im Nanten der Kompagnie gefauft, gepachtet oder genommen 
werden mögen, noch für die Unzulänglichkeit odder Mangelbaftigfeit irgend welcher Hanpfelten oder 
Handfefte in oder auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie durdy die oder auf Ordre der 
Direktoren: Berfammlung in Gemäßheit der Verordnungen gegenwärtiger Urkunde, untergebracht oder 
angelegt werden, oder werden mögen, noch auch für irgend weldies andere Unglüd Verluſt oder 
Schaden, welche bei Ausübung ihrer veipeftine. Funktionen oder in Bezug darauf vorfallen mögen 
ausgenommen, wenn fie durch oder im Folge feiner oder ihrer eigenen wiſſentlichen reſpeltiven Ver— 
nahlägigung oder Berfäumnif eintveten.) 


Jeder Aftionair der Kompagnie, ſein oder ihre Teſtamentsvollſtrecker md Vermögensverwalter 
find unter fich gegenfeitig, Sowie auch die anderen Aktionaire der Kompanie und ihre vefpeftiwe 
Erben, Teftamentsvollitreter und Vermögensverwalter unter ſich gegenfeitig in Betreff der Schut- 
den, Vertufte und Schäden der oder anf die Kompagnie verbindlich, md zwar je nah Verhältniß 
feines oder ihres jedesmaligen Antheiles und pntereffes in den Fonds und dem Eigentum ber 
Kompagnie doc; fonft nicht. 


Die Direktoren haben in Zukunft zw jeder Zeit das Acht, inſofern ſie, wie früher geſagt, durch 
irgend eine gewöhnliche General-Verſammlung dazu ermächtigt ſind, bei Ihrer Majejtät dahın ‚Au 
fuppliziven, daß diefeiben der Kompagnie alle oder ingend weiche der Ermächtigungen, Privilegien 
oder Gerechtfamen (welche Ihre Maieſtät durch das in dieſer Bezieyung tm erſten Jahre der Re— 
gierung Ihrer Veajeftät durchgegangene Statut, genaunt: „Eine Alte Ihrer Majeſtät zu befähigen 
Vollmachten und (Serechtiainen au Handels und andere Kompagnien zu ertheilen“ zu gewähren und 
zu erteilen in den Stand geſebt, it) durch ofine Königlihe Schreiven gewähre, bejtätige oder er- 
theile, oder eine PBarlamentsafte oder Arten ein Privilegtum oder Privilegien zu beantragen, oder 
zu erlangen, zu verſuchen, wodurch die Kompagnie in noch höherem Grade befühigt werden möchte, 
die hierin zuvor anseinandergejekten Abjichten oder irgend welche von ihnen zu erreichen, — oder 
zu irgend einem anderen Geſchäftözwed dev Kompahnte oder einem damı du Verbindung ſtehenden, 
mit Einſchluß (menu es für rathſam gehaln werden joltte) der Verſchmelzung der Kompagnie ut: 
ter ſolchen Haufen und Verordnungen, wie die Direftoren Fir gut finden mögen, 

An den Kraft hierin früher enthaltenen Bollmachten zur Auflöſung der Kompagnie feſtgeſetzten 
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Tage ſoll auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwicklung derſelben, die Liqui— 
dation und Ausgleihung der Abrehnungen und Geſchäfte beendigt werden. 

Dei Auflöfung der Kompagnie follen die Direktoren dieſelbe ſo ſchnell als irgend gejchehen kann 
abwideln, die Abrechnungen und Angelegenhelten derfelben in folder Weiſe wie fie für gut finden, 
liquidiren umd ordnen, und alles Eigenthum der stompagnie, welches nad) Zahlıng und Befriedi- 
gung aller Anforderungen, die an die Kompagnie erhoben werden mögen, Kolten und Auflagen der 
Abwicklung, der Yiquidation und Ordnung der Abrechnungen und Angelegenheiten derfelben übrig 
bleibt, je nad) ihren vefpektiven Nechten und Anfprücen daran unter die Aftionaire vertheilen. 


Drud von 3, 9. Beaufort iu Aachen. 
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der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M37. WLiegnitz, den 13. September 1862. 








. Inhalt der Gefep-Sammlung. 
Dad 29. u. 30. Stüd der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5578. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1862, betreffend die Berleihung ded Erpropriationd: 
rechts und der fiöfaliihen Vorrechte an den Grafen Guido Hentel von Donnerömark für den 
Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Ditrodniga, im Beuthener Kreife ded Regie: 
rungöbezirtd Oppeln, über Groß: und Klein:Zyglin nach Miottet und von Miottel über 
Sehnipa nad Subwigöthal mit einer Zweigftraße von Soßnitza nad) Woiſchnik, im Lubliniger 
eife; 
: 5579. dad Statut für den Verband der Wiefenbefiger im oberen Ruhrthale bei Winterberg, Kreijed 
Brilon. Bom 19. Auguft 1862; , 
: 5580. dad Privilegium wegen Emifjion von 7,000,000 Thalern Prioritätd-Obligationen der Berlin: 
Potödam- Magdeburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. Bom 25. Auguft 1862; 
: 5581. die Belanntmadhung, betreffend die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguft 1862 kr: 
folgte Beflätigung ded Statutd ded Mctienvereind zum Bau und zur Unterhaltung einer 
Ehauffee von Königdberg nady Fuchoberg. Vom 25. Auguft 1862; und a 
» 5582. den Vertrag zwiſchen Preußen und Bayern über die Einquartierung und Verpflegung Königlich 
ar Sea in Bayern, jo wie über die Borjpannöleiflung an diejelben. Dom 14. 
uni e 


Berorbnungen und Belanntmahungen verfhiebener Behörden. 


In Gemäßheit des 8. 22 der Verordnung vom 30, April 1847 betreffend die Bildung eined Ehren: 
ratbd unter den Rechtdanwalten und Notaren (Gejeg-:Sammlung Seite 196) lade ich alle im Amte bes 
findlichen, im dieffeitigen Departement angeftellten Herren Rechisanwalte und Notare, infonderheit aud) 
die Herren Mitglieder ded Ehrenrathd und deren Stellvertreter zu einer 
ö am 20. Dftober d. Is., Bormittagd 11 Ubr, 

im großen Sipungd:Saale ded Königlihen Appellationd:Gerihtd auf dem hiefigen Schloſſe abzuhaltendeu 
General:Berjammlung zum Zwed der Retonftituirung ded Ehrenratbd hierdurch ein. 

ze der Nichtanweſenden wird angenommen werden, daß fie den Beichlüffen der Erſchienenen 
eitrelen. 

Die Königlichen Kreid-Gerichte und Gerihtö:Kommilfionen bed Departements veranlaſſe id, am ges 
dachten Tage und auch rüdfichtlic der auswärtigen Herren Rechto-Anwalte, weldye zureifen müffen, am 
21. Dftober d. 38. keine Termine anzufegen, in welden Redtö:Anwalte fungiren. 

Eventuell find geeignete Vorkehrungen zu trefien, damit die bei den Verhandlungen am 20. und 21. 
Dftober d. 3. betheiligten Intereffenten gehörig vertreten werden. 

Blogau, den 2. September 1862. 
Der Königl. Wirkliche Geheime Kath und Erfte Präfident ded Appellationd:@erichtd. 
Graf Rittberg. 


Diejenigen, mit einem Givilverforgungdfheine verfehenen Militair:Invaliden, melde ald 
Landbriefträger, Poftpadetträger ıc. beicyäftigt zu werden wünſchen, baben ſich unter Vorlegung ihrer 
Militaire und Führungsattefte entweder unmittelbar oder durch Vermittelung der, ihrem Wohnorte zunaͤchſt 
gelegenen Poft:Anftalt des Bezirks bei der unterzeichneten Dber:Poft:Direction zu melden. 


- 
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Bemerkt wird, daß mit diefen, auf Contract zu vergebenden Stellen, durch deren Annahme die Vers 
forgungöberedhtigten ihrem etwaigen Streben nad Erlangung einer Anftellung ald Poftunterbeamte nichts 
vergeben, in der Regel Löhnungen bid 120 Rthlr. jährlihb verbunden find und daß diejenigen Bewerber 
vorzugdweife berücichtigt werden, welche körperlich zum Poftdienfte neeignet find, fidy biöher gut verhalten 
baben und eine Gaution von 50 Rthlr. in Staatöpapieren zu beftellen vermögen. ' 

Liegniß, den 2. September 1862. Der Ober⸗Poſt-Direckor. Albinud. 


Mit dem 16. d. Mtd. werden die Perlonenpoiten 
zwiſchen Flinöberg und Greifenberg und 
⸗ Greifenberg und Wiegandsthal 
aufgehoben und an deren Stelle eingerichtet: 

1) zwei taägliche Perſonenpoſten zwiſchen Friedeberg a /O. und Greifenberg 
aud Friedeberg aD. um 43° Uhr Nadmittagd und 8*° Uhr Abends, 
in Greifenberg um 5%° Uhr Nahmittagd und 10 Uhr Abends, 
aud Greifenberg um 10° Uhr DBormittazd und 315 Uhr Nacmittagd, 
in Friedeberg a/QD. um 113° Uhr Vormittagd und 42° Uhr Nachmittags. 

Dad Perionengeld beträgt 6 Egr. pro Meile, wofür 30 Pfd. Reiſegepaͤck frei mitbeförbert werben ; 
Beichaiſen werben nad) Beduͤrfniß geftellt. — 

2) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Friedeberg a/D., Flinoberg und Wieganddthal: 
aud Friedeberg a /O. um 11% Ubr Vormittags, 
durch Flinsberg um 12*%,, Uhr Mirtagd, 
in Miegandötbal um 15° Uhr Nadmittagd, 
aud Miegandöthal um 21° Uhr Nahmittagd, 
durch Flinöberg um 32%,, Uhr Nadymittagd, 
in #riedeberg aD. um 42° Uhr Nachmittags. ‚ 

‚ Ferner erhält mit dem 16. d. Mts. die auf dem birecten Wege courfirende Kariolpoft zwiſchen 

Friedeberg a/D. und Wiegandöthal folgenden veränderten Gang: 
aud Friedeberg a/D. um 5 Uhr Abends, 
in Wiegandötbal um 6'° Uhr Abendd, 
aud Wiegandöthal um 7 Uhr Abends, 
in Friedeberg a/D. um 81% Abendd. 
Liegnig, den 4. September 1862. 
Der DOber:Poft:Director. Sn Vertretung: Radtke. 


In Gemäßheit ded F. 7 des Rotterie:Evictd vom 28. Mai 1810 veröffentlichen wir hierdurch, daß 
von und eine Gefchäftd-Anmeifung für die Botterie-Einnehmer und Untereinnehmer vom 1. Zuli 1862 
unter Aufhebung jämmtlicher, denjelben in der früheren Geidhyäftd:Inftruction vom 1. Mai 1841, jo wie in 
beionderen Gircular: Verfügungen zugefertigten Anordnungen erlaflen und daß die neue Geihäftd-Anweis 
fung vom 1. Zuli d. 3. durd) DVermittelung eines jeden Lotterie-Einnehmerd für den Preid von 10 Ser. 
zu beziehen ift. 

Berlin, den 6. September 1862. 
Königlihe General-LKotterie-Oirection. 
Leift. Voigt. 


Perfonal» Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Vocatton ——— 

für den ſeitherigen interimiſtiſchen Lehrer in Hirſchfeldau Wilhelm Kinner zum britten Lehrer an ber 
katboliihen Schule in Schömberg, 

für den bisherigen Kantor Nordheim zu Greibnig zum Kantor und Schullehrer in Alt-:Reihenau, 

für den biöherigen Adjuvanten in Samitz C. W. 1. Hoffmann zum 19. Lehrer an der evangel. 
Stadtichule in Liegniß, 

für den zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Schule und zum Glödner an ber katholiihen Kirche in 
Freiftadt ernannten feitherigen Hilfölehrer an der fathol. Schule zu Neufalz Rudolph Schönthür. 
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Es wurde berufen: 
ber biöherige Diafonud an der Klofterfirhe in Gottbud Johann Friedrich Teſchner zum Pfarrer 
ber evangelijhen Kirchengemeinde in Nieda, Kreid Görlig. 





DerfonalsBeränderungen 
im Departement bed Königlichen Appellationd:Gerihtd zu Glogau im Monat Auguſt 1862. 
PER rei Staatd:Anwalt beim Kammergerigt Dr. Halt zum Rath beim Appellationd-Gericht 
in Glogau. i 
Der Appellationdgerichtd-Neferendariud Rofeno zu Glogau zum Gerichts-Aſſeſſor. 
Ernannt: * Kreidrichter Bodſtein zu Habelſchwerdt zum Rechtsanwalt und Notar bei dem Kreidgericht 
in Löwenberg. a 
Verſetzt: Der Serihtö-Afeffor Graf v. Reventlow in dad Departement ded Kammergerichtd. 
— — Dr. Jordan aud dem Departement ded Kammergerihtd an dad Kreisgericht zu 
logau. 
Der Buͤreau-Diätar Seidelmeyer zu Bunzlau an dad Kreisgericht zu Liegnitz. 
Der Büreau:Diätar Hollſtein zu Löwenberg an dad Kreidgericht zu Lüben vom 1. December ab. 
Der Büreau:Diätar Junge zu Görlip an dad Kreidgericht zu Yömwenberg vom 1. November ab. 
Der Hilföunterbeamte Suder zu Gubrau an die Gerichts-Kommiſſion zu Priebus. 
Audgefhieden: Der Kafen-Diätar Seyvel zu Lüben in Folge feiner Wahl zum Bürgermeifter der 
Stadt Raudten, 
Penfiorirt: Der Kreiögerihtd:Sekretair, Kanzlei-Rath -Theidel zu Glogau unter Verleihung ded rothen 
Adler-Ordend IV. Klafle. 


Verz ei Hniß der im Bezirke des Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat 
Auguft 1862 verpflichteten Scieddmänner. 


Amtöbezirk. Namen. —— Wohnort. ' 
Kreid Görlip,. 
Nor.:Bilau, Liffe, Penzig, Ob.: u. N,-Penzighammer * Be enzig 
Gerddorf, Holtendorf, Marferddorf, . » Range retichmer Stift Marteröborf 
| Kreid Löwenberg. 
Groß⸗Rackwitz . Dunkel Lehngutsbeſitzer Groß-Rackwitz 
Vermiſchte Nachrichten. 
Batentirungen 


gen.) 
Dem Techniker Wilhelm Palm in Trier ift unter dem 3. September 1862 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Herftellung von Hufnägeln in der durch Zeichnungen und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Iemand in der Benußung bekannter 
Theile zu beichränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preuß. Staated ertheilt worden. 


Dem Kaufmann C. F. Wappenhand zu Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erfannte 
Gadmaſchine, ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staated ertheilt worben. 


Dem Kaufmann ©. F. Wappenhand in Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von gedrehten Schnüren, Seilen und Tauen 
in der durch Zeichnungen und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne Jemand in 
der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded preußifchen Staats ertheilt worben. 
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i a —— —— Ferdinand Otto Schmidt in Berlin iſt unter dem 6. September 
. 3. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, ald neu und eigenthümlich 
erfannten Greifer an Nähmaidinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staatd ertheilt worden. 


(Aufgehobene Patente.) 
i re dem Salinenförfter 3. Köhr zu Salift Scönebed bei Magdeburg unter dem 16. Juni 1861 
ertheilte Patent 
auf ein Gewehrſchloß mit Perkuffion in der dur Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenfeßung, ohne Jemand in der Benußung der befanyten Theile zu beſchränken, 
it aufgehoben. 
Dad dem Mafdyinenbauer C. Held in Berlin unter dem 31. Juli 1861 ertheilte Patent 
auf 'eine Pumpen:Eonftruction in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenfeßung 
ift aufgehoben. 


Redaction des Amt3blattes im Regierungd:Gebäubde. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E. v. Scheibner) in Liegniß. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
N 38. Liegnitz, den 20. September 1862. 








Inhalt der Gefep- Sammlung. 


Dad 31. Stüd der Gefeg:Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5583. die Verordnung, die Einführung der auf den Zwangdverfauf Bezug rigen Vorſchriften 


ded Allgemeinen Landrechts in dem Jadegebiete betreffend. Vom 19. Auguſt 1862; 


= 5584. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguft 1362, betreffend die Verleihung der fiötalifhhen Bor: 


rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid: Chauſſee von Allenſtein über Warten— 
burg bis zur Kreiögrenze in der Richtung anf Seeburg; 


= 5585. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Augujt 1862, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Vor— 


rechte für den Bau und die Unterhaltung der Shaufiee von Kißkowo, im Kreile Gnefen, des 
Regierungobezitks Bromberg, nad) der Schrodaer Kreisgrenze in der Richtung auf Pudewig; und 


= 5586. dad Statut für den Verband zur Melioration der oberhalb der Mühle zu Altkloiter ın den 


Kreiien Frauftadt, Bomft und Koften belegenen Brudgrundjtüde. Vom 25. Augult 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 
Beftfanntmadhung 


wegen Audreihung der Zindcoupond Ser. III. und Talond zu den huhu der Preußiſchen 


Staard:Anleihe von 1854. 


Die den Zeitraum vom 1. October 1862 bid dahin 1866 umfafjenden Zindcoupond Ser. III. nebit 
Talond zu den Schuldverjhreibungen der Preubiihen Staatsanleıhe von 1854 werden vom 13. October 
d. 3. ab in Berlin von der Kontrolle der Staatöpapiere, Dranienjtraße No. 92, in den Vormittagd- 
Runden von 9 bid 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: u. Feiltage und der drei lehlen Tage jeden Monats, 
in den Provinzen durch die Regierungo-Hauptkaſſen in den dort üblichen Geſchäftsſtunden audgereicht 


werben. 


Dabei ift Folgended zu beachten: 


1) 


2 


— 


3) 


Die Schuldverſchreibungen ſind mit einem — Verzeichniſſe, worin fie nach Littern, 
Nummern und Beträgen aufzuführen find, einzureichen. Dad eine dieſer Verzeichniſſe wird, 
mit einer Empfangöbeldeinigung verfehen, dem Emireicher ſofort wieder eingehändigt, und ift 
fpäter, gegen Empfangnahme der betreffenden Schuld: Dotamente nebſt neuen Coupono und 
Talons, zurückzugeben. 

Formulare zu diefen Berzeichniffen find in Berlin bei der Kontrolle der Staatöpapiere, in 
Hamburg beim Preußiſchen Dber:Poltamte, ferner bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den von 
den KRönigl. Regierungen in den AUmtöblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlih zu haben. 
Die Schuldverſchreibungen, welche unmittelbar an die Kontrolle der Staatöpapiere gelangen follen, 
find an diefelbe nit brieflich, fondern perſönlich oder durch Berollmädhtigte einzureichen, In 
einen Schriftwechlel mit den Inhabern der Schuldverſchreibungen kann ß ch die Kontrolle der 
Staatöpapiere nicht eintaffen, und ed werden daher alle auf die Auöreichung der in Rede ftehenden 
Zindcoupond bezüglichen Schreiben portopflidhtig zurückgeſchickt, beziehungdweife unerledigt ge: 
laffen werden. 
Die Beförderung der Echuldverichreibungen durdy die Poft erfolgt bid zum 1. Mai f. 3. porto= 
frei, wenn auf dem Couverte bemertt iſt: 

„Aingelegenbeit, betreffend | die Audreihung neuer Zindcoupond zu Schuldverihreibungen 

von 1854 
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Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und ed werben dann auch die Dokumente mit den Coupond 
und Zalond den Einjendern auf ihre Koften zurückgeſandt werden. 

Für foldye Sendungen, die von Orten eingehen, oder nah Orten beftimmt find, weldhe außers 
halb deö Preußischen Poſtbezirks aber innerhalb ded deutſchen Poftvereindgebieted liegen, kann 
eine Befreiung vom Porto nad) Maafgabe der BVereinöbefiimmungen nicht flattfinden. 

Berlin, den 3. September 1862. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 





Berordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


| j Verzeichniß 
der Vorleſungen für dad Winter-Semefter 1862/3 bei der Königl. Iandwirtbichaftl. Akademie in Prodfau. 
Wöcentl, Stunden, 





1. Volkswirthſchaftolehre R 3 

2. Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau 2. 

3. Miefenbau j i : . f . . | 1. f Deconomie:-Rath 
4. Wolltunde : : i > f z : Wagener. 

5. Demonftrationen im $elde-oder in der Hofwirtbichaft 3. 

6. Allgemeine Thierprobuctionslehre und Rindviehzudt . 4. } Lehrer der Landw. 

7. Landwirthſchaftliche Geräthefunde . . ; 1.5 Walter-Funke. 

8. Oryctognoſie und Geognofie F . 13. 

9. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen } i 1% —— 
10. Land: und forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde 2. r. Heingel. 
11. Unorganifhe Ehemie . F . ’ ü . 14. 

12. Phyſik der ö . . A ; 18. Profeffor 
13. Analytiſche Chemie u. Uebungen in landwirtbihaftlichschemifchen Arbeiten Dr. $Kroder. 
im Laboratorium (3 Nachmittage) ee i . 19 
14. Mathematit und Mafhinenfunde . s ; j —A— | Baumeiſter 
15. Landwirthſchaftliche Baukunde . 12. Engel. 

16. Landwirthſchaftliche Buchführung . R i x . | 1. Rend. Schneider. 
17. Korfitaration und Forfibenugung r i . . | 2 na ran 

R i Thierarz 


18. — und Phyſiologie der Hausthiere 

19. Pferde- und Schweinezucht 

20. Gemüſe- und Weinbau . In ſtituts Gartner 
Hannemann. 


Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder 
fonftige die landwirthſchaftliche Akademie betreffende Anfragen, find entweder mündlid oder ſchriftlich an 
die unterzeichnete Direktion zu richten, die jede gewünſchte Auskunft germ ertheilen wird. 

Prodkau, den 6. September 1862. J 
Die Direktion der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 
In Vertretung. (gez) Profeſſor Dr. Heinzel. 


ebrfahe Anfragen von Seiten der Magifträte in der Provinz bezüglich der Feuerſicherheit der 
— — Gebäude, welche mit Filz oder Pappe noch vor dem Dber:Präfivial-Erlaffe vom 
28. Mai vor. Jahres eingedeckt worden find, veranlaflen und zu nachſtehender Eröffnung: 

Die Beſtimmung ad Il. in dem vorerwähnten Ober:Präfidial:Erlaffe „vor Auflegung des Bedachungs⸗ 
Materiald ein Probeſtück der vorgeſchriebenen Prüfung zu unterwerfen“ ift nur eine vorſorgliche Vorſchrift 
für diejenigen Gebäudebefißer, welche ihre Gebäude mit. dem vorgenannten Bedahungd: Material zu deden 
beabfichtigen, damit diefelben über die Feuerſicherheit des von ihnen gewählten Bedadyungd: Materiald, 
fo wie auch zugleich hinfichtlich der Einfhägung der betreffenden Gebäude im die I. —— bei der 
Provinzial⸗Staͤdte-Feuer⸗ Societaͤt noch vor Auflegung deſſelben die nöthige befriedigende Kenntniß erlangen. 

Selbfiverfiändlid) aber ift die Prüfung ded in Rede ſtehenden Bedahungd-Materiald nad) bereitd 
erfolgter Auflegung deſſelben auch noch nachträglich audführbar. In allen ſolchen Fällen haben die bes 


ee 
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treffenden Haudbefißer daher behufd Einfhäßung der qu. Gebäude in die erfte Hauptklaſſe bei der Pro: 
vinzial-Städte-Feuer-Societät aud der bereitd vollendeten Papp: oder Filzbedachung alddann nur ein nad 
dem vorerwähnten Dber:Präfidial:Erlafie vorgeichriebened Probeflüd ded zur Bedahung verwendeten 
Materiald beraudnehmen, und nachträglich der vorgeichriebenen Prüfung, entweder durdy den Bezirköbau: 
beamten, oder anderen Falls durch die ftädtiihe BausDeputation unterwerfen zu laſſen, und demnädft 
die hierüber vorgeichriebenen beiden Attefte nemlich: 

1) daß dad Probeſtück feuerfiher befunden, und 

2) dab dad übrige auf Dad Dady bereitd aufgelegte Material dem Probeftüd volltlommen entipricht, 


fi) zu beſchaffen. 
Breslau, den 10. September 1862. Königl. Regierung. Abtbeilung deö Innern. 


Der Plauer Canal wird wegen größerer Regulirungdbauten vom 1. November ce. an bid zum 
1. März . 36. für den Schiffsverkehr verſchloſſen fein, wonach dad Schifffahrttreibende Publitum ſich 
einzurichten bat. 
Magdeburg, den 8. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 


Der biöherige Stationd:Nuffeber Wendt in Penzig von der Königlihen Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn iſt zum Königlichen Eijenbahn:Stationd:Vorftcher Il. Klaffe befördert und nad Jeßnitß ver: 
feßt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 
(Gefundbeitäzuftand und Mortalität während der Monate Juli und Auguft d. 5%.) 

Der Gerundbeitözuftand der Menidyen war in den beiden Monaten Juli und Auguft c. im Allge— 
meinen ein günftiger, die Zahl der Kranken mäßig, der Berlauf der Krankheiten im Ganzen genommen 
gutartig, die Sterblichkeit innerhalb der zu diefer Zahreözeit gewöhnlichen Grenzen. Durchgreifende Epi— 
demien oder Contagionen kamen nicht vor. Die Kranfbeitd:Gonftitution blieb die catarrbalifdyerheumatifche, - 
der allgemeine Krantheitöcharafter neigte ſich nicht entihieden zu den Ertremen des Inflammatorifcyen oder 
Nervöfen, fondern begünftigte fubinflammatorifche Zuftände. Die bäufigfien Krankheitöformen waren catarr: 
haliſche Affectionen der Rejpirationd: und Deglutitiondorgane der Schleimhaut ded Magend und Darm: 
fanald, rheumatiihe Affektionen der Muöfeln die ferdjen Häute der Bruft und ded Unterleibed, Brechdurch— 
fall vornehmlidy bei Kindern, felten bei Erwadienen, catarrbal: und rheumatiiche Fieber, Wechſelfieber. 
Die Ruhr kam nur felten vor und blieb auf einzelne Familien, in denen fie ſich durch Anſteckung ver: 
breitete, beichränft. Dad Scharlach war in einzelnen Bezirken häufig und führte bei unangemeflenen Ver: 
halten von Eeiten der Kranfen hin und wieder eine recht erhebliche Sterblichkeit herbei, vornehmlich durch 
nachfolgende Waſſerſucht oder im Anfange der Krankheit durch Hirmentzündung oder Lähmung. 

Liegnip, den 8. September 1862. 
Königlihe Regierung Graf von Zedlitz-Trützſchler 
(Berbienftliches.) j 

Den Kirchen und Schulen unfered Departements find im Laufe ded II. Duartald d. 3. nachſtehende 
Geſchenke ꝛc. zu Theil geworben: 

I. Diöcefe Bolkenhayn. 


Die am 12. April cr. verftorbene Frau Kaufmann und Rittergutöbefiperin Henriette Kramfta geb. 

Krebd vermachte der evangeliidyen Schule zu Bolfenhayn ein Legat von 700 Rthlr. 
U. Diöcefe Bunzlau I. 

1) Bon dem verftiorbenen Bauergutöbefiger und vormaligen Kirchenvorſteher Gottlob Heilmann zu 
Rofenthal ift a. der Kirche zu Aslau ein Kapital von 200 Rthir., deffen Zinfen zu Reparaturen an der 
Kirche und anderen kirchlichen Zweden verwendet werden follen und b. der Schule zu Rofentbal ein Ka: 
pital von 50 Rthlr., defien Zinfen zwei armen Sculkindern zu Gute fommen follen, vermacht worden. 

2) Die beiden Bauernföhne Gottlieb und Chriftopp Hürdler zu Alt-Jaͤſchwitz ſchenkten der dafigen 
evangeliihen Kirche einen Altarteppich im Werthe von circa 6 Rthir. 


3) Zur Ausihmüdung ber evang. Kirhe zu Naumburg a/D. erhielt diefelbe duch Sammlungen. in 
ber dafigen Gemeinde und Leiftungen in Naturalien oder unentgeldlihen Arbeiten, welden außer den 
Kirchenvorſtehern befonderd noch der Echornfteinfegermeifter Vater, die Frauen Kater und W. Schaller, 
die Jungfrauen B. Langrod und A. Straßburg, die Schülerinnen ©. Vater und O. Röhringer, ſowie 
die Funggefelien R. Scholz und J. Buchwald fid) unterzogen haben, 1. Anftrih der inneren Kirche im 
Werthe von 15 Rthlr., 2. Stoffirung des Altaro und der Kanzel im Werthe von 30 Rthlr., 3. eine 
blautudyene Altar: nnd Kanzel-Belleivung im Werthe von 40 Rthlri, 4. ein neuer Zaufftein mit bölgernem 
Dedel im Werthe von 15 Rthlr, 5. eine große Altarbibel nebit Pult im Werthe von 9 Rthlr. Außerdem 
ſchenkten 6. die Frauen Schönitz, Reppid und Seidel 3 Paar fünftlie, zum Theil Eoftbare Blumen- 
bouquetd auf den Altar, 7. die Frau Kreid:Wundarzt Spieß eine zinnerne Weinkanne zum Gebraub beim 
heiligen Abendmahl, 8. von einem ungenannten Mitglieve ded Görliger Frauen: Vereind zwei ſchöne 
zinnerne Altarleuchter im Werthe von über 5 Rthlr., 9. die beiden Töpfermeiſter Reiche sen. und jun. 
ließen dad Altar:Grucifir und die Kronleuchter vergolden, 10. Kaufmann Röhringer, jept in Görlig, 
ſchenkte ein Paar jehr große Altarkerzen und 11. Kirchenvorſteher Kater ein Paar broncirte Altarleudhter. 

Zum Bau einer neuen Orgel erhielt die Kirche: 1. durd Sammlung von freiwilligen Beiträgen in 
der Gemeinde, wobei fi der bereits verjtorbene Kirchenvorſteher Hänich bejonderd verdient gemacht hat, 
circa 500 Rtblr., 2..von dem Guſtav-Adolph-Verein 77 Rtbir., 3. von dem evang. Frauen: Verein in 
Sörlig_durd Herrn Diafonud Kodmehl 55 Athir., 4. aud dem evanyeliihen Collekten-Fonds 100 Rthlr. 


III. Diöcefe Bunzlau U. 
Der evangel. Kirche zu Schöndorf ſchenkte die Frau Faktor John zu Andreadhütte eine von eigener 
Hand auf Tüll geftidte Kelchdecke. 
IV. Diöceſe Görlitz J. 


Dad am 1. Februar 1861 verſtorbene Fräulein Maria Amalia Conrad zu Deutſch-Oſſig vermachte 
der dafigen evangeliihen Schulkaſſe ein Legat pr. 100 Rthlr., deſſen Zinfen zur Anſchaffung wärmerer 
Zußbefleivung, oder zur Anihaffung von Schulbüdyern, oder anderer Schulbevürfniffe für arme Schul: 
finder aljährlidy zu Anfang ded Winters verwendet werden follen. 


V. Didcefe Görlig U. 
Der Etiitöbauer Joh. Gottlieb Schyeunig ju Marferödorf ſchenkte der dafigen evangel. Kirche eine 
rotbtuchene mit filberner Borte befepte Altar:, Kanzel und Zauffteinbekleidung im Werthe von 40 Rihlr. 


VI. Diöceſe Glogau. 
Die verwittwete Frau Paftor Reiche geb. Müller zu. Poltwiß bat der dafigen Kleinkinderbewahr: 
Anftalt zur Begründung und Erhaltung derjelben durd Verwendung der Zinfen zur Erziehung armer und 
verwaifter oder verwahrlofter Kinder ein Legat von 500 Athlr. vermadt. 


VII Diöcefe Goldberg. 

1) Der evangel. Kirche zu Harperödorf hat die verwittwete Bauerdfrau Johanna Elifabeth Teichler 
in ni ah ein Kapital von 200 Rthlr. vermacht, deſſen Zinfen zu Orgel:Reparaturen verwendet 
werden jollen. 

2) Zum Andenken an die diedjähriye Confirmation der Unterrichtöfinder wurden von den betheiligten 
Eltern folgende Geſchenke der evang. Kirdye zu Neudorf a/Srdoigberg gemadt: a. eine Zaufiteindede von 
blauem Sammet mit goldener Borte und dergleihen Frandyen von dem Freibauerqutöbejiger Klinguer 
dajelbft, b. ein Paar ftarke Altarkerzeu von dem reibauergutöbefiger Ehrenfried Rudolph dajelbit, e. ein 
grünfeidened Altartüchlein von dem Freibauergutöbefiper Gottlieb Scholz, d. ein ſchwarzſeidenes Altar- 
tüchlein mit weißer Seidenftiderei von einem Ungenanten. 

VII. Didcefe Grünberg. 

Der evangel. Kirche zu Grünberg vermadte der Mlüllergefelle Johann Gottlob Ahland ein Legat von 
100 Rthlr. mit der Beitimmung, daß nad dem dafigen ortöüblidyen Gebraudy) am Sonntage vor oder 
nad) Johannid ein Lied in der Kirche zu feinem Andenken gejungen wird. 

IX. Diöceie Haynau. 

1) Der Freiherr von Senden:Bibran auf Reiſicht ſchenkte der evang. Schule dafelbft ein Kapital 
von 25 Rthlr., deſſen Zinfen ald Schulgeld für dad ärmſte Kind aus Neifiht mit Ober-Birkfleck und 
Kl.⸗Tſchirbodorf verwendet werden ſollen. ’ 

2) Der Freibauer Gottlieb Steinbredher und der Freibauer Karl Zobel aud Bärddorf haben bei 
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Gelegenheit ber reg ihrer Kinder der bafigen evangel. Kirche eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung 
von violettem Wolftoff im Werthe von 20 Rible. geichentt. 
Desgleichen ſchentien die diedjährigen Gonfirmanden derfelben Kirche vier broncene Heine Altarleuchter 


zum Gebraud bei Abendgotteddienften. 
X. Didcefe Hirfhberg. 


1) Der evangelifhen Schule zu Boigtödorf ift von dem verftorbenen Haudbefiger und Schneider 
Beſſer ein Legat von 300 Rihlr. vermadyt worden. i 

2) Die beiden Confirmanden Guftan Füge und Maria Reichelt aud Peterödorf ſchenkten der evang. 
Kirche dafelbft zwei prachtvolle Bouquetd fünftliher Blumen auf den Altar. ae 

3) Herr Stto Krieg zu Eichberg hat ſich verpflichtet, jährlih 15 Rthlr. aud feinen eigenen Mitteln 
ber bafigen evangel. Schule zu ſchenken, über deren jeveömalige Verwendung er ſich jebody bei Lebzeiten 
die Beflimmung jelbft vorbehalten hat, fei ed zur Unterflügung des Lehrerd, ‚oder Beihaffung neuer Lehr: 
mittel, zu Prämien für fleißige Schüler ıc. . 

— XI. Diöceſe Jauer. F 

Bon dem verſtorbenen Kaufmann Bärthold Ludwig zu Hirſchberg iſt der evangel. Friedendkirche zu 

Jauer ein Legat von 50 Rthlr. vermacht worden. 


XU. Didcefe Lauban 1. 
" 1) Der Kaufmann Gottlob Böhme in Lauban hat zur Verbeflerung der gering botirten Stellen ber 
Geiſtlichen an den 3 evangeliihen Kirchen in Lauban und Behufs allmäliger Ablöjung der kirchlichen 
Abgaben und Stolgebühren dem dortigen Magiftrat ald Kirdyenpatron ein Kapital von 20,000 Rthlr. 
zum Zwede einer Stiftung unter. dem Namen „Böhme'ſche Kirchenftiftung‘ übergeben. Bon diefem 
Kapital werden am ZJahresihluffe fofort 10,000 Rthlr. und die übrigen 10,000 Rihlr. in vier Jahren 
gezahlt. n 
2) Die evangelifhe Kirhe zum Kreuze Chrifti in Lauban erhielt zwei weiße geftidte Deden zur 
Bekleidung ded Altard und bed Zauffteind zum Geſchenk. Zur Herftellung diefer Deden bat eine aus 
Arbeiten von Maͤdchen der höheren Töchterſchule veranftaltete Lotterie die nöthigen Mittel ergeben und 
die Stidereien haben 12 Jungfrauen dafiger Stadt beforgt. 


XIII. Diöcefe Liegnitz 1. 

1) Zur Beihaffung eined Altargemälded in ber Kirche zu Koiſchwitz find feit einigen Jahren von 
Gemeindegliedern dur Sammlung freiwilliger, zum heil ſehr erheblicher Beiträge bio jetzt 155 Rthlr. 
aufgebracht worden. 

2) Die Kirche zu Greibnig erhielt von dem dortigen Freibauergutöbefiper und Schulvorfteher Speer 
bei der Gonfirmation jeiner Tochter einen filbernen Abendmahlskelch im Werthe von 20 Rthlr. Desgleichen 
von anderen Freunden der Kirche eine Patene im Werthe von 7 Rthlr. 


J XIV, Diöceſe Löwenberg J. 

1) Bon den Confirmanden der Jahre 1860 und 1861 wurden 11 Rthlr 27 Sgr. geſammelt zur 
Staffirung der Oberbühne in der evang. Kirche zu Gierödorf mit Goldleiften; den fehlenden Zufhuß von 
7 Rihlt. 4 Ser. 8 Pf. brachten die Gemeinden ®ierödorf und Seitendorf auf. 

2) Bon den Eonfitmanden diefed Zahred wurden 6 Rthlr. 16 Spr. 2 Pf. gefammelt, von welchem 
Betrage ein Hleined Kruzifir mit fhwarzpolirtem Holzfuß, der Chriftuölörper von Silber, in einem ges 
fhmadvollen Holztäfthen, zum Gebraud bei Kranfencommunionen angeichafft wurde. 


XV, Didcefe Rothenburg J. 
Die Kirche zu Rengerddorf bat folgende Geſchenke erhalten: 
a. dad Altar-Kruzifix und die beiden Altarleuchter find verfilbert worden; 
b. eine rothtuchene Kanzel: und Altarbekleivung mit filbernen Ber, ierungen ift angeſchafft worden. 
Die Koften im Betrage von 68 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. find von Dominien, und Gemeinde dur 
freiwillige Gaben aufgebraht worden. 
e, Ein Ungenannter ſchenkte eine weiße gebäfelte Dede und zwei Bouquetd künftlicher Blumen 


r - für den Altar. Ä 
XVL - Didcefe Rothenburg 1. 
1) Die evangel. Kirche zu Daubig empfing folgende Gefchente: 
A. Zur Reftauration und Ausfhmüdung ded Innern der Kirche trugen bei: 
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a. der, Patron Herr Böttcher auf Daubitz 5 Rthlr., b. Here Rittergutöbefiger von Lengerke auf Teicha 
5 Rthlr., e. Herr Graf v. Einfiedelauf Ereba ald Beliger von Neuliebel u. Hammerjtadt 20 Rthlr., 
d. die Gemeinde Daubitz 37 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf., e. die Gem. * 7 Kthlr. 19 Sgr. 6 Pf, 
f. die Gem. Neuhammer 4 Rthlr. 25 Sgri, g. die Gem. Walddorf 4 Rıblr. 26 Sgr. 6 di, h. die 
Gem. Rietihen 7 Rtbir. 15 Ser., i. die Gem. Zränte 3 Rthlr. 17 Sgr., k:ı die Gem. Werda 3 
Rthlr. 9 Spr., I. die Gem. Hammerftadt 7 Rthlr. 26 Spr. 3 Pf, m. die Gem. Neuliebel 3 Rıhlr. 
1 Sar., n. die Gem. Nor.»Praudfe 9 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. — Summa 119 Rthlr. 7 Sur. 

B. Zur Beſchaffung eined Saped neuer Pofaunen und eined B-Gornetd wurden 
vom Herrn Nittergutöbefiger v. Lengerfe auf Teiha 10 Rihlr, vom Häudler Georg Miethe in 
Daubig 10 Rıblr. und von den Gemeinden Daubig, Zeiha, Rietſchen, Hammerftadt, Neuliebel, 
Tränte und Walddorf zufammen 21 Rthlr. 20 Sgr. — Summa 41 Rthir. 20 Ser. 

aufgebracht. 
2) In Zibelle gaben die Confirmanden zur Anſchaffung eined neuen Tauftiſches die Summe von 


7 Rthlr. 10 Sgr. 
XVII. Diözefe Schönau. ” 

1) In Beranlaffung ded Begräbniffed der Frau Geheimräthin Löih in Sammerdwaldau haben bie 
interbliebenen der dortigen evangel. Kuche 100 Rthlr. und bei Gelegenheit des Begräbniffed des Con— 
forialrathd Hengftenberg in Berlin 10 Ridlt. geſchenkt. 

2) Bon den jungen Leuten in Cammerswaldau find der Kirche 2 Altarbouquetd im Werthe von 

5 Rtblr. und ein Paar in Holz geſchnitzte Altarleudpter im Werthe von 3 Rthlr. verehrt worden, 

Mir bringen bierburd an de Yegate und Geſchenke zur Öffentlihen Kenntuiß und fagen den 
Ependern, indem wir den dadurch an den Tag gelegten frommen Sınn anerkennen, hiermit im Namen 
der fo reichlich bedachten Inftitute unferen Dank. 

Liegniß, den 6. September 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 


(Aufgehobene Patente.) 
Dad dem Mechanikus 8. Doft zu Aadyen unter dem 24. Zuni 1861 ertheilte Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Weiche für Eifenbahnen, in fo weit 
diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
ift aufgehoben. r N 
Dad dem Baumeifter A. Mardd zu Magdeburg unter dem 4. Juni 1861 ertheilte Patent: . 
„auf einen Dfen zum Berbrennen der bei der Spiritud:Brennerei aus Rübenmelaffe gewon- 
nenen Schlempe in der durdy Zeidynung und Beichreibung nachgewieſenen ganzen Zujanımen: 
feßung, und ohne Jemand in der Benupung befannter Theile zu behindern“, 
it aufgehoben. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs-Gebäude. 
Drud der W. Pfingften’ihen Buchdruderei (E. v. Scheibner) in Liegnis. 


— 239 — 


Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
W339. Kiegnig, den 27. Septembe - 1862. 











Snbalt der Geſetz-Sammlung. 
Dad 32. Stüd der Gele: Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5587. geh betreffend die Anfertigung und Berwendung von Stempelmarten. Dom 2. Sep: 
ember 1862; 

=: 5588. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen ded 
Lauenburger Kreiled im Betrage von 20,000 Thlrn., II Emiffion. Vom 2 Auguſt 1862; und 
= 5589. die Bekanntmachung der Mmiſterial-Erklärung, betreffend die Uebereinkunft zwiiben Preußen 
und Hannover über den gegenieitigen Schuß der Waarenbezeihnungen gegen Mißbrauch und 

Berfäihung. Vom 12. September 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


” =. ber heute öffentlich) bewirkten 8. Berloofung der Staatö:Prämien:Anleihe vom Jahre 1855 find 
ie erien 
No. 52. 57. 144. 184. 203. 217. 241. 315. 394. 403. 432. 446. 477. 502, 551. 637. 660. 676. 
729. 748. 830. 851. 858. 922. 977. 985. 1,019. 1,175. 1,357. 1,402. 1,424. 1,454. 1,484. 
gezogen worden. 

Die Befiger der zu diefen Serien gebörigen 3,300 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, 
den Prämienbetrag von 112 Rıhir. für jede Schuldveridreibung vom 1. April 1863 ab, entweder bei der 
EtaatejbuldensTılaungdtafle bierielbft, Oranienftraße No. 94, oder bei den Regierangs-Haupttaſſen, gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen nebſt den dazu gebörigen Coupons Ser. I. No, 8. über 
die Zinſen vom 1. April 1862 ab, weldye nady vem Zuhalte der Schuldverſchreibungen unentgelilich abzu: 
liefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 

Die Ecyuldverihreibungen können übrigend ſchon vom 1. März f. I. ab zur Prüfung bei den ge: 
dachten Kaſſen vorgelegt werden, audy werden dort Quittungd-Formulare uneuntgeltlich verabfolgt. 

‘Bon den bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar: 
aud der eriten Berloofung. (1856.) 
von Ser. 1,279. 1,328. 1,356. 1,418. und 1,441. 
aud der zweiten Berlooiung. (1857) 
von Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 316 319..390. 391. 443. 542. 715. 722. 815. 855. 863. 
aud der dritten Berloojung. 11858.) 
von Ser. 162. 570. 770. 782, 789. 890. 971. 1,121. 1,284. 1,364. 
aud der vierten Werloojung. (1859 
von Ser. 106. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 632. 702. 764. 
797. 938. 958. 1,010. 1,042. 1,084. 1,218. 1,480. 1,487. 1,495. 
aud der fünften Werloofung. (1860.) 
von Ser, 39. 174. 290. 339, 490. 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 996.. 1,109. 1,158. 1,187. 
1,244. 1,336. 
aud der fehöten Werloojung. (1861) 
von Ser. 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 482. 572. 646. 672, 
711. 724. 848. 849. 919, 1,086. 1,088. 1,159. 1,266. 1,306. 1,311. 1,383. 1,404. 1,485. 
aud der fiebenten Berlooiung. (1862.) 
von Ser. 61. 149. 179. 294. 296. 334. 357. 401. 442, 500. 514. 811. 931. 1,003. 1,148. 1,215. 
1,344. 1,479. 
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find viele Schuldverfhreibungen bid jetzt noch nicht realifirt, ed werden daher die Inhaber derſelben zur 
Vermeidung weiteren Zindverlufted am die baldige Erhebung ihrer Kapitalien bierdurd von Neuem er: 
innert. 

In einen Schriftwechfel über die Prämien-Auszahlung kann die Staatdihulden:Tilgungdfafle ſich 
nicht einlaffen, ed werden vielmehr dergleichen Eingaben ohne Weitered zurüdgefandt, beziehungoweiſe 
unerledigt gelafjen werben. 

Berlin, den 15. September 1862. 
Haupt:Berwaltung der Staatdfhulden. 





An der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverihreibungen der 4", tigen 
Etaatö-Anleiben vom Sabre 1848, 1854, 1855 A., 1657 u. 1859 find die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befipern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verfchriebenen Kapital 
Beträge vom I. April E. 3. ab, in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei der Staatd: 
ſchulden-Tilgungskaſſe bierfelbft, Oranienftraße No. 94, oder bei der nächſten Regierungd:Hauptkaffe gegen 
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, nah dem 1. April E. 3. 
fälligen Zindcoupond baar in Empfang zu nehmen. . 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen entgegen zu fommen, follen leßtere 
auf Verlangen jhon vom 1. k M. ab eingelöjet werden. 

In diefem Falle werden die vom 1. Dctober d. 3. ab laufenden Zinfen bid zum 15. und bezieh- 
ungdweife bid zum Schluſſe vedjenigen Monats, in welchem die Schuldverihreibungen bei den gedachten 
Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. April E. 3. und fpäter fälligen Zindcoupond baar 
vergütet. | 

Wird eine Schuldverihreibung erft in der Zeit vom 16. März bis zum 1. April E. 3. präfentirt, 
io ie der an letzterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen, und für ſich in gewöhnlicher Art zu 
realifiren, j 

Der Geldbetrag der etwa jehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zindcoupond wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaffen unentgeltlidy verabreicht. Letztere 
fönnen ſich aber in einen Echriftwechlel über die Zablungdleiftung nicht einlaffen, ed werden daher hierauf 
bezügliche Eingaben portopflidytig zurückgeſendet, beziehungöweiſe unerledigt gelaffen werden. 

Auf der Anlage ind die Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen fo wie 
der Anlziben and den Sahren 1850, 1852 und 1853 mitabgedrudt, weldye in den biöberigen Berloofungen 
(mit Ausſchluß der am 19. März ®. 3. ftattgebabten) gezogen, aber biö jetzt nody nicht realifirt find. Die 
Inhaber dieſer nicht mehr verzinslihen Schuldverſchreibungen werden zur Vermeidung weiteren Zinöver: 
Iufted an die Erhebung ibrer Kapitalien erinnert. 

Ju Betreff der am 19. März d. 3. audgelooften. und zum 1. October d. 3. gekündigten Schuld- 
verſchreibungen der in Rede ftebenden Anleihen, wird auf dad an dem eriteren Tage befannt gemachte 
Verzeichniß Bezug genommen, weldyed bei den Regierungs-Hauptkaſſen, den Kreid:, den Steuer: und den 
Forittaffen, den Kämmerer» und anderen Kommunal:Kaffen, fowie auf den Büreaud der Landräthe, Ma= 
giftrate und Domainen-Rentämter zur Einfiht offen liegt. 

Berlin, den 15. September 1862. 
Haupt:VBerwaltung der Staatöfhulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlihen Regierung. 


(No. 94. Prämie für Entdedung eines Verbrechers.) 

Am 25. v. Mts. Abends ıft unfern Glogiſchdorf, Kreifed Glogau, in der Wärterftrede No. 39. beim 
Megübergange in Etationd:No. 4,90 eine zur Abfperrung der Paflage benußte Stange quer über die 
beiden Schienen von einem bid jeßt Unbefannten gelegt worden, jo daß der um 3%, Uhr Abenos fommende 
Perionenzug darüber fubr und die Stange, ohne jedody ein Unglück zu veruriahen, ertrümmerte, Der: 
jenige, welcher den Thäter dieſes Verbrechens Derachat zur Anzeige bringt, daß durd) die gerichtliche Un— 
terſuchung eine volliändige Ueberführung erfolgt, erbält eine Belohnung von 100 Rihlr. 

Liegniß, den 23. September 1862, Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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(No. 95. Betrifft die Verlegung bes Michaeli-Marktes in Saabor.) , 

Der nad) dem Kalender auf den 2. October d. Js. angeſetzte Michaelis-Markt in Saabor, Kreifed 

Grünberg, ift auf den 21. Detober d. 8. verlegt worden. ’ 
Liegnig, den 19. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(No. 96. Konceffionirung der ſächſiſchen Hnpothefen-Verfiherungs:Gefellihaft in Drespen.) j 

Die fähfiihe Hppothefen » Verfiherungd. Geſellſchaft in Dresden bat die Erlaubniß zum Geſchäfts— 
Betriebe in den dieffeitinen Staaten erhalten und ed wird die ihr ertheilte Conceſſion vom 18. Juli cr. 
nebft Statuten in der Beilage zur öffentlichen Kenntniß aebradt. 

Liegniß, den 24. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(No. 97, Betreff. die Einrichtung eines vollftändigen Lehrer-Seminars in Reihenbah D/F.) , 

Für dad bisherige Hülfo-Seminar in Reichenbach DYR. ift durch Refcript ded Herrn Minifterd ber 
Geiftlihen, Unterrihtd: und Medicinal:Anaelegenheiten vom 16. d. Mis. die Einrichtung eined vollftändigen 
Lehrer-Seminard angeordnet worden, welhe mit dem 15. October d. 3. ind Leben geführt werden wird, 
und zwar fo, daß zunächſt ein zweijäbriger Lehrkurſud eingerichtet, derfelbe aber in den dreijährigen übers 
* * ſoll, ſobald dies durch den Fortgang der zu dieſem Behufe erforderlichen Baulichkeiten er— 
moͤglicht fein wird. 

An Folge vieler veränderten Einrihtung ift die bezeichnete Anftalt in dad Reſſort des Königlichen 
Provinzial-SchulsKollegii in Bredlau übergegangen und der einfhweiligen fommiffarijhen Leitung des 
bisherigen Eeminar:Oberlebrer Siegert in .Bunzlau übergeben worden. 

Liegnig, den 21. September 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfhicdener Behdrben. 


Mit dem 1. October d. 3. wird die Perfonen:Poft zwiihen Haynau und Kopenau aufgehoben. 

An Stelle derfelben tritt ein regelmäßiges, taͤgliches Privat-Perſonen-Fuhrwerk, welches der Pofthalter 
Franke in Haynau mit dieffeitiger Genehmigung zwiſchen den obengenannten beiden Drten unterhalten, 
und welches von der Poftverwaltung zur Beförderung von Poftfendungen jeder Art 
mitbenußt werden wird. 

Das gedadhte Fuhrwerk wird 

aus Haynau um 6°, Uhr früh und 
aud Kopenau um 1, Uhr Nahmittagd 
abgefertigt werden und nah 2%, Stunden in den gedachten Orten anfommen. 

An Perfonengeld ift der Unternehmer 4 Sar. pro Meile, oder für die 2%, Meilen lange Tour zwiſchen 
Haynau und Koßenau im Ganzen 10 Sgr. für jede Perfon — einfhließlid für 30 Pfd. Reiſegepaͤck — 
au erheben berechtigt. 

Liegniß, den 17: September 1862, Der Ober:Poft:Director. 


Durch Urkunde vom heutigen Tage ift dem Ritterqutöbefiger Karl Richard Jordan zu Niederweichau 
bei Freyſtadt N/Schl. dad Brauntohlenbergwert Emilie bei Niederweichau, Kreid Freyftadt, mit 1 Fund: 
grube und 1196 Maapen gevierten Felded verliehen worden. 


Bredlau, den 9. September 1862. Konigliches Oberbergamt. 
Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. ' * 


Die Stellvertretung ded Poligei-Anwaltd bei der Königlihen Kreidgerichtd:Rommiffion zu Liebau ift 
von mir heute dem Kaufmann und Beigeorbneten Arnold Strede dafelbit übertragen worden. 
Liegnitz, den 17. September 1862. _ : 
Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Der mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Kreid:Eecretairfielle in Rothenburg beauftragte landräth— 
liche Privat:Secretair Schaper iſt vom 1. Zuli c. ab definitiv zum Kreids-Secretair von und ernannt 
worden. Liegnig, den 16. September 1862. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Der vormalige Briefträger Friedrih Conrad ift zum Kreiöboten ded Hoyerdwerdaer Kreifed er- 
nannt worden. 
Liegnip, den 16. September 1862. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚ Don der Königlidien Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt 
die — Fr Prem.»Lieutenantd und Feldmefferd Herrmann Meyer zum Bürgermeifter der Stadt 
archwitz, 
die nach Ablauf der Wahlperiode erfolgte Wiederwahl ded Bürgermeiſters Seeliger zu Landedhut, 
die Wahl der Kaufleute Joſeph Mapel, Richard Fiſcher jun. und Wilhelm NRößler in Greiffenberg zu 
unbefoldeten Rathmännern daſelbſt; 
die Bocationen 
für ” ee Hilfölehrer in Hodhfirh, Aloyd Dannih, zum Lehrer an der katholiſchen Schule in 
tfemoft, 
für den bieherigen Hilfölehrer Rotbe zum Lehrer an der Stadtſchule in Löwenberg, 
für den biöberigen Adjuvanten in Harperddorf, Emil Guſtav Weile, zum Lehrer an den evangelifchen 
Volkoſchulen in Görlitz, 
für den biöherigen Hilſolehret in Rudelſtadt, Ernft Guſtav Adolph Müller, zum Lehrer an den evangel. 
Volkoſchulen in Görlitz. 


&8 wurde berufen: ’ 
der Dber:Pfarrer Wäpold in Reichenbach D/E. zum Direltor ded evangelifhen Waifenhaufed und 
Schullehrer-⸗Seminars in Bunzlau in Etelle ded zum Gonfiftorials, Regierungd: u. Schul:Rath an 
der Königl. Regierung in Minden ernannten biöherigen Waijenhaud: Direktor Woepfe. 


Bermifchte Nachrichten. 
(Batentirung.) 


Dem Kaufmann 3. H. $. Prillwig in Berlin ift unter dem 19. September 1862 ein Patent 
auf einen nad) der vorgeleaten Zeihnung und Beſchreibung für neu und eigentbümlid erkannten 
Drud:Telegraphen, ohne Beihränfung Anderer in der Anwendung bekannter Theile defjelben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preuß. Staated ertheilt worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungd:@ebäube, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchbruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 


Amts: Blatt 


bier 





Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
M 48. Liegnitz, den 4. October 1862, 








Inhalt der Gefeß-Sammlung. 
Dad 33, u. 34. Stüd der Gefep: Sammlung für dad Zahr 1862 enthält unter 

No. 5590. dad Geſetz wegen Einftellung der Erhebung von Scifffahrtdabgaben auf der Moſel. Vom 
16. September 1862; Er 

: 5591. den Allerhöchſten Erlaf vom 19. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fiäfaliihen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreid-Chauffee von Zune bis zur Grenze ded 
Kreiied Niederung, in der Richtung auf Linkuhnen; 

: 5592. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obligationen des Kil- 

. fiter Kreiied im Betrage von 27,200 Thlen. Vom 19. Auguft 1862; 

5593. das Privilegium wegen Emiſſion von 5,750,000 Thalern Priorität3:Obligationen III. Serie 
Litt. B. der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 25. Auguft 1862; 

« 5594. den Allerhöchſten Erlap vom 5. September 1862, betreffend die "Verleihung der Städte-Orb: 
nung für die Provinz Weitfalen vom 19. Mär; 1856 an die Stadtgemeinde Rheda im Re: 
gierungöbezirt Minden; 

: 5595. den Allerböhften Erlaß vom 13. September 1862, betreffend die Kündigung von zufammen 
7,000,000 Thlrn. Prioritätd:Obligationen der Thuͤringiſchen Eifenbahngefellidaft zum Zwecke 
der Herabjegung ded Zinöfußes; 

: 5596. dad Geſetz wegen Aufhebung des Drtö-Briefbeitellgelded. Vom 16. September 1862; 

» 5597. uw Wan —— die, Beförderung gerichtlicher Erlaſſe durch die Poſt. Vom 20. Sep: 
tember 1862; 

-5598. dad Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kohlfurt und Görlitz über Lauban, Greif: 
fenberg und Hirſchberg nach Waldenburg, ſowie einer direkten Eiſenbahn von Cüftrin nad 
Berlin. Vom 24. September 1862; und 

: 5599. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. September 1862, betreffend die Kündigung von Prioritätds 
Obligationen der Magdeburg-GöthenzHallerkeipziger Eijenbahngefellihaft, Behufd der Ermäßi- 
gung des Zinöfupeo. . 


Berordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Bei Poftfendungen, welche an Gefellihaften oder Vereine oder an Agenturen, Comitees, Dirertionen, 
Ausihüffe, Niederlagen, Büreans, Erpeditionen und aͤhnliche Firmen gerichtet find, wird von den Ab— 
jendern häufig die Angabe des Vertreterd der Geſellſchaft z., an welchen die Auöhändigung erfolgen fol, 
unterlaflen. 

Zt die Sendung für eine Handelögefellihaft oder eine Handels firma beftimmt, deren Eintragung 
in die Handelöregiiter nad) den Beftimmungen des Handelsgeſetzbuches ftattfinden muß, fo ift der Vertreter 
derjelben den Poft:Unftalten durch die, Seitend der Gerichte erfolgten, Veröffentlichungen der Eintrag: 
ungen befannt. 

2 Dagegen treten bei folhen Geſellſchaften und Firmen, welde feine Handelsgeſchäfte betrei: 
ben, mithin nicht in die Handelöregiiter eingetragen werden, wenn der Repräjentant einer ſolchen Gejells 
ſchaft oder Firma auf der Adreſſe nicht angegeben ift, häufig Zweifel darüber ein, au wen die Audhändig- 
ung der Sendung bewirkt werden foll. Hierdurd werden Unficherheiten und Verzögerungen bei der Bes 
Rellung folder Sendungen herbeigeführt; ed kommt felbit vor, daß recommandirte Sendungen, Padete, 
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Briefe mit baaren Einzahlungen, Geld: und Werthiendungen überhaupt nicht beftellt werden können, weil 
die Vertreter diejer Geſellſchaſten ꝛc. nicht auf der Adreſſe bezeichnet „find und diejenigen, welche die Be— 
bändigung der unvollitändig adrefiirten Sendung in Anıprudy nehmen, ihrer Legıtimation dazu gegenüber 
der Poit:Anjtalt emtbehren. Hiernach liegt ed nicht minder im Intereſſe der Korreipondenten, wie der 
Poltverwaltung, daß die zum Empfange derartiger Sendungen berechtigten Perfonen auf der Adreſſe der 
Sendungen von den Abjendern genau bezeichnet werden, und empfiehlt ed ſich, die betreffenden Sendungen 
entweder unmittelbar an den Empfänger, ald Bertreter der Geſellſchaft x. zu adreſſiten oder, wenn Die 


drejfirung an die Sejellihaft ꝛc. dutrchaus nothwendig erſcheint, etwa durch folgende Faſſung der Adreſſe: 
An den Verein N. N. 


\ zu Händen ded Herrn N. N. 
‚oder 
An die Agentur der Gefellihaft N. N. 
abzugeben an Herrn N, N. 
den Namen des Empjängerö der beſtellenden Poſt-Anſtalt mitzutheilen. 

Die Borjteher der betreffenden Geſellſchafien, Vereine, Agenturen, Komiteed, Directionen, Ausſchüſſe, 
Niederlagen, Büreausd, Erpeditionen u. ſ. w., deren Eintragung in die Handelöregiiter durch das Hans 
delögejegbucy nicht. vorgeſchrieben ift, werden dedhalb erſucht, ihren Korrefpondenten den Namen derjenigen 
Perſon, an welche die Aushäntigung der beireffenden, für die von ihnen vertretenen Gefellihaften ıc. ein⸗ 
gehenden Sendungen zu erfolgen hat, genau zu bezeichnen und fie zu veranlafjen, entweder die Sendungen 
an dieje Perſon direct zu adreſſiten oder doch den Namen ber Xepteren im der obenangedeuteten Weile Den 
Adrefien ver Eendungen auodrückuch beizufügen. Ber dem Jutereſſe, weldyes die genannten Geſellſchaften 
x. an der ſicheren und ſchleunigen Beſtellung der für fie beftimnten Sendungen jeloft haben, werden dies 
felben kein Bedenken tragen, der obigen Auflorderung zu entſprechen, anderenſalls würden fie ſich Die, aus 
der Unterlafjung der gedachten Muttheilung an ıhıe Korrejpondenten entjpringenden, nachtheiligen Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben. Beilin, den 20. Septemder 1862. General:Pojt:Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 98.) Dolizgei:Berordnung. aaa 
Auf Grund ded 8. I1 ded Geſetzed über-die Polizei: Verwaltung vom 10. März 1850 wird hierdurch 
für den ganzen Umfang unſeres Berwaltungsbezirto verordnet: i 
1. Jeder Zuhrwertoführer, Reiter, Viehtreiber und Karrenſchieber ift verpflichtet, marſchitenden Mi: 
latair⸗Abtheilungen auszuweichen, und, fals kein Platz zum Borbeipaijiren vorhanden ift, jo lange 
anzubalten, bid die marſchirende Abıheilung vorüber iſt. F 
2. Das Zuwiderhandeln gegen dieſe Beſtimmung wird mit einer Geldbuße bis zu Zehn Thalern 
oder verhältnigmäßrgem Gefaͤngniß beitraft. 
Liegnig, den 23. September 1862. Königlicye Regierung. Abtheilung ded Innern, 
No. 9. 
— den Kalendern auf den 27. October e. angeſetzte Jahrmarkt in Reichwalde Kreiſes Rothen⸗ 
burg DYR. wird auf den 3. November d. I. verlegt. 
Liegnig, den 27. September 1862. Königliche Regierung.. Abtheilung des Innern. 


o, 100,) i ’ 
r Der Tarpreid eined Blutegeld in den Apothefen ift für die Zeit vom 1. October d. 3. bid ultimo 
März E. 3. auf zwei Sılbergroshen feſtgeſetzt. 
Liegnitz, den J. October 1862. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(No. 101. 
Auf Grund der Vorſchriften im $. 35. der Maaß- und Gewicht-Ordnung vom 16. Mai 1816 
(Geſ.Samml. ©. 142) und im $. 11. ded Geſetzes, die Stemp-lung und Beauffihtigung der Waagen 
im Öffentlichen Verkehr beiriffend, vom 24. Mai 1853 (Geſ-Samml. S. 589), wird nachſtehender 


‚eligemeiner Gebühren: Tarif 


für 
hierdurch erlafien die Eichungs-Behörben 









ebuhrenfäge 
für 
neue Nah: 
Eichungen JEichungen. 
Thlt. Ear, VAThlx. Sar. Bf. 






No. Benennung der Gegenftände. 




















I ngenmaaße. 
1 | Ganze Rutben . i : —| bi— 
2 Ha ee 5. ’ I—| 6-4 —| d- 
3.| Gewöbnliche Fußſtöcke ohne Zolltheilung, bid 6 Fuß Länge pro laufenden Fuß | — 1 —| 9 
Fußſtöcke über 6 Fuß Länge: wie ganze Ruthen (Mr. 1.) | 
4 | Maaßſtaͤbe aud Metall oder Elfenbein: | 

mit Zrandverfalen, bid 1 Fuß Ränge ; ö 1 5i—] —| 3 6 
5 ohne Trandverfalen, bid 1 Fuß Ränge i er 4-2 d—i 1 9 

Für jeden Fuß Zunahme in der Ränge die Hälfte ber vorſtehenden 

6 | map ine a ns mehr. j 
ewoͤhnliche 30 e, pro Fu ; . : 1-16 —| I— 
7 | Ellen ERBE * 1-2 d.—| ı] 9 
8 | Weifen oder Sarnhadpel .- s : 1-12 —| ı 9 
I | EpurmweitensMaafe : j : i .12 5—1 —| 3) 6 
10 | Feigenbreiten⸗ Maaße s . I- 1) 3] —|— 10 
U. Soblmaaße. 
A. Fürr®etraide, 
11 | Banze Scheffel i j 201] —|101— 
12 | Halbe — .113 —| 6| 9 
13 | Viertel , . i j | 9-1 —| 4 6 
14 | Achte 5% i h i .I— — 3— 
15 | Gange Meben . — —27 
161 Halte „  . 19-114 
J — —— En --]3 
tel und Y, Meben — 1 3) — 
A we — 11-111 6 
20 | Große Streihhölger i —| 2] 6| —| 1] 6 
21 | Kleine * —1UM—— 
B Für Flüſſigkeiten. 

22 | Sanze Duarte . ‚ N z r ; .— 31 | 231- 
23 Halbe „ . j ' ; . 1-2 1—|1]4 
24 | Biertl „ . ; . r 't— 16—| 1— 
25 | Achtel und Y,, Quare . . j } 1-1 9 — |—| 6 
26 | 4a und u j i j e 1. —6424 
27 | Metallene Naaßkannen (Teuten) zu 2 und 3 Duart Inhalt . 1-4 6 — 3 — 
28 | deögl. zu 4 und 5 Quart Inhalt j i . I —| 6—] — d— 
29 | deögl. von 6 bid 10 „, r i . R . —| 7 6| —| $i— 
30 | deögl.. „11 „5, „ . 1 —110/—] —| 6) 9 
zıldeödl. „16 „205 u .1—12| 6| —| 8 6 

und fofort für je 1 bid 5 Duart mehr Inhalt immer 2%, Sgr. refp. 

1%, Sar. Gebühren mehr. 

32 | Gebinde (Fäffer) unter 25 Duart ö ; ; . I— 4] —| 4 
33 | deödal. von 25 bid 49 Duart ; i ; 4-5] —| 55— 
34 | dedgl. „ 50, 9 „ . re ’ -I1—| 7) 6 —t 7 6 
35 | deögl. „100 „ 29 „ ; 1-10 10 
36 | Ddeögl. „300 „ 49 „ E i } 1 — 12 6| —i12| 6 
37 | deögl. „500 „ 749 „ ' -1—|15 I15)— 
38 | deögl. „750 „1000 „ » . 1-7 6| - 117 6 

Werden dergleichen Gebinde in einer Anzahl von ſechd oder mehr Stüden 





zur Eichung gebracht, oder befindet fih in der Eichungdanftalt eine Wafler- ' 
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Gebuhrenfäge 


"Benennung der Gegenitände, 









leitung eingerichtet, jo werden nur Drei Vierth 

Für dad Tariren eined Gebindes 
C. Für trodene — 

Tonnengemähe zu : Scheffel Inhalt 


al dedgl. „ # [23 
42 deögl. [73 > [73 [23 
43 dedgl. 


1 
Für Maafkarren "gelten diſelben Sätze. 


44 Leinſaat-Tonnen 
451Klafter-Rahmen zu „Klafter 
46 deögl. Pr 3 
47 dedgl. EyEE: er 
| deal , an 
49 beögl. 


und fo fort für ie 1—2 — 2 und 1 Sgr. mehr. 
Torfkummte zu 1 SKlafter . 
deögl. „ 6 * * 
deögl. , 
Ein —2— jum Kuminte 
Ein neues Schütz dazu 


Zwei neue er zu demfelben Kummt gehorig 


Drei „ non 
III. Gewichte 
A. Allgemeine srl, 
a, —— Gewichte. 









671Ganze BR. . — 
58Halbe 
6b91Viertel 
2 — zu m Dun . 

„ [2 
62 8 — — 
63- beögl. I. 
64 deögl. — PR 
65 deögl. — 

Nur zum Webrauch der Steuerbehörden: 


Gewichtoſtücke zu %,, Centner 
deögl. ” 33 r 
b, Meſingene Gewichte 














68Gewichtöſtücke zu 100 Pfund 
69 deögl. „60 
70 desgl. — *8 
71 desgl. A. 
72 debgl. —2103 
73 deögl. — Bo 
74 deögl. > 83 
75 beögl. — 26 
76 deögl. Fr: Var" 
77, Y, und Y, Pfundflüde 
781 10 Kotbfüde . 

7915, 3,2 und 1 Lothſtücke 


en der obigen Zäße erhoben. 


fur 

neue Nach⸗ 
E iöungen| € Cihungen, 
Imre. Sgr. BrlEblr. Zar. Pf. 




































































— j — 6 
— 20'—| — 10 
— 17 6| —i 8 
—'15 —i7 

10 — 6 
—i17 — 8 
—| 5] — 2 
| 61— 3 
— 8— 4 

8— — 4 
— 10.1 — i 
— 51 —ı 7| 

104 3 
— 8-1 — 4 
— 0 — 5 
— —2 
— 16 43 
—10 4 —| 5| 

IA | 
—17 — 3 
—5 — 2 
BR —i 2 
_| 2 — 1 
BE N. — 1 
== — 
— — 
une 
| 2 — 1 
— 25) — 16 
— 15] — 10 
_ 10 — 6 
— 81 —ı| 5 
| 51 —| 3 
— 31 —i 2 
—216—| 1 
— 24—1 
— 13 ——| 

— 4 — 
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Benennung der Gegenftände. 


5 bid 1 Duentden 
5 Zent bid 1 Korn 


Merden von den unter Pofition 8 erwähnten blechernen Gewichten 
zwölf Satz (48 Stück) auf einmal zur Eichung gebracht, fo fommen 


nur zwei Drittbeile der Gebühren in al 
ai = zu Y, Pfund . 
177 Ya 5 
B. Proportionalgewichte. 
a. Zum Gebrauch bei der Decimalwaage. 
Gewichtöftüde zu O,, Pfund aus Meſſing oder — 
deögl. ‚ 0,5 und O,, Pfund , desgl. 
deögl. „ILund Loth aud le 
beögl. Os 0, „desgl. 
b- Zum Gebrauch bei der Centeſimalwaage. 
Gewichtöftücde zu O,,, Pfund aus Meſſing oder Eifen 
deögl. * ,, 0,2 und 0, Pfund deal. : 
deögl. * O1os „» O0 u aus Meiling 
beögl. »» Oo Pfund und O,,, Loth deögl. . 
c. Nur zum Gebraudy der Steuerbehörben durd Die Normal: 
Eihungd: Kommilfion. 
— zu Yis, 6 > ro aus Eifen : 
„ Ye > ho dedgl. 
C. Minzgenihte 


— zu 5 Z. ’ 
eögl. „2ud 1Z, — 
ern „5H2Hw1H, 
deögl. WEL EE 
bed. „5A,2A „1A. 
Einſatzgewichte, 32 Duc. . s 
desgl. „6 „ 
desgl. „148 „ 


D. Medizinalgewichte. 
Gewichtöſtücke zu 1 Medizinal:Pfund . i 
Kleinere Gewichtöftüde bid einichließlih 2 Unzen 
Sewichtöftüde von 1 Unge und darunter 
Garnituren von 36 Stüd (1 Schachtel) 
IV. Waagen. 
A. Bleiharmige Baltenwaagen. 
— bid zu 9 Zoll Ränge 
eögl. über 9 bis 16 Zoll Länge 
beeet [2 16 " 23 7 1 
desgl. 23 [7 30 [7 [7 





bubhrenfi 


neue ni Nach⸗ 


Eichungen Cihungen. 
r. 


Thlr. Sar. BEMEhlr. & 
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neue "tk 


e una d egenſtände. 
No. Benennung der Gegenfti — — 
Zbir, &n bir, Sar. 












und jo Ieä für je 6 Zoll Zunahme in der Yänge bezüglidy 1 Ser. | I | 

















6 Pf. und I Pf. mehr an Gebühren. Als Länge ded Baltend iſt die | | 
Entfernung der Endſchneiden von einander zu verftehen. Il Id 
118 | Ein Paar bleherne Waagſchalen i ; . 13) —| 13 
119] „ „  böfgerne ‚ .— 2 61 —| 2) 6 
B. Schnellwaagen. N ee 
120 | Bei einer Tragfähigkeit bid 25 Piund incl. 177141771 2<- 
121 deögl. über 25 bis 50 Pfund incl. !. 11 54 7] 21 6 
122 dedgl. SB SE: —— j 1,7939 
123 deögl. 100 1530 4 . I-I10 — ** 
124 dedgl. J 150 RO > . 1112} 6] —| 6 3 
125 deögl. J200 300 er 1-215 — 5; 7 6 
126 dedgl. „ 300 „0 u m. . 1117| 61 —| 8 9 
127 dedal. „ 400 „ 500 — 201 —110i— 
und fo fort für jede 100 Pfund Trehſahigieit mehr, immer 2% Spr. If 
und 1Y, Sgar. mehr. IR der Waagebalfen mit zwei Skalen verjeben, jo | | 
werden die Gebühren nach der größten Tragfäbigkeit, welche die zweite | | 
Efala angiebt, erhoben, | 
Anmerkung. Ungleiharmige Hebelmaagen für Rübenzuder: Kabrifen zu ſteuer— . 
amtlichen Verwiegungen . -IO Hamm Ha mu 
C. Brüdenmwaagen. | 
128 | Bei einer Tragfaͤhigkeit bis 50 Pfund ind. ; 1] 8-17 I 
129 beögl. über 50 bid 100 Pfund incl. . 2 Wi Se 3 ) 
130 deögl. u id Su 1-10] 9 — 
131 desal. A ST Ei ‚1-54 |] 6 
132 deögl, 104. 38 5; — . I-20/ — 
133 deögl. er A, 00 . 1 —125/—] — 12} 6 
134 besgl. J 20 306 Br . 1 1-1 119; — 
135 dedal. „30 „ 40 „ DER i I 1 5] —117| 6 
136 beögl. 40, 50 „ 110 — 20 — 
und fo fort für jede 10 Gentner Tragfäbigfeit mebr, begüglich 5 und I 
2, Sar. Gebübren mehr. J 
Wird eine Bruckenwaage bei angeſtellter Prüfung für nicht ftempelfäbig | | | 
befunden, fo find für diefe Prüfung die für Nadeihungen angegebenen | 
Gebühren zu entrichten. 
V. Gasmeſſer. | 
137 | Bei einem Inhalt der Trommel von 4, Kubitfuß . 1-10] — 3— 
133 detgl. wir ⸗ Lan Be Del - 
139 desgl. ni, . 11201 
140 dedal. ae j 127) 6 — 13] 9 
141 dedal. a I 1-4] -10— 
142 desgl. —— ER 111871 — 18] 6 
143 dedal. 1 | 115] —22 6 
144 desgl. a * 1125 — —24| 6 
145 desgl. SUSE |, —— ; | 21,21] 1 4] 6 
146 dedgl. > 8 A 2 .j 212 6 1] 613 
147 dedal. u es . i I 222) 6 1113 
148 deögl. Mar im 3 115 — 
149 dedal. Kae: en .[ 3171 61 118) 9 
150 deögl. Na na, | 315] 1122| 6 








— 
— — — — — — 
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No Benennung der Gegenſtände. | ‚neue | Nad: 
— Eichungen. Fichungen. 
Thir, Sgr. Uhle. Ear. Br. 
151 g Ber einem Anhalt ver Trommel von 8 Kubilfuß -. . .| 322 6 1 26) 3 
152 dedgl. „9 — 14—— 2— 
153 deögl. „ 1% FR ; A .1 47060 2319 
und fo fort fleigend für jeden Kubiffuß mehr immer 7%, , reip. 3%, n 
Sgr. mehr. Bei Berechnung der Inhalte bleiben Bruchtheile unter | 
', außer Anja und werden Bruchtheile von Y, und Darüber für | | 
voll gerechnet. | 
erden fünf Gasmeffer von gleicher Größe gleichzeitig zur Eichung 
gebracht, fo findet eine Ermäßigung der bier feitgeiegten Gebühren um bl 
den dritten Theil derielben jtatt. u 
Außer den Eichungogebühren ift für die bei der Stempelung vor: | | 
tommenden Neben-Arbeiten, wie dad Löthen, Bezeihnen ded Kubit: | 
inbalted ze. ein den wirklihen Audlagen entſprechender Betrag zu ent: | 
richten, weldyer indeß nachitebende Säpe nicht überjteigen darf. 
154 | Bei einem Inhalt der Trommel von Y,, und %, Kubitfuß . 1-1 61 ——— 
155 bedgl. „ Ya " Ya n . 7 an 
156 desgl. 7 Ya 7 1 J — 10 — — — 
157 deögl. 7 1’, [7 2 7 . 1 — 15 — il 
158 beögl. „ 3 Kubiffuß . F . IA6 —— 
159 deögl. 4 * EUER..." GAR —— 
160 beögl. „ds m —1221 6) ——— 
161 desgl. = B- 25 BER 7° Ms VD] BO 
162 dedgl. Be ; 36 6 — 
163 deögl. a ——— 38. — 
164 deogl. „ eg — 
165 dedal. „W Me - — 
und jo fort für jede Zunahme des Inhalts von 1 Kubikfuß immer 1 Sgr. mehr. |! 
VI. Thermometer und Ulfobolometer, | | 
166 | Für die bloße Eichung eines Thermometers Sk ————— 
1671 „,„ Eichung und Stempelung im Ganzen i I_Tid__ 
168 9 bloße Eichung eines Altoholometerd . ; A SR Er (0: DEN DEE BEN 
169 „  Eidung und Etempelung im Ganzen ; ’ IL 520 — 
170 „„ bloße Eichung eines Thermo-Alkoholometerd . 17 BI | 
171 » » GEidyung und Stempelung im Ganzen, einfhlieplid eined Eremplars 
der Anweiſung zum Gebrauche der Altoholometer nebit den Brir'ichen | | 
Reduktiond-Tabellen em ya || EM! DUMM IN DIEB 
Befondere Beilimmungen, 
I. Für die Audfertigung der Eichſcheine find Gebühren nicht zu entrichten. 
U, Für Eihungögefhäfte außerhalb der Amtöftelle, mögen fie von der Behörde angeordnet, oder 


auf Verlangen der Intereflenten vorgenommen werden, find außer den tarifmäßigen Gebühren nad: 
ſtehende Saͤtze zu berechnen: 
4. Wenn die Etelle, an weldyer die Amtdhandlung vorgenommen wird: 
1. nicht über eine Viertelmeile von der Amtöftelle entfernt ift: . 
für jede, nicht länger ald 4/, Stunden dauernde Amtöhandlung 20 Sgr. Kommilfiondgebühr; 
2. über eine BViertelmeile von der Amtöftelle, aber nicht über eine Biertelmeile von dem Orte 
entfernt ift, in welchem bie Amtöftelle liegt: & 
—3 nicht laͤnger ald 49, Stunden dauernde Amtöhandlung 1 Thlr. Kommiffiond: 
ebühr, 
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Anmerkung zu A. Dauert die Amtshandlung länger ald 4%, Stunden, fo wird für jede begonnenen 


4Y, Stunden die @ebühr noch einmal, jedoch höchftend bid zum Betrage yon 2 Thlr. entrichtet. 


Werden Amtöbandlungen an örtlidy getrennten Stellen vorgenommen, fo ift, auch wenn ihre 
— Dauer 42, Stunden nicht überſteigt, die Kommiſſiondgebühr für jede Stelle beſonderd 
zu entrichten. 

B. Wenn die Stelle, an welcher die Amtöhandlung vorgenommen wird, weiter als unter A. 2. ans 
gegeben, vom Drte ded Amtes entfernt ift: ' 

an Zagegeldern 2 Thlr. 

an Reijetoften für die Meile: 
auf Eiſenbahnen oder Dampfihiffen 7Y, Sgr. 
auf gewöhnlichen Landmwegen 15 Ser. 

Anmerkung zu B. Werden Amtehandlungen an einem Tage an örtlich getrennten Stellen vorgenom: 
men, jo ift für jede dieſer Amtöhandlungen ein verhaltnißmäßiger Theil der Tagegelder und Reife: 
foften zu entrichten. 

C. Bird die Eihung einer Brücdenwaage außerhalb der Amtöftelle verlangt, fo bat der 
Ertrabent die nöthigen Arbeitöträjte ‚und Die zur Belaftung der Waage bid zu ihrer böchften 
Tragfähigkeit erforderlichen Materialien auf feine Koften zu beſchaffen. 

Berlin, den 20. Juli 1862. 
Der Miinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


v. Holzbrind. : 


Borftehender Allgemeiner Gebühren:Zarif für die Eidhyungd:Behörden wird in Gemähbeit ded Refcripts 
ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und Öffentlidye Arbeiten vom 20. Zuli c. (IV. 3003) hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Liegnig, den 26. September 1862. Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 

Mit dem 1. October d. 3. tritt eine tägliche Botenpoft zwijden Kriſcha und Weiffenberg in Sachſen 

mit folgendem Gange in’d Leben. 
aus Kriiha um 2%, Uhr Nachmittags, 
in Weifienberg um 3 Uhr 
aud Weiflenberg um 3%, Uhr = 
in Kriſcha um 3%, Uhr ⸗ 
Liegnitz, den 24. September 1862. Der Ober:Poft-Director. 


Bom 1. October d. 3. ab wird dad conceffionirte regelmäßige Perfonenfuhrwerk des Wirtbihaftd-In- 
ipectord Chriſten täglid) Dreimal — anftatt, wie biöher zweimal — zwiſchen Siegersdorf-Bahnhof und 
Naumburg a/D. courfiren. Daffelbe wird 
aud Siegerddorf:Babnhof ungefähr um 4%, Uhr früh, 10 Uhr 50 Minuten Vormittagd und 5%, Uhr 

Nahmittagd und 
aud Naumburg aD. um 2%, Uhr'früh, 8%, Uhr früh und 4 Uhr Nacmittagd abgefertigt und von 
der Poftverwaltung wie biöher zur Beförderung von Poftfendungen jeder 
Art benußt werden. 
Die Ankunft an den Endpunften ded Courſes erfolgt nad 1”, Stunden. 
Liegnig, den 26. September 1862. Der Ober:Poft:Director. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 


Der praktiſche Arzt Dr. Gerber in Sagan iſt Allerhöchſten Orts zum Sanitäts-Rath ernannt worden. 
Liegnitz, den 29. September 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Drudfehlerberichtigung.) 
In N 


v. 38 ded Amtöblattd S. 237 3. 8 muß es heißen anftatt Guſtav Lüge — Guſtav Enge. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungd:Bebäube, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (G, v. Scheibner) in Liegnig, 


Amts: Blatt 


. ber 
Königlihen Regierung zu KXiegnig. 
N 41. Kiegnig, den 11. October 1862, 








Berordnungen. und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


Die den Zeitraum vom. 1. Januar 1863 bid 31. Dezember 1866 umfaflenden Zinscoupond Serie XIV. 
nebſt Talond zu den Preußiſchen Staatöihuldfheinen, werden von der Kontrolle der Staatöpapiere bier: 
felbft, Dranienftraße No. 92, vom 4. Auguft d. 3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ber 
Sonn» und Fefitage und der drei letzten Tage jedes Monats, auögereicht werden. 

-Mer fi) zu diefem Behufe unmittelbar an die Kontrolle der Staatöpapiere wenden will, hat ber 
felben die Staatöfhuldfheine mit einem doppelten Verzeichniffe, worin fie nach Zittern, Nummern und 
Deträgen aufzuführen find, zu übergeben. Dad - eine dieſer Berzeichniffe wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
fheinigung verfeben, dem Einreicher fofort wieder eingebändigt. Dafielbe ift gegen Empfangnahme ber 
betreffenden Schuld:Dofumente nebit neuen Coupons und Zalond der Kontrolle zurüdzugeben. 

In Schrifwechſel hierüber kann fih jo wenig die Kontrolle, wie die unterzeichnete Haupt-Verwal⸗ 
tung der Staatöihulden einlaffen, und ed werden alle betreffende Schreiben unerledigt zurückgeſchickt, bes 
ziehungoweiſe unbeantwortet gelafjen werden. . 

Andere Betheiligte haben ihre Staatöfhuldideine mit einem doppelten, nad Eittern, Nummern und 
Deträgen geordneten, aufgerechneten und unterſchriebenen Berzeihniffe an die naͤchſte Regierungd:Haupte 
kaffe einzufenden oder abzugeben, von welder fie fofort dad eine, Verzeihniß, mit einer Empfangäbes 
ſcheinigung verfehen, und ſpaͤter gegen Rüdgabe der Empfangöbeicheinigung die Dokumente nebft den 
Eoupond und Talond zurüdempfangen werden. i 

Formulare zu den BVerzeihnifjen find in Berlin bei der Kontrolle der Staatöpapiere, in Hamburg 
beim Preußifhen Ober:Poftamte, ferner bei den Megierungd:Hauptkaflen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Die Beförderung der Staatöihuldicheine durch die Poft, erfolgt bid zum 1. Auguſtek. S. portos 
frei, wenn auf. dem Gouverte bemerkt iſt: 

„Staatöihuldfheine zur Beifügung neuer Zindcoupons.“ 
Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und ed. werden dann aud die Dokumente mit den Eoupond und 
Talond den Einfendern auf ihre Koften zurücgefandt werden. Für ſolche Sendungen, die von Orten 
eingeben oder nad) Drten beflimmt find, weldye außerhalb ded Preußiſchen Poſtbezirkö, aber innerhalb des 
Deutihen BPoftvereindgebietd liegen, kann eine Befreiung vom Porto nad) Maaßgabe der Bereind: Bes 
ftimmungen nit Rattfinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Goupond Serie Xi. No. 8. der Staatoſchuldſcheine find bei 
Abgabe der Letzteren zur Beifügung neuer Coupond und Zalond von den Befigern zurüdzubebalten. 

Berlin, den 10. Zuli 1862. 
Haupt: Berwaltung der Staatdjhulden. 
von Wedell. Löwe Meinede, 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


(Ro. 102.) 
Der Kämmerer Boröborff zu Mudkau ift zum Vorſitzenden der Handwerker Kreid: Prüfungs: Com: 
miſſion in Mudkau an Stelle des verftorbenen Beigeordneten Dr. Windijch dafelbft von und ernannt worden. 
r — den 1. Detober 1862. Königl. Regierung. Abtbeilung ded Innern. 
o. 
Die Redaction ded hieſigen Regierungs-Amtöblatto wird zum Amtöblatt ded Jahred 1862 wiederum 
ein alphabetiſches Sach⸗ und Namendregifter nebſt chronologiſcher Ueberſicht in der bisherigen Art in 
Drud erſcheinen laffen. 
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Indem wir bie AmtöblattsInterefienten biervon in Kenntniß feßen, beauftragen wir zugleich die 
Königlichen Landrath-⸗Aemter unjered Berwaltungd-Bezirkd, auf dieſed Sachregiſter eine Subkkription u 
eröffnen und dabei indbefondere den Polizei-Verwaltungen und Ortsgerichien die Aufchaffung diefed für 
den amtlichen Gebrauch ded Amtöblatid unentbehrlihen Hilfsmitteld anzuempfehlen. 

Der biernady eintretende Bedarf an Sachregiſtern, deren Preid wie biöher für jeded Eremplar auf 
5 Sgr. feitgefeßt wird, ift von den Königl. Landrath:Aemtern im Laufe ded Monats Dezember d. J. 
der Amtöblatt:Redaction bierjelbft mitzutbeilen. 

Liegnitz, 10. Dftober 1862. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(No. 104.) Dolizgei:Berorbnung, 
betreffend Shußmaaßregeln gegen die Einfhleppung und Berbreitung der Rinderpeft. 

Nach amtlichen Nachrichten der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Behörden ift die Rinderpeft nicht 
allein in Gallizien mit großer Intenfivität wieder anögebroden, ſondern aud, mwabrideinlid durch zwei 
bedeutende Heerden ungarisher Ochſen, melde in zahlreihen Meiereien verbreitet worden, nach Nieder: 
Defterreih, Böhmen und Mähren eingejchleppt, namentlich auch in Gerefwig, Horiger Bezirko, zum Aud: 
bruch gefommen. . 

Ed treten demnad von jebt ab für den Regierungd: Bezirk Liegnig, die durch $. 2 der Allerhöchſten 
Kabinetdordre vom 27. März 1836 (Geſetzſammlung 1836 pag. 173) verordneten Echußmaafregeln in 
MWirkfamteit. 

Der gedachte $. lautet wie folgt: 

„Iſt in dem benachbarten Auslande tie Rinderpeft (Löjerbürre) audgebrochen, jo darf aud demfelben 

a) fein Rindvieh irgend einer Art, ohne daß dafjelbe zuvor der 2ltägigen Duarantaine auf den dazu be: 
fimmten Einlaßpunften unterworfen und während derjelben völlıg gefund befunden ift, eingebracht 
werden. 

b) Schwarz: und Wollen:Bieh it am Einlaforte einer forgfältigen Reinigung durh Schwenmung, in 
der kalten Jahreszeit durch Waͤſche in bedeckten Räumen, zu unterwerfen, und einer gleich forgfältigen 
Reinigung müflen fi) aud), nady dem Ermeflen der ausführenden Behörden, die Treiber unterwerfen, 

ec) Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und audgetrodnet, Hörner nur, wenn fie von ben 

Stirnzapfen und allem bäutigen Anhange befreit find, unbearbeitete Wolle und thieriſche Haare 

(exel. Borften) dürfen nur in Säden oder Ballen verpadt über die Landeögrenge eingeben und in 

diefem Zuftande in dad Innere ded Landes trandportirt werden. Noch nicht völlig harte und aud⸗ 

getrodnete Häute — die im Winter hart gefrornen Häute können, wie ſich von felbft verfteht für 
trodene Häute nicht erachtet werden — und Hörner die von den Stirnzapfen und häufigen Anhängen 
nody nicht befreit find, müflen an der Grenze zurüdgemielen werden. 

Die Zurüdwerfung findet auch ftatt, wenn unter einer Ladung Häute oder Hörner au nur einige 
nicht völlig harte und ausgetrocknete, oder aud nur einige von den Stirnzapfen oder den häufigen 
Anhängen nody nicht befreite gejunden werden und zwar trifft in ſolchen Fällen die Zurüdweilung die 

- ganze Ladung. 

d) — Talg kann nur in Fäaſſern zugelaſſen werden und bad ſogenannte Wampentalg (ge⸗ 
ſchmolzenes Talg in häutigen, vom Rindvieh ſelbſt herrührenden Emballagen) paſſitt nur, wenn bie 
häutigen Emballagen an der Grenze vom Talge getrennt und vernichtet worden find. 

e) Ungeihymolzened Zalg und friſches Fleiſch werden zurückgewieſen.“ 

Da im Bezirk unferer Verwaltung Duarantaine-Anftalten nicht befteben, fo darf nad) der Verichrift zu a. 
fein Rindvieh, welcher Art es auch fei, aud Böhmen in den Regierungd:Bezirt Liegnig eingebracht were 
den, fo lange gegenwärtige Verordnung in Kraft bleibt. 

Da ferner die bei b. gedachte Reinigung ded Schwarz: und Wollviehed nur in der warmen Jahred- 
zeit und nur bei den Neben-Zollämtern Seidenberg und Ditteröbad) auöführbar if, jo bleibt während der 
kalten Jahreszeit die Zollgrenze gegen Böhmen im biefjeitigen Bezirk für Schwarze und Wollvieh -ge- 
ſchloſſen, ſo lange gegenwärtige Verordnung in Kraft ift. 

Sämmtlihen Polizeibehörden geben wir ‚auf: die Ausführung vorftehender gefeplichen Anorbnungen 
forgfältigft zu überwachen. 

Die Königlichen Landrath-Aemter der an Böhmen grenzenden Kreife haben den Behörben der Grenz: 
freife im Königreih Böhmen aldbald Nachricht von diefer Verordnung zu geben. 

Wir fordern dad Publitum, die Behörden und ſaͤmmtliche Tbierärzte auf, diefem Gegenftande jebt 
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eine beſondere Aufmerffamkeit zuzuwenden und babin zu wirken, baß, im Falle die Rinderpeit im dieſſeiti⸗ 
gen Berwaltungd:Bezirt zum Ausbrudy kommen follte, gleih der erfle Fall wie auch pr in folder Be⸗ 
ziehung verdaͤchtige Fall, unverzüglich zur Anzeige bei der Behörde gebracht werde, weil unter ſolcher Bors 
a mit Sicherheit darauf gerechnet werden kann, daß erhebliche Verluſte nicht eintreten werden. 
emnähft machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 18 bed Regulativd vom 18. Mai 1842 
(Beilage zum 23. Stüd ded Umtöblattd pro 1842) nicht blod dad an der Ninderpeft gefallene, ſondern 
auch dad - deren Unterdrüdung im franfen oder gefunden Zuftande getödtete Hornvieh aud dem Sanis 
taͤlb-For mit dem vollen Berfiherungswertbe vergütet wird und daß diejenigen Eigenthümer von Rinds 
vieh, y «he im Falle ded Ausbruchs der Rinderpei bei leterem unterlaffen follten, ohne Berzug der Be: 
börde‘ zeige zu machen, nicht nur den Berluft jener Entihädignng, fondern auch die für dergleichen Fälle 
im ®i veroroneten ſchweren Strafen fid) ſelbſt zuzieben. 

Di vd baldige Gelingen der Tilgung der Rinderpeft hauptſächlich davon abhängt, daß ber erfte 
Audbruh 2 Ht überſehen wird und daß die erforderlihen Schutzmaaßregeln fofort in genügendem Maape 
zur Audführung gelangen, fo machen wir ben Königlichen Landräthen, jo wie den von denfelben beauf- 
tragten Kreid:Medicinal:Beamten zur Pflicht, für den Fall ded Audbruchd der Ninderpeft an einem Orte 
ihred Geſchaͤftobereichs, ſich dorthin ohne Verzug zu begeben, dafelbft ſich nicht darauf zu befchränfen, die 
für joldye Fälle geſetzlich verordneten Maafregeln zu bezeichnen, fondern ſolchen Ort nicht eher zu verlaffen, 
ald bid die gefeglidy gebotene Tödtung der betreffenden Rindviebftüde und deren Bergrabung erfolgt, die 
infieirten Lokale, Perfonen und Gegenflände dedinficirt, die inficirten Gehöfte genügend geiperrt, die font 
nöthigen Maaßregeln ind Werk geſetzt, und eine .genügende Ueberwahung der Schugmaaßregeln ſicher ges 
ftellt iſt. Liegnig, den 8. Oktober 1862. Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 

(No. 105.) 
‚Der heutigen Nummer bed Amtöblattd liegt die der allgemeinen Renten-Anſtalt zu Stuttgart er: 
theilte Gongeffion zum Gejchäftöbetriebe in Preußen nebft deren Statuten bei. — 
— der genannten Societät find: „der Staats-Anzeiger“ und „die deutſche Verſicher⸗ 
ungd-Zeitung.”' 
Liegnitz, den 8. Oftober 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiebener Behörden. 


Im Auftrage ded Herrn FinanzeMinifterd werden die Beftimmungen vom 30. v. Mts. über die 
Berwendung von Stempelmarfen 

A. zu ſtempelpflichtigen Schriftſtücken, welche nicht unter Öffentlicher Autorität abgefaßt werden und 

B. zu ſtempelpflichtigen, unter öffentlicher Autorität audgefertigten, Schriftftüden 
nachfolgend zur Kenntniß des Publitums gebracht, mit dem Bemerken, daß der Berkauf der Marken mit 
dem 1. November d. 3. bei ven mit Stempel-Debit beauftragten Steuerftellen, fo wie aud bei den be- 
fellten Stempelvertheilern beginnen wird. 

Breslau, den 5. October 1862. Der Provinzial-SteuersDirector. 

. Betimmungen 
über Berwendung von Stempelmarken zu ftempelpflihtigen Schriftftüden, welde 
nicht unter Öffentliher Autorität abgefabt werden. 
In Gemäßheit des Geſetzes vom 2. September 1862 ®ef.:-Samml. S. 295 wird wegen Bers 
wendung von Stempelmarken Folgended angeordnet: 

-&. 4. Bom 1. November d. 3. ab, werden Stempelmarten in Werthöbeträgen von 5 Ser., 
10 &gr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Rthlr. mit dem Bermerk „Stempelmarte” und der Angabe 
des Steuerbetraged, für welchen fie gelten, verfehen, zur Verwendung für die im $. 2. No. 1 biö 7 be 
zeichneten Schrifiſtücke beftimmt, bei allen Steuerſtellen mit Einfhlu der Stempelvertheiler, zum Verkauf 

eftellt, welche biöher Etempelpapier u. |. w. ($. 36. ded Stempelgefeßed vom 7. Mär; 1822) verkauft 
ar oder künftig verkaufen werden. 
8. 9. Die Berwendung von Stempelmarten ift geftattet: 

1) zu audländiihen, dem Preubiihen Wechlelftempel unterliegenden Wechſeln, Handelöpapieren 
und Anweifungen ($. 20 des Stempelgeleped cfr, No. 1. I der Allerhöchften Kabinetd:Drdre 
vom 3. Januar 1830 Geſ.Sammi. ©. 9, $. 1. bed Gefeßed vom 26. Mai 1852 Geſ.⸗ 

Samml. &. 299); 
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2) zu fempelpflihtigen Geſuchen, Eingaben, Bittihriften und Beſchwerdeſchriften (fiehe die Karifs 
pofitionen ded Stempelgefeßed bei den genannten Worten) ; 

3) zu ftempelpflihtigen Duittungen, welde zum Rechnungd-Belage bei Ablegung der Rechnung 
vor einer Öffentlihen Behörde dienen (Tarif:Pofition „Quittungen“ Abjaß 1); 

4) zu Gutadhten von Sadverfländigen, fo wie zu Inventarien; 

5) zu Mätleratteften (und Sclußzetteln der Mätler); 

6) zu Vollmachten, 

(zu 4, 5 und 6 vergleidhe die Tarifpofitionen bei diefen Worten 
7) zu Geburts: oder Zauffcheinen, Trauſcheinen und Todtenſcheinen (fiehe die Tarifpofition Attefte 

Abfak drei), weldye urfprüngli in einer flempelfreien Angelegenheit ftempelfrei audgeftellt, 
demnähft zu einem die Steimpelvenwendung bedingenden Zwecke gebraucht werden. 

8. 3, a) Nur der erfte inländifhe Inhaber eined audländiihen in Preußen ftempelpflichtigen Wech⸗ 
feld, Handelöpapierd oder einer Anmweifung ($. 2. No. 1) ift befugt, feiner Verpflihtung, die Steuer zu 
entrichten, dur Verwendung von Marken in dem der Steuer entiprehenden Wertbbetrage, zu genügen. 
Es darf died aber nicht fpäter geicheben, ald im $. 20. des Stempelgefeped Abſatz 1. angeordnet ift. 

b) Die Verwendung von Stempelmarten zu den $. 2. No. 2 bid 7 aufgeführten Schriftſtücken muß 
binnen derfelben Friſt erfolgen, innerhalb welder nad den beftehenden Borfchriften die Verwendung von 
Stempelpapier zu bewirfen fein würde. 

6. 4. In Bezug auf die Art der Berwendung von Stempelmarfen ift Folgendes zu beachten: 

I. für ausländifchhe Wechſel, Handeldpapiere und Anweifungen. 

Sollten im Auslande audgeftellte, der inländifhen Stempeljteuer unterliegende Wechſel, Hanbeld: 
papiere und Anweifungen nicht zur Etempelung vorgelegt, fondern mit Stempelmarken verfehen werden, 
($. 34.) fo müffen die dem erforderlichen Steuerbetrage entſprechenden Marten (cfr. $. 5.) auf der Rüd: 
feite der genannten Urkunden und zwar, wenn fie noch unbeichrieben if, am oberften Rande derfelben, 
wenn fi) aber auf der Rückſeite bereitd Vermerke (Indoffamente, Blanco:Indofjamente oder ähnliches) 
befinden, unmittelbar unter dem leßten Verwerke, bdergeftalt aufgeklebt werden, daß oberhalb der Marke 
fein zur Niederſchreibung eined Vermerks (Indoffamentd, Blanco:Indoffaments u. f. w.) hinreihender 
Raum übrig bleibt. Der inländifhe Inhaber, welder die Stempelmarfen aufflebt, bat in ai aufge: 
Hlebten Marke den Anfangdbucitaben feined Wohnorted, dad Datum, an welhem die Marke aufgeklebt 
wird, in Zahlen. und feinen Namen, beziehungdweife feine Firma, erfleren jedody nur mif dem erften, oder 
einigen ber erften Buchſtaben, legtere nur mit den Anfangd-Buchftaben ded oder der etwa dazu gehörigen 
Bornamen und mit dem erften oder einigen der erften Buchſtaben des Hauptnamens zu vermerken. 

(1. B. B. 7% 62 flatt Berlin den 7. Auguft 1862. 
;s « C.F.H. (#irma) C. F. Haase, 

s s C. H. flatt (Firma) C. Haase, 

a : © s (Name oder Firma) Haase, 

Mo die Firma von dem Gegenftande der Unternehmung bergenommen ift, oder aud mehreren Namen, 
oder Worten befteht, ift der erfte Buchftabe jedes, foldye Firma bildenden Worted, auf der Marke nieder: 
zuſchreiben, 3. B. ftatt „Berliner KaflensBerein’: B. K. V., ſtatt „Direction der Didconto⸗-Geſellſchaft“: 
D. d. D. ®., ſtatt „C. F. Haase Söhne“ oder C. F. Haase & Comp.“ O. F. H. S. oder C.F.H.u. C. 
Der Vermerk muß in allen Fällen mittelft deutlicher Schriftzeichen (Buchſtaben und Ziffern) und ohne 
jede Rafur, Dur&ftreihung oder Ueberfchrift geichrieben fein. 

Zu allen übrigen $. 2. No.2 bi6 7 genannten Schriftſtücken find bie entipredhenden Marken, 
“und zwar auf dem oberen umfchriebenen Theile der erften Seite ded Bogend links, aufzufleben, 

Die Unbrauchbarmachung der Marten erfolgt in der unter I. vorgefchriebenen Weife, mit der Maß: 
gabe, daß der zur Kaffation der Marken Berpflichtete, ftatt der Anfangsbudhftaben ded Namens, oder der 
Firma, feinen vollen Namen oder die volle Firma, deutlich auf diefelbe zu fchreiben hat. Sollte die Größe 
der Marke für dieſe Vermerke nicht audreidhen, fo genügt ed, wenn nur ein Theil derfelben auf die Marke, 
dad Uebrige aber auf dad die aufgellebte Marke umgebende Papier geſetzt wird. 

$. 5. Die Verwendung von Etempelmarfen zu Wechſeln, Handelöpapieren, Anmweifungen und Quits 
tungen ($. 2. No. 1 und 3) ift nur dann zuläffig, wenn der zu entrichtende Stempelbetrag den Betrag 
von Zwei Thalern nicht überfteigt. Mehr ald drei Marten dürfen zur Darftellung ded erforderlichen Stems 
peld auf einem Schriftſtücke nicht verwendet werden. 

Berlin, den 30. September 1862. Der Finanzminifter. 
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Befimmungen 
über Berwendung von Stempelmarten zu a laden’ unter Öffentlicher 
Autorität ausdgefertigten, Schriftftüden. 

Sn Gemäßheit ded Geſetzed vom 2, September d. 3. Geſ.“Samml. S. 295 wirb wegen Berwen- 
dung von Stempelmarken Holgended angeordnet: 

. 1. Deffentliche Behörden, foweit diejelben zur Verwendung von Stempelpapier verpflichtet find, 
und Beamte, einichließlih der Notare und @eiftlihen, tönnen flatt ded Stempelpapierd die in Werthös 
beträgen von 5 Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Rthlr. verfäuflidyen rag 
allen unter ihrer amtlichen Autorität auögefertigten Urkunden verwenden, welche einen Stempel von nicht 
mehr ald Zwei Thalern unterliegen. 

Zur Erfüllung diefed Eteuerbetraged dfirfen nidyt mehr Marken verwendet werden, ald durdaud ers 
forderlich find, bei Stempelbeträgen bid zu I Rthlr. ift mithin nur eine, bei Stempelbeträgen von über 
1 Rtbie. bid zu 2 Rthlr. find nicht mehr. ald zwei Marken zu verwenden, 

8. 3. Die Verwendung von Marten flatt des Stempelpapierd, ift nur unter den nachfolgenden 
Bedingungen zuläßig: 

Die Marken find auf der erften Eeite des erften Bogend der Urkunde oben lintd aufzufleben. Die 

ge ber Marten erfolgt bei Behörden durch Vermerk der Zournalnummer und ded Datumd — 

in Zahlen —, an weldem die Marke aufgeklebt wird, möglihft auf dem unteren heile pie — 
D, M 


wendeten Marke, fowie durch Vermerk ded Orts, an welchem die Verwendung erfolgt, ..®. 7. —— 


Notare und ſolche Beamte welche fein Correſpondenz-Journal führen, haben außer dem Datum, an 
welchem die Marke aufgeklebt wird, in Zahlen und dem Orte, an weichem die Verwendung erfolgt, 
und zwar darunter, ihren auödgeichriebenen Namen auf dem untern Theile der Marfe und foweit 
die Größe der Marke dazu nicht audreicht, unter Mitbenugung ded Die aufgeklebte Marke umgebenden 

Papierd zu vermerken, 

Aud in den Fällen, wo Behörden und Beamte nad) den biöherigen Beflimmungen verpflichtet 
find, Stempelbogen zu ihren Acten zu fafliren, können, flatt derjelben, Marken bid zum Werthd: 
betrage von Zwei Thalern verwendet werden, welche auf ber ftempelpflihtigen Verhandlung, wie 
oben vorgeichrieben,, befeftigt und caflirt werden müffen. 

Die Kaffationdvermerke müflen in allen Fällen in Ddeutlihen Schriftzeihen (Buchſtaben und Ziffern) 
obne jede Raſur, Durdftreihung oder Ueberfchrift gefchrieben fein. 

8. 3. Abgeſehen von den im $. 2. vorgeſchriebenen Kaſſationd-Vermerken baben Behörben und 
Beamte, mit Einfhluß der Notare, die aufgeklebten Marken mit einem farbigen Abdrud ihred amtlichen 
Siegeld vergeftalt zu verfehen, daß der Abdruck zum Theil auf der oberen, mit den Kaffationdvermerken 
nicht verfebenen Hälfte der Marke — ohne bie &hrifı eihen ($. 2.) zu bededen, — zum Theil auf dem 
die Marke umgebenden Papiere zu ſtehen kommt. eamte, welche kein amtliched Siegel führen, haben 
Ratt eines Siegelabdrudd ihre volle amtlihe Firma auf den oberen Theil der Marke unter Mitbenußung 
ded die Marke umgebenden Papierd zu fepen. 

Berlin, den 30. September 1862. _ Der Finangminifter, 


Bei der heute erfolgten Berloofung der im Jahre 1764, fo wie der, anftatt der früheren unverwedhs 
felten und unverloodbaren Steuerfheine, im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer: Kredit:Kaffen: Scheine, find 
nachſtehende Nunmern, deren Realifirung im Oftertermine 1863 erfolgen wirb, gezogen worden; 


1) von den Steuers Kredit: KRafjen:Sheinen aud bem Jahre 1764. 
von Lit. A. à 1000 Thaler: ’ 

No. 47. 88. 94. 179. 299. 394. 639. 1601. 2238. 2486. 2867. 3076. 3201. 3342. 4590. 5193, 
5317. 5414. 6006. 6466. 6538. 6652. 6686. 6816. 7107. 7183. 7416. 7433. 7500. 7746. 8106. 
8371. 8580. 8613. 9048. 9071. 9433. 9512. 10,376. 10,454. 10,777. 10,948. 11,410. 11,702. 
11,950. 12,366. 12,645. 12,745. 12,995. 13,390. 13,701. 13,898. 


von Lit. B. & 500 Thaler: 
No. 683. 944. 999. 1060, 1106. 1446. 1642. 1767. 1993. 2103. 2279. 2824. 3269. 4037. 4226. 
4939. 5157. 5372, 5618. 5833. 5969. 6301. 6308. 6760. 6972. 6985. 7090. 7193. 
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von Lit. D. à 100 Thaler: 
No. 10. 59. 220, 378. 428. 448. 679. 994. 1027. 1142. 1231. 1511. 1664. 1807. 1920. 1952. 2378. 
2807. 3115. 3404. 3682. 5251. 6037. 6563. 


2) von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheinen aud dem Sabre 1836. 
von Lit, A. & 1000 Thaler: 
No. 6. 56. 152. 162. 182. 241. 
von Lit. €. à 200 Thaler: 
No. 5. 29. 88. 89. 126. 


von Lit. D. à 100 Thaler: 
No. 36. 


von Lit, > a 50 Thaler: 
o. 36. 

Außerdem wurden von den unverzindliben Kammer-Kredit-Kaſſen-Scheinen Lit. E. a 45 Thaler die 
Scheine No. 10,210. 10,264. 10,387. 10,568. 10,801. 10,809. 11,090. 11,291. und 11,430. zur 
Zahlung im Dftertermine 1863 ausgeſetzt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden bier: 
durd) aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und der zu den verzindlihen Scheinen 
gehörenden Talond und Goupond mit dem Eintritt ded Dftertermind 1863, wo die Verzinfung der jept 
audgelooften Steuer-Kredit:Kaffen-Scheine aufhört, bei der biefigen Regierungs: Haupt: Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, den 25. September 1862. 
Im Auftrage der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden, der Regierungd:Präfident. Rothe. 


Die geehrten — * der Berliner allgemeinen Wittwen-, Penſions- und Unterſtützungs⸗Kaſſe 
werben bierdurdy ergebenit benachrichtigt, daß zum Erſatze der reglementsmäßig audiheidenden Mitglieder 
unferd Guratoriumd und deren Etellvertreter zum 1. Zanuar 1863, nad; Vorſchrift ded $. 23 lit. d. biö 
g. unferd Reglementd vom 3. September 1836, Neuwahlen zweier uratoren und zweier Stellvertreter 
u vollziehen find. Zu diefem Behuſe werben wir die erforderlihen Wahlzettel den geehrten Intereſſenten 
ei Audreihung der Beitragd:Quittungen in dem mit dem 1. Dezember d. 38. beginnenden Zahlungd: 
Termine zugeben laflen. 
Berlin, den 9. September 1862, 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-, Penfiond: und Unterftüigungd:Kafle. 


— 
zum Declariren von Geld: und ertbfendungen. 

Für die zur Poft gegebenen Briefe mit Geld: oder Wertbinhalt, deren Werth auf der Adreſſe 
nit angegeben ift, wird im Falle ihred Berlufted ober der Beſchaͤdigung ihres Inhalted dem geſetz⸗ 
lihen Beftimmungen zufolge fein Schadenerfaß geleiftet; hat dagegen die Angabe des Wertbed auf 
der Adreſſe ftattgefunden, jo erfeßt die Poftverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Declaration. Im 
Snterefie der Abiender folder Briefe lieat ed daber, den Werth des Inbaltd auf der Adreſſe der Briefe 
anzugeben und wird für dieſe Wertbö:Declaration nur eine im Berbältniß geringe, dem gewöhnlichen 
Dortofage binzutretende Gebuͤhr Seitend der Poft erboben. Diele Gebühr beträgt bei Sendungen bis 
50 Rtblr. an Werth, fofern diefelben den Preußiihen Poftbezirk nicht überjchreiten, 

für Entfernungen bid 10 Meilen . ng Y, Set. 
für Entfernungen über 10 bid 50 Meilen.  . 1 Sgr. 
für größere Entfernungen ; ; j 2 2 Sgr. 

Da foldye Briefe indeh noch häufig ohne Werthdangabe zur Poft geliefert werden, fo wird dad Publikum 

auf die vorftehenden Befimmungen hiermit wiederholt aufmerkſam gemadıt. 
Liegnig, den 6. Juni 1862. Der Ober-Poft:Director. ge. Albinud. 


Die Erlaubnig zum Predigen erhielten nad) abgelegtem Examen pro venia coneionandi die Candi: 
daten ber Theologie: z 
er Eduard Aumann aud Grünberg, 
tl Benno Jul. Ergmann aus Pol.-Wartenberg, 
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Emil Friedrih Wild. Otto Giemer aud Oppeln, 
Garl Emft Dito Krebs aud Wohlau, 
Paul Siegeömund Wilh. Rogge aud Groß-Tinz, 
Paul Reinh. Adolph Schönwald aus Waldau bei Liegniß, 
Joh. Emft Schulze aud Sohrneundorf bei Görlig, 
Gottlob Bruno Paul Schulze aud Schlichtingoheim, 
Friedrich Robert Boigt aud Bunzlau, 
Carl Auguft Theod. Werner aus Bredlau. 
Dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlichen Amte, nad) beftandener Prüfung pro ministerio erhielt 
der Gandidat ded Predigtamts: Carl Chriflian Fried. Kern aud Götlitz, 3. 3. Schulrector in Grünberg. 
Breölau, den 18. September 1862. Königl. Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Die zweite diesjährige Sihungdperiode ded biefigen Schwurgerichtö für die Kreile Sagan, Freiftadt 
und Grünberg begiunt am 17. November d. J. Diorgend 9 Uhr. Die Sigungen finden im großen 
Saale No. 34 ded hiefigen Gerichtögebäudes ftatt. 

Grünberg, den 1. Oktober 1862. Königl, Kreiögeriht. 1. Abtheilung. 


PerfonalsChronit öffentlicher Behörden. 


Ded Könige Majeftät haben die Wiederwahl ded bisherigen Beigeorbneten und Stadt-Syndikus 
Berndt ald Beigeordneten der Stadt Glogau auf weitere 6 Jahre zu beftätigen und demfelben zugleid) 
den Titel „Bürgermeifter” zu verleihen geruht. 


Die Geſchaͤſte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreiögerichtö- Kommiffion zu Parhwig 
find dem Bürgermeifter Meyer dajelbft commifſſariſch übertragen worden. 
Liegnig, den 7. Dctober 1862, Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedlitz-⸗-Trützſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 
die Wahl ded Bleichbefigers Herrmann in Yauban zum Rathöheren dafelbft. 


Perjonal:Beränderungen 

im Departement ded Königlichen Appellationd:Gerihtd zu Glogau im Monat September 1862. 
Befördert: Der Sergeant Moft zum Büreau:Gehülfen bei dem Kreidgericht zu Görlig. 

Der interimiftifhe Gefangen:Ober:Aufjeher Peucker zu Liegnig definitiv zum Gefangen-Ober-Aufſeher. 
Der eg Zöbe zu Goldberg definitiv zum Boten und Exekutor. 
Der Sergeant Klatt zum Hılföunterbeamten bei dem SKreiögeriht zu Gubrau. 

Der Unteroffizier Hilbef zum Hilfdunterbeamten bei dem Kreiögericht zu Löwenberg. 
Berfegt: Der Gerichts-Afſeſſor Nipiche zu Bunzlau in dad Departement des Appellationdgerihtd Bredlau. 

Der Gerichtö-Affeffor Schröter aus dem Departement des Wppellationögerichtd Bredlau an dad 

Kreiögericht zu Görlig. 
a — Paſchke zu Sprottau in dad Departement ded Kammer⸗ 
erichtd. . 

Der Bote und Erekutor Kraufe zu Liegnitz an dad Kreiögeriht zu Sprottau. 

Der Hilföunterbeamte Lindner zu Sprottau an dad Kreiögeridht zu Liegnitz. j 
Audgefhieden: Der Kaflen-Diätar Kleın zu Grünberg Behufs feined Mebertrittö in den Poftdienft. 
Geftorben: Der Kreisgerichtörath Hertel zu Glogau. 


&5 wurde berufen: 
der biöherige Paftor in Merzborf, ©. 3. Riticher, zum Pfarrer der evang. Kirchen-Gemeinde in Uhyſt, 
Kreid Hoyerdwerda. 
Ernannt wurden: 
der Regierungd-Affeffor Peine in Magdeburg zum Ober:Zofl-Infpertor in Liebau, der —— 
Aſfiſtent Alermann in Halberſtadt zum Ober⸗Grenz-Controleut in Seidenberg, der Zoll⸗Einnehmer 
Schulin in Seidenberg zum Steuer⸗Einnehmer in Bunzlau, der Zoll-Amto⸗Aſfiſtent Nieſel in Seiden⸗ 





berg zum Boll-Einnehmer dajelbft, der Ober-Steuer:Gontroleur von Dorpowölyg in Afcheröleben zum 
Dber:Steuer:Gontroleur in Hainau, der Steuer-Einnehmer Macherr in Rubland Ar Steuer-Einnehmer 
in Klitten, der Steuer-Auffeher Rebe in Liegnig zum Steuer-Einnehmer in Ruhland, der Sergeant 
Dienft zum Grenzaufjeher in Echwerta, der Sergeant Liſchke zum Grengauffeher in Mefferddorf, der 
Sergeant Benzel zum Grenzauffeber in Oppau. 


Für den Scieddmannd:Bezirt Burghammer ded Kreifed Hoyerdwerda ift der Rechnungdführer 
Heintih Gottlob Höfer zu Burghammer ald Schiedsmann gewählt und beflätigt worden. 
Srankfurt a/D., den 1. Dftober 1862. Koͤnigliches Appellationdgeridht. 


Bermifhte Nachrichten. ’ 


Der Redakteur der deutſchen Feuerwehrzeitung Dr. F. G. Kapff in Stuttgart bat eine Drudicrift, 
betitelt: „Feuerlöſch-Regeln für Jedermann‘ 
beraußgegeben. 

do diefed Werkchen fowohl der. Form ald dem Inhalte nad) feinem Zwecke recht wohl entipricht, ins 
dem e8 befonderd für ſchon beſtehende Feuerlöſch-Inſtitute zur Regelung ded Dienfted im Ganzen und 
Einzelnen jehr Braudpbared enthält, fo machen wir im Auftrage ded Herrn Minifterd ded Innern auf dad 
Erſcheinen der gedadhten empfehlungdwertben Echrift hierdurch aufmerkjam. 


Liegnig, den 29. September 1862. Königliche Regierung. Abtbeilung bed Innern. 
(Batentirung.) , Ä — 
Der Handeldgeſellſchaft Albert Wever u. Comp. in Barmen iſt unter dem 4. Oktober 1862 ein Eins 
führungd-Patent “ 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, ald neu und eigenthümlich erkannte 
Garn⸗-Waſchmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derfelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staated ertheilt worden. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebäude. 
Drud der W. Pfingſten ſchen Buchdrüderei (E, v. Sheibner) in Liegnig, 


Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Regierung in 
Liegnitz. 





Dr unter ber Firma: 


„Allgemeine Benten-Anftalt“ 


in —* domicilirten, auf GOegenſeitigkeit gegründeten Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsöbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund der durch das Königlich Württembergifdye Miniſterium des 
Innern unterın 12. November 1861 beftätigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertbeilt: 

I) Jede Beränderung der bei der Zulaflung gültigen Statuten muß bei Berluft der Coneeſſion angezeigt 
und, ehe mad) bderjelben verfahren werden darf, von dem Königlich Preußiſchen Dlinifterium des 
Janern genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlihung der Conceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in 
den Amtsblättern berjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken. die Anſtalt Geſchäfte zu betreiben 
beabfidhtigt, auf Koften der Geſeilſchaft. 

3) Die. Anftalt bat wenigftend an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt » Nieberlaffung mit 
einem Bejcyäfts » Locale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derjelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlihen Regierung in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
altjährlic, jofort nad, erfolgtem Drude den Rechenſchafiöbericht und, außer der Generalbilanz der 
Anftalt F ausführliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in Preußen, betriebenen Geſchäfte 
einzureichen. 

In dieſer lleberfiht — für beren Aufſtellung von der betreffenden Regierung näbere Beitimmungen 
getroffen. werben können — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
geſondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz; und der Ueberficht, jowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, 
bat der Generalbevollmächtigte ſich perlünlih und erforderlihen Falls unter Stellung zuläng: 
licher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß 

derſelbe auf amtlicyes Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welde fid) auf 
den Geſchäftobetrieb der Anftalt oder auf den der Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch 
die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriſtſtücke, Bücher, Nechnungen ac. ac. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmäcdhtigten und von dem inländifchen Wohnorte defjelben aus find alle Ver 
träge der Unftalt mit den Inländern abzuſchließen. 

* Die Unflalt bat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Berbindlicykeiten, je 

nad, Verlangen des inländifchen Verficherten, entweder in dem Gerichtöftande des @eneralbevoll» 

mädytigten oder in demjenigen des‘ Agenten, welcher die Verficherung vermittelt bat, als Beklagte 
Hecht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berfidyerungd; 
police ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen dieſe Legteren, mit Einſchluß 
des Obmanns, Preußlſche Unterthanen ſein. 

5) Für die in $. 9. der Statuten vorbehaltenen Eingehung anderer Gattungen von Verſicherungs-Ge— 
ſchäften, als ber in $. 1. genannten, ift die vorgängige Genehmigung des Königlich Preußiicyen 
Miniſteriums des Innern erforderlih. 

6) Sowohl die ebiktalen Aufforderingen ($. 48. der Statuten), ale auch die Einladungen zur Generals 
Verfammlung ($. 119) müſſen in zwei Preufiichen Blättern erfolgen, melde zugleich mit der Ver 
öffentlidyung der Statuten ein für alle Mal. ala Geſellſchaftoblätter bekannt zu machen find. 

1 


2 


Die vorliegende Eoncejfion, — weldye übrigens die Befugnif zum Erwerbe von Orundelgenthum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden — 1 Elaubniß 
bedarf, nicht im ſich fchliert — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Lingabe von Gründen: bedarf Miglich 
nad) dein Ermeſſen der Preußiſchen Staats Kegierung zurüdgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

Berlin, den 18. Auguſt 1862. — 


Conceſſion 
zum Geſchaãftobetriebe in den Königlich Preus 
Biichen Etaaten für die allgemeine Henten: 
Unftalt zu Stuttgart. L A. 7074, 


Der Miniſter des Innern. 
gez. dv. Jagom. 


Statuten. — * 
Erſter Abſchnitt. Grundbeſtimmungen. 


; 8. 1. Die Beichäfte, mittelft- weldyer die Betheiligung an der Anftalt in der rechtlichen Stellung eines 
Diitglieds bewirkt wird, find folgente: 

I) Kapitals und Nentenverfiherungen, wodurd gegen Einzahlungen an die Unftalt für die Einleger das 
Recht auf Den periodifd; wiederkehrenden oder einmaligen Bezug gewiffer Summen unter der 8 
jegung, daß die Einleger den betreffenden Zeitpunkt erleben, envorben wird; ned 

2) Lebens» und Ueberlebend : Berficherungen, wobei die Anftalt gegen Einzahlungen die Verpflichtun 
übernimmt, beim !ibleben einer gewiſſen Perſon teren Rechtönachfolgern, beziebungsweife einer andern 
zum Voraus bezeichneten Berfon, wenn legtere den Tod der erfteren erlebt, ein zum Borans beftimmtes 
Kapital auszubezablen, oder aud) der legteren. in periodijch wiederkehrender Weiſe beftimmte Leiftungen 
(Renten) zu machen; —8 

3) — Einlagen behufd der Verwaltung, Verzinſung und künftigen Zurüdbezahlung des eingelegten 
apitals. 

$. 2. Die Unftalt iſt auf volle Gegenſeitigkeit gegründet. Ein Gewinn oder Verluſt, welcher ſich durch 
die wirkliche gegenüber der vorangenommenen Sterblichkeit, durch den Sicherheitszuſchlag bei den Lebens— 
und Ueberlebens. Verſicherungen, ſowie durch die — einzelnen Mitgliedern gewöhrten Abfindungen ergibt, kommt 
je ter Geſammtheit Derjenigen zu Gute oder zur Laſt, welche bei der betreffenden Hauptverficherungsform als 
Mitglieder beibeiligt find. Jeder andere Gewinn gebührt der Geſammtheit aller Dlitgliever, und jeder andere 
Berluft ift von dieſer Geſammtheit zu tragen. 

$. 3. Die Allgemeine Renten-Unſtält bildet eine juriftiiche Perſönlichleit und ift in biefer Eigenichaft von 
dem württembergiſchen Staate anerfannt. Für die Verbindlichkeiten der Anitalt haftet deren geſammtes Ber: 
mögen; die einzelnen Diitglieter als ſolche ftehen mit ihren Anſprüchen den Gläubigern der. Anftaft nad), können 
aber von den lepteren nie perjünlich in Anſpruch genommen werden. ) 

8. 4. Der Mobnfig der Anftalt ift die Stadt Stuttgart; ihr Münzfuß der 52% Ouldenfuß; ihre Firma 
„Aligemeine Renten-Anſtalt zu Stuttgart; ihr Siegel entbält die gleiche Inſchrift. 

8.5. Zur Beauffihtigung der Anjtalt ift von Seiten der K. Regierung. ein eigener Kommiſſär beftellt, 
weldyer die Befugniß bat, von den Büchern und Urkunden der Anftalt jederzeit Einſicht zu nehmen und den 
Seneralverfammlungen, fowie den Sigungen des Geſellſchaſto-Ausſchuſſes und des Bermaltungsrathes anzuwohnen. 
Er nimmt an der Prüfung des Rechnungsabſchluſſes Theil und hat die öffentlich befannt zu machenden Hedy: 
nungsrejultate zu beglaubigen. 

8.6. Der Zinsfuß, in welchem die Tarife der Berficherungen berechnet find, und bie Kapital» Einlagen 
verzinit werden, beträgt derzeit 4%,. Der Zunöfuh foll auch im Kalle einer fünftigen Erhöhung oder Herabjegung 
für Verfiherungen und für KapitalsEinlagen ftet# der gleiche ſein. 

$..7. Bei allen Verſicherungögeſchäften, welche die Anftalt unternimmt, werben bie gegenfeitigen Leiſtungen 
fo berechnet, daß fie fihh dem pefuniären Wertbe nach ausgleichen, wenn einerjeits die Einlagen: jammt Zinfen 
und Zinſetzinſen nad Dem angenommenen Zinsfuße, andererjeit die wahrſcheinliche Sterblichkeit der zu Berfi- 
chernden nach den zu Grunde gelegten Sterblicykeitstafeln, beiderjeits aber die Größe und Dauer der Keiftungen in Rech» 
nung genommen werden. Wuherdem iſt bei allen Zebend =» und Weberlebend =» Berficherungen, mit Ausnahme der 
für Die abgefürzten Lebenäverficherungen feitgelepten. Zulagprämien, zur Sicherſtellung gegen, etwaige Berlufte 
dem Nettobetrag der Einlage ein Zuſchlag von 15%, beigefügt, weldyer, foweit er nicht zur Deckung von Aus; 
füllen in Anſpruch genommen wird, dem Sicherheitsfond und nady 'deſſen Ergänzung den Mitgliedern dieſer 
Berfüherungsformen als Dividende zu Gute kommt. 

5-8. Der Gewinn und Berluft des Einen gegenüber der Gejammtheit der übrigen Verſicherten barf 
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hienach nur durch ſolche Zufälligkeiten bedingt fein, welche die wirkliche Lebensdauer der verſicherten Perſon 
gegenüber von der bei der Berechnung vorangenommenen wahrſcheinlichen Lebensdauer derſelben darbietet. 

8. O. Die Statuten bezeichnen diejenigen Arten von Verſicherungsgeſchäften, welche von der Anſtalt ber 
Megel nach eingegangen werden. Unter Zuſtimmung des Geſellſchafta Ausfchufies iſt der Verwaltungsrath 
:tndeffen berechtigt, audy einzelne andere Verſicherungügeſchäfte einzugeben; die für dieſelben aufzuftellenden Be— 
Bingungen müflen aber den in ben SS. 7 und 8 enthaltenen Grundſätzen entſprechen. Sollen derartige andere 
Berfiherungsgeichäfte in den regelmähigen Beihäftsbetriceb aufgenommen werben, fo ift die Entſcheidung bierüber 
der näcyften ordentlichen Generalverſammlung anbeim zu geben und entſprechenden Falls der Genehmigung ber 
Regierung zu unterftellen. 

8. 10. Den Tarifen für die in den gegenwärtigen Statuten vorgefehenen Verſicherungögeſchäfte ift neben 
dem Betrag der Einlagen der bemerkte Zinsfuß von 4", ferner die Berechnung von Zinfeszinfen und 

1) bei den Kapıtal« und Mentenverficherungen die Sterblichfeitätafel I, 
2) bei den Lebens; und Ueberlebens-Verſicherungen bezüalidy der verficyerten Berfon die Sterblichfeitstafel II, 
bezüglidy der zu verforgenden Perfon bei den lleberlebens » Berficherimgen aber die Sterblichkeitstafel 

: Ib u Örunde geleat. 

8. 11. Der PVerwaltungsratb ift ermächtigt, falls er dieß für gngemeſſen erachtet, ala Beitrag’ zu den 
Bertvaltungs « und Agenturtoften ein Cintrittsgeld, ſowie für die Vormerkung von Geifionem bei den Kapital 
Einlagen ımb für den Uebergang von einer Verfiherungsform zu einer anderen eine Imfchreibgebübr zu erheben 
und den Betrag diefer ®ebühren für die einzelnen Betbeiligungsformen mit Genehmigung tes Gefellichafts-MAus- 
aſchuffes feftzufegen. Die Umfchreibgebühr darf keinesfalls mehr betragen, als das Cintrittägeld betragen Würde, 
wenn bad umzuſchreibende Kapital, beziehungsweile das Deckungékapital als neue Einlage zu behandeln wäre. 
"Bei. aufgeichobenen Renten ift für den Llebergang zum mirklichen Nentenbezug feine Umfchreibgebübr zu entrichten. 
Außer diefen Gebühren und den Einlagen felbft haben die Einleger nichts an die Anftalt zu entrichten. 


Zweiter Abjchnitt. Kapitals und Nenten = Verficherungen. 

8. 12. Jede Perjon ohne Rückſicht auf Geſchlecht, Stand, Religion, Geburts: und Wohnort, im In und 
Aublande Tann mittelft einer Einlage auf Kapital: oder Renten-Verſicherung Mitglied der Allgemeinen Nenten« 
Anftalt Werden, Die Altersgrenze ift bei den einzelnen Rerficherungsarten bejonderd feſtgeſetzt. 

8713. Wer einzutreten wünfcht,; bat dem BVerwaltungsratb oder dem betreffenden Agenten ber Anftalt 
ein vom Ihm -unterzeicdynetes Aufnahmegeſuch zu übergeben, meldet den Nor» und Zumamen, Mobnort, Stand, 
Tag, Jahr und Ort der Geburt des Ungemeldeten, ſowie die Art und den Betrag der beabfichtigten Ginlagen 
'zu enthalten bat: Die Zeit der Geburt ift durch Beibringung eines Taufe oder Geburtäfcheines oder durch ein 
anderes redytlich genügentes Zeugnig nachzuweiſen. 
8. 14. Zür ſolche Perjonen, melde einen gefeglichen Vertreter haben, bat Lehterer das Aufnahmegeſuch 
zw unterzeidnen: und bemjelben feinen eigenen Namen, Wohnort und Stand beizufügen, Der Name des gefeß— 
lichen Vertreters ift auf der Rerfiherungsurfunde und in den Büchern der Anſtaält vorzumerfen. 
€ iſt ferner geftattet, für eine andere Perſon Einlagen in die Anftalt zn machen und die Aus— 
ſbung der für letztere hieburch erworbenen Redyte dem Ginleger vorzubebalten. In diefem Falle bat der Einleger 
das Aufnahmegeſuch zu unterzeichnen une demfelben feinen eigenen Namen, Wohnort und Stand beizufügen. 
sr, .16, : Der Einleger kann die Rechte des durch jeine Vermittlung Unfgenommenen nur für feine Perſon 
vorbehalten und nur zu Gunſten des Mufgenommenen darauf verzichten. Nach dem Tode des Einlegers tritt 
der Mufgenommene von felbft in den eigenen ‚Genuß feiner Rechte ala Mitglied ein. 

81T, Zugleich mit Hebergabe des Aufnahmegeſuchs ift der. Betrag der Einlage, fowie beziehungsweife 
ded Eintrittögelves einzubezablen, wofür. der Einleger eine Interimabeicheininigung erbält. 

8. 18. Die Aufnahme‘ erfolgt durch den Rerwaltungsratb. Die Interimsbefcheinigung foll nad erfolgter 
Aufnahme ipäteftens' binnen drei Dlonaten gegen eine Verſicherungsurkunde ausgewechſelt werden. 

$. 19. Aufnahme- und Umſchreibgeſuche fünnen das ganze Jahr angemeldet werben. Geſuche dieſer 
Urt, welche im Dlonat Dezember einlaufen, werben, fofern dieß durdy die Rückſicht auf den Rechnungsabſchluß 
geboten iſt, erſt für-bas folgente Jabr angenommen. : 
820. Die von der Unftalt der Negel nach einzugebenden Verfiherungsgefchäfte find folgenbe: 

1). Kapitals-Berficdyerungen, bei: weldyen der Einleger das Recht erwirbt, in einem zum Boraus beflimmten 
Seitpunlt, wenn er denfelben erlebt, ein zum Voraus beftimmtes Kapital zu erheben; 
m 2) aufgefhobene Nenten (Benfiond: Berfidyering); bet weldyen Der Bezug einer Rente nicht fofort, fondern 
erit ſpäter eintritt; 
3) einfache Zeibrenten, deren jührlicyer Betrag bis zum Bode des Verficherten ſich gleich bleibt} 
m; Leibrenten auf das längfte Leben zweier. verbundener Perfonen, welche durch eine \gemeinfchaftliche 
Einlage für zwei Perſonen erworben und nicht nur während des Lebens diefer beiden Verſonen, fon« 
1* 
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bern auch nad) dem Tode ber einen bis zu dem Tode ber überlebenben jährlich im gleichem Betrag: 
ausbezahlt werden; 

5) Leibrenten mit befchränfter Zeitbauer, melde an ben Berficherten nur während einer begrenzten, zum 

Voraus bezeichneten, zufammenbängenden Reihe von Lebensjahren: auöbezahlt werben, deren jührlicher 
Betrag aber während diefer Reihe von Lebensjahren fich gleich bleibt, und zwar in der Urt, daß ber 
Bezug der Leibrente entweder ſofort oder erft fpäter (aufgejchobene Leibrenten mit beichränkter Zeit: 
dauer) eintritt; 

6) fteigende Renten, deren jährlicher Betrag mit ben Lebensjahren des Berficherten biß zu dem feftgefegten 

Diaximum zunimmt. 

8. 21. Die Einlagen, mittelft welcher die in 8. * aufgeführten Verſicherungen erworben werden Zönnen, 
erfolgen: 

a a) bei ſämmtlichen Rormen durdy Bezahlung einer einmaligen Kapitalfumme; 

b) bei den Kapital-⸗Verſicherungen, aufgeſchobenen Renten und aufgeſchobenen Leibrenten mit beichräntter 

Zeitdauer außerdem audy durch Bezahlung einer jährliden Prämie, 

8. 22. Ferner ift für diefe ſämmtlichen BVerficherungsgefhäfte der Hegel nad) eine doppelte rt der Ein: 
gehung vorgeſehen nämlich: 

a) Dieſenige, bei welcher nach dem Tode des betreffenden Mitgliedes deſſen baare Einlagen über Abzug 

der von ibm bereits bezogenen ober verjährten Renten zurücdbezablt werden, d. h. auf Büdbergütung 

b) Diejenige, bei weldyer feine Rückvergütung ftattfindet, d. b. auf Einlageverluft. 

8. 23. Eine Ausnahme biervon findet bei Leibrenten auf das längfte Leben zweier verbumbener Yarlopen 
und bei Leibrenten mit befchränlter Zeittauer flatt, bei weldyen nur auf Einlageverluft eingelegt: werben Tann. 
Bei aufgeichobenen Leibrenten mit beſchränkter Zeitdwier lann indeſſen bis zu denjenigen ren, in welchen 
ht Die Rente fällig wird, vurd Kombination dieſer Berfiherungsform wit der Kapilalverfidyerung eine 
Verfifjerung auf Nücvergütung gewährt werben. 

8. 24, Meben den für alle Berficherungsformen mafgebenden, in den 88. 6 und 7" enthaltenen allgemeinen 
Orundfagen berubt die Berechnung der fleigenten Henten im Wefentlichen darauf: 

a) daß von der Einlage ein Achtel autgeichieden und mit Zinfesginfen bis zum Beginn ber Rapitalanf- 
löfung für das betreffende Dlitglied zur Berftärlung der fpäteren Rente deſſelben angefammelt wird; ® 

b) daß die Kapitalauflöſung bei Denjenigen, welche bis zum vierzigiten Lebensjahre einlegen, vom vollen: 
deten fünfundvierzigften Yebensjahre an, bei Denjenigen, welche ſpäter einlegen, fünf Jahre nad; ihrem 
Eintritt in Rechnung genommen wird; 

c) daß das Marimum der auß einer Einlage von hundert Gulden zu geniehenden Jahreörente auf hundert 
Qulden feitgeiekt wird. 

8. 25. Bei den Einlagen auf aufgeichobene Renten kann das Lebensalter, in welchem ber Uebergang 
zum Rentenbezug erfolgen ſoll, gleich beim Eintritt vorausbeftimmt werden (Einlagen auf beflimmie Zeit),; ober 
e8 findet eine ſolche Borausbeftimmung nicht ftatt (Einlagen auf unbeftimmte Zeit): 

$. 26. Im erfteren Falle tritt Das betreffende Dlitglied in dem vorausbeflimmten Zeitpunkt in ben Ren: 
tenbezug ein. Im lepterem alle dann der Einleger feine in Bemäßbeit der FF. 7. und 10 anwachſende Einlage 
beziebungsweife jein hienach beredynendes Dedungslapital jeder Zeit zu Erwerbung einer feiner. Aiterslategorie 
entipredhenten, in den Statuten vorgefebenen Rente verwenden. Hiebei ift die zu Erwerbung einer ſolchen Stente 
erforderliche — durch Aufzablung nöthigenfalls zu ergänzen. 

8. 27. Der Einleger auf aufgeſchobene Renten, welcher zum wirklichen Rentenbegug übergeht, wird ganz 
jo behandelt, wie wenn er in dem Zeitpunkt des Uebergangs mit derjenigen Summe: der Anftalt. beigetreten 
wäre, zu weldyer jeine Einlagen bis dahin angewachſen find. Es ſteht ibm. unter, Einhaltung ber in den Se. 
30 und 32 enthaltenen Beftimmungen die Wabl zwiſchen fteigenden und Leibrenten frei: 

28. Die in jedem Jahre verfallenden Prämien find, wegen des im Dezember Hatifinbenden Kedinuinpe- 
abfchluff «8, fpäteftens je am 30. November an die Kaſſe einzubezablen. 

8.29, Wenn ein Mitglied die vedhtzeitige Bezahlung feiner Prämien verfäumt, fo mwirb fein am Schluſſe 
besjenigen Jahres, in welchem legtmals die Prämie bezahlt worden ift, vorhundenes Dedungstapital, über Abzug 
der —— Umſchteibgebühr, als eine einmalige in jenem Jabre erfolgte Einlage behandelt, welche in 
Bemäßbeit des S. 7 und 10 anwächſt. Der bienady fidy ergebende Betrag kann bei Kapitalverfiherungen an 
dem für die künftige Kapitalbezablung bis daher beftimmt geweſenen Zeitpunfte erhoben, bei aufgeſchobenen 
Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer an dem zum Eintritt in den Rentende zug bis! daher beſtimmt geweſenen 
Zeitpunkt, bei anderen aufgeſchobenen Renten * jederzeit zur Erwerbung einer Rente verwendet — 

8. 30. Eine einmalige Einlage kann betragen: 

I): Fünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverficherungen und Berficherungen auf 
aufgejhobene Renten; 
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Hundert Bulden ober ein Vielfaches von hundert Gulden bei einfachen Leibrenten, Leibrenten auf bas 
langſte Leben zweier verbuntener Perjonen und fteigenden Renten; 
5) Diefenige Summe, welche zur Erwerbung eines fünftigen Kapitals von hundert: Oulden, ‚einer aufge: 
ſchobenen Rente aus einem auf die Zeit des Uebergangs beredyneten Dedungstapital von bundert 
Qulden, einer einfachen oder aufgefchobenen Zeibrente von fünf Gulden, einer Zeitg@nte auf das längſte 
Leben zweier verbundener Perſonen von fünf Gulden und einer Beibrente mit bejchtänfter Zeitdauer 
von fünf Gulden erforderlich ift, ober ein Nielfaches dieſer Summen. . 
8. 31. Die jährlichen Prämien können betragen: 31 
1) Fünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverſicherungen und Verſicherungen auf 
aufgefchobene Renten ; 
2) Diejenige Summe, welche zur Erwerbung eines fünftigen Kapitald von hundert @ulden, einer 
aufgeſchobenen Nente aus einem auf vie Zeit bed Uebergangs berechneten Deckungskapital von 
hundert Gulden, einer aufgeichobenen Leibrente von fünf ®ulten und einer. aufgeſchobenen 
»Zeibrente mit befchränfter Zeitvauer von füuf Gulden erforderlich. ift, oder ein Vielfaches diefer 
Summen. 
—— 8 32. Eine Kapitals Verfiherung iſt jpäteftens auf Das 70. Lebensjahr und fpäteftens fünf Jabre vor 
dem fr die Kapitalausbezablung feitgelegten Zeitpunfte zuläſſig. Einlagen auf aufgeihobene Reuten fünnen 
zu Erwerbung von Leibrenten jpäteitens im fiebenzigften 2ebensjahre, zu Erwerbung von fteigenden Renten ſpä⸗— 
teftens im fechzigften Lebensjahre verwendet werten. Einlagen auf einfache Peibrenten, auf Xeibrenten auf dad 
tängfte eben zweier verbundener Perfonen, auf Leibrenten mit beſchränkter Zeittauer find nur bis zum zurück— 
elegten fiebenzigften Lebensjahre, Einlagen auf fteigente Nenten nur bis zum zurüdgelegten fechözigften 
jahre — 
F. 39. Jeder Einleger wird für die Beftimmnng ſeines Verbältniſſes zu der Anftalt ſo behandelt, wie 
wenn er das in dem Kalenderjahr feines Eintritts zurückgelegte Alter mit Abtauf des 31. Dezembers dieſes 
Jahres zurüdgelegt hätte, und erſt mit tem Ablaufe dieſes Jahres eingetreten wäre. Hiernach find imöbefonbere 
auch Die Alters- und Zeitgrenzen zu beſtimmen. Gämmtlicye Einlagen und Prämien der Mitglieder werben als 
mit Ablauf des IL. Degembers des Cinzahlungsjahrs erfolat angejeben. 
8. 34. Ebenfo. verfalten jämmtlihe Leiftungen der Anftalt an ihre Dlitglieder je mit Ablauf.des 31. Des 
zembers/ Insbeſondere werben fällig: 
» 17 9) Die Blenten erftmals mit Ablauf des 31. Dezembers des auf das Gintrittsjahr folgenden Jahre, 
legtmal8 mit Ablauf des 31. Dezemberd tes Sterbejahre; beziebungsiweije bei Zeitrenten mit bes 
—— Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezembers des zum Voraus bezeichneten legten. KRenten— 
ezuggahre ; 
b) die ücvergütumgen mit Ablauf des 31. Dezembers des Sterbejahrs; . rl 
€) verſicherte Kapitalien mit Ablauf desjenigen 31. Dezemberd, auf welchen fie zugefichert find, wenn das 
Ditaliev defien Ablauf erlebt. ; ig 
8.35. Wenn ein Einleger ver Ablauf des 31. Dezembers des Einlagejabrs ftirbt, wird unter. allen Um: 
ftähben, auch wenn er auf Rückvergütung verzichtet hat, der Betrag der baaren Ginlage, nicht aber das. Ein; 
tritiegeld zurũdckbe zahlt. J 
8. 36. Sollte ſich durch die beabſichtigten Einlagen einer. Perſon oder durch den beabfichtigten Uebergang 
zu einet anderen Berficherungsform für irgend ein künftiges Jahr die Mööglichkeit eines jährlichen Bezugs von 
meht als: tauſend Gulden Seitens dieſer Perſon ergeben, jo bat der. Berwaltungsrath mindeſtend den Mehr: 
"betrag-über tanfend Gulden für die betreffenden Jahre bei einer anderen zuverläſſigen Anftalt in Rückver⸗ 
ſicherung zu geben. ur‘ 
8. 37. Iſt eine ſolche Mücverficherung nicht thunlich, ſo bildet. die Summe von. taufend Bulden das 
Maximum der ſämmtlichen, je für ein Jahr mönlichen Bezüge Einer Perfon aus ver Unftalt, welches weder 
durch Einlagen noch durch Uebergang zu anderen Berfiherimasformen überichritten werben Darf, 
8. 38. Bei der PVerfidyerung von Rapitalien bildet ein künftiger Kapitalbezug von zebntaufend-Oulven das 
Marimam: der 'zuläffigen Nerfiherung, welches ohne Hücverficherung nicht überfchritten werden darf.‘ Der jähr: 
"liche Betrag einer Qeibrente mit beſchränkter Zeitdauer kann nur dann auf mehr als 1000 fl. feftgejekt werden, 
wenn die Summe der in Ausficht ſtehenden Peibrenten im Ganzen nicht. über 10,000 fl. ausmacht, ober ber 
Berivaltungsratb nidyt mindeſtens den Mehrbetrag über 10,000 fl. fir vie betreftenten Jahre bei einer anderen 
zuverläffigen Anſtalt in Rückverſicherimg geben kann. y ' 
839: Jeden men eintretenden Mitgliede wird eine Berfiherungsurfunde ugeftellt, in welcher der Wohn: 
ort, Stand, Bor- und Zuname der verficherten Perſon und bei Einlagen für Andere ebenſo des Einlegerß; ferner 
bie Art der Berfiherung deren Nummer, die Einlagen, beziehungsweile vie zu entrichtenden Prämien, ſowie die von 
ver Unftalt zugeſicherten Leiftungen enthalten fein follen. In derjelben Weife wie in der Verſicherumgburlunde 
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iſt bie Perfon des Berficherten, bezlehungsweiſe des Einlegers, im den Büchern ber Anſtalt vorzumerken. Bei 
Verſicherungen auf aufgeichobene Renten ift mit dem Eintritte in den Rentenbezug eine neue Verſicherungsurkunde 
auszuftellen. In die Berfiherungsurfunden find die SS. 44, 46 und 47 der Statuten mörtlid aufzunehmen. 
In denjelben joll auch auf die von der Dividente und der Deckung des Mbmangels handelnden HS. 101 bie 
112 bingewielen neben. 

8 40. Den Verſicherungburkunden für fteigende Renten ober Leibrenten find für die jedes Jahr zu beziehen: 
ben Renten Coupons beigelegt, im weldyen die Urt und Nummer ber Perficyerung, ſowie der Bedalltag und 
Betrag der Rente enthalten jein jollen, 

8. 41. Die von der Anftalt den Mitgliedern zugeficherten Leiftungen erfolgen nad, Gintritt bed: Verfall: 
termins und zwar die Husbezuhlung: 

3 der Rente an diejenige Perſon, welche den Coupon mit dem Lebensgeugniß, 

b) ‘der Rüdvergütung an diejenige, welche die Verficherungsurfunde, betreffenden Falle mit- ſämmtlichen 
Eoupons, und einen Todtenſchein, 

€) des verficherten Kapitald an diejenige, welche die Berfiherungsurfunbe, ein Lebenszeugnii des Mitglieds 
und betreffenden Falls die legte Prämienquittung vorweiſt. 

d) Zu Bewirfung der Umwandlung einer Verficerung in eine andere und zur Empfangnahme ber neuen 
Verfiherungsurfunde, ferner zu Bewirkung der Abfindung und zum Bezug der Abfindungsfunmme: er: 
fcheint diejenige Perſon als legitimirt, welche die urſprüngliche Verſicherungsurkunde, ein Lebenszeugniß 
bed Mitglieds und betreffenden Falls die legte Prämienquittung übergibt. 

$. 42, Eine Uebertragung ber durch die Ginlagen erworbenen Rechte auf das Beben einer anderen Perfon 
findet nicht ftatt. 

$. 43, Ebenfo ift eine Zurüdbezahlung der Ginlagen an die Perfon des Einlegers unzuläſſig. Ausnahme: 
weile iſt es jedoch dem Verwaltungdrathe geftattet, den Mitgliedern aus befondern ®ründen, 3. B. im Falle ber 
Ausivanderung, gegen Berzicht auf alle ferneren Anſprũche an die Anftalt eine nach den Verbältnifien feftzufepende 
Abfindung, welche jedoch 75 Prozent des jeweiligen dem Mitgliede zulommenden Defungstapitale nicht überfteigen 
barf, zu gewähren. 

8.44. Wer Ein Jahr lang feine verfallene Rente nicht erbebt, wirb berfelben zu @unften ber Anftalt 
verluſtig. Diefelbe Hegel findet bei aufgeiihobenen Renten ibre Unmendung, wenn die Zeit des Rentenbezuge 
um Voraus beftimmt und die hienach zu berechnende write Rente verfallen ift. Die Erben eines verftorbenen 

itglieds, weldye ein Jahr lang den verfallenen Nüdvergütungsbetrag oder die Renten des Sterbejahrs nicht er- 
heben, werben derfelben zu Gunſten der Anſtalt verluftig. 

8.45. Wird eine verfallene Hente oder eine verfallene Rückvergütung binnen eines Jahres, jedoch obne 
Borlegung ber zur Erhebung erforderliden Dokumente, reflamirt, und erſcheint der Mangel ber fpteren auf glaub- 
hafte Weife entſchuldigt, jo kann der Verwaltungsratb die Friſt zu deren Beibringung, beziehungsweife zu Er: 
hebung der verfallenen Beträge nach Erfordernik über diefes Jahr hinaus erſtrecken. 

F. 46. Bon Demjenigen, tweldyer zwei auf einanderfolgende Jahre lang feine verfaltenen Menten, ebenfo, 
mer eim verficyertes Kapital zwei Jahre lang nach der Verfallzeit nicht erhebt, wird zu Gunſten der Unſtalt an: 
genommen, daß er vor der Verfallzeit der erfimals nicht erbobenen Rente, beziehungsweije des verſicherten Kapitals, 
geforben fei. Demgemäß fälit das ganze Dedungsfapital eines für todt erflärten Mitglieds der Anſtalt anheim, 
und ift die Berablung eines Rüdvergütungsbetrags am defien Erben ausgeſchloſſen. SE 

$. 47. Diefelbe Regel findet bei aufgeihobenen Nenten ibre Unwendung, wenn die Zeit des Mentenbezuge 

zumMoraus-beitimmt war und die zwei eriten Renten nicht erhoben wurden. Iſt aber bei aufgeſchobenen Renten 
die. Zeit des Rentenbezugs zum Voraus nidyt beſtimmt, fo wird der Inhaber als verftorben angenommen, wenn 
er nicht ſpäteſtens in demjenigen Kalenderjabr, in weldem er das fiebenzigfte Lebensjahr zurüdlegt, Die Lerwand⸗ 
fung feiner aufgefhobenen Rente in-ftatutenmäfiger Meife bewirkt, Iſt in einem foldyen alle das betreffende 
Diitglied erft in diefem legten Kalenderjahr geftorben, oder war es bei deſſen Ablauf noch am Leben, fo 
fteht ibm, beziehungsweife feinen Erben, das Recht zu, binnen eines weiteren Kalenderjahres die Hüdvrrgütung 
u erheben. 
’ $. 48. Bor jeder Todesannahme foll eine forgfältige Erkundigung über Leben und Aufenthaltsort der, Be: 
trefienden eingeleitet und je nachdem Ergebnifie entiweder eine zweimalige perjönliche Aufforderung ‘oder, wo die 
Zuftellung einer foldyen nicht möglidy oder mit allzu großen Schwierigfeiten verfnüpft iſt, eine zweimalige edittale 
namentlidye Aufforderung an biejelben erlafien werten, ihre Intereſſen durch Abholung ihrer Renten, ober. ihres 
verficherten Kapitals, oder durd) ftatutenmähige Verwandlung der aufgeihobenen Hente zu wahren. Bonrbiefen 
Aufforderungen foll die eine in der erften und die andere in der zweiten Hälfte desjenigen Nabre® erlaflen werten, 
mit deſſen Ablaufe Die Annahme des Zodes eintritt. | de‘ 

8. 49. Wird vor dem Eintritt ded Zeitpuntis der Todeßsannahme das Leben bes betreffenden Mitgliedé 
von dieſem felbft oder ven einem Dritten in deſſen Juterefle, jedoch ohne Vorlegung der erforderlichen Dokumente 
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bei ber Anftalt geltend gemacht, und erfchelnt der Dlangel der letzteren auf glaubhafte Weife entſchuldigt, fo fann 
der Berwaltungdrath die Friſt zu deren Beibringung und zu Nachholung derjenigen Handlungen, melde Behufs 
der Wahrung der Rechte ald Dlitglied erforderlicd, find, nach Umſtänden über die in den $$. 46 und 47 vorge 
ſchenen Zeitpuntte hinaus erftreden. 


Dritter Abſchnitt. Lebend- und IeberlebendsVerfiherungen. 


8. 50; Bei Rebend: und LeberlebendBerjicyerungen wird der Hegel nad diejenige Perſon als Dlitglied 
angefeben, durch deren Zod die von der Anjtalt zugeficherte Leiſtung bedingt if. 

: 8,51. Bezüglich diefer Perfon find die Bedingungen, unter welchen eine Verfiherung eingegangen werden 
kann, folgende: 

1 N Bokniiz in Deutſchland oder einem angrenzenden Lande; 

2) unbeſcholtener Ruf; 

3)0 gute Geſundheit; . 

4) der Regel nady ein Alter von wenigſtens 15 und höchſtens 70 Jahren; 

5) Beruf, gewöhnliche Beichäftigung und Lebensweiſe der verſicherten Berjon dürfen nicht von der xt fein, 
daß deren Reben oder Geſundheit befonderen Gefahren auögejegt ift. 

Bei Ueberlebens ⸗Verſicherungen darf, diejenige Perjon, zu deren unften die Berficerung eingegangen wird 
(die zu verforgende Perſon) der Hegel nach gleichfalls nicht über 70 Jahre alt jein. Die Tarife der Ueberlebens⸗ 
Berfiherungen mit bejcjränfter Zeitdauer find bis zum 25. Lebensjahr der zu verjorgenden Perjon berechnet. 
Ausnahmoweiſe kann indeſſen der Berwaltungsrath auch Verficherungen biß’zu einem fpäteren Lebensjahre annehmen. 
.. &. 52. Die Ausübung der durch die Berfiherung erworbenen Nechte ann bei deren Eingehung ftatt der 
in $. 50 bemerften Perjon einer dritten, bei Ueberlebens-Verſicherungen inabejondere derjenigen Perfon vorbehals 
ten werden, welche auf den Tod der eriteren Leiftungen Seitens der Unftalt zu erwarten bat, und welche in 
Ermanglung einer anderen Verfügung mit dem Gintritt dieſes Greignifjes der Anſtalt gegenüber ohnehin ala bes 
rechtigt gilt. Im alle des Stedytövorbehalts zu Gunſten einer dritten Perfon wird leftere ald Mitglied behan— 
deit. Inter dem Ausdruck „Berficherter" ift ſtets derjenige zu verftehen, durch deſſen Tod die Verfidyerung in 
Wirkung: tritt. 

8.53. Es ift audy geftattet, auf den Tod einer anderen Perfon einzulegen. In einem ſolchen Fall ift 
inbefjen der Regel nad) die Zuftimmung diejer legteren (des Berficherten), beziehungsweije ihres gejeplichen Stell 
vertreterd zu Eingehung der Verſicherung nachzuweiſen. 

8 54. Wer eine Verſicherung eingeben will, hat das Aufnabmegefuh dem Bureau der Unftalt oder einem 
Agenten perfönlich zu übergeben. Daſſelbe hat den Vor: und Zunamen, Wohnort, Stand, Tag, Jahr und Ort 
der Geburt der zu verficdernden, jo wie bei Ueberlebens-Verſicherungen der zu verforgenden Perſon, ferner die Art 
und den Betrag der beabfidhtigten Verſicherung zu enthalten. Im alle eines Rechtövorbehalts zu Ounften eines 
Dritten, beziehungswelje einer Einlage auf den Tod eines Underen ift auch der weitere Betbeiligte nad, Namen, 
Wohnort und Stand genau zu bezeichnen. Das Aufnahmegeſuch ift von dem zu Verſichernden, im alle des 
8 53 aber von dem Ginleger zu —— Zugleich iſt in letzterem Falle die Zuſtimmung des Verſichernden 
nachzuweiſen oder der Mangel dieſes Nachweiſes zu begründen. 

F. 55. Der Antragſteller hat ferner folgende Urkunden beizubringen: 

1) ein amtlicyes Zeugniß über den Tag der Geburt der zu verlichyernden, bei Ueberlebend  Verficherungen 

außerdem ein ſolches Zeugniß von der zu. verjorgenten Berjon; 

+2 ein Zeugnik des Hausarztes der zu verfihernden Perſon über beten Geſundheitsbeſchaffenheit nach einem 

Seitens der Anftalt vorgeichriebenen Formular; 

3) eine Dellaration des zu Berfichernden über diejenigen Momente, deren Kenntniß die Anſtalt zur Beur— 
theilung * Berſicherungsantrags für geboten erachtet und welche in dem vorgeſchriebenen Formular 
bezeichnet find. 

Wird — dritten Verſon eingelegt, jo bat der Einleger die Deklaration des zu Verſichernden ausdrück, 
Lich. anzuerlennen, im Falle der in $. 53 vorgejebenen Ausnahme aber.foldye anftatt des lepteren ausquftellen und 
unter allen Umftänden deren Bicytigfeit gerade jo zu vertreten, wie wenn er fein eigenes Reben verſichern würde. 
Die. Aechtheit der in Ziff. 2 und 3 vorgejehenen Urkunden ift von dem Ugenten oder von zwei dem Ugenten als 
glaubwürdig bekannten Zeugen, oder öffentlidy zu beurfunden. 

8: 56. Abgeſehen von dem im $. 53 enthaltenen Yusnabmsfalle muß zwiichen der zu verfichernden Perſon 
und einem Beamten, Agenten oder fonjtigen Vertreter der Unitalt eine perſönliche Zuſammenkunft ftattfinden, um 
legterem ®elegenbeit zu geben, fid) die zur Deurtbeilung des Verfiherungtantragd erforderlichen Auskünfte durch 
unmittelbare Wahrnehmung und Hüdipradye mit dem zu Berfichernden zu verſchaffen. Außerdem wird deren 
ärztliche Unterſuchung durch den Anſtaltsarzt oder durch einen andern damit zu beauftragenden Urzt zur gemähr 
lichen Bedingung der weiteren Prüfung des Untrags gemacht. 
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8. 5%. Die Aufnabıne erfolgt durch den Berwaltungsratb nad vorgängiger Begutachtung des Geſuche 
durch den Urzt der Unitalt. Im Falle einer Zurücdweilung des Antrags ift erjterer nicht. verpflichtet, Gründe 
biefür anzugeben. leber jede. Verficyerung wird unter dem Datum der Aufnahme eine Urkunde ausgefteltt, welche 
Wohnort, Stand, Bor: und Zunamen der verficyerten, beziebungsiweife der zu verforgenben Berjon und des Ein⸗ 
legers, ferner die Art der Verſicherung, deren Nummer und Anfangstermin, die Einlagen beziehungsweiſe die zu 
entrichtenden · Prämien, ſowie dir -von ber Unftalt- zugeficherten Leistungen zu «enthalten hat. In derſelben MWeife 
wie in ‚ber Verficherungsurfande ift die Perſon des Verficherten, beziebungsweife ber zu verforgenten Perſon und 
des Einlegerd, in den Büchern der Anftalt vorzumerken. 1” 5 
— 8. 58, Die Verficyerung beginnt am. den Rage der Aufnahme Mittags 12 Uhr, wenn der Verſicherte dieſe 
Stunde erlebt hat. Der Uufgenommene ift von der erfolgten Aufnahme baldmöglichſt zu benachrichtigen, und 
zugleich aufzufordern, die Berfiherungdurfunde gegen Bezahlung der erforderlichen Ginlagen, beziehungsweife ber 
erften Prämie oder der erjten Prämienrate jpäteftens binnen 30 Tagen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die 
Aufnahme als nicht geſchehen zu betrachten wäre. » 

8.59. Wegen ihres Berufe dürfen unter Anderem nicht verfichert werben: Perfonen, welche int Seebienft 
ſtehen ober weldye den wirklichen Kriegsdienft angetreten haben. Uebrigens ift die Aufnahme von Angehörigen 
des Heeres in Friedendzeiten zuläſſig, vorbehältlich der in $ 79. Ziff. 3 vorgejebenen Beftimmungen für den Kriegs: 
fall. Bringt der Beruf. des zu Verſichernden eine minder erhebliche Gejährdung mit ſich, welche ſich durch eine 
Grböbung der. Einlage ausgleichen lößt, jo kann der Verwaltungsrath die Aufnahme gegen Bezahlung von. Zus 
fagprämien werwilligen. 

5. 60. Wegen mangelnder Geſundheit ſind namentlich ſchwächliche tränfliche Perſonen von der Berficherung 
audgeſchloſſen. Sind dagegen die @ejundbeitsverbältniffe der Urt, daß eine unbedingte Zurückweiſung nicht als 
geboten erjheint, jo ift der Verwaltungsrath' nadı eingeboltem Gutadyten des Anftaltsarztes ermächtigt, die Ber: 
fiyerung ‚von der Eritebung einer Probezeit abhängig zu madyen, oder audy nach Umftänden biefelbe an die. Ber 
dingung einer höberen Einlage zu Imüpfen, 

8. 61. Der Verwaltungsrath ift ferner befugt, die Bedingung bezüglic ter Oefunbheitsverhältnifie der zu 
verjichernden Verſonen zu mildern, wenn ganze Oejellichaften, Korporationen, Berufsllafien ıc. für ihre fämmt« 
lidyen jegigen und fünftigen Mitglieder Die Aufnahme nachſuchen. Die in einem ſolchen Falle zur Sicyerung der 
Anſtalt aufzuitellenden bejonderen Bejtimmungen bedürfen der Genehmigung des Geſellſchafisausſchuſſes und der 
Kognition der Regierung. ° 

$. 62. Die von der Unftalt der Regel nach einzugebenden Verſicherungsgeſchäfte find folgende: 

I. Lebensverſicherungen und zwar: 

1) Einfache Zebensverficherungen (auf die, ganze Lebensdauer), bei weldyem von Seiten ber Anftalt nach 
bem Tode des Verjicherten, oder falls der Tod nicht früher eintritt, nad) defien zurückgelegtem 85, Lebens⸗ 

jahr ein beftimmtes Kapital ausbezablt wird. en 

2) Beſchränkte Lebensverſicherungen (Berfüberungen auf eine bejtimmte Zeit), bei welchen ein zum Vorau 

feitgeiegtes Kapital auöbezablt wird, wenn der Verſicherte innerbalb einer beftimmten Zeit ftirbt. Er« 
folgt;der Tod binnen Diefer Zeit nicht, jo erliicht die Verfiberung- 
Ubgelürzte Pebenöverficherungen, tweldye ausbezahlt werden, wenn der Verficherte einen zum Voraus bes 
ftimmten Zeitraum erlebt bat, oder. wenn er früber ftirbt. 

DO. Ueberlebensverjiderungen, und jwar: 2 
Einfache Ueberlebensverficherungen (Verſicherungen ohne Zeitbeſchränkung); die Perfon, zu beren Oun— 
ften. die Verficherung eingegangen wird, erhält nad) dem Xode des Verficherten, wenn fie benjelben 
erlebt, entweder: ’ 

a) eine zum Voraus. beitimmte Kapitaljuınme (Ueberlebensfapitalverficyerung) oder 
b) eine zum Voraus bejtimmte, bis zu ihrem eigenen Tode dauernde jährlidye Rente (Ueberlebensrenten- 
verſicherung). 

2) Beſchränkte leberlebensverſicherungen (Verſicherungen mit beſchränkter Zeitdauer); die Perſon zu deren 
Gunſten die Verfidyerung eingegangen wird, erbält nady dem Tode Des Verficyerten, wenn fit denjelben 
erlebt, und wenn fie nicht ein gewiſſes Lebensalter bereits zurückgelegt bat, entweder: 

a) eine zum Voraus bejtimmte Kapitaljumme (Ueberlebenstapitalverficherung mit beſchränkter Zeitz 
dauer), oder 

b) eine zum Voraus beftimmte, bis zur Grreihung eines gewiſſen Lebensalters, oder Falls ihr Tod 
früber erfolgt, bis zu. ihrem Tode dauernde, jährlidye Mente (Lleberlebensrentenverfidyerung mit bes 
ſchtänkter Zeitdauer). 

Da die Heberlebensverfiherung obne Zeitbeichräntung hauptſächlich zur Verforgung von Wittiven; die mit 
Zeitbeidyräntung aber .hauptlächlid, zur Verforgung von Waijen dienen wird, fo ift eritere ald Wittwenverjorgung, 
legtere als Waiſenverſorgung zu bezeichnen, 
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6. 63. Bel abgekürzten Lebenöverfiherungen muß das Lebensalter des Verficherten, nach deſſen Erreihung . 
die derfücherte Summe. auch bei Lebzeiten ded Verſicherten ausbezahlt werden ſoll, durch fünf tbeilbar und min 
eftens 5 Jahre von Gingebung der Verſicherung entjernt fein. Leberlebenärenten mit beſchränkter Zeitbauer fön- 
nen bis zum: 14. 18, 21, und 25. Lebensjahr Der zu verſorgenden Perjon betungen werden. 

ß * Die Einlage, mittelſt welcher die in H. 62 ausgeführten SCREEN: semachen werben, erfolgt: 

* entweder durch Bezahlung einer einmaligen -Kapitaljumme, ober : 
durch Bezahlung einer jährlichen Prämie, : 
„63. Eine zu verſichernde Rapitalfumme fol wenigen 100 fl. ober. ein Rielfades von ı 100, eine 
zu berühren Lleberfebenörente wenigitens 10 fl. oder ein Vielfaches won 10 jl. betragen. 

G. 66. Für die Beredynung des Alter der zu verſichernden fowie bei Ueberlebensverſi icherungen ber zu ver⸗ 
brhonen Perſonen iſt der Tag der Aufnahme in der Urt maaßgebend, daß ein balbes Jahr und darüber für ein 
ganzes gilt, die Zeit unter einem balben Jahre aber nicht in Hedynung genommen wird. Beſchränkte Lebens; 
verſiche rungen fönnen nur für ganze vom Tage der Aufnahme zu berechnende Jahre abgeichloffen werben. Ebenfo 
iſt bei abgelürzten Lebensher ſicherungen der jeite Zeitpunkt für die Uusbezahlung des Kapitals nach ſolchen ganzen 
Jabten zu bemeſſen und das 86. Lebensjahr des Berjidyerten, nach deſſen Zurücklegung bei einfadyen Lebensver⸗ 
re das Aue Kapital ſpaäteſtens auszubezahlen iſt, wird ebenfalld auf dieſen Zeitpunkt berechnet. 

Die Prämien find: am Tage, beziehungsweiſe am Jahrektag der Uufnabme je für das folgenbe 

Jahr ld, Bei einfachen und. abgefürgten Lebensperficerungen iſt es indeflen dem Verwaltungsratbe geſtat⸗ 
tet, den Ginlegern die je am Jahrebtag der Aufnahme verfallenen Prämien für das folgende Jahr unter Hinzu⸗ 
rechnung eines.’ Jinird von 59%, für ‚Die betrefienten: Beträge in der Urt zu ftunden, daß Diefelben in halbjährigen 
oder vierteljährigen gleichen Raten abgetragen werden und nur die erſte Rate am Berfalitermin jelbft zu entrichten 

Bei beichränkten Lebensperlicherungen und Weberlebensverfiherungen findet eine ſolche Etundung nicht ſtatt; 
dagegen: üb es den; Einlegern geſtattet, die ,fünftig -verfallenden Prämien unter Berechnung einer Zinsvergütung 
von 4 9 Geitenänder Unftalt, ratentweile vorauszubezahlen. Diejelbe Bergütimg findet auch dann. ftatt, wenn 
bei der eimen oder. anderen Berficherungsforn volle Jahresprämien vorausbezahlt: werben mollen, 

1. 685.10 Die: legte, Dabreapramie ‚verfält am demjenigen Jahreötag, welcher dem Tode des Berfidyerten, ober 
auch bei Urberlebeniverficherungen , den ⸗Tode des Verſorgten unmittelbar vorhergeht. Die beim Eintritt eines 
jolchen Todesfalles noch ‚nicht einbezablten Raten der legten: fälligen Jabreöprämie werden bei Autbezahlung der 
verficherten Summe. won legterer in Abzug gebracht; voraußbezahlie, ſeinen no nicht‘ verfallene Jahreprämien 
dagegen werben von der Anſtalt gurüderftattet; 

AT 69. Für die Leiftimgen ber Anftalt gilt bei Rebens, unb Veberfebensfapitalverficjerungen, fofern erftere 
nicht ſchon jrũher, nach Exrlebung eines gewiſſen Zeitpunltes von Seiten deö Verſicherten zu machen ſind, der 
— des Verſicherten ald Verfalltermin 

70. Die wirlliche Ausbe zablung einer verficherten Kapitalfumme erfolgt, wenn bie Sterbfallpapiere, ſowie 

bie fonftigen. Nachweiſe in Ordnung find und feinen: Unftand ergeben, binnen drei Monaten nady deren llebergabe 
ausbie Unftalt; Die ı Zahlung wird baar in. Stuttgart geleiftet, kann aber nad) tem Wunſch dei Empfängers, 
wenn er Koſten und‘ Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarſendung oder Zahlung der Agenten gewährt werden. 
87ä » Meberlebenduentenverficherungen ‚geben: mit dein Todestage des Verſicherten in einfache Leibrenten— 
—— beziehungbweiſe in Leibrentenberſicherungen mit beichränfter Zeildauer, je in. dem vorgefebenen Be— 
trage, über, Die Berechnung der Renten beginnt gleichfalls mit jenem Todegtage; deren Berfalltermin ift indeſſen 
je:,mifıden Bl. Dezember; zu ı Rellen, fo daß an dein auf den Todestag des Verſich erten nächſtfolgenden 31. De: 
geunber die auf die Zwiſchenzeit fallende State, ſofort aber an jedem folgenten.31. Dezember eine volle Jahresrente 
verfällt. Stirbt der Ltentenberechtigte, ehe er ben betreffenden Verfalltag erlebt, fo. wird nur das Ratum bis zum 

Zodestage auöbezablt, Ebenſo iſt bei Uebexlebendrentenverſicherungen mit. beichränkter Zeitdauer dieſes Ratiım aut: 

ubezablen, wenn ber Rentenberechtigte vor jenem Berfalltermin dasjenige Alter, auf welches die Verſicherung be⸗ 
jgränt ift, überichreitet. 

8 72 1n Die Meberlebenseenten- fönnen bem Berechtigten auf Berlangen in gleichen viertel« oder halbjährigen 
Kanten aus It; werden, wobei ‚für: Diejenigen Beträge, welche vor. dem im $. 71 vorgefehenen Termine zur 
Bezahlung fommen, der Anftalt 5% Zinfen gut zu reinen find. Im lebrigen werden bie durch den Tod tes 
Berfiherten::in, Wirlſamleit getretenen Ueberlebensrenten durchaus nach den Statutenbeftimmungen über Leibrenten, 
die Bezugsberechtigten aber ald Dlitglieder auf Leibrenten behandelt: 

73.Mer eine Verſicherung ‚gegen —— eingegangen bat, ift berechtigt, ſtatt ſammtlicher fünf: 
tiger Vramien für alle Mal eine entſprechende Kapitalſumme einzubezahlen. Dieſe Summe beſteht in ber 
Differenz, zwiſchen dem gegenwärtigen Oeckungslapital des: Berficenien; und ber einmaligen Einlage, welche er Ist 
füne bie: fragliche ‚Berficherung zw entrichten btte. 

5. 74. ill: ein: mittelſt Prämirneinlanen Rerficherker: ‚de Bezahlung toeiterer Prämien aufgeben, fo wird 

derienige Kapitalbetrag/ be ziehungsweiſe Diejenige Lleberlebenörente, beredjnet,,aweldye in der biäherigen ———— 
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form dein gegemvärtigen Dedungstapital des Verficherten, abgejehen von weiteren Prämienzahlangen, entjprechen 
wärbe, und die Verſſcherimg auf den hienach ermittelten Betrag befchränft. Die zur Abrundung des letzteren im 
Sinne 89 . 85 erforderliche Ergänzung des Oeckungskapitals iſt durch ben Verſficherten zu bewirken. Iſt daB 
Dedungsfapital zur Belt der Einftellung der Prämienzablungen gleich Null, fo erllſcht die —— 

8. 75. Mrd eine Prämie nicht Auf ben Berfalltermin bezahlt, ſo Ift der Verſicherte zu deren — 
binnen einer Friſt von 30 Tagen mit dem Anfügen aufzufordern, daß tm Verſaumuugöfall die Verſlcherung au 
den jeinem gegenwärtigen Dedungskapital entipredyenden Betrag vermindert werden winde. Nach fruchtloſem 
Ablauf dieſer Kriſt wird die Verminderung in Gemäßheit bes F. 94 vorgenommen. : Die etwa nöthige Ergän- 
zung des Dedungsfapitals ift binnen einer weiteren von der hiegu ergangenen Wufforberung an zw be den 
Friſt von 30 Tagen einzubezahfen, widrigenfalls bie neuermittelten Werfierungsbetmige- auf die nächſt niedere 
runde Summe vermindert, und der in diefem Wall fidy ergebende Ueberſchuß des vorhandenen: Oeckungokapitals 
der Anjtalt anbeim fallen würde. : 

8. 16. Die im vorigen Paragraphen vorgefehenen Unfforberungen an die Mitglieder ſind unter der auf der 
Berfihjerrungsurfunde und in den Büchern der Anſtall bemerften Mbreife briefllch abzuſenden. an das Miitalieb 
unter dieſer Übrefje nicht ermittelt werden, fo teitt eine ebittafe Aufforderung in Sffentlichen Btätteen an die Stelle. 

$. 77. Wine Zurüdbezahlung der Einlagen an die Perfon des Ginlegers findet nidyt ſtatt. Yusnahmerseife 
iR es jedoch dem Verwaltungsrathe geftattet, den Mitgliedern aus befonderen Gründen, z. B. im: Halle ber 
Audıpanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Rechte an die Unſtalt, eine Abfindung zu ‚gemähren, welche min⸗ 
deftend die Hälfte des Dedungstapitals betragen foll, im Uebrigen aber nad) den befonderen Umfhinben des Falls 
und den Verhältniſſen des Deckungskapitals zu dem verfiherten Rapitat, beziehungsweile zu tem Kapitalwerth der 
verficherten Ueberlebenorente, zu bemeflen ift. 

8. 78. Die Unftalt (ft jeder durch den Verſicherungbvertrag übernommenen 2elftung entbunden, wenn ſich 
früher oder fpäter ergeben follte, daß der Antragfteller oder der Merficherte auf bie Bragın in ber zum Behufe 
der Verſicherung ausgeſtellten Deklaration mwifientlih oder aus grober Verſchuldung  irgen 4238 igkaͤt an⸗ 
ai oder etwas verſchwiegen hat, eber daß in den engerhtm Zeugniffen Unrichtigkeilen oder Umsollftändig- 
siten enthalten find, welche ben Antragfteller belannt waren, ober ohme grobe Verſchuldung nidyt unbekannt 
bleiben fonnten; überall borantar[e, der unrichtig angegebene ®ber der vetſchwlegen⸗ Umftanb- geeignet war 
auf Die Beichlußfaffang über die Mufnahme oder auf die Bemeflung der Binfagen einen Einfluß auszekben: MDie 
bis gu Ermittelung der Unrichtigkeit gemachten Einlagen fallen ohne Erſatz der Anſtalt heim. 73. 

$. 79. Die Verbindlichkeit der Anftalt zur Leiſtung der verfihherten Beträge hört auf: ES 

1) Wenn ber Verſicherte fein Reben im Zweilampf, oder durch Selbftenttelbung, oder in Folge einer 
verinchten Setbftentleibung, oder durch die Hände ber Gerechtigfeit ober fonft durch eine! grobe cigeme 
Verſchuldung verloren hat. Unter Iepterer Beftimmung find ſedoch diefenigen Bälle ausdrüclich nicht 
begriffen, wenn der Verficherte bei Hilfeleiftungen für Notbleidende ober Verunglädte, ober in Erfül⸗ 
lung allgemeiner Bürgerpflichten, ober bei Wertheitigung feines Lebens und Eigentbums umkommen follte. 
Wenn der Verſicherte fein Leben durch eine grobe eigene Werfchuldung gefährdet oder —— ‚Inöbe- 
jondere wenn im den Pällen der vorigen Ziffer flatt des Todes mur eine Gefährdung vder Verlũrzung 
des Lebens eintritt, ferner went der Werficherte in einen aſotiſch⸗/ n ober font die Geſundheit gefähr- 
dendra Lebendwandel verfällt, oder wenn et wegen gemeiner Verbrechen zu ſchwerer Wefängnifs ‚ober 
Leibebſtrafe verurtheilt wird. 2 — 
Wenn der Verſicherte ſich einem feinen Leben ober feiner Geſundhelt gefährlichen Berufe widmet, 
ingbefondere wenn er in Secbimftigeht, ‚oder wenn erials Angehöͤriger der bewaffneten Wacht ben 
wirklichen Kriegäbienft anzutreten: hat. wi as 
Wenn der Berficherte eine als Gefahr bringend zu betranhtende große Land / oder Seedetſe angetgeten hat. 
Bicher find beſonders zu redinen: a BETT EL A 
a) Landreiſen auferhatb dee " „ Malin 
b) Seereifen, welche nicht von einen europhiſchen Sechafen In einen andern RattAnbeh, Eder zu 
een oder im anderer Weiſe als mittelfl eines Dampf» ober bedeckten Sagelſchiffes ge⸗ 
macht we Ideen“ 
5) Wenn der Berficherke feinen Wohnſitz aujerhalb ter in 8. 51, Ziff. 1 Mi bie Annahme von Mer: 
ficherungenen vorgefehenen Länder verlegt. gr ® 
IM. Stirbt ein Verfidyerter, welcher fi in einem der To eben aufgeführten Präfle befindet, fo tritt an 
die Stelle der verficherten Beträge bon Seiten der Anſtalt eine Leiftung, für welche das Dodungslapital nach 
feinem Belrage beim Beginn der, Defährbung, beziehumgsivelfe der Verlegung bes Wohnſizes ‚maßgebend it. 
Dieſes Destungskapital wird bei Lebensverſicherungen mit Zins und Zinfeszinfen zu A ®, Be amd in Der 
bienady fidy ergebenden Summe eintretenden Falls ſtatt des Verfiherumgstapitals ausbezahlt.: Sei Hiberdebens- 
verjiherumgen wachſt daflelbe je mad; dem Lebendalter des Werforgten in dem: für aufgejchobene, Senten ohne 
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Rüdvergütung vorgeſehenen Maße sam and Lomwat letzterem nad dem Tode des Berficherten in der Art zu: gute, 
daß daffelbe in der hiernach ſich ergebenden Summe be ber Ueberlehenklapitalverſicherung au ihn ausbezahlt, 
bei ber Aleberlabensrentenwerficherung in ain⸗ auf fein Leben geftellte Kibrente verwandelt wird. Hiebei üt ſelbſt⸗ 
verftändlich, dah auch dieſes Dodungsfaptal der Unjtalt verfällt, weun der Werficherte bei Verſicherungen auf 
beflimmte ‚Zeit diefe Zeit, oder bei Üeberlebensonrfiherungen den zu Lerforgenden überlebt. ' 

$.81. Die in $.80 vorgefehene Abrechnung ift auf den dem Beginn der Gefährdung nächſt vorangehenden 
Jahrestag der bisherigen Verfiherung vorzunehmen, und ihr Ergebniß den Betreffenden mitzutheilen, fobald tie 
Anftalt, und wäre eh’ auth evfſt she dem Uode deg Perfekter, von dem die bisherige Trrfüherung aufbhebenden 
Ereignifie Keuntnib schalten hat. Sollten feit deſſen Eintritt weitere Prämien bezahlt worden jein, fo wird für 
diefelben fein Erſatz geleiftet., Iſt das Dedungsfapital im mafgebenden Zeitpantt gleich Rull, jo füllt jede 
weitere Berbinblichleit Der Anſtalt hinweg. r i ' 

8. 82. Bei Lebensverſicherungen beginnt die Berechuung ber Zinſe tes ermittelten Dedungsfapitald an 
dem auf den Ubrechnungslermin nädyitfolgenden 30. Juni, ‚bei Heberlebungsverfihrrungen Die Berechnung des 
den aufgeſchobenen Renten entſprechenden — an dem auf den Abrechnungetermin nächſtfolgenden 
31. Dogembrs, Bezüglich des Umheils an Dividende und Abmangel werden ſo rrduzirte Lebensberficherungen 
wie Kapitaleinlagen und jo reduzirte Urberlebendverſicherungen wie gufeſchobene Henten behandelt. 

$. 83. ‚In den. Fällen ded -$. 79, 3,35, Jann der Berwaltungsrath auf Antrag des Verſicherten 
bie Foridauer Der Verſicherung culweder gegen Bezahlung einer entſprechenden Zujagprämie, oder wenn nad) 
den Iwflünden sine beſondere Gefähnbung überhaupt nicht zu befuͤrchten iſt, auch ohne eine ſolche Zuſatzprämie 
verwilligen. Ferner ift es tem Berwaltungsrathe geilattet, den Verſicherten in feine frühere Verficherung wieder 
einzufegen oder ibm die Zufagprämien für feine künftige Lebenszeit zu enlaflen, wenn Die in $..79, Ziff. 2—5 
vorgefebenen. Berhältnifie vorübergegangen , find und ſich aus. einer Unterſuchung ſeines Geſundheitozuſtandes er: 
gibt, dag derſelbe in Zeiner Weile einen Schaden gelitten bat. Im alle der Wiedereinſetzung find jedoch bie 
ausgefallenen Prämien mit Zinfen 4.5 nachzubezahlen. 

8. 84. Wenn das Beben des Verſicherten darch eine. abfichtliche Handlung deijenigen verkürzt wurde, 
welcher bie perficherten Beträge ganz oder theiliweile anzuſprechen, hätte, fo gebt der Unſpruch des legteren vers 
loren, „Dagegen bleiben bie Snfpräche anderer Berechtigten, welche an der Verkürzung des Rebins des Berficherten 
keine Schuld haben, in ®iltigkeit. 

& 85. Dat im Kalle simer abgelürzten Rebensverfüherung der Berfidyerte den für die Musbezahlung- der 
verficherten Summe vorgejehenen Zeitpunft erlebt, jo wird Leplere an Denjenigen ausgefolgt, welder hie Der; 

urfunbe, em amtliches Zeugnig über das Leben ded Berficherten und betreffenden Jalls die lehte Prä— 
miennustung -übergiebt. Ebenſo begründet: bei ſonſtigen Lebensverficherungen, jowie bei Mcherlebensverfiherungen 
der ſalliſche Befip und die Ilebergabe der Verfiherungsurkunde die Legitimation zur Gupfangnahme der ver: 
fiherten Summe, begiehungsiweite bei lleberlebenörenten der neu auszufertigenden Rentenverſicherungsurkunde. Zur 
Erbebung der Dividende legitimirt der Befig der Berficherungsurfunde, oder im Falle der Ausfertigung von 
Dividendencoupond ber Befig des legteren. 

8. 86. Der Inhaber der Berfiherungsurtunde hat nad erfolgtem Tode des Verſicherten einem Agenten 
oder dem Bureau der Anhalt mäglichſt bald Ungeige bievon zu machen, dabei die befanute oder vermuthlidye 
Urſache ded Todes anzugeben umd außer ber de folgende Sterbjallpapiere beizubringen: 

a) einen amtlicyen Zobesfchein ; . 

b) einen genauen Bericht des Arztes über bie legte. Krankheit oder fonftige Tobedurſache des Norftorbenen ; 

c) bei Meberlebend » Verficdyerungen außerdem noch ein amtlihed Zeugniß darüber, daß Derjenige, zu 

befjen Gunſten die Verfiherung eingegangen wurde, die Zeit des Todes, bes Verſicherien erlebt hat. 

8. 87. Wenn der —— die übergebenen Papiere nicht für genügend erachtet, jo kann er vor 
Ausbezahlung der Verſicherungsſumme, beziebungsiweiie vor Ausſertigung der Rentenverſicherungsurlunde weitere 
Nahweifungen über den einen. ober andern Kuntt, inöbefondere über die Todesurſache und über biejenigen 
Verhaltniſſe verlangen, zu deren Grmittlung die, Beftimmungen des $. 79 Beranlafjung geben könnten. Wird 
ber Inbalt der Sterbfallpapiere - oder der -weiteren Nachweiſungen als unrichtig erfunden ımd fällt hiebei den 
Betheiligten abſichtliche Täujchung oder grobe Verſchuldung zur Laft, fo geben ihre aus dem Berfiherungsvers 
trag bergrleiteten Anſprüche an Die Anftalt verloren. 

88. Wenn innerhalb zweier, Yabre vom Zobestage ber verfiherten Perjon oder von dem Ginteitt des 
den Unfall ber, Verfiherungäfumme begründenden — an Feine Auſpruͤche aus der Verſichggung der Anſtalt 
— werben, jo fallen die berfiherten Beträge der leptesen quheim. Wird — von dem Ver— 
inaltungsratk, ald auch auf erhobene Beſchwerde von dem Geſellſchaftsgudſchuſſe die Zahlung eines verfiherten 
Beitrags vermeigert, fo baden bie, Jutereſſenten bei Verluſt ihrer Anfprüdye binnen 6 Monaten nach fchriftlicher 
Eröffnung biefer Weigerung eine Entſcheidung des Sciebögerichts zw verlangen, begiehungsweife - gerishtliche 
Klage zu; erheben. * re ” 
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‘8. 89. Eine Kapitalſumme von 10,000 fl. ober eine’ jährliche Ueberlebensrente von 1000 FI. bildet das 
Maximum ber Beträge, welche auf den Tod einer Perfon verfichhert werden fönnen, fofern eine Rückverſicherung 
des Dlehrbetrags bei einer andern zuverläffigen Anſtalt nicht als thunlich erſcheint. Der Berwaltungerath hat, 
indeſſen audy innerhalb dieſes Maximums auf die theilweife Rückverſicherung gröheter Beträge Bedächt zu 
nehmen, jo lange die Geſammtſumme der eingegangenen Verſicherungen und der an gulegende icherheitsfond 
die Maßregel nicht überflüſſig macht. 


Vierter Abſchnitt. Verwaltung und Verrechnung. 


8. 90. Das Vermögen der Anſtalt iſt von dem Verwaltungsrathe jo bald ‚ale möglich gegen ängemefene 
erzinfung anzulegen und zwar: 

1) gegen wenigftend doppelte gerichtliche Verpfändung von Wealıtäten mit beftimmeen — 

oder Heimzahlungoterminen oder auf Annuitäten; 

2) in Schuldſcheinen deutfcher Bundesftaaten; 

3) obne befondere Sicherbeitöflellung bei foliden unter Staatsaufficyt Rehenden etnfaften und Ri 
ſchaften, deren Verbindlichkeit durch ein entipredyendes Mitin - Vermögen geſichert And; behgleichen bei 
woblbabenden Gemeinden und fonftigen Öffentlichen Körperſchaften; 

4) gegen Hinterlegung von Obfigationen, der in Ziff. 1-3 erwähnten Art oder andern Obfigationeh, welche 
einen regelmäßigen Börfenturs haben, als Rauftpfanb jedoch nur auf kürzere Zeit und’ in der Art, daß 
das Anlehen höchſtend drei Viertheile von dem kursmähßigen Wertbe des Fauſtpfandes befragen darf; 

5) gegen Hinterlegung von Verſiche kungsurkunden der Anftalt felbft als Fauftpfand ünter den im folgenden 

Paragraphen enthaltenen Beftimmungen. 

8. 9. Sollte der Berwaltungsratb die Anlegung von Permögenstbellen in anderer dla in ber 
vorgeiehenen Weiſe, oder die Eingebung von Verbindlichkeiten, welche ſich aus dem flatutenmähigen Betrieb der 
Anftalt und der ftatutenmäßigen Verwaltung ibres Vermögens nicht ergeben; für angemeffen erachten, fo 
bat er biezu die Ermächtigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes einzuholen. Derartige‘ ausnahmsweiſe Ver: 
mögensanlagen, beziehungöweile die Eingehung von Berbindlichkeiten der bezeichneten Art, hat der Geſellſchafts— 
Ausschuß in dem nächſten Rechenfchaftsberichte zu erörtern und auf Diefe Weiſe zur Kenntni der Oeneralver- 
fammlung zu bringen. 

92. Mit der Allgemeinen Renten-Anſtalt ift eine Spar⸗ umb Depofttentafle verbunden, welde bon 
ben Organen und auf Rechnung der erfteren verwaltet wird. 

$. 93. Für jeden Einfeger auf eine der Berfiherungsförmen ift ſedes Jahr iejenige Summe zu berechnen, 
welche nadı den angenommenen Sterblichkeit@verhältnifien und unter Berückſichtigung des Zinfenzutvachfes, forte 
beziebungsweife der von dem Einleger künftig noch zu machenden Reiftungen B Erfüllung ver ihm gemachten 
Zufagen wahrfcheinliher Weiſe erforberlih if. Diefe Summe bildet das edungdlapital bes betreffenden 
Mitgliedes. 

. 94. Auf den Schluß eines jeden Jahres wird über das Betiögen ber Unflalt eine Bilanz gefertigt. 

8 dieſelbe iſt aufzunehmen: 

1) Das Altivvermögen nach den verſchiedenen Kubriken in feinem wirklichen Wertbe; 

2) das Paljio- Vermögen gleichfalls nadı Rubriken und mit fpezieller Aufführung: 

a) des für ſämmtliche Mitglieder erforderlichen Deckungékapitals; 

b) der auf 31. Dezember verfallenen Renten⸗ und Rapitalverfiherumgebeträge; 
ec) der auf 31. Dezember verfallenen Nüdvergütungsbeträge; 

d) ebenfo der verfallenen Lebend- und Weberlebensverfiherungsbeträge; 

e) der Verbindlichkeiten der Spar: und Depofitentaffe an Kapital und Zinjen. 

Cine Vergleihung des Aktiv» und Paſſivſtandes ergibt das reine Vermögen der Unftatt. 

8. 95. Das reine Vermögen der Anſtalt tbeilt fidy in die beiden Eidyerbeitsfonds und in den all —— 
Referdefond. Die erſteren ſind dazu beſtimmt, die Abwelchungen der wirklichen von der bei Feſtſtelumg der 
Tarife vorangenommenen Sterblichkeit auszugleichen; der Teptere die zu Deckung ſonftiger Ausfälle und zum 
Bitrieb des Geſchaäfts nöthigen Mittel zu gewähren. 

8. 96, Es beftebt ein Sicyerbeitsfond für die Kapitals und Renten : Verſicherungen und ein’ be für 
bie Lebens: und Ueberlebens-Verſicherumngen. Erſterer foll wentgftend 2 und bödftens 3%, des Dedungsfapitald 
ber Rapitale und Renten-Verficher ungen betragen. Die Größe des Lepteren Beftimmt fi, nad) dem Unterjchied 
zwiſchen dem Geſammtdeckungskapital und dem Geſammtbetrag ber verſicherten Summe; und «8 Toll derfelbe 
weniaftens 2°, tund böchſtens 5%, jenes Unterſchiedes betragen. Bei Ermittlüng des. Geſammlbetreigs ber 
verficherten Summen wird für bie Üeberfebensrenten bt jeweiliger Rapitalmertb in Rechnung genommen. 

8. 97. Die regelmäßigen Einnahmen der beiden Sicherheitsfonbs beftehen in den Heberjcürfien, welche 
fi) durdy die wirkliche gegenüber der bei Peititellung der Zarife vorangenommenen Sterblichkeit, durch die ein; 
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elnen Mitgliedern gewährten Abfinbungen, ferner bei Lebens» und Ueberlebens » Berfiherungen durch ben 
icherbeitägufchlag ergeben, wie andererjeits in ungünftigen Jahren ein durch die wirkliche Sterblichkeit herbei: 
geführter Abmangel aus diefen Sicherheilöſonds zu ‚erlegen iſt. 

. 98. Wenn der eine oder der andere biefer Sicherheitsfonds unter feinen Normalftand berabjintt, 
ober fo large er denfelben nidıt erreicht bat, find diejenigen Beträge, melde aus dem allgemeinen Reſerveſond 
behufs der Vertheilung einer Dividende auf die betreffende Hauptverficherungsforn entfallen, zunächſt zur Er« 
gänzung ihres Sicherheitöfonds zu verwenden. 

8 99, Der allgemeine Refervefonn ift für ſämmtliche Mitglieder der Unftalt gemeinichaftlih. Derfelbe 
foll meniaftene 4 und höchſtens 8%, des für ſämmtliche Mitglieder erforderlidyen Deckungslapitals, ſowie der 
bei der Epar« und Depofitenfafie als Unleben angelegten Kapitalien betragen. Bei Beftimmung des Minis 
mums ift Indeflen vorausgeſetzt, dag die zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen Vermögenstheile nad einem 
das Jabr bindurdy ſich ergebenden ungefähren Durchſchnitte nicht über die Hälfte jenes Minimums ausmadyen, 
indem andernfall® der -Diehrbetrag an derartigen Rermögenstbeilen in baffelbe nicht eingerechnet werden darf. 
Zum Betrieb des @eihhäfts find hauptſächlich diejenigen Bermögenstheile als erforberixh anzuſehen, melde nicht 
oder nicht dauernd gegen Berzinfung angeleat werden fünnen. 

8. 100. Dem allgemeinen Refervefond fliehen ſämmtliche Ueberfchüfle zu, welche nicht fpeziell für bie 
Eicherheitäfonds vorbehalten find, aleichwiel ob die Aktiovermögendverwaltung, oder das Verſicherungéweſen 
oder irgend ein anderer Umſtand bie Veranfaffung dazu gegeben hat. Ebenjo find von demjelben jänmtliche 
bei dem Betrieb ver Anstalt ſich ergebente Ausfälle, welche nicht den beiden Sicyerbeitsfonds zur Laſt fallen, 
mb ihrem Betrag over ihrer Natur nach die Kräfte des allgemeinen Heiervefonds nicht überfteigen, zu tragen. 
Der allgemeine Nefervefond bat ferner den beiden Sicerbeitsfonds, wenn deren Beſtand unerachtet des in 
En bemerften Zufluſſes für die ibmen obliegenden Leiftungen zeitweilig ungenügend jein follte, Die nötbigen 

orſchuͤſſe unverzinslih und auf künftigen Wiedererfag, jedoch nur in dem Mae zu gewähren, daß dadurch 
die zum Betrieb des Geſchäſts erforterlichen Vermögenstheile nicht angegriffen werden, 

8. 101. Die bei den vorermähnten Fonds fidy ergebenden Ueberſchüſſe find ausſchließlich zu Dividenden 
w verwenden. Hat der Beſtand dieſer Konds das vorgeichriebene Minimum überjchritten, fo fann der Leber 
—* ganz oder theilweiſe zu Vertheilung einer Dividende beftimmt werden. Ein Ueberſchuß über dad Maximum 
{ft jedenfalls im dieſet Weiſe zu verwenden. Es iſt übrigens auch dann, wenn der allgemeine Reſervefond das 
vorgeſchriebene Minimum noch nicht erreicht bat, geſtattet, den je im verfloſſenen Jahre erzielten Zuwachs bis 
zur Hälfte feines Betrags zu Bertheilung einer Dividende zu verwenden, Alles unbefchabet der in $. 98 ger 
troffenen Beftinmmung. 

$. 102. So lange der betreffende Fond das vorgejcriebene Maximum noch nicht erreicht hat, kann bie 
in den oben bemerkten Wrenzen zuläffige Vertbeilung einer Dividende von dem Berwaltungsratbe nur mit Ges 
nehmigung des Geſellſchafts⸗Audſchuſſes beſchleſſen werden. 

&. 103. Die aus Ueberſchüſſen eines der beiden Sicherheitöfonds ſich ergebende Dividende kommt nur 
benjenigen Mitglievern zu qute, welche bei der betreffenden Hauptverficherungsform betbeiligt find. Dagegen 
nehmen an der aus dem allgemeinen Refervefond ſich ergebende Dividende fämmtlidye Diitalieder heil. 

8. 104. Die Vertheilung diefer letzteren Dividende erfolgt in der Weiſe, Taf die zur. Bertheilung beftinnmte 
Summe zunächſt auf den @efamintbetrag: 

a) der Kapital» und Renten :Berficherungen, 

b) der Lebens: und Ueberlebens-Verſicherungen, 
ec) der Kapital -@inlagen, 
je nad Yin Verhältnig ihres Dedungstapitals ausgeſchieden und der betreffenden Hauptbetbeiligungsform zu« 
ewieſen wird. 
— 8. 105. Derjenige Dividende-Antheil aber, welcher für die Renten- und Kapital-Verſicherungen einerſeits, 
für die Lebens: und Ueberlebens-Verſicherungen andererſeits ausgefchieden wird, iſt eintretenden Kalld vor Allem 
zu Ergänzung der Eicyerheitstonde, und erſt nach deren Ergänzung auf ihren ſtatutenmäßigen Betrag, unter 
amaloger Anmendung ber im $. 102 entbaltenen Borfchrift zur Wustheilung an die Deitglieder zu verwenden, 
@rwährt der betreffende Sicyerbeitsfond ſelbſt einen al$ Dividende verwendbaren Ueberſchuß, fo ift lepterer mit 
dem von dem allgemeinen Reſervefond herrübrenten Betrag zu vereinigen, und es ergiebt ſich hienach die für 
die betreffende Hauptverfiherungsform bifponible Dividende. 
8 106. Die Unternuötheifung der für die Kapitals und Nentens®erficherungen beftimmten Dividende wird 
hierauf folgendermaßen vorgenommen: Zunächſt wird deren Geſammtbetrag unter bie Verſicherungen auf ftei- 
gende und Xeibrenten einerjeits und unter die Berficherungen auf-Kapitalien und aufgeidyobene Renten andererjeits, 
wiederum im Werbältuit der beiterjeitigen Bdfammtretungsfapitalien, ausgetbeilt, Für die weitere Unterauss 
tbeifung der hienady auf die bemerkten Werficherungsformen entfallenden Summen auf die einzelnen dabei ver» 
fiherten Mitglieder bilden jodann bei den Verſicherungen auf fteigende und Leibrenten tie von den Ginlegern 
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zu beziehenden Rentenbeträge, bei. den Verſicherungen auf Kapitalien und aufgeſchohene Renten die einzelnen 
Dreungstapitalien die Verhältnißzahlen. 

$. 107, Die Umteraustbeilung der für die Lebens: und Ueberlebens-Verſicherungen beftimmten Dividende 
erfolgt nach Verhältniß der von jerem einzelnen Mitgliede jährlich zu entwichtenden Praͤmie, wobei für ‚Diejenigen 
Dlitglieder, welche Verſicherungen mittett einmaliger Einlage ringegangen haben, die ihrer einmaligen Einlage 
entiprechente Prämie zu Grunde gelegt wird. Bei abgefürzten Lebenöwerficherungen lommt der durch die Mblurs 
jung bedingte Zufag zu der Einlage bei der Interaustbeilung der Dividende nit in Hednung. 

$. 108. Die aud dem Geſchäſtsbetrieb eines Kalenderjahres ſich ergebende Dividende wird Jämmllichen am 
Scyluffe dieſes Jahres vorhandenen Mitgliedern auf den Lepten Dezember des folgenden Jahres ‚guigefchrieben. 
Diefer Tag bildet für die einzelnen Mitglieder den vechtlichen Anfalliermin ihres Dipidenbden-Untheild. Hieraus 
ergiebt fide, da diejenigen Diitglieder, teren Batheiligung am der Anſtalt vor diefem Termin auf irgend eine 
Weile erloſchen ift, anf die noch wicht zugeſchriebene Dividende feinen Anſpruch zu machen ‚haben; ferner bak dos 
anf leßteren Termin ſich ergebende Deckungskapital, vie ans denſelben verfalleude Rente, beziehungsweiſe Die ihm 
— Praͤmienzahlung für die Umternustbeilung der Dipidende auf die einzelnen Mitglieder 
maßgebend iſt. 4 ’ N 

S. 109: Die.auf fteigende oder Leibrenten fallenden Divirenden werden zugleich mit den am Zuicreibungs» 
termin. verfollenden Iabreörenten ausbezahlt. Die anf wufgeichebene Kapitel: und Renten Verſicherungen fallenden 
Betraͤge kommen bei Ginlagen mistelit Prämien an der nach der Zuſchreibung nächſt verfaltenden Prämie in Ubzug: 
bet Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage werden die Divitenten vergemerft, und, joweit fie nicht von. den 
betreffenden Muglerern zu Aufbezahlungen in Unſpruch genomuſen werden, jeiner Zeit zu einer entipreihenben 
Grhöbang der Renten verwendet, beziehungaweiſe zugleich mit dem verſicherten Kapital- audbegahlt. Jım Falle 
der Müdvergütung an die Hinterbliebenen eines Mitglieds werden Die demſelben qugefallenen und von ihm in Ge— 
mäpbeit des vorgehenden Abfatzes zu Uufzahlungen verwendelen Dividenden nicht ald baare Einlage angefeben und 
behandelt. Die auf Lebens und Ueberlebens-Verſicherungen treffenden Divipenden werben. an den nach ber Zu— 
ſchreibung nãchſt ‚verlallenden Prämien abgerechnet. Bei Verfiherungen mittelit einmaliger Einlagen werden tie . 
Dividenden dem Einleger qutgeidrieben und if derſelbe berechtigt, fie auf den nächitfolgenden Inbreötag ber Ber: 
fiherungsurfunde gegen Rormerking in tepterer oder, im Falle der Einführwig von ——— gegen 
Uebergabe des betreffenden Coupons zu erbeben. Geſchieht dies nicht, jo werden die Dividenden bei ber endlichen 
Zahhung des Verficyerungslepitals, beziebungsiveije bei der Fumpeiſung in den Bezug, der Heberlehenörente, ausgefolgt. 

8 180. Die zugefchriebenen Dividenden geben zu Gunften der Unitalt verloren: e 

1) bei fteigenden und Leibrenten: durch Nicyterhebung, zugleich, mit dem Verlufte der Renten bes beirefjen: 
ben Jahres; 

2) bei aufgejchobenen Hentens und Kapitalverficherungen mittelft einmaliger Einlage: durch Abſterben ber- 
felben vor dem Eintritt in den wirklichen Rentenbezug, beziehungsweiſe war dem Berfalltermin bes 
Kapitats, ferner durch deren Todesannabme nady diefem Termin; 

3) bet auftggeſchobenen Renten / und Kapital ⸗Verſicherungen, ſewie bei Lebens: und UeberlebendBerficdyerungen, 
| mittehft Prämien: wenn wegen Nichtentrichtung derjenigen Prämie, an welcher die Divitende abgezogen 
werden folite, nach 88. 75: und 76 eine Umwandlung vorzunehmen ift; 

4) bei Lebens: und Ueberlebens-Verſicherungen mittelft einmaliger Ginlage mit dem Heimfall ber Der 
fidyerung felbit. 

S. 111. Eine zur Vertbeilung fommende Dividente foll bei den Kapital« und Renten Berfidyerungen iwes 
nigitens 3 Kreuzer auf den Gulden Prämie betragen. Ueberſchüſſe oder unzureichende Beträge find für bie bes 
treffende Kategorie zurückzulegen und” mit der nächſten Dividende zur Vertheilung zu bringen. Bezüglid ‚der 
Verfiherungen auf Kapitalien und aufgeſchobene Renten ift ein Minimum nicht feftgefegt. Die bei ber Unter: 
audfbeilung fich ergebenden Brudykreuzer füllen der Anſtalt beim. . 

8. 112. Für den unwährſchemlichen Fall, daß der allgemeine Reſerveſond und Die beiden Sicherheitsfonde 
jeder an feinem Theil ($8. 97 und 100) au Deckung der ſich ergebenden Ausfälle unzureichend fein fohten, 
find dieſe Ausfälte unbeſchadet jedoch der Beſtimmung des auf die Mitglieder nach dem. Verhäliniß und ter. Urt 
ibrer Betheiligung umzulegen, Minden die ſich ergebenden. Aushälle auf einer. bleibenden Veränderung ber 
Verbättnifie (gefunfener Zinsfuh, veräuderte Sterblichkeit u. |. f.) beruhen und durch eine entſprechende Re— 
vifion der Tarife befeitigt werden können, fo ift die Generalverſammlung befugt, durch einen mÄ einfacher abjo- 
Inter Melcheit zu jaſſenden Beſchluß und unter Einhaltung der übrigen ſtatutenmäßigen Bramblagen biefe Revifion 
anzusrdnen, ’ 


Fünfter Abſchnitt. Aenfere Eiurichtung der Anftalt. 


$. 113. : Die Angelegenheiten der Anſtalt werden geleitet und beforgt, bezichungsiweije Streitigkeiten mit den 
Dlitgliedern geſchlichtet: s F * iR 
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1) durch die Generalverſammlung, 
2) durch dem Geſellſchafts-⸗Ausſchuß, 
Bi Durch das Schiedsgericht, 
4y Tr den Terivaltungsrath mit den ihm untergebenen Bureaubeumten umb Bgenten. 


A, Grueralverfommlung. 


8.1 1 Zur Deilnahme an ber Generalverſammlung fint folgende Ditglieber berechtigt: 
1) Diejenigen, welche ſich im Genuſſe von wenigſtens einer. auß. hundert Bulden Einlage bereshneten ftei- 

1 nenden oder 2eibrente befinden; 

> —— welche ſich im Genuſſe einer Leibrente von wenigſtens fünf Gulden befinden; 

Diejenigen, welche auf aufgeſchobene Benten oder auf KapitalsBerficherung menigitens bunbert Bulden 

— eingelegt Haben; 

4) Diejenigen, welche bei den Rebend- und Ueberlebend:Berficherungen weni igftens ein Rapital von 500 jl. 
oder eine Rente von 20 fl. verjichert haben; 

$. 115. Das Recht der Theilnahme an der Generalverſammlung wird ausgeübt: 

) vom rec —8 tſtäͤndigen Mitgliedern männlichen Geſchlechts in Perſon 

2) von rechtli Ämdigen Frauensperſonen durch eine volljährige Perſon mäunlichen Geſchlechts nach 
ihrer freien Rab. 

3) von wechtlich unfeloftRäntigen Mitgliedern durch deren geſehliche Vertreter. 

8. 296. Bei Einlagen auf das längfle Leben zweier verbundener Perſonen kann tas Necht der Theilnahme 

an der Oenalverſammlumg von ber einen oder andern der verbundenen Perſonen ausgeübt merden. 

8: 417. Bei foldien Mlitglievern, für welche dritte Perfonen unter: Vorbehalt der Ausübung jänemtlicher 
Rechte eingeleat haben, wird das Recht der Theilnahme an ber Generalverfammlung durch die Einleger, berichunge- 
weiße deren Vertreter außgelbt. 

8. 488. Die der Generalverſaumlung vorbebaltenen Gegenſtünde find: 

4) Mutbentifcge Grflärung und Ubãnderung der Statuten; 

2) Beſchlußnahme über die Aufnahme ſolcher Verſicherungögeſchäfte in ben gewoͤhnlichen Geſchãftabetrieb, 
welche in den Statuten nicht vorgeſehen, gleichwohl aber von dem Berwaltungerath / unter Zuftimmung 
ded Befellichafts-Ausjchuffes eingegangen aba find; 

9) —— nahme über die Reviſion ber den Verfihherungen zu Orumbe liegenden Berechnungen in bem 

im. 112 vorgeſchriebenen Falle; 

4) Abnahme ber Hechenihaft und Beſchlaißnahme über die hierauf bezüglichen Binträge: 

57’ Kontrolle. über die Werwaltung im Ullgemeinen ‚und Mbftellung der etwa ſich ergebenben Baiflände; 

6) Wahl des Geſellſchafto Aubſchufſes 
$. 119. Die Oeneral:Berfammlungen find von dem Berwaltungsratbe zu berufen, Sie ſind iorbentliche 
und auferordentliche. Die erſteren werden jeded Jahr einnial, nach beemdigter Brüfung der hſtechnung des vorans 
gegangenen Jahres, die lepteren dann abgehalten, wenn der. Verwaltungsrath oder ber Oeſellſchafts⸗Ausſchuß die 

—— einer ſolchen für wũuſchenswerth erachtet. Die Einladung gefchieht durch Salauntaanus · in öffentlichen 
Blättern. Der Drt der Zirfammenkunft it die Stabt Stuttgart. 

2 120. Die Legitimation der Dlitglieder erfolgt an dem feſtgeſehten Fuge bei dem — bem Praſidenten 
bed. Geſellſchafts⸗Autſchuſſes hiefür zu beitellendem Bureau. Sie iſt auf Anſordern durch die Einlagsurkunde 
des irre — bare eine amtlich beglaubigte Urkunde über die Befugniß zur — 


* 


ms 127. Dlitglieder, welche die Erfüllung der einen ober andern der in 8. 114 uigeltelllen —— — 

—— Theilnahme an der Generalverſammlung nur ein⸗ ‚pde por pochzuweiſen im Stande find, haben eine, 

tqlieber, man Ind dreis, vier» oder finffaih nachz gen, zwei, —— welche m mehr als 

—— ‚drei Stimmen zu führen. J 

re Mitglieder 1 önnen wie Hührung ihrer Stimme riner anbern —** —5* —X ‚oder als 

BE 2 zur Theilnahme berulenen Perſon übertrageu, im welchem Aral die Uebertagung durch 

eine Vollmacht nachzuweiſen iſt. Es kann jedoch Memand mehr als drei übertragene Stimmen führen, ‘Die 
legtere Beſtimmung gilt auch vom ben. Vartretern Selbikftänbiger Frauensperſonen, 

8. 123. Zur Beſchlußfaͤbiglen einer Genatalver ammlung üR bie Vertretung ppm wenigſtens fedhtzig Stim: 
men erforderlich. Falls in ber erftmald anberaumten Angfahrt die zur Deſchlufffähigleit erforderliche Anzahl von 
Pe * erſcheint, iſt eine zweite Tagfahrt zu riner — — auzuberaurſen * ſodann 

Nücdficht auf die ZJahl der Abſtimmenden ihre Beſchlüſſe faßl. 
24 Sobald ſich die zur Beſchlußahigleit erforderliche Anzabl von Sm: Legitimirt hal, ind die · Ber · 
ie Er Bräfiventen dea Geſellſchaſts ⸗Ausſchuſſes eröffnet und zur Wahl eines Worfigempen aufgrforbert. 
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3. 125. Der fofort durch Stimmenmehrheit zu erwählende Vorſihende bat die Verhandlungen zu leiten. 
Er beitimmt die Reibenfolge der zu verhandelnden ®egenftände, ertheilt das Wort, ftellt die Fragen und zieht 
die Beſchlüſſe. Er bat den Protofollführer zu bezeichnen, wozu ein Beamter der Unftalt verwendet werden fann. 

$. 126. Die Beſchlüſſe der Omeralverjammlung werden nach. Diebrbeit der vertretenen Stimmen gefaßt, 
und zwar enticheidet bei den Wahlen die relative, bei andern Oegenftänden die abjolute Mehrheit. 

$. 127. Zu autbentiiher Erklärung oder Wbänderung der Statuten ift eine abfolute Mehrheit von zwei Dritt- 
teilen der vertretenen Stimmen erforberlih. Da jedoch eine Beſchlußnahme in Gemäßbeit des 8. 112 nicht als 
eine Abänderung in den Statuten erſcheint, fo find die in ben Beilagen aufgejtelltem Berechnungen und deren 
Rechnungsgrundlagen in dem unterftellten Hall nicht als twejentlidye Beſtandtheile der Statuten zu betrachten und 
der Abänderung mit einfacher abjotuter Stimmenmebrbeit. unterworfen. 

F. 128. Unträge auf autbentiſche Interpretation oder Abänderung der Statuten find bei dem Verwaltungs: 
rathe jo zeitig anzuzeigen, daß dieſelben von lepterem wenigſtens vier Wodyen vor. der beirefjenten Berfammlun 
durch die Öffentlichen Blätter zur Kenntniß der Mitglieder gebradyt werben Fönnen.. Gbenjo find Anträge * 
Reviſion der Berechnungen zu bebandeln. 

$. 129. Gegen ordnungsmäßig beichlofiene Abänderungen der Statuten oder ber Berechnungen ſteht ben 
einzelnen Mitgliedern ein Ginipracyerecht unter feinen Umſtänden, insbejondrre auch dann nicht ‚zu, wenn bier: 
durch die ihnen nad) den früheren‘ Beftinnmungen. zugeficherten oder in Ausſicht geitellten Bezüge eine Abänderung 
erleiden follten. 

8. 130. Wird gegen einen von ber. Beneralverfammlung gifahten Beſchluß noch vor Beendigung berfelben 
der Einwand erhoben, daß durch denſelben die bejonderen ftatutenmäßigen Rechte einer der drei Hauptkategorien 
von Mitgliedern zum Vortheile der beiden andern Kategorien oder einer derſelben verlegt würden, ſo muß eine 
abgejonterte, Abfiimmung der. Diitglieder der ſich beſchwert erachteten Kategorie vorgenommen werden. Tritt deren 
Mehrheit dem getahten Beichlufie bei, fo bat ed biebei fein Bewenten; jchlieht ſich aber deren Mebrbeit der, gegen 
den Plenarbeſchluß erbobenen Einjpradye an, und kann eine Verftändigung nicht erzielt werden, fo kommt die 
Entſcheidung über die Statthaftigkeit diefer Einfpache dem Schiedsgerichte zu. welches übrigens. .biebei-micht an die 
Orundjäge des ftrengen formellen Nedyts gebunden ift, fondern eben ſo ſehr die gegenfeitige- Billigkeit «und das 
Grjammtwohl ter Anftalt berüdfichtigen darf. In Ermangelung einer joiort in der. Generalverionnmlung felbft 
geltend gemachten Emipradye find audy die im Eimgange diejes Paragraphen erwähnten Beſchlüſſe derfelben für 
alle Dlitglieder verbindli und unanfechtbar. 

8. 131. Mor jeder ordentlihen Oeneralverfammlung bat der Berwaltungsratb den an dieſelbe zu erftat: 
tenten Rechenſchaftsbericht zu veröffentlichen. Dieſer Bericht joll die erforderlichen Mittbeilangen fiber den Stand 
und Erfolg der Unftalt in dem verflofienen Jahre enthalten, und ift demjelben von, dem Geſellſchaftö-Ausſchuſſe 
die Beurkundung der Rechnungsergebnifſe und des Standes des Geſellſchafts -VBermögens, ſowie die Erörterung 
über eine etwa ftattgefundene ausnabmöweife Anlegung diefes Vermögens beizufegen. Tod 

8. 132. Demijelben ift beijulegen: 2 34 Br 

1) die Bilanı 18; 94) nebſt einer Nachweiſung der Rechnungsrefultate des verflofienen Jahre, insbeſon⸗ 
bere bes Altiv und Paſſiv-Vermögensſtandes J 
2) ein Verzeichniß ber in den Geſellſchafto-Ausſchuß wählbaren, in Stuttgart wohnhaften Perſonen 
3) ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche. bei den Kapital- und 'Nenten:Berficyerungen bon einer. To— 
desannabme bedroht find; % N ft 
i “Die eine der oben vorgefehenen ediltalen Aufforberungen am legtere kann je nach Umſtänden hiemit verbun⸗ 
en werden. ' * into 

8. 133. Bei der Wahl in den Geſellſchafts-Ausſchuß findet fchriftliche und geheime Stimmgebung::fatt. 

Bei Stimmenglelchheit entſcheidet das Loos. it ie > 


B. Gefellfhafts- Ausfchuß.. er ade 
”— 8. 134. Der Oeiellihafts-Ausfhuß befteht aus fünfzehn von ter Generalverſammlung gewählten Mitglie- 
den, Wahlbar find die kraft eigenen Rechts over ala gefetzliche Stellvertreter don Mitgliedern zul Theilnahme 
an der Beneralverfammlung. berufenen Perſonen. Zehn der Ausihuhmitqliever müfjen: in.Gtuttgart; die übrigen 
fünf fönnen auch auswärts ihren Wohnſitz haben, Die Mitglieder des Ausſchuſſes beziehen ‚als ſolche feinen @e- 
balt. Auswärtige Dlitglieder find jedoch für ihren Heifenufwand zu entſchüdigen. no. 2*4 
8. 135. Je nach Adlauf von zwei Jahren treten fünf Mitglieder aus. Das Loos beftimmt die Reihen— 
folge. im welcher die erſimals gewählten fünftehn Mitglieder austreten. In’! der Folge dauert Das: Amt eines 
Ausihukmitglieds je ſechs Jahre Die Austretenden find foqleich wieder wäͤhlbar. a... Klin 
S. 136. Die Oeneralverfammlung wäblt je in demjenigen Iabre, in: melden Mitglieder In: dem Geſell 
ſchafts ·Ausſchuff zu wählen find, fünf In Stuttgart wohnibafte Erſagmanner, welche im Fall der Werbinderung 
oder de‘ Austritis eines Ausſchußmitglieds zeitweilig / beziehungsweiſe bis zu der naͤchſten Generalverſammlimg an 


r 
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deſſen Stelle treten. Letztere bat ſodann an die Stelle des vor Ablauf feiner Wahlperiode ausgetretenen Ausfchuß- 
mitglieds für den Reſt der lepteren eine neue Wabl vorzunehmen. 

F 137. Der ®efellichattse Ausschuß wählt aus feiner Witte je auf die Dauer von zwei Jahren einen Prä« 
fiventen, einen Stellvertreter deſſelben und einen Echriftführer; als letzterer fann auch ein Beamter ber Unftalt 
verivendet werden. Zur ®iltigfeit ter Beichlüffe des Geſellſchaftö-Ausſchuſſes ift Die Anweſenheit von mindeftens 
acht Dlitgliedern, beziehungöweiſe Grfagmännern erforderlich. Der Ausſchuß faßt feine Befchlüffe mit abfoluter 
Stimmenmehrheit. Der Pröfident bat nur bei Etimmengleichbeit eine Stimme, 

8. 138. Die Aufgabe des Audſchuſſes umfaht folgente Hauptrichtungen : 

1) Er biltet bie jtäntige Commiſſion ter Beneralverfammlung für die ihr zufommende Abnahme ber Ru 
chenſchaft und Kontrole über die Verwaltung im Allgemeinen. 

2) Es iſt ibm in den bienady ſpezlell bezeichneten Berwaltungsfragen bie Oenehmigung, beziehungdweiſe 
Beſchlußfaſſung vorbehalten. 

3) Er bat über Beſchwerden einzelner Dlitalieber wegen Verlekung ihrer flatutenmäßigen Rechte durch ben 
Verwaltungsratb, überbaupt über Streitigkeiten, welche fidy aus den gegenfeitigen Berhältniffen der Ans 
ftalt zu ihren einzelnen Dlitgliedern ergeben, zu entfcheiten. 

4) Er bat den Direltor, den Rechtsrath, die übrigen Mitglieder des Berwaltungsraths und teren Gtell» 
vertreter, ſowie Die Mitglieder des Anftalts-Zchiedögerichts zu wählen. 

Für die pflichtmäßige Vollziebung diefer Aufgabe find die Mitglieder des Gejellfchafts:Ausfchuffes der General; 
verjammlung nad) allgemeinen Medytsgrundfägen verantwortlich. 

8. 139. In feiner Eigenſchaft als ftäntige Kontrolefommiffion bat er insbefondere über dad Kaſſen- und 
Rechnungsweſen der Anftalt eine fortwährende Aufficht zu führen, die Kaffenvorrätbe und Urkunden nady Out: 
dünfen zu ftürjen und die Nevifion der Rechnung vornebmen zu laflen. Die Hafen der Anftalt und die Urkunden 
müfjen von ihm wenigſtens einmal im Jahr unvermutbet geftürzt werden, und ift biebei mit der Zeit des Sturzes 
zu wechſeln. Dieſen Sturz bat der Präfieent unter Zuziehung zweier weiterer Ausfchußmitglieder zu leiten und 
das Reſultat dem Audſchuſſe voriulegen. Zur Revifion der Rechnung bat der Ausschuß einen aus der Kafle der 
Anjtalt zu belobnenten, biezu befabigten Mann zu beftellen, welcher das Ergebniß der Reviſion dem Ausfchufle 
vorzulegen bat. Die Veauffidytigung der Nevifion und die Erftattung des Vortrages über diefelbe wird einem . 
Referenten aus der Dlitte des Ausſchuſſes übertragen, und bat der Ausjchuk übet das Ergebniß der Redinungs- 
revifion Beſchluß zu faſſen, foldyes auch der Oeneralverfammlung vorzutragen. Dem Rechenſchaftobericht des 
Verwaltungsraths bat er eine Beurkundung darüber beizufügen, daß, beziehungsmeife ob er denfelben in Ueber— 
einftimmung mit den Rechnungsbüchern, und mit dem vorbandenen Vermögen aefunten habe. 

$. 140. Uusftellungeg, zu welchen die Revifion der Rechnung oder die Verwaltung im Uebrigen dem Aus: 
ſchuſſe Veranlaffung gibt, bat derfelbe dem Verwaltungsrath zur Aeuferung und etwpaigen Erledigung mitzutbeilen. 
Kann auf diefem Mege eine Ausgleihung nicht erzielt werden, fo bleibt e& tem Ausichufie überlaffen, bei ber 
Beneralverfammlung die ibm nöthig jdreinenden Beſchlüſſe zu beantragen und erforderlichen Falls von dem Ber: 
waltungsrath Die Einberufung einer außerordentlichen Generalverfammlung zu verlangen. Nur wenn nad tem 
pflihtmäßigen Ermefien des Geſellſchafts-Ausſchuſſes die Intereffen der Anftalt durch den Verwaltungsrath ſchwer 
gefährdet, eine anderweitige Abhilfe aber nicht zu erzielen wäre, und dringende Gefahr auf tem Verzug flünde, 
fann derfelbe den Verwaltungsratb, over einzelne Mitglieder deſſelben, beziebungsweile den Rorftand Fuhpenbiren 
und für die Verwaltung proviſoriſche Vorkehrung treffen. In dieſem Falle iſt aldbald eine Generalverfammlung 
einzuberufen, welcher in Gemäßheit des oben angeführten Paragraphen die weiteren Verfügungen anbeimgeftellt find, 

$. 141. Behufs der Ausübung der ihm obliegenden Kontrole fteht dem Ausſchuſſe, welcher biemit auch 
einzelne jeiner Mitglieder beauftragen fann, die Einſicht aller Nehnungsbücher, Akten, Urkunden der Anftalt frei, 
ebenio find die Dlitgliever des Verwaltungsrathd und die Beamten je zu ihrem Xheile verpflichtet, ihm auf 
Verlangen genügente Ausfunft und Nachweiſung zu geben. Daffelbe Recht bat der Präfident des Ausſchuſſes 
für ſich allein, welchem auch die Kaffenauszüge und Monatsbilanzen vorzulegen find. 

$. 142. Polgende Verwaltungsfragen find der Beſchlußnahme des Bejellichafts-Ausfchuffes vorbehalten: 

1) Die Negulirung der- Gehalte, ſowie überhaupt aller Belohnungen und Vergütungen an die Mitglieder 
des Nerwaltungsrathe; 

2) die Beitimmung der Befoldungen des Bureauperfonals; 

3) die Beftimmung ber von dem Bureauperfonal zu beftellenden Rautionen. 

Ferner bat der Verwaltungsrath Die Genehmigung des Geſellſchafts-Aubſchuſſes einzuholen: 

4) zu Gingebung anderer, ala der in den Statuten vorgejehenen Verſicherungsögeſchäfte; 

5) zu Reftitellung des Gintrittögeldes für die Kapitaleinlagen wie für die einzelnen Berficherungsformen 
und der Umjcreibegebühr für die einzelnen Arten des Uebergangs; 

6) zu Ablehnung weiterer Auflündigungen von Kapitaleinlagen, und zu Kündigung folder Ginlagen 
Seitens der Anſtalt; 
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7) zu Feſſſtellung der beſonderen Beſümmungen für den all einer Gruppenverſicherung; 
8) zu Antegung von Vermögenstberlen in anderer als ter in dem $. 90 vorgeichenen Meife; 

-d) zu Gingebung von Verbindlichkeiten, welche ſich nicht aus dem ſtatutenmäßtgen Betrieb der Anſtalt 
und der ſtatutenmäßigen Verwaltung ibres Vermögens ergeben. inäbeientere zu Yufnabme von Geldern; 

10) zu Keſtſtellung oder bãuderung der näheren Vorſchriften in Betreff der mit der Anſtalt zu verbin: 
tenden Spar⸗ und Depeſue. kaſſe; 

11) zu Vertheilung einer Dividende, ‚jo lange ter allgemeine Reſerbeſond oder der betreffende Sicher: 
beitöstond ibr jtatutenmäpiges Maximum ned nicht erreicht baben; 

12). zu Gingebung der Verbindlichkeit, bi etwaigen Streit gteiten zwiſchen der Anſtalt und ihren einem 
auewärtigen Ztaate angehöſigen Dütgintern jtatt vor dem ſtatutenmäßigen Schiedegericht vor ten 
ordentlichen Gerichten des betreffenden Staats Hecht zu geben und zu n biuen 
zu Dienſtauflündgung oder Entlaſſung der bleibend aug ſtellten Yurcandenmten. 

& 4 Bei den dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe obliegeuden Wablen find tie bdetrefſenden Perſonen je 
einzeln zu wählen, Wenn ſich hiebei eine abſolute Stimmenmehrbeit wiederholt nicht eracben bat. jo fann im 
tritten Wablgang nur über dicfenigen beiten Perſonen abgeftunmt werten, welche im zweiten Wahlgang die 
mriſten Stimmen erhalten baben. 


C. Verwaltungsrath. 


8.141. Der Verwaltungdrath beſteht aus fünf von dem Geſellſchaftsausſchuß gewählten Perſonen, nämlich: 
a) dem Dirkter, 

— br dem Heibterathe Juſtitiar), 
cr diri'writer.n Witgliedern. 

8. 145. Bi der Wabl des Direklors und Nehtöratbs it der GeſellſchaftöAudſchuf nicht auf die Wit: 
glieder der Unftalt beichräntt. Die drei übrigen Mitglueder da Varwallungsraths ſind aus den kraft eigenen 
Nechts oder ais geſchliche Stellvertreter von Vütglütern zur Theilnabme an der Generalberſammlung berech— 
ligten Perſonen zu wählen Go find audı Ditglieder des Geſellichäfts Aubſchuſſes wähl Ibar; da aber Ni mand 
zugleich Muglied Des Br jellſchafts Aus zſchuſſes und des Verwaltungsratbs fein fann, jo bat der Geiwäblte in 
einem ſolchen all, wenn er in Den Verwaltungdrath eintreten will, aus dem Geſellſchajto-Ausſchuſſe audzutreten, 
und es rückt an ſeine Stelle ein Erſatzmann ein, 

$. 146. Sämmtliche Vitglieder des DBerwaltungsratbo müſſen in Stuttgart ihren Mohnfig haben. Die 
Dlitalieder des Lserwaltungsratbo dürfen. bei der Yatung und Verwaltung einer mit der Renten-Anſtalt lonlur— 
rirenten Unftalt nicht betheiligt fein. Den Mitgliedern des Verwaltungsratba ift die Annahme eines Grichenka 
oder einer Belohnung don irgend Jemand, Der mit der Ynftalı in Berfebr, inobefondere in einem Geldverlehr 
ftebt, ſowie jede Art ver eigenen Betlbeligung an den von Dritten mit der Anftalt eingegangenen Geſchaäften 
unteriagt. Die Mitglieder des Verwaltungsratbs haften jeter für feinen Theil in derſelben Weiſe, wie öffentliche 
Verwalter, für die durch ibre Schuld der Anſtalt erwachſenden Verluite, 

8. 147. Der Direltor und ver Rechterath werden bon dem Geſellſchafts-Aubſchuſſe in bleibenter Weije 
ernannt, d, h. ohne daß durch Den bloßen Zeitablauf eine Neuwahl derſelben nötbig geinacht würde. In den 
mit denſelben über ihre Anſtellung abzuſchließenden Berträgen iſt ausdrücklich feitzuftellen, daß und in weldyer 
Form fie von dem Oejellihaits: Uasſchuſſe wegen Pilichtberlekung. Untauglichleit oder aus andern Oründen 
entlaffen werden können. Von den drei übrigen erſtmals gemah ten Mitgliedern des Verwaltungsraibs tritt 
Das eine mad) zwei, Das. andere nach vier, Das Dritte nach ſechs Jabren aus. Das Loos beflimmt Die Reihen— 
folge, in- der Die erftwals gewählten trei Mitglieder austreten. In der Folge dauert Dad Amt diefer Mitglieder 
je ſechs Jabre. „die Austretenden jind ſogleich wieder wäblbar. 

148. Im Fall der längeren Verhinderung oder des Austritts eines Mitglieds ernennt der Geſellſchafts— 
Auoſchuß einen Stellvertreter. Bei gänzlichem Austritt eines der auf ſechs, Jahre gewäblten Mitglieder wird 
ein Stellvertreter für Den Reſt der Wahlperiode des letzteren als Nugue des Verwaltungsraths gewählt. 

8. 149. Den Vorſitß im Berwaltungsratb führt der Direllor. Die Schritfübrung wird einem Bureau: 
beamten der Anſtalt übertragen. Der Berwaltungsrath faht feine Nefdylühie nad) abjoluter Stimmenmehrbeit. 
Zu Rafjung eines gqiltigen Beichluffes it Die Anweſenheit von wenigſtend Drei Dlitqliedern erforderlich, Im Fall 
der Stimmenaleichbeit gilt diejenige Anſicht als Beſchluß, für welche ſich der Direftor entſchieden bat. Die 
Mitglieder des Verwaltungsraths erhalten einen mit dev Größe ihrer Bemühungen und den Kräften der Anftalt 
im Berhältnii Ntebenden Gehalt. 

6. 150. Dem Berwaltungsratb ift bie gefammte Verwaltung der Anftalt übertragen, beziebungäweije 
untergeordnet. Es liegt ihm die Bejorgung ſaͤmmtlicher Angelegenheiten der Anſtalt in rechtlicher und admini— 
firativer Beziebung ob, welde von den Statuten nicht ausdrüdlih einem andern Organe vorbehalten worden 
find. Der Berwaltungsrath bat in adminiſtrativer Beziehung namentlidy die FJührung der Bücher und deren 
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Abſchluß zu überwachen, das Ergebniß des lehteren, betiehumgéweiſe die Rechnung anzuerlennen, und durch dieſe, 
fowie durch Erſtattung des jahrlichen Rechenſchaftöberichts über feine Verwaltung Rechenichaft abzul⸗gen. Er 
vertritt die Anſtalt hinſichtlich ihrer Rechte und Verbindlichkeiten ſowohl gegenüber von Ten Vereindomilgliedern, 
als auch gegenüber von dritten Perſonen und den Behörden. 

3 151. Die Erledigung minder bedeutender Verwaltungs + Ungelegenbeiten Tann der Verwaltungsrat) 
ftäntig dem Direltor übertragen: ſoweit diefelben aber rechtlicher Natur find, ift die Mitwirkung und Zujlins 
mung des Rechtsratha und falls ein ftäntiger Referent Für fie beftellt iſt, des lepteren notbiwentig. 

$. 152. Der Verwaltungsratb bat dieſe, ſowie die zur follegialiiben Beſorgung vorbebaltenen Ungelegen« 
beiten teitzuießen. Er iſt übrigens zu jeder Zeit beredjtigt, eritere wieder an ſich zu ziehen und maßgebende 
Beſchluſſe zu fallen, Daſſelbe Recht ſtiht ibm bezüglich Derjenigen Geſchäfte zu, welche bie Statuten ſelbſt 
als die vorzugeweiſe Aufgabe der Direltors und des Mechtöratbs bezrichnet haben. 

8. 153. Die Bureaugeſchaäͤfte werden unter ſteter Aufſicht und Leitung des Berwaltungsratbs, des 
Directors und des Rechtöraths von den Bureaubeamten, die hiernach bezeichneten Geſchäfte der Anſtalt außer— 
halb ihres Ziged in Terjelben Weile von den Ugenten beſorgt. 

8 154 Der Rerwaltungsratb bat die Burraubeamten und die Agenten auf wecbielfeitige Yujlündigung 
anzunehmen und ertbeilt ihnen eine Dienftinftruftion, Die Auftündigungsjriit joll den Zeitraum von drei 
Monaten nicht überſteigen. 

$. 155. Alle Ausfertigungen der Verwaltung werden im Namen des Berivaltungsratibs von dem Dircktor 
unterzeichnet. Letzterer iſt dafüt vrrantwortlich, daß Die von ıbm unterzeichneten Ausſertigungen den Beſchlüſſen 
des Verwaltungsratbs. beziehungöweiſe dem ihm ertheilten ſtändigen Auftrage entſprechen. 

$. 156. Alle die ÜUnſtalt verpflichtenden Urkunden, insbeiondere Urkunden über Kapital-Einlagen, Ber: 
fiherungs » Urkunden, Sparkaſſen- und andere Schuldſcheine, Verträge u. 1. f., erfordern die Unterſchrift des 
Direktors, des Rechtsralhs. Des Kaſſiers und des Buchhalters. Sie müflen ferner mit dem Anftaltöficgel ver 
feben fein. Bei bloßen Quittunagn genügt die Unterſchriſt des Kaſſiers und des Buchhalters. Die in der 
bemerkten Weife ausgefertigten Urkunden find für die Unftalt bindend. Verloren gegangene Einlagsd » und 
Verfiherungs:lirkunden, Sparlaſſen- und Depoſitenſcheine, Coupons, Talond, Interimabefcheinigungen können 
nur nadı dvorangegangener Umortijatien, welche unter Vermittlung des Berwaltungsratbs zu bewirken iſt, durch 
neue erjegt werben. Die neuen Urkunden werden an Die nach den Büchern der Anftalt als berechtigt anzu— 
nehmenden Perfonen oder deren geſehliche Vertreter gegen Erſaz der Koften der Umortifatton ausgefolgt. 


Direktor, Rechtsralh und übrige Alitglieder des Verwaltungsraths. 

$. 157. Der Direktor fol ein für die Verwaltung der Auſtalt befübigter, im kaufmänniſchen Rehnung® . 
weſen oder in der Adminiſtration binlänglich bewanderter Mann fein. u 

$. 158. Derſelbe ift Vorſtand der Anſtalt und bat die oberite Leitung der Geſchäfte. Er beitimmt bie 
Sitzungen dis Verwaltungsratbs, führt in denſelben den VBerlig und ſorgt für die Vollziebung ‘der gefaften Be: 
ſchlüſſe; er unterzeichnet Die Ausfertigungen und Urkunden der Unflalt; er führt die unmittelbare Aufſicht über 
die Qureaubeamten und Agenten; er leitet insbelontere das Kaflen- und Rechnungsweſen, fowie das Verſiche— 
rungegeſchäft, und ift im Verwaltungsrathe der Neferent in adıminiftrativen Ungelegenbeiten. Er hat am 
Schluſſe jeden Monats den vom Kaffier zu fertigenden Kaſſenauszug und die von dem Buchbalter auszuziehende 
Dionatsbilanz zu prüfen und anzuertennen, ſich andy von dem Borbandenfein tes bevedjneten Kafienvorrathd 
zu überzeugen. Außerdem bat er von Zeit zu Zeit in Gemeinschaft mit einem weiteren Dlitgliede des Ver— 
waltungsratbs und dem Buchhalter einen unvermutbeten Kaſſenſturz vorzunehmen. Die ihm‘, bezichungsweile 
ibm unter Mitwirkung des Rechtsraths oder des ae Le Neferenten zur alleinigen Beſorgung zugewieſenen 
Oegenſtände bat er gebörig zu erledigen, überbaupt aber für den geordneten Kortgang der Verwaltung in Ge— 
mäßbeit der Statuten und der fonftigen organiſchen Beftimmungen Sorge zu tragen. 

8. 159, Der Rechtsrath foll ein zum Richteramt befäbigter, hinlänglich erfahrener Mechtögelehrter fein. 

S. 160. Derſelbe ift im all einer vorübergebenten Verhinderung des Direftors defien Stellvertreter, 
und bat alle rechtlichen Angelegenheiten der Unftalt zu beforgen. Indbeſondere liegt ibm binfichtlich der Ver: 
waltung des Aktivvermögend die Wahrung der rechtlichen Intereflen der Anſtalt ob; er prüft die Informaliv: 
pfandicheine und Schulddolnmente in Beziehung anf Oüte, rechtliche Form und Sicyerbeit, er begutachtet die 
Fingebung von Rerträgen und fonitigen Berbindlichfeiten, er leitet das Schuldflagweien und führt neben dem 
Direktor über die Bureaubeamten besüglich der Altivvermögensverwaltung die unmittelbare Aufficyt; er ift im 
Verwaltungsrathe der Neferent in rechtlichen Angelegenheiten, und fofern er zur Rechtspraxis ermächtigt iſt, in 
der Birgel der Bevollmächtigte der Anstalt in deren Hechtöftreitigfeiten. Die ibm in alleiniger ®emeinfchaft mit 
dem Direltor zugewieſenen rechtlichen Angelegenheiten bat er gehörig zu bejorgen und alle die Anftalt ver: 
pflichtenden Urkunden mit zu unterzeichnen. Anſtände, welche ſich binfichtlid der gegenfeitigen Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen derAnſtalt und einzelnen Ditgliedern ergeben, find von ibm au begutachten, und er hat hierüber feine 
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Anträge im Bermwaltungsratbe zu ftellen. Ueberhaupt aber hat er fein Augenmerk auf genaue Einhaltung 
der Statuten von Seiten der verfchiedenen Organe der Unftalt zu ridten und im fall einer Verlegung die 
geeigneten Schritte zu Wieterberftellumg des ftatutenmäßigen Zuftandes einzuleiten. 

. 161, Die übrigen Mitglieder des Verwaltungöraths baben in Gemäßheit der SS. 150 bis 154 an 
ber Verwaltung der Anſtalt, ſowie an den Eikungen Theil zu nebmen, den Dircftor und den Kechteratb, jo 
weit es nötbig erſcheint, in ihrer Ihätigfeit, intbefondere durch Uebernahme des Yleferats einzelner Gegenftände, 
zu unterftügen, bei einer vorübergebenden Verhinderung derfelben ihre Stelle zu vertreten und über Die wichti— 
geren Fragen ein Correferat zu eritalten. 

Es fann auch einzelnen Liefer Vüitalieder nad) dem Ermeffen des Vermaltungsratbs das fländige Meferat 
eined brftimmten Gehhältszweiges übertragen werden, in weldem fall diefelben die einichlägigen, hiezu geeig— 
neten Berfügungen in alleiniger Gemeinſchaft mit dem Direltor zu beiorgen haben. 

8. 162. Zur Begutachtung der Lebens: und Weberlebend:Rerfidherungsanträge, fowie ber Sterbiälle bei 
biefer Art von Verficherungen in mediziniſcher Beziehung fteht dem Verwaltungsratbe ein geprüfter Arzt zur Seite, 
deſſen Qutachten vor jeder Aufnahme und vor jeder auf dem Tode des Verſicherten berubenden Auszahlung oder 
Einweiiung in den Hentengenuß einzuholen iſt. Seine Beftellung geſchieht nach den Vorſchriften der Statuten 
in widerruflicher Weile. 

5 163. Die Agenten nehmen Aufnahmegeſuche entgegen und befördern folde an den Rerimaltungsraib; 
fie vollzicben deſſen Beſchlüſſe bezüglich der auswärtigen Dlitalieder; fie erheben von dieſen die Einlagen, beforgen 
die Ausbezahlung von Jabreärenten, von Nüdvergütungen und verficherten Kapitalien, ſowie die übrigen Aufträge 
des Verwaltungératba, insbejondere auch in Betreff ver Verwaltung des Ultivvermögens der Anftalt. Sie find 
an bie Feſthaltung der Statuten gebunden. 

8. 164, Die Agenten erbalten ibre Dienftinftruftion von dem Verwaltungärathe, welder auch die ihnen 
für ibre Dienfteiftung zu gewährende Vergütung und die nad) Umſtänden zu beftellende Kaution fefticht. 

8. 165. Die Agenten ftellen für die an fie geleifteten Zablungen Interimsbefceiniaungen aus, welche 
binnen drei Monaten gegen Verfiherungsurfunden, beziehungöweiſe von dem Kaſſier und Buchhalter unterzeichnete 
Quittungen, eingewechjelt werden follen. Wenn diefe Einwechslung binnen drei Monaten von dem Agenten nicht 
bewirtt wird, fo hat der Zahlende binnen eines weiteren Monats tem Berwaltungsratb ven der aemadıten Zahlung 
Anzeige zu erftatten, widrigenfalls er einen etwaigen Berluft des Geldes bei dem Agenten ſelbſt zu tragen hat. 








Als General » Bevollmächtigter für die Könige. Preukifchen Staaten ift Herr 
F A. Mehlhoſe in Berlin, Landsbergerftr. 78, ernannt. . 

Zu Gefchäftsblättern der Anftalt find der Königl. Preufiihe Staatsanzeiger und 
die Deutſche Berficherungs- Zeitung bejtimmt. 


Berker, Drud von W. Pormetter, Neue Grünftrate 30. 
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Amts Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Dad 35. u. 36. Stück der Gefep-Sammlung für bad Jahr 1862 enthält unter 


5601. 


5602. 


5603. 


5604, 


5605. 
5606. 


5607. 


5608. 


5609. 


5610. 


5600. 


den Allerböhiten Erla vom 9. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fiöfaliihen Vor: 
rehte an den Kreid Luckau, ded Regierungdbezirtd Frankfurt a. d. D., flir den Bau und bie 
Unterhaltung der innerhalb ded genannten Kreijed belegenen Strede der Kreid:Chauffee von 
Ludan nad) Jüterbogk, im Kreife Jüterbogk-Luckenwalde ded Regierungsbezirtd Potödam ; 
dad Privilegium wegen Auöfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender Kreids 
eine des Zullihau-Schwiebufer Kreifes im Betrage von 15,000 Thalern. Vom 29. 
ugu - 
den Allerhöchſten Erlaß vom 1. September 1862, betreffend die Verleihung ber fiöfalifchen 
Vortechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde:Chauffee von Werden an der 
Ruhr bid zur Krummeweg-Werdenſchen Staatöftraße bei Kettwig vor der Brüde, im Regierungds 
Bezitk Düffelvorf; 
den Allerhöchſten Erlaß vom 15. September 1862, betreffend die —— bed Rechts zür 
Erptopriation der Behufd Herftellung einer neuen Einführung der Oonabrück-Löhner Eifen- 
bahn in die Bahnboföbefeftigung zu Minden planmäßig erforderlihen Grundflüde; 
dad Privilegium wegen Emufion von Prioritäts:Obligationen der Köln: Mindener Eifenbahn: 
geiellihhaft zum Geſammtbettage von 4,500,000 Thalern. Bom 17. September 1862; 
dad Geſetz, betreffend die Stempelfteuer von audländifhen Zeitungen, Zeitichriften und Anzeige: 
blättern. Bom 26. September 1862; 
dad ai betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 14. Dftober 1844, wegen perio- 
difher Kevifion ded Grumdfleuer-Katafterd der beiden weltlihen Provinzen Rheinland und 
Weſtfalen. Bom 26. September 1862; 
den Allerhöchſten Erlab vom 23. Auguft 1862, betreffend die Aufhebung der in dem Reale: 
ment für dad platte Land ded Herzogthumd Schlefien und der Grafſchaft Glatz vom 19. Mai 
1765 und in der Dorfpoligei:Drdnung für die gedadjten Landeötheile vom 1. Mai 1804 ent- 
baltenen baupolizeilihen Beftimmungen, jo wie deren Regelung durd eine allgemeine Ber- 
ordnung; ° 
den Allerhöchſten Erlaß vom 27. September 1862, betreffend die Auflöfung des Königlichen 
Eifenbahn:Kommiffariatd zu Breslau und den Webergang der Geſchäfte deflelben an das 
Königliche Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin; 
die Bekanntmachung der Minifterial:Erklärung vom 4. Juni 1862, betreffend die mit ber 
Herzoglid) Anhalt: Deflau-Göthenichen Regierung vereinbarte Modification der wegen Verwen— 
dung der Eifenbahn: Abgabe in den Staatdö: Verträgen über die Berlin: Anhaltiihe und die 
Magdeburg:EöthenzHalle:keipziger Eifenbahn vom 26. April 1839 enthaltenen Beftimmungen. 
Bom 30. September 1862; und 
die Bekanntmachung der Minifterial: Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend die mit der 
Herzoglich Anhalt:Bernburgiihen Regierung vereinbarte Mobdification der wegen Verwendung 
der Eiſenbahn⸗Abgabe in dem Staatövertrage über die Berlin-Anhaltiihe Eifenbahn vom 11. 
Juli 1839 enthaltenen Beftimmungen. Bom 30. September 1862. 





Verordnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 
Betfanntmadung 
wegen Erfaßleiftung für präfludirte Kalfenanweifungen von 1835 und Darlehnd« 
Kaſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten —— vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Sanuar und 1. Dezember 1859 find die Befiger von Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 und-von 
Darlebnökaffenibeinen vom Jahre 1848 aufgefordert, foldye behufs der Erjagleiftung an die Kontrolle der 
Staatöpapiere, Oranienftraße 92 bierjelbft, oder an die Regierungd-Hauptkaffen einzureichen. Da deſſen⸗ 
ungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, jo werden: die Beſitzer der: 
felben bierdurh nochmals an deren Einreihung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perfonen, weldye 
dergleichen Papiere nady dem Ablauf bed auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präflufivtermind an und, die 
Kontrolle der Etaatöpapiere oder die Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen abgeliefert und den Erſatz 
dafür nody nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, foldyen bei der Kontrolle der Staatdpapiere oder 
beziehungöweiſe bei den Regierungd:Hauptlaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Empfangideine oder 
Beicheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfdhulden, 
Natan. Bamet. Guentber. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 106.) 


Nachdem der Herr Miniftler ded Innern mittelft Referiptd vom 30. v. Mid. die Abtrennung ded Eifen: 
bammerwerfd ‚‚Friedenshütte”‘ von dem Stadtbezirte Muskau und deſſen Bereinigung mit dem Gemeinde: 
bezirt Lugknitz genehmigt bat, wird ſolches gemäß $. 2. alin. 9. der Städte-Drdbnung. vom 30. Mai 
1853 hierdurch bekannt gemadt. 


Liegnig, den 8. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Behörben. 
Zur Anmeldung des diedjährigen Wein-Gewinnes wird in Audführung des $. 5. ded Geſetzed vom 
25. September 1820 die Zeit vom 1. bis inc. 20. November d. 36. hierdurch beilimmt. 
DBredlau, den 8. October 1862. Der ProvinzialsSteuer-Director. 


‚Am 3. November diefed Jahred, Vormittagd 8Y, Uhr, beginnen hier die Verhandlungen der dritten 
diesjährigen Schwurgerichtö-Periode. Auögeihloffen von dem Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen 
find unbetheilinte Perfonen, welche unerwaächſen find oder welche ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. 


Sauer, den 4. October 1862, Dad Königlicye Kreiögericht. Erſte Abtheilung. 


. Von dem frübern Befiger der Häußlerfielle No. 6 zu Nieder:Gebelig, Häudler Andreas Noad, 'ift 
mittelft gerichtlichen Vertrages vom 8. April 1856 die zu diefer Häudlerftelle gehörige, einen Morgen umfaffende 
Wieſe an den Befiger ded Nittergutd Nieder:Gebeljig, Herrn Kranz Wilhelm Zeiffig, veräußert, iſt diefe 
Wieſe mit Genehmigung ded Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Schlefien, laut Rejcriptd vom 2. Juni 
e. aud dem Gemeinde-Verband von Nieder-Gebelzig ausgeſchieden und dem gleihnamigen Gutöbezirfe 
einverleibt worden. 

Gemäß der Vorſchrift ded $. 1. alinen 7. des Gefeped vom 14. April 1856, die kandgemeinde-Ver⸗ 
faſſung in den öſtlichen Provinzen betreffend, bringe ich dieſe Bezirkd: Veränderung bierdurd zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Rothenburg DO/R., den 10. October 1862. Der Königl, Landratb. v. Gerddorff. 


PerfonalsChronif öffentlicher Behörden, 
PDerfonal:Beränderungen im Bereid der Königlihen Intendantur 5. Armee:Corps. 
1. Der Intendantur:Affeffor Jenſch ift von der Intendantur ded 1. zur Intendantur 5. Armee:-Gorpß, 
* — Kaſernen⸗Inſpector Luſtig von Coſel nad Poſen 
verſetzt. 


Verzeichninß der im Bezitke des Mppellationsgerichtd zu Blogau im Monat 
September 1862 verpflichteten Schiedomaͤnner. 


: Sharakter 
Amtöbezirk, au eo] Wohnort. 


Kreid Bunzlau. 








Killendorf und Buralehn .. „5 Iöenticdhel ‘  (&ärtner Zillendorf. 
Bunzlau I. u. 1. Stadtbggir . .  . 0. Matthaei Inſtituts vorſteher Bunzlau. 

III. u. IV. dto. Kater Glaſermeiſter Bunzlau. 

„ Vu VI die. j 5 n . |Röbridht Müblenbefiper unzlau. 
Güntherddorf . zu». r N 1 Nu Kaufmann Büntberödorf. 
Ober-Schönfeld 197 a |Häudler Ober: Schönfeld. 

, Kreis — 
Haͤhnchen. . |Rotbe Bauer Hähnchen. 
Kreis ® (ogau. 
Linden I. u. I. ordnet Ya Reſſel Brauermeiſter |Rinden. 
Kreis ae 
Haynau I. Bezirk $ R Thiem Kaufmann ef 
a — Sturm Rathmann yna 
Georgenthal ——— . \Helmridy « Gaͤrtner — 
odenau . } 1 : ; ‚ ! i Beiße Sreinbändler Hodenan. 
ärzdorf . 130 agcauꝝn } S Brüſtlein Rittergutöbefiper Baer. 
Bärbdorf . 2 Mehig eehter Bärdvorf. 
teid Grünber 8. 
Stadt Kontopp, Hobwelze, ori Shine * ! | 
Chafhorft, Wal orwerk Laube Halbbauer Kontopp. 
n Rreid kauban 
Bingenbetl -- .„ Yun . [Arnold Häusler Wingendorf. 
SithuerBhosf "7 3:01.97 Anzioe Bit 2 un Fi —— und Hennerddorf 
eri mann ı 
Nörskangendld 5 u ul 97. Kenn Bärtner Nor. tangendle. 
Markliſſa > tagen « ; Schwantewöly ı Kaͤmmerer Markliſſa. 
Kreis Liegnitßz 
Arndborf . ; Rennes Lehrer Arnadorf. 
. Ober: und Nor. »Haiban, Pit, "Heinerddorf und 
Fiſcherende Hoffmann Bauer Not⸗ Heidau. 
Kreis tömwenberg. 
Sohnddorf is . ; ü Töpler Vorwerföbefiger |Johnddorf. 
Kreis Lüben. 
Pardau . ©5304 : ; j Schrinner Bauergutobeſitzer Parchau. 
x reid Sagam 
Hirihfelbau 10% 1..%% min uam. Krauſe Gaͤrtner \Hirfhfeldau. 





ihn 
der im Bezirke ded Kol. —— ee N hätigten und vereideten Schiedomaͤnner. 





Amtöbezirf, 





Charakter. 


| Wohnort. 
A, Kreid —— 





Stadt Bolkenhain 1.41. | Böhm, Herrmann | Kaufmann — Boltenhain. 
. Kreid Denen | 

Semmelwig h J 31 ER, , Bir Aeonauitbrfiper Semmelwig. 

Sägendorf Ä „8... &ommer, Sam. Häusler 4 Sägendorf. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


der verſtorbenen, verwilkweten Frau Gutöbeiperin von Billerbeck geb. Strahl ſind dem 
Magiſtrat in Görlitz laut Teſtament vom 28. April 1860, de publicato den 26. März c. — 2000 Rthlr. 
— mit der Beſtimmung vermacht worden, bie Zinſen ded Capitald gljährlid am Sterbetage der Bene: 
fiiantin an bejahrte, vorzugöweiie franfe Drtdarme zu Görlig zu vertheilen. 

2. Der am 3. Zuli c. zu Glogau verftorbene Kaufmann Baruch, Burgheim Hirſchel bat bei dem 
Magiftrat dafelbit Behufs Vertheilung der Zinjen an dortige Arme und Kinder leptwillig ein 4 procentiged 
Dfandbrief:Kapital von — 560 Rtiblr. — niedergelegt. 

3. Laut Teflament vom 8. März c. bat die am 4. Juli c. in Küben verftorbene Kaufmann Hoff: 
mann geb. Ridyter den dortigen Wıttwen und Armen ein Leyat von 1000 Rthlr. mit der Maaßgabe auds 
geſetzt, daß am 22. September jeden Zahred, ald an ihrem Geburtötage, die Zinfen von jehehundert 
Thalern an arme Wittwen in Raten von 2 Rtbir. und die Zinfen von vierhundert Thalern an verihämte 
Arme in Lüben ohne Rüdjiht auf Etand und Geſchlecht in Raten von 5 Rthlr. vertheilt werden follen. 

4. Bon einem Mobhlthäter, der feinem Namen erft nad) erfolgteım Ableben genannt wiffen will, find 
für die unter. der Berwaltung ded Magiftratd in Görlig ſtehende Auguftens Stiftung, Scultnaben: 
Belhäftigungd-Anftalt und Döringſche Mäpdden : Beihältigungd: Anftalt daſeibſt 400 Rthir. mit der Bes 
dingung dem Magiftrate in Gdrlip übergeben worden, daß die genannten Anftalten erft nad dem Ableben 
ded Wohlthäterd: zum Genuß der Zınjen ded qu. Gapitald gelaugen follen. 

5, Deögleiben hat die in Seiffenau, Kreis Goldberg-Hainau, verftorbere Pauline Kretihmer der 
Armen:Slafle im Goldberg ein Legat von — 500 Rthir. — mit der Beſtimmung vermacht, daß die Zinfen 
davon jährlih am 19. Februar, ald ihrem Geburtötage, unter eine beftimmte Anzahl der würdigften und 
bedürftigften Armen in Raten von wenigftend 1 Rthlr. vertheilt werden follen. 

6. Der Lederbändler und Gemeinde-Vorſteher Aumann v Wigandöthal, Kreid Lauban, hat ber 
dortigen Armentaffe eine Schenkung von 200 Rthlr. mit der Maaßgabe vermadt, daß von den Zinſen 
diefed Gapitald die eine Hälfte an arme Schultinder im Betrage von 5 Rtbir., die andere Hälfte in 
gleicher Höhe an bedürftige und ivürdige. Wittwen und alte Zungfrauen in Wigandethal am 1. Auguft 
jeden Jahres ausgezahlt werden folt. 

7. Bon dem Sekretair ded Königl. Preußifhen General: Confulatd Conrad Eduard Lang gu Ham- 
burg if der Ortdarmen:Anftalt zu Seiferähau, im Kreiſe Hirfhberg, ein Capital von 100 Rthlr. zur 
verzinslichen Anlage mit der Beſtimmung überwiefen worden, daß der Zinfenertrag alljähelid am 25. 
Mai an dortige Arme vertheilt und bierzu der evangelifche Drtögeiftlidhe zugezogen werden foll. 

8. Der am 22. Juli c. in Reihenbady OR. verftorbene Ziegeldeckermeiſter Menzel Löffel bat in 
feinem am 28. Auguft c. publieirten Teſtamente der Armenkaffe in Reichenbach DR. zur Verſtaͤrkung deb 
Stammtapitald ein Legat von 5 Rtbir. audgefegt. 

Liegniß, den 9. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Im Taufe des II. Duaıtald a. c. find nachflebende Legate und Geſchenke den Kirchen und Schulen 
unfered Departementd zu Theil geworden: 

I. Didcefe Bolkenhayn. 

1. Der evang. Kirche zu Hohenfriedeberg ift von der verflorbenen Frau Superintendentin von Herr⸗ 
mann geb. Freiin von Seherr-⸗Thoß zum Zwecke der kirchlichen Armenpflege ein Legat von 1000 Ktthlr. 
audgefegt worden. Deögleihen von dem verflorbenen Cuperintendenten von Herrmann ein Legat von 
200 Rihlr, defien Zinfen und zwar die Hälfte zur Erhaltung feiner Gruft verwendet werden, die andere 
Hälfte dem jedesmaligen Geifllihen zufliehen jollen. Außerdem bat die genannte Kirche der ſchriftlich 
binterlaflenen . Beitimmung ded Superintendenten von Herrmann gemäß eine filberne Weinfanne. mit 
Dedel zum Gebraudy beim heiligen Abendmahl, und von den Erben deſſelben aud feinem Nachlaſſe eine 

alte Porzellan: Bafe mit Federbouquet zum Geſchenk erhalten. Endlich noch von den Erb ein 
Beiden! von 37 Rihir 15 Egr. ald den nicht angenommenen Gehalt Tür das zweite Vierteljahr cr. mit 
der Beftimmung, die Zinfen zur firhlihen Armenpflege zu verwenden. | 

2. Der Kaufmann Kühnöhl zu Hohenfriedeberg ſcheulte der dafigen evang. Kirche einen neuen 


Kirhvaters- Mantel, — m 
rchvater · Mante te ers Kramfta, Henriette geb. Krebe iſt der 


3. Bon ber Wittwe ded Kaufmaun ‚und Rittergu 
evangel. Kirche zu Boltenhain ein Legat von 3000 Rihlt. unter der Benennung: „Henriette Kramſta'ſche 


—— 


— uni er 
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Sftung” zur Beftreitung kirchlicher Bebürfniffe und Berbefferung bed Einkommend bed Geiftlihen zuge 


weitbet worden. 
II. Didcefe Bunzlau I. 

1. Der verftorbene Invaliden:Unteroffizier und Tiſchlermeiſter Friedrih Wilhelm Kurt in Bunzlau 
bat im Einverfländnig mit feiner Ehefrau. Johanne Charlotte geb. Bratſchki der dafigen evangel. Kirdye 
ein Legut von 50 Rthlr. ohne befondere Beftimmung über die Verwendung vermadht. 

Bon dem verftorbenen Müllermeifter Job. George Fiebig zu Rückenwaldau find zwei Legate aud: 
gefeßt worden und zwar: ». der Dafigen evangel. Kirche 100 Rthle. ohne befondere Beitimmung und b. 
* evangel. Schule daſelbſt 100 Rihlr, deren Zinfen zur Bekleidung armer Schulkinder verwendet werden 
ollen. 

3. Die evangel. Gemeinde Alt-Warthau hat in nachſtehender MWeife ihren firhlihen Sinn bethätigt: 

a. zur Aufbefferung und theilweifen Renovirung ded Pfarrhaufed hat die Gemeinde 106 Rthir. 
7 Sgr. 3 Pf. beigefteuert; 

b. durch freiwillige Beiträge wurde eine neue ſchwarze Kanzel: und Altar-Tuchbekleidung im Werthe 
vor 16 Rthlr. beſchafft, während die Anfertigung derfelben durch den Puftor beftritten wurde; 

e, eine Jungftau aus Alt:Warthau ſchenkte bei Gelegenheit ihrer Trauung zwei neue Beutel von 
blauem Sammet an die Klingelbeutel und die Gemeinde ließ die Meſſingbeſchläge und Stangen 


derjelben renoviren. 
. III. Didcele Freiſtadt. 

Der verſtorbene Handelömann und Delſchlaͤger Samuel Gotthelf Gelfert zu Ndr.:Siegerödorf hat der 
dafigen evang Schule ein Legat von 50 Rtihlr. vermacht, deflen Zinjen an Weihnachten zum Antauf 
von Büchern für arme Kinder verwendet werden follen. 

IV. Didcefe Glogau. 

1. Die diesjährigen Gonfirmanden zu Herndorf haben der evang. Kirche dajelbft zwei neufilberne 
Altarleudhter im Werthe von 20 Atbir. geſchenkt. 

2. Die Gaftwirthötocdhter Jungfrau Augufte Donig zu Schlawa ſchenkte bei ihrer Verheirathung der 
bafigen evangel. Kirche einen ſelbſtgeſtickten Teppich auf dad Podaft ded Altard. 

3. Der Inmwohner Samuel Kinzel zu Herrndorf bat der dafigen evangel, ‚Schule ein Legat von 
50 Rthlr. vermadjt, von defien Zuſen arme Scyulfinder mit Schuhwerk und Schulbüchern verjorgt 


werden ſollen. 
V. Didcefe Goldberg. 

Die verftorbene Riemerwittwe Einert, Johanne Beate geb. Nirdorf zu Goldberg hat dem Verein 
für fittficheverwahrlofte Kınder daſelbſt 10 Rthlr. und die verftordene Zungfrau Pauline Erneftine Kretihmer 
zu Seiffenau demfelben Berein 500 Rthlr. letztwillig auögelı pt. 

VI. Diceſe Hirſchberg. 

Die evangel. Kirche zu Eeifferöhau erhielt von dem Sekretair ded Königl. Preußiſchen Generals 
Conſulaid zu Hamburg Conrad Eduard Lang, alo Miterbe ded daſelbſt verftorbenen Fräulein Henriette 
Drake: und um derfelben ein bleibended Dentmal zu flijten, ein Legat von 100 Rthlr., deflen Zinjen: 

ftag zur Iuftandhaltung der Orgel verweudet werden fol. 
VO. Didcle Sauer, 

l. Die verw. Müllermeifter Se ffert, Ewa Rofina geb. Grüttner zu Lauterbach, Kreis Bolkenhain, 
at der evangel. Kirche zu Leipe 50 Kthir. mit der Beilimmung vermadht, daß der zeitige Paftor dajelbft, 
o lange derjelbe ald DOrtögeiftlicyer fungırt, von diefem Capital den Zinſengenuß baben fol. 

2. Die Krau did Erb: u. Gerichtoſcholzen Weigmann geb. Böhm zu Baritidy hat der evangel. Kirche 
zu Hertwigdwaltau einen koflbaren Teppich vor den Altar und 5 Rthlr. zu kuchlichen Zwecken gejchentt. 
VII. Didcefe Lauban II. 

1. Der Haudbefiger und Leberhändier Benjamm Aumann zu Wigandöthal hat der Kirchen-Legat⸗ 
fafle in Mefferövorf eın Kapital von 100 Rthlr vermadht, welches ein Jahr nad dem Tode jener Krau 
an die gedachte Kaſſe ausgezahlt und von welchem die Zinjen mit Einem Thaler an den Kirchkaſſen— 
Nendanten, mit Einem Thaler an den Zodtengräber vertheilt, der Reit aber zur Inltandhaltung jener 
auf dem Kirchhofe zu Mufferedorf befindlichen Begräbnißftelle verwendet event. aber der Kirchenarmenkaſſe 
zur Bertbeilung mit den übrigen: Einnahmen aus dem Stlingelbeutel überwieſen werden follen. 

2. Der evangel. Pfarte zu Volkersdorf ift von dem verftorbenen Handeldmann und Bandfabris 
kanten Ludwig daſelbſt ein Legat von 60 Nthlr. vermacht worden, deſſen Zınfen der jeveömalige Pfarrer 
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von Wolkerddorf berieben, dafür aber für die äußerlihe SInftandhaltung der Ludwigſchen Grabflätte forgen 
foll. re = demelben der dafigen Schulkaſſe ein Legat von 50 Rthlr, defien Zinfen jeveömal 
an Weihnachten zur Anfhaffung von Belleidungdgegenflänten für 2 arme aber fleißige, Schulkinder aud 
Voltersporf verwendet werden follen. Außerdem machte derjelbe der dortigen evang. Kirche ein Geſchenk 
n 5 Rıblr. 

> 3. * Partikulier Exner zu Schadewalde hat der daſigen evang. Schullaſſe 50 Rthlr. mit der 
Beſtimmung geihentt, daß die Zinſen davon dem jedeömaligen Lehrer zufallen_follen. 

IX. Diöcefe Lüben. | 

1. Die verw. Frau Kaufmann Hoffinann, Eleonore geb. Richter in Lüben, hat der dafigen evang. Kirche 
ein Legat von 100 Rihlr zur Juftanthaltung ıbreö Grabes und der Gräter ihrer Angehörigen auögefept. 

2 Die verftorbene Frau Rıttergutöbeftger Bieß und rejp. deren Kinder zu Diiig haben der dafigen 
evangel. Edyule und zwar erftere 50 hir. und Ichtere zur Erhöhung der Stiftung 25 Rthlr. legirt. Die 
Zinfen diefer Kapitalten folen zu Prämien bei der jedeömaligen Edyulprüfung, beftchend in 2 Bibeln für 
das fleißigſte und ſittſamſte Mädchen und den fleißigſten und gefitteften Anaben bei ihrem Abgange von 
der Schule, der etwarge Ueberſchuß aber zu Ecreibmaterialien für arme Kinder verwendet werden. 

X, Diöceſe Schönan. 

1: Bon dem Gerichtd:Affcffor a. D. und Kreid:Depututen Löih zu Cammerdwaldau ift der dors 
tigen evang. Pfarre zu ihrem Dotationd:Fonds ein Capital von 3000 Rihlr. in vierprocentigen ſchleſiſchen 
Piandbriefen zugemwendet worden. 2 

2. Der verjtorbene Gärtner und Stellmachermeiſter Joh. Gottjried Raupach zu Seifferddorf hat der 
dafigen evang. Kirche 50 Kıhir. zur Berbefjerung des Kirchen-Vermögens vermadt. — 

Indem wır vorftehende Geſchente und Legate hierduich zur öffentlichen Kenntniß bringen, ſprechen 
wir zugleich Den edlen Wohlthätern unter Anerkennung ihred durch die bezeichneten Gaben an den Tag 
gelegten religidjen frommen Sinned im Namen der reichlich bedachten Inflitute hiermit unjeren Danf aus. 

Liegnitz, den 13. Detober 1862. rn _ 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirdyenverwaltung und Schuhpefen. 


atentirungen.) 
” Dem Fübrıfbefiper G. Hoppe in Berlin ift unter dem 10. Dftober d. I. ein Patent 
auf ein duich Faloriihe Maſchinen zu bemwegended Fuhrwerk, in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staated ertheilt worden. 


Dem Auguft Thuned zu Rheydt ift unter dem 13. Oftober 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene, in ihrer Verbindung für neu 
und eigenthümlich erachtete Spül: und Walkmaſchine für wollene und balbwollene Stüdwaaren 
ohne Zemand in der Benupung befannter Theile zu beichränten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preuß. Staated ertheilt worden. 


(Aufgehobenes Patent.) 
2 oe Ingenieur Th. Rüdiger und dem W. H. Rhoded zu Chemniß unter dem 19. Juli 1861 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Beihreibung nachgewieſene Verbindung mechaniſcher Mittel 
zum Aufwideln von Garen auf Spindeln von Drofjelitühlen, fo weit fie ald neu und eigen- 
thuͤmlich erfannt worden, 
it aufgehoben worden. 


> Medaction des Amtsblattes im Regierungs⸗-Gebäude. 
Drud der W. Pfingften’ihen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnig, 


Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
MM 43. Kiegnig, den 25. October 1862, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


0, 

” ir os zur Öffentlichen Kenntniß, daß dad meuefte Preid-Verzeihniß von den in der Könige 
lihen Baumidule zu Sans-Souei verfäuflihen in- und audlaͤndiſchen Obft: und Schmudbäumen den Herrn 
Landräthen unfered Berwaltungdbezirtö zur event. weitern Veranlaſſung zugegangen if. 

Liegnig, den 16. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verordnungen und —— verſchiedener Behoͤrden. 
ueberſi 
der Verwaltungd-Reſultate bei der allgemeinen —— ngd:Anftalt für katholiſche Elementar⸗ 
Schullehrer-⸗Wittwen und Waiſen in der Provinz Schleſien für dad Jahr 1861. 
Die Anftalt zählte am Schluſſe ded Jahres 1861 überhaupt 1949 wirkliche Mitglieder und 667 
ehr tra Adjuvanten. Penfionsberedhtigte Wittwen und Waiſen waren überhaupt 493 und zwar 


410 Wittwen und 83 Wailen; außerdem 69 penfiondberechtigte invalide Lehrer vorhanden. 
1. Die Einnahme der — Bi 1861: 
Tit. I. Un Zinfen von Kapitalien ; . 1340 Rthlr. > Eur. — Pf. 
„ I. An Beiträgen der Mitglieder . f : . 5474 : Pr 
⸗ dto. Udjuvanten . ; i : 338 = 15 —— ⸗ 
-Antrittogeldern. 2l = 6 s 22 
⸗Collektengeldern . F : . F 433 -» 13 =: 11 : 
: Ctrafgeldern i . , 14 =: bb 2: — ⸗ 
„ IE ⸗ Bermächtniffen und Geſchenlen 195 : 20 =» — 5 
„ IV. Indgemein b A . - 69 = 4 » 9: 
„V. An — Kapitalien . 1270 — : — ⸗ 
Summa . 10,247 Rthir. 29 Sgr. 10 Pf. 
Hierzu: 

Beſtand aus dem Jahre 1860 . . i ; ; 2022 = 4 = 45 


Summa aller Einnahme . 10,450 Rthlr. 24 Ser. 2 Pf. 
2. Die Audgabe betrug: 





Ti. I. An Penfion . 5 . ; ; . 6750 Bible, — Ser. — Pf. 
„ DI. An Borfhüffen ’ ; i ß — —— ⸗ 
AMI. An neu elocirten Rapitalien ; ; . j 3318 s 4: 4: 
„ IV. Indgemeir i . i i il 13 ee: 6 

Summa aller Audgabe 10,149 Rıbir. 17 Ser. 10 HT 

Balance. 
Die Gefammt:Einnahme betrug. F ! . . 10,450 Rthlr. 2 Ser. 2 Pf. 
* Audgabe betrug . . . 10,149 : 10 = 


Mithin blieb pro 1861 Baar Beftand ; 301 Rthir. : Ser. 4 Bf. 
Dad Bermögen der Anftalt befieht in Kapitalien und zwar: 


— ws — 
1. in ſchleſiſchen — 


a. zu 3%, p. ; . 31,550 Rthlr. 

b. zu4p.C.. z ; . 5400 : 

2. in fchlefiihen Rentenbriefen . : . 1505 =: 

3. in Staatoſchuldſcheinen } . ; 100 = 
38,555 Rthlr. — Ser. — Pf. 
4. in Reften . ; . . ; i . 2396 :.18 =: 10 = 
5. in baarem Beflande . } a : : . 301 =: 6: 4“ 
Ueberbaupt . 39,152 Rthir. 25 Ser. 2 Pf. 
Am Scluffe ded Jahres 1860 betrug bafjelbe ; . 36,739 - 4 ss 4: 








Mithin ergab ſich eine Verbefferung von. | . 2,413 Kthir. 20 Ser. 10 Pf. 
Vorſtehende Ueberfiht wird hiermit zur Öffentliyen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den Il. October‘ 1862. 
Königlige Regierung. Abtheilung für Kirhen und Schulweſen. 


Bom 25. d. Mid. ab wird die erſte Hirſchberg-Liegnitzer Perjonenpoft von Hirſchberg eine halbe 
Stunde früher, ald biöher, mithin um 8 Uhr Morgens abgefertigt werden und in Kolge deffen in 
Liegnig den Anſchluß an den Bredlau-Franffurter &ocalsPerfonen-Bug erreichen. 


Liegnig, den 17. October 1862. Der Ober⸗Poſt-Director. 
In dem mit dem 1. December cr. beginnenden neuen Geſchäftöjahre werben in Koßenau im dafigen 
Geridtölotale: 
am 27., 28. und 29. Januar, am 14., 15. und 16. Zuli, 
„2. =: 26. Mär, 22., 23. = 24. September, 
19., 20. = 21. Mai, 17., 18. = 19. Rovember, 
Gerihhtötage abgehalten werben. 
Lüben, den 11. Detober 1862. Königliched Kreid⸗Gericht. 


Perfonals Chronik öffentlicher Behörden. 

Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltihaft bei dem Königlichen Kreiögericht zu Hirſchberg find im Bezirke 
der Stadt Hirſchberg und in den dazu gehörigen Kämmereidörfern dem Polizei-Inſpector Radeftod in 
Hirſchberg commiſſariſch übertragen, derjelbe aud zum Stellvertreter des Polizei-Unwalts für den Hirfchs 
berger Landbezirk, Kreid-Secretair Hoy, ernannt worden. 

Liegnip, den 19. Detober 1862. 
Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Der Bauführer Ddfar Kubale iſt mittelſt Verhandlung d. d. Lauban vom 8. October c. ald Baus 
führer und Feldmeſſer verpflichtet worden, wad hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Liegnitz, den 16. October 1862. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: 
die Wahl des Kämmererd Borftorff im Mudkau zum Beigeorbneten bafelbit, 
die-anderweit erfolgte Wahl ded Deftillateur Köhler in Mudkau zum Rathmann dafelbft ; 
die Bocation 
für den biöherigen Hilfölehrer in Göridfeiffen, G. Wölffer, zum Lehrer in Siebeneichen, Kreis Löweriberg, 
für den biöherigen Lehrer in Kucelberg, A. ©. H. Kappel, zum Lehrer in Schlabrendorf, ' Kreis 
Grünberg. 





&3 wurbe berufen: 
der Predigtamtd-Gandidat E. T. G. Kitzig zum Hilföprediger an der evang. Friedendlicche in Slogan. 


* 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebäude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E. v. Scheibner) in Liegniß. 


m, 


4 


* 
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Amts: Blatt 


RT ber 
Königlihben Regierung zu Liegnitz. 
,M;M 44. Liegnitz, den 1. November 1862, 








Inhalt der Gefek-Sammlung. 


Dad 37, Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 561. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. September 1862, betreffend die Verleihung der fidkaliſchen 

Vorredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Chaufjee von Samplama bid zur Grenze 
ded Kreiſes Loebau in der Richtung auf Deutſch. Eylau im Regierungöbezirk Marienwerder ; 

5612. dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lantender Kreid-Obligationen deö 
Kreifed Loebau im Betrage von 26,000 Thalern. Bom 17. September 1862; 

5613. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. September 1862, betreffend die Verleih der fiöfalifchen 
Borredhte für den Bau und die Unterhaltung der KreissEhauffee von Rothſchloß nad Streblen, 
im Negierungdbezirt Bredlau; 

5614. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Oftober 1862, betreffend die Betätigung verfhiedener Be- 
ihlüfle des 24. General:tandtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft; und 

5615. die Befanntmahung ded Allerhöchſten Erlafied vom 24. September 1862, betreffend die Bes 
Hätigung der Abänderungen ded Statutd der Werſchen-Weißenfelſer Braunfohlen:Actiengefell: 
ſchaft zu Weißenfeld. Vom 7. Dftober 1862. 


— ⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 
(No, 108.) 


Da in unfere ——— vom 31. Auguft c. (Stück 36 ded diesjährigen Amtsblatted), betreffend 
die bei Erriditung von durd Wind bewegten Triebwerken von benachbarten fremden Grundftüden und von 
Öffentlichen Wegen inne zu baltende Entfernung — $. 1. a. — ein den Sinn derfelben entjtellender Drud: 
fehler ſich —32 bat, indem es anſtatt „des Nachbargebäuded“ „des Müblengebäuded’ heißen muß, 
*5 wir ed für zweckmaͤhßig, dieſe Verordnung noch einmal ihrem richtigen Inhalte nad bier folgen 
zu laffen: 

Polizgei:Berorbnung. 

Auf Grund ded Gefehed, betreffend die Errichtung ge Anlagen vom 1. Zuli 1861 $. 13 
und ded Gejeped über die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 8$$. Il und 12 wird nachſtehende 
Polizei: Verordnung erlaffen: 

z 8. 1. Den biöber beobadpteten Anordnungen gemäß, wird bei Errichtung von durd Wind bewegten 
riebiwerfen 
a) von den benadybarten fremden Grundftüden — ſechs Ruthen oder zwei und fiebenzig Fuß von 
den Umfafiungöwänden ded Mühlengebäuded ab gemeflen; 
b) von den Öffentlihen Wegen zwanzig Ruthen oder zweihundert und vierzig Fuß ebenfo gemeſſen, 
ald in der Regel erforderlidye Entfernung feſigeſetzt. 

5. 2. Da jedod mit Rüdjiht auf die hierbei in Betracht lommenden Verſchiedenheiten des Terraind x. 
in manden Fällen eine geringere Diſtanz genügen faun, fo kann auf den deöfalld jedeömal erforderlichen 
befonderen Antrag, bei dem Vorhandenſein genügender Gründe, Seitend der Regierung eine minder große, 
ald die im $. 1 vorgeichriebene Entfernung geflattet werden. 

. 3. Wer ohne diefe auddrückliche Erlaubniß der Regierung dem $. 1 zumwiderhandelt, wird mit 
einer Geldbuße bis zu 10 Rthlr. beftraft. 
Liegnig, den 24. October 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





mit dem dort benannten 
Liegniß, den 22. Dectober 1862. - 


r. der Schaubezirfe, 





(No. 109.) In Semaͤßheit der Beflimmung in $. 1. alin. 3. der Poligei:Verorbnung für die Bartſch er an Zuflüffe-in den Kreifen 


Der-Schaubezirt 


umfaßt 


Die Bariſchſtrecke von der Pofener 
Provinzialgrenze biö zur öſtlichen 
Grenze der. Herrihaft Neuſchloß 

und die Plune 


Neuſchloßer Greie bid zur Mid: 
lawißer Grenze. , 
Die Bartichfiredfe "von der Mid: 
—) lawiger Grenze bis Schloß Tra⸗ 
chenberg —— 
e Bariſchſtrecke von Schloß Tra⸗ 
bid zum Einfluſſe der 
orle 

e Bartſchſtrecke vom Einfluffe 
er Horle bid zum Rützener 
Wehre 
6 Die Barſſchſtrecke vom Rützener 
Wehre biso zur Oder 
Dad polniſche Waſſer und die 
Drande u 
Die Schäpfe nebft den zwiſchen 


Gräben =. >, | 
9 |Die Krumpadh 7 


— 


10 Den Stroppener Landgraben 
11 Die Horle mit ihren Neben: Ge: 


1} 


wäflern 


Bartſchſtrecke von der Öftlichen | 


ihr und. ber Bartſch befindlichen 





Der Schau: | 


bezirt 


erftreckt ſich Schau⸗ 


Jauf die land: | 


raͤthlichen 
Kreiſe 


Militſch 


Militſch 
Militſch 


Militſch, 
Bubrau, 
Wohlau 
Guhrau, 
Wohlau 


kommiſſarius ift 


J 
’ 


| 





Militſch⸗Trachenberg, Wartenberg, Trebniß, Wohlau, Guhrau und Glogau vom 27. Januar d. 
— bringen wir- nachflehend die feftgeftellten Scyaubezirke, fowie die Namen ıc. der ernannten Schautommiffarien und deren Stell: - 
vertreter, von denen für den bdiefleitigen Regierungöbezirk allein der. auf den Glogauer Kreid fi 

errn Shaufommiffariud und Stellvertreter intereflirt, zur Öffentlichen Kenntnip. 


niglich 








Wohnort Im 
deſſelben. Kreiſe 

















töblatt pro 1862 No. 6. 
dende Schaubezirt No, 6. 
e Regierung. Abtbeilung bed Innern. = 





IRol&andrath a.D. Eollande wiliſch — Groſ⸗ Gontkowitz Militſch 
er 


Fv. Mitſchke-Col 
lande 


Landes⸗Aelteſter 
| Fiſcher 
Landes Aelleſter 
v. Sihler 





Durchlaucht 


ittergutobeſiher 
v. Rieben 


- 
- 


Zworuogo⸗Militſch |Rittmeifter Baron |Ober-Twor: 


Ihüg 





v. Gregory fimirfe 


Mislawig | Mititie |Fürflih- Kameral: Trachenberg 


Direktor Seitz 


ürft v. Hapfeldt, Trachenberg Militſch Königl Amtsrath | Hernfladt 


Bullrich 


Tſchileſen Wohlau Rittergutobeſitzer, TIſchiſtey 


Guhrau, Kgl. Kammerberr | Ober: | Gubrau 


Militſch, 
Guhrau 





Weiſſig 


Schuͤttlau 


kaſchũtz 
Labſchutz¶ Miitje 


Rittergutöbefiper Wierſebemne,Militſch Gutopächter Lücke | Leubel 


b Trachenberg Militih | 


Prem ⸗Lieutenant 

v. Niebelihük 
Nittergutöbefiper | Mendftabt 
Schade 


Dammer | Militid) |Gutspädhter Grof: | Joachims⸗ 


fer hammer 


Gutspaͤchter Froſch Herrn⸗Militſch BERN Kad:} Kainowe 
er 


Rentmeiſter Jaͤhne Grop:Peter- 
witz 


Koͤnigl. Amtörath Herrnſtadt 
Bullrich 


Militſch. 
Militſch. 
Guhrau 
Guhrau 


Gubrau. - 
Miliſch 
Trebnißz. 


Trebnip- 


Wohlau. 


Guhrau. 


* 


o. 110. ; 
er An helle bed feitherigen Borfigenden ber eier Hagen in Bolfenhain, ded verftor: 
benen Ratbmanns Burkart, ift der Bürgermeifter Schöps dafelbft zum Borfipenden der dortigen Kreid: 
Prüfungk:Eommiffion ernannt und ald folder von und beflätigt worden. . 
Liegnig, den 23. October 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
. . EEE 


Verordnungen und Bekanntmachungen verſchiedener Behörden 


Mit Bezug auf die Einladung vom 2. September d. 3. bringe ich in Gemäßheit bed $. 26 der 
Berordnung vom 30. April 1847 (8.-S. S. 196) bierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß, daß in der am 
20. d. Mid. zur Rekonflituirung ded Ehrenraths der Redhtdanwalte und Notare bed Departements ftatt: 
gefundenen @®enerals:Berfammlung der en nr J— Weiſe zuſammengeſetzt worden iſt: 

orſitzender: 
Juſtizrath Roſeno in Glogau; 
Mitglieder: 
. Zuftigratb Wunfh in Glogau, 5. Juſtizrath Müller in Glogau, 
. Juſtizrath Steinmeß in Sagan, 6. Rechtdanwalt Haack in Glogau, 
. Zuftizrath Sattig in Glogau, 7. Juſtizrath Pupe in Liegnitz; 
. Zuftigratb Haſſe in Liegnip, 
Stellvertreter: 
1. Juſtizrath Mündel in Rüben, 3. Juftizrath Heinzel in Bunzlaı, 
2. Rechtdanwalt Simon in Liegnip, 4. Redytdanmwalt v. Rabenau in Börlig. 
Blogau, den 20. Oktober 1862. , 
Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und erfte Präfident ded Appellationdgerichtd. Grf. v. Rittberg. 


Be 


Zufolge Anordnung ded Herrn General-Direetord der Steuern vom 30. September c. foll der Gijen- 
bahnhof in Jauer mit den darauf befindlichen Gebäuden in den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt: 
bezirk ($. 1 deöd dortigen Ortd-Regulativd vom 4. Dezember vor. 35.) aufgenommen werden, und wird 
died vom 1. Dezember cr. ab zur Ausführung kommen. 

Die Grenzlinie des Stadtbezirtd geht Daher, ftatt wie jet an der innern, künftig an ber Außern 
Umzaͤunung ded Babhnbofd, diefen einſchließend 

Breblau, den 22. October 1862. Der Previnzial:Steuers Director. 


Die naͤchſte pen: bed biefigen Schwurgerichts für den Bezirk ber Kreis-Gerichte Cottbus, 
Lübben, Luckau und wird am 26. November d. 38. beginnen, wad nah $. 69 der Ber: 
ordnung vom 3. Januar 1849 befannt gemacht wird. 

Cottbus, den 23. October 1862. Königl. Kreidgeriht. I. Abtheilung. 


— — 24. November dieſes Jahred beginnt wiederum eine Sitzung des biefigen Königlichen Schwur⸗ 
erichts. 
Bödrlig, ben 24. October 1862. Koͤnigliches Kreidgeriht. I. Abtbeilung. 


Im nädften Geihäftsiahre werben für den Bezirk jenfeitd der Oder im Gerichtölofale zu Kontopp 
dur den Herrn Kreisrichter von Dobihüß folgende Gerichtstage abgehalten werden: 


vom 10. bid 13. Dezember 1862, vom 10. bi® 13. Juni 1863, 
vom 7. bid 10. Januar 1863, vom 15. bid 18. Juli - 
vom 11. bis 14. Februar : vom 23. bid 26, September 1863, 


vom 21. bi 24. Oktober ⸗ 


vom 11. bid 14. Mär 
vom 18. bi 21. November = 


vom 15. bid 18. April 
vom 6. bid 9. Mai 
Grünberg, den 25. Oftober 1862. Königl. Kreid-Gericht. 


[BE Te 


| —  — 
PerionalsChronik öffentlicher Behoͤrden. 
Dem Koͤniglichen Foͤrſter Glop in Riegel, Kreis: und Oberförfterei Hoherswerda, ift aus Anlaß ver 
Feier feined SOjährigen Dienft:Iubiläumd das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſten Drtd verliehen worden. 


Liegnig, den 9. September 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung für directe Steuern, Domainen und Forften. ; ⸗ 


Dem forſtverſorgungoberechtigten Jäger Juliud Linke iſt die von ihm ſeit dem 1. Mai c. interimiſtiſch 
verwaltete FSorftaufjeberftelle zu Aibendorf in der Oberförfterei Grüfau vom 1. November cr. ab definitiv 
verliehen worden. 

Liegnig, den 22. October 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Von der Königlichen Regierung. zu Liegnip wurde beftätigt: 
die Wahl ded Tuchfabrikanten Willenberg in Goldberg zum Ratpöherrn daſelbſt; 
die Vocation 
für den Lehrer E. Stoller, biöher in Stralſund, zum Lehrer an der kath. Schule in Schönberg, 
für den biöherigen Hilfölehrer Wilde zum Lehrer an der evang. Stadtihule in Liegnitz. 


Ed wurden angeflellt: a 
der Ecdyulamts:Candidat Wild ald fünfter ordentliher Lehrer am Gymnaſium in Görlig, 
der biöherige Hiljdlehrer Stubenvoll ald elfter ordentlicher Lehrer an der Realſchule in Görlig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mir bringen zur öffentlichen Keuntniß, daß bei der diesjährigen Vertheilung der Prämien aud der 
— Schmidr'jden Stiftung in Gdrlig für mindeftend zwölffährige treue Dienſtzeit in einer 
amilie 
1) dem Dienſtmädchen Johanna Dorothea Müble, jeit 20 Jahren im Dienft der Stadbtgärtner 
Wolff'ſchen Familie; 
2) dem Dienftimädden Amalie Garbiſch, feit 17 Jahren im Dienft ded Kaufmann Schneider; und 
3) dem Hauöfneht Gotthelf Schönfelder, feit 35 Jahren im Dienft der Handlung E. DB. Gerfte, 
je eine Prämie von 20 Rıblr. zugetheilt worden ift. 
Liegnig, den 27. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


(Patentirung.) . 
* Koͤniglichen Kommerzien-Rath G. S. Hecker zu Staßfurt iſt unter dem 20. Dftober 1862 
ein Patent 
auf ein Syſtem von Apparaten zur Gewinnung von Zucker aud Runkelrüben vermittelſt Alkohol 
in dem durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenhange, ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter —* zu beſchraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ‚Umfang did preuß. Etaated ertheilt worden 


(Aufgebobenes Patent.) 
Dad dem Maſchinenbauer Auguft Leopold Liepe zu Brandenburg a. 9. unter dem 19. Auguft v. 8. 
ertbeilte Patent . 
auf eine in Zeihnung und Beſchreibung dargelegte Maſchine zum Zuſammenlegen von Zeug: 
nr — ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchraͤnken, 
ift aufgehoben, 


Rebaction des Amtöblattes im Regierungds@ebäube, 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Bucdruderei (6, v, Scheibner) in Liegnig, 
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Amts-Blatt 





der F 
Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
NM 43. Liegnitz, den 8. November | iS62. 














Berorbnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehörben. 


BDBefanntmadhung, 
betreffend bie gefündigten Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen de 1850 und 1852. 

In unferer Belanntmahung vom 21. März d. J., Ctaatdanzeiger No. 71, 96 und 94, find bie 
Schuldverihreibungen der Etaatdanleihen de 1850 und 1852, weiche bis zum 30, April c. nicht zur 
Gonvertirung eingereicht. würden, zum I. October d. 3. gekündigt, und deren Beſitzer aufgefordert, den 
Kapitalbetrag vom 15. Eeptember c. an, bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, oder einer der 
Königlichen Regierungd:Haupt:Kaffen in Empfang zu nehmen. Unfere Bekanntmachung vom 3. Sep— 
tember d. 3. (Staatdanzeiger No. 206) betrifft diejelbe Angelegenheit. 

Obgleich wir für die möglichite Verbreitung diefer Bekannſmachungen durch die Zeitungen, die Amts— 
und die Kreiöblätter Eorge getragen, und in der erſtgedachten Belanntmahung Pos. 7. auodrücklich be: 
merkt haben, daß mit dem }. October d. 3. die VBerzinfung folder nicht convertirten 
Schuldverfhreibungen aufbört, it dennoch ein nicht unerheblicher Theil der Letzteren Behufs ded 
Empfanged ded Kupitalbetrages bis jeßt nicht eingereicht. Wir bringen deshalb jene Bekanntmachungen 
biermit in Etinnerung. 

Berlin, den 1. November 1862. 
Haupt-Berwaltung der Staatdijhulden. 
von Wedell. Bamet. Löwe Meinete, 


Ded Königd Mojeftät haben mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 27. October d. 38. die Einberufung 
bed Provinzial:tandtages für Sclefin und die Oberlaufip auf. 

Sonntag den 16. November er. ‚ 
anzubefehlen, und des Herzogs von Ratibor, Prinzen von Hobenlohes-Waldenburg:Schillingdfürft, Fürſten 
u Corvey Durdlaudt zum Marihall, ten Erften Director ded Schleſiſchen Gredit:Inftitutd, Köntglicen 

ebeimen Regierungd-Rath und Schloßhauptmann Freiherrn von Gaffton zu deffen Stellvertreter, und den 
Unterzeichneten zum Gommiffarius zu ernennen gerubt. j 
Demgemäß wird die Eröffnung des Landtaged nad) vorangegangener gotteödienfllicher Feier in den 
noch näher zu begeichnenden Küchen am lebtgedadhten Tage Mittagd 12 Uhr im hieſigen Ständehaufe 
erfolgen, Breslau, den 1. November 1862. 
Der Königl. Landtags: Commifjariud, Wirkliche ehir Rath u. Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
von Schleinitz. I gr 


Nachdem durch dad Geſetz vom 26. September d. 36. (Gefegfammlung Seite 335). die Vorſchriften 
ded Befehed vom 29, Juni v. 36. (eich: Sammlung Seite 689) binfichtli der Stempeliteuer von aud: 
ländifhen in Preußen fteuerpflidtigen Zeitungen, Zeitichriften und .Ungeigebläitern: theilweiſe ab- 
geändert worden find, wird die im Betreff der erwähnten Zeitungen u. ſ. w. inlerimiſtiſch im Kraft ge: 
weſene Verfügung vom 10. Zanuar d. 36. IM, 495, bierdurdy aufgehoben. Noch 

Nach den vorgedachten Geſthen beträgt vom 1. Januar d. I. ab die Steuer von jeden Jahrganye 
eined Eremplard der in Rede ftebenden Zeitungen u. ſ. w, 

L für ſolche, welche nicht öfter als dreimal wöchentlich ericheinen und zwar: ur 
1) wenn fie nicht diter ald einmal: wöchentlich eriheinen 15 Ser; 1 
2) wenn fie zweis oder dreimal wöchentlich erfcheinen, 1 Thlr. 


Falls jedoch das im $. 4 bed Geſetzes vom 29, Juni v. J. beftimmte Drittbeil ded Abonnements: 
preifed geringer fein follte, ald die eben gedachten Paufchbeträge, fo ift jened Drittheil ald Steuer zur 
Hebung zu bringen. 

IF. Für Zeitungen u. f. w. ber in Rede ftebenden Art, welche öfter ald dreimal wöchentlich erſcheinen, 
beträgt die Steuer ($. 4 ded Gejeßed vom 29. Juni v. 3.) ein Drittbeil ded am Orte ibred Er: 
ſcheinend geltenden Abonnementöpreifed, jedoch bödftend 2 Thlr. 15 Ear. 

III, Nach $. 2 des Geſetzes vom 26. September d. 36. ift der, nad) $. 3 ded Geſetzed vom 29. Juni 
v. 3., für inländiihe Blätter vorgeichriebene Betrag von allen oben unter I. und I. gedachten aud⸗ 
ländifhen Zeitungen u. f. w. zu erbeben, fofern biefe Art der Verftenerung von dem Verleger beans 
tragt wird und von ibm die nachftehenden Bedingungen befolgt werben: 

1) Der Antrag ift an dad Haupt-Steuer-Amt Hr inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde zu Berlin zu richten 
und dabei demfelben von dem betreffenden Blatte ein vollftändiged Eremplar, welched fämmt- 
lihe Nummern ded verfloflenen Kalender-BVierteljahrd enthält, zu überreichen. Nah Maß: 
gabe ded Umfangs biejed Eremplard wird der für dad laufende und nädhtfolgende Vierteljahr 
zu erlegende Steuerſatz — in Silbergroſchen abgerundet — feftgeftellt, und es wird dieſer 

Satz 7— den Preid-Courant ded Zeitungd:Gomtoird bekannt gemacht, auch dem Verleger 
mitgetheilt. 

2) Der Verleger bat auch künſtig am Schluſſe jedes Kalender-Vierteljahreds dem Haupt:Steuers 
Amte für inländiſche Gegenſtaͤnde zu Berlin ein vollſtaͤndiges Exemplar, welches alle in dem 
legten Vierteljahr audgegebene Nummern enthält, einzureichen. Nach dem Umfange deffelben, 
wenn folder von dem Umfange ded Blatted in früheren Duartalen abweicht, wird der Steuer: 
faß für dad nädhftfolgende Vierteljahr anderweit feigeftellt und fo wohl im Preißcourant deö 
Königlichen Zeitungd:GComtoird ald dem Verleger unter Angabe ded Termines, von welchem 
ab der neue Sap Pla greifen wird, mitgetheilt. 

3) IR der Umfang ded Blatted im abgelaufenen Quartal größer geweſen, ald in demjenigen, 
nad welchem die Steuer feftgeftellt ift, fo findet doch eine Steuernadforderung nicht ſtatt; 
eben fo wenig wird eine Steuereritattung gewährt, wenn der Umfang des DBlatted im abge— 
laufenen Vierteljahr neringer geweſen it, ald in dem vorgedachten früheren. 

4) In Bezug auf die Perfon ded zur Steuerzahlung Verpflichteten wird durch vorftchende Be⸗ 
fimmungen nidhtd geändert, 

Berlin, den 22. October 1862, 
Der Finanz: Minifter. 
Im Auftrage: v. Pommer-Eſche. 

An den Königlichen Geheimen Ober:Finanzrath Herm v. Maaſſen. 

Hodmwohlgeboren in Breslau. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(Ro. 111.) 
Nachſtehende im Amtöblatt pro 1852 S. 227 veröffentlichte Poligei-Verordnung: 
Doligei:Berordbnung. 


Auf Grund der 88. 6 und 11 ded Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Be: 
—— für 1850 ©. 265 ff.) wird für den dieſſeitigen Negierungäbezirk folgende Polizei-Verordnung 
erlaſſen: 

5. 1. Alle Kollekten, mit Audnahme ſolcher, welche in Privatzirkeln veranſtaltet werden, und in 
fo weit nicht wie bei Kirchen- und Haud:Kolletten höhere Genehmigung vorgeſchrieben iſt, bedürfen 
der Genehmigung derjenigen Polizei:Bebhörde, in deren Bezirke fie fattfinden Pollen. 

u 5. 3. Eine gleiche Genehmigung ift erforderlich zu jeder. Öffentlichen Aufforderung zu milden 

eiträgen. 

.'3. Solche Perfonen, Vereine und Korporationen, denen. bad Recht zu Kollekten, fo wie zu 
Sammlungd-Aufforderungen ein und für alle Mal geſetzlich zuſteht, bedürfen dieſer Genehmigung nicht. 

. 4. Der Umftand, daß bei einer Kollekte eine Gegenleiftung eintritt, oder eine ſolche bei den 

* gedachten Aufforderungen verſprochen wird, ſchüeßt die Nothwendigleit der Genehmigung 

nicht aub. — 


- a3 


6.5. Mer ohne diefe Genehmigung Kollekten veranftaltet oder ausführt, wird mit Geldbuße 
von I Riblr. bid 10 Rthlr. oder verbältnigmäßigem Gefängniß beftraft. Im gleicher Weiſe wird 
derjenige beftraft, welder ohne diefe Genehmigung zu Lelitungen auffordert ($. 2) ober derartige 
Aufforderungen verbreitet. Ben € | 

6. 6. Dielelbe Strafe ($. 5) trifft auch denjenigen, welcher die bei ber eriheilten Genehmigung 
($. 1 und 2) geſtellten Bedingungen nicht einhält oder überjchreitet. 2% 

&. 7. Um Täufhungen des Yublitumd möglidyft zu verhüten, werben bei —— Samm⸗ 
lungd:Aufforderungen die für den Umlauf beſtimmten Kollekten-Bücher und Subſcriptiond-Liſten mit 
dem Stempel der betreffenden Polizei:Behörde verliehen werden. 

Liegnig, den 27. Mai 1852. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


wird Behufs firengfter Beachtung hierdurch republicirt. 
| Liegnig, den 3. November 1862. Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


(Ro. 112.) Polizei-Verordnung. 

Auf Grund der 86. 6 und 11 ded Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mär 1850 wird 

für den diedfeitinen Verwaltungd:Bezirt Behufs Ernänzung der Polizei: Verordnung vom 27. Mai 1852 

(publieirt im Amtöblatte pro 1852 S. 227 und voritebend republicirt) folgende Polizei:VBerordnung erlaffen : 

| 8. 3. Nicht allein zu jeder Öffentlichen Aufforderung zu milden Beiträgen, ſondern auch zu allen 

Öffentlichen Anzeigen und allen öffentliben Befanntmadyungen von Sammlungen folder Beiträge, ift 

die Genehmigung derjenigen Polizei-Behörde erforderlich, in deren Bezirke die fraglichen Anzeigen oder 
Bekanntmachungen erfolgen follen. 

6: 9: Mer biefe Genehmigung zu derartigen Öffentlichen Anzeigen oder Befanntmadyungen (5. 1) 
einzubolen unterläßt, wird mit @elobuße von 1 Rihlr. bid 10 Rthlr. oder verbältnißmäßigem Ger 
fängniß. beitraft. 

Liegnig, den 3. November 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Inner. 


(No. 113. ._ des Einlaſſes unbearbeiteter Wolle aus den benachbarten Kaiferlich:Höniglihen Deſterreichiſchen 
taaten 


.) 

Wegen der erheblichen Ausdehnung und Heftigkeit der Ninderpeft in den benachbarten Kaiferl.:Rönigl. 
Defterreihiihen Landedgebieten, wird auf Grund ded $. 3 Lite. b. ded Geſehes vom 27. Mär; 1836 und 
unter Bezug auf die Poligeis-Verordnung vom 8. v. Mts. (Amtsblatt pag. 252) der Einlaß unbearbeiteter 
Wolle aud den Kaiferl. Königl. Defterreihiihen Randeögebieten in den Diedjeitigen Verwaltungd-Bezirk 
hierdurch unterfagt. ’ 

Liegnig, den 4. November 1862. Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


(No. 114, Betrifft die Erledigung und Wiederbeſetzung der Phyſicats⸗-Stelle im Kreiſe Boltenbain.) 
Durch die dem Kreid-Phyſicus Dr. Sintenid in Boltenbain auf fein Geſuch ertheilte Entlaffung aus 

- dem Staatödienfte- iſt die Phyficatd:Stelle-im Kreiſe Boltenbain zur Erledigung gefommen. 
In Gemäßheit der Verfügung des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrihtö: und Mebdicinal-Ange: 
legenheiten vom 29. v. Mis, werden diejenigen zur Verwaltung einer Phyficats-Stelle qualificirten Aerzte, 
welche bei Wiederbefegung gedachter Etelle berücfichtigt zu werden wünſchen, aufgefordert, ihre diedfälligen 
Geſuche, zu weldyen.ein Stempel von 5 Ser. zu verwenden, nebft den erforderlichen Dualificationd: und 

Führungd:Documenten bis zum 15. December cr. an und portofrei gelangen zu laffen. 
Liegnig, den 4. November 1862, Königliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


Verordnungen und Befanntmadungen verfchiedener Behörden. 


| Ueberfidht , — 
der Verwaltungd-Reſultate bei der allgemeinen Unterſtüßungs-Anſtalt für evangeliſche Elementar— 
Schullehrer⸗Wittwen und Waifen in der Provinz Schlefien.. 


Die Anftalt zählte am Schluffe des Yabred 1861 überhaupt 2500 Mitglieder und zwar 2467 Mits 
glieder mit vollen Beiträgen zu 2% Rthir. und 33 Mitglieder mit halben Beiträgen zu 1% Nthlr. 
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— a4 
pe Wittwen und Waifen waren am Shhluſſe be Jahres 1861 überhaupt 500 vor: 
— amd zwar: - 








320) Wittwen.ohne Kinder mit ganzen Penflousraten & 20. Rihlr., 
18) dto. dto. = ganzen bt. auf‘, Zahr i 10 Ntbir,, 
112% Wittwen mit. Kindern mit ganzen Penfiondraten & 20 Rtble, - 
17% dto. dto. = ganzen dto alt, „Fahr a 10 Rıbfr., . 
16) .Waifen mit ganzen Penflondraten a . . ‚, 20 Rtblr,, 
—1 dio. =. ganzen dto. auf Y, Zahı ru A .. 10 Rtble., 
14) Waiſen mit halben. Penfiondraten & 10 Rtblr., 
2\| dt. = halben dto. auf Y Jahr a5 Rihle. . 10 Rıthle... 
Die Einnahme ber Relit Besen: rtl. far. pf 
Tit. I. An Zinſen von Kapitalien 16,43528— 
II. ⸗Kirchen:Collecten-Geldern 671119 1 
„ HI. = Antrittögeldem . 1421 —— 
„ IV,. s firitten Beiträgen . 6,6220 — 
— A — 215 — 
VI. ⸗Alterd⸗Differenz⸗Quote 15 — 
vn.Geſchenken und Vermaͤchtniſſen 5,2281 7 4 
„VI, .=_ verkauften Staatd: und andern Bapitren z8illl 4 
„ IX. =: NRüderflattungen . i 20 = 
” X. =» Ad Extraordinaria 
ss XL =» Mn zurüdgezablten und neu "angelegten Kapitalien 


Hierzu: 
A. Beſtand aud dem vorigen Jahre 
Bd eingegangenen Reften 









Summa ‚aller Funnabıne 


Die —— beträgt: 2 rl. far. pf. 
Tit. I. An Berwaltungöfoften j . . 199286120] 3 
„ IM. =» SBenfionen - 79460) — 
„‚IM : Teflamentd-Prgatare : 35 — 
„IV. = verfauften Staatöpapieren . ? 100 —— 
» .V. — . zurüdgezahlten und neu angelegten Gapitalien : 716,889 =|— 
„ VI ⸗Indgemein * 12 — 
Si ECumma . | 26,713 To] 3 
wer ier zu; * 
An Reflen i - u 
Er i Balance. 

Die Geſammt⸗ECinnahme betrug f 4 
Die Selammt- Ausgabe, betrug, 3 
Midın bleibt baarer Beland- L l 
EN Der — der Anſtalt beſtand: are, far. pf. 
1. In baarem Gelde 1,7271 
2. In den — Gapitalien Edhenſce Dfandbrice) .. 153,500 —— 
3. In Reften - tan. monunrorv 139120|— 





Mon überhaupt in . J155,306|2U 
BVorftehende Ueberſicht wird in —* der vennmng ded $. 42 bed Reglements der Anftalt 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
Dretlan den 24. October 1862. 
— Regierung. Abiheiuung für Kirchen und Schulweſen. 
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Amts:Blatt 


k ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
NM 46. Liegnitz, den 15. November 1862. 


Inhalt der Gefep- Sammlung. 


Das 38. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5616. dad Seſetz, die Bergwerks-Abgaben betreffend. Vom 20. Oktober 1862; 

=. 5617, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 27. September 1862, betreffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte an den Kreid Görlig, im Regierungdbezirf Liegnitz, für den Saufeemäfigen Aus: 
Dobfähe Straße von Reichenbach bid zum Anfchluffe an die Niedfy:töbauer Chauſſee bei 

B; —— 

: 5618. den Allerböhften Erlah vom 30. September 1862, betreffend bie Verleihung der fiöfaliichen 
Vorrechte an die Gemeinden Odenkirchen, Widratb, Dablen, Hardt und Dülken für den Bau 
einer @emeinde:Chauffee von Odenkirchen, im Kreife Gladbach, über Ze im Kreife 
Grevenbroich, Dablen nnd Hardt, im Kreiſe Gladbach, nady Dülken, im Kreife Kempen, Re: 
gierungd:Bezirtd Düffeldorf; | 

: 5619. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen: der Stadt Eleve 
im Betrage von 90,000 Thalern. Bom 6. Oktober 1862; und 

: 5620. bad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Genoflenihaft für 
die Melioration der Nierd: und Nordfanal:Riederung zu Vierſen im Regierungdbezirt Düffel- 
dorf im Betrage von 160,000 Thalern. Bom 7. Dftober 1862. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


(Ro, 115. Die Behandlung und Aufbewahrung des fogenannten Maſchinen-Ausputzes betreffend.) 
PoltzeirBerorbnung 
Auf Grund des $. 11 ded Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wirb nad: 
‚ lebende Polizeis:Berordnung für den ganzen Umfang unfered Berwaltungdbezirfd erlaffen: 

Die durdy die No. 27. unferd Amtöblattedö pro 1843  publicirten Borfehriften ded Refcriptö des 
Königlichen Minifteriumd ded Innern vom 12. Zuni 1843 über die Behandlung und Aufbewahrung des 
fogenannten Maſchinen⸗Audputzes haben fi) zum Schutze gegen Feuerögefahr in Wollfpinnereien — 
ald unzureichend erwieſen, als dieſelben ſich lediglich auf Maihinen-Audpug beziehen und nicht auch Vor— 
fihtömaßregeln gegen die Selbftentzündung anderer unter dieſem Auddrucke nicht mitbegriffener Wollabgänge 
enthalten. Da aber aud) diefe legteren, wenn. glei in geringerem Grade feuergefährlidy find, fo wird 
unter Aufrehthaltung ber Vorſchriften des Reicripted vom 12. Juni 1843 in Betreff des fogenannten 
Mafhinen-Auspuged hiermit beftimmt, daß feinerlet ſonſtige Wollabgänge, ungefettet fo wenig ald gefettet, 
in den Arbeitdräumen der Wollipinnereien und zwar weder freiliegend no in Stüden aufgebäuft werden 
dürfen, vielmehr alle dieje Wollabgänge in feuerfiheren Räumen aufbewahrt werden müffen, und daß, 
wer dieſer Vorſchrift entgegenhandelt, mit einer Geldbuße bid zu 10 Rıblr., im Unvermögendfalle mit 
verhältnigmäßiger Gefängnipftrafe, zu belegen ift. 

Liegnig, den 5. November 1862. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Ro. 116.) Dolizgei:Berorbnung. 

Es find Fälle vorgelommen, in benen auf Grund unfrer Amtsblatt-Verorbnung vom 14. Februar 
1853 (Amtsbl. No. 9. pag. 78) betreffend das Halten von Reden auf öffentlichen Begräbnißplägen durch 
Laien, gegen Sprecher der Diffiventen-Bereine, Seitens des Polizeirichters Strafen erfannt worden find, 
weil fie an den Gräbern ihrer verftorbenen Vereinsgenoffen öffentliche Reden gehalten haben. In Rüds 


fit Hierauf und um ähnlichen Auffaffungen für vie Zufunft vorzubeugen, beclariren wir hierdurch die oben 
angeführte Amtsblatt-Verorbnung wie folgt: 

1) Es fteht ven Eprechern der Diffiventenivereine frei, auf ſolchen Kirchhöfen, welche Eigenthum ei- 
ner Kommune find, ohne Weiteres, Reden an ben Gräbern ihrer verftorbeiten Vereinsgenoffen zu 
halten, fobald nicht etwa das Begräbniß bei einer der vom Staate ausbrädlich aufgenommenen 
Kirchengeiellichaften beſtellt und von verfelben ausgeführt ift. 

2) Auf Kirchhöfen, welche Eigenthum einer Kirche over einer Kirchengemeinde find, kann dagegen has 
Halten von öffentlichen Begräbnißreden den Eprechern der Diffidentenvereine nicht geftattet wer⸗ 
den und es bleiben daher die in der Verordnung vom 14. Februar 1853 feftgefegten Strafen für 
den Fall einer Uebertretung in diefer Beziehung, aud gegen Diffiventen-Eprecher in Kraft. 

3) Durch die Beftimmung sub 1. wird die Befugniß und Verpflichtung der Polizeibehörde, in ein 
zelnen Fällen, in denen dies nah $. 9 und 10 des Vereinsgefeges vom 11. März 1850 gerecht. 
fertigt erfcheinen ſollte, einzufchreiten, in feiner Weife bejchräntft. 

Liegnitz, den 5. November 1862. 
Königliche Regierung. Abtbeilung für Kirchen und Schulweſen. j 


(Ro. 117.) 
Dem Gymnafial:tebrer a. D. Gbbel in Liegnig ift von und die Grlaubniß zur Errichtung einer 
böberen Privat:Unterrichtö-Anftalt in Bolkenhain ertheilt worden. 
Liegnig, den 3. November 1862. 
- R N Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Der nad) den Kalendern auf Sonnabend den 20. Dezember d. 34. in Naumburg a,B. angefebte 

Sahrmarkt ift auf Freitag den 19. Dezember d. 38. verlegt worden. j 
Liegnip, den 4. November 1862. | Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(Ro. 119.) 

Nach einer Mittheilung des Herzoglich Sähfiihen Staatöminifteriumd zu Gotha follen innerhalb 
brei Jahren, vom 12. September 1862 an gerechnet, die fämmtliden, auf Grund ded Geſetzes vom 30. 
September 1847 audgegebenen Herzoglid Sachſen-Gothaiſchen Kaſſenanweiſungen bei der Staatdlafje 
daſelbſt eingereicht und gegen baare Zahlung umgetaufcht werden. —— iſt durch Bekanntmachung 
ded Herzoglichen Etaatöminifteriumd vom 12. September d. J. der Schlußtermin der Außerkurdſetzung 
der bezeichneten Kaſſenanweiſungen auf den 12. September 1865 beſtimmt, dergeſtalt, daß dieſelben nach 
Ablauf diefed Termind, bid zu welchem fie nad) wie vor bei allen dffentlihen Kaflen des Herzogtbums im 
Zahlung verwendet werden können, völlig werthlod werden und gegen deren Entwerthung aud eine Bes 
rufung auf die Rechtewohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand nicht flattfindet. 

Berlin, ven 31. Oktober 1862. ” 
Der Finanz: Minifter. Minifterium für Handel, Gewerbe x. 

Borftebendes Nefeript wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß des tr ir Yublicumd gebracht. 
Die Herrn Landräthe veranlaflen wir nody indbejondere, diefen Erlaß durch die Kreiöblätter zu publiciren. 

Liegnig, den 4. November 1862. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innen. 


Verordnungen und Belanntmahungen verſchiedener Behörden. 


Für dad Jahr 1863 find folgende Gerichtötage angeſetzt worden: 
I, im Gerichtökretſcham zu Rothwaſſer: 


den 19. und 20. Januar, dert 13. und 14. Juli, 
den 23. und 24. März, ‚den 21. und 22. September, 
« den 18. und 19. Mai, ben 16. und 17. November; 
U. im Gerichtökretſcham zu Rauſcha: 
den 21., 22. und 23. Januar, den 15., 16. und 17. Zuli, 
den 25., 26. und 27. März, den 23., 24. und 25. September, 
den 20., 21. und 22. Mai, ben 18., 19. und 20. November. 


Sörlig, den 3. November 1862. | Königlihed Kreid-Gericht, 


Im Jahre 1863 — an ſolgenden Tagen: 


1. und 22. Januar, 15. und 16. Juli, 
18. und 19. März, 23. und 24. September, 
20. und 21. Mai, 25. und 26. November, 


für die Ortihaften: Groß. und Klein-Baudiß, Weißenleipe, Moͤnchhof, Jenkau, Gampern, Pofelwig, 
Koiskau, Zobel, Romnig, Gränowitz, Würdywig, Groß: und Klein-Wandriß, Auſche, Klein: Iimowip, 
Mertibüg und Ehüpendorf, Gericht dtage in dem Gerichtöfretiham zu Gampern dur ein Mitglied 
des biefigen Gerichts abgehalten werben. 
Liegniß, den 3. November 1862. Dad Königliche Kreis:@ericht. 


Es wird hierburd bekannt gemacht, daß im Laufe des Jahred 1863 folgende audwärtige Gerichtd: 
tage im Bunzlauer Kreife abgehalten werden: 
1) in der Otto'ſchen Edyoltifei zu Waldau für die Ortichaften Waldau, Günthersdorf und Heidegerdborf : 
am 9. m 10. und 11. Zuli, 


un» 10. Sanuar, a 
am 13. und 14. Februar, _ am 11. und 12. September, 
am 13. und 14 März, am 9, und 10. October, 
am 17. und 18, April, am 13, und 14. November, 
am 15. und 16. Mai, am 11. und 12. Dezember; 


am 12. und 13, Zuni, 
2) im Rehnert'ſchen Gaſthofe zu Klitihdorf für die Ortſchaften Klitihborf, Borgädorf, Lorenzdorf, 
Schöndorf, Prinddorf, Thommendorf, Wehrau, Tiefenfurth, Mühlbock, Heiligenfee u. Schnellenfurth : 


am 30. und 31. Sanuar, am 17. und 18, Zult, 

am 5., 6. und 7. März, am 17., 18. und 19. September, 
am 24. und 25. April, am 30. und. 31. October, 

am 4. 5. und 6. Juni, am 17., 18. und 19. Dezember; 


3) im Amtöhaufe zu Greulich für die Ortſchaften Greulic, Rüdenwaldau, Hinterheide, Moblau, Gremd- 
dorf, Neubammer und Adlau: 


am 16. und 17. Sanuar, am 3. und 4. Juli, 

am 27. und 28. Februar, am 4. und 5. September, 

am 10. und 11. April, am 16. und 17. October, 

am 22. und 23. Mai, am 27. und 28. November. 
Bunzlau, den 5. November 1862. Koͤnigliches Kreid-⸗Gericht. 


Für die Stadt Wittihenau und die Ortſchaften Keulau, Dörgenhauſen, Neudorf, Dubring, Hoske, 
Kotten, Saalau und Solſchwitz werden im Laufe des Jahres 1863 die Gerichtötage von bier aud am 


7. Zanuar, „13. Mai, 16. September, 
4. Kebruar, 10. Juni, 21. October, 
4 März, 8. Zuli, 18. November, 
15. April, 5.. Auguft, 16. Dezember, 
im. Haufe No. 254 in Wittihenau abgehalten werden. R 
Hnyeröwerda, den 7. November 1862. Königl. Kreidgerichtö:Deputation. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sikung des Schwurgeridhtd- 
-bofed am 17. November d. 3. Bormittagd 9 Uhr beginnt und in dem Lokal, Rathhausſaal, unter Vorfig 
ded Herrn Appellationd:Gerichtd-Rath Ludwig aus Glogau abgehalten werben wird. 

er Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit ed die vorhandene Raͤumlichkeit geftattet, allen er: 
wachſenen, im Vollgenuß der bürgerlihen Ehre befindlihen Perfonen gegen Karten geftattet, welde im 
biefigen Polizeibüreau zu erhalten find. 
Liegniß, den 7. November 1862. Königl. Kreiögeriht. I. Abtbeilung. 


Zu dem Nittergute Liebihau gehörten früher 2 Parzellen von reip. 10 und 4 Scheffel 4 Mepen 
Audjaat, melde durch die Verträge vom 7. April, 26. Zuni 1818 und 24. ng 1829 an den dama⸗ 
ligen Befißer des Rittergutes Nieder-:Mittlau, Oberfl-Lieutenant von Thiele, von diefem mittelft Contract 


g — 280 — 
vom 31. März und 14. April 1823 an den, Befißer Major von Wallbrunn, dann’ mittelt Contracts 
vom 25. October 1834 an Herrn Rofemann und zuleßt mittelft Gontractd vom 12, Zuni 1861 an den 
jebigen Befißer Deconom Nitſchke übergegangen. find. 
a — der Abgaben hat ſtattgefunden und iſt dieſe von der Königlichen Regierung geneb: 
migt worden. 

Da durch diefe Abzweigung eine Bezirfö-Veränderung eingetreten ift, fo ift in Gemäßbeit des Geſetzeb 
vom 14. April 1856 $. 1 hierzu die Genehmigung des Königlichen Provinzial:Ober-Präfidii erforderlich 
geweſen, welche mittelit Erlaß vom 23. Auguft 1862 ertheilt worden ift, nach welcher diefe Parzellen aud 
dem Gutsbezirke Liebichau audgeidieden, und dem Gutsbezirk Nieder-Mittlau einverleibt worden find. 

Died bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnip. 

Bunzlau, den 25. October 1862. | Der Königliche Landrath. v. Reihenbad. 


Die Hengftlöhrung durch dad Schauamt ded Grünberger Kreifed wirb unter dem Vorſitz ded unter: 
zeichneten Landrathes 2 
Montag den 24. November c. Bormittag 10 Uhr - 
in der Kreidftabt Grünberg, wo dad Schau-Amt vor dem Refjourcen-Bebäude am gedachten Tage zus 
fammentritt, abgehalten werden. i 
Grünberg, ben 7. November 1862. 
Königliher Landrath. v. Bojanomöfy. 


PerfonalsChronit öffentlicher Behörden. 


Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltſchaft bei dem Königlichen Kreiögericht zu Rothenburg D/R, find 
in dem der Stadt Görlig gehörigen Oberförfterei:Bexirke -Rietihen für die darin vorfommenden Forjtrüges 
Sachen dem Forſtrevier-Verwalter Morgenroth in Rietſchen commiffarifh übertragen worden. ar 

Liegnig, den 8. November 1862. 
Der Regierungd:Präfident. Graf v. Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königl. Regierung zu Liegnig wurde beflätigt : 

die Wahl ded Färberd Tſcheppe in Naumburg a/B. zum Rathmann daielbft, 

die Wahl des Apothekerd Thebefiud in Parhiwig zum Rathmann dafelbft, 

die anderweit erfolgte Wahl der Stabtälteften Berndt und Seeliger in Markliffa zu unbefoldeten 

Rathmännern dafelbft. 
&8 wurde berufen: | 

der biöherige Paftor in Meufelwis, ©. H. Weigand, zum Ober:Pfarrer der evangel. Gemeinde in 
Reichenbady DE. 


Es wurde angeftellt: 
der Lehrer Dr. Schwarzlofe ald ordentlicher Lehrer der Realſchule in GBörlig. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
Watentiru 


ng.) 
— Fabrikanten Joſehh Thoma zu Bingen bei Sigmaringen iſt unter dem 4. November 1862 


ein Paten » 
auf einen durd) —— Beſchreibung und Modell erläuterten für neu und eigenthümlich ers 


achteten Schraubenſchlüfſ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Bau-Polizei-Orbnung für dad platte Land 
bed Regierungdbezirtd Liegnig.) 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs:Bebäube, 
Drud der W. Pfinaſten ſchen Buhdruderei ¶E. v. Schelbner) in Liegniß. 


Außerordentliche Beilage 
bes Amtshlatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1862, | 





(Ro. 120) PolizeiVerordnang. 


Auf Grund des F. 11 des Geſehes vom 11. März 1850 über die PolipeirBerwaltung wird hierdurch 
nachftehende 
' Bau:Polizgei:DOrbnung 


für da& platte Land des Megierungd:Bezirkd Liegnig unter Aufhebung aller berfelben entgegenftebenden 
über die Bauten auf dem platten Lande ergangenen allgemeinen wie lofalen Beftimmungen erlaffen, 
welche mit dem 1. Januar 1863 in Kraft tritt. 


L Abſchnitt. rl 
Bon der Bau-Erlaubniß. ADE 94 £ 


5. 1. Zur Errihtung eined neuen &ebäuded, zur Erweiterung eined vorhandenen Gebäubed durch 
Anbau und zur Verlegung eined folhen an einen anderen Drt, fo wie zur Audführung einer Haup 
Reparatur oder Haupt: Beränderung an Gebäuden jeder. Art, bedarf es einer vorgängigen polizeiliche oh 
Erlaubniß. 
6 2. Unter Haupt:Reparaturen und Haupt:Veränderungen 8 ſolche zu verſtehen, bei welchen 
ganze Theile eined Gebaͤudes entweder in ihrer Bauart, oder hinſichts ded Materiald eine Erneuerung 
oder Veränderung erfahren, die auf Fefigkeit oder Feuerſicherheit einen wejentlihen Einfluß bat, oder uv 
wodurch der feitherige Zweck ded Gebäudes verändert werden foll. 
Hierher find nicht zu rechnen, und bedürfen aljo feiner Genehmigung folgende Reparkturen: ⸗ ⸗ 
a. dad Abputzen der Gebäude; | Ya 
b. die Abtragung oder Aufführung von Wänden mit Audnahme foldyer, auf welchen Wände, Dachunte 
flüßungen und Gewölbe ruben, oder durch weldye Feuerungd=-Anlagen und Schornfteine berührt werden; Y# J 
e. dad Untermauern von Bindewänden und Verzwicken der Fundamente, wie dad Ausmauern ſchad⸗ . 
bafter Wandfächer, die Reparatur der Schornfteine und Scornfteinfaften durch Pußarbeit, oder Auto 
Einziehung einzelner Steine; . T 
d. die Einziehung einzelner neuer Balken, Schwellen, Riegel und Stiele von Fachwerkögebäuden; y4 
e. bie Anfertigung neuer Fußböden, fofern nicht Abfteifungen oben befindlicher Stockwerke oder Dächer F — 
erforderlich ſind; 
f. die Reparatur und Erneuerung der Thüren und Fenſter, ohne Veränderung ihrer Größe und Lage, 
fo wie der Fußböden ; 
. dad Sehen und Berändern der Defen, Kamine und Heerde in biöher ſchon bewohnten Räumen, 9 
infofern Damit feine Veränderung der Feuerſtätten verbunden iſt, und mit Ausſchluß der Backöfen; _ 
; bie Dedung der Däcyer, infofern diefelben feuerficher gedeckt werden follen; 
dad Umdecken feuerunficherer Bedachungen; s 
. die Audbeflerung der Umfriedungdmauern und Zäune, fofern daſſelbe Material verwendet wird und 
eine Verruͤckung derfelben nicht ftattfindet; ferner aud die in derfelben Form und Größe erfolgenve 
Erneuerung von Umfriedungdmauern und hölzernen Bewährungen und Zäunen, von Verſchlägen 
in wirthſchaftlichen Gebrauche und von Heinen einzelnftehenden Bauobjecten ohne Fundament, ald 
artenlauben, Hütten ꝛc. deögleichen die bloße Audbefferung von Brüden, deren Länge. nicht über 
10 Fuß beträgt, und aller Arten von Brüden fofern Gefahr im Berzuge if, fo wie. von Ufer 
mauern und Bollwerfen. 3 ar nike; 2 


ww br 08 


— 2 — | 
| Bau Erlaupnif-Befuche. 
$. 3. Die Geſuche um BR. ‚der. Bau:Erlaubniß: find bei der Rah ebörde, für 
Bauten aber, weldye die In: olizei: Behörde ſelbſt augführt, bei dem in e nn 
Jedem derartigen Geſuche muß eine vi Bauheftn, von einem Baumeifter, falld ein folder aber 
den Bau nicht, ausführen joll, von dem Werkmeiſter zju’unterichreibende Handzeihnung nebit Sıtuationd: 
plan ‚But genaber Angabe der, Dimenflonen, der, Bauart, und namentlich, der,2Lrt ben, Menachungg bes aud: - 
‚zuführenden und der bereitd vorhandenen benadhbarten Gebäude, jo wie der zwiſchen jenem und dieſen bes 
ftehenden Entfernungen, in zwei Eremplaren beigefügt werden, von denen eined, mit dem Bauconfend 
. verjehen, zurücdgegeben, bad andere bei den betreffenden polizeilichen Akten zurückbehalten wird. 
14 , Erthrilung der Ban-Erlaubnif: 
an, N u.) durch bie Ortönplizei-Behörde. 
£ 1 —*8* 5. 4. Pr —— wird mit Audnahme der in den 65. 5 und 6 bezeichneten Fälle von der 
E izti rde exthtilt. | 
wanluer J Ah b) dur den Kreis⸗Landrath. 


8 5. Die Genehmigung bed —* andrathes iſt erforderlich: 
bei Bauten, welche die Ortopolizteibehörden ſelbſt audführen; 
bei Aulegung neuer, wie'bei:Beränberung oder Verlegung vorhandener Feuerſtellen; 
. bei Bauten an Chauſſeen und Eiſenbahnen, deögleichen wenn ed.fih um Wiederaufbau mehrer ab⸗ 
gebrannter Gebäude handelt, (Retabliffement) ; 
ber Errichtung neuer Anfiedelungen; 
I Ir | von en nern ——— —— ald 400 Fuß von Gebäuden oder 
entlihen Wegen bei den nach 8. 41 Bi : 
. zu jeder Bebauung oder ne 4 
. zur Aufführung von nicht feuerſicheren Dächern auf nem zu erbauenden Gebäuden; 
bei Anträgen um Geftattung der nady SS. 14 und 22 zuläßigen Andnahmen. 
Ale bezüglichen Geſuche find durd die Ortöpoligeibehörden an den Kreis⸗Landrath einzureichen, 
e) durch die Regierung. , 
8. 6. Die Genehmigung der, Regierung ift erforderlich bei Aufftellung von RetablifiementdsMänen, 
fofern eine Einigung unter den —— durch den Landrath nicht zu erreichen iſt. 
In Beziehung auf gewerbliche Anlagen fo wie in Betreff der Beuutzung der Privatflüſſe kommen die 
Beſtimmungen der betreffenden Gejege zur Anwendung. 
Form der Erlanbnif:Ertheilung. 
8. 7. Die, Bauerlaubniß wird durch einen, auf Das dem Butfteller Perpasnappenbe Eremplar des 
Geſuchs (F. 3) zu ſetzenden, oder mit demfelben zu verbindenden Vermerk ertheilt. 
Dieſelbe darf nur dann ertheilt werden, wenn der beabfidhtigte Bau den im IL. Abſchnitt enthaltenden 
Beftimmungen vollftändig entipridht. 
Iſt dies nicht der Fall, jo muß dad Geſuch entweder unbedingt zurüdgewiejen, oder unter genauer 
Angabe der nad) dem II. Abſchnitt vorzufchreibenden Bedingungen genehmigt werden. 
In der Baugenehmigung it, fofern ed fi um die Errichtung von neuen Gebäuden an dffentlihen 
Pläpen, Straßen und Wegen handelt, die Fluchtlinie jedeömal genau zu beflimmen. 
Umfang der Ban:-Erlaubnuif. 
8. 8. Die Bauerlaubniß betrifft nur die polizerlihe Zuläßigkeit ded Bau'd und erfolgt unbeſchadet 
etwaiger Rechte dritter Perfonen. 


— 
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Dauer der Bau-@rlaubnif. j 
8.®. Die ertheilte Genehmigung erliſcht, ſofern nicht binnen Sahreöfrift, vom Tage ber Audhin- 


digung des Bau⸗Erlaubnißſcheines ab gerechnet, der Bau in Angriff genommen ifl. . 


1. Abſſchnitt. 
Beftimmungen über die Ausführung des VBaues. 
419. Ald fe | Dächer find jr en ben, welche entweher aud mingraliihen 
10. nur ‚diejenigen amuſehen, welche entweder 
veed — at von der Sanbes-Poliyei-Beh ide ald feuerficher anerkannt ‚mazben find. 


-3— 
Die ng vom nicht fenerficheren Bedachungen‘ ift nur amsnahmdweife unter ben indem’. 11 be 
zeichneten Umftänden zulßig. 
. MI. Bei Neubauten und Anbauten an bereitd vorhandene "Gebäude kanun die Auflegung von 
nicht feuerſicheren Bedadjungen nur geflattet werben: 

a. rüdfictlic folder einfam gelegenen Gebäude, von welchen keine Feuerögefaht für die Nachbar: 

haft zu befürchten ift; | 

b. wenn nadhgemiefen wird, daß die Mittel ded Bauenden die Auflegung eines feuerſicheren Daches 

nicht geftatten und zugleih die Nothwendigleit, den Neubau vorzunehmen, vorhanden it. Im 
dieſem alle muß jedoch dem Bauenden, fofern er mehrere Baupläße beißt, oder durch Audtaufdy 
eg, der am mindeften feuergefährliche zur Audführung ded Baues angewieſen werben. 
(8. 5. 8. J 

6. 12. Bei der Verlegung bereitd vorhandener Gebäude kommen rückfichtlich der Bedachung die— 
felden Beftimmungen zur Anwendung, welche im $. II für die Neubauten vorgeſchrieben find. 

Eine Ausnahme findet nur flat, wenn dad Gebäude in dem Eigenthume des bisherigen Beſihers! ver: 
bleibt, daſſelbe feiner Gonftruction nad; ein maffived Dad nicht zu tragen vermag, und die Mittel ded 
Befiperd eine Aenderung der Eonftruction nidyt geftatten. i 

In allen Fällen ift die Verlegung von Gebäuden mit nicht feuerfidherer. Bedahung, unter Beibehäls 
tung diefer leßteren, nur dann zu geflatten, wenn dadurch die Feuerdgefahr für die benachbarten Gebtube 
nicht vermehrt wird. 


B. Umfafjungswändbe und Brandmauern. 


8. 13. Die Umfafiungdwände, ſowohl bei mit Feuerung, ald bei nicht mit Fenerung verſehenen 
Gebäuden, dürfen entweder malfiv, oder aud Fachwerk (Bindwerk) errichtet werden. Neue Gebäude ntüflen 
auf einen aud Steinen oder gebrannten Ziegeln mindeftend 1%, Fuß’ über dem Erdboden aufgeführten 
Sodel peftellt werben. 

Unter Maffiobau wird der Bau aud Bruchfleinen, ausdgebrannten Ziegen mit Kalfmörtel, aud 
Kafkpiie (Prochnow'ſche Banart), res ober Ruftziegeln und aud Lehmpiſé verftanden. Ald Binde: 
mittel für gebrannte Ziegeln kann bei einflödigen Gebäuden Lehmmoͤrtel geftattet werben. / 


8. 14. Sofern die eigenthümlichen Verbältniffe der Gegend ‚die Anwendung ded in einigen Xfeilen‘/ 
ber Provinz üblihen Ecjrotholzbaues, fo wie der jogenannten Pfeileriheunen nothwendig oder räthlih er⸗ 
feinen laflen, entiheidet der Landrath über die Zuläßigkeit und fegt — nöthigenfalld unter Zuzikhung 
bed Bezirkobaubeamten die Bedingungen feſt, unter denen die Bauerlaubniß zu ertheilen iſt. 


8. 15. @ebäude, weldye der Vorſchrift des $. 13 entipredhen, Könmen unter deu in den 88. 17—22 
enthaltenen Modifltationen in jeder beliebigen Entfernung von einander errichtet werden. Ed dürfen jedoch 
niemald die einzelnen Gebäude eines @thöfted einen geichloffenen ‚det, d. h. ein mit feinen Zwiſchenraͤumen 
verſehened Viereck bilden, vielmehr müfjen ſtetd an einigen Stellen offene Zwiſchenräume von mindeftend 
8 Fuß (Thore) gelaffen werden, durch welche beim Auobruch eined Feuers die Sprigen und Löſchgeraäthe 
geihafft werden können. 


$. 16. Ställe, Scheunen, Schuppen und fonftige Gebäude, in denen brennbare Stoffe aufbewahrt 
werden, dürfen mit Seuerftellen nur dgnn unter einem Dache vereinigt werden, wenn fie von den Feuer: 
Rellen durch vorfhriftämäßige Brandmauern getrennt werden. ($. 21.) 


5. #7. Nicht malfive, jedoch der Vorſchrift des $. 13 entiprechende, mit Feuerung verſehene Gi—⸗ 
bäude müffen, wenn fie in einer Entfernung von weniger ald 30 Fuß von anderen Gebaͤuden, oder von 
weniger ald 15 Fuß von der nachbarlichen Grenze errichtet werden jollen, an den dieſen Gebäuden: oder 
der Grenze zugekehrten Seiten vorfchriftsmäßige Brandmauern erhalten. (8. 21.) 


6. 18. Nicht maffive, jedoch der Vorſchrift ded 8. 13 entipredhende nicht mit Feuerung vetſehene 
Gebäude müffen, wenn fie näher ald 30 Fuß an andere mit Feuerung verfehene, oder näher ald 15 Fuß 
an andere nicht mit Feuerung verfehene Gebäude oder näher ald 15 Fuß an die nachbarliche Gtenze 
berangebaut werden, ebenfalls vorfhriftsmäßige Brandmauern erhalten. 


— — 


5. 10. Maſſtve Gebäude, die in einer Entfernung von weniger ald 8 Fuß von anderen Gebäuden 
oder von weniger ald 4 Fuß von der nachbarlichen Grenze errichtet werden, müflen ebenfalld an den 
diefen zugekehrten Seiten vorjhriftömäßige Brandmauern erhalten. 


6. 30. Bebäude von mehr ald 140 Fuß Länge müflen, wenn ihre wirthſchaftliche Beſtimmung 
ſolches geftattet, durch vorſchriftomaͤßige Brandmauern in Heinere Abtheilungen geſchieden werden. 


6 91. Brandmauern find diejenigen Mauern, welche beflimmt find, die Verbreitung ded Feuerd 
zu verhindern. Diefelben müffen, je nachdem fie an der einen oder andern Seite errichtet werden, die 
Längenfeite, den Giebel, oder den Durhichnitt, ded Gebäuded ganz audfüllen und in den beiden lepteren 
Fällen über den höchſten Theil ded Daches niindeftend 1 Fuß hinaus ragen. Sie müſſen von Grund aud 
maſſiv und zwar bid an dad Dach in einer Stärke von mindeftend 1’, Fuß in dem Giebelfelde und 
über, dem Dache in der Stärfe von mindeflend 1 Fuß aufgeführt werden, und dürfen feine Thüren, 
Fenſter oder, fonftige Deffnungen erhalten. Holztheile ded Gebäudes dürfen nur an die Brandmauern 
beran, nit aber in diejelben hinein- oder durch diejelben hindurchreichen. 


8. 223. Bereitd vorhandene Gebäude, melde den Beflimmungen der 88. 16—21 nicht entſprechen, 
müfjen bei eintretenden Haupt-Reparaturen am den nicht vorfdriftsmäßigen Theilen der genannten Bor: 
ſchriften entſprechend umgeändert werden. Andnabmen biervon können nur dann geftattet werden, wenn 
entweder die Beſchaffenbeit der betreffenden Gebäude oder die Mittel des Befiperd die vorjchriftämäßige 
Umänderung nicht zulaffen. 


C. Feuermauern, Feuerungen und Shornfteine. 


8. 23. Mauern, an denen Feuerungen zu liegen kommen, heißen $euermauern. Dieſelben müffen 
von Grund auf mafliv und zwar bid an dad Da in einer Stärke von mindeftend 1%, Fuß, und in 
bem ®iebelfelde in einer Stärke von mindeftend 1 Fuß aufgeführt werden. 


6. 24. An Fachwerko- oder Holzwänden dürfen innerhalb einer Entfernung von 2 Fuß keine 
Defen neu aufgeftellt, audy dürfen Rauchröhre durch diefelben nicht geleitet werden. Werden diefe Wände 
indeß Y- Stein ftarf mit Ziegeln verblendet, fo ift nur eine Entfernung von 1 Fuß erforderlich, auch 
fann die Durdführung von Rauchröhren durd derartige Wände audnahmöweile geftattet werden, wenn 
dad Rauchrohr durch ein Gifenblehrohr von größerem Durdymeffer ummantelt und mindeftend 1 Fuß 
vom nächſten Holze entfernt gehalten, wird. Anderenfalld muß die betreffende Bindwerkwand in der Breite 
bed Ofens durch eine mindeitend 6 zöllige maflive Wand erfept werben, melde die Durdführung des 
Rauchrohrd in einer Entfernung von wenigftend 2 Fuß vom nächſten Holzwerke geftatter. 


& 25. In den Stubenöfen muß der Heerd, wenn dad Fundament defielben mit Steinen, Sand 
oder Lehm audgefüllt ift, wenigftend eine Höhe von 1 Fuß vom Boden ded Zimmerd haben, rubt er auf 
Süpen, fo muß ein freier Raum von 6 Zoll Höhe zwiſchen demfelben und dem Boden ded Zimmerd 

eiben.® 


6. 26. Bon der Dede ded Zimmerd muß die obere Kante des Dfend mwenigftend 1%, Fuß ent: 
—*— bleiben. Auch die Ofenroͤhren müſſen mindeſtend 1’, Buß unter der Dede durch die Wand ge: 
ührt werden. 


&. 27. Bor jedem Dfen, welcher innerhalb der Zimmer, die. mit hölzernen Fußböden belegt find, 
gebeit wird, muß ein Ziegel: oder Fliegenpflafter oder eine Dlechplatte vor dem Einheizloche wenigftend 
Fuß lang und 1%, Fuß breit, gelegt werden. 


z $. 38. Eiſerne Schornfteinröhre dürfen, wenn fie nicht von anderen, aud Metall gefertigten 
—* umgeben find, nicht weniger ald 2 Fuß unter und nicht weniger als 17, Fuß neben Holz vor: 
eigeben. 

$. 29. Schorufteinröhre müſſen möglichft lothrecht aufgeführt werden, dad Schleifen derfelben durch 
on, jo wie die Aufjattelung durch Balten, Wechſel xc. oder überhaupt brennbare Kontructionötheile ift 
verboten. 

$. 30. Die Echornfteine und Feuereffen müſſen maſſiv, mit vollen Fugen gemauert, in: und auds 
wendig mit Putz überzogen und mindeftend 2 Fuß über die Dadyfirft hinaud audgeführt werden, Sofern 
die Lage ded Gebäudes foldyed erforderlich erſcheinen läßt, kann aud eine noch größere Höhe der Schorn- 





— 5 — 
ſteine verlangt werben; — Schornſteine muſſen, fo weit fie bad Dad; überragen und bis zu 2 Fuß 


unter dad Dad mit Kaltmörtel gebaut werben; für bie unteren Theile der Schornfteine bis zu 2 Fuß 
unter dem Dache ift die Anwendung von Lehmmörtel nadhgelaffeh, außer im Falle des $. 31. 


8. 81. Diejenigen Schornfteinröhren, welche durch mehr ald 2 Stodwerde führen, müflen aus Bruch⸗ 
feinen oder gebrannten Ziegeln mit Kalk gefertigt werden. | Ä 


6. 393. Bereitd vorhandene, den Vorfhriften der F5. 23— 31 widerſprechende Einrichtungen müffen 
bei eintretenden Haupt:Reparaturen vorfhriftömäßig abgeändert werben. 


D. Befondere Befimmungen in Betreff einzelner Arten_pon Gebäuden und VG 


baulihen Anlagen. RR. BAGS 
4 
3 1. Gebäude an Ehauffeen und Eiſenbahnen. HH 

6. 33. Gebäude an Chauſſeen müflen mindeftend 10 Fuß vom Aufern Rande ded Ehaufleegrabend, 
und wenn die Entfernung 20 Fuß nicht überfleigt, denielben parallel gebaut werden. Ausnahmen von 
ber leßteren Beftimmung können zugelafien werden, wenn die Dertlihkeit fie bedingt 


8. 34. Gebäude mit nicht feuerficherer Bedachung, deögleichen ſolche Gebäude, in welchen leicht zuͤnd⸗ 
bare Gegenftände aufbewahrt werden, (Materialienihuppen, Scheunen, Etällen u. ſ. w.) müffen, wenn fie 
in gleicher Ebene mit der Eifenbahbn oder höher ald Diele liegen, mindeſtens 10 Rutben, alle übrigen 
Bebäude mindeflend 5 Ruthen von dem nähften Scienenftrange entfernt bleiben. 

Diefer Entfernung tritt, wenn die Eiienbahn höher ald die Sohle ded zu erridtenden Gebäudes 
liegt, dad Anderthalbfahe der Dammhöhe hinzu. Für den Umbau beftehender Gebäude gilt diefe Bes 
fimmung indefien nur foweit, ald fie mit der Rofalität vereinbar ift. 


2. Schmieden. , 

8. 35. 1) Die Schmieden find entweber maſſio oder in gemauertem Fachwerk mit feuerfidherer 
Bedachung zu erbauen und mindeftend 5 Fuß die Dachfirſt überrägendem gemauertem Schornflein 
nebfi Kappen zu veriehen. 

Wird der Bau nicht ganz maſſiv ausgeführt, fo find die ben Fenerungdraum (Heerd) ums» 
[hließenden Mauern nebft dem Scornftein feuerfiher aus gebrannten Ziegeln berzuftellen und ed 
darf die MWerkftatt nit weniger ald 8 Bub Höhe erhalten. 

2) Bei jeder der zu 1. bezeichneten Bauarten müflen die Schmieden: 

a. von feuerfiheren, bedadıten tmalfiven oder aud gemauertem Fachwerk erbauten Gebäuden, 

mit Ausnahme der Biebftäle und Scheunen, 30 Fuß, 

b, von allen übrigen Gebäuden 60 Ruß entfernt bleiben. 

Eind die Vorſchriften u 1. nicht vollfändig zu erfüllen, fo find die zur Erzielung bee Feuer: 

ſicherheit erforderlichen Bedingungen in dem Bautonfenfe befonderd vorzufehen, ed if je doch ald⸗ 

dann eine Entfernung von 150 Fuß von andern Gebäuden erforderlich. 

Auf den Wiederaufbau ſchon beftebender Schmieden find die in diefem Paragraph vorgelchries 
benen Entfernungd:Bedingungen nur in foweit anwendbar, ald der Befiger vermöge der Lage 
feined Grundflüdd ihnen zu entiprehen im Stande if. 

4) Die Verbindung einer Wohnung für den Schmied mit der Schmiedewerkftätte ift zuläßig, wenn 
die Schmiede nah den Borihriften zu 1. angelegt und auch der Wohnraum entweder ganz 
majfiv oder aud gemauertem ‚Fachwerk erbaut, und mit einer feuerfiheren Bedachung verfeben 
wird. Ed muß aber zwifchen dem Wohnungs: und dem Schmiederaum nody ein maffiver Brand: 
giebel von-1Y, Etein und im Giebelfelde von 1 Stein Stärke in der Weiſe errichtet werben, 
daß derfelbe mindeftend 1 Fuß die Dahflähen und die Dadyfirft überragt. 
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3. Badhäufer. 
$. 36. Badhäufer dürfen nur in einer Entfernung von 30 Fuß von ben zunächſt gelegenen, feuer: 
fiher gededten, und nur in einer Entfernung von 100 Fuß von den zunächſt gelegenen, nicht feuerficher 
edeckten Gebäuden audgeführt werden. Die Feuerungdräume bderfelben müflen maffivo und gewölbt 


ein. 
j 4. Einzeln ſtehende Badöfen. 
8. 37. Einzeln ftehende Badöfen müflen in einer Entfernung vom mindeftend 60 Fuß von ben 
naͤchſten feuerfiher gebeten Gebäuden errichtet werden; eine geringere Entfernung ift zuläßig: 


)) bis auf 45 Fuß, wenn der Bädofen mit einer Windfehre, milt einer Thür von Eiſenblech und 
mit’einer hölzernen Thür vor der Deffnung verfehen wird; 
2) bid auf 30 Fuß, wenn der Dfen ein maſſived Borgelege und Ziegelbedahung erhäft. 
Bon nicht feuerſicher gedeckten Gebäuden müſſen diefelben in einer Entfernung von mindtſten 200 
Fuß errichtet werden; eine geringere Entfernung ift Pen Einrichtungen wie vorfiehend zu 1): bib auf 
150 gu und bei Einrichtungen wie vorftehend unter 2) bi6 auf 100 Fuß. 
ie Anlegung von Baddfen an und auf den Dorfftraßen ift nicht geftattet. 
——— 5. Badöfen in Gebäuden. 
BA Die Anlepıing von Badöfen in Mohn: und Wirthſchaftsgebduden, — mit Aubnahme 
ber Scheunen, Ställe, Schuppen und anderen Baulichleiten, in welchen leicht entzündliche Gegenſtaͤnde auf⸗ 
bewahrt werden, ift unter nachſtehenden Broingungen"geftattet: ($. 39 und 40) 


er 6:38; In maffiven Gebäuden ift die Errihtung von Badöfen unter der Bedingung zu geſtütten, 
a6 


1) dad Dad mit einem feuerficheren Material eingededt ift, 

2): dad Vorgelege ded Dfend nebft dem Echornfteine feuerſicher angelegt wird, | 

3) dad Mauerwerk ded Backofens mit den Umfaffungsmauern ded Badraumd nicht in unmittel⸗ 
barer Verbindung fteht, fondern zwiſchen beiden ein Raum von 3 Zoll frei bleibt, 

* 4) der Fußboden ded Badraumd mindeftend bid auf 4 Fuß Entfernung von dem Dfen mit einem 
Pflaſter verſehen wird, * 

6) zwiſchen der Dede ded Badofend und der mit Rohrputz zu bekleidenden Dede ded Badraumd 
ein Luftraum von mindeftend 4 Fuß verbleibt, 

6) im Falle diefer Luftraum wegen geringer Höhe ded Badraumed nicht inne zu halten if, ent- 
weder ber Badofen felbft in Gzölliger Entfernumg von feiner Dede mit einem feften Schutzge⸗ 
mwölbe 'verfehen oder der ganze Badraum übermölbt wird, 

7) das Holzwett der zum Backraum führenden Thüren von der Feuerungäthür des Ofend wenigfend 
4 Fuß entfernt bleibt. 

6. 40. Unter den, im vorfiehenden Paragraph sub 1—7 begeihreten Bedingungen iſt die Anlage 
von Baddfen aud in Fachwerkögebäuden zu geflatten, wenn außerdem nicdt*blod dad Borgelege ded 
Dfend nebft dem Schornftein feuerfiher aufgeführt, fondern audy der Borplap der Feuerung und ber 
ganze Raum, in weldem ſich der Dfen befindet, mit maffiven Wänden eingeſchloſſen ift. 

6. Feldziegeleien. 

. #1. Seldziegeleien, d. h. Ziegeleien, melde nur zum vorübergehenden Gebrauch angeln! werben 
md jogemannte Feld: oder Erdbrände (ohne Aufmauerung eines förmlichen Ziegelofend) jollen in der 
Regel mindeſtend 400 Fuß von Gebäuden und öffenklichen Wegen entfernt bleiben. 

Den Wegen können fie näber treten, wenn dad eier durch eine genügende Schirmmauer gedeckt 
wird, auch dürfen fie bis auf 100 Fuß von Gebäuden errichtet werden, wenn ver Abbrand nur- mit Steins 
toblen flattfindet. | 

7. Wötritte, | 

6: 49. Abteitte dürfen nicht frei und in der unmittelbaren Nähe der Straßen, und überhaupt nicht in 
einer Lage angebracht werden, wodurch dad Unftandögefühl der Borübergebenden verlegt wird, auch 
müſſen fie ftetd mit Kotbgruben verfehen werden. 

‚8. Rauchkammern. 

. 43. Rauhlammern müflen mit maffiven Umfafjungswänden, mit eifernen oder mit Blech bes 
Heideten Thüren verjeben, die Deden gepußt, die Fußböden gepflaftert und zollhoch mit Sand überſchüttet 
werben. ' 

Die zu⸗ umd abführenden Rauchröhren dürfen nur eine Weite von 3 Zoll erhalten. 


9. Raudfanghöfger. 
8.44. Raucfangböfger follen in’ ſenktechter Richtung, 3 Buß über dem Heerde und zur Seite 
einen Füß über denfelben vortrötenid, angebracht, und, wenn fie über 12 Fuß frei liegen, mit maffiven 
Pfeilern unterftüßt oder an'die Decken angeboljt werben. 


— Sp 
| 10. Räugerftangen. 
$. 45. Räucerftangen müffen von Eiſen und minveftend 12 Fuß vom Heerde entfernt fein. 
Hölgerne Rauchſtangen find fernerhin nicht zu dulden. | 
11. Borgelege und Kamine. 


6. 46. Dorgelege, Kamine und Keffelfeuerungen dürfen weder durdy Balken, noch durch andered Holj- 
werk unterftügt werden, fondern müſſen entweder auf maffivem, ſenkrecht darunter befindlihem Mauerwerk, 
—— maſſiven Wölbungen oder auf Audkragungen ruhen, welche aus unverbreunlichen Stoffen 
beſtehen. 

8. 47. Vorgelege müſſen fo geräumig fein, daß die Aſche bequem aus den Oefen entfernt werben 
kann, ihr Fußboden ifl mit Steinen oder Metall zu belegen; die Thüren in Entfernungen von 1 Fuß 
und darunter, von den Heizöffnungen, find aus Eiſenblech, bei weiterer Entfernung bid zu 2 Fuß in: 
wendig mit Eiſenblech zu befleiven. 


6. 48. Borgelege zum Kodyen oder bergleihen Kamine, ſowie Heizöffnungen muͤſſen mindeftend 
2 Fuß von hölzernen Treppen in bleiben, alte Heerde und Heigöffaungen ein, nah allen Seiten 
bin um 1 Fuß vortretended Borpflafter oder Borbledy erhalten. s | 


12. Dielung. 
6. 49. Die Wohn und Sclafftuben müflen .gedielt, oder mit einem Ziegel» oder Fließenpflafter 
oder mit Lehmeſtrich verſehen werden. 
13. Brunnenanlagen. 
6.50. Dffene Brunnen müſſen mit einer mindeftend 3 Fuß boben Ummährung verjeben werben. 


6. 51. Binnen einer Frift von zehn Jahren müſſen vorhandene Anlagen der in den $$. 35—50 
bezeichneten Art überall die darin vorgejchriebene Einrichtung erhalten. 


Borfchriften bezüglich der einen Bau leitenden Werkführer. 


6. 52. Die einen Bau leitenden Baumeifter oder Werkführer find verpflichtet, alle zur gefahrloſen 
Ausführung ded Baued erforderlihen Anordnungen zu treffen, für eine genügende und fihere Fundamen⸗ 
tirung der Gebäude zu forgen, baltbare und dauerhafte Banftoffe zu verwenden, die Mauern und Wände 
der Gebäude in der nad Maßgabe ihrer Höhe, Beftimmung und Einrichtung erforderlihen Stärke aud⸗ 
zuführen, auf den feiten Verband ded Mauerwerks und ded Helmet forgfältig zu achten, bei Wohnungd- 
räumen auf die für die Gefundbheit nothwendige Höhe von mindeftend 7%, Fuß, auf dad erforderliche 
Licht und Luftzug Bedacht zu nehmen, den Thüren, Fenflern, Treppen, — und Durchfahrten die 
den beſonderen drtlihen Berbältniffen und der Beſtimmung ded Gebäuded entſprechende Höhe und Breite 
zu geben, auch hierbei die im Falle eined Branded nöthige Zugänglikeit der Höfe und Wohnungdräume 
gehörig zu berüdfichtigen. 


V. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Anwendung der Verordnung auf vorhandene Baulichkeiten. 


5. 58. Sollten die Verhaͤltniſſe einzelner Ortſchaften, z. B. ſolcher, welche ſich in ihrer Bauart den 
Städten nähern, oder die im Zuſammenhange mit größeren Städten oder in der Naͤhe von Feſtungen 
liegen x. — ergänzende Beftimmungen zu Diefer Bauordnung bedingen — fo = foldye von den 9 
polizeibehörden zufammenzuftellen und der Regierung zur Genehmigung einzureichen 

Wenn bei Bauten für militairifhe Zwecke die örtlichen Verhältniſſe oder befondere Umftände 
weichungen von den allgemeinen Vorſchriften nothwendig machen follten, bleibt der Regierung in jedem 
einzelnen Falle vorbehalten, über die Zuläßigfeit derfelben zu befinden. 







— s — 
Strafbeſtimmungen. 

5. 54. Ueberall, wo die allgemeinen Strafgeſetze keine andern Steafbefimmungen enthalten, follen 
— der Vorſchriflen dieſer Verordnung, ſowohl gegen den Bauherrn wie gegen denjenigen, 
weldyer die Ausführung ded Baued leitet, oder geleitet, oder auf. feine Rechnung übernommen bat, mit 
einer Geldbuße bid zu 10 Thalern oder mit verbältnrgmäßiger Gefängnipitrafe geahndet werden. Außer: 
dem bat die Poligei:Behörde jeded «in der Ausführung begriffene vorihriftöwidrige, ohne oder gegen bie ers 
theilte Genehmigung begonnene BausUnternehmen fofort zu unterjagen, fo wie, wenn dad ungeſetzliche 
BauzUnternehmen bereitd vollendet iſt, die Umänderung deſſelben in einen vorfhriftsmäßigen Zuftand ans 
zuordnen. - 

Den deöfallfigen Verfügungen der Polizei:Behörbe ift bei Bermeidung ber gefeßlihen Zwangdmittel 
Folge zu leiften. 


Liegnig, den 1. November 1862. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Quuern. 


von Wegnern. 


graftbums O 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen höherer Staatsbehoͤrden. 


Der — Provinzial-Kandtag des Herzogthums Schlefien, der Grafihaft Glatz und ded Mark— 


er⸗Lauſitz wurde nach gehaltenem Gottesdienſte heute Mittag 12 Uhr von dem unterzeidys 


neten Gommiffariud im Ständehaufe bierfelbit eröffnet, dad Allerhöchſt vollzogene PropofitiondeDecret 
vom 27. v. Mis., weldes wie folgt lautet: 


Wir Wilhelm von Gotted Gnaden König von Preußen x. 


entbieten Unferen zum Provinzial-Landtage einberufenen getreuen Ständen des Herzogthums Schleften, 
der Grafihaft Glag und ded Martgrafthumd, Ober-Lauſitz Unjeren gnädigften Gruß und laflen ihnen 
folgmde Propofitionen zur Berathung und Erledigung zugeben: | 

1) Mit Rüdfiht auf die den getreuen Ständen durch die 8$. 5 und 47 ded Gejehed vom 2. März 


2) 


3) 


4) 


5 


— 


1850 in den Angelegenheiten ver Rentenbank zugewieſene Mitwirtung und Conttole haben die ges 
treuen Stände nad) den näheren Wtittheilungen, welche unfer Commiſſarius machen wird, die Wahl 
von Abgeordneten und Stellvertretern vorzunehmen. i 

Zu den der Provinz angehörigen Bezirks-Commiſſionen für die Haffificirte Eintommenftener haben 
Unfere getreuen Stände neue Mitglieder und Stellvertreter in Gemäßheit des $. 24 ded Geſetzes 
vom 1. Mai 1851 zu wählen. Hinfichtlich der Zahl der für die einzelnen Bezirko⸗Commiſſionen zu 
waͤhlenden Mitglieder und Stellvertreter, jowie binfidhtlid der übrigen bei den Wahlen zu beobad: 
tenden Momente bewendet ed bei den Vorſchriften, nad welchen die früheren diedfälligen Wahlen 
ftattgefunden haben und werden Unjeren getreuen Ständen die Nachweiſungen der eintommenfteuer- 
pfichtigen Einwohner der einzelnen Bezirte durdy Unjern Commiſſarius mitgetheilt werden. 

Unfere getreuen Stände werden ferner, jo weit cd nöthig, die Wahl ded Audſchuſſes in Gemäßheit 
ded $. 5 No. 2 ded, Gejeßed megen der Kriegöleiltungen und deren Bergütigung vom 11. Mai 
1851 unter angemeffener Betheiligung der einzelnen Stände zu bewirken haben. 

Nah $. 8 No. 4 und 5 ded Gejeged, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudefteuer 
vom 21. Mai 1861 (Geſ-S. ©. 317) follen in denjenigen ländlichen Ortſchaften, in welchen feine 
überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benugt wird, die. außer 
den Wohngebäuden der Steuer unterliegenden, im $. 5 zu I und 2 ded gedachten Geſetzes bezeich 
neten Gebäude, ingleichen Die zu anderen, ald den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen 
Fabriken und ähnlichen Anlagen gehörigen Wohngebäude in diejenige Steuerjtufe eingeſchätzt werden, 
in weldye die Gebäude von derſelben Art und von gleihem oder ähnlichem Umfange in denjenigen 
Städten eingeihägt find, welde zum Zwecke der Bergleihung nad Anhörung ded Provinzial: 
Landtages für jeden Kreid bezeichnet werden; ferner für jede Provinz nad) Vernehmung ded Pro: 
vinzialsstandtaged die Merkmale zujammengeftellt werden, nad) welchen in denjenigen ländlichen 
Oriſchaften, in welden feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Bermies 
thung benußt wird, die fteuerpflichtigen Gebäude mit Berückſichtigung der in der Provinz obmwal: 
tenden Berbältniffe in die verhiedenen Stufen des Tarifs einzuihägen fein werden. Unfere ges 
treuen Stände wollen hiernach ihr Gutachten über die aufzuftellende Normaljtädte und Einſchätzungs— 
Mertmale nad den näheren Mittheilungen, welche Unſer Commiſſarius denjelben hierüber zugehen 
laſſen wird, abgeben. 

Wir wollen endlich dad Gutachten Unjerer getreuen Stände über die Grundlagen der von Und in 
Ausfiht genommenen Reform der Kreis-Ordnung hören. Zu dieſem Zwede wird Unfern getreuen 
Ständen durch Unfern Commiſſarius eine Denlſchrift zugeftellt werben, welche diejenigen Haupte 


— 21893 — 

fragen hervorhebt, bei deren Beantwortung die Rüdfiht auf abweichende Berhältniffe in ben ein⸗ 
zelnen Landeötheilen fid) befonderd geltend madıt. 
In Betreff der laufenden fländiihen Verwaltung wird Unfer Commiffarius die nöthigen Mitthei⸗ 

lungen an Unſere getreuen Stände machen. 

Die Dauer ded Provinzialstandtaged haben Wir auf drei Wochen beftimmt. 

Mir verbleiben Unferen — Staͤnden in Gnaden gewogen. 

Gegeben Schloß Babelöberg, den 27. October 1862. 
(ga) Wilhelm. 


(gegenaez.) v. Biömard. Graf Itzenplitz. v. Mübler. Graf z. Kippe v. Jagow. 
An die zum Provinzial: Landtage des Herzogthums Schleſien, der Grafihaft Glas und des Markgrafthums Oberlauſitz 
verjammelten Stände, 
und vom 15. d. Mis alio Tautend: 
— Wir Wilhelm von Gotted Gnaden König von Preußen ıc.. 
entbieten Unfern zum Provingial-Landtage ded Herzogthums —— der Grafſchaſt Glatz und des 
Markgrafthums Oberlaufig ne che Ständen Unfern gnädigften Gruß. 


Nachdem eine definitive Regelung ded dur dad Negulativ vom — 1844 nur interimiſtiſch 


geordneten Landarmen⸗Weſens in der Provinz Schlefien auf Grund des Geſetzed über die Verpflichtung 
ur Armenpflege vom 31. Dezember 1842 88. 9. I1., jo mie im Zufammenhange damit eine anderweıte 
Regulirung ded Gorrectiondwelend dringend erforderlidy geworden, eine Ueberlafiung ded Landarmen: und 
Arbeitohauſes zu Creutzburg und feiner Fonds zur —— Verwaltung und Verwendung auch von Un— 
ſexen getreuen Ständen wiederholentlich in Antrag gebracht, und die dieſerhalb von Unjerer Regierung vor: 
läufig gemachten Vorſchläge von dem durch ven XIV. ſchleſiſchen Provinzial-Landtag hierzu gewählten Aus: 
ſchuß in Berathung genommen worden find, lafjen Wir die beitommenden, in Berfolg diejer Berathung 
aufgeſtellten Entwürfe zweier Verordnungen, die Regulirung der oben bezeichneten Angelegenheiten eines 
Aheud für dad Herzogtum Sclefien und die Grafihaft Glatz, andern Theils für dad Markgrafthum 
Oberlaufiß betreffend, mit den zugehörigen Erläuterungen, einer Denkſchriſt und einem Nachtrage zu der— 
felben, Unfern getreuen Ständen zur Erwägung und Begutachtung, vorbebaltlid der demnächſtigen beſon— 
bern Anhörung ded Communal:Landtaged der Dberlaufiß, zugehen. 
Wir bleiben Ufern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 
Gegeben Schloß Babelöberg, den 15. November 1862. 
(gi) Bilbelm. 
gegengez. v. Bismarck v. Bodelſchwingh. Grf. Itzenblitz. Grf. zur Lippe v. Jagow. 
An die zum Brovinzial:Landtage des Herzogthums Stefien, der Graffhaft Glag und des Markgrafthums Oberlaufig 
berfammelten Stände, 

verlejen, und dem Landtagd:Marichall Herzog von Ratibor Durdlaudt ausgehändigt. 

Bredlau, den 16. November 1862. 

Der Königliche Landtagd:Commifjariud Wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident. 

von Schleinitz. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(Rr. 121.) 

Sämmtlihe Ortsvorftände der ländlichen Gemeinden unferes Verwaltungs-Bezirls werben hiermit an- 
gewieſen, die ftatiffiichen Nachrichten über die im Jahre 1862 bei den Juden vorgefommenen Geburten, 
Zrauungen und Todesfälle, fo wie die Zwillinge: umd Mehrgeburten bis zum 10. Januar 1863 an vie 
mit der Hauptzufammenftelfung beauftragten Herrn Landräthe einzureichen, 

Liegnitz, den 10. November 1862. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


{Ro. 122.) Berorbmung, 

betreffend den Gewerbebetrieb im Umbherziehen innerhalb bes Grenzbezirks. 
Nach dem Allerhödift genehmigten Regulativ über den Gewerbebetrieb im Umherziehen und insbeſon⸗ 
bere dad Haufiten vom 28. April 1824. $. 21. (Geſ-⸗Samml. S. 132.) und nady der Zollordnung vom 
23. Januar 1838. $. 91. (Bel.-Samml. S. 64.) foll der Gewerbebetrieb im Umherziehen innerhalb des \ 
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Grenzbezirkd nur ausnahmsöweiſe gefattet fein, und zwar nur dann, wenn ber Gewerbeichein ausdrücklich 
die Erlaubniß dazu ertheilt. — Im -Einverftändniffe mit dem ‚Heren Provinzial-:Steuer:Director, machen 
wir hiermit befannt, in welden Fällen der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Haufirhandel im 
Grengbezirt mit den nachbenannten Waaren und Gegenfländen durch die Gewerbeſcheine in der Regel ge 
fattet werden wird, welchen Controlen die Gewerbefcein:Inhaber jedoch vabei unterworfen find und welde 
Vorſchriften fie alddann genau, zu beachten haben. 

8. 1. Im Orengbezirkgerfällt der Gewerbebetrieb im Umberziehen nad) Verſchiedenheit der Gegenftände 
in drei Abtheilungen. 

8. 2. Zur erfien Abtheilung zen 

a. dad Umpberzieben, um mit Waarinmuftern oder Proben, Beftellungen zu fuchen, 

b, die Gewerbe der umberziehenden Mufitanten und der übrigen im $. 18. ded Regulativd vom 28. 
April: 1824 benannten Perjonen, weldye blod Scauftellungen geben; 

e. die Gewerbe der Aſchenſammler, Kammerjäger, Stefjelflider, Korbmader, Keinklapperer, Schleifer 
und derjenigen Perfonen, die ſich umberziehend mit Schärfen von Bohrern, Sägen und fonftigen 
Juſtrumenten, mit Auöbefiern von Haudgeräthen, Spinnrädern, Holzubren, Sonnen: und Regen: 
(dirmen und von muſikaliſchen Inſtrumenten, mit Stimmen der leßtern und mit Reinigen von 
Bettfedern beihäftigen; Siebmadter, Topibinder, Vichkaſtrirer, Ziegelofenfeger, Zinngieher, Perfo: 
8 et fih mit ähnliden handwertömäßigen Verrichtungen beihäftigen, Daguerreotypeurd und 

otographen; 

d. der Handel mit: Beſen, Brennholz, Eiern, ungeſchmolzenem Fette, friſchen Fiſchen, friſchen Garten: 
gewaͤchſen, Gemüſe, Kartoffeln, Krebſen, Milch, Nutzholz, friſchem Obſt, Rüben, Sämereien, 
Waldhoͤlzern, lebenden Thieren aller Art, für welche kein Tarifjag audgemworfen iſt, Vögeln, klei⸗ 
nem. Wıldpret aller Art und überhaupt denjenigen Gegenſtaͤnden, welde nad) der erften Abthei- 
lung ded jededmaligen Zolltarifd gar feiner Abgabe unterworfen find. 

Die im diefer Abtheilung bezeichneten Gewerbe find der gewöhnlihen Trandport-Controle nit unters 
worfen. Sie können aljo, wenn die Erlaubniß dazu im @ewerbeihein ausdrüdlidy ertheilt worden ift, 
auch in dem Grenzbezirke unter denjelben Bedingungen, wie an andern Orten, betrieben werden. 

Die unter Bucftaben c., bezeichneten Gewerbetreibenden find jedoch verpflichtet, in fofern fie zum 
Verkauf beftiimmte Waaren in zollpflichtiger Dienge bei ſich führen, einen Legitimationdihein in der &. 3. 
beſtimmten Weiſe zu ertrabiren. 

8. 3, Zur zweiten Abtheilung gehört der Handel im Umberziehen mit: 
Daggert, Pech, Theer und Kienruf, 
getrocknetem Obſt, Nüflen, Honig, Käfe, gefalzenen, gebörrten und geräucherten Fifchen, 
Flachs, Hanf, Heede und Werg, 
. Getreide mit Einſchluß des Saleıs, Sämereien, Hülfenfrüdten, Delfaat und Hopfen, 
. 2umpen, Knoden, Lederabfällen, Borften, Vieh, roher Schaafwolle, Roßhaaren, Zellen und Häus 
ten, Bruchmetall (mit Audnahme ded Brudhgolded und Bruchfilberd), Bettfedern, Federpoſen und 
Schreibfedern, 
groben Bürſtenbinderwaaren, 
. groben Holzwaaren, als groben Böttcher-, Orechdler-⸗, Tiſchler-, Korbflehter: und allen rohen oder 
blos gehobelten Holzwaaren, Wagenarbeiten und Werkzeugen von Holz, 
gemeinen Seiler: und Hanfwaaren, 
gemeinen Zöpferwaaren, Steingut, Fayence, groben weißen Porzellan und Hohlglad (Glasgeſchirr), 
rünem, ſchwarzem, gelbem, in feiner natürlichen Farbe, weder gepreßt, geichliffen noch abgerieben, 
irdenen Pfeifen, | 
rohen Leinengarn, Waddleinwand, ladirten Wadyödeden, Bafl: und Strohmatten, Fußdecken, 
wenn bdiefelben aud anderem Material ald aud Wolle oder Baumwolle gefertigt find, und Watte, 
Kien= und ‚Terpentindl, 
. Kupferftihen, Litographien, papiernen Schachteln, Wachdfiguren, Gipöfiguren, 
optiihen Juftrumenten, Barometern, Thermometern, 
ar, Schwamm, Wadhd, Wallrath, 
ipd, Kalt, Schleiffteinen, Schiefertafeln, 
Ko: tflöpfeln, 
Schnürriemen, 
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s. Steinkohlen, —— und Holzaſche, 

t. Stiefelwichſe, Wagenſchmiere, 

u. Sieben, Hecheln und Mäufefallen, und 

v. Wachholderſaft. 

Die Perſonen, welche mit dieſen Waaren, vermöge der ihnen im Gewerbeſcheine ertheilten Erlaubniß 

im Grenzbezirk umherziehend handeln wollen, theilen ſich in zwei Klaſſen, nämlich ſolche, welche ihre Waa— 
ren verkaufen und ſolche, welche Waaren An ne Eriteren, aljo diejenigen, weldye die Waaren ver— 
‚taufen, müſſen fich fogleid) bei oder kurz vor ihrem Eintritt in den Grengbezirk bei dem nächſten Zoll: oder Steuer: 
Amte, oder außerhalb ded Grenzbezirks bei den zur Ertbeilung von Legitimationsſcheinen vorhandenen 
Stellen mit einem Legitimationsſcheine verſehen, in weldyem die Gattung und Menge der Waare, der 
Meg, welhen die Gewerbetreibenden nehmen wollen und die Zeit des Aufenthaltd bemerkt wird. — Die 
Zweiten, welde Waaren im Grenzbezirk auftaufen, haben über jede, an einem Orte aufgefaufte Waare 
fid) mit einem Urjprungözeugnifie von der Drtöbehörde zu verfehen, mit Abgabe diejed Zeugniffed und une 
ter Geftellung der Waare zur Nevifion einen nur bid zur nächſten Abfertigungöftelle gültigen Legitimations— 
fhein zu ertrabiren, und fo oft eine Amtöftelle im Grenzbezirk berührt wird, derfelben die Waare zur Vers 
gleihung mit dem Legitimationdidheine und zur Audfertigung einer neuen Bezettelung für den ehvanigen 
weitern Transport vorzuführen. — Mit diefen Regitimationdfceinen müffen beide Arten von Haufirern 
über den Trandport der Waaren bei jedem zur Nachfrage befugten Beamten oder Genddarmen fih aus— 
weifen und die im $. 86. der Zoll:Drdnung vom 23. Januar 1838 beftimmten Trandportftunden genau 
einhalten. — Diefe Stunden find in den Monaten Sanuar und Dezember von 7 Uhr Morgend bid 6 Uhr 
Abends, in den Monaten Februar, Dftober und November von 6 Uhr Morgend bis 6 Uhr Abends, in 
ben Monaten, März, April, Auguft und September von 5 Uhr Morgend bid 8 Uhr Abends, und in den 
‚ Monaten Mat, Juni und Zuli von 4 Uhr Morgens bid 10 Uhr Abends. 

Bon Einhaltung diefer Tagebſtunden findet nur eine Audnahme ftatt, wenn in außerordentlihen Fällen 
die Erlaubnif des betreffenden Haupt-Zoll oder Neben=Zollamtd erfter Klaffe, foweit dies zur Abfertigung 
ber Maaren:Trandporte befugt ift, vor der Ueberichreitung der Binnen-Linie ertheilt wird. 

In diefer Erlaubniß müflen der Waarenführer, die Waaren felbft, die Straße und bie Zeit, für 
welche ſolche gilt, benannt werden. 

8. 4. Die Händler mit Häuten, Fellen, Roßhaaren, Wolle und Lumpen, müſſen überdied nicht allein 
die Gegenftände ihres Handelt, weldye fie bei fi) führen, nebſt dem Legitimationdicpeine, bei jevem Zoll« 
oder Steueramte im Grenzbezirk zur Anficht jtellen, jondern and im Falle ded Minderbefunded gegen den 
Inhalt ded Regitimationdfcdeins, Jidy über den Abgang gehörig audmweijen. Es gilt aber aud bier, was 
5. 3. wegen der Auftäufer beſtimmt iſt. 

85. In die dritte Abtbeilung gehört der Haufirhandel mit: 

a. leinen Band und Zwirn, leinenen Strümpfen, Leinwand und anderen. leinenen Waaren ohne 
—WVrcermiſchung mit anderen Stoffen, 

b, wollenem Garn und wollenen geitridten Waaren, 

e. groben Blech-⸗ und inländiſchen, mit Fabritzeihen veriehenen Eifenwaaren, Waaren aud geidhmies 
detem Eiſen, Kupfer, Eifenbleh, Stahl und Eijendratb, die nicht zu den in dem jedeömaligen 
Zolltarif unter feinen Eifenwaaren, Waaren aus Kupfer und Mefling und unter kurze Waaren 
Haffificirten @egenfländen gehören, 

d, Regen und Sonnenfdirmen aus Leinwand, Baummolle oder Wachöleinen, 

e. hölzerne Wandubren, 

f. Butter und ungeihmolzenem Fett. 

Die Perfonen, weldye in ihrem Gewerbeſchein die Erlaubniß erhalten, mit diefen Gegenftänden auch 
im Grengbezirt haufirend zu handeln, haben nidyt nur die oben $. 3. enthaltenen Vorſchriften zu befolgen, 
fondern «ed müfjen auch die Waaren der haufirenden Berfäufer vor dem Eintritt in den Grenzbezirk durch 
ein Zolle oder Steueramt, bei ven haufirenden Auftäufern aber durd das nädıite Zoll: oder Steueramt 
unter vollftändig fiheren Blei: oder Siegelverſchluß gelegt werden. Sie dürfen ferner im Grenzbezirk ihre 
Waaren nur in verſchloſſenen Padeten führen und die Padete zum Zwede ded Berfaufd nur durch ein 
Zollamt Öffnen und zerlegen laffen, alddann aber wird durch diefed Amt dad Padet für den weitern 
Transport aufs neue unter Siegel: oder Bleiverfchluß geitellt werden. 

Diejenigen Gegenftände, weldye fi) nad ihrer Beſchaffenheit nicht wohl in Padeten bringen lafien, 
3. B. Senfen, Sicheln, Futterſchneiden, werden einzeln mit daran befeftigten Lack- oder Bleifiegeln verfeben. 
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Regen: und Sonnenſchirme werben mit einem haltbaren Faden durchzogen, und deſſen Enden auf ein un⸗ 
tergelegted Papier mit dem Dienffiegel verfiegelt. Für die BVerbleiung bat der Haufirer die gefeßliche Ges 
bühr, nämlih 1 Sgr. für dad Blei zu zahlen, zur BVerfiegelung aber dad Material felbft zu liefern. 
Mad aber den Haufirhandel im Aufkaufe betrifft, wie 3. B. bei Butter, ungefholgenem Fett ꝛc., fo 
werden die, lofalen Zoll: und Steuerftellen wegen Anlegung ded Verſchluſſes, fei ed der einzelnen Ankäufe, 
ober ded ganzen Trandportd, dad Erforderliche in jedem einzelnen Falle anordnen. 
8. 6. Mit allen andern ald den in den 88. 2, 3. und 5. genannten und inöbefondere mit den im 
38. ded Gewerbefteuer-Geiehed vom 30. Mai 1820 (Geſ-Samml. ©. 147.) vom Haufirhandel ‚über: 
aupt ausgeſchloſſenen Gegenftänden, ift der Handelögewerbebetrieb im Umherziehen innerhalb des Grenz 
. bezirtd unbedingt verboten. " 
‚7. Wer die in den 88. 2. 3, 4. und 5. vorgejchriebenen Steuer:Gontrol:Bedingungen nicht ge: 
börig erfüllt, verfällt in die, in dem Geje wegen Unterfuchung und Beftrafung. der Zollvergeben vom 23. 
Januar 1838 $$. 1. bid 6. beftimmten Strafen, oder in die $. 18. beftimmte Drdnungöftrafe. 
$. 8. Um die vorfiehend angezogenen Vorſchriften der Zollordnung erneuert in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, haben wir diejelben hierunter abdruden laflen, und weiſen die Herrn Landräthe und die betreffenden 
Magifträte an, diefelben zur größtmöglichften Deffentlichfeit zu bringen und indbeiondere diejenigen Perfos 
nen, weldye ein umberziehended Gewerbe betreiben, oder einen Gewerbeidyein mit Einfluß ded Grenzbezirks 
nachſuchen, von Amtöwegen darauf zu verweifen. 
Liegnig, den 8. November 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Anhang. 

Audzug aus dem Gejek wegen Unterfuhung und Beftrafung ber Zollvergeben 

vom 23. Januar 1838, 

8.1. Wer es unternimmt, Gegenftände, deren Ein: orer Ausfuhr verboten ift, diefem Verbote zu- 
wider, eine ober auszuführen, bat bie Eonfiscation ver Gegenftände, in Bezug auf weldhe das Vergeben 
(die Contrebande) verübt worden ift, und infofern nicht in ſpeziellen Gefegen eine höhere Strafe feſtgeſetzt 
ift, zugleich eine Geldbuße verwirkt, welche dem doppelten Werthe jener Gegenftände, und, wenn folder 
nicht Behn Thaler beträgt, diefer Summe gleih kommen foll. 

- 82. Wer e8 unternimmt, dem Staate die Ein-, Aus: oder Durchgangs-, oder an der Grenze eines 
Zollvereins-Staates zu erhebenden Ausgleihungs-Abgaben zu entziehen, hat die Confiscation der Gegen- 
ftände, in Bezug auf welche das Vergehen (vie Zoll-Defraudation) verübt worden ift, umd zugleich eine, 
bem vierfachen Betrage der vorenthaltenen Abgaben gleihlommenve Geldbuße, "welche jedoch niemals unter 
einem Thaler betragen folf, verwirtt. Diefe Abgaben find außerdem nach dem Zolltarife zu entrichten. 

8.3. Im Wieverholungsfalle, nach vorbergegangener rechtsfräftiger Verurtheilung, wird vie nad 
$. 1. und 2,, außer der Confiscation der Gegenftände, des Vergehens eintretende Geldbuße verdoppelt. 

Sobald eine Geldbuße von dem PVerurtbeilten wegem feines Unvermögend nicht beizutreiben Aft, tritt an 
deren Stelle eine verhältnigmäßige Gefängniß:, Zuchthaus- oder Feitungs-Arreft:Strafe, welche jedoch im 
eriten Falle des Vergehens die Dauer von einem und bei dem nächften Rüdfall die Dauer von zwei Jahren 
nicht überfteigen ſoll. 

8. 4. Jeder fernere Rüdfall it mit der Gonfiscation der Gegenftände ber Uebertretung, mit beit 
boppelten ber $. 3. beftimmten Geldbuße, fowie auf die Dauer von I—5 Jahren mit Verluft des Rechts 
zum Betriche desjenigen Gewerbes zu ahnden, bei deſſen Ausübung die Contrebande oder Defraudation 
begangen worben ift. In der Regel aber foll in diefen Fällen ftatt ber Geldbuße, auf verhältnigmäßige 
Gefängniß-, Feſtungs-, Arreft- oder Zuchthausftrafe erkannt werden, deren Dauer ober niemals länger, als 
4 Jahre, beim dritten over ferneren Rüdfall dagegen nicht unter einem halben Jahre Feftungsarreft oder 
Zudthausftrafe zu beftimmen ift. ; 

Ausnahmsweiſe kann aber auch nach richterlichem Ermeſſen, mit Berüdjichtigung aller Umftände bed 
vorliegenden und ber vorausgegangenen Fälle, auf die oben bezeichnete Gelvbuße erfannt werden, und 
die Unterfagung des Gewerbebetriebes unterbleiben. 

Diefe Ausnahme findet aber niemals Statt, wenn der Angeflagte 

a. das Contrebandiren oder Defraudiren erwerbsmäßig betreibt, ober 

b. eine ber frühern oder vie letzte Uebertretung unter erfchwerenven Umftänben (88. 11.—14.), ober 

in betrüglicher Abſicht begangen hat. 


Neben der Geldbuße ift in dem Erkenntniß zugleich, für den Fall des Unvermögens des Verurtbeilten, 
eine verbäftnigmäßige Freiheitsjtrafe nach den obigen Beftimmungen feftzufegen. 

$.5. Die Strafen des Rückfalls ($. 3. 4.) treten auch dann ein, wenn bie frühere Verurtheilung 
bes Angellagten nicht im Inlande, fondern in einem andern ber Zollvereinsftaaten erfolgt ift. Auch macht 
es dabei feinen Unterſchied, ob die frühere, gegen den Angeflagten erkannte Strafe eine ordentliche oder 
außerordentliche war. j 

Ferner find bei Beurtheilung der frage, ob ein Rückfall vorliegt? die Contrebande und die Zollde⸗ 
fraudation als ganz gleichartige Vergehen zu betrachten, bergeitalt, daß 3. B. Derjenige, welcher früher 
einer Zollvefrandation fchuldig befunden ift und dann eine Contrebande verübt, mit‘ der "Strafe des Rüd« 
falls befegt werden muß. “ 

8. 6. Tie Contrebande oder Zolldeframdation wirb als vollbradt angenommen: , 

1) wenn bei der Anmeldung an ver Zollftätte: . 

a. Gewerbetreibenve und Frachtführer verbotene oder abgabepflichtige Gegenftände gar nicht, oder 
im zu geringer Menge, over in einer Beichaffenheit, die eine geringere Abgabe würde begründet 
haben, declariren, ober j 

b. andere Berfonen vergleichen Gegenftände wider beiferes Wiffen unrichtig declariren oder bei ber 
Reviſion verheimlichen ; 

2) wenn beim Zransport verbotener oder abgabepflichtiger Gegenftände im Grenzbezirf: 

a. die Zolfftätte, bei welcher biefelben bei dem Ein» ober Ausgange hätten angemeldet oder geftellt 
werben ſollen, ohne jolche Anmeldung überfchritten oder ganz umgangen; 

b. die vorgefchriebene Zollitraße oder der im Zollausmweife bezeichnete Weg nicht inne gehalten; 

e, der Zrandport ohne Erlaubniß der Behörde außer der gefeglihen Tageszeit bewirkt wird, ober 

d. Gegenſtände ohne den vorfchriftsmäßigen Zollausweis betroffen werden, oder mit diefem nicht 
übereinftimmen ; 

3) wenn über verbotene oder abgabepflichtige Gegenſtände, welche aus dem Auslande eingehen, vor 
der Anmeldung und Revifion bei der Zollftätte, ober, wenn über derartige, zur Durchführ oder 
zur Berfenbung nach einer öffentlichen Niederlage anftatt declarirte, oder fonft unter Zollcontroffe 
befinvlihe Genenftände auf dem Transporte eigenmächtig verfügt wird; 

4) wenn Gewerbetreibende im Grenzbezirke ſich nicht in Gemäßheit der nah $. 35. bes Zollgeſetzes 
getroffenen Anordnungen über die erfolgte Verfieuerung oder, die ftenerfreie Abftammung ber vors 
gefundenen Gegenftände ausweifen können; 

5) wenn umverzolite Waaren aus einer Anftalt zur Niederlage berfelben ohne vorfchriftsmäßige De— 
tlaration (Abmeldung). entfernt werben. 

Das Dafein der in Rede ftehenden Vergeben und die Anwendung ber Strafe berfelben wird in bem 
vorſtehend, unter 1. bis 5. angeführten Fällen Iedinlich durch die dafelbft bezeichiteten Thatfachen begründet. 
Kann jedoch in den unter 2., 3., 4, angeführten Fällen der Angefchulpigte vollftändig nachweifen, daß er 
eine Contrebande oder Zollvefraudation nicht habe verüben können oder wollen, fo findet nur eine Ord⸗ 
nungeftrafe nach Vorſchrift des $. 18. ftatt. 

$. 18. Die Uebertretung ver Vorſchriften des Zollgefeges und der Zollorbnung, fo mie der in Folge 
berfelben öffentlich befannt gemachten Verwallungs-Vorſchriften, für welche feine befondere Strafe angebrobt 
ift, wird mit einer Orbnungsftrafe von einem bis zehn Thaler geahndet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Der nächfte Kommunal-Landtag ber Neumark wird 
am 8. Dezember d. 3. 
zu Eüftrin eröffnet werben. 


Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Ynftitute, fo wie der Kreife und der Gemeinben haben 
diejenigen Gegenftände, welche fie auf dieſem Kommanal-Randtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, 
bei dem Herrn Vorfigenden des Landtages, Landes: Direktor Freiherrn von ber. Golg auf Kreitzig bei 
Schievelbein anzumelven, die Königlichen Behörden aber wegen diefer Gegenftände fi an mich zu wenden. 

Potsdam, den 11. November 1862. 
Der Ober-Bräfident der Provinz Brandenburg. von Selchow. 
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Für den Gerichtstagsbezirt Creba werben die Gerichtötage des Jahres 1863 auf 





den 12. und 13. Yanuar, den 20. und 21. Yuli, 
s» 9 = 10. Februar, : 14. =» 15. September, ; 
.- 9, » 10. März, » 12. » 13. October, 
\ « X. » 21. April, . "23. » 24. November, 
:s 11. » 12. Mai, : 21. =» 22. Dezember, 
.» 8 = 9. Yuni, 
angejegt. Die Termine werben im Gaſthofe zum Eiſenhammer in Ereba abgehalten werben. 
Rothenburg, den 8. November 1862. Königliches Kreis-Sericht. 
Für den Gerihtötagäbezirt Jaͤnkendorf werden die @erichtötage bed Jahres 1863 auf 
den 5. und 6. Januar, den 13. und 14. Zuli, 
» 2. = 3. Februar, = 7. = 8. September, 
⸗ . » 3. Mär, s» 5. =» 6. DÖftober, 
= 13. = 14. April, s 9. = 10. November, 
:»: 4& = 5. Mai, : 14. = 15. Dezember, 
s 1. = 2. Juni, 
angefeßt. Die Termine werden im Gaſthofe zu Jaͤnkendorf abgehalten werden. 
Rothenburg, den 8. November 1862, Konigliches Kreid⸗Gericht. 


Bei dem unterzeichneten Kreid-Gericht iſt: 
1. die Verwaltung ded Depofitorii: . 
a. dem Kreisgerichts-Rath Weber, ald 1. Kurator, 
b. dem Kreisgerichto-Kanzlei-Direktor Drewig ald 2. Kurator, 
e, dem Kreisgerichts Rendanten Seidel; 
2. die Verwaltung ded Affervatorii und der Salarienkaſſe: 
a. dem Kreidgerichtd-:Rendanten Seidel, 
b. dem Kreidgeridtd-Salarien:Kaflen Kontrolleur Puſch, 
übertragen, und können Zahlungen oder fonfltge Eintieferungen zum Depofitorium nur gegen Duittung 
der drei Beamten und zum Afjervatorium und zur SalariensKaffe nur gegen Quittung der betreffenden 
zwei Beamten mit Sicherheit geleiftet werden, 
Die Depofitalgeihäfte finden allwöchentlich am Mittwoch von 9 bid 1 Uhr flatt. 
Einzahlungen zum Depofttorium müfjen zur Vermeidung fonjtiger Nichtannahme zuvor zur Annahme 
gehörig angemeldet werben. 
Sprottau, den 8. November 1862. Königliched Kreid⸗Gericht. 


Das Aderftüd No. 233 Hiefiger Stadt ift mit Genehmigung bes Herrn Minifters des Innern von 
: dem biefigen Stadtbezirk abgetrennt und mit dem Gutsbezirt Dber-Wolmsrorf vereinigt worden, was auf 
Grund des $. 2. Abſatz 9. der Stäpteorbnung vom 30. Mai 1853 zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Boltenhain, ven 15. November 1862. 
Der Königliche Landrath. Graf Bülow. 


Im Jahre 1863 werden für die zur Tſchirnauer Gerichtstags-Commiffion beftimmfen Ortfchaften: 
1) Stadt Tſchirnau, 2) Dorf Katſchkau mit Vorwerk Yeitwighof, 3) Dorf Ronifen mit Vorwerk 
Friedrichshuld, 4) Dorf Gabel, 5) Dorf Sulkau mit Vorwerk Neuforge, 6) Dorf Dber-Ellguth 
mit Vorwerk Polnisch Bortichen, 7) Dorf Nieder-Ellguth, 8) Dorf Nieder-Tſchirnau, 9) Dorf 
Ober⸗Tſchirnau mit Vorwerk Neuvorwerk, 10) Dorf Eaborwig, 11) Dorf Triebuſch, 

v in ber Stadt Tſchirnau im Rathhaufe folgende acht Gerichtätage, welche früh 9 Uhr beginnen, abgehalten 


werben: 
1) am 15. Januar, 5) am 9. Juli, 
2) am 26. Februar, 6) am 10. September, 
3) am .9. April, 7) am 15. Oftober, 
4) am 21. Mai, 8) am 26. November, 


Guhrau, den 10. November 1862. Königliches Kreis-Gericht. 


der nad) Maaßgabe des Zilgungd: Pland zum 1. April 1863 einzulöfenden Rentenbriefe 
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Sn dem Gefchäftejahre 1863 werden zu Naumburg am Bober Geri 


am 16., 17., 18. Dezember 1862, 
» 13., 14., 15. Januar 1863, 
17., 18., 19. Februar 1863, 
17., 18., 19. Wär; 1863, 
14., 15., 16. April 1863, 
19., 20., 21. Mai 1863, 


am 16., 17., 18. 


— 


“ - “ ” 


’ 


Das Gerichtslotal befindet fich im — bes Herrn Kaufmann Künzel am Markte. 
> 


Sagan, ven 10. November 1862. 





Auffünbigung 


von audgelooften Rentenbriefen der Provin 


Bei der heute in Gemäßbheit der Beftimmungen $$ 41 u. folg. deö 


Schlefien, find nachſtehende Nummern ım Werthe von 107,930 Rthir. 


No. 


No. 


No. 


No. 


83 Stüd Lit. A. a. 1000 Rthlr. 


76. 215. 310. 576. 1147. 1814. 2317, 3199, 3600, 4236. 
5763. 6219. 6666. 6844. 7697. 7827. 7981. 8841. 8976, 


9964. 10,218. 10,474. 10,607. 10,712. 10,880. 11,006. 11,126, 
11,817. 12,269. 12,506. 12,960. 13,030. 13,048. 13,188. 
15.436. 15,442. 16,132, 16,422. 16,799. 17,196. 17,266. 
18.299. 18,551. 18,600.' 18,730. 18,826. 19,433. 19,456. 
20.339. 20,496. 20,885. 20,8%. 20,925. 20,948. 21,142. 


22 Stüd Lit. B. à 500 Rtbir. 


141. 639. 797. 917. 1016. 1231. 1537. 1709. 1738. 1761. 


4043. 4071. 4856. 4866. 5061. 5353. 5437. 
75 Stüd Lit. C. à 100 Rthlr. 


. 461. 607. 897. 1023. 1136. 1196, 1314. 1648. 2335. 2336, 
4981. :5337. 5432. 5840, 6334. 6418, 7306, 7351. 7690. 


9488.. 9910. 9964. 10,040. 10,508. 10,814. 10,820, 11,120, 
11,977. 12,453. 12,578. 12,695. 12,861. 12,875. 12,974. 
13,654. 13,796. 14,064. 14,243. 14,429. 15,106. 15,269, 
16,219. 16,673. 16,881. 17,153. 17,297. 17,641. 18,157. 
18,859. 

56 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 


129. 1066, 1618. 1720. 1771. 1779. 1906. 1960. 2012, 2459, 
4971. 5015. 5119. 5295. 5971. 6197. 6443. 6938. 7049. 


8229. 8753. 8947. 9023. 9163. 9516. 9732. 10,234. 10,319. 
11,681. 11,723. 11,884. 12,278. 12,294. 12,299. 12,574. 


13,371. 13,812. 14,194. 


503 Stüd Lit. E. a 10 Rthlr. 


38, 142. 186. 200, 258. 262. 274. 310. 325. 369: 409. 441, 
819. 828. 876. 895. 912. 1075. 1122, 1146. 1180. 1307, 


1573. 1589. 1705. 1719, 1905. 1919. 1939. 1960. 2008. 


2102. 2106. 2165. 2258, 2259. 2415. 2438. 2528. 2534. 


2779, 2922. 2968. 2997. 2998. 3045. 3053. 3099, 3101. 
3392. 3402. 3419. 3447. 3456. 3465. 3483. 3500. 3509, 
3957. 4025. 4029. 4077. 4127. 4143. 4219. 4229. 42%. 
4518, 4534. 4543. 4553. 4556. 4699. 4742, 4770. 4807, 
5070. 5113. 5139, 5211. 5257. 5270, 5346. 5428. 5435. 
5620. 5622. 5695. 5719. 5720. 5803. 5911. 5951. 5954. 


Schleſien. 


chtstage abgehalten werden: 
Juni 1863 
14., 15., 16. Juli 1863, 
15., 16., 17., 18. September 1863, 
13., 14, 15. Oftober 1863, 

17. 18., 19. November 1863. 


Königliches Kreis-⸗Gericht. 


nur entenbank:Gefeßed vom 2. März 
1850 im Beifein der Abgeoroneten der Provinzial:Bertretung und eined Notaro ftattgehabten Berloofung 
der Provinz 


gezogen worden und zwar: 


4445. 4632, 4940. 5062. 5190, 
9209. 9219. 9265. 9784. 9963 


11,301. 11,566. 
13,488. 13,775. 
17,589. 17,974. 
19,723. 19,749. 


21,288. 21,440. 


11,763. 11,812 
13,879. 15,423 
17,976. 18,056 
20,134. 20,327 


2510. 3131. 3190. 3536. 3989. 


2442. 2530. 2979. 3105. 4631. 
7899. 8289. 8621. 9144. 9247. 


11,301 
13,044 
15,532. 15,697 


18,549. 18,565 


. 11,347 


. 11,635. 11,851. 


. 13,152. 13,166. 13,474. 


. 15,766. 15,904. 
. 18,639. 18,853. 


2613. 2690. 2894. 3007. 4518, 
7257. 8009. 8091. 8118. 8212. 
10,603. 11,072. 11,541. 11,636. 
12,731. 13,058. 13,083. 13,323. 


484. 508. 519. 
1371. 


2038. 
3153. 


3520, 
4340. 
4824. 
5459. 
5990. 


1471 


2051. 


.— 


577, 
. 1484. 
2062, 
2612. 2639. 2667. 
3166. 
3718, 
4385. 
4837, 
5477. 
6018, 


3185. 
3766, 
4395. 
4982. 
5520. 
6063. 


697. 757, 
1500, 
2088, 
2668. 
3219. 
3795. 
4427, 
4992, 
5524, 
6068, 


1512, 
2096. 
2771. 
3277. 
3816, 
4466. 
5024, 
5531. 
6074. 
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No. 6105. 6243. 6275. 6283. 6310. 6331. 6346. 6401. 6402, 6469, 6481. 6505. 6515. 6533, 
6540. 6563. 6584. 6585. 6709, 6731. 6746. 6759. 6765. 6766. 6782, 6861. 6903. 6911, 
6923. 6926. 6946. 6955. 6978. 7050. 7079.,7106. 7119. 7196. 7233. 7237. 7271. 7286, 
7336. 7379. 7392. 7489. 7497. 7518. 7536. 7589. 7743, 7745. 7774. 7893. 8048, 8098, 
8125. 8283. 8297. 8359. 8360, 8374. 8392. 8413. 8424. 8431. 8478. 8482. 8494, 8510, 
8512. 8574. 8593. 8631. 8646. 8716. 8754. 8794. 8809, 8905. 8907. 9001. 9026, 9053, 
9127. 9210. 9278. 9299. 9318. 9337. 9445, 9477. 9524. 9545. 9548. 9551. 9587, 9668, 
9677. 9739. 9759, 9863. 9921. 9979. 9983. 9987. 10,067. 10,077. 10,086, 10,150. 10,160. 
10,242. 10,282. 10,382. 10,473. 10,496. 10,511. 10,540, 10,576. 10,588. 10,619, 10,620. 
10,653. 10,668. 10,719. 10,879. 10,897. 10,977. 11,066. 11,123. 11,160. 11,184. 11,207. 
11,211. 11,338. 11,341. 11,349. 11,366. 11,434. 11,439. 11,443. 11,448. 11,526. 11,535, 
11,548. 11,573. 11,613. 11,651. 11,677. 11,722. 11,759. 11,764. 11,768. 11,824. 11,869, 
11,882. 11,954. 11,969. 11,998. 12,000. 12,003. 12,080. 12,155. 12,312. 12,443. 12,450, 
12,634. 12,690. 12,763. 12,852. 12,853. 12,865. 12,892, 12,928. 12,929. 12,948. 13,014, 
13,036, . 13,037. 13,118, 13,121 13,189. 13,304. 13,344. 13,360. 13,617. 13,661. 73,796, 
13,846. 13,933. 13,946. 13,953, 13,983. 13,997. 14,005. 14,029. 14,070. 14,240. 14,336, 
14,339. 14,343. 14,403. 14,426. 14,489. 14,506. 14,617. 14,624. 14,629, 14,657, 14,778, 
14,794. 14,923. 14,977. 15,054. 15,097. 15,131. 15,141. 15,205. 15,296. 15,336. 15,371. 
15,478. 15,500. 15,645. 15,679. 15,782. 15,798. 15,803. 15,826. 15,835. 15,891. 15,905. 
15,908. 15,938. 15,961. 16,059. 16,096. 16,104. "16,149. 16,206. 16,243. 16,467. 16,502, 
16,516. 16,549. 16,559. 16,562. 16,600. 16,655. 16,754. 16,765. 16,828. 16,835. 16,837, 
16,845. 16,893. 16,898. 16,924, 17,015. 17,018. 17,030. 17,068. 17,118. 17,173. 17,329. 
17,334. 17,406. 17,439. 17,473. 17,494. 17,552. 17,581. 17,583. 17,660. 17,765. 17,844. 
17,896. 17,963. 17,974. 18,001. 18,006. 18,139. 18,150. 18,158, 18,261. 18,285. 18,333, 
18,406, 18,429. 18,453. 18,469. 18,472, 18,553. 18,582. 18,612. 18,630. 18,640, 18,656. 
18,685. 18,707. 18,708. 18,736. 18,756. 18,765. 18,767. 18,824. 18,825. 18,963, 19,027. 
19.029. 19,070. 19,076. 19,118. 19,131. 19,144. 19,158. 19,192, 19,227. 19,237. 19.276. 
19,292. 19,349. 19,357. 19,389, 19,412. 19,415. 19,435. 19,468. 19,469, 19,474. 19,511. 
19,551. 19,558. 19,573. 19,578. 19,590, 19,599. 19,620. 19,632. 19,635. 19,689. 19,698, 
19,712. 19,734. 19,744. 19,749. 19,764, 19,773. 19,792. 19,839, 19,866. 19,872, 19,886. 
19,889. 19,890. 19,907. 19,919. 19,972. 

Indem wir die vorftehend bezeichneten » Rentenbriefe zum 1. April 1863 hiermit kündigen, werden bie 
Inhaber derjelben aufgefordert, den Nennwerth an Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu ger 
börigen Zind:Goupond Serie II. No. 10 bid 16 fo wie gegen eg | 

in term. den 1. April”_1863 und die folgenden Tage, mit Ausfhluß der Sonn: und Feſttage 
bei unjerer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — in den Bormittagsftunden von 9 bid 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta fann, nad Maaßgabe der Beflände unjerer Kaffe, auch ſchon früher 
und zwar ſchon von I ab geſchehen, in dieſem Halle jedoch mur gegen Abzug der Zinfen von 4 Procent 
— die Zeit vom Zahlungdtage bid zum Verfalltage, den 1. April 1863, worauf die Inhaber der ver: 

often Rentenbriefe hiermit befonderd aufmerkſam gemacht werden. ı 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleih), find ſolche nad den verſchiedenen Apointd und 
nad der Rummerfolge 8* mit einem beſondern Verzeichniß vorzulegen. 

Auch ift ed bis auf Weitered geftattet, bie gekündigten Mentenbriefe unferer Kaffe mit der Poft, aber 
za und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang ber 

aluta einzufenden und bie Ueberjenbung der legteren auf gleichem Wege, natürlich auf Gefahr und 

Koften des Empfängerd zu beantragen. 

Bom 1. April 1863 ab findet eine weitere DBerzinfung der hiermit gekinbigten Rentenbriefe nicht 
fatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Goupond Serie II. No. 10 bid 16 wird bei der Aub⸗ 
zablung vom Nennwerthe ber Rentenbriefe in Abzug gun 

Die audgelooften Mentenbriefe verjähren nad $. 44 des Mentenbantgefeßed binnen zehn Jahren. 

Bredlau, den 15. November 1862. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 
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Nachſtehende Verhandlung: 
»  Berbandelt nit der Königl. Rentenbanf zu Breölau, den 15. November 1862. 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial-Vertretung: 
1) des Königlichen Kammerheren, Herrn Kraker von Schwarzenfeld aus Bogenau, 
2) ded Königlichen Commerzien-Raths, Herrn Franck von bier, jowie 
3) ded Notard, Herrn Rechto⸗Anwalts Tautz, ebenfalld von bier, 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den Akten niedergelegten fpeciellen Verzeichniſſes und 
nahdem die Loͤſchung der einzelnen Apointd in den Stammbüchern und Löſchregiſtern erfolgt ift, die Vers 
nichtung der aud den frühern Berloofungen in dem legten Halbjahr zur Zahlung präjentirten und refp. 
eingelöften Rentenkriefe der Provinz Schlefien nebit den dazu gehörigen Zind:Eoupond und zwar: 
74 Stüd Litt. A. à 1000 Rıble. im Werthe von 74,000 Rthlr., 
= 


20 ⸗ s Ba 50 =: : : 10,000 ⸗ 
78 =: »s 'C,&.10 .s ⸗ ⸗ ⸗ 7800 ⸗ 
48 =: - D.àa 25 ⸗— ⸗ ⸗ ⸗ 1,200 =: 

499 =: s Ei 10 >: ⸗ ⸗ ⸗ 4,9490 


Zuſammen 719 Stud ım Werihe von. » 2 2 2 497900 KRthir. 
Die Bernihtung geihab durch Heuer, welches in Gemäßheit der 88. 46 und 48 ded Rentenbant: 
Geſetzes vom 2. März 1850 hiermit — wird. 


g. u. 
Kraferv. Schwarzenfeld. Frand. 
(L. S.) Albrecht Tautz, Notar. 
8, u, 8 z 
v. Zſchock. Partowicz. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 15. November 1862. Konigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleſien. 


Perſonal-Chronik dffentlider Behdrden. 
DerfonalsBeränderungen 
' im Bezirke der Königl. Ober:Poft:Direction in Kiegnip. 
Angeſtellt: die Poflerpedienten-Anmärter 
einze bei dem Poft:Amte in Görlitz, Tegtmeyer bei dem Poſt-Amte in Hirfhberg und Dihm, 
ellmann und Wels bei ven Poft:Erpeditionen refp. in Goldberg, Sprottau und Reujalz, 
ald Pofl-Erpedienten; 
der frühere Poftpadetträger,, inv. Unteroffizier Kühr und der inv. Feldwebel Merkert ald Padboten 
bei dem Poſt-Amte in Görlig und 
der inv. Sergeant Rothe, ald Padetbefteller bei dem Poft:Amte in Blogan. z 
Uebertragen: unter Ernennung zu Poft:Erpediteuren die Verwaltung der Poſt-Expedition IL. Klaffe: 
in Briedeberg YD., dem Eıfenbahn-Bütererpeditiond-Diätariud Rückert, 
in Langenöls, dem Geſchaͤftoſführer Wagner, 
in Modlau, dem Pofl:Erpevitiond:Gehilfen Scholz, 
in Maywaldau, dem Kaufmann Krebd und 
in Seiferddorf, dem Privatbudphalter Grüttner. 
Verfept: a) die Pofl-Erpediteure: 
Koſchel, von Maywaldau nah Wabhlftatt, 
v. Gordfi, von Wahlftatt nady Peterddorf und 
Seidel, von Peterödorf nah Marllifla; . 
b );die Poftpadboten: 
Kühr, von Börlif nah Sagan und 
Naumann, von Sagan nah Görlig. ⸗ 
Denfionitt: der Ober⸗Poſt-Seeretair Küſter in Liegnitz. 
Ausgeſchieden: die Poſt-Expediteure: 
Preuß in Modlau und Greff in Langenöls. 
Geſtorben: der Poſt packbote Katarczyndki in Görlig. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebäude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchpruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 
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Amts-Blat 
Königlichen Kegierung zu Liegnitz. 


X 48 vieguih, den 29. November 1862. 





Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Das 39. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No. 5621. dad Privilegium wegen Audgabe auf den Inhaber Jautender Obligationen der Stadt Eupen 
im Betrage von 65,000 Thalern. Bom 24. September 1862; und 
: 5622. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Dftober 1862, a ar Ergänzungen und Abänderungen 
bed revidirten Reglementd für die ImmobiliarsFeuerjogietät der Regierungdbezirte Marien= 
werber und Danzig, vom 21. November 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Ro. 123 


.) 

Mit Bezugnahme auf unjere Amtöblatt-Bekanntmahung vom 29. November 1859 (Amtöblatt de 
1859 pag. 411)-bringen wir bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir im Ginverftändnif mit dem 
Herrn Provinzial-Steuer:Director auf Antrag ded Magiſtrats in Sagan die Forterhebung eined Com: 
munal:Zufhlagd zur Mahl: und Schlachtſteuer in Sagan von 40 pro Gent in Gemäßbeit der Be: 
flimmungen im $. 53. II. der Städte:Drdnung vom 30. Mai 1853 aud) für die Jahre 1863 und 
1864 genehmiget haben. : 

Liegnig, den 19. November 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
(fir. 124.) 

Dir bringen bierburd zur öffentlihen Kenntniß, daß an Stelle: deö vormaligen Stabtiyndicus 
Gobbin der biefige Stadt-Baurath Kirchner zu unſerem Sommiffariud und zum Borfigenden der für 
den Liegnitzer Kreid beftebenden Kreid-Prüfungd:Gommilfion für Handwerker von und ernannt worden ift. 

Liegnip, den 24. November 1862. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Rr. 125. Betreffend die granuldfe anftedende Augenentzündung.) 
Nachſtehende Verfügung ded Herrn Minifterd der geiftlihen, Urterrichtd: und Medizinalangelegenbeiten : 
Aud den in Folge der Circular-Verfügung vom 23. Dftober v. 3. No. 4502 — M. — in Betreff 
ded Vorkommend der granuldjen Augenentzündung Geitend fämmtliher Königl. Regierungen erftatteten 
Berichten hat fi) ergeben, dab mit Auönahme von 4 Departements, in welchen kein Fall dieſer Krankheit 
wahrgenommen worden, dieſelbe in den übrigen Regierungsbezirken ſich theild ſporadiſch, theild in größerer 
Verbreitung gezeigt bat 
In mehreren Berichten ift zwar hierbei auf den Unterſchied zwiſchen contagiöfer und nicht contagiöfer 
granulöfer Augenentzündung, ein bejondered Gewicht gelegt worden. Da jedody dieje differentielle Diagnofe, 
wenigftend im Beginn der Krankheit, nicht immer mit Sicherheit feftgeftellt werden kann, fo erfordert das 
Borkommen jeder Entzündung der Bindehaut ded Auged mit gleichzeitiger Bildung von Granulationen 
auf derjelben, ſchon wegen der Möglichkeit eined dadurch ſpäter bedingten contagiöfen Secretd, fofort die 
Anwendung der zur. Verhütung der Weiterverbreitung geeigneten Mabregeln. Indem ic daher bie 
Beachtung der auf die contagiöfe Angenentzündung bezüglihen Beſtimmungen des Regulativs vom 8. 
Auguſt 1835 II. b. 8$. 62 bid 64 in Erinnerung bringe, beftimme idy zu dem Zwed nod Folgendes: 
1. Die Ortöpolizeibehörden haben anhaltend dafür Sorge zu tragen, daß die Perionen ermittelt 
werden, weldye an acuten, verbächtigen Augenentzündungen leiden. 
2. Die von derartigen Augenentzändungen Befallenen find fobald ald möglich der Behandlung eines 
approbirten Arzted oder, einer geeigneten Heilanftalt zu überweiſen. . 
3 Die: DOrts-Polizei-Behörbden refp. die Landräthe, haben ihre beiondere Aufmerkfamkeit darauf zu 
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richten, daß die Urfprungdquelle des Webeld entdeckt und von biefer aud der Meiterverbreitung 
Tofort ein Ziel gelegt werde. i 
4. Die Königlichen Regierungen haben eine kurze Belehrung über die darakteriftiihen Zeichen ber 
granulöfen Augenentzündung, jo wie über die Wege ihrer Verbreitung und die Mittel leptere zu 
verhüten, durd die Amtöblätter reſp. Kreiöblätter zu veröffentlichen. 
5. Bei der Ausführung diefer Mapregeln find in der Regel Koften verurfachende Unterjuhungen zu 
vermeiden. ; ‚ 
Die Königlihen Regierungen wollen hiernady dad Erforderliche anordnen und nad Verlauf von 6 
Monaten über den Einfluß bieler Mapregeln auf den Stand der Krankheit berichten. 
Berlin, den 11. November 1862. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichtd: und Mebdizinal:Angelegenbeiten. 
| In Vertretung: (ge) Lehnert. 


wirb hierdurch Bebufd Nachachtung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Demnähft ift Folgended zu beachten : 

A. Die wichtigſten Merkmale der granutdjen Augenentzündung find folgende: 

a. Andauernde Röthbung und Aufloderung der fonft glatten und glänzenden inneren Fläche der 
Augenlieder, weldye am leichteften bei Ummendung ded unteren Augenlieded nach außen auf deſſen 
innerer Fläche wahrgenommen werden und im weiteren Verlaufe der Krankheit ſich fleigern, fo 
daß die Augenlieder geröihet und geihmwollen, dad Weiße im Auge ſtark entzündet zuweilen jelbft 
aufgewulftet erſcheint und heftige Echmerzen und Lichtſcheu binzutreten, der Kranke unvermögend 
if, Dad Auge zu Öffnen und nicht blos die innere Fläche der Augenlieder, fondern auch dad Weiße 
- ee gerötbet und aufgelodert erjheint und die Aufloderung zuletzt dem Fiſchrogen ähnlich 


wird, 

b. Bom Anfange der Krankheit an kranthafte Abfonderung im Auge, in Folge deren öftered Thränen 
ber Augen. * Anfammlung eined gelbliden Schleimd in den Augenmwinfeln, Verklebung der Augen 
lieder, Ausfluß einer trüben, mit Schleim vermiſchten Thränenfeuchtigkeit, eine dem Eiter ähnlidye 
Apfonderung im Auge, wobei die abgefonderte Flüſſigkeit um fo dider, zaͤher, dem Eiter aͤhn— 
licher und zugleich äender wird, je mehr die Krantheit an Heftigkeit zunimmt. 

Diele Siäffigteit ift ed befonderd, welche große Zerftdiungen im Auge bervorbringen und Die 
Sehkraft defjelben vernichten kann, wenn fie längere Zeit darin verbleibt. 

Die große Verfhiedenheit der Krankheitderfcheinungen bei den verſchiedenen Graben der Kranf- 
beit erſchweren dem Nichtarzt die Unterſcheidung diefer Krankheit von anderen Augenentzündungen, 
weöhalb ed räthlidy ift, mit der Zuziehung eines Arztes nicht zu zögern, zumal wenn der Krank— 
beitetall eine Perfon betrifft, weldye mittelbar oder unmittelbar mit einem Kranken in Berührung 
geftanden hat, der an der granulöjen, anftedenden Augenentzündung leidet. 

B. Der Anftedungsftoff haftet an den in den kranken Augen abgefonderten Flüffigkeiten und die 
Uebertragung deſſelben auf Gejunde kann geſchehen: durch gemeinichaftlice Benußung von Reinigungs 
mitteln, ded Waſchwaſſers, der Wafihnäpfe, der Schwämme, Bett: und anderer Wäſche, bejonderd Hand: 
und Schnupftüher. Begünftigt wird die Anftefung: durch Mangel an Reinlichkeit, Mangel an 
reiner oft ermeuerter Luft im Kranfenzimmer, Weberfüllung der legtern mit Bewohnern. Verhütet wird 
die Anftefung: durch Bermeidung jeded unnöthigen Nerkehrö mit dem Kranken und im Kranfenzimmer, 
vollſtaͤndige Audführung ded Dedinfectiondverfahrend und durch Vorſicht und Reinlicykeit, wo der eben 
gedachte Verkehr micht vermieden werden kann. 

Die Königüchen Landräthe haben mit Zuziehung der Kreid-Phyſiker dahin zu wirken, daß bie 
Vorſchriften der SS. 62., 63. und 64. ded Geſetzes vom 28. Dftober 1835 (Geieß: Sammlung 1835 pag. 
258) fo wie die vorftehenden Beftimmungen rechtzeitig und angemeffen zur Austührung gebracht werben 
und bid zum 1. Mai 1863 und über den Stand der Krantheit im Kreije, den numerus der Kranken, die 
Ausführung der Schutzmaßregeln und deren Erfolg zu berichten. 

Liegnig, den 24. November 1862. Königliche Regierung: Abtheilung ded Innern. 


. 126.) 
Die unter der Firma: „Le Conservateur* in Parid bomicilirte Lebendverfiherungd:Aktien-Gejellihaft 
bat die Erlaubniß zum Geihäftöbetriebe in den dieffeitigen Staaten erhalten und wird die ihr ertheilte 


„Soneeifion vom 9. October cr. nebft Statuten in der Beilage zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Liegni, den 25. November 1862. " Königl. Regierung. Abtheilung Des Innern. 
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(No. 127, Betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubeiteuer.) { 
In Befolgung eined und vom Heren Finangminifter ertbeilten Auftraged wird die Anweifung deſſelben 
vom 14. Oktober d. 3. zur Ausführung ded Gefetzes, betreffend die Einführung einer allgemeinen Ge: 


bäudefteuer, vom 21. Mai 1861, in der Beilage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | — 


Liegnitz, den 3. November 1862. 
Roͤnigliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


(No, 128. Betrifft die Ernennung der Ausſührungs-Kommiſſarien für die Veranlagung der Gebaudeſteuer.) 

Auf den Grund des $. 9. ded Gejches vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allge: 
meinen Gebäudefteuer, (Geſetz Sammlung Seite 317) bringen wir bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
zu Audführungd:Kommifjarien für die Veranlagung der Gebäudelteuer ernannt’ worden find: 

1. für den Kreid Boltenhain der Landrat Graf von Bülow in Bolfenhain; 


2. = = =  Bunzlau der Landrat von Reihenbad in Bunzlau; 

3. = = Freiſtadt der Negierungd- und Landrath zur Megede in Freiſtadt; 

4 = = = Glogau, erel. der Stadt Glogau, der Deconomie-FKommiflariud, Regierungds 

Rath Keigel in Glogau; 

5. 2 © =  Görlig, excl. der Stadt Görlik, der’ Landratb von Seydewitz in Görlitz; 
6. s = = Goloberg:Hainau der Landrath Freiherr von Rothkir dh: Trac in Goldberg; 
7. = = » Grünberg der RegierungdAffefior Schaube in Eiegnig; 

8. = = =»  Hirfchberg der Landrath von Brävenig in Hivfhberg; 

9.5 5 5 ——— der Randratb von Götz in Hoyerdwerda; 

5 8. auer der Landratb von Stalin Jauer; 

11. = =. =  Landehut der Landratb von Klügomw in Landeöhut; 

12. = = =  Lauban der Regierungd: und Landratb Deep in Lauban; 

13. = = = tiegnig, ” Ausihluß der Stadt Liegnik, der Regierungd:Affeffor Harrer 

in Liegnitz; 

14. = s s  Lömwenberg ber Baaeait Dr. von Cottenet in Löwenberg ; 

15. <= s = Rüben der Landrath Bieß in Lüben; 

16. = - = Rothenburg der Zandratb von Gerödorff in Rothenburg DyR.; 

17. = = = Gagan ber Kandratb Graf Vitzthum von Edfädt in Sagan; 

18. = = = Gcönau der Landrath von Hoffmann in Schönau; 

19. # » > Sprottau der Geheime Renierungd: und Landraty von Reder in Sprottau; 
20. = die Stadt Blogau der Oberbürgermeifter von Unwerth daſelbſt; 
2l. = = = Görliß der Oberbürgermeilter Sattig dafelbit, und 

:e =  Biegnig der Oberbürgermeifter Boecd bierjelbft. 


22. =» 
Liegni, den 24. November 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Horften. 


(Ro. 129. Betrifft die Ernennung eines Bezirl3:Commifjarius für die Veranlagung der Gebäudefteuer. _ 

In Ausführung ded $. 9. ded Gefehed vom 21. Mai v. Id, betreffend die Einführung einer allge- 
meinen Gebäudefteuer (Geje-Sammlung Seite 317), worin die Bezirköregierung mit der obern Leitung 
ded Gebaͤudeſteuerveranlagungöwerks innerhalb jeded einzelnen Negierungdbezirtd beauftragt worden ift — 
und nahdem in 8. 9. der von dem Herrn Finanz: Minifter zur Audführung deb allegirten Geſetzes erlaflenen 
Anweifung vom 14. Dftober d. 36, zur Erfüllung diefer der Bezirföregierung geltelten Aufgabe die Er: 
nennung eined ftändigen Kommiſſariud Seitend derjelben ald zweckmaͤßig empfoblen worden ift, haben wir 

den Herrn Regierungd: Raub Schaefer 
zu unſerm Bezirko-Commiſſarius für die Veranlagung der Gebäudefteuer und 
den Herm Regierungd:Affeffior Schaube 

zu * Stellvertreter ernannt. 

ieſer unſer Kommiſſarius tritt nunmehr, nachdem von uns die Veranlagungsbezirke feſtgeſtellt, bie 
ig er ber Beranlanungd:Rommilfionen normirt, die Ausführungd-Kommiffarien berufen und 
im Allgemeinen die nöthigen Anordnungen wegen gleihmäßiger Förderung und rechtzeitiger Beendigung 
ber en getroffen worden find, an unfere Stelle. 

Demjelben ift hiermit, vorbehaltlich unjerer entfprechenden Kontrole, die Leitung ded Beranlagungd« 
werköd für den ganzen Regierungsbezirk und die audfchließliche Bearbeitung bed Gegenſtanded, foweit dieſe 


— 29. — 
von der Regierung reffortirt, übertragen. Namentlid erhält unfer Kommiffariud damit dad Recht refp. 
die Prliht, im unmittelbaren Verkehr mit den Ausführungs-Kommiſſarien die zur Förderung der Arbeiten 
und zur Erreihung der nothwendigen Gleichmäßigkeit in den Nejultaten derfelben erforderlichen Anord— 
nungen unter feinem Namen zu treffen, nad feinem Ermeflen an’ Drt und Gtelle von dem Fortgange 
ded Geihäftd Kenntniß zu — und Reviſionen abzuhalten, für die Abſtellung bemerkter Mängel un= 
efäumt Sorge zu tragen, überhaupt eine jelbitfländige Wirkſamkeit foweit audzuüben, 'ald nicht dur bad 
eſetz ſelbſt dem Kollegium ald folhem in gewiſſen Punkten ($$. 9., 10. und 11. des Geſetzes vom 21. 

Mai v. 38.) die Entſcheidung übertragen reſp vorbebalten iſt. 

Die gefammte, den Gegenſtand betreffende Gorreöpondence ift deshalb binfüro "an die Perfon unfered 
Kommiffariud zu richten und werden die Darauf ergebenden, Beſcheide unter defien Namen auögefertigt 
werden. 

Unfererfeits it für dieje Einrichtung die Ueberzeugung' maßgebend geweſen, daß unter erhebliher Ver: 
einfahung und Abkürzung ded Geihäftöganges niht nur dir Möglichkeit einer Eräftigeren und präciferen 
Einwirkung auf dad Geſchäft felbit, jondern audy eine größere Sicherheit für die Erzielung einheitlicher, 
befriedigender Reiultate und für die rechtzeitige Vollendung ded Ganzen gewonnen werden, 

Zu den Audführungdorganen aller Grade aber dürfen wir vertrauen, rejp. erwarten wir von den 
felben mit Sicherheit, dab fie mit Hingebung für die Gewinnung dieſes lehteren Zieled thätig fein und 
unferm Kommifjariud zur fung der ihm geftellten Aufgabe durch ein ftreng gejepliched, gewiſſenhaftes 
und pünftlihed Berfahren fördernd und unterjlügend zur Seite ftehen werden. 

Liegnig, den 24. November 1862. \ 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verfchiedener Wehdrden. 


' Yuftündigung 
von audgelooiten Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 

Dei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen 88 41 u. folg. des Pentenbanf-Gefjeged vom 2. März 
1850 im Beilein der Abgeordneten der Provinziai:Vertretung und eined Notard ftattgehabten Verlooſung 
der nad) Maafgabe des Tilgungd: Plans zum 1. April 1863 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nachſtehende Nummern im Werthe von 107,930 Rtbir. gezogen worden und zwar: 

83 Etüd Lit. A. a. 1000 Riblr. 

No. 76. 215. 310. 576. 1147. 1814. 2317. 3199. 3600. 4236. 4445. 4632, 4940. 5062. 5190, 
5763. 6219. 6666. 6844. 7697. 7827. 7981. 8841. 8976. 9209. 9219. 9265. 9784. 9963, 
9964. 10,218. 10,474. 10,607. 10,712. 10,880. 11,006. 11,126. 11,301. 11,566. 11,763. 11,812. 
11,817. 12,269. 12,506. 12,960. 13,030. 13,048. 13,188. 13,488. 13,775. 13,879. 15,423. 
15,436. 15,442. 16,132. 16,422. 16,799. 17,196. 17,266. 17,589. 17,974. 17,976. 18,056. 
18,299. 18,551. 18,600. 18,730. 18,826. 19,433. 19,456. 19,723. 19,749. 20,134. 20,327. 
20,339. 20,496. 20,885. 20,890. 20,925. 20,948. 21,142. 21,288. 21,440. 


22 Stüd Lit. B. a 500 Rthlr. 


No. 141, 639. 797. 917. 1016. 1231. 1537. 1709. 1738. 1761. 2510. 3131. 3190. 3536. 3989. 
4043. 4071. 4856. 4866. 5061. 5353. 5437, 


75 Stüd Lit. C. a 100 Rthlr. 

No, 461. 607. 897. 1023. 1136. 1196, 1314. 1648, 2335. 2336. 2442. 2530. 2979. 3105. 4631, 
4981. 5337. 5482. 5840. 6334. 6418, 7306. 7351. 7690. 7899. 8289. 8621. 9144. 9247, 
9488. 9910. 9964. 10,040, 10,508. 10,814. 10,820. 11,120. 11,301. 11,347. 11,635. 11,851. 
11,977. 12,453. 12,578. 12,695. 12,861. 12,875. 12,974. 13,044. 13,152. 13,166. 13,474. 
13,654. 13,796. 14,064. 14,243. 14,429. 15,106. 15,269. 15,532. 15,697. 15,766. 15,904. 
16,219. 16,673, 16,881. 17,153. 17,297, 17,641. 18,157. 18,549. 18,565. 18,639. 18,853. 
18,859. 

56 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 

No. 129. 1066. 1618. 1720. 1771. 1779. 1906. 1960. 2012. 2459. 2613. 2690. 2894. 3007. 4518, 

4971. 5015. 5119. 5295. 5971. 6197. 6443. 6938. 7049. 7257. 8009, 8091. 8118. '8212. 


No. 38. 142. 186. 200, 258. 262. 274. 310. 325. 369. 409. 441. 484 
819. 828. 876. 895. 912. 
1705. 


1573. 
2102. 
2779. 
3392. 
3957. 
4518. 
5070. 
5620. 
6105. 
6540. 
6923. 
7336. 
8125. 
8512. 
9127. 
9677. 
10,242. 


10,653. 


11,211. 
11,548. 
11,882. 
12,634. 
13,036. 


13,846. 
14,339. 


14,794. 
15,478. 


15,908, 


16,516. 
16,845. 
17,334. 
17,896. 
18,406. 
18,685. 
19,029. 
19,292. 
19,551. 


19,712, 


19,889. 


1589. 
2106, 
2922, 
3402, 


4025. 


4534, 
5113 


5622, 
6243, 
6563. 
6926. 


7379. 


8283. 
8574. 
9210. 


9739 


2165. 


2968. 
3419. 
4029. 
4543, 


5139 


5695. 
6275, 
6584. 
6946. 
7392, 
8297. 
8593. 
9278. 
. 9759. 
10,282. 
10,668. 
11,338, 
11,573. 
11,954. 
12,690. 
13,037. 
13,933. 
14,343, 
14,923. 
15,500. 
15,938. 
16,549. 
16,893. 
17,406, 
17,963. 
18,429. 
18,707. 
‚19,070. 
19,349. 
19,558. 
19,734. 
19,890. 


1719. 


— m — 
No. 8229. 8753. 8947. 9023. 9163. 9516. 9732. 10,234. 10,319. 10,603. 11,072. 11,541, 11,636. 
11,681. 11,723. 11,884. 12,278. 12,294. 12,299. 12,574. 12,731, 13,058. 13,083, 13,328, 
13,371. 13,812. 14,194. | 


503 Stüd Lit. E. a 10 Rthlr. 


1905. 


19,749. 


19,919. 


1919, 
2415. 
3045. 


. 3465. 


4143, 


. 4699. 
. 5270. 
. 5808, 
. 6331. 
. 6731. 
. 7050. 
. 7518. 
. 8374. 
. 8716. 
. 9337. 
21. 9979. 9983. 9987. 10,067. 
10,496. 
10,897. 
11,366. 
11,677. 
12,000. 


12,853. 
13,189. 


13,983. 


14,489. 
15,097. 
15,782, 
16,096. 


- 16,600. 


17,015. 


. 17,494. 


18,006. 
18,472. 
18,756. 
19,131. 
19,412. 
19,590. 


19,764. 


19,972. 


1075. 1122, 1146 
1939, 


9445 
10, 


10,977. 


11, 
11, 


12,003, 
12,865. 
13,304. 


13, 


14,506, 


15, 
15, 
16, 


16,655. 
17,018. 
17,552. 
18,139. 
18,553. 
18,765. 


19, 


19,415. 
19,599. 


. 1180. 
1960. 
2528. 
. 3099, 
. 3500, 
. 4229, 
. 4770. 


3. 5428, 


. 5951. 
. 6401. 


. 6759. 
. 7106. 
. 7589. 
. 8413. 
. 8794. 


9477. 


1307, 
2008, 
2534. 
3101. 
3509. 
4290, 
4807. 


5435. 
5954. 
6402. 
6765. 
7119. 
7743. 
8424. 
8809. 
9524. 


511. 10,540. 


11,066. 


434, 11,439. 
722. 11,759. 


12,080. 
12,892. 
13.344. 


997, 14,005. 


14,617. 


131. 15,141. 
798. 15,808. 
104. 16,149. 


16,754. 
17,030. 
17,581. 
18,150. 
18,582. 
18,767. 


144. 19,158, 


19,435. 
19,620. 
19,773. 19,792, 


1371. 
2038. 
2612. 
3153. 
3520. 
4340. 
4824. 
5459. 
5990. 
6469. 
6766. 
7196. 
7745. 
8431. 
8905. 
9545. 
10,077. 
10,576. 
11,123. 
11,443 
11,764. 
12,155. 
12,928. 
13,360. 
14,029. 
14,624. 
15,205. 
15,826, 
16,206. 
16,765. 
17,068. 
17,583. 
18,158. 
18,612. 
18,824. 
19,192. 
19,468. 
19,632. 
19,839. 


1471. 
2051. 
2639. 
3166. 
3718, 
4385, 
4837. 
5477. 
6018, 
6481. 
6782, 
7233. 
7774. 
8478, 
8907. 
9548. 
10,086, 
10,588, 
11,160. 
11,448, 
11,768, 
12,312. 
12,929. 
13,617. 
14,070. 
14,629 
15,296. 
15,835. 
16,243. 
16,828. 
17,118. 
17,660. 
18,261. 
18,630. 
18,825. 
19,227. 
19,469. 
19,635. 
19,866. 


9551 


1500, 
2088, 
2668. 
3219. 
3795, 
4427, 
4992. 
5524, 
6068. 
6515. 
6903, 
7271. 
8048, 
8494, 
9026, 


9587 


10,150. 
10,619, 
11,184. 
11,526. 
11,824. 
12,443, 
12,948. 
13,661. 
14.240. 
14,657. 
15,336. 
15,891. 
16,467. 
16,835. 
17,173,, 
17.765. 
18,285. 
18,640, 
18,963, 
19,237. 
19,474. 
19,689. 
19,872, 


. 508. 519. 577. 697. 757. 
1484, 
2062. 
2667. 
3185: 
3766, 
4395. 
4982. 
5520. 
6063. 
6505. 
6861. 
7237. 
7893. 
8482, 
9001, 


1512. 
2096. 
a77ı. 
3277. 
3816, 
4466. 
5024. 
5531. 
6074. 
6533. 
6911. 
7286, 
8098. 
8510. 
9053, 
. 9668, 
10,160. 
10,620. 
11,207. 
11,535. 
11,869. 
12,450. 
13,014. 
13,796. 
14,336. 
14,778, 
15,371. 
15,905. 
16,502. 
16,837. 
17,329. 
17,844. 
18,333. 
18,656, 
19,027, 
19,276, 
19,511. 
19,698, 
19,886. 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1863 biermit fündigen, werben bie 
Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth gun Zurüdlieferung der Rentenbriefe eb ben dazu ges 


hörigen Zind-Coupond Serie II. No. 10 id 16 fo wie gegen Quittu 
in term. den 1. April 3863 und bie folgenden Tage, mit 


n 
Woſchluß der Sonn: und Feſttage 


bei unſerer Kaſſe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — in d it i 
Dar dann — an ſtraß hierſelbſt — in den Vormittagsſtunden von 9 bid 1 Uhr 
ie Empfangnahme der Baluta kann, nad) Maaßgabe der Beände unferer Kaffe, auch ſchon er 
und zwar ſchon von jept ab geſchehen, in dieſem Falle jedoch nur gegen Abzug der Binfen 8 Ar 


für die Zeit vom Zahlungdtage bid zum Berfalltage, den 1. April 1863, worauf die Inhaber ber ver⸗ 
looften Rentenbriefe hiermit befonderd aufmerkſam gemacht werben. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zualeid, find ſolche nad) den verfhiedenen Apointd und 
nad der Nummerfolge georbnet, mit einem bejondern Verzeichniß vorzulegen. 

Auch ift ed bid auf MWeitered geftattet, die gefündigten Mentenbriefe unjerer Kaffe mit der Poft, aber 
franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang ber 
Baluta einzufenden und die Weberjendung der legteren auf gleihem Wege, natürlih auf Gefahr und 
Koften »ded Empfängerd za beantragen. 

Bom 1. April 1863 ab findet eine weitere Berzinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht 
fatt und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Goupond Serie II. No. 10 bid 16 wird bei der Aus: 
zahlung vom Nennwertbe der Nentenbriefe in Abzug gebracht. 

Die audgelooften Rentenbriefe verjäbren nad $. 44 des Rentenbanfgefeged binnen zehn Jahren. 

Bredlau, den 15. November 1862. , 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


Höberer Anorbnung gemöß, fol vom 1. December c. ab verfuhdweife eine Ermäßigung bed 
Landbriefbeitellgelded in der Art eintreten, dab flatt der biöherigen Säße von 1 Sgr. (für Briefe) und 
2 Sr. (für Gelder und Padete) Fünftig nur die Säße von Y, Egr. reip. 1 Egr. zur Anwendung 
fommen. Diele Ermäßigung beihränft ſich jedoh auf die mit den Poftbeförderungd: Gelegenheiten an« 
getommenen Gegenftände, während dad Veftellgeld für die im Orte der Pokanftalt aufgelieferten und von 
den Landbriefträgern derjelben Poftanftalt zu befteflenden Gegenſtände nah wie vor nad) Maßgabe des 
$. 30 Xi. B. ded Reglementd zum Poſtaeſetze zur Erhebung gelangt. 

Liegniß, den 17. November 1862. Ä Königliche Dber:Poit:Dirertion. 


Für die Ortihaften Ober: und Nieder-Wieſa, Hartba, Goldbach, Scholzendorf, Garlöberg, Friederd⸗ 
ER — Neu-Schweinitz, Bogeldvorf, Neidberg und Steinbach werden Gerichtötage im 
re 


am 27. und 28. Januar, am 7. und 8. Juli, 
am 24. und 25. März, -am 1. und 2. Eeptember, 
am 19. und 20. Mai am 17. und 18. November, 
im Hentſchel'ſchen Gaftbaufe No. 63 zu Nieder-Wieſa abgehalten werden. f * 
Lauban, den 14. November 1862. Koͤnigliches Kreid⸗Gericht. 


Für die Stadt Schönberg und die Ortſchaften Nieder-Halbendorf mit Friedrichſfelde und Harthe, 
Ober⸗Halbendorf, Ober: und Nieber- Schönbrunn, Ober- und Nieder-Nicolauddorf und Nieder-Heider d⸗ 
dorf mit Hohberg werden ®eridhtötage im Jahre 1863 


am 13, und 14. Januar, am 14. und 15. Zuli, 
am 3. und 4. März, am 15. und 16. September, 
am 21. und 22. Xoril, am 3. und 4. November, 


am 2. und 3. Zuni, am 15. und 16. December, 
im Gaſthofe „zum Hirſch“ in Schönberg abgehalten werben. 


Lauban, den 14. November 1862. Königl. Kreidgericht. 
Für die Stadt Markliffa und die Ortihaften Hartmannddorf, Goldentraum, Tzſchocha, Nengerdborf, 


— Beerberg, Schadewalde, Prettin, Ober-Gerlachſsheim, Mittel-Gerlachöoheim, Garlödorf, Nieder⸗ 
erlachoheim, Nieder-Gerlahöheim im Winkel und Waldeck werden Gerichtotage im Jahre 1863 


am 6. Fanuar, am, 7. Zult, 

am 10. Februar, am 8. September, 
am 10. März, am 6. October, 
am 14. Aoril am 10. November, 
am 11. Mai, am 8. December, 
am 9. Zuni, 


und an den ımmittelbar darauf folgenden Tagen, 
im Rathhauſe der Stadt Markliffa abaebalten werden. 
Lauban, den 14. November 1862. Rönigliched Kreis: Bericht. 


Die Betrieb: und Kaflen-Ergebniffe der Verwaltung der ſchlefiſchen Provinzial:Land:FeuersSocietät 
für das Jahr 1861 werben hiermit nachſtehend befannt gemacht. 
Die Gefammt:Berfiherung betrug: 
ın ben Klayien 
I. | II. | IL, IV, 
Rihlr. Rthlr. Rthlt. | Rtblr. 


16,345,130 | 5,159,520 | 3,527,720 
17,414,730 | 5,542,960 | 3,640,680 
















Summa 
aller Klaſſen. 









“am Schluſſe ded Jahred 1860 
am 1. Zuli 1861 . 


20,389,980 |45,422,350 
20,891,970 147,490,340 





am Schluſſe des Jahres. 1861 18,480,570 | 5,854,760 | 3,698,490 |21,200,690 |49 234,510 
Es ift ſonach die Verfiherung im Jahre 
1861 SA a j ' ; ; 2,135,440 695,240 170,770| 810,710] 3,812,160 











und zwar: 
a. im Regierungd:Bezirt Bredlau um . . 1,590,110 Rthlr., 


b. im Regierungd: Bezirk Liegnig um . . 682,420 Rtbir., 
e. im Regierungd:Bezirf Oppeln um . . 1,539,630 Atble., 





zufammen wie oben 3,812,160 Rthlr. 
Laut der, von der Königlichen Regierungsd:Zaftituten-HauptKaffe bierfelbft gelegten und geprüften 
Rechnung über die im Jahre 1861. bei diejer Societät Rattgefundenen Einnahmen und Ausgaben bettugen: 






Die Sol:Einnahme. 
A. Aus Vorjahren. 


verbliebenen 
Rüdftänte, 


1) übertragener Beftand aus dem Jahre 1860 . i ; 
2) übertragene Küdjtände aud,dem Jahre 1860 et retro: 
a. ratenmweile getilgt werdende Brandgelderftattung . 
b. nadträglicher Zugang an Brandgelderftattung . 
e. an Feuer-Societätd- Beiträgen. .» 5 
Zugang an folden . f 


B. currente Einnahme. 

3) Beuer-Societätd:Beiträge pro 1861 . ; . ’ 
(Diefe Sunme enthält jedoch einen Betrag von -4,477 
Rthir. 16 Sgr. 10 Pf. zu viel ald Eoll:Ginnahme, da 
bei Abihluß der Rechnung die Heberolle über die erft 
ausgeſchriebenen Beiträge pro zweited Semefter 1861 nod) - 
nicht aufgeftellt war, um deöhalb dad um diefen Betrag 
höhere Eiatdſoll vorläufig in ünſatz kommen mußte, wad. 
die nähfle Rechnung audgleihen wird.) 

4) Zinfen von zu angelegten Beftandd:@eldern und dem 


Refervefond aa 


28,578126] 6 





Summa aller Einnahmen 


— 298 — ı 


R ü —A—5 —— 
Soll⸗Ausgabe pro 1881. Betrag. 1 — 81 
„A. Aud Vorjahren: Rädftände, 

. . Seth el. 





— — 
⁊ 
— — 


1) übertragene Reſte an Brandgelder-Zahlungen pro 1858/59 1590 | 

pro 1860 . | 25,156|16| 9 

718 | 
2811 








25,316 
. . 45 
bleibt . . | 25,270: 8 9 
dagegen find an, erft im Sabre 1861 liquidirten und ange 

wiefenen Brandgelvern’aud dem Jahre 1858 200 rtl.— lar.—pf 


9. 





davon find audgefallen pro 1858 


aud dem Sabre 1860 . 7003 = 5 = 3 | 








beijammen /. .| 7,2031 5| 3 
73247 , . 

zugetreten. j# | 
u — ir currenten Audgaben. | | 

an Brandbonifitationen pro EG» -» 646 ; .!. 1182442) 9'—] 3 | 
3) an Prämien für Löihhülfen, für Entdeckung von Drand- | ee 108% 

fiiftern, und Entſchaͤdigungen für beim Feuerlöſchen ver: j | | 

lorne Beuer:&imt > 2 ee 1, 130 | 





20— 
4) an BerwaltungdsKoften: 2 j | j 
a. bei der Provinzial:Direction, einſchließlich der Bürcau: 
mietde, Bebeizungd:, Beleuchtungs-, DrudzKoften ıc. . | 4,344128 — | 
b. bei der Haupt-Kafle . ; — 88219 
e. in den 58 Kreifen der Provinz: Büreaukoſten für die 
Kreid- Feuer-Societätd:Directoren, Meilengelver für die | 
Örtliche Prüfung von Berfiherungd:Deklarationen, an 
Brandſchaden⸗, Befihtigungd: und Abſchaͤtzungo⸗Koſten, 
an Tantieme für die Kreid-Steuer-Einnehmer 





> 





5) Indgemein: 

a. gezahlte Mandatarien: Gebühren in Prozeſſen 
b. Diäten und Reiſekoſten an die Mitglieder deö Provin: 
ial-andftändifchen Audſchuſſes, Behufd Prüfung und 
bnahme der Redynung pro 1860 - i i 

e. zufällige Ausgabeee 4 

d. Zinſenentrichtung bei Erwerbung zindtragender Wertho⸗ 
papiere 
























230,027111| 2] 34,203] 8-4 
528,578126|.6| 80,395| 4| 3 
1 41 46, 191125111 





Summa aller Nuögaben 
Werben ſolche von der Gefammt-Einnahme per . ; 
abgezogen, fo verbleibt Einnahme rejp. Vermögend-Beltand . r . 
ird dagegen von dem Vermögend-Beftande die Reſt-Einnahme per . 
abgerechnet, fo ergiebt dies ben am Schluſſe des Jahres 1861 wirklich vor— 
handen geweſenen Kafſen-Beſtand voon. 


welcher beſtehet: 





298,551!15| 4 


46,191'25|1] 








| — 
52,359 19) sl 


in fihjeren verzindbaren Hypothelen mit . 124,413 Rthlt. 10 Spr.— Bf. 
in zindtragenden Werthböpapieren . . 120,20 = — : — * 
in baarem ®elde . 5 e i 7746 : 9 = 5- 


find 7 252,359 Athir, 19 Ser. 5P. 
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Bon ber nachgewieſenen Abihluß-Summe pr . . . . MM 298,551 Rthle.15Sgr. 4Pf, . 
müflen jedoch noch — 
a. bie im Jahre 1862 erſt zur Anweiſung gelangten Brandbonififationen 
aud dem Jahre 1860 mit . . 80 Kthlt. — Ser. — Pf 
. : ss 186l mit. .6356 = 7 = 6: 
b. die bei der currenten Einnahme ad 3 zu 
viel zum Soll geftellten Beiträge pro 2. 
Semefter 1861 mit : ; j 4,477 = 16 = 10: 
in Abzug fommen mit . 10913 » 24 = 4, 
wonach dad Vermögen der Societät Ende ded Zahred 1861 nur beträgt 287,637 Rtbir. 21 Sgr. — Pf. 
Unter den nachgewieſenen rüdjländigen Beiträgen per 80,345 Nthlr. 4 Sgr. 3 Pf. befindet fi} der 
anze Betrag der erft kurz vor dem Rechnungs-Abſchluſſe erfolgten Ausfhreibung der Beiträge pro zweites 
Eu: 1861 mit 80,329 Rthle. 15 Sgr. Soldye find jeßt eingegangen. 
Zu Dedung der Vergütigungen, welde in Folge der im Jahre 1861 an verfiherten Gebäuden vor 
gelommenen Brandihäden von der Societät gezahlt werden mußten, find an Beiträgen 
pro erfted Semefter per 3%, 
pro zweited Semefter per 2: fadye 
reglementömäßige Simpla auögeihrieben und von den Affociaten in der erften Klaffe 3 Sr. 6 Pf., in 
ber zweiten 7 Sgr., in der dritten 14 Sgr, in der vierten Klaffe 21 Ser., alfo durdyfpnittlicd 11 Ser. 
4. Pf. für dad Hundert BVerfiherungd: Summe, für Kirchen aber nur die Hälfe dieſer Säge entrichtet 
worden. 
Diefe beiden Audfchreibungen gewährten nad) dem Eingangs —— ——— 
innahme: 



















I. 
rtl. fe. J rel. ja. pf 


2. l. fa._pf. 
pro erfied Semefler 1861 . fi2,156| 2] 7] 7,940]161 8 ae 6] 65 89,433|1011 119,921] 6) 8 
pro zweited Semefter 1861 . | 7,957] 8] 4] 5.163119] 6] 6.492111] 8 EHI &| 75,851/28] 2 

20,113[10[11]13,104| 6] 2]16,883118[ 2]145,671129] 71195,773| A110 




















Beilammen . 
„ Die Audgaben an Brandbonififationen im Jahre 1861 betrugen Dagegen ohne die Nebenkoſten: 



































laut der Rechnung pro 1861 5,853113| 2112,65U]25 156,888|25 
bierzudie im Jahre 1862 angewiefenen | | 
Brandgelder aud dem Jahre 1861 | — SE ER 850] — I— 4.910|17 6 
Beifammen . | 5,853113] 2113,5001251 9 7,644125)—1161,799112] 711 16 
mithin im Verhaͤltniß zur Beitragd: | | | da 
Einnahme . .... 29,10 p. C.[103,, p. C. | 45, p.C.| 111, p. 0. | 96,5 p. €. 





Im Jahre 1861 hatte die GSocietät überhaupt 424 Brandfälle au übertra en, burd wel 1 
Wohn: und 684 Neben-Gebäude, 632 Befigern gehörig, größtentheils total — Fra — 
Darunter ſind erhalten: 


3 Waſſermühlen mit .. | . «5,027 Rthlr. Entſchaͤdi 

8 Windmühlen incl, 1 hollaͤndiſchen mit . 3,913 ? ae 

1 Kadelofen:Brenn-Fabrif mit . i .  2,365%, » dto. 

13 Schankwirthſchaften * Gebaͤude) mit . . 8238 : dto. 

7 Dominien (21 Gebäude) mit . j . 18,347 » dto. 


4 Kirchen, 1 Pfarrthei und 6 Schulen, 
1 Ziegelbrennofen. 
Verurſacht wurden von diefen Bränden: 
33 durch Blitzſchlag, einſchließlich zehn Zerfhmetterungdfchäben, 
20 — Flugfeuer aud wo anderd oder gar nicht verſicherten Befigungen, 
7 burd) unmündige Kinder mit ihnen zugänglich gewordenen Streichzundhölzchen, 
5 erwieſenermaaßen durch Fahrlaͤßigkeit 
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11 durch bößmillige Brandſtifter, welche die geſetzliche Strafe getroffen bat, und wovon nur einer 
der Berurtheilung noch entgegenfiebet. Darunter befindet ſich ein Damnififat, welchem jelbft- 
redend feine Brandbonififation gezahlt worden ift. f 
Gegen 10 Perfonen incl. 4 Dammnifitaten war wegen vorfäglicher Brandftiftung Anklage erhoben 
worden. Diefelben wurden jedoch von den Berichtöbehörden freigeiprodhen. In allen übrigen Fällen bat die 
Urſache der Brandentitehung nicht ermittelt, wenigftend nicht genügend erweidlich gemacht werden können. 
Die hoͤchſten Schaden: Bergütinungen beanfprudten | 


der Kreis Oels (27 Brände) mit . . 13,058 Rthlr., 
» : Dhlau (26 Brände) mit. . . 13753 : 
« = Reobihük (16 Brände) mit . 13,934 ⸗ 
= = Natibor (14 Brände) mit . . 14,043 : 
Bredlau, den 7. November 1862. 
Der Provinzial:Rand:Feuer-Societätd:Director, von Shleinip. 


Für dad Jahr 1863 find folgende Gerichtötage in Primkenau in dem biöherigen Lokale für die zur 
Herrſchaft Primtenau gehörigen Ortſchaften anberaumt worden: 


7. und 8. Zanuar, 6. und 7. Mai, 9. und 10. September, 

4. und 5. Februar, 10. und 11. Juni, 7. und 8. Dctober, 

4. und 5. — 8. und 9. Juli, 4. und 5. November, 

8. und 9. April, 5. Auguft, 2. und 3. Dezember. 
Sproltau, den 15. November 1862. Königl. Kreid:Gericht. 


Für dad Fahr 1863 find in dem Dominial-Gafbaufe zu Neu:Gabel für die Ortihaften Alt: und 
Neu⸗Bockwitz mit Beiferig, Alt: und Neu:Gabel, Kaltenbriednig mit Beiferig und Georgendorf, Metſchlau 
mit Siebenhufen, Milfau und Sudan nadjftebende Gerichtötage: 

12. Mai, 2 


13. Sanuar, 13. October, 
10. Februar, 9. uni, 10. Rovember, 
10. März, 7. Zuli, 15. Dezember 
14. April, 15. September, 
anberaumt mworben. 
Sprottau, den 15. November 1862. Königl. Kreid:Gericht. 








In den Geſchaͤftsbezirk der Gerichtotoad · Commiſſton zu Kupferberg gehören: die Stadt Kupferberg und 
die Dorfſchaften Dreſchburg und Ketſchdorf. 
Im Geſchaͤftöjahre 1863 ſollen die Gerichtötage 


am 30. Sanuar, am 15. Mai, am 18. Schtember und 
, am 27. März, am 10. Zuli, am 20. November 
in bem Haufe der verehelihten Gofetier Ruhm No. 95 zu Kupferbera abaebalten werden. 


Schönau, den 19. November 1862. Königliche Kreid:Gerihtd:Deputation. 


Perſonal-Chronik äffentlihber Behörden 


Bon der Königl. Regierung zu Liegnik wurde beitätigt : 
die Wahl des Lederhändlers Raditzkh in Wittichenau zum Nathmann bafelbft; 
die Vocation 
für den bisherigen Lehrer an ver evang. Stadtſchule in Carlsruhe OS., J. ©. W. Gottfchall, zum 
lutheriſchen Lehrer in Alt-Kranz, Kreis Slogan, 
für — — Lehrer in Schlabrendorff, K. R. Krauſe, zum zwelten Lehrer in Kolzig, Kreis 
rünberg. 
für den biöberigen Hilfölehrer B. Neumann in zum Lehrer an der evangel. Volkdſchule dafelbft, 
für den bidherigen Lehrer in Pürſchkau, F. W. Walter, zum Lehrer in Linden, Kreid Glogau, 
für den biöherigen Hilfölehrer Wittig zum Lehrer in Peterödorf:Höfel, Kreid Löwenberg. 


Der Schullehrer Johann Traugott Richter zu Spreewig ift für den Shiebdömannd-Bezirf Spreewih, 
Meudorf und Zerre des Kreifed Hoyeräwerda zum Schiedsmann gemwäblt und beftätigt worden. 
Frankfurt a/D., den 22. November 1862. Königliched Appellationd-Gericht. 


Bermifchte Nachrichten. 


(Gefundheitszuftand und Mortalität während der Monate September und Dftober d. 9.) , 

Der Gefundheitszuftand der Menfchen war in den Monaten September unb Oftober c. im Allges 
meinen ein glnftiger. Die Zahl der Kranken mäßig, der Verlauf der Krankheiten im Ganzen genommen 
gutartig, die Sterblichkeit innerhalb der gewöhnlichen Grenzen. Durchgreifende Epidemien over Contagionen 
kamen nicht vor. Die Krankheits-Eonftitution blieb biexcatarrhalifch-rheumatiihe. Der allgemeine Krank: 
heit8-Charafter begünftigte fubinflammatorifche Zujtände und entwidelte fich nicht zu den Ertremen des In⸗ 
flammatorifchen oder Nervöſen; doch ift hin umb wieder eine vorwaltende Neigung ber fieberhaften ſtrank⸗ 
heiten zum Nervöſen beobachtet worden. Die häufigſten Krankheitsformen waren catarrhaliſche und rheu⸗ 
matiſche Beſchwerden und Fieber mit dieſen Grundlagen, Catarrhe ber Reſpirations- und Deglutitions— 
Organe, Durchfall, Brechdurchfall namentlich bei Kindern, Magen-Catarrhe, gaſtriſche Fieber, Rheumatismen, 
Entzündungen der Halsdrüſen, Wechſelfieber. Die Ruhr iſt nur ſehr ſelten und mit qutartigem Verlaufe 
beobachtet worden. In einzelnen Diftriften gelangten das Scharlachfieber und der Keuchhuften zu einer 
nicht unerheblichen Verbreitung. Das Scharlachfieber wurde im erften Stabio durch Entzündung ber Hirn- 
häute, im Stadio der Abſchuppung durch Wafferfucht nicht felten tödtlih. Der Keuchhuften verlief meiftens 
fürzer und gutartiger als gewöhnlich). 

Liegnig, den 6. November 1862. Königliche Regierufig. 


(Batentirungen und Patentaufbebungen.) — 
Den Mechanikern Siemens und Halske (Firma: Siemens und Halske) in Berlin iſt unter dem —13. 
November 1862 ein Patent — 
auf einen nach den vorgelegten Zeichnungen nebſt Beſchreibung für neu und eigenthümlich erach⸗ 
teten magnetoseleftrifchen Tyhpen⸗Schnellſchreibe-Apparat, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befchränten, f 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preuß. Staats ertheilt worden. 


Das dem Nähmafchinen-Fabrilanten Ferdinand Otto Schmidt hierfelbft unter dem 6. September d. J. 
ertheilte Patent 
auf einen durch Movell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen, als neu und eigenthümlich 
erfannten Greifer an Nähmafchinen, 
ift aufgehoben und ihm dagegen unter dem 13. November d. 9. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, als neu und eigentgümlich 
erfannten Greifer mit Spule für ven Unterfaven an Nähmaſchinen 
bis zum 6. September 1867 für ven Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 21. November cr. ein Patent 
auf eine durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Zufammenfeßung ald neu 
und eigenthümlidy erfaunte Maſchine zum Scheiden und Auswaſchen von Steinfohlen und Mi: 
neralien, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preuß. Staated ertheilt worden. 
Dem Kupferfhmiedemeifter Emil Schulz in Chodziefen, im NRegierungdbezirt Bromberg, ift unter 
dem 21. November c. ein Patent 5 : 
auf durch Zeichnung und Beicreibung nachgewieſene Rectificationd:Beden, ſoweit fie ald neu und 
eigentbümlich erkannt worden find, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredynet, und für den Umfang ded preuß. Staats ertheilt worden. 


Dad dem Fabrikbefiger Ernft Hoffmann, Inhaber der Firma Ernft Hoffmann und Comp. zu 
Bredlau, unter dem 27. Oftober 1860 ertbeilte Patent 
auf eine mechaniſcheVorrichtung zur Bewegung ber Förderungdgefäße in Gruben-Schädhten, in fo 
weit foldye nad Modellen, Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zufammenjeßung für neu und 
eigenthumlich erachtet worden, , 
it aufgehoben. 











Dad dem Ingenieur Alerander Reichel in Berlin unter dem 26. Juli 1861 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Borrihtung an Schrauben-Prägewerken, in der durch Zeihnung und Be: 


fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
it aufgehoben worden. 


Dad dem Baumeilter Friedridh Hoffmann in Berlin und dem Stadtbaurathe A. Licht in Danzig 


unter dem 27. Mai 1858 auf 5 Jahre ertheilte und durdy Verfügung vom 28. Februar 1860 auf fernere 
3 Jahre verlängerte Patent 


auf einen für neu und eigenthümlich erfannten ringförmigen feſtſtehenden Ofen zum unauögefeßten 
Betriebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Grgenftänden 
ift auf die Dauer von weiteren fieben Jahren verlängert worden. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungs-Gebäude. 
Drud der W. Pfingſten'ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnig, 





Außerordentliche Beilage 
zu No. 48 — 
des Amtsblatts der sänisliücen Regierung zu Liegnitz 





EAnweiſung 
vom 14. Oktober 1862 


zur Ausführung des Geſetzes betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudes 
itener, vom 21. Mai 1861 | 


(Gefepfammlung Seite 317) 
in den Provinzen 
Preußen, Poſen, Pommern, Schlefien, Brandenburg (mit Ausnahme ber 
Stadt Berlin), und Sachſen. 


Zur Ausführung des Gefeged, betreffend die Einführung einer allgemelnen Gebäubdefteuer vom 21. 
Mai 1861 (Bei.:Samml. S. 317), von welchem ein Abdrud in der Anlage beigefügt ift, wird folgende 


Anweiſung erteilt. 
I. Allgemeine Grundfäße. 


8. 3. Der Veranlagung zur Gebäudefteuer find unterworfen die Gebäude nebft den dazu gehörigen 
Hofräumen und denjenigen Haudgärten, deren Flächeninhalt einen Morgen nicht überfleigt ($. 1. ded Ge— 
ſetzes, betreffend die andermeite Regelung der Grundfleuer, vom 21. Mai 1861 Geſ.«Samml. &. 253). 

Audgeihloflen von der Veranlagung bleiben nur die im $. 3. ded Geſetzes vom 21. Mai v. 3., be 
treffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubdefteuer, bezeichneten Gebäude nebſt den dazu gehörigen 
Hofräumen und Haudgärten. 

8.2. Ad Gebäude im Einne ded Geſetzes find nur foldye Baulichkeiten anzufehen, welche zur Er: 
reihung dauernder Zwecke bergeftellt worden find. Darnach find ald der Steuer zu unterwerfende Ge: 
bäude nicht zu eradıten diejenigen Baulichkeiten, welche im Weſentlichen nur vorübergehenden Zwecken 
dienen, wie Schuppen oder Hütten, welde während eined Baued zur Unterbringung ded Materiald oder 
ald Obdach für die Arbeiter errichtet worden, Ziegelöfen, weldye nur für einen Brand beftimmt find, böl: 
zerne Buden, weldye nur für gewiſſe Zeiten im Jahre aufgeridytet beziehungdmweife benußt werden u. a. m. 

8. 3. Unter Hausgärten find ſolche Gärten zu verftehen, mweldye, — ohne Rüdfiht darauf, ob fie 
mit dem betreffenden Gebäude in derjelben Befriedigung, oder aud nur im unmittelbaren Anſchluß an 
erftered oder defien Hofraum liegen, — ald Zubehör ded betreffenden Gebäuded für den Nubungswerth 
defielben mitbeftimmend find, 

Gehören zu einem Gebäude mehrere Haudgärten, jo darf, felbft wenn jeder einzelne berjelben bie 
Größe von einem Morgen nicht überfteigt, immer nur einer der erfteren und zwar von denfelben immer 
nur derjenige, welder im unmittelbaren Anſchluſſe an das Gebäude beziehungdweife deſſen Hofraum bes 
legen ift, bei Berechnung ded Nubungswertbd ded Gebäuded berüdfichtigt werden. 

Denn zwei oder mehrere Hauögärten im unmittelbaren Anſchluſſe an dad Gebäude beziebungdweife 
befien Hofraum belegen find, oder ſaͤmmtliche Haudgaͤrten fid) in größerer Entfernung von dem Gebäude 
befinden, fo ift derjenige der Veranlagung zur Gebäudefteuer mit zu unterwerfen, welder zu diefem Zwecke 
von dem Eigenthümer ſelbſt bezeichnet wird, Falld eine ſolche Bezeihnung nicht erfolgt, hat der Aus: 
führungäfommifiar die erforderliche Beſtimmung zu treffen. 

«4. Hofräume und von der Sebändeener mitbetroffene Haudgärten bilden feine felbfiftändigen 
Steuerobjefte. Sie find in den Veranlagungdnadhmeiungen x. nur nachrichtlich und ohne Ausweifun 
eined ſelbſtſtaͤndigen Nutzungöwerths als Zubehör dedjenigen Gebäudes zu vermerken, defien Nutzungow 
durch fie erhöht wird, 
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Wenn ein Haudgarten über einen Morgen groß und deshalb — gemäß $. 1. deö vorangeführten 
Geſetzes vom 21. Mai 1861 (Gef.-Samml. S. 253) — feinem ganzen Flächeninhalte nad der. Grunde 
feuer von den Liegenfhaften au unterwerfen ift, fo muß bei Berehnung beziehungöweife Veranſchlagung 
ded Nupungewertbs des betreffenden Gebäudes eine, entiprechende Ermäßigung eintreten, über deren Um— 
fang die Veranlagungskommiſſion in jedem einzelnen Falle, unter Berückſichtigung der fonftigen hierbei in 
Betracht lommenden Verhältniſſe deö Gebäudes, befondere Entiheidung zu treffen bat. 

8.5. Walten Zweifel darüber vor, ob ein Garten ald ein Hausgarten im Sinne ded Gefched zu 
betradyten jei oder nicht, jo bat fi der Ausführungsfommfjar für die Veranlagung der Gebäudelteuer 
$. 10. dieſer Anweifung) mit dem Veranlagungstommiffar zur Regelung der Grundfteuer in Einvernehmen 
zu ſetzen, im Kalle aber eine Meinungöverichiedenheit zwiſchen beiden verbieibt, die Entidheidung der Re: 
gierung einzuholen, weldye darüber vorher die gutaditlihe Neuperung des Bezirkskommiſſars zur Regelung 
der Grundſieuer zu erfordern bat. 

Bon den Beranlagungstommiffarien zur Regelung der Grundſteuer ift die erforderliche Auötunft bar: 
über zu ertbeilen, weldye Hausgärten in den einzelnen Ortſchaften des Kreijed den Flächeninhalt von einem 
Morgen überfteigen. 

. 6. Die zu Bahnhöfen gehörigen Grundfläden find, foweit fie zum Verkehr des Publitumd oder 
zum Transportgeſchäft benugt werden, ald Hofräume zu behandeln. 

Die bet den Bahnhöfen etwa vorhandenen Hausgärten von mehr ald einem Morgen Größe, fowie 
diejenigen Grundfläche, welche weder zum Verkehr. des Publitumd nody zum Transportgeſchäft benußt 
werden, find, auch wenn fie innerhalb ver Ummährung des Bahnhofs belegen, der Befteuerung durch die 
Grundftener von den Liegenſchaften zu unterwerfen. 

7. Unbewohnte Gebäude, welche nur zum Betriebe der Landwirthſchaft beſtimmt find, oder zu 
gewerblichen Anlagen gehören und nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien und Robftoffen, ſowie 
ald Stallung für dad lediglid zum Gewerbebetriebe beſtimmte Zugvieh dienen, find nah $. 3. Nr. 7. 
ded Geſetzes von der Gebäudefleuer frei zu lafjen. Es gebören hierher alle Gebäude, weiche in der Er: 
reihung der vorgedachten landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwede ihre Hauptbeftimmung finden, 
und in welden zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beitimmte Räume entweder gar nidyt oder doch 
nur in untergeordnetem Maße vorhanden find. 

Hiernady find Ställe oder Speicher, welche Räumlichkeiten enthalten, die mir zum Aufenthalt der 
mit der Wartung des Vıehed oder mit Bewachung der aufzubewahrenden Gegenftände beauftragten Perfonen 
dienen, z. B. Ställe mit Schlafkammern für die / mit der Wartung ded Viehed beauftragten Knechte oder 
Mägde, Speicdyer mit MWohmungdräumen für den Auficher u. ſ. w. ald bewohnte, Gebäude im Sinne des 
Gefeped nicht anzufehen. 

8. 8. Alle Behörden, Gemeinden und Privatperionen find verpflichtet, die in ihrem Befig befind: 
lihen Zeichnungen, Pläne, Riffe, Zaren und ſonſtige Schriftjtüde, weldye bei der Ausführung des Veran: 
lagungsgeihhäfts von Nupen fein können, den damit beauftragten Kommiffarien auf deren Erfordern zur 
Einſicht und Benutzung vorzulegen, aud die mit der Aufnahme des Gebäudebeitanded oder mit der Re: 
pifion der Liften beauftragten Kommifjarien auf Erfordern in alle Theile der Gebäude zuzulaflen. (F. 13. 
Abfap 2 ded Geſehes. 
1, Ausführende Behörden, Beamte und Kommiffionen. 


8. 9. Mit der oberen Leitung ded Gebäubdelleververanlagungswertd innerhalb der einzelnen Re— 
gierungäbezirte find die Regierungen beauftragt. Ihnen liegt die Feftfiellung der Veranlagungdbezirke 
und der Mitgliederanzahl der Veranlagungskommiſſionen, die Berufung der Ausführungstommiffarien 
und die Sorge für die gleihmäßige Förderung und rechtzeitige Beendinung der Veranlagungdarbeiten ob. 

Die Regierungen haben dad bei der Veranlagung ftattfindente Verfahren forgfältig zu überwachen 
beziehungöweile durch einen zu dieſem Behufe ein» für allemal abzuordnenden Kommiffar überwachen zu 
laffen, die zur Herftellung der erforderlichen Gleihmäßigteit nothwendigen Anordnungen: zu treffen, oder 
dur ihren Kommiffar, weldyer in diefer Beziehung ſogleich mit allgemeiner Vollmacht verſehen werben 
fann, treffen zu laffen, aud etwaige Irrthümer und Verſtöße gegen die Beranlagungdvorfriften von 
Amtöwegen zu berichtigen. 

Den Regierungen ſteht die Entſcheidung über die vorfommenden Neflamationen einzelner Betheiligten 
und über die Berufungen der Audführungdfommiffarien gegen die Beihlüffe der Veranlagungdtommifs 


fionen zu. 


— — 

5. 10. Der Audführungökommiſſar hat innerhalb ded ihm überwieſenen Veranlagungsbezirks dar: 
hber zu wachen, daß fein Befteuerungdobjeft der Veranlagung entgeht und dab die Veranlaguugdgrund: 
füge gleihmäßig und richtig zur Amvendung fommen. 

& führt ven Vorfiß in der Veranlagungsfommifiion, deren Zufammenberufung von ihm ausgeht, 
und deren Mitglieder er mit Audführung einzelner Geſchäfte zu beauftragen berechtigt iſt. 

Er bat die Aufnahme der erforderlichen Nachweiſungen u. ſ. w. zu veranlaffen, und alle zur Be: 
[hlußnahme der Kommiſſion font nöthigen Vorbereitungen zu treffen, audy deren Beſchlüfſſe zur Aus: 
führung zu. bringen, fofern er ſich nicht veranlaßt findet, gegen diefelben bei der. Regierung Berufung 
einzulegen. 

Der Ausführungökommiſſar iſt verpflichtet, die Berufung einzulegen, wenn die Beſchlüſſe der Veran: 
lagungötommilfion gegen die Vorichriften des Geſetzes oder der zu deſſen Ausführung erlaflenen Anwei— 
fungen und Berfügungen verjtoßen, oder wenn die Regierung ihn dazu anweilt. t . 

6. 11. Die Mitglieder der Beramlagungstomnfiiften werden, bei ihrer eriten Zuſammenberufung 
von dem Audführungdtommiffar zur gewiſſenhaften und unparteiiihen Verrichtung der ihnen ‚übertragenen 
Geſchafte mittelt Handſchlages verpflichtet. 

. 12. Zu den Sigungen find die Kommilfiondmitglieder jchriftlicdy einzuladen, und die Beſcheinig— 
ungen über die geihehene Infinuation der Einladungen zu den Aften zu bringen. 

Die Kommiffionen find bei gehörig beſcheinigtet Vorladung ihrer Mitglieder ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erichienenen Mitglieder beſchlußſähig. 

Der Audführungdtommiffar ift in der Veranlagungsfommilfion Rimmberedhtigt, im Falle der Stim: 
mengleichheit giebt feine Stimme den Audſchlag. 

Ueber den Hergang in einer jeden Sitzung it ein Protokoll aufzunehmen, in welchem die gefaßten 
Beſchlüſſe unter kurzer Darlegung der Erwägungögründe aufzuzeichnen find und welches von dem Bor: 
figenden und einem, von der Kommijfion dazu erwählten Mitgliede zu vollziehen ift. 


III. Vorſchriften für die Veranlagung in den Städten, fowie in denjenigen ländlichen 
Ortſchaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durd) 


Bermiethung benußt wird. , 
6. 13, In den Städten, ſowie in denjenigen von den Regierungen zu bezeihnenten und durdy bie 
Amtöblätter befannt zu machenden ländlichen Ortſchaften, in weldyen eine überwiegende Anzahl von Wohn: 
ebäuden regelmäßig durch Vermiethung benußt wird, hat der Ausführungökommiſſar zuvörderft nah dem 
ufter I. eine Veranlagungonachweiſung der fämmtlihen zum Kommunalverbande der Stadt beziehungds 
weile ländlien Ortſchaft gebörigen Gebäude, mebit den dazu gehörigen Hofräumen und Haudgärten, 
durch den Gemeindevorftand aufnehmen zu laffen. | 
5. 14. Sofern die zur Ausfüllung der Spalten 1 bid 19 einfchließlih diefer Nachweiſung erfore 
forderlihem Unterlagen fih in dem Archive ded Gemeindevorftanded bereitd vollitindig vorfinden, bat der 
Letztere die Audfülung der gedachten Spalten der Nadyweifung fofort. bemirfen und dad ausgefüllte Erems 
plar dem Ausführungöfommiffar innerhalb einer von dem Letzteren angemefjen zu beitimmenden Friſt, 
unter Angabe derjenigen Aktenſtücke, Nachweiſungen u. ſ. w., weldye die erforderlichen Nachrichten ent: 
balten, fowie unter Bezeihnung. ded Drted, an welchem diejelben zu jeder Zeit eingeiehen werden können, 
wugeben zu laffen. 
6. 15. Wo ed an dergleichen Unterlagen fehlt, oder die vorhandenen einer Berichtinung bedürfen, 
bat der Gemeindevorftand volltändige tabellariihe Weberfihten der Räumlichkeiten cined jeden Gebäudes 
nebft den dazu gehörigen Hofräumen und Haudgdrten nady dem Mufter II. aufitellen zu lafjen. 


Die Gemeindevorftände find berechtigt, die Aufitellung der tabellariihen Ueberſichten durdy die Eigen: 


thümer der zum Kommunalverbande der Stadt beyiebungdweiie ländlichen Ortſchaft nebörigen Gebäude 
oder deren Stellvertreter (Miether, Nußnieher, Verwalter ıc) ſelbſt bewirken zu laſſen, fie bleiben indeflen 
aud bei einer folhen Ausführung für die Richtigkeit‘ der tabellarifhen Ueberſichten verantwortlid. 

6. 16. Bei der Aufitellung der tabellariihen Ueberſichten it Folgendes zu beachten:  * 

a) In Spalte 2 der tabellariihen Weberfichten find die einzelnen zu der Beiigung gehörigen Ges 
bäude, Hofräume und Hausgärten aufzuführen, von den Gebäuden zuerft die Vordergebäude, 
dann die Hintergebäude. Die einzelnen Gebäude find fo zu bezeichnen, daß ihre Beitimmung 
deutlich erſichtlich if,. 3. B. „Wohnhaus“, „Badehaus“, „Branntweinbrennerei”, „Schmiede, 
„Maſchinenhaus“, „Kohlenſchuppen“, „Stall“, „Scheuer, „Speicher u. ſ. w. 


—— 


Die mit einem Gebäude im unmittelbaren Zuſammenhange befindlichen Flügel oder Seiten: 
gebaͤude find mit erfterem ald ein Ganzes zu bebandeln. 

b) In Epalte 6 find fämmtlihe Räume und fonftige Zubehörungen ded betreffenden Gebäudes, an 
@älen, Stuben, Kammern, Küchen, Kellern, Werkſtätten, Gewölben, Niederlagen, Ställen 
u. f. w. nah Stockwerken beziehungdweife Abtbeilungen, wie fie zujammengebören, und entweder 
vermiethet find, oder zur Vermiethung beftimmt feer jtehen, oder von dem Eigenthümer felbft 
benußt werden, einzeln ihrer Zahl nad aufzuzeichnen. 

ce) Sn der Spalte 7 und 8 ift der jährlihe Mietbözind, den die in Spalte 6 aufgeführten einzelnen 
Wohnungen oder Räume in den Jahren 1853 bid einfhhließlihd 1862 wirklich gewährt baben, 
dergeitalt audzumerfen, daß für die einzelnen Jahre dieſes Zeitraums die darin — bezogenen 
Miethen beſtimmt zu überſehen ſind. Bon letzteren darf ein Abzug für die vom Eigenthümer 
aufgewendeten Reparatur: oder Unterhaltungdtoften nidyt gemacht werden. 

d) Belondere Verhältniffe, weldye auf die Höhe der gezabiten Miethöpreife etwa von Einfluß geweſen 
find (3. B. wenn dem Miether neben dem Nominalbetrage des Miethöpreijed noch andere Leis 
ftungen oder Verpflichtungen — inguartierungdfoften, Unterhaltung der gemietbeten Wohnung, 
Abgaben irgend welcher Art u. f. w. — auferlegt find; ferner, wenn aus verwandtichaftlichen 
oder fonfligen Rüdjihten eine Wohnung beionderd niedrig vermiethet oder für eine Wohnung 
durch vortbeilhafte Vermietbung an Kremde u. f. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich hoher 
Miethöertrag erzielt worden ift u. ſ. w.), find in Spalte 14 zu erörtern. Ebendaſelbſt muß an- 
en werden, wenn die Wohnung zufammen mit anderen Grundftüden, ald dem zum Gebäude 
endrigen und von der Gebäudelteuer mit zu treffenden Hauegärten vermiethet ijt, wenn bem 

ietber Mobilien, Maſchinen und dergleichen zur Benußung überwielen worden. 

e) In, Epalte 9 und 10 if der dirchhldhmittliche jährliche Mietböwerth derjenigen in der Spalte 6 
aufgeführten Wohnungen oder Räume zu vermerken, für welde ein wirklich gezablter Mıethözind 
nicht bat ermittelt werden können. 

1) Eind auf die Höhe der in Spalte 11 und 12 eingutragenden Kaufpreife etwaige Nebenbedings 
ungen bei dem Verkauf von Einfluß geweſen, 3. 9 zindfreie Terminalzahlungen, ungewöhnlich 
bobe oder niedrige Zinſen für den geſtundeten Theil des Kaufpreiſed, mitüberlaſſene Maſchinen, 
Mobilien u. ſ. w., fo iſt died in Spalte 14 zu vermerken. Br 

Namentlich gebört auch hierber, wenn ein Haus beionderd koſtbare Einrichtungen hat, welche 
nad) den gewöhnlichen Verhältniffen des Orts nicht leicht von einem Miether vergütet werden, 
auf die Höhe ded gezahlten Kaufpreiſes aber von weſentlichem Einfluß geweien find. 

ge) Sind während ber vorfiebend zu e. bezeichneten zehn Jahre bejondere Veränderungen mit dem 
betreffenden Gebaͤude vorgenommen worden, ift daffelbe 3. B. erft gauz meu gebaut, oder find 
neue Stodwerke, Nebengebäude oder einzelne Bebältniffe auf: oder angebaut worden, fo ijt dies 
unter Angabe ded Jahred, in welchem die fragliche Veränderung ftaitgefunden hat, in Spalte 
14 zu vermerfen. 

h) In Spalte 13 ift der Betrag, mit welchem dad Gebäude nebit Zubehör gegen Feuerdgefahr ver= 
fihert ift, unter Angabe der betreffenden Feuerverſicherungögeſellſchaft zu vermerken. 

i) Diejenigen Gebäude, für welche von den Eigenthümern auf Grund des $. 3. des Gebäudefteuer- 
geſeßes die Steuerfreibeit in Aniprucd genommen wird, find auf dem Zitelblatte der tabellariſchen 
Ueberfiht nah den laufenden Nummern der lepteren zu bezeichnen. Die die Eteuerfreibeit be= 
Dingende Eigenſchaft ded Gebäudes ift ebendaſelbſt kurz und möglıhit bezeichnend auszudrüden, wie 
mit „dem Staaie gehörig”, „öffentlihe Schule”, „Pfarrhaus“, „Armenhaus”, „Koblenihuppen‘‘, 

EScheune“, „Bemwäfferungsanlage” u. f. w. , 

° Bür die im $. 3. ded Geſetzes bezeichneten fteuerfreien Gebäude, bedarf ed einer Audfülung der Spalten 
7 biß 13 der tabellariſchen Ueberficht nicht, einer Audfüllung der Spalte 6 dagegen nur infoweit, daß Die 
Identitaͤt des betreffenden Gehäuded darnach feftgeftellt werden fann. ; 

6. 37. Die tabeltariidyen Ueberfihten find von dem, mit deren YAufnabme beauftragten Beamten 
beziehungsweife von dem Haudeigenthümer oder deſſen Etellvertreter mit der ausdrücklichen Berfiherung : 
h daß die darin enthaltenen Angaben nad ihrem beiten Wiffen und Gewiſſen gemacht jeien, 
eigenhaͤndig zu vollziehen. j 

Bei der Aufnahme der tabellarifhen Ueberfihten find die Eigentbümer beziehungdweife deren Stell— 
vertreter darauf aufmerffam zu machen, daß, wenn bei ber zu veranlafienden Revifion ſich unrichtige ober 


— — 
unvollſtaͤndige Angaben hinfichtlich der einzelnen Theile des Gebaͤudes oder der in Anſatz gebrachten Miethö- 
preife ergeben follten, ihnen bie Koften der Revifion, fowie der etwa nothwendigen anderweiten Aufnahme 
ber Ueberficht zur Laft gelegt und von ihnen eingezogen werben würden. 


68.18. Sobald die tabellariſchen Ueberfihten ($. 15.) fämmtlih aufgenommen, geprüft beziehungd: 
weile vervollfländigt und berichtigt find, bat der Gemeindevorftand deren Refultate in die Epalten 1 bid 
19 der Beranlagungdnahmeifung (Mufter L) zu übertragen, in Epalte 20 fein Gutachten über ben 
Nutzungkwerth beizufügen und dann die Nodweifung nehft den, ten laufenden Nummern der letzteren 
entiprechend geordneten und gebefteten tabellariihhen Ueberfihten, auf welchen die wirklich erfolgte Ueber: 
nahme in die Beranlagungdnahmwerfung vermerkt fein muß, dem Audführungstommiffar zu überreichen. 

8. 19. Bei Ausfülung der einzelnen Epalten der Beranlaaungdnadhweifung 1. ift zu beachten: 

a) Unter einer laufenden Nummer (Epalte 1) find fämmtlibe zu einer Beſitzung gehörigen Ge: 
bäude nebſt den dazu gehörigen Hofräumen und den nicht über einen Morgen großen Haud: 
gärten aufzufübren. 

b) Die einzelnen Befipungen find in Epalte 2 in der Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlih an 
einer Etraße, einem Platze u. f. w. neben einander liegen beziebungdmweiie auf einander folgen. 

e) Die zu einer und derjelben Befipung gehörigen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen 
großen Haudgärten find in Epalte 6, mit ‚dem Hauptwobngebäude der Befigung beginnend, 
unter fortlaufenden Buchſtaben ded Alphabetd einzeln aufzuführen und fo zu bezeichnen, daß ihre 
Beſtimmung deutlich erfichtlich ift, 3. B. „Wohnhaud“, „Badehaud“, „Schauſpielhaus“, „Fabrik, 
„Maſchinenhaud“ u. f. m. 

d) In Epalte 10 ift die Anzahl der Zimmer und Kammern eined jeden Gebäudes, fowie alled bad: 
jenige bervorzubeben, wad geeignet if, ald Anhalt für die Beurtbeilung ded Nußungdwertbd ded 
m, Gebäudes zu dienen. 

ür die nad $ 3. ded Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf ed bier nur einer foldhen Be 
—— daß die Identitaͤt des betreffenden Gebaͤudes darnach feſtgeſtellt werden kann. 

e) In Spalte 11 iſt diejenige Eigenſchaft eined Gebäudes, welche die Steuerfreiheit deſſelben nad) 

der Anſicht des Gemeindevorjtanded bedingt, möglihft kurz und bezeichnend ($. 16. zu ;.) ein⸗ 


jutragen. 
Chmaige Anfprüche ded Eigenthümerd eined Gebäudes auf Steuerfreiheit ded letzteren, welche 
der Gemeindevorftand für unbegründet erachtet, find in Epalte 25 zu vermerken, 

N) Zu Spalte 14 find bie für dad Gebäude beziehungdweife die einzelnen Theile deſſelben (Spalte 
12) in den verihiedenen Jahren von 1853 bis 1862, — welche in Spalte 13 zu vermerken, — 
ermittelten, wirflid gezahlten Miethöpreife anzugeben. 

g) Für die nach $. 3. des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf ed einer Ausfüllung der Epalten 12 . 
bid 24 der Veranlagungsnachweiſung nicht. 

h) Etwaige, die wirtlid gezahlten Miethöpreiie (Spalte 14), den Miethöwerth (Spalte 15), den 
Kaufpreid (Spalte 19) oder endlich den Nutzungöwerth (Spalte 20) bedingende befondere Ber: 
bältniffe find Spalte 25 mit kurzen Worten einzutragen. 

i) Die VBeranlagungsnadhmeifung ift am Schluſſe von dem Gemeindevorſtande mit der ausbrüdlichen 
Berfiherung zu verfeben: 

dad darin fämmtlihe zum Kommunalverbande der Stadt oder Ortichaft gehörigen Gebäude 
auigenommen und bie darin enthaltenen Angaben nad) feinem beiten Wiffen und Gewiffen 
gemadht jeien. 

8. 30. Nach dem Eingange der Veranlagungdnahmeifung ($. 13.)"bat die Veranlagungdkommiſ— 
fion die erftere und deren Unterlagen einer jorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, nötbigenfall® durch einzelne 
ihrer Mitglieder Örtliche Nevifionen in allen Theilen der Stadt beziehungdweife ländlichen Ortſchaft vor: 
—— laſſen und nach den Reſultaten derſelben die Nachweiſung ſelbſt zu berichtigen und zu ver: 
vollſtaͤndigen. 

Der oͤrtlichen Reviſion müſſen alle diejenigen Gebäude ꝛc. unterworfen werden, hinfichtlich derer die 
von den Eigenthümern oder deren Stellvertretern gemachten Angaben ungenügend oder mit ber perſön— 
lichen Kenntniß der einzelnen Kommiffiondmitglieder nicht in Uebereinftimmung zw fein feinen; ferner 
einzelne folder Gebäude, melde nach Beichaffenheit, Größe und innerer Einrichtung in der Stadt beziebs 
ungdweile ländlichen Ortſchaft häufiger vorfommen, und nad welden deshalb fpäter voraudſichtlich die 


’ 
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Einſchätzung ſolcher Gebaͤude bewirkt WR für welche fi ein burdhfchnittlicher Miethöwerth nach 


wirflid gezahlten Miethen nicht ermitteln läßt. 


Sollten fidy bei einer derartigen Prüfung weſentliche Unrichtigfeiten ergeben, oter findet ſich, daß bei 
ber Auffielung der Nachweiſung überhaupt von unrichtigen Grundſätzen audgegangen if, fo können auf 
Grund eined Beſchluſſes der Neranlagungstommilfion fämmtlihe Gebäude der ganzen Ortſchaft oder ein= 
zeine Theile derjelben einer Revifion untermorfen- werden. 

Der Gemeindevorftand hat bei legterer den dazu abgeorbneten Mitgliedern der Veranlagungdfommif: 
fion die erforderliche Unterftüßung zu gemäbren. 

6. 21. Die Kommiffion bat demnädt: 

a) für alle diejenigen Gebäude, weldye während der Sabre 1853 bis 1862 einfchließlicdh, oder während 
einzelner diefer Sabre ganz vermiethet waren und binfidhtlidy deren die für dad ganze Gebäude inner- 
balb des vorgedachten zebnjährigen Zeitraumd wirklich gezabltem Mietböpreife ermittelt find, nach 
dem Durchſchnitt der legteren de mittleren jährlichen Bruttomiethewerth zu berechnen, dem ent= 
ſprechend die Steuerftufe fehtzuftellen und biernad die Spalte 21 bid 24 der Veranlagungdnad)- 
weifung audzufüllen; 

b) für diejenigen Gebäude, welche nur theilweife vermiethet gewelen find, fowie für diejenigen Ges 
bäubde, bei denen nur hinſichtlich einzelner ihrer Theile ein in den Jahren 1853 Bid 1862 wirklich 
gezablter Mierhönreid hat ermittelt werden fönnen, den durchſchnittlichen Micthöwertb derjenigen 
Theile, in Betreff deren ein wirklich gezablter Miethöpreid nicht vorliegt, im Verhaͤltniß zu den 
wirklich qezablten und befanpten Mietbepreifen der andern Theile des betreffenden Gebäudes ab: 
zufbäßen, biernady erforderlidenfalld die Spalten 15 und 16 der Veranlagungdnahmweifung - zu 
berichtigen und demnächſt nad den Vorſchriften unter a. zu verfahren. 

In allen diefen Fällen ift auf die im $. 16. zu d. ermähnten befonderen Verhältniffe, weldhe auf die 
Höhe der gezablten Mietböpreife etwa von Einfluß geweſen find, die erforderliche Rüdfiht zu nehmen, und 
darnach der durchſchnittliche Mietböwerth verhältnigmäßig höher oder geringer in Anfab zu bringen. Die 
nöthigen Erläuterungen hierzu find in Spalte 25 der Beranlagungdnahmeifung bei dem betreffenden Ge: 
bäude zu vermerfen, 

Ebenfo fann bei der Ginikäßung folder vorftebend zu a. gedachten Gebäude, binfihtlid deren nur 
für einzelne der Jahre 1853 bid 1862 für das gunze Gebäude wirklich gezahlte Miethöpreije haben ers 
mittelt werden können, der durchſchnittliche Mietböwertb verbältnißmäßig höher oder niedriger in Anfag ges 
bracht werden, wenn in der beircffenden Stadt oder Ortſchaft beziehungeweife in einzelnen Xheilen derfels 
ben im-Laufe der Zahre 1853 bid 1862 die Mietböwerthe der Gebäude thatiächlich erheblich geftiegen oder 
gefallen find. Ein ſolches während der Jahre 1853 bid 1862 ftattgefundenes Steigen oder Fallen der 
Miethöwertbe in einer Ortichaft beziehungöweiſe einzelnen Theilen derfelben muß 2* von der Veran⸗ 
lagungd:Kommilfion im Protokoll ausdrüdlicy beſcheinigt werden. 

22. Den Nupungewertb derjenigen Gebäude nebft dazu gehörigen Hofräumen und Haudgärten, 
für welche ein während der Jahre 1853 bid 1862 gezablter Mierhöpreid überhaupt nidyt hat ermittelt wer: 
den können, hat die Beranlanungd-Kommilfion nad pflihtmäßigem, billigem Ermeſſen feitzuftellen. 

Sie bat dabei den nach $. 21. gefundenen Nutzungöwerth ähnlicher in derjelben Stadt oder Ortſchaft 
befindlichen Gebäude, fowie die Lage, baulidye Beſchaffenheit, innere Einrihtung, endlich alle folge etwa 
vorhandenen Annehmlichkeiten oder Nachtheile des betreffenden Gebäuded zu berüdfidhtigen, welde im Falle 
einer ftattgefundenen Bermiethung auf den Mietböpreid von Einfluß geweſen fein oder bei einer zu bewir= 
fenden Vermiethung berüdfichtiat werden würden. N: 

8. 23 Haben in einer Stadt oder Ortſchaft wirklich gezahlte Mietböpreife nur für fo wenige Ge— 
bäude ermittelt werden können, daß im Vergleich mit den letzteren die Einihäßung der übrigen Gebäude 
auf dem im $. 22. bezeichneten Mege nicht erfolgen kann, oder hängt die Höhe der Miethöpreife. von 
Umftänden ab, melde in jedem Jahre zu wechſeln pflegen, wie in Badeorten, wo die Höhe der Miethö- 
preife‘ fi in einem jeden Jahre nad der mehr oder minder großen Anzabl der Babdegälte zu richten 
pflegt, fo ift zumächit nach billigem Ermeffen der Nutzungswerth der ſchlechteſten in der Stadt oder Drt- 
haft befindlichen Gebäude feftzuitellen und demnächſt im Vergleich mit den legteren die Einſchätzung der 


übrigen Gebäude, von den minder ſchlechten zu den befleren und beften —— feſtzuſtellen. 


5. 24. Behufs Einſchätzung derjenigen Gebäude nebſt dam gehörigen Hofräumen und Haudgärten, 
für welche ein in den Jahren 1853 bid 1862 wirklich gezablter Pietböpreis nit bat ermittelt werden 
tönnen, kann die Aufitellung von Muftergebäuden angeordnet werden. 
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Als Muftergebäude find für einen folden Hal Gebäude nebſt dazu gehörigen Hofräumen und Haud: 
ärten audzumählen, wie dergleichen am Drt vorzugäweife vorzufommen pflegen, und ift hierbei auf die 
Sage der betreffenden Gebäude in dem Ort (ob in dem ſchöneren, lebhafteren Theile defjelben, oder in eis 
nern mehr oder weniger abgelegenen ſchlechteren), ſowie auf die bauliche Beihaffenheit und innere Einrid: 
tung des Gebäudes (tie Zagl und Größe der darin befindlihen Wohnungd- und Wirthſchaftsräume, die 
vorhandenen Nebengebäude, etwaige bejondere Annehmlichkeiten u. |. w., wonach dad Gebäude ſich mehr 
oder weniger für wohlhabende oder für ärmere Perfonen zur Wohnung eignet) die erforderlihe Rückficht 
u nehmen. 
. 25. Bei der Einfhäßung der Gebäude in den Zarif ift Folgendes zu beachten: 
Auf die einem Gebäude etwa zuſtehenden befonderen Berechtigungen oder ihm obliegenden befon- 
deren Laſten und Servituten it bei der Einihäßung nur fo weit Rüdjiht zu nehmen, ald die 
erfteren den Miethöwerth ded Gebäudes etwa erhöhen oder erniedrigen möchten. 
Ebenio find berondere Verzierungen im Aeußern oder Innern einzelner Gebäude nur dann zu be: 
rüdfichtigen, wenn fie auf die Höhe ded zu ſchätzenden Mierhöwerthd nad) den gewöhnlicdyen Ver: 
bältuifjien ded DOrted von Einfluß find. RAR 
Bei Ermittelung ded Miethowerths von Gebäuden ganz ungewöhnlicher Größe und Beihaffenheit 
Schloöſſern und aͤhnlichen), für weldye der Maßſtab eıned Miethöwertho durch Vergleichung mit 
anderen Gebäuden am Orte nicht gefunden werden fann, muß nad) dem verftändigen Ermeflen 
ber Kommiſſion ein angemeflener Tarifſatz feftgeftellt werden, wobei auf die größere oder gerin: 
gere en dad fragliche Gebäude zum gewöhnlichen Gebraudy und zur Vermiethung nugbar 
u machen, fo wie auf die nad den Verhältniſſen des Drtd anzunehmende Möglichkeit, die darin 
Befindtinen Räume, nad) ihrer entſprechenden Umgeftaltung, auch wirklich vermiethen zu können, 
bejonderd Rüdfiht zu nehmen ift. 
.d) Außerhalb des eigentlihen Beringed der Stadt oder Ortſchaft belegene, zum Kommunalverbande 
der Ießteren gehörige bewohnte Gebäude find, wenn nicht bejondere Umftände etwad Andered be 
dingen, verhaͤltaißmaͤßig niedriger einzufhägen, ald Gebäude von ähnlıdher Größe und Beihaffen: 
beit im Innern der Stadt oder der Drtichaft. 
Schauſpiel⸗, Ball:, Geſellſchaftshaͤuſer und ähnlide Gebäude, Gafthöfe ꝛc. find behufs ihrer Ein: 
ſchätzung mit gewöhnlichen Wohnhäufern nad) billigem Ermeſſen zu vergleichen. 

8. 26. Nad) Beendigung jänmtliher Einihäßungen in jeder Stadt und Ortſchaft hat der Ausfüh: 
rungöfommiffar die Zufammenftellung auf der Rückſeite des Formulard der Beranlagungdnadyweifung aus: 
füllen und abſchließen zu laflen. 


IV. Vorſchriften für die Veranlagung der Gebäudefteuer in denjenigen ländlichen Drtihaften, 
in welchen feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung 
benußt wird. 


5 27. In denjenigen ländlidyen Ortſchaften, welche von der Regierung im Amtöblatte nicht ald 
ſolche bezeichnet worden, in denen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Ver: 
miethung benußt wird ($. 13.) bat der Ausführungstommefjar zuvörderft nady dem Muſter III. eine Ver: 
anlagungdnahweilung der fämmtlidhen, zum Kommunalverbande der Ortſchaft gehörigen Gebäude nebft 
Hofräumen und Hauögärten durdy den Gemeindevorftand beziehungsweije durch den Inhaber des ſelbſi— 
fländigen Gutsbezirks aufnehmen zu laffen. 

em Audführungsfommiflar fteht es frei, einzelne zu einem Gemeindebezirk oder zu einem felbfiftän: 
digen Butöbezirfe nicht gebörige Gehöfte oder Gebäude behufs Veranlagung zur Gebäuvdefteuer mit einem 
benadybarten Gemeinteverbande oder felbitftändigen Gutöbezirf zu vereinigen, 

6. 28, Sollte der Gemeindevorftand beziehungsweile der Inhaber eines felbiftändigen Gutöbezirks 
außer Stande fein, die Veranlagungdnahweilung aufzuftellen, fo hat er died fotort nad) dem Empfange 
der bieöfälligen Aufforderung dem Ausführungstommiffar anzuzeigen. Der Letztere bat aldvann die Ver: 
anlagungdnahmweifung durch eine dazu geeignete Perjönlichkeit Suffellen und die hierdurch entftehenden Ko: 
fien von der Gemeinde beziehungöweiſe dem Inhaber ded felbfiftändigen Gutobezirks einziehen zu laflen, 

— Dei Audſüllung der einzelnen Spalten der Veranlagungönachweiſuͤng (F. 27.) iſt Folgended 
zu beachten; 

1. Sämmtlihe zu einer Befipung gehörigen Gebäude nebft Hofräumen und nicht über einen Mor: 

gen großen Haudgärten find unter einer laufenden Nummer aufzuführen. 
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Gehören zu einem Gulsbezirke u. ſ. w. mehrere örtlich getrennt liegende Höfe, Vorwerke und bers 
leichen, jo ift ein jeder diefer Höfe u. |. w. unter einer befonderen laufenden Nummer aufzuführen. 


. Die einzelnen Befigungen (zu 1) find in der Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlih an einer 


Straße, an einem Plag u. ſ. w. neben einander liegen, bezicehungsweiſe auf emant 
in Spalte 2 in’ ortsüblıdher Weife („Bauergut Nr. 3.“, — re * 
„Häublerſtelle Nr. 8.“, „Amalienhütte“, „Peteröbaude“ u. ſ. w.) zu bezeichnen. Kr: 
In Spalte 5 find die zu einer länclihen Beſitzung oder zu einem felbititändigen Gutöbezirfe be: 
ziehungäwetie zu einem der Vorwerke oder Höfe eines felbititändigen Gutöbezirts u. ſ. w. (Mr. 2.) 
gehörigen einzelnen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen großen Hausgärten, mit 
dem YHauptwohngebäude beginnend, einzeln unter ‚fortlaufenden Buchſtaben des Yuphabetbs auf: 
zuführen und fo zu bezeichnen, dab ihre Beſtimmung deutlich erfichtiich ift, 4. B. „Wohnhaus“ 
„Wohnhaus ded Beſitzers““, „Wohnhaus des Verwalterd“, „Geſindehaus““, Aiuezugohau⸗e, 
„Stall“, „Scheune““, „Fabrik“, „Schmiede“, „Speicher“ u. ſ. w. 
Dienen mehrere Gebäude dem Beñitzer abwechſelnd zur Wohnung, jo iſt dad vorzugdweiſe 
de ie Gebäude ald „Hauptwohngebaude“, dad andere dagegen ald „Nebenwohngebäude‘ zu 
zeichnen. 
Lund: und Gartenhäuſer, welhe nur zum Sommeraufentbalt dienen (8. 8. Nr. 3. 
find in Spalte 5 als „Land: oder „Gartenhaus“ — ri, 


6. In Epaite 7 iſt zu vermerken, ob die Umfafjungswände mafjiv, in Fachwerk, in Holz u. J. w. 


T. 
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- gebaut find. 
&n Epalte 8 ift anzugeben, ob dad Dad mit Ziegeln, oder Strob, od 
Sctiudeln-u, f. w. eingededt iſt. ’ ER a a ae 
. In Spalte 10 ıjt dad Gebäude unter Angabe der heisbaren und nicht beizbaren Zimmer oder 
— kurz zu en h 
ür die nach $. 3. des Gejehed ftenerfreien Gebäude bedarf ed bier nur ein P 
ſchreibung, daß die Identität des betreffenden Gebäuded danach —4.3 werden ee = 
. Zu Spalte 11 ıjt die, die Eteuerfreiheit ded Gebäudes bedingende- Eıgenichaft deffeiben kurz und 
moͤglichſt bezeichnend einzutragen, 3. DB. „dem Staate gehörig, „Öffentlihe Schule”, „Pfarrhaus“, 
„Armenhaus”, „Stal”, „Scheune“, „Bewäflerungsanlage‘‘ x. . 
Hinfihtlih der nad $. 3. deo Gejegcd ſteuerſteien Gebäude bedarf ed der Ausfüllung der 
Spalten 12 bid 20 nicht. 


10. In Spalte 12 ift diejenige Anzahl von Familien einzutragen, welhen dad betreffende Gebäude 


zur Zeit Wohnung giebt oder, wenn es ganz oder theilweile unbewohnt, nad) feiner Bauart und 
Einrichtung, fowie der Landesfitte gemäß, Wohnung zu geben beftimmt ift. 


11. Die Spalten 13 und 14 jind, unter Benupung der ſicherſten Unterlagen (etwa vorhandener Grund: 


fteuerrollen, Eintommenjteuernadyweifungen, Kiaffenfteuerrollen oder ähnlidyer), mit größter Sorg- 
falt auszufüllen. 


12. In Epalte 16 bid 18 ift der für ein Gebäude beziehungöweiſe einzelne Theile veffelben im Durch— 


ſchnitt der Jahre 1853 bid 1862 oder einzelner diejer Jahre wirklich gezahlte Miethöpreis einzu— 
tragen, und zwar dergeitalt, dab in Spalte 18 der wirtlih gezahlte durchſchnittliche Miethöpreid, 
in Spalte 17 vie Reihe von Zahren, welde der Berechnung ded durchſchnittlichen Miethäpreifed 
u Grunde gelegen bat, endlih in Epalte 16 vermerkt wird, ob der Miethöpreid (Spalte 18) 
Kr dad gare Gebäude oder nur für einzelne Theile deſſelben bedungen worden iſt. Im letzteren 
Halle ift furz anzugeben, für welhe Räume von dem ganzen Gebäude der durchſchnittliche Miethd« 
preid ermittelt worden iſt. 


13. In Spalte 19 it der Betrag, zu weldhem dad Gebäude nebit Zubehör gegen Feuerdgefahr ver: 
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fihert ift, unter Angabe der betreffenden Feuerverſicherungsgeſellſchaft, zu vermerken. 
. In Spalte 20 endlich iſt dad Gutachten des ehe Ya über den jährlichen Nutzungö— 
werth des Gebäuded einzutragen. 


8. 30. Die Veranlagungsnadweilung ift mit der auddrüdlihen Verſicherung zu verfeben: 


daß in diejelbe jämmtliche zum Gemeindeverbande beziehungdweile zum ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
gehörigen Gebäude aufgenommen und daß die barin emibeltenen Angaben nad beftem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht jeien, 


und demnähft dem Audführungdfommiffar zuguftellen. 


6. 31. Der Ausführungötommiffar hat die Aufftellung der Beranlagungdnahweifungen forgfältig zu 
überwachen und die ihm eingereichten Nadyweifungen einer näheren Prüfung zu unterwerfen, erforderlichen 
fald deren Berichtigung und Vervollfändigung berbeizutübren. 

8. 39. Die Beranlagungdtommilfion bat ſich zumädit über die allgemeinen Grundſätze für die Eins 
ſchaͤtzung der ländlichen Wohngebäude zur Steuer zu verjtändigen, fodann aber in ihrer Seſammtheit 
fämmtlidye Gebäude einer Drtihaft, oder, wenn fie es nach den BVerhältniffen des Kreijed für nothwen- 
dig erachtet, mehrerer Ortſchaften an Drt und Stelle zur Steuer einzuihäßen und die für die Einſchätzun⸗ 

en im Allgemeinen von ibr aufgeftellten, ſowie die bei der gemeinichaftlider Einfbäßung der einzelnen 
Gebäude in den einzelnen Ortſchaften ſpeziell ehe en Srundfäge in einem Protokoll ded Näheren niederzulegen. 

6. 33. Hierbei ift zu beachten, dab dad 
platten Sande befindlichen Gebäude untericheidet: 

a) die zu ländlichen Befigungen gehörigen Wohngebäude mit Einſchluß der Land: und Gartenhäufer, und 

b) die Wohngebäude, mweldye zu anderen, ald den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen 

Fabriten oder ähnlichen Anlagen gehören, und alle fonftigen nicht zum Bewohnen beflimmten, im 
8. 5. zu Nr. 1. und 2. des Gejehed aufgeführten fteuernflichtigen Gebäude. 

' Die Grundjäge für die Einihäpung der zu a. bezeichneten ländlichen Wohngebäude find im $. 7. und 
im $. 8. unter Nr. 1. bid 3., die jür die zu b. bezeichneten Gebäude dagegen im $. 8. unter Nr. 4. ded 
Gefened gegeben. 

5 34. Bei Feltitelung des Nugungdwerthd der ländlichen Wohngebäude, mit Ausnahme derjenigen, 
welche zu anderen, ald den in Verbindung mit Landwirthichaft betriebenen Fabriken oder ähnlichen Anlas 
gen gehören ($. 33. zu a. dieſer —— ſollen ($. 7. des Beiched), inſoweit aud wirklichen Miethds 
preifen ein zureichender Anhalt für die Feſtſteluung ded Nutzungöwerths der Gebäude nit zu gewinnen 
ift, neben der Größe, Bauart und Beihaffenheit der Gebäude und neben der Größe und Beicaffenbeit 
ber zu den Irgteren gehörigen Hofräume und Haudgärten, die Gejammtverhältniffe der zu denjelben gehö— 
rigen ländlichen Beiigungen und nugbaren Grundſtücke berüdiihtigt werden, wobet die Annahme zu Grunde 
liegt, daß ed für den Nußungöwerth der ländlihen Wohngebäude neben deren Bauart und Beſchaffenheit 
vorzugdmeife darauf antommt, inwieweit fie den Anforderungen genügen, welde der Landeöfitte gemäß an 
die Befriedigung ded Wohnungs: und Wirthſchaftöbedürfniſſes nad den Geſammtverhältniſſen der Befiguns 
gen von den Eigenthümern der leßteren geitellt zu werden pflegen, und daß deshalb aud den Verhältaiſſen 
der bei den Wohngebäuden befindlichen ländlihen Befigungen ein wefentliher Anhalt für die Schäßung 
ded Nupungdwertbd dieier Gebäude zu entnehmen fei. 

6. 35. Die gezahlten Miethöpreife follen für die Ermittelung ded Nupungdwerthd nicht maßgebend 
‚fein, fondern nur einen Anhalt gewähren können, in weiteres Gewicht darf mit Ausnahme ded im 
Schlußſatz der Nr. 2. deö $. 8. ded Geſetzes vorgejehenen Falles den gezahlten Miethöpreiien in der Regel 
nicht beigelegt werden, da die Höhe der letzteren, jowie die Möglichkeit zur Vermiethung eined Gebäuded 
auf dem platten ande in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle von Zurälligfeiten abhängt. 

Inöbelondere dürfen diejenigen Miethen, weldye auf größeren Gütern von Arbeiterfamilien oder fonft 
zur Bewirtbicaftung diefer Güter beitimmten Perionen für die ihnen überlaffenen Wohnungen, ebenſo auch 
in Bauerndörfern für einzelne vermiethete Heine Gebäude oder Wohnräume gezahlt zu werden pflegen, nie: 
mald zum Anhalt für die Einihäßung genommen werden. 

ls Haußteinfhäßungsmerfmale find demnady neben der Größe, Bauart und Beſchaffenheit der Ge: 
bäude jelbit, die Größe und Beſchaffenheit der zu denfelben gehörigen Hofräume und Haudgärten, ſowie 
bie — — der dazu gehoͤrigen laͤndlichen Beſitzungen und nutzbaren Grundſtücke in Anwen: 
dung zu bringen. 

6. 36. Behufd Einihägung der einzelnen Wohngebäude fommt ed zunächft darauf an, jedes ber 
legteren einer der im $. 7. ded Geſetzes bezeichneten drei Hauptklaffen zu übermweifen, und find hierfür die 
Sejammtverhältnifje der zu den betreffenden Gebäuden gehörigen ländlichen Befipungen und nußbaren 
Brundftüde vorzugsweife entſcheidend. 

Für die Wohngebäude, welche der erſten — die Stufen 1 bi 6 ded Tarifs umfaflenden Hauptflaffe 
zu überweifen find, ergeben ſich die Anhaltpunkte unmittelbar aud dem Geſetz ($. 7.Nr. 1. und $. 8. Nr. 
l. und 2, des Geſehzes). 

Für die Ueberweiung der Wohngebäude zur zweiten und dritten Hauptklaffe ift ald entſcheidended 
Kriterium hingeſtellt, ob die jelbitländige ländliche Befigung, zu welder das betreffende Gebäude gehört, 
nad) ungefährer Echägung einen jährlichen Reinertrag von 1000 Thlr. und darüber abwirft oder nicht. 

5. 37. Mit Beachtung der allgemeinen Beranlagungdgrundfäge wird ſich die Beranlagungkommilfion 

2 


eije für die Ermittelung ded Nutzungöwerthö der auf dem 


zumädyft über bie Abgrenzung ber brei Hauptllafien zur Veranlagung der ländlichen Wohngebäude des 
Näheren zu verfländigen und im Allgemeinen feizuftellen haben, 
weiche Kategorien von Befigungen im Beranlagungöbezirk beziehungdweife in einzelnen Theilen 
defielben zu den felbfiftändigen Befigungen d. h. alle zu foldyen Befigungen zu rechnen, deren 
—— nicht genöthigt find, fi durch Tagearbeit, Lohnfuhren u, |. w. einen Nebenverdienſt 
zu verſchaffen; 
ſodann nach welchen Grundſätzen die Reinerträge der Beſitzungen im Veranlagungsbezirk bes 
ziehungsweiſe einzelnen Theilen deſſelben zu beurtheilen und gleichmäßig feftzuftellen ; 
inobeſondere unter welchen Berhältniffen im Veranlagungöbezirk beziehungoweiſe in einzelnen 
Theilen deffelben bei einer ländlichen Beitgung das Borbandenjein eines Reinertragd von 1000 
‘ Kbir. und darüber anzunehmen fein dürfte. 

8. 3%. Die zur eriten Hauptgebäubeflafie gehörigen, in Stufe 1 bid 6 ded Zarifd einzufhägenden 
Mohngebäude find im $. 7. zu 1. und im $. 8. zu 1. und .2. des Geſetzes naͤher bezeichnet und werden 
für deren Auswahl die Klafienftenerrollen die erforderliden Anhalipuntte gewähren. 

Um für die einzelnen diefer Hauptklaffe zu überwerjenden -Wohngebände die angemeffene: es 
feitzuftellen, ift mit 8. 8. zu Nr. 1. des Geſetzes davon audzugehen, dab in die erite Stufe ded Tarifs 
der Regel nady nur Wohngebäude von geringem Werthe einzuibägen find, zu welchen gar feine oder nur 
Heine Grundftücde von geringem Ertrage gehören, und welche nur für eine Bamılie Wohnungdräume darbieten. 

Die zu einem ſolchen Wohngebäude gehörigen Grundftüde dürfen nicht über einen halben Morgen 
groß fein und den Reinertrag von 3 Zhlr. jährlich nicht überſchreiten. 

Wenn aljo zu einem Gebäude der ın Rede ftehenden Art Grundſtücke von einem größeren Umfange 
beziehungsmeiie einem höheren Reinertrage gehören, over ein ſolches maſſiv gebaut ift, oder für eine zweite 
brziebungdweire für mehrere Familien Wohnungsraum gewährt, jo ift daſſelbe nicht mehr in die erfte 
Stufe, fordern, feinen Berhältwiflen entipredhend, in eine der folgenden bid zur fedhiten Stufe ded 
Tarifs zu verweiren. Melde diefer Stufen zu wäblen fei, muß fi darnach richten, in weichem Maße die 
vorerwaͤhnten, die höhere ——— Verhaͤltuiſſe zuſammentreten. 

6. 39. Bei Ermittelung ded Nutzungöwerths der zur zweiten und dritten Haupiklaſſe gehörigen 
Wohngebäude ift zu beachten, daß nah $. 7. zu Nr. 2. und 3. des Geſetzes die Wohngebäude der zwei⸗ 
ten. Hauptflaffe in die Etufen 7 bid 22 ded Karifd, die zur dritten Hauptflafie gehörigen Wohngebäude 
dagegen in die Stufen 17 bid 37 eingeihägt werden follen. Aud diejem Imemandergreifen der Steuer: _ 
Aufen 17 bis 22 für beide Hauptklaſſen ergiebt fi, daß ald höchſte Eteuerftufe für die zur zweiten Haupt: 
klaſſe gebörigen Mobngebäude mittlerer gemeingewöhnlidyer Größe, Bauart und Beiipaffenbeit in ber Re: 
nel die 19. Stufe mit einem Nußungdmerth von 140 bid 159 Thlr. jährlih, und alö niedrigite Steuer: 
ftufe für die zur dritten Hauptklaſſe gehörigen Wohngebaͤude mittlerer gemeingewöhnlidher Größe, Bauart 
und Beſchaffenheit in der Regel die 20. Stufe mit einem jährlihen Nußungewertbe von 160 bid 179 
Thlr. feitzubalten fein wird, dergeftalt, dab Wohngebäude, welche den Verhältniſſen der dazu gehörigen 
ländlihen Befigungen entfprecdyend der zweiten Hauptklaſſe angehören, nur ausnahmöweife und jedenralld 
nur dann in die Stufen 20, 21 oder 22 ded Zaritd enzuihäpen fein werden, wenn die betreffenden Ge⸗ 
bäude ungewöhnlidy geräumig oder von vorzüglidhtter Bauart und Beidaffenbeit find, jowie umgefebrt der 
dritten Haupttlaffe angebörige Wohngebäude nur ausnahmsweite und nur dann in die 17., 18. oder 19. 
Stufe ded Tarifd eingefhäßt werben dürfen, wenn die erfteren ungewöhnlid, tlein, oder von fehr. mangel: 
bafter Bauart und Beſchaffenheit find. + 

6. 40. Was indbejondere die Einihäßung der zur zweiten Hauptklaffe gehörigen Wohngebäude in 
die einzelnen, im $. 7. zu Nr. 2. ded gi dafür ausgeworieuen Steuerjlufen anbetrifft, ſo iſt bei der 
Ermittelung ded Nußungewerths für ein beitimmted Wohngebäude neben den im $. 7. ded Geſetzed auf: 
geführten allgemeinen Emſchätzungomerkmalen, nämlidy der Größe, Bauart und Beihaffenheit des Gebäu—⸗ 
des und der Größe und Beſchaffenheit ded dazu gehörigen Hofraumed und Häaudgartend, ſowie neben den 
Gelammtverhältniffen der zum Gebäude gehörigen ländiihen Beſitzungen und nußbaren Grundflüde, na= 
mentiih aud dad Berhältniß, nad) — die Nutzungowerthe der Wohngebäude der erſten Hauptklaſſe 
feftaenellt find, zu berüdfichtigen, und im Anfchluffe an die zur Stufe 6 veranlagten Gebäude der letztge— 
dachten 8 die angemeſſene Steuerſtuſe und zwar dergeſtalt zu wählen, dab in der Regel einzu: 
ſchätzen find, Wohngebäude von mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit, weldye zu 
ſolchen felbhfändigen ländlihen Befigungen gehören, deren durchſchnittlicher Reinertrag anzunehmen. it auf 

in bie Stufen 
etwa bis zu 250 Thlr. ijäbih - . 2» 2 2 2.0 7 9 dei Tarifb, 


- 1 — 
in bie En 
von 250 Thlr. bis etwa 500 Thlr. jährlih . . . 10—13 de fß, 
: 60 = =: s: 760 = 2 2.2. 14-16 : 
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5. 41. Der jährlihe Nupungswerih ber zur dritten Hauptklafie gehörigen Wohngebäude ift einerſeits 

unter Derüdfichtigung ihrer Größe, Bauart und Beſchaffenheit, fowie der Gefammtverhältuifle der dazu 
ebörigen ländlichen Beligungen und nußbaren Grundſtuͤcke, andererfeitd im Hinblid auf diejenigen Steuer: 
Äufen zuftellen, in welche Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit in den naͤchſt⸗ 
belegenen Landſtaͤdten eingeihägt worden find, 

Die der dritten Hauptklaſſe angebörigen Wohrigebäude find theild foldye, deren Größe, Bauart und 
Beſchaffenheit binfihtlih ded Wohn: und Wirthihaftöbenürfnifjed mit der dazu gehörigen Befigung in einem 
angemefjenen Verhaͤltniß ſteht, theild folche, weldye über dieſes Bedürfniß hinaudgehen und der perjönliden 
Annehmlichkeit, jowie dem perſönlichen Lebendgenuffe ihrer Befiger in einem böheren Grade Rechnung tra= 
gen. Bei fonft gleichen Geiammtverhältniffen der betreffenden ländiihen Befipungen werden Wohngebäude 
der letzteren Art in eine höhere Stufe ded Tarifs zu verweilen fein, wie Wohngebäude der erfleren. 

6. 43. Sofern von dem Provinziallandtage gemäß der Vorfchrift unter Nr. 5. im.$. 8. des Ge: 
eped noch anderweite Merkmale feitgeitellt werden follten, nach welden bie fteuerpfliditigen Gebäude mit 

erädfihtigung etwaiger provinzieller Eigenthümlidykeiten in. die verſchiedenen Stufen des Tarifs einzu— 
fhäßen, werden diefelben unter entjpredyender Abänderung der in den $$. 34. bid 41. ertheilten Vorihrif- 
ten befonderd mitgerheilt werden. i : 
. 43. Die im $. 8. zu Nr. 4. des Geſetzes ($. 33. zu b. diefer Anweifung) bezeichneten ländlis 
hen. Gebäude find in diejenige Stufe ded Tarifo einzulhäßen, in welche Gebäude von derielben Art und 
von gleihem oder ähnlihem Umfange in denjenigen Stäoten eingefchägt find, welche zum Zwed der Ber: 
— —* Anhörung des Provinziallandtagd für jeden Kreid von der Regierung noch beſonders bes 
zeichnet werden. 
$ 44. Nach Beendigung der gemeinihaftlihen Einſchaͤtzung ($. 32. diefer Anweifung) find Die 
um Beranlagungäbezirf gehörigen ländlihen Ortichaften von dem Ausrührungstommiffar in veridiedene 
inihäßungöbezirte zu zerlegen, innerhalb deren die einzelnen Mitglieder der Veranlagungökommiſſion ald 
Einihägungsdeputirte die Gebäude unter Kontrole ded Ausführungdtommiffard einer Voreinihäßung zu 
unterwerfen, dabei die Beranlagungdnadhmeifungen in Bezug auf ihre BVollitändigkeit und Richt gleit zu 
prüfen, erjorderlihenfalld zu vervollitändigen und zu berichtigen, endlich indbejondere auch diejenigen Der: 
hältniffe einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen haben, auf Grund deren. für einzelne Gebäude bie 
Steuerfreiheit in Aniprudy genommen wird. _ i 

Dem Audführungstommiffar fteht es frei, die Voreinſchätzung in den einzelnen Ortſchaften je nad) 
den obwaltenden Verhaͤltniſſen durch ein Mitglied der, Beranlagungdtommilfion allein oder durch je zwei 
dergleihhen gemeinſchaftlich bewirken zu laſſen. ; 

Die Einihägungddeputixten haben ihr Gutachten über den Nutzungöwerth ber einzelnen Gebäude in 
Epalte 21, im Falle einer zwiſchen zweien die Voreinfhäpung gemeinſchaſilich audführenden Deputirten ver: 
bleibenden Meinungdveridiedenheit aber in Epalte 25 der Vetanlagungsnachweiſung einzutragen. 

5. 45. Bei der Einihäßung ift Folgendes zu beachten: P 

1. Die Einſchätzung muß unter Beobahtung der Vorſchriften im $. 7. und 8. ded Geſetzes bezieh- 
ungöweife in den $$. 34 bid 41. diefer Anweifung, endlich der von der Beranlagungdtommilfion 
aufgeflellten allgemeinen Einfhäpungsgrundfäge ($. 32. diefer Anmeifung) und im fteten Hinblid 
auf die Einfhäßungen in der naͤchſtbelegenen Landſtadt (Schlußſatz ded $. 7. ded Gefeßed) bezieh⸗ 
ungdweife in der Normalftadt ($. 8. Nr. 4. des Geſetzed) geſchehen. 

2. Bei gleichen oder ähnlichen Gelammtverhältniffen der zu den Wohngebäuden gehörigen ländlichen 

Befigungen und nutzbaren Grundftüde erfordern die Verſchiedenheiten der Wohngebäude ſelbſt in 

Bezug auf ihre Größe, befjere oder ſchlechtere Bauart und befiere oder ſchlechtere Beſchaffenheit 

* 35 gehörigen Hofraͤume und Haudgärten, die Beſtimmung einer höheren oder niederen 
euerftufe. 

3. Wohngebäude, welche zu einer der im $. 7. deö Geſehes aufgeftellten drei Hauptklaſſen gehören, 
dürfen nur dann in andere ald die der betreffenden Hauptklaſſe angewieſenen Eteueritufen er 
Ihäßt werden, wenn fie nach Größe, Bauart und Beſchaffenheit, ſowie nach ber Größe und Be: 
ſchaffenheit der zu ihnen gehörigen Hofräume und Hauögärten von foldyen Gebäuden, wie fie nad 
den in der Gegend üblichen Berhältniffen zu Befigungen von einem gewiſſen Umfange zu gehören 
pflegen, in fehr erheblichem Mape abweichen, was beifpielöweile dann der Fall fein kann, ‚wenn 
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ländliche Wohngebäude ſich nach ihrer Bauart und Einrichtung von den zu Befitzungen von aͤhn⸗ 
lihem Umfange gewöhnlich gehörigen Gebäuden bejonderd auszeichnen, oder wenn auf ländlichen 
Befigungen ſich Wohngebäude befinden, welche den Gefammtverhältniffen der — Be⸗ 
ſitzungen nicht entſprechen und augenſcheinlich nicht mit vorwiegender Ruͤckſicht auf die Bedürfniffe 
der Wirthſchaft derfelben eingerichtet find, oder wenn dad zu einer ländlichen Befigung gehörige 
Wohngebäude ſich in einem ganz ſchlechten Bauzuftande befindet u. f. w. 
4. Solche Wohngebäude, weldye zu ländlidyen Befisungen gehören, die in früherer Zeit einen größeren 
Umfang und Werth gehabt haben ald jegt, und Dielen früheren Verhältniſſen entfpredend nach 

Bauart, Größe oder Beſchaffenheit eingerichtet find, dagegen über die Wohnungd: und Wirth: 

ihaftöbedürfnifie ded gegenwärtigen Eigenthümers mit Rüdfiht auf den jeßigen Umfang und 

Werth feiner Befipung binaudgeben und von demielben auch anderweit nicht verwerthet werten 

fönnen, find mit überwiegender Rüdjiht auf die Gelammtverhältniffe der gegenwärtig dazu ge: 

börigen ländlichen Befigungen und nutzbaren Grundftüde einzufhägen. 

Für Gebäude von ungewöhnlicher Größe und Beſchaffenheit (Schlöſſer, umfangreiche Fabritgebäude 

u. f. w.), deren Nupungdwertb durdy Vergleihung mit anderen Wohngebäuden oder Fabrikan— 

lagen in den nächſtbelegenen Landftädten beziebungdweife den gemäß $. 8. Nr. 4. des Geſetzes 

nad) Anhörung der Provinziallandtage zu bezeichnenden Städten, nidyt füglich ermittelt werden 
kann, muß ein angemeſſener Tarifſatz nach dem verftändigen Ermefien der Kommilfion feitgeftellt 
werden, wobei auf die größere oder geringere Auödehnung, in welcher das Gebäude in der Regel 
benugt wird, fowie auf die Nußungdwerthe der übrigen Gebäude in den nächſtbelegenen Land— 

Kädten Rüdfiht zu nehmen ift. (Siebe $. 25. diefer Anweiſung zu ce.) 

6. Bei im Allgemeinen geſchloſſenen Ortfchaften And außerbalb der eigentlihen Dorflage belegene 
Mobngebäude (logenannte Ab- oder Ausbauten) in der Regel nicht niedriger einzuihäpen, wie Die 
innerhalb der Dorflage felbjt belegenen Wohngebäude von ähnlidyer Größe, Bauart und Beſchaf— 
fenbeit und von ähnlichen Gefammtverbältniffen der dazu gebörigen ländlichen Befigungen und 
nußbaren Grundftüde. Eine niedrigere Einfhäßung folder Ausbauten darf nur dann erfolgen, 

‚ wenn bie entfernte Rage von der Ortſchaft nachweislich einen geringeren Nußungöwerth dieſer Ges 
bäude mit ſich führt. N 
$. 46. Die Einihäpungddeputirten haben über ihre Zhätigkeit an jedem Kalendertage ein Pros 

— — aud welchem der Umfang der an dieſem Tage ausgeführten Arbeiten erſichtlich 

ein muß. 


Inöbefondere find in diefem Protokoll die erforderlihen Angaben über folgende Fälle, fofern diefelben 
vorgelommen, zu vermerken: j 
a) wenn Zweifel oder Meinungdverfdyiedenbeiten binfihtlid der Einſchätzung verblieben find, 
b) wenn Ginfhägungen nad dem Ermeſſen deö oder der Einihäßungsdeputirten durch die örtlichen 
Berbältniffe beionderd zu begründen find, j 
e) wenn bie für ein Gebäude in Anfprudy genommene Steuerfreiheit von dem oder den Einfhäpungd: 
beputirten nicht anerfannt wird, 
d) wenn einem in der Veranlagungsnachweiſung ald fteuerpflihtig aufgeführten Gebäude nad der 
Anſicht des oder der Einfhäßungsdeputirten die Steuerfreiheit zuzuerkennen ift, 
e) wenn die Fortjegung der Arbeiten des oder der Einfhägungddeputirten aud irgend einem Grunde 
verhindert worden iſt. j 
$. 47. Nach Beendigung der Voreinſchätzungen hat die Veranlagungskommiſſion die auögeführten 
Voreinihäßungen einer eingebenden Prüfung zu unterwerfen, zu genehmigen beziehungöweife abzuänderm, 
dabei auch über die bei der Voreinſchätzung verbliebenen Zweifel oder Meinungsverjchiedenheiten, erforder= 
lichenfalls nach nochmaliger örtlicher Befihtigung, zu entſcheiden. u 
: Den gefahten Beichlüffen gemäß find die Spalten 22, 23 und 24 der Veranlagungdnahweilung außs 
zufüllen und dabei die von den Eintragungen der Einihäßungsdeputirten in Spalte 21 der Nachweiſun g 
abweichenden Beſchlüſſe der Kommiſſion in der gedachten Spalte dergeſtalt zu regiftriren, daß der von dem 
oder den Deputirten angegebene erg lesbar durchſtrichen und der von der Kommilfion ange= 
nommene Werth mit rotber Dinte darüber geichrieben wird. Mr 
Endlich hat der ze ee die Zufammenftellung auf der Rüdjeite ded Mufterö der Ver— 
anlagungdnahweilung auöfüllen und abſchließen zu laffen. f 
Vorichriften für das Publifationd:, Neflamationd: und Nefuröverfahren. 
$. 48. Nach Beendigung der Einfhäßungen in allen ſtädtiſchen und ländlichen Ortſchaften bed Ber- 
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anlagungäbezirtö hat der Ausführungdfommiffar deren Ergebnifle in einer Ueberfiht nad Mufter IV. zu: 
fammenzuftellen, diefe Weberficht mittelft gutadhtliben Berichts über die Ausführung ded geſammten Beran: 
lagungdwerfö der Regierung vorzulegen, und von Leßterer die Genehmigung zur Einleitung bed Publi- 
fationdverfabrend zu erbitten, 

. 49. Nach ertbeilter Genehmigung ift dem Gemeindevorftande beziehungdweife dem Inhaber 
eined ſelbſtſtaͤndigen Gutobezirkd durd den Ausführungstommiffar . 

1. die Beranlagungsnadmeifung, 

2. für einen jeden Haudeinenthümer oder deſſen Stellvertreter ein Auszug aud ber Beranlagungs: 

nahmeiiung nad dem Mufler V., 

3. den Grmeindevorftänden in den Etädten, fowie in denjenigen ländlihen Ortſchaften, in welden 
eine überwiegende Mehrzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benupt wird, aud) 
ein Verzeichniß der für die betreffende Etadt oder Ortihaft etwa aufgeſtellten Muftergebäude 
($. 24. dieſer Anmweifung) 

gegen Empfangdbeicheinigung zugufertigen. , 
‚8. 50. Der ®emeindevorfand bat die Auszüge (8. 49. zu 2.) aud der Beranlagungdnadhmweilung 
binnen längftend 14 Tanen vom Tage ded Empfangd ab den Haudeigenthümern zu behändigen und ben 
Lepteren dabei mitzutbeilen, an welbem Ort und wie lange Zeit die Beranlagungdnadhweilung zur öffent: 
lihen Kenntniß audliegen werde. Demnähft hat er die Offenlegung in der vorgeidhriebenen Weile zu be 
wirken, endlich die Snfinuationsdotumente, nad den laufenden Nummern der Beranlagungdnadhmeifung 
| her numerirt und gebeftet, nebft der Veranlagungdnacdweilung mit ber Beſcheinigung darüber dem 
— —— zurückzugeben, daß und wie lange die erſtere zur öffentlichen Kenntniß ausge: 
egen bat. . 
8.51. Die Reklamationen müflen bei dem Ausführungökommiſſar fhriftli, unter Beifügung des 
Auszugd aud der Veranlagunadnahmweilung ($. 49. Nr. 2), angebradt werben. 

Der Audfübrungdtommiffar bat die eingehenden Reklamationen in ein darüber zu führended befon- 
deres Regiſter einzutragen und nad Ablauf der Retlamationöfrift in eine nach Ortfchaften geordnete Nach⸗ 
weifung nad Mufter VI. zufammenzuftellen, die Audzüge aud der Veranlaqungönachweiſung den laufenden 
Nummern der Rellamationdnachweifung entiprediend zu numeriren, etwa erforderliche thatſaͤchliche Ermit: 
telungen vorzunehmen, dad Gutachten der Veranlagungdtommiljion einzuholen, fein eigened abzugeben und 
endlich die Verhandlungen (Meranlagungsnadmwerfung nebft Unterlagen, die Reklamationdfhriiten und Re: 
Hamationdnadhmeiiung) der Regierung einzureichen. 

Reklamationen, welde nah Ablauf der vierwöcentlihen Präflufiofrift eingehen, find vom Aubfüh— 
rungdfommiffar ohne Weitered zurüczumeifen. 

. . Die Regierung enticeidet über die eingenangenen Reflamationen, berichtigt der Entfhei: 
dung gemäß die Veranlagungsnahmweilung und läßt die Verhandlungen nebft den Beſcheiden an die Re: 
Hamanten zur Ausbändiqung gegen Empfangsbeiheinigung dem Audführungstommiffar wieder zugeben. 

Erfolat die Zurüdweifung der Rellamation, fo find die Gründe bierfür kurz und beflimmt anzugeben. 

$. 53. Dem Rekurſe, welcher fchriftlich bei dem Ausführungdtonmmiffar anzubringen ift, muß der 
ablehnende Beicheid der Regierung 1$. 52.) beigefügt fein. 

Die nah Ablauf der ſechkwoͤchentlichen Präfiufiofrift zur Anbringung der Rekurfe bei dem Audfüh: 
rungdfommiffar eingehenden Rekursgeſuche find ohne Weitered zurüczumeifen. 

Für die rechtzeitig eingenangenen Rekturögefube nimmt der Ausführungdfommiffar ungeläumt die: 
jenigen Erdrterungen vor, zu welchen der Rekurd Veranlaſſung giebt; ſtellt demnächſt über die eingegan— 
genen und vollkändig erörterten Rekurſe eine Nahweilung nah dem Mufter VII. in doppelter Auöfer- 
tigung auf und überreicht die Nachweiſung mit den Rekurdid;riften, den auf deren Beranlaffung aufge: 
nommenen Berbandlungen und mit einer Abſchrift der in der Veranlagungsnadymweifung über dad betref: 
fende Gebäude enthaltenen Vermerke nad; dem Mufter I. beziehungöweiſe III. der Regierung. 

. Die Regierung prüft zunächſt, ob die Grörterungen, zu welchen die Rekurfe Beranlaffung neben, voll: 
fländig bemirft find, läßt nady Umftänden dieſerhalb dad Erforderliche nachholen, verfieht die Rekurdnach— 
weilungen mit ihrem Gutachten und überreicht diefelben nebſt fämmtlidyen vom Ausführungdtommiffar 
vorgelegten Unterlägen und den nad $ 48. diefer Anmweilung aufgeftellten Ueberfibten, weldye zuvor nad) 
den dur die Entiheidung der Reklamationen herbeigeführten Abänderungen zu berichtigen und im ihren 
Sclußrefultaten zu einer Bezirkoüberſicht — nah Stätten und plattem Lande. getrennt — nad) dem 
Mufter IV, zufammenzuftellen find. dem Finanzminifter. Berlin, den 14. Dftober 1862. 

Der Finanzminifter. von Bodelſchwingh. 
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In dem Kaufpreis find 
andermweite Grundftüde 
zum Werthe bon etwa 
2000 Thlr. mit ents 
balten. 





In dem Kaufpreis ift der 
etwa auf 5000 Thlr. 
anzufclagende Werth 
ber mit — nen 
Maſchinen mit inbes 
griffen. 


Der Hausgarten ift zur 
Grunbditeuer veranlagt 


Die Wohnung im 1. 
Stodwert ift an den 
Sohn des Hauseigens 
tbümers fehr niedrig 
vermiethet. 


BDemertumg, 
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unter 8 der Anzahl 
der Gebäude, melde 
x nad dem Sape don 4°, 
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Nach 85 zu 1 des Bei. 
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= r i 5” J — $ 3 deo Geiges vom 21. Mat 1861. 

su |ı6 — ® "| Zul. (Gebäude der Mitglieder d. Kgl. Hauſes ꝛc „, 

a Mi „2. (Gebäude ded Staates, der Provinzen, 

sılıs 9i—I „ „| Kreiie, Gemeinden ıc.) . . 10 

39 | 20 10/—1 „I » I-] „ 3 (Zum Unterricht ıc. beftimmte Gebäude) 3 

33 122 ı1i—]| „ „— „4 (Gotteödienftlihe Gebäude ıc.) 2 4 

34124 12 = „a I—] u, 5. (Gebäude der Geiftlihen x.) . . 9 

35126 13 —— „I „ I—] „6. (Armenhäuſer, Gefängnifhäufer x). 1 
„ 7. (Scyeunen, Ställe x.) . . 825 


| | „S. (Zu Ent und —— — die 
Zu übertr. Bl ua — | — 1165 u nende, unbewohnte Gebäude ). . 
) | 





Mufter II. (ju $ 15.) 


Gebäudeftenerberanlagung. 


Uebernommen in bie 

Beranlagungdnadhweifung ß 

unter Nr. 1 (2 3) 
Gemeinde Neuftadt 
Straße (Platz) Wilhelmſtraße 
Nr. 103). 


Tabellariſche Ueberſicht 


der 
zu dem Grundſtücke des 


Stabtratb Gottfried Menzel (Fabrikanten Ernt Schule — Kaufmann Karl Günter) 
gehörigen Gebaͤude, Hofräume und. Haudgärten. 





Von den umftebend bezeichneten Gebäuden wird auf Grund ded $ 3 ded Gebäubdefteuergefehed vom 
21. Mai 1861 feitend ded Eigenthümerd die Steuerjreiheit in Anjprud genommen. 










Gutadten 
deö 
Gemeinde: Borftandes. 






Bon dem Gebäude | 
Augabe des Grundeo. 






unter Nr. 









(Zum Beijpiel 2 umjtebend) Nah $ 3 zu 7 des Geſetzeb 


fteuerfrei. 





Lediglicy zur Aufbewohrung von Brennmate- 
rialien beſtimmt. 
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2. Beifpiel. 
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Hofraum 
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3.|Maihinenb. 
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3. Beiſpiel. 
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Daß die in der ea ro ——— enthaltenen Kranken nach beftem Miffen und Gewiſſen gemacht jiud, wird bier; 
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Fachw. 


Maſſiv 


Maſſiv 


MFachw. 


Maſſiv 
Fachw. 
Maſſiv 


Y Im Erdgeſchoß: 4 Stuben, 
3 Kammern, 1 Küche; dazu 
1 fleller, 2 Bodenlammern ; 


b) im 1. Etodwerf: 4 Stuben, 
1 Saal, 3 Rammern, 1 Küche, 
dazu 2 2 Keller, 2 

e) im 2 Stodiwerf: 4 Stuben, 
l Saal. 3fammern, 1 füde; 
dazu I Seller, I Bodenlam— 
mer umd ber Hausgarten; 

) im Erdgeſchoß: Stallung für 
3 Pferde. 


b) im 1. Stodwerk: 2 Stuben, 
| Kammer, 1 Rüde; dazu 
1 Bodenkammer. 
Entbaltend: I Saal, 5 Stuben, 
1 Kühe; dazu 2 Dacituben, 
Bodengelaß und. Seller; 
im Erdgeſchoß: 2 Arbeitsfäle, 
4 Stuben, 2 Kammern; eben: 
foviel im 1. Stodwerl; 
Maſchinenraum und 2 Stuben; 


einen ungetrennten Raum ent: 


baltenvd, 

Im Erdgeſchoß: 5 Stuben, 2 
Kammern, I Küde; dazu 1 
Keller und Bovengelak, nebft 
Y, des Hausgartens; 

im J. Stodwerl: 4 Stuben, 
Saal, 1 Kühe, 2 Kammern, 
dazu Reller und Bodengelaß. 
nebit '/, des Hausgarteng; 

Holzſtall und Waſchlüche, Do: 
denraum, 


. den . i "186 


—— 
. 
(1859/62 1120 


) 1856/57 
> Borentam. ; |} 1860/62 


er burchfchmir 
Seit dem Intierhawer-t berje . 


Jahre 1853 Präume, i. wege €: 


Saude | Gem. 
eigentb. | Veritand. 
auf Thir. auf Zbir. 


100 


DH \ 
2m 
25 


[73 


1858/60 


[77 
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1860/62 " " 


1859; 62 
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1855/62 
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"„ 
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1859] 200001 
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8000 Thlr. 


bei welcher, und der 


— 
— 
Ds 


umme,für welchedae 


Gebäude gegen 
Feuersgeſabt ver: 


Machen: 
Münden 


Colonia 
5 


GO 


1200 


50 


ſichert iſt. 





Bemerkungen. 


14. 


In dem Kaufpreis von 8000 Tbl. 
ſind anderweite Grundſtücke 
zum Mertbe von 2000 Thlr. 
„mit enthalten. 

ie Wohnung im J. Stodwert 
— vor dem J— 1850 bom 
_Eigentbümer felbit bemobnt. 

Das 2. Etodwerk ift im Jahre 
1855 neu aufacjert u. wird ſeit⸗ 
dem v. Eigenihümer bewobnt. 
Der Hausgarten liegt unmitte l 
bar am Haufe, iſt eima % 
Morgen grob und wird bom 
„Cinenthüwer allein benußt. 

Tas Mobnbaus unter Ar. 2 auf 
Hofe iſt 1856 neu gebaut. 


In dem Kaufpreiſe ton 20,000 
Iblr. it der etwa auf 5000 
Thaler zu  veranjchlagende 
Merib der mitüberlafjenen 
Maſchincn ic. mit einbear, 
Der zum Gebäude aebörige Se 
„raum iſt etwa 2 Morgen gro 

Der Hausgarten iſt zur Grunde 
ſteuer veranlagt, 


Die Wohnung im Erdgeſch. ift 
dom Eigenth. bewohnt u. die 
jenige im 1. Stod iſt an den 
Sohn des Hauseigentb. verm. 
Der Hofraum ift geräumia, der 
Hausgarten etwa /, Morgen‘ 
aroh und binter dem Haufe 
befindlich. 

Im Jahre 1859 iſt in jenem Etode 
wat an der Weilfeite des 
Haufes ein Jimmer angebaut. 


mit verlichert. 
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BE » less? | 32 | Nadı dem Beſchluß der Ver: 
i . 83| Der jur [58° Innerhalb des zebmjäb:] yr Ba anlagungs:ommijjion 
.g » JE £] Beiisung JE 5 se rigen Zeitraums bom ngabe' der 3 ge 
Een &] gebörigen 3 = & „. | Jahre 1853 bis 1862 ein / Geſelſch/ beiſ g | €: | — 
der & Sf nugbaren |. zT Ehihliehlih iſt von dem] welcher, und ESE£| E | teuer 
==[| Grund» |® sun Gebäude bermiethet | der Summe, E93] & 
= Y Pr 3 r = * 
etwaigen 53 * 2 „28% vn für meldye das =E x 5 | Bemerltungen, 
. 78 „lZZer3 Gebäude ges | | & 
Gteuerftei: u & sB.2<@] = | 5% gen Feuer JE SE] & |E | mul. 
Aal . 25 = u 5 22 z 
beit. 8 | E |s885®] 5 | 88 gefahr ver [E-O| 8 | 5 | 4 
Se 8|& |-EEE ” ax j = 1%) 
FEIN. et. re 5 | E* rt. 
IT. 7 — BE EN RE 25. 
800 Thlr. | we | 
Stallgebäude 200 Thle, " "|" \o | m „| 
nad $.3.3u7. | J | 
Scheune 100 Thlr. — r «Il —4 





nad 8. 34u7 








2 Stube) 185961) 12 zu0 iblr. 
und | 
Kam.! 

„In nein „I I Colonia 
| | 1000 Thlr. 
| | | 

u "| 1 nein 7 | " N [7 800 Thlr. 
zur Aufbewah⸗ 1% nein „Il 100 Thir. 
rungv. Brenn: ) | 
materialien u. | | 
Rohſtoffen | 
nad 8.3. u 7. 


- 


Scheune 
nad $8.3.1u7 





! Colonia 
\ 250 Thlr. 


2000 Thlr. 
300 Tblr. 





Anzahl zu 
4% | 2% 
. ufammen Seit 















4 4 | J [73 I 4 ”„ [Li 

—A— — — — 
| 

90 u) 16 | 3 18 

40 140 





25 25 El. " „115 


2er Hausgarten imm zur Grund: 
ſteuer veranlagt. 


Das Wohnbaus ıft ſeis mit 
dem Hammerwerk zufammen 
berpadtet geweſen. 


Wohnhaus und Scheune bein: 
ben ſich unter einem Dache. 


Der Hausgarten iſt zur Grund: 
jteuer veranlagt. 


Vemerfung. 

Die Epalten 20, 21, 23 und 4 find 
feitenweile iu fnmmiren und au tefapi- 
tuliren, unter Beifügung der Anzahl 
er Webäude, melde 

a, nad dem Sabe von 4°. 

b, rs Pi « ⸗ 2% 


feuern, 


— 21 u | 
3ufammenfellung. 








Nah 85 zu 1 ded Gef. [Nah $ 5 zu 2 deö Bei. 





Nab-$ 5 > zu 1 des Gef. Nach $ 5 zu 2 ded Gef. 




























































> * — SBGeſammt⸗ 
& | Steuer: S —ã 23 —— Steuer 22 N Shürese, Steuer: 2. ers 
Ef fa [35 [ern den ja |35 Ieranne| ES] fun |E5 jhäten ter 33 [eier 
5 . ]285 | Steuer 2° euer, ED 55 : 

. Kor E22 RS Ir: u A: Sr: Ak 
|-14 | 
2]1—|6 3 pe 
3 — 8 4 — 
41 — 12 — 6 
61—-48 | 9 { 

61-12 401 36 — — [18 
nu A 5 41) 38 — -119 — — 
811 42 40 — —120 — Zu. 
9: ılı = 43 44 — I—| 22 | — 
10| 1/18 | 44) 48 — —[24 — _ 
111-112 4 521 — — 26 — —— 
112— 4 56 — 1 28 u 
131 2/12 471 60 — u) % JE — | 
141 2 24 - 48 64 — 132 Vet 
151 3| 6 49 68 — — 34 — na 
16 | 3| 18 50 721 — u 
7] 4 — | sl] 76 — 
18.| 4| 24 | F br] 80 — 
is 5 18 F 53] 88 — 
20 i 12 3| 541 961 — 
ıl7 55 10 — 
21 8| — " 5] 112 — | 
231 9 — 1: MER | | 
2411101 — | |_ | 
231111 — Zufammen | |- | 4 | | 
26 12 — nn 
27 13.| — i Anzabl der fleuerfreien Gebäude. 
2 1: — Nah) $ 3 v8 Gerpes vom 21. Deut 1861. 
olıs!ı — | Zul. (Gebäude der Diitglieder d. Kal. Hauſes ıc.) 
E „2. (Gebaͤude des Staatid, der Provinzen, 

31118 — Ketiſe, Gemeinden ıc.) . 
32120) — - „ 3. (Zum Unterricht ıc. beffinmmte Gebäute) 
331221 — „4 (Gotteödienftlibe Gebäude ıc.) : 
341124 | — 2.| „5. (Gebäude der Geiftlihen ) . . . 
35126 | — ;‚ 6. (Armenbäufer, Setängnifhänfer .). 

7 (Scheunen, Ställe ıc.) . 

8 


(Zu Ent- und Bewäfferungsdanlagen | die: 


J deude, unbewohnte Gebäude ıc.) . ; 
u ammeh 


Zu Überfr. 


1 
— 22 — 


Muſter IV. (zu & 48.) 
— ————— N. N. Gebäudefteuerberanlagung. 
el N, ü 
BVeranlagungdbezirt (Ganzer Kreid). 
Meberficht der Ergebniffe der Gebäubefteuerveranlagung. 


Aufgeftellt auf Grund ded $ 48 der Anweifung vom 14. Oftober 1862. 
N. N, ben ten 186 e 


Der Ausführungstommiffear. N. N. 

















Gutöbezirke. 


* 
E der 
= Gemeinden 
Pr und 
€ felbititändigen zu 
* 
a 
or 
=] 











A, Städte, 





20 | 422 | 175 | 103 
114 | 187 | 73| @ 


186 
8l 


214 
66 













Zufammen A. [319 | 609] 248 | 164 | 267 | 280 | 173 | 233 | 205 | 164 | 211 | 167° 
B. Platted Rand. ' 
- 0 Dr u. ſ. w. 
Ai B a u u. ſ. w 
u. ſ. w. | 






Bemerlungen. 


1) Unter A. find fämmtliche im Stande ber Etädte reprä- 
fentirte Ortfchaften einzutragen, unter B. die übrigen 
Ortſchaften. 

2) Die Eintragung der Ortſchaften erfolgt in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 

3) Die im $ 3 des Gebäubefteuergefehed vom 21. Mai 
1861 unter Nr. 7 md, 8 brechen Gebäude find, 
au wenn fie fib im Befis ver unter Nr. 1 bis 6 a. 
a. D. genannten Berfonen, Rorporationen u. f. w. be: 
finden, ftet3 in Spalte 116 und beziehungsweiſe 117, 






Wiederholung B. Platteö Land. 
Seite 1. u. ſ. w. 

„ 2. 

FE} 

u. ſ. w. 

Zuſammen B. 










A. Stäbe . . nicht aber in den bezüglichen Spalten Nr. 110 bis 115 
B. | Platted Rand einzutragen. 
4) Die Spalten 3 bis 118 find feitenmweife zu fummiren 
Ueberhaupt und zu refapituliren. 








Die Summen für die Abtheilungen A. (Städte) und 
B. (Blattes Land) find zunächſt getrennt zu berechnen 
und bann bebufs Crlangung der Summe für den Kreis, 
vi den Beranlagungsbezirl zufammenzu- 
zäblen. 








Anzahl der zu den einzelnen Steuerftufen eingefhäßgten Gebäude. 


















9. Stufe | 10. Stufe | 11. Stufe | 12. Etufe | 13. Stufe 


— — ttt— — —ñ—— — — — — — — — 


u zu au u 
2 Fbte.ı Sbtr.|2 She. | 1 bir. 
12 6 24 12 








14. Stufe 





7. Stufe 


zu | zu 
1 | 15 
Ihlr, | Sgr. 









N 
I ZThlr, 





2 l 
„bir. | Thlr. 















121 
19 


205 
123 ! 


107 
24 
131 





157 
58 | 











u Au au au u u „Au u 
nı® Eich Br —⏑⏑⏑⏑— 
Thlr. Tl. 24 2 | 18 | Aa | 12 | 6 6 18 





- m — 


” 





Anzahl der zu den einzelnen Steuerftufen eingejhäßten Gebäude. 








33. Stufe | 34. Stufe 





'35. Stufe 


31. Stufe | 32. Stufe 













su 8 * 5 5. = 9 8 


18 
Thlr. 


zu 
9 
Thlr. 









15 
le. Thlr. 







39, Stufe 










u 





u 

















zu zu zu | au zu zu 
34 7 19 40 20 
Zhlr. | Thlr. Ihr. | Ihle. | Thlr. Ihle. | Tblr. | Tolr. Thlr. 










Anzahl der ſämmtlichen Sahreöbetrag Bon den Beträgen 


















































fteuerpflidytigen Gebäude der Gebäudelteuer in Epalte I 
begiehungäweife 
Stufe Stufe | as nad nad ; nad trifft. durdbfchnuittlich 
——— ur $5u1|853u2 $5m1!55 3u2 Zufam: | auf ein Gebäude 
Tlt. Thlr. Thir. zur. | Gefenes. Geſetes. — — ———— 
N San 2) Best Thlr. Sar.\Thlr. Spr.Thlr. Sar.| Thlr. | hr. | Thlr. 






















103. | 104. 106. 


Ba 1 100° 7, 386 | 107, 











| 5371 17 6994 
1101 2 1931 


2789 
1137 





| 
| 
Io 





































Jaͤhrlicher 
Nutzungswerth. 






nach dem nach den 
Gutachten des Beſchlüſſen der 













Gemeinder Veranlagungs⸗ 
vorſtandes tommifſion es 
(Spalte 20 (Spalte 21 | König: 
der Beranl.» | der Beranl.. || liben der Bro 
Nahmeifung.) | Nabweifung.) 
108. | 109, 
181416 188917 
53724 51325 
23514 4024: F 1 





— — — — ———— — —— — — — — 


Anzahl der von der Gebäudelteuer Yi 
ded Geſetzed vom 2 








(Unter: | (Gottes: |(Gebäube 
dienſtliche d 
gebaude Gebäude 


richts⸗ 


x.) 





eg" 


— — nach Vorſchrift | 










Spalte 
110, 
bis 117 
116 1 118 
1825 1852 
973 985 
2798 * 283 


— 216 — | 
Mufter_V. Qu $ 49). 
Gebändeftenerveranlagung. 


An 
den Herrn Stabtratb Gottfried Menzel, 
j Wilhelmſtraße Nr. 1. 


Der umiftehende Audzug wird mit dem Berherfen mitgetbeilt, daß Neflamationen gegen bie ge= 
ſchehene Veranlagung nad $ 10 deö Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer all: 
gemeinen Gebäudefteuer, nur binnen einer Präklufivfriit von 4 Wochen, vom Empfang ded Audzuged aud 
der Beranlagungdnacdweifung an gerechnet, bei dem Unterzeichneten angebracht werden können. 


ER Reh 186 
Der Ausdführungdkonmiffar. 


Infinuationsdofument. 


Id beſcheinige hiermit, daß mir der Audzug aud der Veranlagungdnahmeifung der Stadt Neuftabt, 
mn die Veranlagung ded Grundſtücks Wilhelmſtraße Nr. 1 zur Gebäudefteuer, heute behändigt 
worden it. 


Neuftadt, den nk 186 N. N. 


Nr. 1.der Beranlagungdnadhweijung. 


ud yug 
aud der Veranlagungdnahmweifung der Stadtgemeinde Neuftadt, 


betreffend die Beranlagung der Befikung Wilhelmſtraße Nr. 1, ded Herrir&tabtrathö Gottfried Menzel 
zur allgemeinen Gebäubdefteuer. 


Bezeichnung In AnſatßzeJahrlicher Betrag 
der nebradter der auferlegten 
: ‘ Gebäudefteuer 
einzelnen Gebäude, Hofräume und Hauögärten. Rupungewerii.] "° 
. s Niblr. Ser. 
a) Hauptwohnhaud mit Seitenflügel, mit kleinem Hofraum und etwa 
. Morgen großem Hausgarten.. nn 18 —— 
db) Wohnhaus rechts auf dem Hofe 2 24 





Daß der umſtehend bezeichnete Auszug aus Nr. 1 der Veranlagungönadweifung ber Stadt Neuftadt 
dem Haudeigenthümer (Bevollmächtigten ıc.) N. N. richtig bebändigt worden ift, wird hiermit beſcheinigt 


Neuftabt, den RER 186 N. N. 
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Regierungẽbezirk Muſter VII zu$53) — 
Kreiss 


J Gebändeftenerveranlagung. — ——— 
Veranlagungobezitt Rekurdnachweiſung. 


” 


* 


Bemerkungen. 1) Die Rekursnachweiſung iſt nach Kreiſen, bezicehungsweiſe Veranlagungsbezirken getrennt an ulegen. — 
9 Die Ottſchaften, er — 333353 En And, Ed in alpbabetifher Ordnung, und zwar zuerſt die 








ö Städte und dann die Orticaften des platten Landes, einzutragen (ef. Mujter IV. zu $ 47). e 
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®Gefe$, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer. 
Bir Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ic, verorbnen, für den Umfang Unferer 


Anlage A, 


Monarchie, mit Audſchluß der Hohenzollern’fhen Lande und ded Jadegebiets, unter Zuftimmung beider 
Häuler des Landtags, wad folat: . i 


6.1. Die im $. 2. des Geſetzed vom heutigen Tage, betreffend bie anderweite Regelung der Grund: 


flener, angeordnete Gehäudefteuer tritt gleichzeitig mit der Steuer für die Liegenihaften $. 1. b. ded ge: 
dachten Geſetzes in Hebung. 


6. 2. Bon dem im $. 1. beflimmten Zeitpunfte ab werden außer Hebung aefeßt: 


1. die zur Zeit in den ländlihen Ortſchaften mebrerer Theile der öftlidyen Provinzen ded Etaated auf 


—ñ 


= 0 


den Wohn: und fonftigen Gebäuden unter verfchiedenen Benennungen rubenden Grund: und Hauds 
feuern und gruntftenerartinen Abaaben, fomeıt dielelben zur Staatöfaffe fließen; 


. diejenigen Grundſteuern und aruntftewerartigen Abgaben, welde in mehreren Tbeilen ber Öftlihen Pros 


binzen auf den Etädten im ®anzen oder auf den in den Etädten und deren Feldmarken befindlichen 
Gebäuden ruben, fomweit diejelben zur Etaatöfafle fliehen ; 


. der nad 8. 6. ded Gefeßed über die Einrichtung ded Abgabenwefend vom 30. Mai 1820 zu ent: 


ridhtende ſtaͤdtiſche Eervis; 


. die nah dem Geſetz vom 1. Auguft 1855 (Geſttzſammlung für 1855 Seite 579) oder nad) früberen 


—— den Städten an Stelle der Verpflichtung zut Tragung der Krimiaalkoſten auferlegten 
enten; 


. der bieder an bie Kämmereikaſſe in der Stadt Erfurt entrichtete fogenannte Realgeſchoß (Geſammtbe⸗ 


trag der jetzigen ſtäͤdtiſchen ®rundfleuer); 


. in dem beiden weſtlichen Provinzen die Grundftener, melde nad) Maßgabe der Kataftralerträge auf 


die Gebaͤude nnd auf die zu denfelben gehörigen Hefräume und Haudgärten ($. 1. des im $. 1. er: 
mwäbnten ®efeßed) veranlaat if. j 
. 8. Fefreit von der Gebäudefteuer find: 


. Die Gebäude, welde fih im. Beſitz der Mitglieder ded Königliben Haufed oder eined der beiden 


Hobenzollerniben Fürftenhäufer befinden oder zu den im Beſit ded Etaatd befindlichen Sütern ge: 
hören; dedgleidhen die zu den Standröberridaften der vormals reihdunmittelbaren Fürften und Grafen 
in dem durch $. 24. der Inſtruktion vom 30. Mat 1820 (Geſetzſammlung für. 1820 Seite 81) be: 
zeichneten Umfange gehörigen @ehäude, fofern nicht die gedachten Zürften und Grafen in befonderen 
Verträgen auf die Grunpfteuerfreibeit verzichtet baben; 


. diejenigen Gebäude, melde dem Staate, den Provinzen, den kommunalſtaͤndiſchen Verbänden, den 
Kreiſen oder den Gemeinden rejp. zu felbfitändinen Butöbezirten gehören, infofern fie zu einem dfs 


fentlichen Dienft oder Gebrauch beitimmt find, infonderbeit alfo die zum Gebrauche öffentlicher Bes 


BE 05 


börden oder zu Dienſtwohnungen für Beamte beftimmten Gebäude, ald Wilitair-, Regierungd-, Juſtiz-, ı 
Polizei⸗, Steuer: und Poſtverwaltungögebäude, Kreis- und Gemeindehäuſer, ſowie Bibliotheken und 


Muſeen; 


. Univerfitätd- und andere zum öffentlichen Unterricht beſtimmte Gebäude; . 
. Kirchen, Kapellen und andere dem Öffentlichen Gotteödienſte gewidmete Gebäude, fowie die gotted- 


dienſtlichen Gebäude der mit Rorvorationdrechten veriehenen Retigiondgefellichaften ; 


. die Dienfihäufer der Erzbiichdfe, der Biſchöfe, der Dom: und Kurat: oder Pfarrgeiftlihen und fonftiger 


mit geiflliben Funktionen bekleideter Perfonen, der mit Korporationdrecdhten verfebenen Religiondgejells 
ſchaften, ferner der Gymnaſial-, Seminare und Scullehrer, der Küfler uno anderer Diener ded dfs 
fentlihen Kultus; 


. Armens:, Wailen: und Krankenhäufer, Beflerungd:, Aufbewahrungd: und Gefängnibanftalten, ſowie 


Bebäude, welche milden Stiittungen angehören und für deren Zmede unmittelbar benupt werden; 


‚ diejenigen unbewobhnten Gebäude, welde nur zum Betriebe der Landwirthſchaft, z. B. zur Untere 


bringung des Wirthſchaftöviehes, der Wirthicyaftsneräthe, der Bodenerzeugniffe u. f. w beftimmt find; 
nicht minder foldye zu gewerblichen Anlagen gehörige Gebäude, welde nur zur Aufbewahrung von 
Brennmaterialien und Robftoffen, ſowie ald Stallung für das lediglich zum Gewerbebetriebe beftummte 
Zugvieh dienen ; 
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8. bie zu Entwäflerungds ober Bewäfferungdanlagen dienenden unbewohnten Gebdude. 

6. 4. Die Neranlagung der Gebäupdefteuer erfolgt dergeſtalt, daß jeded der Steuer unterliegenbe 
Gebäude ra Maßgabe feines jäbrlihen. Nugungswerthed zu einer der in dem anliegenden Tarif bes 
fimmten Eteuerfiufen eingeibäkt wird. 

Trifft der ermittelte Nußungswertb zwiſchen zwei Stufen, fo wird dad @ebäude zu bergeringeren eingeihäßt. 

6. 5. Die Eteuer beträgt jäbrlid: 

1. für Gebaͤude, welche vorzuadweile zum Bewohnen und nur in Anfehung einzelner Räume zu gewerb- 
lihen Zwecken, z. B. au Kauf: und Mramläden, Werkſtätten u. f. w. bemußt werden; ferner für 
—— Ball-, Bades, Gefellihaftshäufer und aͤhnliche Gebäude, Bier vom Hundert des Nutzungs⸗ 
wertbd; . 

2. für foldhe Gebäude, welche ausſchließlich oder vorzugsweile zum Gewerbebetriebe dienen, namentlicy 
für Fabrifen und Manufafturgebäude, Ziegel:, Kalt: und Gypöbrennereien, für Brauereien und Brannt: 
meinbrennereien, für Hammer: und Hüttenwerfe, Schmieden und Schmelidien, Dampf-, Waffer: und 
Windmüblen, deögleihhen für foldye, nicht zur Benutzung für die Landwirthſchaft und Fabriken ($. 3. 
Nr. 7.) beitimmte Keller, Speicher, Remiſen, Scheunen und Ställe, welche ald ſelbſtſtaͤndige Bebäude 
betrachtet werden müflen. Zwei vom Hundert ded Nupungdwertbd. Bei den genannten Gebäuden 
fommt jedoch nur der Miethäwertb ded räumlihen Gelaſſes, obne Rüdjiht auf die damit verbun— 
benen Triebwerke oder die darin befindlihen Maſchinen oder ®erätbihaften in Betradht.- 

6 6. In den Etädten, fowie in denjenigen ländlihen Ortſchaften, in welchen eine überwiegende 

Anzabl von Mobngebäuden. regelmäßig durch Vermiethung benupt wird, ift der Nußungswerth ($. 4.) 
ber ſteuerpflichtigen Gebäude mit Einfluß der zu dieſen gebörinen Holräume und Hausgärten ($. T. deö 
im $ 1. erwähnten Geſezes nadı dem mitileren jährliben Mietböwerth derfelben feftzuftellen und leßterer 
nad den durchſchnittlichen Miethopreiſen abzumeſſen, melde innerhalb der dem Beranlagungdjahr unmit: 
telbar vorangegangenen zehn Jahre in der Stadt oder Ortſchaft bedungen worden find. 
. 7. In den üibriaen läneliben Ortihaften find, infoweit aus wirklidien Miethöpreifen ein zurei— 
hender Anbalt für die Kefiftelung ded Nußungdwertbd der &ebäude nicht zu gewinnen if, zu diefem Be— 
buf neben der Größe, Bauart und VBeichaffenbeit der Gehäude und neben der Größe und Beichaffenheit 
ber zu den Gebäuden gehörigen Hofräume und Haudyärten ($. 1. des im $. 1. erwähnten G@ejepes), 
auch die Gefammtverhältniffe der zu denfelben gehörigen ländlichen Befigungen und nußbaren Srundküch 
zu berüdjichtiaen. 

Sn der Reael find 
1. die Wohngebäude, welche zu ländlihen Srundftüden von fo geringem Grtrage gehören, daß beren 

Befiper au ihrem Uuterbalt noch anderweiten Berdienft durch Tagelohn oder dieſem äbnlidye Kohn: 
arbeit fuchen müflen, imaleihen die Wohngebäude der Keinen Handwerker, Fabrikarbeiter u. ſ. w. in 
eine der Stufen 1 bid 6 einzuihäßen; & 

2. die Wohngebäude, weldye zu foldyen felbAfändigen ländliben Beſitzungen gehören, deren wirthſchaft— 
licher Reinertrag nad ungefährer Schäßung durbichpnittlid weniger ald 1000 Thlr. jährlidy beträgt, 
ju den Etufen 7 bis 22; 

3. die Mohngebäude, welche zu ſolchen größeren ländlihen Befißungen gebören, deren wirthſchaftlicher 
Reinertrag auf 1000 Thlr. jährlich oder darüber geihäpt wird, zu den Stufen 17 bid 37 des Tarifö 
zu veranlagen. 

Diefe Wobnaehände dürfen niemald in eine böhere Stufe eingefhäßt werden, ald Wohngebäude 
von aleicher Bröhe, Bavart und Beidyoffenbeit in den nächſtbelegenen Landſtädten. 

. &. Bei der Beranlagung der. Gebäude in den im $. 7. gedachten Drtihaften find außerdem 
nachſtehende Borichriften zu beachten: 

1. zu der erften Etufe did Tarifs find im der Regel die Wohngebäude von geringem Werthe einzuihäßen, 
zu weldyen gar keine oder nur Heine Grunpdftüde von geringem Grtrage gehören, und weldye nur für eine 
Bamilie Wohnungdräume darbieten; 

2. gehören zu einer ländlichen Befigung mehrere Wohngebäude, fo wird nur das Hauptwohngebäude zu 
ber, den Geſammtverhaͤltniſſen der Befipung entſprechenden Etufe des Tarife eingelbägt.- Die übrigen 
zu derfelben Beſizung aebödrenden Wohngebäude, wie Pächter, Inſpektoren-, Hofmeilter:, Förfters 
wohnungen, Geſinde-, Tagelöhner:, Dreſcherbäuſer u. ſ. w., find mit Berückſichtigung ihre® Umfangs 
und ihrer MWohnungdräume zu einer der Stufen von 1 bid 6 einzufhägen. ine über dieſe Eäße 
hinausgehende Befteuerung nad dem Miethömwertb ift bei folhen Gebäuden nur dann zuläffig, wenn 
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diefelben an Perfonen vermietbet werden, welche weder zur Bewirtbfhaftung der Befikung beflimmt 
find, nody im Dienfte ded Befiperd derfelben fichen; 

3. foldye Land» und Sartenbäufer, welde nur zum Sommeraufenthalt beftiimmt find, werben ohne Rüd: 
fidht auf den Umfang und Grtragdwertb der dazu gehörigen nußbaren Ländereien nach Maßgabe 
ihrer Größe, Banart und Einrihtung eingeſchätzt; . ’ 

4. die außer den Wohngebäuden der Steuer unterliegenden, im $ 5. zu 1. und 2, bezeichneten Gebäude, 
imgleichen die zu andern, ald den in Berbintung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähns 
lien Anlagen gehörigen Wohngebäude, werden in Diejeuge Stufe eingeihäpt, in melde die Gebäude 
von derfelben Art und von gleichem oder ähnlichen Umfange in denjenigen Städten eıngefhäpt find, 
weldye zum Zwede der Bergleihung nad Anhörung des Provinziallandtayd für jeden Kreis be: 
eicdhnet werden; 

—* jede Provinz find nach Vernehmung des Provinziallandtaged die Merkmale zufammenzuftellen, 

nad weldyen die fteuerpflhtigen Gebäude mit Berüdjihtigung Der in der Provinz obwaltenden Ber: 

bältnifje in die verfchiedenen Stufen ded Tarifs eingeſchätzt werden follen. 


6. O. Die Veranlagung ber Gebäudefteuer geihieht unter ber Reitung ber Bezirköregierung inner: 
halb zu bildender Beranlagungsbezirfe durch Kommiſſionen unter dem Vorſitze befonderer Austührungs: 
fommffarien. Die Zahl der Mitglieder dieſer Kommiffionen wird mit Ruͤckſicht auf den Umfang ded 
Beraniagungdbezirtd und die Anzahl der dazu gehörigen. Städte von der Bezirksregierung beitimmt. _ 

Die Diitglieder werden von der kreieſtaͤndiſchen Berfammlung, für ſolche Städte jedody, weldye einen 
Beranlagungdbezirk für fi biloen, von der Stadtoerordneten-Verſammlung gewählt. 

Bei der Wahl durdy die kreisſſändiſche Verſammlung ift darauf zu fehen, daß die dem Veranlagungs⸗ 
bezirke angehörigen Erädte angemeffen vertreten werden, auch kann einzelnen diefer Städte von der Bes 

zirtöregierung dad Recht beigelegt werden, durch die Stadtverordnetenverjammlung ein Mitzlied der Ber: 
anlagungekommiſſion wählen zu laffen. 

$ 10. Die Beihlüffe der Beranlagungdfommilfion werden nady einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 
Im Falle einer Etimmengleihheit giebt die Stimme des Berfipenden den Auoſchlag. Dem Lepteren 
ftebt audy das Recht zu, gegen die Beihlüffe der Veranlagungskommiſſion die Berufung an die Beyirkö: 
regierung einzulegen, weldye die VBeranlagungdfommujton nohmals zu hören und demnähft die Eutſchei⸗ 
dung zu treffen hat, an weldye fodann die Kommtifion gebunden ift. 

Dad Ergebniß der Veranlagung wird den Gebäudeeigenthümern durch Offenlegung der Beranlagungd» 
nachweiſung und durch Zufertigung von Auszügen aud derſelben bekannt gemacht. 

Die gedachten Audzüge müflen unter fpezieller Bezeihnung der zur Beranlagung gelommenen Ge— 
bäude die für dieſe in Anja gebrachten Miethowerthe und die den Gebäuden auferlegten &ebäupdefteuer: 
beträge enthalten. Die Veranlagungenachweiſungen find während eined Zeitraumd von mindeftend vierzehn 
Tagen offen zu legen. 

Reklamationen gegen die geichebene Veranlagung dürfen nur binnen einer Präklufiofrift von vier 
Moden, vom Emfang did Audzugs aud der Veranlagungsnachweiſung an gerechnet, bei dem Ausführungd» 
kommiſſar ded DVeranlagungdbezirtd angebracht werten, was den Beiheiligten befonderd zu eröffnen ift. 


6. 41. Ueber die Reklamation (F. 10.) emtideidet nady Vernehmung des &utadhtend der Veran— 
lagungsfommirfion die Regierung. Gegen die Entſcheidung derſelben fteht dem Neflamanten innerhalb 
— — von jede Wochen nad dem Empfange der Eutſcheidung der Rekurs an den Finanz: 
minijier offen. 

Die durch die Unterfuchung unbegründeter Reklamationen entflandenen Koften find von dem Re- 
Hamanten zu erftatten. 

6. 12. Der Finanzminifter, welchem die oberfte Reitung ded gefammten Veranlagungdgeihäftd zus 
ſteht, ıft befugt, von den Veranlagungsarbeiten durch befondere Kommifjarien an Ort und Stelle Ein: 
fit nehmen zu laffen, die zur Herftellung der erforderlichen Gleichmaͤßigkeit nothwendigen Anordnungen 
« Fri auch etwaige Irrihümer und Verſtöße gegen die Veranlagungsvorfhriften von Amtömwegen zu 

erichtigen. 

&. 13. Die Koften der Gebäudefteuerveranlagung fallen der Staatökaffe zur Laſt. Jedoch find von 
ben Gemeinden, beziehungdweile den Befigern felbititändiger Gutobezirke x, auf deren Koſten die zur 
Ausführung des Beranlagungdgefhäfts erforderlichen Vorarbeiten, indbefondere Nachweiſungen und Ber 
[hreibungen von ®ebäuden zu beichaffen. 
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Alle Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, die in ihrem Beſitz befindlichen 
Zeichnungen, Riſſe, Pläne, Zaren und fonftinen Schriftſtücke, weldye bei der Ausführung ded Beranlag: 
ungogeſchaͤftes von Nußen fern können, den damit beauftragten Kommifjarien auf deren Erfordern zur 
Einfibt und Benutzung vorzulegen. 

Die Mitglieder der Kommiffionen erbalten für Geſchäfte außerbalb ibred Mohnorted Reife: und 
Tagegelder, welche nah F 3 ded Koften:Regulativd vom 25. April 1836 (Gefeg: Sammlung für 1836 
Seite 181) feftgejeßt werden. 


& 14. Die Gebäubdefteuer wird überall nah Maßgabe ber für die Grundfleuer beſtehenden Be— 
flimmungen zur Etaatsfafje erboben. 

Die Gemeinten und Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutöbezirfe in den öftlihen Provinzen find verpflichtet, 
die Gebäudefieuer ven den emzelnen Steuerpflichtigen einzuziehen und in monatlihen Beträgen vor dem 
Ablauf eines jeden Monats an die ihnen bezeichneten Kaſſen abzuführen. * 

Für tie Einziehung der Eteuer- wırd dır Betrag von drei vom Hundert der eingegangenen Steuer 
ald Hebegebühr gewährt, aud welchem aud alle Nebentoften des Erbhebungdgefhäfted zu beflreiten find. 


6. 15. Um die aufzuflellenden &chäubefteuerrollen bei der Gegenwart zu erhalten, müffen darin alle 
Beränderungen nachgetragen werden, weldye dadurdy entſtehen, daß 


1) in dem Gigentbumdverhältng der Gebäude ein Wechſel eintritt; 

2) bioher fieuerpflichtige Gebäude in die Klafje der fteuerfreien ($ 3° diefed @ejehed), oder biöber fteuerfreie 
Gebäude in die Klaffe der fteuerpflihtigen übergehen; 

3) Gebäude durdy Veränderung ihrer Behimmung aud der & 5 Nr. 2 bezeichneten Klaffe in die & 5 
Nr. 1 bezeichnete Getäudeklaſſe übergeben und umgekehrt; 

4) Gebäude neu entſtehen oder gänzlic eingeben; j 

5) befteuerte Gebäude durch Veränderung in ihret Eubflanz, namentlich durd dad Auffegen oder Abneh⸗ 
men eined Etodwerked, oder durdy dad Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheild, durch Bergrößers 


ung oder durch gänzliche oder theilweile Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Gärten an 
Nupungdwerth gewinnen oder verlieren. 


6. 16. Die Eigenthümer oder Nußnicher der Gebäude find verpflichtet, die im $. 15 gedachten 
Beräuderungen den mit der Fortführung der Gchäudefleuerrollen beauftragten Beamten ſchriftlich oder 
prototollarifch anzuzeigen und die zur Berichtigung der Rolle erforderlichen Nachrichten beizubringen. 


8. 17. Iſt die Anzeige von dem Wedyrel in dem Eigenthum ($ 15 zu 1) nicht erfolgt, fo wird bie 
veranlagte Gebäudefteuer von dem in der Rolle eingetragenen Eigenthümer bid für den Monat einfchließs 
lich forterhoben, in weldjem die zur Kortidreibung und Berichtigung der Rolle erforderliche Anzeige ges 
ſchieht, ohne daß dadurch der neue Befiger von der auch ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung für bie 
Gebäudefteuer entbunden wird. 8 

Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlaſſen, welche eine Steuerverminderung, oder die Freiheit 
von der Steuer begründet $ 15 zu 2 bid 5), jo wud die Steuer ebenfalld biß für den Monat ein— 
ſchließlich fotterhoben, m welchem die Anzeige erfolgt. 

Neu entſtandene Gebaͤude ı$ 15 zu 4), dedglieichen weſentliche Verbeſſerungen von Gebäuden, ſowie 
Bergrößerungen der zu ihnen gıbörigen Hofräume u. f. w. ($ 15 zu 5), find fpäreftend drei Monate vor 
dem Termine anzumelden, mit weldem fie zur Berfteuerung gelangen müflen ($ 19 zu 1 und 2); Ber« 
Änderungen in der Einridytung oder Benußung der ım $ 5 Nr. 2 gedachten Gebäude, wodurch Diefelben 
in die $ 5 Nr. 1 erwähnte Gebäudekloſſe übertreten, find binnen drei Monaten nad Ablauf ded Jahres, 
in weldyem die Veränderung eingetreten ıfl, anzumelden. Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn 
dadurch dem Etaate teuer vorentbalten it, in eine dem doppelten Betrage der dorenthaltenen Steuer 
gleihtommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße von zehn Eilbergrofdyen bid fünf Thaler. 

Die Unterfuhung und Entſcheidung ſteht dem Gerichte zu, wenn nidyt derjenige, weldyer der Ver— 
legung einer der vorjtehenden Vorjchriften beihuldigt wird, binnen einer von dem Landrath, beziehungd« 
weiſe Gemeindevorftand zu beflimmenden Frift den ihm befannt gemachten Strafbetrag, nebft der etiva 
zu erlegenden Steuer, und die durch das Verfahren gegen ihn — Koſten freiwillig zahlt. 


6. 18. Ald Beitrag zu den Fortſchreibungbkoſten haben bie Eigenthümer. ber Gebäude, in beren 
Eigenthumdverhältniß ein Wechſel eintritt ($ 15 Nr. 1), nad der näheren Beftimmung bed Finauzminiſterd, 


“ 


eine Gebühr zu entrichten, weldhe ben Betrag von 5 Sgr. für eine zu bewirkende Fortſchreibung in 
feinem Falle überfteigen darf. 


8. 19. 1) Neu erbaute oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude werben erft nad) Ablauf 
weier Kalenderjabre feit dem Kalenderjabre, in welchem fie bewohnbar, beziehungdweife nugbar geworben 
Kind, zur Gebäudefteuer herangezogen. 

2) Ebenfo treten Eteuererböhungen in Kolge von Verbefferungen der Gebäude ($. 15. zu 5.) erft nad 
Ablauf zweier Fahre feit dem Kalenderjahre in Kraft in melden die Verbeſſerung vollendet worden iſt. 

3) Für ſolche Gebäude, welche durch Brand, Ueberſchwemmung oder fonftige Natutereigniffe volltän: 
big zerftört, oder von ihrem Eigenthümer gänzlich abgebroden worden find, wird die Gebäudefteuer von 
— Tage dedjenigen Monatd ab, in weichem die Zerſtörung erfolgt oder der Abbruch vollendet iſt, 
abgeſetzt. 

4) Geht durch Ereigniſſe der zu 3 gedachten Art der Jahresertrag eined ſolchen Gebäuded ganz oder 
theilmeife verloren, fo ift, fofern der erlittene Verluft den Dritten Tori des jährlihen Nupungdwerthed 
des Gebäudes erreicht oder Überfteiat, ein dem Verhältniß des ftattgefundenen Verluſted entſprechender 
Theil, nad) Umftänden der ganze Zahredbetrag der Gebäudefteuer zu erlaffen. 

5) Diefer ganze Betrag ijt auch dann zu erlaffen, wenn ein Gebäude erweidlih während eined gan- 
zen Jahres unbenußt geblieben ift. 


$. 20: Die Gebäudefleuerveranlagung wird alle fünfzehn Jahre einer Reviſion unterworfen, bei deren 
Ausführung die im gegenwärtigen Geſetze enthaltenen Vorſchriften ebenfalld zue Anwendung kommen. 


8. 21. 1) Denjenigen Städten und den Befißern derjenigen ftädtifhen Grundftüde, deren grundfituer- 
artige Abgaben (Orbeeden, Fundiboß) innerhalb der legten zwanzig Jahre abgelöft worden find, follen 
bie an die Staatöfaffe bezahlten Ablöiungäfapitalien aud dieſer erftattet werden. 

2) Der Stadt Erfurt wird an Stelle des biöher an die Kämmereifaffe entrihteten Realgefcjoffes 
($.-2. zu 5.) der für dad Jahr 1861 zur Solleinnahme geftellt geweiene Geſammtbetrag ded leßteren und 
der bid zur Aufbebung ded Realgeſchoſſes ohne Veränderung in dem Syſtem der jegigen Steuerveranlag- 
ung oder ded Prozentſatzes der Steuer fi ergebende Zuwachs ald eine auf Verlangen ded Fisfus mit 
dem zwanzigfachen Betrage in baarem Gelde ablödliche Staatörente gezahlt. 

3) Sit in Gemäßheit ded $. 6. ded Abgabengeleped vom 30. Mai 1820 ber von einer Stadt an die 
Staatokaſſe abzuführende Servisbeitrag den flädtiihen Grundftüden ald Grundſieuer auferlegt, jo wird 
den Eigenthümern der vom Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, fofern die Freiheit fih auf einen ſpeziellen 
Rechtotitel gründet, ald Entihädigung für die Aufhebung diefer Freiheit aud der Staatdfaffe der zwan- 
igfahe Betrag dedjenigen Beitraged bezahlt, mit weldyem die betreffenden @ebäude, wenn ihnen nicht die 
Freiheit vom Realſerviſe zugeftanden hätte, zu leßterem jährlid, herangezogen jein würden. Bleibt jtdod) 
die neu auferlegte Gebäudefteuer ($. 4.) hinter dierem Beitrag zurüd, jo wird nur der zwanzigfache Be: 
trag der neuen Gebäudefteuer in baarem Gelde ald Entihädigung aus der Staatöfaffe gewährt, 

4) In derfelben Art werden in allen übrigen Ortſchaften die Eigenthümer von Gebäuden entichädigt, 
deren jeitherige Haud: oder ®rundfteuerfreiheit auf einem jpeziellen Recptötitel berubt. 


6. 22. Die Vorihriften ded Geſetzes über die Berjährungdfriften bei öffentlichen Abgaben vom 
18. Zuni 1840 (Gefeßlammlung für 1840 Seite 140) nebh den dazu ergangenen Erläuterungen und 
Abänderungen finden, foweit nicht dad gegenwärtige Geſetz etwas Andered bejlimmt, aud auf die @e: 
bäudefteuer Anwendung. 


8. 23. Der Finanzminifter ift mit der Audführung diefed Gejeped beauftragt und hat behufs derfel: 
ben die erforderlihen Anmeifungen zu erlaflen. 


Urkundlih unter Unjerer Höchſteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Königlihen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1861. 


(L.8) Wilhelm. 


Fürft zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerdwald. v. d. Heydt. v. Schleinig. v. Patow. Graf v. Püdler. 
v. Bethbmann-Hollweg. Graf v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. 
. | 5 
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Tarif 
zur Beranlagung der Gebäubdbefteuer. 

= Jaͤhrlicher Jahresſteuer * Jaͤhrlicher Zabredfeuer 
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o Thlr, Thlr. Sgr. Pr. IThlr. Spr. Pr.. | _? Thlr. Thlr. Sar. Bi. | Thlr. Spr. Pi. 

bıs | | | 15 1: 
1. 4 —| 4 — — 2] — f 23. 225 9 —14 — 
2 6 Ele 1 250 10 u im 38 
3, 8 — 81—1—| 44— | 3 275 1l-l-1:5]16|- 
4. 12 — 12 — — 61 — 26 300 ı v2) MER) An De N er ER 
5, 15 — 18 —— 9] — 27 325 13 —— 7|- _ 
6, 20 — 24 —]|—|12| — 28 350 14| —|-—I 7 —|— 
7. 25 II ——1— 15 — 29 375 15 —|—I 7I15| — 
8. 30 Blei ah | 400 16 |! —I 8 |=1- 
9 35 RL ee Be 5 Pen ET 450 8| 1 —-| 9|—- | — 
10 40 1118) —1—| 241 |: 92 500 20 |— —[10| | — 
11 45 11 | -1—1971 = 1% 550 >. 3 DOM WER: In, (6 DIE) ARE 
12 50 2,— | —]I 1— — 34 600 | — —12 — — 
13, 60 2112| —| ı1| 6 — 35 650 26 | —|—[13]| — — 
14. 70 2.24 |—I 11121 — [| 36, 700 31 —1—114|— | 
15. 80 I 6|-—I 1118| — 37. 750 30 RE, —113 —— 
16. 90 3118| —| 1124| — 8 800 3316— 
17 100 4—|—| 23—|— | 3 850 TR en 51.2, DR DIE 
18 120 4124| —1 2| 121 — 40 200 35 I —I—I118| — |. 
19 140 Jorge 224— 14 950 38 ——1—— 
20 160 64112 — I 6 — 12 1000 AN] 
2] 180 71 6|—} 3/18] — 13 1100 4| —[—122I1—|!-_. 
22 200 Beet, | 

| ——4 














Bid 2000 Thlr. ſteigt jede Stufe um je 100 Thlt., von 2000 Thlr. und weiter um je 200 Thlr. 


Außerordentliche Beilage 
des Negierung5-A mtöblattes, 


Allerböchiter Landtags: Abfchied 


für die im Jahre 1860 und 1861 
verfammelt gewefenen Provinzial Stände ded Herzogthums Schlefien, der 
Graffhaft Glab und ded Marfgrafthums Oberlaufib. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. entbieten Unferen getreuen 
Ständen des Herzogthums Sclefien, der Grafihaft Glap und des Markgrafthums Oberlaufig Unſern 
gnädigften Gruß und ertheilen hiermit auf die Und vorgelegten Gutachten und Anträge der in den Jahren 
1860 und 1861 verfammelt gewejenen Prowinzial-Landtage den nachitehenden Beicherd: 


1. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propofitionen, 
1) Ortſchaft Saabor. 

Der Gegenftand bed Gutachtens ber getreuen Stände vom 31. Oftober 1860 über den Entwurf 
des Gemeinde-Statutd für die im Grünberger Kreife belegene Stadt Saabor hat feine Erlebigung gefun- 
den, indem im Einvernehmen mit den Betheiligten von Einführung dieſes Ortöftatuts Abftand genommen 
worden it. 

otbelenfolien für Geredtigfeiten zur Gewinnung von Stein: und Braunlohlen in den vormals 
2) Anlegung von Hypothelenf f ch gie Pr Rn —E d Bra hle i r 

Dem in der Adreſſe Unſerer getreuen Stände vom 7. November 1860 geſtellten Prinzipal- 
Antrage, den Seiep-Gntwurt, betreffend die Anlegung von Öppothefenfolien für Geredtigfeiten zur Ge- 
winnung ven Stein» und Braunkohlen in den vormals Königlich Sächſiſchen Landeötheilen, in welchen 
das Ghurfürftlih Sächſiſche Mandat vom 19. Auguft 1743 Gültigkeit hat, dem Kommunal-tandtage ber 
Ober-Lauſitz zur Begutachtung vorzulegen — hat feine Rolge gegeben werden können, weil nad $ 58 des 
Geſetzes wegen —— der ie Se für das Herzogthum Schlefien, die Grafichaft Glap und 
dad Markgrafthum Oberlaufig vom 27. März 1824 und der Beftimmung zu II. des Landtagsabſchiedes 
vom 2. Zumi 1827 die Kompetenz des Kommunal-Landtages der Oberlaufig auf die verfaſſungsmäßige 
Mitwirkung bei Regelung der Kommunal-Verhältniſſe beihränft ift. 

Auch dem in dem Gutachten über die einzelnen Beftimmungen des Gejep-Entwurfs vom 7. No: 
vember 1860 geftellten Antrage, in den $$ 9 und 10 die öffentliche Bekanntmachung der Schliehung der 
Hppothefenfolien anzuordnen, war nicht zu willfahren, weil audy bei verliehenen Bergwerfen eine öffentliche 
De — der Schließung der —— im Falle des Aufläſſigwerdens der Grube nicht 
ftattfindet, von diejer Förmlichkeit ein praftiiher Nugen auch nicht zu erwarten it. 

Im Uebrigen bat die Sache durd) das mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie 
unter dem 1. Juni 1861 erlaffene Geſetz (Gejeg- Sammlung Seite 353) ihre Erledigung gefunden. 

3) Baupolizeiornung für das platte Land der Provinz Schlefien. 

Die gutachtlichen Erklärungen Unferer getreuen Stände über den Entwurf einer Baupolizeiord- 
nung für das platte Land der Provinz Schleſien haben bei der Feftitellung dieſes Entwurfd überall Be- 
rückſichtigung gefunden, und ift, nachdem durch Unjeren Erlaß vom 23, Auguſt d. 3. (Geſetz- Sammlung 
Seite 338) die entgegenftehenden Verfchriften in dem Neglement füt das platte Rand des Herzogthums 
Schleſien und der Grafihaft Glay vom 19. Mai 1765 und in der Dorfpolizeiordnung für die gedachten 
Landeötbeile vom 1. Mai 1804 außer Kraft gejept find, die Publifation der neuen Baupolizeiordnung für 
dad platte Land der Provinz Schlefien angeordnet. 

II. Auf die ftändifchen Petitionen. 

a R - 1) Brovinztal-Hülfslafle. - . P 
Auf den Antrag Unjerer getreuen Stände in der Petition vom "15. November 1860 haben Wir 
im Anfchluffe an die Vorfchrift sub 2 der Ordre vom 23. Februar 1857 und in weiterer Abänderung 


ded $ 20 des unterm 24. Mai 1853 beftätigten Statut8 der Provinzial: Hülfökaffe für die Provinz 
Schlefien, ausſchließlich der Oberlaufig, beftimmt, dab auch das legte bröher zur Prämiirung von Spar: 
faflen-Interefienten verwendete Viertheil des jährlihen Zindgewinnes der gedachten Hülfskaſſe der Provin- 
zial-Berfammlung zu öffentlichen und allgemeinen wohlthätigen Zweden innerhalb der Provinz fortan 
befallen werde, und demgemäß die 88 21 und 22 des Statuts und die den 8 21 erweiternde Beſtimmung 
sub 3 der Ordre vom 23. Februar 1857 aufgehoben. - 


2) Eifenbahnen. 

Anlangend die von den getreuen Ständen in den beiden Petitionen vom 16. November 1860 
befürwortete Forderung der Eiſenbahn-Anlagen in Scylefien, jo wird Unjere Regierung die weitere Aus: 
dehnung des Gijenbahnneges der getreuen Provinz ferner fördern, ſoweit dieſes Die Rückſichten auf die 
allgemeinen Staatd-Intereffen, indbeſondere auf Die Sen des Staatd und die Bebirfniffe in den 


übrigen Provinzen zulaffen werden. Die zu Unferer Genugthuung durd) das Gefeg vom 24. September 
d. I. nunmehr gefiherte Ausführung der — von Kohlfurt und Görlig über Hirſchberg nad Wal: 
denburg wird, indent fie durch ihre Lage die Heritellung zwedmäßiger Ynichlufbabnen begünftigt, nad 
ihrer Vollendung in mancher Beziehung einen geeigneten Anhalt ir die Erweiterung des Schleſiſchen 
Bahnnepes bieten. Ob der gewünſchten Eiſenbahn von Breslau auf dem_ rechten Oderufer nad Ober: 
ſchleſien feiner Zeit eine finanzielle Unterftügung Seitens des Staates zu Theil werden fann, muß fünf: 
tiger Entichliekung vorbehalten bleiben. 
3) NReaulirung des Oderſtroms. 

Nachdem auf eine frübere, die Oderftromregulicung betreffende Petition Unieren getreuen Ständen 
in dem Landtagsabſchiede vom 30. September 1856 eröffnet worden iſt, daß eine jchnellere Durchführun 
diefer Stromregulirung Tih nicht in Ausficht nehmen laſſe, Falls nicht etwa die Provinz ihr Interefje bei 
der Sade durch Koftenbeiträge ——— find Unſere getreuen Stände in der Petition vom 16. November 
1860 auf den Gegenſtand zurückgekommen, indem fie, ohne Zuſchüſſe aus Provinzialfonds zu den Bau— 
foften anzubieten, auf die Einleitung fommiljariicher Verhandlungen unter Zuziehung von Mitgliedern 
der Provinziale-tandtage von Schleſien, Brandenburg und Pommern, jowie von Vertretern des Handels— 
ftandes —* drei Provinzen zu dem Zwecke antragen, um das Intereſſe der verſchiedenen Provinzen an 
der Oderregulirung Behufs ihrer Betheiligung an der für ein aufzunehmendes Darlehn etwa zu gewäh— 
renden Garantie, vielleicht auch beionderer Unterftügung des Unternehmens, zu quotiliren. Mir as 
Uns nicht bemogen finden, auf dieſen Antrag einzugeben, weil darin ein Mittel zur wirkſamen Förderung 
der Stromregulirung nicht zu erkennen ift. Abgeſehen davon, dab es für Die vorweg für erforberlidy 
geachtete Duotifirung deö Interefjeö, welches die verichiedenen von der Oder durchſtrömten Provinzen an 
der vollftändigen Regulirung des Stromes haben, an jeden fahlihen Maapitabe fehlt, kann der vorbe— 
baltenen Erwägung der Uebernahme einer aliquoten Garantie für ein aufzunehmendes Darlehn füglich 
nur die Voraudfegung zum Grunde liegen, dab die Ausführung der noch —— Strombauten für 
Rechnung eines Privatvereind erfolge, welchem Behufs Verzinſung und Amortiſirung des anzuleihenden 
Baukapitals das Recht zur Erhebung von Schifffahrtsabgaben auf der Oder verliehen würde. Die Ein— 
führung einer —** alle rtsabgabe ift aber nach den beftehenden Grundfägen und weil die durch die 
Stromregulirung der Schifffahrt zugedadhte Erleichterung dadurch weſentlich beeinträchtigt werben würbe, 
nicht in Ausficht zu nehmen. Unſere Regierung wird danach in der planmäßigen Ausführung der Strom 
regulirungdarbeiten, deren Fortichritte und bisherigen Nejultate mit den auf bie a gene der 
legteren abzielenden Projekten durd die, den beiden Häuſern des Landtags Unferer Monardie vorgelegten 
Denkſchriften und Nachweiſungen zur öffentlichen Kenntnik gelangt find, fortfahren und die thunlichfte 
Förderung dieſes Merfes, deſſen Bedeutung für die nationale Wohlfahrt nie verfannt worden, in dem 
Maaße, wie ed theild die in der Natur der a begründeten Schwierigkeiten, tbeild die in dem Stantd- 
haushalt dazu dieponibel, zu ftellenden Mittel geftatten werben, mie biöher ſich angelegen fein laffen. 

Zu Urkund diefer Unferer gnädigften Beſcheidung haben Wir den gegenwärtigen Landtags-Abichied 
Höchfteigenhändig vollzogen und verbleiben Unjern getreuen Ständen in Gnaben gemogen. 

Gegeben Berlin, den 15. November 1862. 


(gez) Wilhelm. 
(gegengez.) v. Biemard. v. Bodelſchwingh. m Roon. Gf. Ipenplig. Gf. z. Kippe. v. Sagem. 


Drud von Graf, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— X 49.  fiegig, Den 6. December 1862. 





Verordnungen und Belanntmahungen der Königlihen Regierung. 


(Ro, 130.) 

Im Einverftändniffe mit dem Herrn Minifter ded Innern find die Beſtimmungen in den $$. 20. 
und 41. des Regulativd über die SPortofreiheit in Staatödienft:YIngelegenheiten vom 3. Februar d. 3. 
(Beilage zu No. 4. ded Poft:Amtöblattd de 1862), wie, folgt, abgeändert worden. 

I. An Stelle ded biöherigen F. 20. treten nachſtehende Beſtimmungen: 


$. 20. 
„portofrei find: 

1) die Dienftberichte, weldhe die Gensdarmen an die landräthlichen Behörden und bei außergewöhn: 
lihen Ereignifien an den Erften Wachtmeiſter oder an den Chef der Land:Genddarmerie zu er: 
ftatten haben, ſowie die dienftlihen Sendungen ‘der Genddarmen an die Polizeibehörben, an. bie 
Staatd: und Polizei-Anmwaltihaften und an andere Königliche Behörden in demfelben Umfange, 
wie foldye von den Behörden nad den allgemeinen Beftimmungen $$. 1. bid‘®, portofrei vers 
fandt werden dürfen. EN Zi 

2) Die zwifhen den Gensdarmen unter einander vorkommende Dienflcorrefpondenz, 
foweit diefelbe lediglich im flaatödienftlihen Intereffe flattfindet, und ein Privat-Intereffe dabei 
nicht concurrirt. r 

3) Genddarmerie:Effecten, weldye zur dienflihen Bekleidung und Remontirung zwifchen dem Chef 
ber Land-Genddarmerie und den Genödarmerie-Behörden und zwiſchen der Oekonomie-Commiſſion 
der Rand: Genddarmerie einerfeitd und den einzeln ftationirten Genddarmen und Stationen ‘ans 
dererfeitd zur Berjendung kommen, mit ber Beſchränkung des Freigewichts auf 20 Pfund für 
jede abgebende Poft von einem und demfelben Abjender an eine und dieſelbe Gensdarmeriebehörde 
oder Station nady Maßgabe der in diejer Beziehung für die Portofreiheit der MilitatrsEfferten 
getroffenen Befimmungen.‘ Lore z 

U. Die Beitimmung im $. 41. Alinea 1. ift zu löfchen und dafür zu feßen: 
„Ausnabmöweife fol den Genödarmen geflattet fein, die nad &.9 No. 1. bis 3. portofrei 
* m — * Dienſtſendungen in Ermangelung eined Dienftfiegeld mit ihrem Privat: 
egel zu verſchließen.“ ; X 
Wegen der Beglaubigung ded Portofreiheitd:Bermerfed bleiben die Beftimnrungen im $. 43. bed ge: 
nannten Regulativd maßgebend. aa Sr ST 
Berlin, den 12. November 1862. 
Minifterum für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 
(gez.) Graf Itzenplitz. J 
Vorſtehende Verfügung wird mit Bezug auf dad Regulativ über die Portofreiheit in Staatödienk- 
Angelegenheiten vom 3. Februar d. I. (Außerord. Beilage zu No. 14 ded Amtöblattö pro 1862) a 
Nachachtung publicitt. 5 
Liegnig, den 1. Dezember 1862. Königliche Regierung. Abtheilung der Innern. 


(Ro. 131.) F 
Seit Anfang des Jahres 1860 find in Ottendorf, Kreiſes Löwenberg, mehrfache Brandſtiftungen vor: 
ekominen und dabei Brauddrohbriefe aufgefunden worden, ohne vaß es bisher gelungen iſt, den Brand⸗ 
Rifter oder Verfafſer bet Branbdrohungen zu erinitteln. — * — 
Im Inkerefſe der gefährdeten Sicherheit der Gemeinde Ottendorf fjehen wir eine Prämie von 
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100 Rthlr. für denjenigen aus, welder den Brandflifter refp. Verfaſſer der Drohbriefe dergeftalt zur 
Anzeige bringt, daß derfelbe ded Verbrechend überführt und beftraft werden kann. 
' Liegnig, den 3. December 1862, Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Verordnungen und Setannmmachungen verfchiedener Bebörden 


Die Eröffnung ded naͤchſten Comimunal:Fandiaged der Neumark wird nicht am 8. December d. 38., 
jondern am 8. Sanuar 1863 zu Cüſtrin erfolgen, was ih im Berfolg meiner Bekanntmachung vom 
11, d. Mts. bierdurdy zur Kenntniß der Betheiligten bringe. 

Berlin, den 28. November 1862. 


Der DOder:Präfident der Provinz. Brandenburg. v. Selhow. 





# 


No. 76. 215. 310. 576. 1147. 1814. 2317. 3199. 3600. 4236. 4445. 4632, 4940, 5062. 5190, 
5763. 6219. 6666. 6844. 7697. 7827. 7981. 8841. 8976. 9209. 9219. 9265. 9784. 9963. 
9964. 10,218. 10,474. 10,607. 10,712. 10,880. 11,006. 11,126. 11,301. 11,566. 11,763. 11,812. 
11,817. 12,269, 12,506. 12,960. 13,030. 13,048. 13,188. 13,488. 13,775. 13,879. 15,423. 
15,436. 15,442. 16,132. 16,422. 16,799. 17,196. 17,266. 17,589. 17,974, 17,976. 18,056. 
18,299. 18,551. 18,600. 18,730. 18,826. 19,433. 19,456. 19,723. 19,749. 20,134. 20,327. 
20,339. 20,496. 20,885. 20,890. 20,925. 20,948‘ ae 21,288. 21,440. 

22 Stüd Lit. B. a 500 Rthlr. 

No. 141. 639. 797. 917. 1016. 1231. 1537. 1709, 1738. 1761. 2510. 3131. 3190. 3536. 3989, 

4043, 4071. 4856, 4866. 5061. 5353. 5437. | 
75 Stüd Lit. C. à 100 r. 

No. 461. 607. 897, 1023. 1136. 1196. 1314. 1648. 2335. 2336. 2442. 2530. 2979. 3105. 4631. 
4981. 5337. 5482, 65840. 6334. 6418. 7306. 7351. 7690, 7899. 8289. 8621. 9144. 9247. 
9488. 9910. 9964. 10,040. 10,508. 10,814. 10,820. 11,120..11,301. 11,347. 11,635. 11,851. 
11,977, 12,453. 12,578. 12,695. 12,861. 12,875. 12,974. 13,044. 13,152. 13,166. 13,474. 
13,654. 13,796. 14,064. 14,243. 14,429. 15,106. 15,269. 15,532. 15,697. 15,766. 15,904. 
16,219. 16,673. 16,881. 17,153. 17,297. 17,641. 18,157. 18,549. 18,565. 18,639. 18,853. 
18,859. — 

56 Stück Lit. D. a 25 r. 

No. 129. 1066. 1618. 1720. 1771. 1779. 1906. 1960. 2012. 2459. 2613. 2690. 2894. 3007. 4518. 
4971. 5015. 5419. 5295. 5971. 6197. 6443. 6938, 7049. 7257. 8009. 8091. 8118. 8212. 
8229. 8753. 8947. 9023. 9163. 9516. 9732. 10,234. 10,319.- 10,603. 11,072. 11,541. 11,636. 
11,681. 11,723, 11,884. 12,278. 12,294. 12,299. 12,574. 12,731. 13,058. 13,083. 13,323. 
13,371. 13,812. 14,194. — 

503 Stüd Lit. E. aA | r. — 

No. 38. 142. 186. 200. 258. 262, 274. 310. 325. 369. 409. 441. 484. 508. 619. 577. 697. 757. 
819. 828. 876. 895. 912. 1075. 1122. 1146. 1180. 1307. 1371. 1471. 1484. 1500. 1512. 
1573. 1589. 1705. 1719. 1905. 1919. 1939. 1960. 2008, 2038. 2051. 2062. 2088. 2096. 
2102. 2106. 2165. 2258. 2259. 2415. 2438. 2528. 2534. 2612. 2639. 2667. 2668. 2771. 
2779. 2922. 2968. 2997. 2998. 3045. 3053. 3099. 3101. 3153. 3166. 3185. 3219. 3277. 
3392. 3402. 3419. 3447. 3456. 3465. 3483. 3500. 3509. 3520. 3718. 3766. 3795. 3816. 
3957. 4025. 4029. 4077. 4127. 4143. 4219. 4229. 4290. 4340. 4385. 4395. 4427, 4466. 
4518. 4534. 4543, 4553. 4556. 4699. 4742. 4770, 4807. 4824. 4837. 4982, 4992. 5024. 
5070. 5113. 5139. 5211. 5257. 5270. 5346. 5428. 5435. 5459. 5477, 5520. 5524. 5531. 
5620. 5622.- 5695. 5719. 5720. 5803. 5911. 5951. 5954. 5990. 6018. 6063. 6068. 6074. 
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No. 6105. 6243. 6275. 6283. 6310. 6331. 6346. 6401. 6402. 6469. 6481. 6505. 6515. 6533, 
6540. 6563. 6584. 6585. 6709. 6731. 6746. 6759. 6765. 6766. 6782. 6861. 6903. 6911. 
6923. 6926. 6946. 6955. 6978. 7050. 7079. 7106. 7119. 7196. 7233. 7237. 7271. 7286, 
7336. 7379. 7392, 7489. 7497. 7518. 7536. 7589. 7743. 7745. 7774. 7893. 8048, 8098. 
8125. 8283. 8297. 8359. 8360. 8374. 8392, 8413. 8424. 8431. 8478. 8482. 8494. 8510. 
8512. 8574. 8593. 8631. 8646. 8716. 8754. 8794. 8809. 8905. 8907. 9001. 9026. 9053. 
9127. 9210. 9278. 9299. 9318. 9337. 9445. 9477. 9524. 9545. 9548. 9551. 9587. 9668. 
9677. 9739. 9759. 9863. 9921. 9979. 9983. 9987. 10,067. 10,077. 10,086, 10,150. 10,160. 
10,242. 10,282. 10,382. 10,473. 10,496. 10,511. 10,540. 10,576. 10,588. 10,619, 10,620. 
10,653. 10,668. 10,719, 10,879. 10,897. 10,977. 11,066. 11,123. 11,160. 11,184. 11,207. 
11,211. 11,338. 11,341. 11,349. 11,366. 11,434. 11,439, 11,443 11,448. 11,526. 11,535. 
11,548, 11,573. 11,613. 11,651. 11,677. 11,722, 11,759. 11,764. 11,768, 11,824. 11,869. 
11,882. 11,954. 11,969. 11,998. 12,000. 12,003. 12,080. 12,155. 12,312. 12,443. 12,450. 
12,634, 12,690. 12,763, 12,852. 12,853. 12,865. 12,892, 12,928. 12,929. 12,948. 13,014. 
13,036. 13,037. 13,118. 13,121 13,189, 13,304. 13,344. 13,360. 13,617. 13,661. 13,796. 
13,846. 13,933. 13,946. 13,953. 13,983. 13,997. 14,005. 14,029. 14,070. 14,240. ‚14,336. 
14,339. 14,393. 14,403. 14,426, 14,489. 14,506. 14,617. 14,624. 14,629. 14,657. 14,778. 
14,794. 14,923. 14,977. 15,054. 15,097. 15,131. 15,141. 15,205. 15,296. 15,336. 15,371. 
15,478. 15,500. 15,645. 15,679. 15,782, 15,798. 15,803. 15,826. 15,835. 15,891. 15,905. 
15,908. 15,938, 15,961. 16,059. 16,096. 16,104. 16,149. 16,206. 16,243. 16,467. 16,502. 
16,516. 16,549. 16,559. 16,562. 16,600. 16,655. 16,754. 16,765. 16,828. 16,835. 16,837. 
16,845. 16,893. 16,898. 16,924. 17,015. 17,018. 17,030. 17,068. 17,118. 17,173. 17,329. 
17,334. 17,406. 17,439. 17,473. 17,494. 17,552. 17,581. 17,583. 17,660. 17,765. 17,844. 
17,896. 17,963. 17,974. 18,001. 18,006. 18,139. 18,150. 18,158, 18,261. 18,285. 18,333. 
18,406. 18,429. 18,453. 18,469. 18,472. 18,553. 18,582. 18,612. 18,630. 18,640. 18,656. 
18,685. 18,707. 18,708, 18,736. 18,756. 18,765. : 18,767. 18,824. 18,825, 18,963. 19,027. 
19,029. 19,070. 19,076. 19,118. 19,131. 19,144. 19,158. 19,192. 19,227, 19,237. 19,276, 
19,292. 19,349. 19,357. 19,389. 19,412. 19,415. 19,435. 19,468. 19,469. 19,474. 19,511. 
19,551. 19,558. 19,573. 19,578. 19,590, 19,599. 19,620. 19,632, 19,635. 19,689. 19,698, 
19,712: 19,734. 19,744. 19,749. 19,764. 19,773. 19,792. 19,839. 19,866. 19,872. 19,886. 
19,889. 19,890. 19,907. 19,919. 19,972. 


Indem wir die vorftebend bezeichneten Nentenbriefe zum 1. April 1863 biermit fündigen, werden bie 
Inhaber derjelben aufgefordert, den Nennmwertb gegen Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu ges 
börigen Zind:Coupond Serie II. No. 10 bid 16 fo wie gegen Quittung 

in term. den 1. April 1863 und die folgenden Zage, mit Ausfhluß der Sonn: und Fefttage 
bei unjerer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — in den Vormittagdftunden von 9 bid 1 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnabme der Baluta kann, nad) Maaßgabe der Beftände unierer Kaffe, auch ſchon früher 
und zwar ſchon von jeßt ab geicheben, in dieſem Falle jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 Procent 
für die Zeit vom Zahlungdtage bid zum BVerfalltage, ven I. April 1863, worauf die Inhaber der ver: 
looften Rentenbriefe hiermit befonderd aufmerffam gemacht werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find ſolche nach den verſchiedenen Apointd und 
nad der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern Verzeichniß vorzulegen. 

Auch ift ed bid auf Weiteres geftattet, die gefündiaten Rentenbriefe unierer Kaffe mit der Poft, aber 
franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über den Empfang ber 
Baluta einzufenden und die UWeberfendung der leßteren auf gleihem Wege, natürlich auf Gefahr und 
Koften ded Empfängers au beantragen. 

Bom 1. April 1863 ab findet eine weitere Verzinfung der hiermit gefündigten Rentenbriefe nicht 
Ratt und der Werth der etwa nicht mit. eingelieferten Coupond Serie II. No. 10 bid 16 wird bei der Auds 
zahlung vom Nennwertbe der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Die audgelooften Rentenbriefe verjäbren nady $. 44 des Rentenbankgeſetzes binnen zehn Jahren. 

Bredlau, den 15. November 1862. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Schleflen. 
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1 
zum Declariren von Geld- und Werthfendungen. 

Für die zur Pot gegebenen Briefe mit Geld- oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adrefie 
nicht angegeben ift, wird im Falle ihres Verlufted oder der Beihädigumg ihres Inhaltes den geſetz⸗ 
lichen Beflimmungen aufelge fein Schadenerſatz geleiftet; bat dagegen Die Angabe ded Werthes auf 
der Adreſſe Hattgefunden, fo erfigt die Poftverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Declaration. Im 
Interefie der Ablender ſolcher Briefe liegt ed daher, den Werth des Inhalts auf der Adrefie der Briefe 
anzugeben und. wird, für dieſe Werths-Declaration nur eine im Berbältniß geringe, dem gewöhnlichen 
Portofage hinzutretende Gebühr Eeitend der Poft erboben. Diefe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 
50 Rthlr. an Werth, fofeın bdiefelben den Hreubiihen Pofibezirt nicht überfchreiten, | 

für Entfernungen bid 10 Meilen . j 5 Y, Ser. 
für Entfernumgen über 10 bis 50 Meilen. . 1 Sgr. 
für größere Entietnungen BI ae 2 Sgr. 

Da foldye Briefe indeh noch häufig ohne Wertbdangabe zur Poft geliefert werden, fo wird dad Publikum 

‚auf bie vorftehenden Beftimmungen biermit wiederholt aufmerkſam gemacht. a 
Liegnitz, den 6. Juni 1862. Der Ober-Poft:Director. ge. Albinusd. 


Der Beſitzer ded Gutes Nieder-Bielau, diefleitigen Kreifed, bat mittelt gerichtlichen Bertraged vom 
3. December 1852 dad zu dem Dominium Nieder-Bielau bieher gehörig geweſene jogenannte Trappen⸗Vorwerk 
an ben Befiker ded Rittergutd Ober: Böllihau verkauft und ift das gedachte Vorwerk aud dem @utöbes 
zirte von Nieder-Bielau ausgeſchieden und dem jelbiiftändigen Gutöbezirfe von Ober-Goͤllſchau einverleibt 
worden, welche Bezirkö-Beränderung von dem Herrn Dber:Präfidenten der Provinz Schleſien — Ercellenz 
— mittelſt Referivtd vom. 22. Quli d. 38. D.:P. 3889. genehmigt worden if. 

Gemaß ver Vorſchrift ded $. 1. alinea 7. ded Geſetzes über die Landgemeinde-Verfaſſung vom 14. 
April 1856 wird died hiermit veröffentlicht. —J 

Goldberg, den 25. November 1862. Der Königl. Landratd. Frh. v. Rothkirch-Trach. 


Die Gerihtötage in Hobenfriedeberg für die Ortſchaften Hobenfriedeberg, Alt-Reihenau, Neu-Reichenau, 
Duolödorf, Hobenpeter&dorf, Wieſenberg, Möhnersdorf, Schollwitz, Simddorf, Schweinz, Alt: und Neus 
Boͤrnchen, werden im Jahre 1863 an folgenden Tagen abgehalten werden: 

1) im Sanuar am 21. und 22., 7) im Juli am 15. und 16,, 


2) im Februar = 25. = 26, 8) im September am 9. und 10, 
3) im Mär = 25. = 26, 9) im October s Sl, » 22, 
4) im April = 22. = 23, 10) im November = 18. = 19, 
5) im Mai s 20. = 21, 11) im December = 16. = 17. 
6, im uni s 24. = 26, 
Striegau, den 26. November 1862. Königliched Kreid:@ericht. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem Königlichen Kreid:@ericht zu Guhrau im 
Geſchaͤftöjahre 1862/63 die Depofitaltermine allwöchentlich Dienftagd von 9 Uhr abgehalten werden und 
daß ald Depofital-: Beamte fungiren: 

1. der Kreiörichter Schulz ald erfter Gurator, 
2. der Kanzlei-Ratb Schmidt ald zweiter Gurator, 
3. ber Kreis-Gerichts-Salarien- und Depofitalsftaffen-:Rendant Mary ald Rendant. 
Nur foldye Duittungen, welche von allen Depofital:Beamten vollzogen, find ald gültige Ouittungen 
anzunehmen. Gubrau, ben 1. December 1862. Königliches Kreid⸗Gericht. 


Es wird bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterzeichneten Sericht am 
Donnerftag‘ jeder Woche Bormittag Depofitaltag gehalten wird, und daß bie zur Annahme in bad 
Devofitorium beftimmten Gelder, geldwertben Papiere und Pretioſen — offerirt werden 
müflen. Hoyerdwerda, den 29. November 1862. Königl. KreidgerichtösDeputation. 
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Die Berwaltung bed Depofitoriumd ded unterzeichneten @erichtd if 

1. dem Kreidgerichtö:Rath Becker ald Iten Kurator, 

2 dem Kreidyerichtd: Sefretair Schäfer ald 2ten Kurator, 

3. dem Kreidgerihtd:Sekretair Gieſel ald Rendanten, 
übertragen, und ed können Zahlungen und Einlieferungen von Geldern, geldwerthen Papieren und Pretiofen 
in dad Depofitorium mit Sidyerheit nur in Gegenwart dieſer drei Beamten, welche auch gemeinſchaftlich 
die Quittung audzuftellen haben, erfolgen. 2 

Sagan, den 1. Dezember 1862. Königlihed Kreidgericht. 





Perfonal:Chronik dffentliher Behörden. 


Der biöherige Hautboift ded Königd-Grenadier-Regimentd (2. Weftpreußifhen) No. 7. Earl Thier 
iR zum Kreidboten ded Saganer Kreijed ernannt worden. 
Liegnig, am 26. November 1862. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





. Bon der Königl. Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 

die Wiederwahl ded Bürgermeifterd von Wieje in Sprottau zum Bürgermeiftee diefer Stadt, 

die anderweit erfolgte Wahl des Rathmann Jüptner in Schömberg zum Rathmann dafelbft, 

‚bie Wahl ded Klaas Lachmuth in Schdinberg zum Rathmann daſelbſt; 
die Bocation 
für den biäherigen Lebrer in Wohlau, K. F. W. Hennig, zum. Elementarlehrer an der Vorſchule der 
Realſchule zu Goͤrlitz, 

hr ben biöberigen Lehrer ın Laubegaſt, A. John, zum Lehrer in Pürſchkau, Kreid Freiftadt, 

rt ben biöberigen Hilfölehrer D. Friedridy zum fünften Lehrer an der kath. Schule in Sprottau. 


Ermannt wurden: 
der Grenz: Aufieher Siegigmund in Oderſch zum Zoll-Einnehmer in Ober-Schreiberhau, der Sergeant 
Klofe zum Grenz-Auffeber in Liebau. 


Perſonal-Veränderungen 
im Departement ded Königlichen Appellationsgerichts zu Glogau im Monat November 1862. 
Befdrdert: Der Gerichto-Aſſeſſor Zekel zu Glogau zum Kreisrichter bei dem Kreidgeriht in Wollftein. 
Der Appellationdgerichto:Referendariud Sattig zu Glogau zum Gerichts-Aſſeſſor. 
Der Audkultator Beſchel zu Kauban zum Appellationd:Gerichtd:Referendariud. 
Der Sergeant Wadner zum Büreaugebilfen bei dem Kreiögericht zu Grünberg. 
Der Sergeant Aßmann zum Hilfsunterbeamten bei dem Kreiogericht zu Löwenberg. 
Berfept: Der Kreidgerichtsrath Behrnauer zu Wollftein an dad Kreiögericht zu Glogau. 

Der Gerihtsaffefior Hubrid zu Guhrau in dad Departement ded Appellationdgerihtd zu Polen. 
Penfionirt: Der Kreiögerichto-Direktor Kühe zu Liegnitz unter Verleihung ded Karakterd ald Geheimer 
Juſtizrath vom 1. April 1863 ab. j 

Der Kreiögerihtöratb Hoffmann zu Liegnip unter Verleihung des rothen Adlerordend IV. Klaſſe 
vom 1. Mär, 1863 ab. f 
Der Kreidrichter Kaulfuß zu Glogau unter Verleihung ded Karakterd ald Kreidgerichtörath. 
Der Kreidgerihtöbotenmeifter Kraufe zu Römenberg. 
Geſtorben: Der Rechtsanwalt und Notar Köhler zu Poikwitz. 
Der Kreisgerichto-Sekretair John zu Seidenberg. 


Berzgeihmih der im Bezirke des Appellationdgerihtd zu Glogau im Monat 
November 1862 verpflichteten Schiedsmaͤnner. | 


ar — — — — —ñ— — —ñ — — — — — — —— 
Charatter 
Amtsbezirk. | Namen. | over Gewerbe Wohnort. 


Kreid Bunzlau: 
Ober⸗ und Mittel⸗Mittlau . | Kettner | Xebrer | Ober:Mittlau. 
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R Sharatter 
Amtöbezirk. | Namen. be un irhe Wohnort. 


Kreis Glogau: 











Karitſch, Shim . . . 0. Wagenknecht | Müllermeifter | Karitfd. 
Kreis Boldberg: 
Modelddorf Kühn Freibauer Modelddorf. 
Neudorf . Schwabe Gerichtöichreiber | Neudorf. 
Tſcheſchendorf Thaͤmel Wirthſchaftsbe amter Tſcheſchendorf. 
Kreid Grünberg: 
Rothenburg a. D. und Neu:Mettlow . . 7. | Replaff . +» [Apotheker Rothenburg a. O. 
Kreid Lauban: 
Hartmannddorf ee Reef | Förfter IKHartmanndderf. 
Kreid Liegnip: 
Herrndorf und Merihwiß . . | Miticher en — 
Töpferberg, Schwar vorwert und Srünthal. . | Köhler Goldarbeiter | Öpferberg. 
Kreid Löwenberg: 
Löwenberg s z i ’ ; Hilbig Rathöherr Lömwenberg. 
Stadt Eicbentbal ae a a Kühn Partikulier Liebenthal. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebäude. 
Drud ber W. Pfingſten ſchen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegniß. 
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Amts: Blatt 


ber 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
MM 50. Liegnig, den 13. December - 862, 


Inhalt der Geſetz-Sammlung. 


Dad 40. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Fahr 1862 enthält unter 
No. 5623. den Vertrag zwiſchen Preußen, Deiterreih, Belgien, Brafilien, Dänemark, Spanien, Frank 
reich, Großbritannien, Medlenburg: Schwerin, den Niederlanden, Portugal, Rubland, Schweden 
und Norwegen und den freien we. einerfeitö, und Hannover andererjeitd, betreffend 
die Aufhebung ded Stader oder Brundhaujer Zolled. Vom 22. Juni 1861; 
s 6624. die Genchmigungd:ürfunde der in dem Scluß:Protofolle der ſechſten Wejer-Schifffahrtd:Revi- 
ſions-Kommiſſion d. d. Detmold, den 7. Oktober 1861 enthaltenen Ergänzungen und Abäns 
derungen der Beſtimmungen der Npditional-Atte vom 3. September 1857 zur Wefer-Schiffe 
. fahrtd:Afte vom 10, September 1823. Vom 19, Auguft 1862; 
s 5625. die Befanntmadyung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung von Abänderungen und Erwei⸗ 
terungen ded unterm 19. Dezember 1855 UAllerhöchſt beftätigten Statutd der Magdeburger 
Lebendverficherungd:®elellihaft. Bom 21. November 1862; und 
«» 5626. die Bekanntmachung, betreffend die Allerbödhte Genehmigung der unter der Benennung „Hals 
berftädter-Gad-Actiengejellihaft” mit dem Domizil zu Halberftadt errichteten Yetiengereifeaft. 
Bom 22. November 1862. 2 


Verordnungen und Belanntmahungen ber Koͤniglichen Regierung. 
(Ro. 132, Den die Martinis-Marktpreife pro 1862 ald Bergütigungsjäge für die Militair-Marſch-Fourage 


pro 1863, 
Ed wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die von und feſtgeſetzten Martini-⸗Markt⸗ 
preife pro 1862 


pro Sceffel Roggen . . 1 Rthle. 26 Sgr. 11 Pf, 
⸗ ⸗ F . — 1 23 +» |ll » 
s Gentner Heu P . — 223 :ı 6 » 


s Shod Stob . . En — ur 2⸗ 
ald Vergütigungdfäge für die im Laufe des Jahres 1863 im Bereiche unfered Verwaltungd-Bezirkd von 
den Bommunen ah dad Militair zu verabreihende Marſch-Foutage gelten werden. 
Liegnip, den 5. Dezember 1862. Königliche Regierung. Abtheilung der Innern. 


o. 133,) 

e Seitend ded Herrn Dber:Präfidenten ift dem Vorftand für die evangeliſche Diakoniffen-Anftalt Betha⸗ 
nien in Bredlau aud) für dad Jahr 1863.die Erlaubniß ertheilt worden innerhalb der Provinz Schlefien 
milde Beiträge, in gleicher Weife wie ſolches in den Vorjahren gefcheben, zum Beften der Anftalt ein 
fammeln zu dürfen. 

Liegnig, den 5. Dezember 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen: u. Schulwefen. 


Verordnungen und Belanntmacdhungen verſchiedener Behörden. 


In Gemäßheit des $. 128 ber Erſatz-Inſtruction vom 9. December 1858 (Beilage zu No. 16 des 
Amtöblattd pro 1859) bringen wir hiermit zur Öffenflidyen Kenntniß, daß wir zur Prüfung derjenigen 
jungen Leute, weldye zum einjährigen freiwilligen Militairdienft zugelaffen zu werben wünſchen, für das 
Sabr 1863 folgende ine, und zwar: 


— do — 
1. zur wiffenfhaftliden Prüfung 
am Donnerftag den 12. März und 
s Donnerftag den 17. September, 
Bormittagd um 8 Uhr; 
2. zur ärztlichen Unterfuhung 
am Freitag den 13. Mätz und 
s freitag den 18. September, 
Bormittagd um 0b, 
fefigefeßt haben, zu welchen die Dazu ſich Meldenden befonderd werben vorgeladen werben. 

Die portofrei an die unterzeichnete Gommilfiun zu richtenden Geſuche um Zulaffung- zu diefen Ters 
minen müſſen bid fpäteftend zum 1. März und reip. 5. September 1863 bier eingeben, widrigenfalls 
foldye zu den bevorftebenden Terminen nicht mehr berüdfichtigt werden können, 

Gemäß $. 127 No. 1 der gedachten Erjag-Inftruction können von und aud nur Geſuche derjenigen 
Wehrpflichtigen berlictfichtigt werden, weldye in einem Orte des Regierungd: Bezirks Liegnitz nah 8. 21 
der. Erſatz⸗Inſtruction geftellungspflihtig find, reſp. geftellungdpflidhtig fein. würden, wenn fie dad militairs 
pflichtige Alter erreicht hätten. 

Mit den biedfälligen Gefuchen, in welchen der Stand und die Wohnung ded Bittftellerd genau anzu⸗ 
eben ift, find folgende Attefte entweder im Driginal, oder, da diefelben bei unferen Akten verbleiben, 
n amtlid beglaubigter Abſchrift einzureichen: 

1. ein Zaufs oder Geburtd:Atteft ded Wehrpflichtigen, 

2. ein von der Polizeibehörde ded Heimaths- oder Aufenthaltsortd des MWehrpflichtigen auögeftelltes 

Moralitätd-Attefl. — In Betreff der Zöglinge von höhern Schulen (Gpmnafın, Realiyulen, 

Progymnafien und böhern Bürgerſchulen) ift dieſes leßtere Atteft von den Directoren refp. Rectoren 
der betreffenden Unterricytd-Anftalten audzuftellen ; 
ein von der Polizeibebörve des Aufenthaltdortd audgeftellted Signalement ded Wehrpflich— 
tigen mit deſſen eigenbändiger Namendslinterfchrift. 
ein bezüglich der Namend-Unterfchrift, amtlich beglaubigter Erlaubnißfhein ded Vaterd oder 
Bormunded zum einjährigen freiwilligen Dienſt ded Wehrpflichtigen, 
bei eingewanderten Wehrpflichtigen der Nachweis der erlangten Eigenſchaft ald preußiſcher 
Untertban, (Naturalifationd:Urfunde), 

6. dad legte Schulzeugniß des Wehrpflichtigen. 

Zum Nachweiſe der wiſſenſchaftlichen Dualification ohne dieffeitige Prüfung genügen nad 
8. 131 der Erſatz-Inſtruction nur, und find und flatt ded Zeugniffed ad 6. einzureichen: 
a) dad von einem inländijdhen Gymnaſium audgefertigte Zeugniß der Reife für die Univerfität, ober 
b) dad Zeugniß eined inländiihen Gymnafiumd oder einer Realihule I. Ordnung über den 
— der Prima, oder den mindeſtend halbjaͤhrigen Beſuch der Secunda in allen Unterrichtdo⸗ 
egenftänden, oder 

€) m Zeugniß ‚einer Realſchule II. Ordnung über den mindeftend balbjährigen Beſuch der 

rima, oder 

d) dad Zeugniß eined Progpmnafiumd, defien oberfte Klaffe der Serunda eined Gymnafiumd gleich: 

fieht, über den mindeftend balbjährigen Beiudy der oberſten Klaffe, oder 

e) vom dem aud dem Kadettenhauje in Berlin Entlaffenen ein Zeugniß über den mindeftend halb» 

jährigen Aufenthalt in demfelben, oder 

) von den nicht in Seminarien audgebildeten Schulamtd:Gandidaten ein Zeugniß von ben zu ihrer 

Prüfung beftehenden Gommiffionen über ihre Fähigkeit zum lementar-Schulamt, oder « 
) von den Mitgliedern der Königlichen Theater ein Zeugniß, daß fie zu Kunftleiftungen bei den⸗ 
felben angeftellt find, oder 

b) von ben Zöglingen ber rein Wera in Potödam eine Beicheinigung, daß fie die Prüfung 
zur Lehrſiufe der Gartenkünftler beitanden haben, und mit dem Zeugniß der diedfälligen Dualifi= 
sation verfehen find, oder endlich), 

i) eine Kuna 3 der Dirertion ded Königlichen Gemwerbe:Inftitutd in Berlin, daß auf Grund 
eu 


an m w 


— 


bed uiffed der Reife von einer Provinzial-Gewerbeihule der Betreffende entweder bereits im 
dad Hi itut aufgenommen, oder zur Aufnahme für einen beftimmt zu begeichnenden Zeitpunkt 
notirt if. 


i — 38 — 

Durh bie N ber Zeugniffe sub 1 bid 5 reſp. = biß I werben übrigens bie betreffenden 
Behrpflichtigen von ber A lihen Unterjuhung vor und nur dann befreit, wenn fie ein won einem 
Köni KreissPhyfitus oder Militairarzt ausgeftelltes Atteft, welches ſich Über ihre vorhandene 
Urperliche Brauchbarleit zum Militairdienkt audfpricht, beibringen. 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß gemäß $. 126 der ee bad Geſuch 
um Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienſt frübftens im Laufe desjenigen Monats, in 
welhem dad 17. Lebensjahr zurädgelegt wird, erfolgen darf, fpäteftend aber zum 1. 
Februar des Kalenderjahres, in dem dad 20. Lebendjahr vollendet wird, angebracht 
werden muß, fo wie ferner, daß wer den Nachweid der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
dur die beitandene Prüfung bid zum 1. April ded letztgedachten Jahred nicht zu führen vermag, bem 
Anfprud auf die Vergünftigung zum einjährigen Dienft verliert. x 

Liegnip, den 9. Dezember 1862. 
Königliche Departementd-Prüfungd:-Gommifften für einährige Freiwillige. 
Quedenfeldt. von Jadki. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß im Laufe ded Jahres 1863 für die Ortſchaften: 
Ullerodorf bei Liebenthal, Matzdorſf, Hainvorwerk, Spiller, Johndodorf, Riemendorf mit Neumühl 
in der Brauerei zu Ullerodorf bei Liebenthal folgende Gerichtbtage abgehalten werden ſollen: 
am 13. und 14. Februar 1863, am 17. und 18. Zuli 1863, 


s 27. = 28. Mär ⸗ 18. = 19. September 1863, 
s 8 s 9 Mai ⸗ s 30. = -31. Oktober ⸗ 
⸗19. =: 20. Juni ⸗ s 11. » 12° Degembr » 
Löwenberg, den 28. November 1862. Königlicyed Kreid:Gericht. 
Bon dem unterzeichneten Gericht find die Forſt-Gerichto-Tage für dad Jahr 1863 
auf den 12. und 13. März, auf den 17. und 18. September, 
auf den 18. und 19. Juni, auf den 10. und 11. Dezember 
feftgefegt. — Diefelben werden im biefigen Eriminal:Gerichtd-Gebäude abgehalten. 

Blogau, 2. Dezember 1862. Königl. Kreid⸗Gericht. 





Bei dem unterzeichneten Gericht ift: 
1) die Verwaltung ded Depofitorii 
a. dem Kreib-Serichto-Rath Anderſeck ald 1. Kurator, 
b. dem Kanzleis:Direftor Schiche ald 2. Kurator, 
e. bem DepofitalsRendanten Pelz; ‘ 
2) die Berwaltung bed Depofital:Affervatorii 
a. dem DepofitalsRendanten Pelz, 
b, dem SalariensKafjensKontrolleur Menpel, 
übertragen, und können Zahlungen und fonflige Einlieferungen zum Depofitorium nur gegen Quittung 
— Ha —— und zum Aſſervatorium nur gegen Quittung der betreffenden Beamten mit Sicherheit 
geleiſtet werden. 
Die Depoſitaltage finden allwöchentlich am Donnerſtage von 9 bid 1 Uhr ſtatt. 
Einlieferungen zum Depofitorium müſſen zur Vermeidung ſonſtiger Nichtannahme zuvor zur Annahme 
gehörig angemeldet werben. 
Lömwenberg, den 1. Dezember 1862. Königliched KreidsGericht. 


Perfonals&hronit difentliher Behörden. 


‚Der Rittergutöbefiger Ernſt Heinrich” Eduard Kühn auf Taſchenhof, Goldberger Kreifed, ift zum 
Kreid-Zarator gewählt und ald folder gerichtlich vereidigt und von und anerkannt worden, 
Liegnig, den 8. Dezember 1862. Köntgliche Regierung. Abtbeilung ded Innern. 
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* Bon ber Königl. Regierung zu RE wurde beftätigt: 
die Bocation 


für den biöherigen interim mift. Lehrer E. 3. V. Spinde zum Lehrer in Louidborf, Kreis Freiftadt, 
für den biöherigen Lehrer-Subftituten, A a ag a kath. Schullehrer, DOrganiften und Kirchen: 


biener in Brunzelwaldau, Kreis Freiftadt, 
für den biöberigen Adjuvanten T. Gräber zum Lehrer an der kath. Schule in Dahme, Kreis Liegnitz. 


Der biöberige Socomotivführer Schmidt in Liegnig ift zum Königlichen — bei der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(Batentirungen.) 


Dem Kaufmann I. H. 5. Prillwig in Berlin ift unter dem 3. Dezember d. 3. ein Patent 
auf eine Sengemafhine für Zeugwaaren in der durch Beichreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu beichränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage am gerechnet, und für den Umfang ded preuß. Staatd ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Kayſer in Breslau ift unter dem 5. Dezember 1862 ein Patent 
auf einen durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in feiner ganzen Zufammenfeßung 
ald neu und eigenthümlicy erfaunten Waſſerkrahn Mr Eijenbahnen, ohne Jemand in der Anwen: 
dung bekannter Theile zu beihränfen, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und,für ben Umfang des preuß. Staatö ertheilt worden. 


Den Herren Emil Lauffer und Fritz Lauffer (Firma Emil Lauffer u. Comp.) in Berlin ift unter 
bem 6. Dezember 1862 ein Patent 


auf eine nad) der vorgelegten Zeihnung und Beichreibung für neu und eigentpümlid erachtete 
Vorrichtung zum 346 von Strobhüten 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preuß. Staats ertheilt worben. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungs-@ebäude, 
Drud der W. Pfingſtenſchen Wuchbruderei (C. v. Scheibner) in Liegnip, 


Amts: Blatt 


ber | — 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
— 51.. Liegnitz, dem 20. December 1362. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
o. 134. 
in F Amtsblatt-Abonnenten in dem zum provinzialſtändiſchen Verbande der Mark Brandenburg 
und ded Markyrarhums Nieder: kaufig gebörenden Theile unierd Berwalt ıngd:Bezirked, 10 wie deu mit 
demielben unmittelbar in Beichäftsverbiudung ſtehenden Bebörden, von dem Jaähalte ded Allerhöchſten 
Landtagdabſchtedes für die in den Jahten 1856 und 1-61 zum 13. und 14. Provinzial:taudtage der 
gedachten Provinz verfammelt geweienen Stände, Kenntniß zu gewäbren, ift der vorliegenden Numıner 
unjerd Amtöblatred ein Abdruck jened Landtags-Abſchiedes für Die vorber bezeichneten Untsblait: Inter: 
efienten a'd außerordentlihe Beilage beigefügt worden, worauf wir hiermit aufmertſam maden — 
Liegnitz, den 12. Dezember 1862. Königliche Regierung Abtheilung der Janern. 


(No. 135. Betrifft die Ernennung eines anderweiten ‚Ausführungs:Kommiffars für die Veranlagung der Gebäudes 
fteuer für ven Kreis Freiſtadt.) 


Mit Bezugnahme auf unjere Befanutmahung vom 24. November c. in No 48 ded Amtsblatts Seite 293 
bringen wır hierdurch ferner zur öffentlichen Keuntniß, daß wir ftatt des daielbit unter No 3 aufgeführten 
Regierungs- und Yandratbd zur Megede in Freiftadt, anderweit den Gerichts Ai for Sebler dajeloft 
um Ausrührungd:Kommiffarıus für die Veranlagung der Gebäudefteuer für den Kreis Freiftadt ernannt 

haben, und dab berjelbe die Funktionen als folder am 12. d. Mis. angetreten bat. 
Lieanıp, den 15. Dezember 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


(No. 136, : 

en Rſchluß an unfere Amtsblatt Belanntmachung vom 25. Auguſt cr. (Amtsblatt pro 1862 Seite 
217) bringen wir hierdurch zur Affentlihen Keuntniß, daß an Stelle des Rittergutsbefigers Jaenigen in 
Bielen der Wirthſchafts Inſpektor Robert Eduard Lüdicke in Bielen als Stellvertreter des Deih-Hauptmanns 
für vie Deiche ver ſchwarzen Eifter im Hoyerswerdaer Kreife gewählt und dieſe Wahl von uns bejtätigt 
worten ijt. 
—— ben 8. Dezember 1862. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
o. 137. ' “ 

ei Die se dem Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ber National:Pro- 
vinzial-Spiegelglas-Berficherunga:Gefelifchaft in London zu dem Gefchäftsbrtrieb in den dieffeitigen Staaten 
unterm 8. November pr. ertheilte Gonceffion nebſt einem Auszuge aus den Statuten diefer Grfellichaft, 
in fomweit folhe für das diefjeitige Publifum von Intereſſe find, werden in ver Beilage zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Liegnig, den 17. Dezember 1862, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen verichiedener Bebdrden. 


Nach 8. 34 der Verordnung für die Schiedsmaͤnner vom 26. Eeptember 1832 in Verbindung mit 

5 21 ter Juſtruktion für diefelben vom 1. Mai 1841 und mit den Zufop:Beflimmungen ver Königlichen 

inifterien der Zuflig und ded Janern vom 22. September 1844, ſoll jever Schievddmann am E chluffe 

bed Jahred, auf dem Lande dem Landrathe und in den Städten ven Magifträten ſummariſch nachweiſen, 

wie viel Vergleiche er im Laufe ded Jahres zu Stande gebradyt babe. Die genannten Behörden über: 
fenden ſodann dieſe Nachweiſungen zum weiteren Gebrauche den Landes-Juſtiz-Kollegien. 


ge 
— um — 
Es wird biefe Verordnung hierdurch fämmtlihen Schiebsmännern, Magifträten und Königlichen Land» 
räthen des Departementd zur genaueften Beachtung in Erinnerung gebradht und erwartet, daß die Schieds— 
männer die Nachweiſungen fpäteftend bid zum 15. Januar ded neuen Jahred den Magifträten refp. den 


Königlihen Landräthen einreichen, wogegen diefen Behörden keine längere Frift ald bis zum 31. Januar 
zur Einreihung fämmtliher Nachweiſungen an dad Königliche Appellationdgericht — werden kann. 
ei 


Frauffurt a/D., den 9. Dezember 1862. Königlicped Appellationd⸗ Gericht. 
Für dad Jahr 1863 find im Gerichts-Rocal zu Panthenau folgende Gerihhtötage- angefeßt worden: 
Montag den 19. Januar, Maontag den 13. Juli, 
⸗ : 9. März, ⸗ -77.. September, 
⸗ ⸗13. April, ⸗ » 19. October, 
⸗ = 8. Juni, ⸗ s 14. Dezember. 
Goldberg, den 9. Dezember 1862. ® Königlicyed Kreid⸗Gericht 
Für dad Jahr 1863 find im Gerichtölocal zu Märgdorf folgende Gerichtötoge angefeht worben: 
Mütwody. den 28, Januar, Mittwoch den 15. Juli, 
⸗ ⸗I11. . ⸗ -23. September, 
⸗ s 15. April, ⸗ s 4 November, 
\ s = 3. Zuni, = = 9. Dezember. 
Goldberg, den 9. Dezember 1862. Königl. Kreid:Wericht. 


Für dad mit dem 1. diefed Monatö begonnene Geſchäftojahr werben die Einfaflen ded „Königlichen 
Kreiögerichtd auf dad Beſtehen folgender Einribtungen hiermit aufmerkfam gemacht: 
1) die Depofital-Sigungen werden regelmäßig Mittwodhd von 9 Uhr an abgehalten, Dad Depofi- 
orium bilden: 
a. der Kreiögerichtö-Ratb Morgenroth ald I. Kurator, 
b, der Kreidgerihhtd:Sefretair Plüſchke ald- II. Kurator, 
c. der Kanzleirath Räbiger ale Rendant. 
Nur Duittungen, weldye von den zu a. bid.c. gedachten Perſonen auögeftelt, find für Zahlungen 
zum Depofitum bemweilend. 
2) Bei der. Salarien:Kaffe —7 — 
a. der Rechnungbrath Schnierſtein ald Rendant, 
b. der Sportel-Reviſor, Sekretair Werner. als Kontrolleur. 
Nur Quittungen, welche von den zu a und b. gedachten Perfonen audgeſtellt, find für Zahlungen 
ur Salarıen: Kaffe beweifend. 
3) Dad Depofital:Affervatorium bilden: 
a. der Ranzleirath, Depofitalrendant Raͤbiger, 
b. der Ealarien:Kafen-Ahfiftent Liehr. 
Nur Duittungen, welche von den zu a. und b. genannten Perfonen audgefiellt, find für Zahlungen 
zum Depofital:Aflervatorium bemweifend. — 
Grünberg, den 12. Dezember 1862. Königliched Kreid:Gericht. 


Perſonal⸗Chronik dffentliher Behörden, 
Bon der Königl. Regierung zu Liegnip wurde beftätigt: | 
bie Boration > 
für den biöherigen Adjuvanten Hänich zum Organiften und Lehrer in Heinzenburg, Kreid Lüben. 


Der Staatd-Anwalt Lanz zu Spremberg if. vom 15. December cr. ab in gleicher — nach 
Wittenberg und der Staats-Anwalto-Gehülfe Schliack zu Stradburg / W.Pr. in, gleicher Eigenſchaft an 
bad Königliche ge zu Spremberg, verfegt worden. 

$ranffurt a/D, den’ 5. Pesemper 180%. gonigl DbereStuath · anwalt 


Revaction, des Amtsblattes im. Regierumgd-Wehäude, 
Drud der W. Pfingfien’fdien Budwruderei:(& v. Säeibner) in Biognis, 


Amts: Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Lirgnig. 
MW 52. Wiegnitz, den 27. December 162, 








Inhalt der Gefeg:- Sammlung. 


Dad 41. Etüd der Gefeg-Sammlung für dad Jahr 1862 enthält unter 
No, 5627. dad Geſetz, betreffend die außerordentlichen Bedürfniffe der Marines Verwaltung für dad Jahr 
1862. Vom 19. November 1862; 


e 5628. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1862, betreffend die landesherrliche Genehmigung 
einer durd die Bergifh: Märkiihe Eiſenbahngeſellich t audzuführenden Eiſenbahn zwuchen 
der Ruhr-Sieg Eijenbahn bei Hengflei und der Dortmund:Soeiter Erienbabn bei Holzwidene; 


« 5629. die Kongelfiond: und Beftätigungd:Urfunde für die Bergiih: Märtiihe Eiſenbahn-Geſellichaft 
dur Anlage einer Berbindungs:Eifenbahn zwiſchen der Ruhr: Sien Eireubahn bei Hengſtei und 
er Dortmund:Soefter Eifenbahn bei Holzwidede Vom 17. November 1862; 


s 5630. den Allerhöchſten Erlaß vom 20 Oktober 1862, betreffend die Verleihung der fiokaliſchen Bor: 
rechte für ven Bau und die Unterhultung der Kreis:Chauffee von Ludau nad Jüterbogk; und 


« 5631. den Allerböhften Erlaß vom 10. November 1862, betreffend die Genehmigung der von bem 
Seneral:tandtage der weſtpreußiſchen Landfhaft beſchloſſenen Aenderungen des weſtpreußiſchen 
LandidaftssReglementd vom 25. Zuni 1851. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen höherer Staatöbehdrben. - 


— * * Dat der Staatsanleihe vom Jahre 1856 und die Ite Berloofung der 5 progentigen Staats⸗ 
anleihe bon Hi: 7 

In der, am beutigen Tage öffentlidy bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen der 4'/, pro= 
zentigen Stadtöanleihe aud dem Jahre 1856 und der 5 prosentigen aud dem Jahre 1869 find die in 
der Anlage verzeihneten Nummern gezogen morden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verfchriebenen Rapitalbeträge 
vom 1. Juli f. 3. ab in den Wormittagäftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei der Staatoſchutden-Til⸗ 
gungskaſſe bierfelbfl, Dranienfiraße No. 94, oder bei einer der Regierungd:Hanptfafien gegen Quittung 
und Rüdgabe der Eduldverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad dem 1. Zulı k. 3. fälligen 
Zindcoupond nebft Zalond baar in Empfang zu nehmen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zindcoupond wird von dem. zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. U. 

Formulare zu den Duittungen werben von den vorgedadhten Kaffen unentgeltlich verabreicht. Letztere 
fönnen fi aber in einen Schriftwechlel über die Zahlungdleiftung nicht einlaffen, und ed werden daher 
—— bezügliche Eingaben unberückſichtiget bleiben, beziehungoweiſe portopflichtig den Bittſtellern zurüd: 
geſandt werden. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzindlichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Staatdanleihe aud dem Jahre 1856, welche in den biöherigen Verivoſungen (mit Aus: 
fhluß der am 18. Juni d. 3. flattgehabten) gezogen, aber bid jetzt noch nit realifirt find, an die Br 
bebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 18. Juni d. 3. audgelooften und. zum 2. Januar k. J. gefündigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Staatdanleıhe aus dem Jahre 1856 wird auf dad an dem erfteren Tage befannt gemachte 
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Verzeichniß Bezug genommen, weldyed bei den Regierungd- Haupttaffen, ben Kreids:, den Steuer: und den 
Forftfaffen, den Kämmereis und anderen Commumnal-Kaflen, fowie auf den Büreaur der Landräthe, Ma- 
gifträte und Domainen-Rentämter zur Einfiht offen liegt. 
Berlin, den 11. Dezember 1862. 
Haupt: — der Staatbſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinede. 


Verordnungen und Bekanntmachungen -der Koniglichen Regierung. 
(Mo, 138, Betrifft Privatbefhälftationen.) 
Wir bringen as zur Kenntniß ded betbeiligten Publitumd, daß in den reifen Glogau, Gold⸗ 
berg, — Lauban und Liegnitz ſür das Jahr 1863 nachgenaunie Privatbeſchaͤl⸗Stationen errichtet 
worden find 


Drt 
5 ber 
Beihälftation. 












Feſtgeſetzted 
Deckgeld. 





National ded Privatlbeſchaͤlerd. Beinerkungen. 





Stationd-Herr. 





m- Kreife Glogau. 


1Bautſch — Puh Braun mit Stern 1Y, Rthlr. Pandrace. 
ARofiadel Bauergutöbefiper Auguft dto. rl. u. 5 for Cleveland. 
Menzel en bie 
Stute tragend 
1 rel. 

Fohlengeld. 
3 Ober-Schrepau Bauergutöbef. Kengler |Hellbraun mit Stern 3 Rthlr. ſengl. Race. 
41 Simbfen ie utöbef. Eduard |Soldfuhd mit Stern 1%, Rihlr. Pandrace. 

oO 

blTſchopitz Gaſtwirth Joſeph KampefBlaufhimmel ohne Abzeihen 12%, Rthlr. ſoeredelte Race. 


Sm Kreife Goldberg. 


laut Beſchluß des 


Tbi & teö.d.d, 
6LOber-Bärddorf| Bauergutöbefiper Thiel urn ohne Abz., 6%, Jahr, 3 Athlr. 5 u 66 
3 ee oelört, 

; 


7 Selberger Borwerköbefiger Herold[Blaufhimmel 10 Jahr alt, 5° 2Y,45%, Rtbir. Gel er 


Sm Kreife Sauer. 


erzogdwaldaug Bauergutöbefiger ErnſtſjBravour, kirſchbraun, ohne Abz.] 2 Rthlr. Randrace. 
Zuliud Kuppiſch 5 Jahr alt, 5 a groß 
Prausnig Bauergutöbef. Wilhelm|Eyrud, hellbraun , mit fchiefen] 2 Rthlr. bto. 
Wolf Heinen Stern und weißer Kron 
am r. Hinterfeflel, 10 Jahr alt, 
0 


‘ ‘ 


10Profen Bauergutöbef. Alois Te Fuchs mit Blaͤſſe, 12 Jahr] 2 Rthlr. dto. 
b’ 5’ gro 
11Mdr.= Praudnigf Königliher Kammerberr Norma nn, Apfelſchimmel, 12 Jahr, Rihlr. Percheron Race. 
(Rittergut) von Prittwig alt, 5’ 3“ go. Nicht gekört. 
Sm Kreife Lauban. 

12]Bertelddorf Bauer Baum unfelbraun mit Stern u. Schnippef 2 Rthlr. Pandrace. 

und weißen linken Hinterfuß, hj 

Sahr alt, 5’ 1" groß 
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Stationd⸗Herr. National ded Privalbeſchaͤlerd. 


Sm Kreife Liegnip. 


1313acoböborf a reg und |l) Omiraga, Apfelfalben mit, Rtblr. 
Landesältefter Methner | ſchwarzen GErtremitäten, ſchwarzer 
Mähne und Schweif, 7 Jahr alt, 
5’ 4“ groß 
2) Sir John. braun, ohne Abz ‚13%, Rtblr. 
6 Zahr, 5’ 4" 
14Royn Gaſtwirth Richter Herculed, kaftanienbraun mit), Athlr. 
Stern, 9 Zabr alt, 5’ 4" groß 
16Wangten Erb: und. GerichtoſcholzſBorud, braun mit unregelm. Stern, 52, Rthlr. 
Klauenflügel rechter Hinterfuß meißgefeffellt, 
linker Hinterfuß balbgeftiefelt, 
Jahr alt, 5' 3" groß 
Kiegnig, den 18. Dezember 1862. Königliche Regierung. Abtheilung der Innern. 

Pr. 139. 

Die — der Firma: „Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771* (Verſicherungd-Ge⸗ 
fellihaft zu Amfterdam vom Sabre 1771) in Amfterdam domicilirte Feuer-Verfiherungd:Aktien-Gefellidhaft 
bat die Erlaubniß zum Geſchaͤſtobetriebe in den bicffeitigen Etaaten ‚erhalten und wird die ihr ertheilte 
Conceſſion vom 19. November cr: nebft Statuten in der Beilage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 23. Dezember 1862. Königlidye Regierung. Abtheilung ded Innern. N 


(Ne, 140. Betreffend Veränderungen ber ArzneisTare für 1863.) 
Nacftehended Publifandum : 
Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen in ben Ginkauföpreifen mehrerer Droguen 

und der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den Zarpreifen der betreffenden Arzneimittel 
babe ich, in der Voraudfiht, daß bie fiebente Ausgabe der Pharmacopoea Borussica mit dem 1. Zuli 
f. 3. in Kraft treten und daher von diefem Zeitpunkt ab, die Emanation einer vollftändig umgears 
beiteten Arznei:Tare erfolgen wird, vorläufig nur eine Zufammenftellung 

der Beben der Königlich Preußifhen Arznei-Taxe für 1863 
audarbeiten laſſen, weldhe mit dem 1. Januar 1863 in Kraft tritt. 

Berlin, den 3. Dezember 1862. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichtd: und Mebdizinal-Ungelegenbeiten. 
In Vertretung: Lehnert. 


wird Behufs Nahahtung mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Veränderungen 
ber Arznei:Zare in allen inländifhen Buchhandlungen zu dem Preife von 2 fgr. zu beziehen find. 


Liegnig, den 22. Dezember 1862. Königlihe Regierung. Abtbeilung ded Innern. 



















J en Beaeiehted Bemerkungen. 
Beihälftation. Ei 


Verordnungen und ‚Bekanntmachungen verfhiebener Behörden. 


Wenn glei nad unferen Befanntmahungen vom 17. December v. 3. und vom 10. Suni d. J. 
bie Schleſiſche Provinzial: Städte:-Feuerfocietät für dad Jahr 1862 die ordentlihen Beiträge zu 
Sieben-Adhttheil erlaffen und außerordentliche Beiträge nicht eingefordert bat, fo finden wir und mit Bü 
I auf $. 40 ded revidirten Meglementd vom 1. September 1852 (Geſ“S. S. 603) und den Aller: 
ochſten Erlaß vom 1. Zuli 1859 (Geſ.⸗S. ©. 386) doch in der Lage, für dad erfte Semeſter 1863 
die ordentlihen Beiträge biermit zur Hälfte zu erlafien — natürlih unter Vorbehalt der Erhebung 
außerordentlicher Beiträge, Falld dergleichen etwa nötyig werden follten. 


Diefer Erlaß kommt auch den Gebäudebefigern zu flatten, welche erft im erften Semefter 1868 ber 
Societät beitreten. 


* 
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Saͤmmtliche Magifträte der Provinz, außer Bredlau, haben hiernach zu verfahren, auch ſofort den 
betreffenden Verſicherten von gegenmwärtigem Erlaß Mittheilung zu maden. 
Denjenigen Gebäudebefigern, welche nad $. 35 ded Reglements vertragdmäßig firirte Beiträge zu 
‚wird, wie ſich von feibft verfteht, ein Erlaß nicht F Theil. 
Bredlau, den 19. December 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Jnnern. 


Nah 8. 34 ber Verordnung für Ehiedömänner vom 26. Eeptember 1832 in Verbindung; mit 
$. 21 der Zuftruftion vom 1. Mai 1841 umd mit den Zufaß:Beflimmungen der Königlichen Minifterien 
der Juftiz und ded Innern vom 22. September 1844, foll jeder Scyieddmann am Schluſſe ded Jahres, 
auf dem Lande dem Landrathe und in den Städten den Magifträten ſummariſch nachweiſen, wie viel 
Bergleihe er im Laufe des Jahres zu Stande gebracht bat. 

Die genannten Behörden überfenden fodann diefe Nachweiſungen zum weiteren ®ebraud den Landed⸗ 
Juſtiz⸗ Kollegien. 

Es wird dieſe Verordnung hierdurch fämmtlihen Schiedomäͤnnern, Magiſtraͤten und Königlichen Land: 
raͤlhen des Departementö zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht und erwartet, daß die Schieds— 
männer die Nachweiſungen fpäteftend bid zum 15. Januar f. 3. den Magifträten refp. den Königlichen 
Landrätben einreihen, wogegen diefen Bebörden feine längere Friſt ald bis zum 31. Januar k. J. zur 
Einreihung fämmtliher Nachweiſungen an dad Königliche Appellationdgericht geitattet werden kann. 

Dredlau, ben 17. Dezember 1862. Königlicyed Appellations-Gericht. 


Bekanntmachung des Königliher Ober:Zribunatd zu Berlin. 
In Gemäßheit des $. 4 Abſ. 3 ded Geſetzes vom 26 März 1856; 
betreffend die Bildung eined Ehrenrathd unter den Rechtsanwalten beim Königlichen Ober:Tribimal 
ift in ber am 6. December 1862 ftattgefundenen Wahlverhandlung die vorgefchriebene theitweife Neubil- 
bung des gedachten Ebrenrathd erfolgt. 
Danady bilden jegt den vorbezeidhneten Ehrenrath folgende Mitglieder: 
1. der Geheime Juſtiz-Rath Reuſche, zugleich Borfißender, 
y der Juſtiz-Rath Dorn, 
* 6 


mer, 
4. s . Strohn, 
5. = ⸗ Wagner 


und folgende Stellvertreter 
1. der Juſtiz-Rath Schmückert, 
2. = : Simſon. 
Died wird in Gemaßheit des F 26 der Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt gemacht. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Seine Königlihe Majeftät mitteld Allerhöchſter 
Ordre vom 26. v. Mtö auf den von dem Evangeliſchen Oberkirchenraih im Ginverfländniffe mit dem 
— Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenbeiten gehaltenen Vortrag den biöberigen Superintendentur= 
erweier Paftor Pudor in Haugdtorf zum Euperintendenten der Diöcefe Lauban 1. zu ernennen gerubt 
baben und daß für denfelben unter dem 6 d. Mid. die diesfällige Beſtallung audgefertigt worden # 
Dredlau, den 17. Dezember 1862, Königl. Eonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


Bon dem im Notbenburger Kreife gelegenen, der evangeliihen Brüder:Unität zu Berthelövorf gehö— 
rigen, immatrifulirten Rittergute Trebud find mitielft gerichtlichen DVertraged vom 9. November 1855 
3. an den Häusler Johann Zraugolt Jaeckel zu Trebud ein Stück Forfiland von. 1 Morgen 171 
D.:Ruthen und 
2. an den Haudler Zohann Gottlieb Beil daielbit ein Etüd Aderland von reihli 3 Morgen, 
verkauft worden und diefe beiden Parzellen nach erfolgtem Ausſcheiden aud dem Rittergutöbezirte Trebus 
ben gleichnamigen Dorfgemeinde:Verbande zugetreten. 
Seitens des Heren Ober:Präfidenten der Provinz Schlefien ift Died mittelit Referiptd vom 11. Juni 
€. genehmigt worden, wad id) nad) Vorſchrift ded $. 1 alinea 6. und 7. ded Geſetzed vom 14. April: 1856 
hierdurch veröffentlicye. 
Rothenburg D/R., den 20. Dezember 1862. Der Königl. Landrath. 
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PerfonalsChronif dffentliher Behörden. 
Seine Majehät der König haben mittelft Allerhöchſter Otdre vom 29. v. Mid. den Königl, Kreis: 
richter und Befiper ded Ritterguted Baldendrub Carl Paul Georg Hoffmann-Scholtz in, Löwenberg zum 


Landrath ded Kiegniger Kreiied Allergnädigft zu ernennen gerubt. 
Liegnig, den 22. Dezember 1862. » König. Regierung. . Abtheilung des Innern, 


Perfonal:Beränderungen 
bei der .Staatd- und Polizeianwaltichaft ded Glogauer Departementd feit Dezember 1861. 
A, Bei der Staatö»«Anwaltidaft: 


vacat. 
B. Bei der Polizei: Anwaltfhaft find ernannt: 

1. a ang Kammerregiitrator York in Sagan zum Stellvertreter ded Forft:Poligei-Anwalts 

in Garlöwalode. ; 

2. Der Ortöfteuererheber Neumann in Wiegandöthal zum Polizeianwalt bei der Kreisgerichtd-Gonn: 

miſſion in Mefferödorf und zum Stellvertreter des Poliyeranwalts in Martliffa. 

3. Der Polizeiverwaler Schaͤfer in Alt-Gebhardodorf zum Stellvertreter des Poligeianwaltd für den 

Bezirk der Kreidgerihtd Commiſſion in Mefferdvorf. 

4. Der Bürgermerfter Meyer in Parhwig zum Poltzeianwalt daſelbſt. 

5. Der Bürgermeifter und Poligeianwalt für den Stadtbezirk, Major a. D. v. Prithwig zu Sei⸗ 
denberg, auch zum Polyzeranmwalt für den ländlichen Bezitk der Kreidgerrhtd:GCommitfion zu Sei 
deuberg und zı gleich zum Etellvertreter ded Poligeianwalto in Schönberg. : 
Der Bürgermeifter Kropatſcheck in Schönberg zum Stellvertreter deö Polizeianwaltd für den Bes 
zirk der Kreisgerichts:Commiſſion in Seidenberg. 

7. Der Bürgerureifter und Polizeianwalt für den Stadtbezirk, Richter in Reichenbach O/R., aud zum 

Polizeianwalt für den ländlichen Bezirk der Kreidgeridytd:Commiffion in Reichenbach D/R 

8, Der Oberförſter Zermede zu Rauſcha zum Forfipolizeranwalt dajelbft, zum Poligeianwakt. für den 

Bezirk ver Gerihtötagd-Kommilfion Rauſcha, jo wie zum Stellvertreter des Polizeianwalts für 
den Bezirk der Gerichtötage:Gommufion Rothwaſſer und ded Forft:Polizeianwalts in. Kohlfurt. 

9. Der Forftrenierverwalter Morgentoth in Rietſchen zum Forſt-Polizeianwält daſelbſt. 

O. Ausgeſchieden: 
Der Polizeianwalt Muͤtze in Seidenberg. 
Der Polizeianwalt Schwarzbach in Reichenbach DA. 
Der Forſt Polizeianwalt Oberförſter Wilsti in Rauſcha. 

Der Forſt-Polizeianwalt Oberfoͤrſter v. Schmidt in Rietſchen. 

D. Geſtorben: 
Der Bürgermeiſter und Polizeianwalt Ludwig in Parchwitz. 
Der Bürgermeifter und Polizeianwalt Matthaeud in Mefferddorf. 
Der Dberförfter und Forft:Polizeianwalt Ohſter in Gublau. 

Blogau, den 20. Dezember 1862. Der Königl, Ober-Staatdanwalt. 


Verzeichniß 


der im Bezirke bed Kgl Appellationdgerichts zu Breslau beftätigten und vereideten Schieddmänner. 
; % to⸗ 
Amtsésbezirk. [5 Namen. | Charakter. | Wohnort. 


Kreıs Hirſchberg. 


m 


MWüfte-Röhrsvorf | 35 | Midael, Franz | Großgärtner | Wüfte-Röhröporf, 
| — Kreid Jauer. 
Seckerwiß und Tſchirnißj 29 | Braun, Aug. Ferd. Gerichthſcholz Seckerwitz. 
Kreis Landedöhbut. 
Landedhut | —1 Vaſſet, Wilhelm rt Polizei Znfpeltor und; Landebhut. 
j Lieutenant | 
. Kreis Shönau. 
Ludwigddorf | 13 BWaſchidky, Ernſt Stellenbeſitzer Ludwigddorf. 


Breblau, den 7. Dezember. 1862, Konigl. Uppellationsgericht. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
(Batentirungen. 


) 
Dem Kaufmann I. H. F Prilliwig in Berlin ift unter dem 9. Dezember 1862 ein Patent 
auf einen durch Beihreibung und Zeichnung erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten 
Reden an Erndte-Maſchinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preuß. Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann 3, 9. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 9. Dezember 1862 ein Patent 
auf eine Vorrihtung zum Laden der Geſchütze von hinten, jo weit diefelbe nad) vorgelegter Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung ald neu und eigenthuͤmlich erkannt -ift, ohne Jemand in der Benußung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preuß. Staatd ertheilt worden. 
Dem Mafdyinenfabrikbefiger Wilhelm Schmidt in Berlin ift unter dem 14. Dezember 1862 ein Patent 
auf eine Hülfo-Jaquard-, fogenannte Rabattirr oder Schaft-Maſchine in der durch Modell und 


Beihreibung angegebenen, für neu und eigenthümlich erachteten Ausführung und ohne Jemand 
in der Benußung befannter Theile zu beſchraͤnken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staatd ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 18. Dezember 1862 ein Patent 


auf einen, nach der vorgelegten Beichreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachteten 


felbftthätigen Speife-Apparat an Dampfkeſſeln, ohne Jemand in der Anwendung betannter Theile 
zu beſchraͤuken, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preuß. Staatd ertheilt worden. 
Dem Herm su. Langen in Cöln ift unter dem 18. Dezember d. 3. ein Patent £ 
1) auf eine Rofl:Gonftruction mit mechaniſcher Koblenzuführung für — mit Sieberöhren 


in der durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zufammenjeßung, obne Andere 
in der Anwendung bekannter heile zu befchränfen, und 


2) auf eine Roft:Eonftruction mit mechaniſcher Koblenzuführung für Dampfkeſſel mit innerer euere 


ung in der durch Beichreibung und Zeihnung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, ohne Andere 
in der Anwendung befannter Theile zu beichränten, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bed preuß. Staatd ertheilt worden. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungs⸗Gebaͤude. 
Drud der W. Pfingften’ihen Buchdruderei (E, v. Scheibner) in Liegnig, 


Eonceffion 


| II a dc ‚ . f ——— RE Lu 
| zum Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für bie Teuerverfiherungs-Actiene 
Gefellfhaft „Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771“ zu Amfterbam, 


Der unter ber Firma: 


„Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771“ 
(Berficherungs-Gefellfchaft zu Amfterdam vom Jahre 1771) 


in Amſterdam bemicilirten Fenerverficherungs » Aetien» Gefellfhaft wird die Conceffion zum Gejchäfts- 
betriebe in den Königlich Preußifchen Staaten, auf Grund der Statuten vom Jahre 1771, hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen erteilt: 


1) Iebe Veränderung ber bei ber Zufaffung gliftigen Statuten muß bei Berluft der Conceſſton angezeigt und, ehe nach 
berfelben verfahren werben barf, won ber Srenfifehen Staats-Negierung genehmigt werben. 
2) Die Veröffentlichung der Eonceffion, ber Statuten und etwaigen Aenbernngen berfelben erfolgt in ben Aıntebfättern 
—— Königlichen Regierungen, in deren Bezitken die Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten ber 
ellſchaft. 
3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtinnnten Orte in Preußen eine Hanpt-Nieberlaffung mit einem Geſchäfts⸗ 
Locale und einem bort bemicilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 

Derielbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben 
erften ſechs Monaten eines jeden Befchäftsjahres neben bem Vermaltungsberichte ımb ber Oeneralbilanz ber Befell- 
ſchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In biefer Meberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen 
werben können — ifl das in Preußen befinbfihe Activum von bem übrigen Activum geſondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit ber Bilanz und ber Meberficht, fowie der von ihm geführten Bücher, einzuſtehen, hat ber 
General Bevollmächtigte ſich perfönfich und erforberligen Falls unter Stellung zulänglicher Eicherheit zum Vortheile 
fämmtficher inländifcher Gfänbiger zu verpflichten. 

Außerdem muß derfelde anf amtliches Berlangen unmeigerlih alle diejenigen Mittbeilungen machen, welche 
fih auf den Geichäftsbetrieb der Gelellichaft oder auf ben ber Preußiſchen Geichäftsniederlaffung beziehen, auch bie 
zu biefem Behufe etwa nörhigen Schrififtüde, Bilder, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch den General + Bevollmächtigten und von bem inländiſchen Wohnorte beffelben aus find alle Verträge ber Ge⸗ 
jelfjhaft mit den Inländern abzuihließen. . j 

Die Gefellichaft hat wegen aller aus ihren Gelchäften mit Inländern entfiebenben Berbindfichleiten, je nad 
Berlangen des infändifchen Berficherten, entweder in dem Gerichtaftande des General-Bevollmächtigten oder in dem⸗ 
jenigen des Agenten, welcher die BVerfiherung vermittelt bat, als Bellagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung 
im jeder fitr einen Inländer anszuftellenden Verſicherungspolice ansbrüdlich auszuſprechen. Sollen die Etreitigfeiten 
bh Schiedsrichter gefchlichtet werben, fo müffen diefe fegteren, mit Einfluß des Obmannes, Preußifche Unters 
thanen fein. 

Die vorliegende Conceſſion — melde übrigens bie Befugmik zum Erwerbe von Grunbeigentbum in ben 
Prenfiihen Etaaten, wozu es ber im jebem einzelnen falle befonders nachzuſuchenden Tanbesherrlichen Erlaubniß 
bedarf, micht im fich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglich nad) 
bem Ermeſſen der Preußifchen Staats-Regierung zurildgenommen unb für erlojchen erllärt werben, 

Berlin, ben 19. November 1862. 

(L. S.) 


Der Minifter des Innern. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


gez. v. Jagow. Im Auftrag 
gez. Delbrüd, 





Statuten | 


der Beuer-Verfiherungs- Gefellfhaft zu Amfterdam vom Jahre 1771, 


D. bie Unterzeichneten beichloffen haben, eine Societät zu errichten zur Berfiherung aller Arten von Gefahren 

(allein die auf Schiffe ausgenommen), fo find fie mit den Andern übereingefommen wegen folgender Bedingungen, 
wozu fie fi durch Unterzeihnung dieſes fpeciell — 
a 

Der fonds biefer Societät fol betragen ein Capital von Einer Million Gulden nn Eourant- 

Geld, weldes Capital vertheilt werben foll in Smeihuner und fünfzig Theilen, jeder zu Biertaufend Gulden. 

rt. 2. . 


Aus dieſen — fünfzig Theilen ſollen gebildet werben ebenſo viele, alſo 250 Actien, jede 
Actie zu Eintauſend Gulden baar eingelegten Capitals, welche Tauſend Gulden für immer, fo lange dieſe 
Societaͤt dauert, darin bleiben müſſen. — 

rt. 3. Bo 

Die refpectiven Intereffenten müſſen bei ihrem Eintritt in biefe Societät die obenbemelveten Ein- 

taufend Gulden für jede Actie, oder fünf und zwanzig Procent von ihrer eingezeichneten Summe in baarem 
Gelde entrichten und ſich für die Übrigen fünf und fiebenzig Procent verpflichten, dieſe bei erfter Aufforderung 
der nachbemeldeten Commiſſarien und Directoren, oder deren jedesmaligen Nachfolger einzuliefern; übrigens 
fol feiner der Interefjenten für mehr in Auſpruch genommen werben, als für Eintaufend Gulden bezahltes 
Gapital, und für Dreitaufend Gulden überdem für jr Aetie, welche er befigt. 

rt. 4 


Als Theilnehmer diefer Compagnie können auch Solche zugelaffen werben, melde außerhalb diefer 
Republit wohnen, doc müſſen folde den vollen Werth der ganzen von ihnen refp. gezeichneten Summen aufs 
bringen in foldyen Effecten, weldhe von den Commifjarien und Directoren als gut befunden werben. In diefem 
Falle follen von der Compagnie bei deren Kafle für Rechnung der Eigner der Effecten die 25 Procent als 
Anleihe gegen ihre reſp. Obligationen gegen brei Progent Zinfen im Jahre darauf vorgeftredt werben. — 
Diefe Effecten können von den refp. Eignern jederzeit gegen andere, welde von ben Commifjarien und Di- 
rectoren gut befunden, vertaufcht werden. Die ——— welche außerhalb Amſterdam wohnhaft ſind, 
wählen ihr Domicilium eitandi et executandi — Comptoir dieſer Berfiherungs-Gefellicaft. 

rt. 5. 

Diefe Societät foll ihren Anfang nehmen am erften Jamıar 1771 und fortdauern bie Zeit von fünf 
und zwanzig nacheinander folgenden Jahren, oder foviel länger, als ſich Intereffenten finden, welche ſolche fort- 
—* wollen, es ſei denn, bap fie gegen Erwartung Schaden jtatt Nuten geben follte, in welchem Falle durch 

ehrheit der Stimmen entfchieden werben foll, ob er fortdauert ober aufhört. 
rt. 6, 

Als Commiſſarien diefer Societät werben ernannt, angeftellt und qualificirt die wohleblen Herren 
Simon Jan Baptist Barchmann Wuijtiers, Bartholomeus van den Santheuvel und Jan Wils, over als Re- 
präfentant und Nachfolger deſſen Sohn Jan Wils de Jonge, Unter Aufficht derfelben foll die Direction der 
Geſellſchaft geführt werden, von den nun gleichfalls ernannten, angeftellt und qualificirt werdenden Directoren, 
Herren Guiljam van den Broeke und Jan Heemskerk jun., beide Commiffarien und Directoren (vorausgefegt, 
daß fie ihre Verpflichtungen erfüllen) auf Pebenszeit oder fo lange, bis fie freiwillig Abftand nehmen, in welchem 
Falle, oder auch bei Abjterben eines oder mehrerer derjelben, ein Commiſſarius oder Director von ſämmtlichen 
— Intereſſenten gewählt werden ſoll, jedesmal aus einer Dreizahl, welche von den übrigbleibenden 

ommiffarien und Directoren ſoll aufgemacht und überliefert werden. Jedoch müſſen dieſe vorgeſchlagenen Ber- 
ſonen jeder wenigſtens zwei Actien oder Antheile re und Einwohner von Amſterdam fein. 
rt. 7 


Das Capital zu Einer Million Gulden ſoll weder verringert, noch vergrößert, alſo auch bie Autheile 
ber Actien nicht vermehrt noch vermindert werben, als nur mit Vorwiſſen und Zujtimmung der Mehrzahl 
fänmtliher Interefjenten. — 

rt. 8. 

In ben Art. 5, 6 und 7 erwähnten Fällen, a in allen anderen, weldye vorfommen möchten, fol durch 
die Mehrheit der gegenwärtigen Glieder (e8 fei in Perfon ober durch Vollmacht) entfchieden werben, welchem 
die abweſenden lieder ſich jeverzeit zu unterwerfen verpflichtet find. Es follen keine Stimmen zugelafien 


werben, als nur folde, von anweſenden oder durch Vollmacht vepräfentirten Gliedern, und Niemand darf feine 
Vollmacht anders als einem Interefienten biefer — übertragen. 
rt. 9. 

In allen Verſammlungen ber Geſellſchaft foll jede Actie eine Stimme haben, und es ſoll jeder ver 

Intereſſenten ſo viele Stimmen haben, als er Actien beſitzt. 
Art. 10. 

Jede Actie ſoll auf den Namen des Einzeichners geſtellt werden und bei Verkauf, Abſterben oder 
anderem Wechſel ſoll der Transport jedesmal ſowohl auf der Actie als am Comptoir der Societät im Actien— 
buche nr werben, in welchem Buche derjenige, auf den der Transport geichieht, folhen unterſchreiben 
muß. Mithin foll kein anderer, als nur dieſer als Theilnehmer gerechnet werden. Schließlich ſoll für die 
erwähnte Anzeihnung von jeder Uctie den Directoren Drei Gulden bezahlt werben. 

j i Art. 11. 
Keine Actie foll e. fein, wenn fie nicht refp. von den brei Commiſſarien und von zwei Directoren 


eigenhändig unterzeichnet i 
Art. 12. 


Die eingefchoffenen Capitalien und bie beponirten Effecten follen in den Händen ber beiden Dis 
rectoren bleiben, an dem Orte, wo das Gomptoir gehalten werben wird, unter ihrer Verantwortlichkeit, melde 
daher ſowohl für ſich zufanimen, als auch jeder befonders in solidum bafitr anſprüchig fein follen. Zu diefem 
Ende follen alle Gelver und Effecten, welche diefe Sectetät angehen, von ihmen in einer oder mehreren eifernen 
Kiften aufbewahrt werben, welche rejp. nur mitteljt zweier verjchiedener Schlüffel geöffnet werben fünnen, und 
müſſen alle deponirten und alle anderen Effecten, wie fie auch heiften, ven Commiſſarien, jo oft diefe es ins— 
gejammt verlangen, von den Directoren vorgezeigt werben. Jedoch ift wohl zu vwerjtehen, daß die Directoren 
feineöwegs verantwortlich find für Brand, Diebitahl oder andere äußere Zufälle, welche Gefahren für Rech— 
nung ber rejp. Eigner bleiben. — Zu mehrerer Sicherheit diefer Compagnie fol indeß jeder Director für bie 
ihm anvertrauten Gelber und Effecten eine Bürgichaft von Hunderttaufend Gulden ftellen, durch einen oder 
mehrere Bürgen, welche die Commiflarien a ee 

rt. 13. 

Commiffarien und Directoren zuſammen baben zu beftinmmen, wie viel auf jeden Gegenftanb und 
auf melde Zeit von der Gefellichaft gegeichnet werden fol. In diefer, fowie in allen andern Zufammenfünften 
der Commiſſarien und Directoren fol durch Mehrheit der Stimmen beichloffen werben, und jewohl Commifs 
farins als Director jeder refp. nur eine Stimme — 

rt. 14. 

Uebrigens wird den Direetoren die völlige Direction gelaſſen, um gegen die höchſtmöglichen Prämien 
jedes derartige Riſico für dieſe Compagnie anzunehmen, als lies mit der Anfangs dieſes gemachten Be- 
ftimmung übereinfommt; aud; mit den Sapitalien, Effecten und von Zeit zu Zeit einfonmenden Geldern fo 
u handeln, wie fie e8 zum mehrſten Nuten ber Gefellihaft fir gut finden, zu welchem Ende fie hierdurch ein 

x allemal insgefammt qualificirt werden, um bie Bolicen und alle andern Documente, weldye viefe Gejell- 
haft betreffen, zu zeichnen, Prämien einzufafftren, Schäden abzumaden, zur Unterbringung von Gapitalien, 
fowohl derer, welche eingefhoffen werben, als folder, welche von Zeit zu Zeit an Caſſa fonımen, es fei im 
Diesconto, durch Verleihung, durch Ankauf von Effecten, oder auf melde Art fie auch mögen untergebrad;t 
werben, und fowie ſie, die Directoren, e8 nach den Umftänden für am Beften halten. Alle Intereflenten 
geben ihnen in diefen und allen andern Fällen für jet und immer völlige Macht, und verſprechen, dasjenige, 
mas darin von den Directoren gemeinfchaftlich verrichtet wird, von jegt am zu genehmigen und immer in Kraft 

.zu halten, wie auch die Folgen fein mögen. 
Art. 15. 


Bei Abweſenheit oder Krankheit eines der Directoren follen die Unterzeihnungen geſchehen umd alle 
bie Direction betreffende Sachen wahrgenommen werben von dem andern Director, mit und in Ajfiftenz eines 
der Herren Commiffarien. 


Art. 16. 

Es foll den Directoren frei ftehen, in allen fällen, wo ihre Meinungen verfchieden find, oder wo 
fie glauben, mit den Commiffärien berathen zu müſſen, -diefe zuſammen zu vufen, und es foll Alles, was in 
folder Berfammlung beſchloſſen wird, von allen Intereffenten approbirt werben, wie fie dies fhon im Voraus 
approbiren. Es wirb ein für allemal extlärt, daß die ſämmtlichen Commiffarien und Directoren, oder beren 
Meehrheit in allen Fällen, fie feien, melde fie wollen, angefehen werden ald Repräfentanten der Intereffenten 
dieſer Societät indgefammt, und jebes einzelnen: Öliebes berfelben insbefondere, ausgenommen allein in ben 
Art. 5, 6 und 7 bemelbeten, und in denjenigen anderen Fällen, wo es möchte fr nothwendig erachtet werben, 
alle Interefienten zufammen zu rufen. ⸗ 

Art. 17. 

Die Divectoren müflen in jevem Jahre einmal ven Herren Commiſſarien Rechnung ablegen und ſich 

verantworten über alle ihre Berrichtungen für dieſe Societät aus dem alsdann abgelaufenen Jahre, Zu dem 


* 


Ende müffen fie eine ordentliche Bilanz und einen Statum bonorum nad ben Büchern der Societät einliefern; 
nichts deſto weniger foll e8 aber den Commiſſarien insgefammt frei ftehen, nicht. allein bei dieſer Gelegenheit, 
fondern felbft zu allen Zeiten von ven Directoren Einfiht der Bücher und Darlegung aller Sachen, bie 
Societät betreffen, zu fordern. Mac biefer, durch ſämmtliche Commiffarien vorgenommenen Unterfuhung 
und Redtfindung der fürmlid abgelegten Rechnung, folen die Directoren im Namen aller Intereffenten quittirt 
und für immer bedargirt werben von aller weiteren Verantwortung oder Wiederberehnung, womit alle Inter« 
eſſenten follen zufrieven fein müffen, ebenfo, als ob es rejp. durch einen jeven ven ihnen geichehen wäre, wes— 
halb fie dazır, und zu allem, was von den Herren Commifjarien in ihrem Namen verrichtet werben wirb, ein 
für allemal befagte Herren Commiflarten qualificiren, chne daß biefelben dieferhalb irgend verantwortlidy ge— 
ftellt werben follen, indem .ihnen hiermit bie Wahrnehmung ihres eigenen, ſowie des ihrer Mitbetheiligten Interr 
efje ohne alle Einfhränkung anvertraut wird. 


Art. 18, 

In diefer obenerwähnten Berfammlung fol durch Commiſſarien und Directoren gemeinfchaftlich durch 
Mehrheit der Stimmen regulirt werden, welche Austheilungen gemadt werben, oder welche Beiſchüſſe unverhofft 
geihehen müſſen, zu welder Beſtimmung ihmen vollkommene Freiheit gegeben wird. Die Bertheilung ſoll 
procentweife nad; dem eingefchoffenen Capital gelhehen. * 

rt 


Die Austheilungen oder Beiſchüſſe follen gezahlt werben am Comptoir diefer Societät, wo eine Bilan 
besjenigen Jahres, für welches ſolche geichehen, zur Einfiht derjenigen Onterefienten liegen ſoll, welde bei 
Empfang der Austheilungen oder Einzahlung der Beiſchüſſe darum — und ſollen die reſp. Intereſſenten 
bei dieſer Gelegenheit — für die erhaltene Austheilung entweder in Perſon, oder durch ihre förmlich⸗con⸗ 
ftitwirten oder mit bloßer fchriftlicher Orbre verjehenen Bevollmächtigte oder Beauftragte die Quittung in einem 
Bude unterzeichnen, welches dazu am Comptoir bereit liegen wird, ſowie dagegen bei umverhofiten Beiihüffen 
ben refp. Interefienten bei Einzahlung berfelben von den Commiflarien und Divectorem unterzeichnete Ouittungen 
gegeben werben follen. — 

rt. 20. 


Man fol jährlih den Intereffenten genau die Zeit befannt mahen, wann bie Austheilungen ge 
ſchehen follen und wie viel von den Commiſſarien und Divectoren beftimmt ift, fo auch bei unverhofiten Bei- 
ſchüſſen, in welchem letzteren Falle bie Interefienten verpflichtet fein follen, diefe zur beftimmten Zeit, während 
wei Monaten nach dem eriten Hebungstage zu bezahlen, bei Strafe von einem Procent des eingezahlten 

apitals, welches Procent der Nachläſſige über feinen Beifhuß zum Beſten der. Compagnie nad Ablauf ber 
erwähnten zwei Monate verfhuldet fein fol, und in Anfehung deſſen und des fchuldigen Beifchuffes er nach 
Ablauf von noch zwei folgenden Monaten, aljo vier Monate nady dem eriten Hebungstage gerichtlich belangt 
und der Schaden aus feinen eingelegten Geldern = Effecten erhoben werben joll. 
rt. 21. 


Für die Direction fol jührlid aus der Caſſe der Societät vergütet werben Zwanzig Procent bes 
reinen Ueberſchuſſes eines jeden Jahres, nach Abzug jämmtlicher bezahlten Schäden und Unfoften; body wenn 
biefe 20 Procent nidyt mehr betragen als ein Procent von dem eingelegten Capital zu Zweihundert fünfzig 
Zaufend Guben, fo müflen in einem foldhen Jahre die Directeren ſich bloß mit biefem einen Procent für ihre 
Direction begnügen. . 

ferner follen bie Herren Commiffarien zu genießen haben Acht Procent von bem reinen Ueberſchuß, 
wie ſolcher oben beftätigt ift. 

Wir Unterzeihnete haben ums auf obige Bebingungen für fo viele Uctien beteiligt, als bei unferen 
refp. Unterſchriften bemerkt ftehen ; die Einzahlung fol am Erften April 1771 geſchehen. 

(Folgen die Unterjchriften.) 

Wir Unterzeichnete, gegenwärtig Directoren der „Assurantie Compagnie te Amsterdam de a. 1771* 

erflären, daß Vorftehendes den einzigen bis jetst in Kraft feienden Contract diefer Geſellſchaft ausmacht. 


Amfterdam, ven 20. November 1862. 
gez. H. van den Broeke. B. J. Momma. 


=, Bam General· Zevollmãchtigten für das Königreich, Preufgen iſt ernannt: 
a ha ‚ Hear Otto Marienfeld in Berlin, 


; h Eharlotten-Strafe Nr. 9. 


* 


Drud ben F. @‘ ietad in Berlin, Meue Beierriht-Biraße Mr Frau 


